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in 


tiefster  Ehrerbietung. 


Vorrede* 


Ein  Zeitraum  von  beinahe  vierzig  Jahren  ist  abgelau- 
fen ,  seit  meines  Vaters  y>  Handbuch  einer  aligemeinen  topo- 
graphischen Mineralogie  ^  erschien«  Später  wurde  derselbe , 
za  wiederiiolten' Malen  und  von  verschiedenen  Seiten,  auf- 
gefordert, eine  neue  Ausgabe  zu  besorgen,  konnte  aber  die 
nötfaige  Mufse  dazu  nicht  finden.  Schon  bei  der  ersten  Auf- 
lage der  j^Agetuta  geognoiHca^^  (18S93  lag  es  übrigens  in 
meines  Vaters  Plan ,  diesem  Werke  ein  Hülfsbuch  beizu- 
fügen j  das  über  »Fundorte  und  Art  des  Vorkommens  ein- 
fadier  Mineralien a  Nachweisungen  gäbe;  indem  eine  solche 
Schrift  nicht  nur  für  Mineralogen  unentbehrlich ,  sondern 
auch  führ  Geologen  in  sehr  häufigen  Fällen  von  höchster 
Bedeutung  ist. 

Die  Mineralogie  steht  jetzt  auf  einer  weit  höhercAi  Stufe , 
als  in  ^m  ersten  Decennium  dieses  Jahrhunderts,  wo  un- 
sere Wissenschaft  eigentlich  in  ihrem  ersten  Emporbiuhen 
foegrilfen  war;  darum  können  die  Ansprüche  an  ein  Hand- 
wörterbuch der  topegraphisclfen  Mineralogie  mit  Recht  ganz 
andere  und  grössere  seyn ,  als  za  jener  Zeit ;  die  Sdiwie- 
rigkeit  der  Aufgabe  ist  mit  den  Jahren  gewachsen ,  ricfati«' 
ger :  dardi  die  stets  sieh  mehrenden  Entdeckungen  um  Vie^ 
les  gesteigert  worden. 
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Hand-  und  Lehrbücher  der  Mineralogie  —  deren  in  den 
letzten  Jahrzehnten  viele  erschienen  —  sind  nichts  weniger 
als  erschöpfend  in  ihren  Angaben  aber  das  Vorkommen  von 
Mineralkörperh ,  über  die  Art  und  Weise,  wie  sie  gefunden 
werden,  über  die  begleitenden  Substanzen,  n.  s.  w. ,  kön- 
nen es  auch ,  ihrem  Zwecke  gemäss ,  nicht  seyn ,  ohne  eine 
allzugrosse  Ausdehnung  zu  erlangen.  Als  vollständigste 
Zusammenstellung  (für  die  Zeit,  in  welcher  das  Werk  er- 
schien) darf  wohl  meines  Vaters  >)  Handbuch  der  Oryktog- 
nosie.  Zweite  Auflage.  Heidelberg,  bei  J.  C.  B.  Mohr«« 
erwähnt  werden;  und  selbst  hier  wurden  sehr  häufig  Art 
und  Weise  des  Vorkommens  und  andere  Verhältnisse  nur 
collecciv  genommen ,  ohne  in  nähere  Angaben  einzugehen. 

'  Aber  nicht  nur  für  den  theoretischen  Theil  der  Minera- 
logie, auch  für  den  praktischen  schien  ein  solches  Werk 
wünschenswerth.  Dem  wandernden  Mineralogen,  dem  Samm- 
ler —  und  in  keiner  Zeit  wurde  so  viel  gereist,  als  heutiges 
Tages,  wo  bedeutende  Strecken  in  kurzer  Zeit  zurückgelegt 
werden  können ,  wo  die  Schranken ,  welche  früher  den  gei- 
stigen Verkehr  hemmten,  leicht  überschritten  sind  —  wird 
wohl  ein  Buch  nicht  ohne  Nutzen  seyn,  welches  ihn  be- 
gleitet, in  dem  er  sich  über  das  Vorkommen  von  Mineral- 
körpern  an  Ort  und  Stelle  sogleich  unterrichten  kann,  ohne 
vorher  dies  oder  jenes  specielle  Werk  zu  durchlesen,  eine 
oder  die  andere  topographische  Schrift  zu  studiren  und  sich 
mühsame  Auszüge  fertigen  zu  müssen.  Ebenso  kann  der 
Sammldbgs-Besitzer ,  der  über  den  Fundort,  über  Vorkom- 
men eines  Minerals ,  in  Ungewissheit  ist ,  leichter  seine 
Zweifel  beseitigen. 

Wie  RAM]»fELSBERG's  treffUchcs  »Handwörterbuch  des 
chemischen  Theils  der  Mineralogie  «<  jedem  Mineralogen  un- 
entbehrlich geworden,  so  dürfte  ein  Handwörterbuch  der 
topographischen  Mineralogie  den  Chemikern  nicht  nnwill- 

"men  seyn,  um  das  Nachschlagen  über  Fundorte  und 
eten   der  M^neralkörper  —    besonders  bei  der  immer 
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ttteiur  wachsenden  ZaIiI  neuer  Substanzen  -—  erleichtern  zu 
können«  Und  welche  Bedeutung  liegt  oft  für  den  Chennker 
in  der  Art  und  Weise  des  Vorkommens  eines  Minerals ,  in 
dem  Einflüsse ,  den  beibrechende  Fossilien  auf  die  chemische 
Natur  einer  Substanz  ausübten ! 

Dies  sind  die  Gründe,  welche  mich  zu  dem  Versuche 
der  Ausarbeitung  eines  » Handwörterbuches  der  topograplü- 
sehen  Mineralogie  u  bestimmten.  Die  alphabetische  Ordnung 
schien  mir  die  geeignetste;  in  solcher  sind  alle  einfache 
Mineralkörper  aneinander  gereiht*  Hinsichtlich  derNomen- 
clatur  nahm  ich  meines  Vaters  Grundzüge  der  Oryktognosie 
(Heidelberg  1833.  Zweite  Aufl.)  als  Leitfaden.  Sämmtliche 
einfache  Mineralien ,  wie  z.  D.  die  verschiedenen  Kalksteine, 
welche  in  jenem  Lebrbucbe  als  zur  Geologie  gehörig  ver- 
wiesen wurden,  habe  ich  auch  hier  nicht  aufgenommen ^  oder 
nur  kurz  berührt.  Die  Angabe  der  Krystall-Gestalten  glaubte 
ich  nicht  ganz  übergehen  zu  dürfen ;  um  jedoch  allzu  grosse 
Ausfühl lichkeit  und  lästige  Wiederholungen  zu  vermeiden, 
oder  gar  durch  Beifügung  von  Figuren  das  Handwörterbuch 
zu  vertheuern,  wählte  ich  —  da  die  krystallographisehen 
Merkmale  zu  jenen  gehören ,  die  den  reisenden  Mineralogen 
meist  erst  nach  seiner  Heimkehr  genauer  beschäftigen,  sehr 
oft  alsdann  erst  näher  untersucht  werden  können  —  den 
Ausweg ,  auf  einige  Schriften  zu  verweisen ,  die  man  als 
allgemein  verbreitet  ansehen  darf,  so  konnten  sich  nun  die 
nothwendigen  Angaben  auf  Buchstaben  und  Nummern  be- 
schränken.  Auf  diese  Weise  bedeutet  H.  den  Atlas  zu 
Haüy's  ,,Traite  de  Mineralogie''  (1801)  *,  N.  die  Tafeln 
zn  NAVMAsm's  Mineralogie,  und  L.  die  Figuren  zu  dem 
oben  erwähnten  Lebrbucbe  meines  Vaters  99  Grundzüge  der 


*  Die  erste  Ausgabe  wurde  .absichtlich  gewählt,  weil  sie ,  im  Ver- 
gleich KU  der  s&weit«n ,  wenigstens  in  Deutschland ,  in  den  meisten 
Händen  Ist. 


Oryktognösie  * .  Alle ,  seit  dein  firscheinen  dieser  Grund-* 
Mge  bekannt  gewordenen ,  Mineralien  —  ihre  Anzahl  ist 
nicht  unbedeutend  —  sind  aufgenommen  worden ;  sollte  ir- 
gend eine  neu  entdeckte  Substanz  mir  entgangen  seyn,  so 
bitte  ich  um  Berichtigung:  bei  einer  so  grossen  Anzahl 
neuer  Mineralkörper  könnte  leicht  einer  oder  der  andere 
übersehen  worden  seyn. ' 

Was  die  Länder-  und  Ortsbestimmungen  betrifft,  so 
legte  ich  ^ines  der  neuesten  geographischen  Werke,  das 
von  Blanc  ^^,  zu  Grunde.  Diesem  folgte  ich  hauptsäch- 
lich und  erlaubte  mir  nur  wenige  Ausnahmen,  wie  unter 
andern  bei  dem  Harz,  dessen  politische  Verhältnisse  ich 
unberücksichtigt  lassen  musste,  um  die,  diesem  Gebirge 
eigenthümlichen ,  mannigfachen  Mineralien  nicht  zu  zer- 
stückeln, und  einen  leichteren  Ueberblick  gewähren  zu 
können. 

Leider  sind,  durch  Versetzungen  im  Manuscripte,  einige 
Orte  in  Länder  gerathen ,  wo  sie  nicht  liegen ,  und  der  Feh- 
ler wurde  während  der  Correctur,  bei  der  so  grossen  An- 
zahl von  Ortsnamen,  übersehen;  so  ist  z.  B.  Haueisen 
(im  Ilenssischen  Voigtlande)  auf  S.  434  als  in  Oesterreich 
liegend,  Meronitz  (bekanntlich  in  Böhmen)  einmal  auf  S. 
498  als  in  Sachsen  liegend ,  angeführt  worden.  Alle  diese 
Versehen  sind  indess  theils  bei  den  Berichtigungen  und 
Nachträgen ,  theils  bei  den  Druckfehlern  erwähnt  worden. 

Eine  Angabe  sämmtlicher  Quellen,  aus  welchen  ich 
schöpfte,  hätte  zu  weit  geführt;  ausser  den  Meister-Schrif- 
ten eines  A.  v.  Humboldt  und  L.  v.  Buch,  wurden  von 
grösseren  Werken  und  einzelnen  Aufsätzen,  zerstreut  in 
verschiedenen  Denkschriften  und  Journalen  des  In-   und 


*  Bei  einer  neuen  Ausgabe  soU  darauf  Rücksicht  genommen  werden, 
dass  die  Nummern  unverändert  bleiben. 

**  Handbuch  des  W^issenswürdigsten  aus  der  Natur  und  Geschichte  der 
Erde  und  ihrer  Bewohner.    Vierte  Aufl.    Halle  i84o.  « 
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Auslandes,  thetls  auch  von  briefliclien  Mittheilangen  beson- 
ders benutzt  för : 

Pürhigal  und  Spanien:  Aiwaa;  v«  EßcnwEGc;  Ezoubrra 
BEL  Bayo;  Hausmann;  Lb  Play. 

Frankreich:  Bertrand  de  Doue ,  Charpsntier,  DimiNOY, 
Elie  de  Beaumont  ;  Graffenauer  ;  Palassov  ;  Voltz. 

England,  Schottland  und  Irland:  Bove  ,  Elie  de  Beau- 
mont 9  V.  Dechen  ,  DuFRiNOY ,  Levy  ,  Maculloch  ,  Ne- 
cker DE  Saussure. 

Schweiz:    Bernoulli,  Ebel,  Escuer,  Lardy^   Studer, 

WlSER. 

Dänemark:  Forchhammer,  Krug  von  Nidda,  Graf  Tar- 
gas Bedemar. 

Schweden  und  Nartoegen:  Hausmann,  Hisingbr,  Nau- 
mann, SCHEERER.  * 

Preus9en:  v.  Dechen,  Glocker,  Klöden,  Nöggerath, 
V.  Oe yenhausen,  G.  Rose,  Schulze,  Weiss. 

Hannover  QHarfs')  und  angrenzende  Länder :  Freieslebsn, 
Hausmann  ,  Lasius  ,  Zimmermann  ,  Zincken. 

Sael(»en:  Breithaupt,  B.Cotta,  Freiesleben,  Hoffmann ^ 
Naumann. 

Sächmsche  Herzogthütner :  Freiesleben,  Heim,  v.  Hoff, 
V.  Veltheim. 

Hessen^CMsel  und  HeM^en^DamMtadl :  Heuser,  v.  Klip- 
stein, Speyer« 

Nassau:  Stifft. 

Bauten:  Blum,  Bronn,  Eisenlohr,  Fromherz,  V«  Lbon- 
hard  ,  Selb  ,  P.  Merian  ,  Walchner. 

Würieniberg:  v.  Alberti,  Hehl. 

Baietm .-  Flurl  ,  Fuchs  ,  Kittel. 

Oesterreich:  Anker,  Beudant,  Brocchi,  Haidinger,  Jo- 
nas, Paulus,  Reuss,  Senger,  Zippe,  Zipser. 

Itafied :  Breisi^ack  ,  Gemmellaro,  Fr.  Hoffmann,  Krantz, 

MONTICELLI  und  COVELLI. 

Griechentand:  Fiedler. 
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BU^Skttld:  ENOSIiBARD,  KCTPFKR,  HeRRMANN  ^  HjBSS  9  €r.  ROSJ^, 

Strangways, 
Polen :  Pusch  ,  Zevschner. 
Asieti:  Verschiedene  Aufsätze  in  LamL  and  Edinb.  phil. 

Mag.  und  Transaeiion9  of  the  geöL  Society. 
Afrika:  Bory  de  8t.  Vincent,  Rüppell,  Uussegger. 
Nard'Amerika :  Giesecke  ,  Hitchcock  ,  and  viele  Aufsätze 

in:  Sillinuinn\^  American  Journal. 
Süd'- Amerika :  Burkart,  v.  Eschwege. 
Ausserdem  fand  ich  in  den  Vorräthen  des  hiesigen  Mi* 
neralien-Comptoirs,  sowie  in  meines  Vaters  reichhaltiger 
Sammlung,  nicht  wenige  Thatsachen,  die  bis  jetzt  unbe- 
kannt geblieben  waren.  Es  ist  wohl  überflüssig ,  zu  erwäh- 
nen, dass  mein  Buch  keine  Ansprüche  auf  Vollständigkeit 
macht ,  auch ,  der  Natur  der  Sache  nach ,  nie  machen  kann 
und  wird.  Beiträge  und  Berichtigungen  werden  die  will- 
kommenste Aufnahme  finden ;  möchten  mir  deren  recht  viele 
zu  Theil  werden. 

Das  beigefügte  geographische  Register  dient  zur  schnel- 
len Orientirung  auf  Reisen ;  es  soll  in  kurzer  Zeit  von  den , 
an  einem  Orte  vorkommenden  Mineralien  in  Kenntniss  setzen. 
Ausserdem  gewährt  dies  Register  einen  Überblick  über  den 
Stand  der  topographischen  Mineralogie  in  den  verschieden- 
sten Ländern* 


Heidelberg,  im  Juni  1843. 


G.  Leonhard. 


ABRAZIT  s.  HARMOTOM. 

ACHAT. 

Europa. 

Spanien.  Granada:  Rotüquilhar,  vorzogsweise  ans  Amethyst  ttnd 
Chalcedon  bestehend,  in  einem  quarzigen  Gestein. 

Frankreich.  Departement  des  Cötes-^du-Nard :  Insel  Mihau,  als 
Cleschiebe  am  Gestade.  —  Depart,  du  Haut^Rkin:  Rappoltsweiler,  auf 
Gängen  in  Gneiss.     Lützelhausen ,  in  Nieren  in  Thon-Porphyr. 

England.  Sommersetshire :  Curckill  nnd  Banwell,  in  der  Nfihe 
der  Mendip-^Hügel j  von  besonderer  Schönheit,  in  einer  dolomitischen 
Schichte  in  buntem  Sandstein. 

Schottland.  Grafschaß  Perth:  Kinnoiü-Hügel ^  mit  Grünerde  und 
Kalkspath ,  in  basaltischem  Mandelstein.  —  Insel  Sky ,  mit  Stilbit ,  Cha- 
basie  und  Mesotyp  in  Mandelstein. 

Irland.    Ufer  des  Lough-Neagh  in  losen  Stücken. 

Dänemark.  Faröer :  Suder öe,  in^Mandelstein.  —  Island ,  in  gros- 
sen, unregelmässigen  Höhlen  und  auf  Klüften,  welche  durch  Quarz  zu« 
sammengekittet  sind,  in  dunkelbraunem  Wacke-Mandelstein. 

Preussen.  ScMesien:  BunzUm,  Goldberg,  Grosswaldig,  Hollstein, 
als  Geschiebe.    Landeshut,  in  Nieren  in  Mandelstein. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Gegend  von  Oberstein,  bei  den  Dörfern 
Algenroth,  Mackenroth,  Kanneberg,  Mambächel ,  Fraisen  und  Ober- 
kirchen,  in  Kugeln  in  Mandelstein,  auch  in  lockeren  Bodenschichten,  die 
das  Mandelstein-Gebirge  bedecken. 

Sachsen.  Mutschen,  Kugeln  in  Porphyr.  Selitz  unfern  Hubertus^- 
bürg,  Kohren,  Terpitz,  Rochlitz,  Chemnitz)  RoHhff,  u.  a.  a.  0.  in 
Porphyr.  Kunnersdorf,  auf  einem  mächtigen  Gang  in  Gneiss.  Planitz, 
im  Mandelstein.  Windberg  bei  Potschappel,  in  Kugeln  in  Porphyr,  mit 
Bergkrystall.    Altenberg  und  Geysmg^  zusammengesetzt  aus  Jaspis,  Kar- 

Lboithjrd's  Handwörterb,  ^ 
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niol  und  Hornstein ,  auf  Trümmern  und  Gängen  in  Porphyr.  Schlottwitz, 
auf  Gängen;  Amethyst,  Jaspis,  Quarz  und  Chaicedon  sind  die  Haupt- 
Gemengtheile.  Halsback  bei  Freiberg,  auf  Gängen  ;  besteht  zumal  aus 
Chaicedon,  Jaspis  und  Hornstein.  Freiberg  und  Johanngeorgenstadt , 
bisweilen  auf  Silbererz-Gängen. 

HessenCassel.  Büdesheim,  in  Wacke;  Karniol  und  Chaicedon  bil- 
den vorzugsweise  den  Achat. 

Baden.  Gegend  von  Baden,  unfern  des  Weilers  Gunzenbach  und 
des  Sauersberger  Hofes,  in  kugeligen  Parthieen,  zusammengesetzt  aus 
Amethyst,  Chaicedon  und  Karniol  in  Porphyr.  Oppenau,  Quarz,  Ame- 
thyst und  Chaicedon  sind  die  wesentlichen  Gemengtheile ;  Vorkommen  in 
der  Dammerde  des  Gneiss-Gebirges.  Brunnadem,  führt  vorzugsweise 
Karniol,  in  Sandstein. 

Oestetreich.  Land  unter  der  Ens:  Schauenstein  bei  Krems,  in 
Serpentin.  —  Böhmen:  südlicher  Abhang  des  Jeschken,  bei  Friedstein, 
am  Kosakower  Gebirgszug ,  ani  Taborgebirge ,  am  Morzinower  Berg 
bei  Lommtz  und  am  Lewiner  Gebirge  bei  Neu^-Pakka,  in  kugeligen, 
knolligen  Gestalten  (l)esonders  der  sogenannte  „  Festungs- Achat  ^ ) ,  im 
Mandelstein-Gebirge  und  lose  in  der  Dammerde.  —  Ungarn.  Zipser  Co^ 
mitat:  Kaisersmark  ^  mit  Kieselschiefer  und  Jaspis.  Barscher  Camitat: 
Kapronz,  mit  Opal;  Hlinik,  in  Porphyr. 

Polen.  Gegend  von  Alwemia  und  Poremba,  mit  Chaicedon  und  Ame- 
thyst, in  Blasenraumen  von  Mandelstein. 

Asien. 
Ostindien.    Hindustan:  Gegend  von  Kothool,  südlich  von  Ahmed-* 
nuggur  in  Dekan  (oder  Bukhun),  in  Mandelstein. 

Australien. 

NeH-RoUand:  an  mehrern  Orten  im  Mandelstein-Gebirge,  oft  von 
besonderer  SchK^nhejit. 

Afrika. 
Nnbien.     Land  Kordofan:  Gebbel  Maaba  und  Gebirge  von  Fa~ 
soglo,  als  Geschiebe  in  hügeligem  AIluvial-Boden. 

Amerika. 

Grönland.    Disko-^Jnsel ,  in  Höhlungen  des  Mandelsteins^ 
Britisches  Nord-Amerika.     NeuSchotthnd :  Parsborough,   in 

Mandelstein,  von  mannigfachen  Farben- Abänderungen.    Digby.  und  Fuady^ 

Bay ,  Quarz ,  JasjHs ,  Am&thyst  sind  die  Haupt-Gemengtheüe,  auf  Adern 

im  Diorit. 
Vereinigte  Staaten.     Marylandy  Baltimore,  mit  Chaicedon.  — 

Ma»sa€hu$0t$ :  Conway ,  fast  nur  aus  Jaspis  und  Chaicedon  bestehend» 
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auf  einem  Quarz-Gang  im  Glimmerschiefer,  ausgezeichnet  schoi  gestreift. 
Deerfield,  auf  Adern  im  DioriL 

Mexico..  Tlalpupahua,  in  kleinen  Gängen  Kalkstein  durchsetzend. 

Uruguay.  Estanzia  grande,,  auf  Hornstein- Schnüren  in  Kalkstein. 
Cerro  de  Batuti,  in  Mandelstein.  Ufer  des  Uruguay  und  A'o  negro, 
gebildet  von  Amethyst  und  Karniol,  in  Mandelstein.  Capilla,  als  Ge- 
schiebe.    Vilia  Nova  und  Joazeiro ,  lose,  von  besonderer  Schönheit 

ACHMIT. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiania.  Besseberg -Eisengnabe  im  Kirch'* 
spiele  Eger  in  der  Nähe  von  Kongaberg,  in  Quarz  und  Feldspath  ein- 
gewachsen, oft  in  schönen  Kryslallen.  Kless ,  in  der  Gegend  vonForir- 
grundy  in  Zirkon-Syenit ,  als  Stellvertreter  der  Hotnblende. 

A  D  ü  L  A  R. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  am  Pfc  d'Ereslids, 
Pic  diso,  in  Diorit. 

Schottland.  Thal  von  Sanick,  in  schönen  Krystallen  in  Granit  — 
Insel  Arran:  Goatfield,  mit  Bergkrystall  in  Krystallen  in  demselben  Gestein. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  in  schönen,  mannigfach 
groppirten  Krystallen  in  fleischrolbem  Kalkspath,  mit  Wernerit  und  Titanit, 
auf  Magneteisen -Lagerstätten.  —  Stift  Christiania:  Kongsberg ,  mit 
Bergkrystall,  Bitterspath  und  Eisenkies,  in  zierlichen  Krystallen  auf  Erz- 
Lagerstätten. 

Schweiz.  Gotthardt ,  ziemlich  häufig,  bei  Tavefsch ,  Lücendro, 
Gaveradi,  Firudo ,  Sella,  Taneda,  mit  Bergkrystall,  Ghlorif,  Amianth, 
gemeinem  Feldspath  und  Epidot,  auf  Gneiss. 

Sachsen.  Gegend  von  Dresden,  am  sogenannten  letzten  Heller, 
in  Granitblöck^n. 

Oesterreich.  Tyrol:  Hainzen  und  Rohrberg,  in  KrystaOen  in 
quarzigem  Gestein.  Windischmatrey  und  Ahm  im  Pusterthal,  Schftdm 
im  Zillerthal 

Rnssland.  Altai.  Barnaul,  m  kleinen  KrystaRen  mit  Hornstein, 
auf  Erz-Lagerstätten  m  Thonschiefer. 

Griechenland.  Cycladen ,  Insel  Naxos :  Engares ,  in  schönen 
Krystallen  in  Granit 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Belligham  wnA  am  Berf  CänMm  oR 
voll  ansgezmchneter  Schönheit,  in  Gneiss. 
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Amerika« 

Grönland.    Kanniorsoit ,  als  Geschiebe. 

Vereinigle  Staaten.  Massachusets :  Briemfield  ,in  schönen  Kry- 
slallen  in  Gneiss.  Brighton,  in  Krystallen  in  Wacke.  —  New-York: 
Ticonderoga,  in  Granit.  Potsdam j  in  Granit.  —  Maine:  Paris,  in 
Granit.  -^  Connecticut:  Haddam,  in  Granit. 

Mexico.    Gnautla,  in  porösem  Basalt. 

Brasilien.    Rio  Janeiro,  in  schönen  Krystallen  in  Gneiss. 

AEDELFOIISSIT  s.  STILBIT. 

A  E  S  C  H  Y  N  I  T. 

Europa.. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Miask ,  im  Ilmen-Gebirge ,  krystal- 
lislrt,  in  einem  Gemenge,  aus  Feldspath,  Albit  und  Glimmer  bestehend, 
in  Feldspath,  auch  in  Glimmer  eingewachsen;  bisweilen  umschliessen 
seine  Krystalle  noch  einen  Kern  von  Feldspalh  y  oder  es  kommt  Zirkon 
eingewachsen  in  ihm  vor. 

AGALMATOLITH  s.  BILDSTEIN. 
AKMIT  8.  ACHMIT. 
AKTINOLITH  s.  SILLIMANIT. 

ALAUN. 

E  u  r  0  j)  a. 

Spanien.  Murcia:  Gegend  von  Carthagena,  auf  Alaunschiefer,  so- 
genannter Feder-Alaun. 

Frankreich.  Departem,  de  VAoeyron:  Lasalle ,  la  Buegne^  Fon- 
taines,  Bourlhoues ,  in  entzündeten  Steinkohlen-FIötzen. 

Irland.  Carrickfergus ,  als  Ausblühung  auf  Liasschiefer.  Ferry- 
tawn,  auf  Alaunschiefer. 

Schweiz.  Canton  Un:  Amstäg ,  Feder- Alaun,  oft  von  besonderer 
Schönheit,  auf  Alaunschiefer. 

Schweden.    Schonen:  Andrarum,  auf  Alaunschiefer. 

Norwegen.    Saft  Christiama, 

Preussen.  Ostpreussen,  Wezelstein,  in  schönen  Octaödern,  mit 
treppenförmig  eingefallenen  Flächen. —  Rheinprovinz:  brennender  Berg 
bei  Duttweiler,  als  Efflorescenz  auf  geglühtem  Kohlenschiefer ,  von  klei- 
nen Stliuiak-  iiad  Schwefel-Kryslallen  begleitet. 

Sachsen.    Reichet^aoh,  als  Ausblühung  auf  dem  Schiefer -Gebirge.  • 
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Baiern.    Josenberg,  als  Efflorescenz  aof  Kohlen-GebildeB. 

Oester reich.  Land  unter  der  Ens:  Gottwich,  als  Efflorescem 
auf  Kohlen-Gebilden.  —  Böhmen:  Tschermig,  in  schmalen  Klüften  in 
Braunkohlen-Gebilden.  —  Ungarn.  Pressburger  Comitat:  Gegend  von 
Oedenburg,  in  Krystallen  auf  Eisenkies,  in  Steinkohlen-Flötzen.    ' 

Italien.  Sardinien:  Segario,  in  Höhlen.  —  Kirchenstaat:  Tolfa 
bei  Civita  Vecchia,  entkantete  und  enteckte  Octaäder,  aoch  Würfel  * 
—  Toscana:  Gegend  Ton  Cabini,  als  Aasblühung  auf  Serpentin.  — 
Neapel:  Monte  Nuovo  and  Grotte  di  Ahme,  mit  Schwefel  in  vulkani- 
schen Gebilden.  Solfatara  am  Vesuv,  —  Sicilien:  Eilande  Stromholi, 
JJpari,  Volcano  (hier  in  octaedrischen  Krystallen),  Monte  Rosso,  Pe-^ 
traglia,  Gampigliari,  Monte  Peloro,  überall  als  Ausblühung,  in  Klüften 
und  Spalten  von  Laven  upd  von  andern  vulkanischen  Gebilden. 

Griechenland.  Cycladen,  Insel  Milo:  Calatno,  an  dem  Gestade 
in  einer,  von  Lava  bedeckten,  Höhle ;  die  Grotte  ungefähr  5  Fuss  hoch, 
ist  ganz  mit  Alaun  überzogen.    SHpsi,  in  einer  Höhle  mit  Gyps. 

Asien. 

China.    Prov.  Kiangsi:  Ten-tcheou-fou, 

Afrika. 

Cap-Colonie,  am  Bosjesmanns^Flusse ,  mit  Bittersalz  eine  Lage 
in  einer  Grotte  bildend,  sogenannter  Feder-Alaun,  von  seltner  Schönheit 
und  ausgezeichnetem  Seidenglanz. 

Azoren.  St.  Miguel:  Thal  das  Fumas ,  als  Ausblühung  und  in 
Krystallen,  in  den  hohlen  Räumen  einer  eigenthümlichen  Breccie,  beste- 
hend aus  KieseltufT- Fragmenten,'  und  aus  Bruchstücken  von  Obsidian 
und  Bimsstein ,  durch  Kieseltuff  gebunden. 

Amerika. 

Grönland.    Jnsel  Akudleme,  in  Dammerde. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Shawanguhh-Gebirge ,  unfern 
Montgomery  ,  auf  Gängen  in  harzigem  Trümmer-Gestein.  —  MassachU" 
sets:  Sheffield,  als  EfQorescenz  auf  Wandungen  von  Glimmerschiefer. 

Mexico.  Cälvarienberg  bei  Toliman,  unfern  Zimapan,  auf  schma- 
len Klüften  in  Feldstein-Porphyr,  von  schön  weisser  Farbe. 

Golombia.  Socorro,  unfern  Santa  Fe  de  Bogota;  auch  bei  &i/- 
dagna.    Quito:  im  Krater  des  Vulkans  von  Pasto,  mit  Gyps. 

Chile.    Coquimbo,  in  feldspathigem  Gestein. 

Brasilien.  Minas  Geraes,  als  neueres  Erzeugniss  aus  Felsen  her- 
vorwittemd ,  besonders  am  Ufer  des  Bio  Jequetinhonha,  den  Fiuss  auf- 


•  Insofern  diese  Krystalle,  wofür  sie  ausgegeben  werden,  EreeugniMü 
der  Üatur  sind. 
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vrävU  unfern  des  Qaartiers  do  Pas$agem  da  Bahia.  -^  ?rot>:  PiaucRy 
im  District  von  S.  Joäo  de  Parnaiba  und  im  District  von  Villa  Nova 
de  Principe  bei  Paoha. 

ALAUNSTEIN. 

< 

Frankreich.  Departement  du  Puy^de-Döme:  Pic  de  Sancy,  in 
Blöcken  und  Geschieben  auf  vulkanischem  Boden. 

Oesterreich.  Ungarn,  Beregher  Cofnitat:  Musay,  in  einem,  mit 
Perlstein*  und  Bimsstein-Bruchstücken  gemengten,  Porphyr;  derbe  und 
körnige  Massen,  in  den  Drusenräumen  oft  krystallisirt ;  auch  bei  Be^ 
reghszasz.  —  ZempHner  Camitat:  Bodrog  Keresztur,  mit  Gj'ps  und 
Feldspath  verwachsen. 

Italien.  Kirchenstaat.  Tolfa  bei  Civita  Vecehia,  auf  Gängen,  als 
Ueberzug  und  in  Drusenräumen  von  Alaunfels. 

Griechenland.    Cycladen:    Insel  Milo,    Insel  Argentiera. 

ALBIN  s.  APOPHYLLIT. 

ALBIT. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Bareges,  Krystalle  in  Diorit.  —  Depart. 
de  Vlsere:  Oisans,  mit  Anatas,  Adular,  Axinit,  Bergkrystall ,  Epidot, 
Amianth,  auf  Gängen  in  Diorit;  bisweilen  durchzieht  Amianth  die  Albit- 
Krystalle. 

England.  Westmoreland :  Shap,  in  Granit,  Leicestershire ,  Mount- 
Sorrel,  in  Granit.  —  Cornwall:  Lands  End,  in  Syenit.  Tintagel,  mit 
Bergkrystall  in  Kalkspath.  Canbrae,  in  porphyrartigem'  Granit.  Grube 
Huel  Gorland,  bei  St,  Die.  —  Worcestershire :  Malvern^Hügel,  in  Syenit. 

Irland.  Grafschaft  Antrim:  Moume^Gebirge ,  kleine  Krystalle  in 
Granit. 

Schweiz.  St.  Gotthardt,  an  mehrereill  Orten,  schöne  Krystalle  in 
Höhlungen  von  Glimmerschiefer,  begleitet  von  Chlorit  und  Bergkrystall. 
Ganton  Uri:  Steinthal  (Seitenthal  des  Maderaner^Thales) ,  in  Krystal- 
len,  mit  Bergkrystall ,  Eisenglanz  und  Kalkspath.  —  Canton  Graubündten : 
Gegend  tob  Marmeh  im  Oberhalbstein-'Thale ,  in  einem  serpentinartigen 
Gestein. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora  Kopparsberg^Kirchspiel:  Finbohei 
Fahm ,  mit  Pyrophysalith ,  Glimmer ,  Zinnerz ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss. 
Brodbo  unfern  Faiun,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Gneiss. 

Norwegen.  SHft  Christiania:  in  der  Nähe  des  Hofes  Fossun,  in 
Gnetos.  —  SHft  Cbristiansand :  Arendai,  licht  ileischrothe  Krystalle, 
mit  Epidot  auf  Magneteisen-Lagerstätten. 
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Prenssen.  Mark  Brandehfrttrg y  in  Krystellen  in  GraniU-Geschieben. 
—  Schlesien :  Sckreibershau ,  in  scheren  Kiystallen  in  DnisenrAumen 
eines  grobkörnigen  Granits.  Schwarzbach  und'  Stansdarf,  —  Bkein^ 
Provinz,    Siebengebirge:  Prachenfels ,  in  Trachyt 

Sachsen.  Bobritsch  und  HUbersdorf,  Krystalle  in  GraniL  Burk^ 
hardsgrün,  schöne  Krystalle,  mit  Turmalin  in  Granit.  Kleinchursdarf 
und  Penig,  derb  und  in  feinen,  nadelförmigen  Krystallen  mit  Turmalin 
und  Topas  in  Granit.  Rochsburg  und  Netistadi ,  Drusen  in  Granit  bil- 
dend. Kandeck,  Mulde,  Hohetanne,  in  Gneiss.  SteinhObel,  Gegend 
von  Freiberg  und  Borstendorf,  mit  Hornblende  in  Gneiss.  Bräunsdorf , 
in  Granit.  Tharand,  in  Granit.  Johanngeorgenstadt ,  von  fleischrolher 
Farbe  und  schönem  blätterigem  Gefüge. 

Baden.  WildthtU  bei  Freiburg,  in  Granit.  Oberbeuren  onfern  Ba^ 
den,  in  Granit. 

Baiern.    Bodenmais,  in  Granit. 

Oesterreich.  Tyrol:  Zillerthal,  auf  Gängen  in  Gneiss  von  Kalk- 
spath  begleitet.  —  Böhmen :  Schlackenwalder  und  Schonfelder  Zinnerz- 
Leigerstätten,  in  graulichweissenZwillings-Krystallen,  zu  Drusen  zusammen- 
gehäuft, auf  Quarz,  in  Gesellschaft  von  Apatitspath,  Zinnerz  und  Kupfer- 
kies. Ronsberg,  in  grobkörnigem  Granit ^  mit  Granat.  —  Mähren:  Re^ 
shitz,  auf  Trümmern  in  körnigem  Augit. 

Italien.  Mailand:  Baveno,  von  Feldspath-Krystallen  begleitet,  in 
Granit.  —  Toscana.  Insel  Elba :  St.  Fietro ,  krystallisirt  in  Höhlungen 
des  Granits  mit  Turmalin. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Nio,  in  der  Näho  des  Hafens 
Ajio  Nicola,  in  kleinen  Parthieen  in  Gneiss. 

Russland.  Finnland:  Kimito,  in  Krystallen,  angeblich  in  Granit.—-» 
Ural:  Dorf  Tygisch,  in  der  Nähe  von  KaiharinenJburg ,  in  kleinen  Kry- 
stallen, in  Diorit-Porphyr.  Alabaschka  unfern  Mursinsk,  in  schneeweis- 
sen  Zwillings-Krystallen  von  Glimmer ,  Rauchtopas  und  Turmalin  begleitet, 
in  Drusen-Räumen  von  Schriftgranit.  In  der*Gegend  des  Sees  Schar** 
losch  unfern  Beresowsk ,  kleine  Krystalle  in  Granit.  Umgebungen  von 
Miask,  im  Ilmen^Gebirge ,  kleine  rundliche  Krystalle  in  Drusenräumen 
eines,  aus  Albit,  Feldspath  und  Glimmer  bestehenden,  Gemenges,  auch 
in  grobkörnigen  Parthieen  oder  tafelartigen  Krystallen  in  Granit.  Knpfer- 
grube  Kiräbinsk,  ausgezeichnete  tafelförmige  Krystalle ,  sehr  reich  an 
Flächen  und  zu  Zwillingen  verbunden ,  aufgewachsen  in  schönen  Drusen, 
farblos,  bisweilen  mit  schuppigem  Ghlorit,  auch  mit  einem  schwarzen 
Ueberzuge  von  Kupf^roxyd  l^eckt,  in  Höhlungen  und  Spalten  eines, 
ans  Strahlstein  und  Albit  bestehenden ,  Gesteines  aufgewachsen ,  mit  Ku- 
pfeiües,  Malachit  und  Kupferlasur  in  Glimmer-  und  Gbloritschiefer.     . 


8  ÄLLÄNiT.    Allohorphit.    Allophan. 

Asien. 

Ostindien.  Philippinen.  Imel  Manila:  Gegend  von  Manila y  kry- 
stallisirt  in  Diorit 

Amerika. 

Grönland.    Kaneitsuk  und  Alliortok,  in  Quarz. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Middleton,  von  Chrysoberyll 
begleitet,  in  Granit.  Haddam,  mit  schwarzem  Turmalin  in  Granit.  — 
Massachusets :  ehester field  und  Goshen,  mit  Turmalin  in  Granit. 

Peru.  Thal  von  Arequipa,  auch  am  obersten  Kegel  des  Vulkans  von 
Arequipa,  in  Trachyt. 

Chile.  Gegend  von  San  Fernando  und  Copiapo,  in  Krystallen  in 
Diorit. 

Uruguay.    Cassapava,  krystallisirt  in  Trapp. 

A  L  L  A  N  I  T. 

Europa. 

Schweden.  Westmanland,  Skinskattebergs  Kirchspiel:  Eiddar^ 
hyttan,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  in  Strahlstein  oder  Cerit  eingewachsen. 

Norwegen.  Mjelka-Elf  unfern  Jobun-Fjeld,  an  den  Ufern  des 
Sees  Bygdin-Vandj  in  einem  porphyrartigen  Gestein.  —  Snarum,  mit 
Quarz  und  Apatit-Krystallen ,  in  einer  Ausscheidung  von  Albit.  —  Insel 
Hitteröen,  mit  Gadolinit,  Feldspath,  Eisenglanz  und  Magneteisen,  auf 
^  Granit-Gängen ,  welche  in  „Nofit^  (einem  Gemenge  aus  Feldspath  und 
Quarz)  aufsetzen. 

Amerika. 

Grönland.  Kingiktorsoak ,  Berg  Kakasoeitsiak ,  bei  Alluk,  Jglor^ 
sait,  Narksak,  in  Granit  oder  in  Syenit.    Fiskenaes,  in  Granit.    ' 

Vereinigte  Staaten.  Massachmets :  Bolton,  mit  Petalit  in  kör- 
nigem Kalk. 

ALLOCHROIT  s.  GRANAT. 

A  L  L  0  M  0  R  P  H  I  T. 

E  u  r  0 1)  a. 

Schwarzburg.  Unterwirbach,  in  Eisenocker. 

ALLOPHAN. 

Europa. 

Frankreich.    Departement  de  VAveyron:  Firmi, 
Preussen.    Bheinprovinz:  Friesdorf  unfern  Bonn,  als  Ueberzng, 
auch  in  traubigen,  stalactitischen  Gestalten  auf  Braunkohle. 
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Sachsen.    Schneeberg,  auf  Klüften  von  Syenit. 

Sachsen-Meiningen-Hildburghaosen.  Gräfentkai  bei  Saal-' 
feid,  in  einem  mergelartigen  Gestein,  mit  Braun-Eisenstein  ond  Kupfergrän. 

Baden.  Gersbach  im  Schwarzwald,  als  mehliger  und  traubiger 
Ueberzug,  mit  Eisenkies  in  Granit. 

Oesterreich.  Mähren:  Petraw ,  eine  Lage  in  Braun-Eisenstein 
ausmachend,  der  zwischen  Kalk  und  Glimmerschiefer  liegt.  —  Böhmen, 
Choüina,  derb  und  als  Ueberzug* auf  Klüften  von  Alaunschiefer,  nur 
selten  yon  gediegenem  Kupfer  begleitet  —  Ungarn.  GÖmörer  Comtai: 
Betler, 

Griechenland.  Sporaden:  Insel  Skopelo,  bei  dem  Dorfe  KHma, 
mit  Malachit  und  Eisenkies.,  als  Ueberzug  auf  Quarz  in  Thonschiefer. 

Polen.  Miedzianagöra ,  in  einer  Mergelschichte  mit  Kupferkies,  und 
Kupfergrün  in  „  Uebergangskalk  ^. 

ALMANDIN  ö.  GRANAT. 

ALUMINIT, 

Europa. 

Frankreich.  DeparL  de  la  Seine:  Auteuil  bei  Paris,  in  plasti- 
schem Thon.  —  DeparL  de  la  Marne:  Bernon  heiEpernay,  mit  kie- 
selhaltigem Thonhydrat. 

England.  Brighton,  New^Haven-,  auf  Klüften  der  Kreide,  mit  ei- 
senhaltigem Thon. 

Irland.    Gerron  Point  und  Portrush ,  (angeblich)  in  Trapp. 

Preussen.  Sachsen:  Gegend  von  Halle,  bei  Morl  mit  Gyps  in 
Mergel,  oft  mit  Gyps  und  erdigem  Lehm  innig  gemengt;  in  der  Nähe 
von  Halle,  in  einzelnen  Knollen  in  Letten;  auf  gleiche  Weise  zu  Guten- 
berg  unfern  Halle 

Würtemberg,  Kochendorf,  in  Nestern  in  einem  kalkige^  Mergel- 
schiefer. 

ALÜMOCALCIT. 

Europa. 

Sachsen.    Milchsohachen  hei  Eibenstock,  als  dünner  Ueberzug  auf 
•  Kluften  eines  Eisenstein-Ganges ,  seltener  eingesprengt ,  mit  Jaspis ,  Horn- 
stein  und  Quarz. 

ALUNID  s.  ALAUNSTEIN. 

AMALGAM. 

Europa. 

Spanien.    La  Mancha:  Almaden,  in  Thonschiefer,  mit  gediegenem 
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Quecksilber,  Zinnober,  Eisenkies,  Kalkspath,  Barytspath  und  Quarz,  in 
kleinen  Krystallen  und  derb. 

Frankreich.  Depart  de  VUere:  Memont,  auf  Erz-Gfingen  (früher). 

Schweden.     Westmardand,  Sala^Kirch^piel:  Sola,  kam  ehedem  vor. 

Baiern.  Rheinbaiern.  Landsberg  bei  Moschel,  in  schönen  Krystal- 
len und  als  Anflug,  im  Steinkohlen-Gebirge,  von  gediegenem  Quecksilber, 
Zinnober,  Eisenkies  und  Barytspath  gegleitet    Mörsfeld,    StahXberg, 

Oesterreich.  Ungarn,  Gömärer  Canutat:  Sziana,  als  Ueberzug 
auf  derbem  und*krystallisirtem  Zinnober ,  mit  Kalkspath  und  Eisenkies,  in 
talkreichem  Thonschiefer. 

Amerika. 

Chile.  Prov.  Coquimbo ,  Gruben  von  ^jM^ros,  auf  Barytspath- 
spath-Gängen  im  Feldstein-Porphyr,  mit  gediegenem  Silber,  Silber-Horn- 
erz,  arseniksaurem  Kobalt  und  Nickel,  in  kleinen  Octaedern,  in  Körnern 
und  derben  Massen.  (Dies  Amalgam  —  für  welches  der  Name  Arquerit 
vorgeschlagen  wurde  —  ist  von  beträchtlichem  Silbergehalt  im  Vergleich 
zum  Europäischen.) 

AMBLYGONIT. 

Europa« 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal^  angeblich  auf  Erz-La- 
gerstätten, mit  Augit. 

Sachsen.  Chursdorf  bei  Penig,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Tur- 
malin  und  Topas. 

AMETHYST. 

Europa. 

Spanien.  Granadai  Boalquilhar,  mit  Chalcedon  in  einem  quarzi- 
gen Gestein.  —  Murcia:  Carthagena,  als  Geschiebe. 

Frankreich.  Bepart.  du  Puy-de-Döme :  Courtade  unfern  Vic-le- 
Comte  j  schöne  Krystalle  in  Granit.  —  Depart.  du  Morbihan:  Belle  Isle, 
Krystalle,  in  Porphyr.  ->  Depart  du  Haut-Bhin:  Rappoltsweiler ,  auf 
Gängen  in  Gneiss.  —  Insel  Corsica:  fiestonica,  in  Porphyr. 

England.  Camwall:  SL  Just,  in  Ijchtviolblauen  Krystallen,  mit 
Eisenspath  auf  Quarz.  —  BotaUack,  Polgootk  und  Pednandrae  Gruben. 

Schottland.  Renfrewshire :  Pertham ,  Kinnaul-Hiigel ,  auf  Dru- 
senräumen in  Diorit.  —  Perthshire:  Dumbarton,  Krystalle  von  weis- 
ser Farbe,  in  einem  basaltischen  Gestein.  —  Fifeshire:  Bruntisland, 
in  DioriL  —  Salisbury  Craigs  bei  Dumbarlon ,  in  Krystallen  mit  Kalk- 
spath und  Analcim  in  DioriL  —  Insel  Arran:  Goatfield,  in  Granit. 

Irland.  Anirim:  Moume-Gebirge ,  in  Krystallen  in  Drusenräumen 
'^  Granits. 
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Schweiz.  CatUon  1/MH$:  BinnefUhal,  in  losen  Krystnllen.  —  Arn- 
ton  Glarus:  Glarus ,  als  Gerolle  in  dem  Bette  der  Linth. 

Dänemark.  Faröer:  in  Höhlungen  und  Blasenräumen  des  Mandel- 
steins ,  nicht  häufig.  —  Island:  in  Drosenränmen ,  in  Höhlungen  und  auf 
Klüften  einer  dunkelbraunen  Wacke. 

Schweden.  DaleharHen.  Grangfärde  Kirchspiel:  Grengesberg, 
mit  Magneteisen,  Chalcedon  und  Quarz  in  Glimmerschiefer.  —  Upland. 
Dannemora  Kirchspiel:  Dannemora,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  — * 
Ostgothland,  UäÜesta  Kirchspiel:  HdUesta,  mit  Magneteisen  und  Granat. 
—  Südermanland.  Floda  Kirchspiel:  Hedvigsberg,  krystallisirt,  Ton 
Magneteisen  begleitet,  in  Gneiss.  —  Pitea  Lappmark :  Nasaßell,  in 
Krystalien  auf  derbem  Quarz  im  Gneiss. 

Preussen.  Schlesien:  Bunzlau,  in  Geschieben  ron  weisslicher  und 
blauer  Farbe  mit  Chalcedon,  nicht  häufig.  Hohen^-Giersdorf,  mit  ein- 
gewachsenen Eisenglimraer-Blättchen.  Landeshut,  in  Krystallen  mit  Quarz 
in  Mandelstein.  Finkenhübel  bei  Diirrkunzendorf,  in  Mandelstein.  ITo- 
seniütz,  in  Serpentin.  Schreibershau ,  gangartig  in  Granit.  Läwenberg 
und  Striegau,  in  Geschieben. 

Harz.  Ilfeld,  Nieren  in  Mandelstein.  Wieda.  Schulenberg,  Grube 
Juliane  Sophie,  graulichweiss ,  in  schönen  Krystallen.  ZeUerfeld,  nmr 
selten. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  in  Blasenräumen  von  Mandel- 
stein, auch  Achat-Kugeln  bildend,  mit  Kalkspath,  Chabasie  und  Hanno- 
tom ,  in  Krystallen  Ton  besonderer  Schönheit  und  Grösse,  von  unrein  blauer, 
dunkel  yiolblauer,  seltener  von  schwärzlicher  Farbe;  femer  lose  anter 
der  Dammerde. 

Sachsen.  Mutschen,  in  Kugeln  in  Porphyr,  die  äussere  Schale  be- 
steht aus  Chalcedon ,  im  Innern  sind  die  Kugeln  meist  hohl  und  mit  zier- 
lichen Krystallen  von  Amethyst  von  tief  blauer  Farbe ,  sowie  mit  Berg- 
krystall  besetzt;  auch  als  Geschiebe  in  derselben  Gegend.  Selitz  unfern 
Hubertusburg,  in  kleinen  Drusen  in  Mandelstein.  Alt^Sornzig,  den 
Kern  von  Achat- und  Homstein-Kugeln  bfidend.  Leissnig,  Wendishayn, 
Chemnitz,  Rottloff ,  Stollberg  u.  a.  a.  0.  in  Nieren  und  Kugeln  in  Por- 
phyr, begleitet  von  Achat,  Quarz,  Chalcedon  und  Hornstetn.  Schwor-* 
zenberg,  in  Trümmern  und  Lagen  in  einem  dioritischen  Gestein.  Br^ 
tenbrunn ,  mit  Granat  und  Epidot.  Greifenhachthal  bei  Geyer ,  mit  Quarz 
und  Braun-Eisenstein.  Wiesenbach,  in  schönen,  blauen  Krystallen,  mit 
Quarz,  Bergkrystall,  Braun-Eisenstein.  Schlottwitz  und  Kunnersdorf,  auf 
Gängen  im  Gneiss,  in  schönen  Krystallen,  mit  Jaspis  und  Quarz.  Hahm 
back  bei  Freiberg,  mit  Chalcedon,  Jaspis,  Kamiol  und  Quarz.  Anna-^ 
berg,  krystallisH*t  mit  Braun-Bisenstein.  Freiberg,  Johanngeorgenetadt, 
Schn^eberg ,  auf  Erz-Gängen ,  wenig  ausgezeichnet  und  nicht  häufig. 
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Hessen-Cassel.  Schmalkalden ,  am  Regenberg ,  Krystalle  in  Horn- 
stein-Kugeln  in  Porphyr.    Büdesheim,  krystallisirt  in  Wacke. 

Na  SS  an.  Eschbach  am  Streitfeld,  von  Hornstein,  Chalcedon  und 
Karniol  begleitet,  in  Grauwackeschiefer. 

Baden.  Weiler  Gunzenbach  und  Sauersberger  Hof  in  der  Gegend 
von  Baden,  in  schönen  Krystallen,  mit  Chalcedon ,  Karniol  und  Achat  in 
Porphyr.  Feuersteinbiickel  bei  Altenbach  unfern  Schriesheim,  aufschnü- 
ren in  Porphyr,  begleitet  von  Chalcedon,  Jaspis  und" Quarz. 

Baiern.  Göp fersgrün  bei  Wunsiedel,  in  Krystallen  mit  Speckstein. 
Herlachberg,  in  Granit.    Bodenmais,  mit  Glimmer  in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  selten  in  derben  Par- 
thieen  auf  Gängen.  —  Steiermark:  Preber.  —  Tyrol:  Zillerthal,  viol- 
blau  und  graulich  weiss,  meist  krystallisirt,  in  Blasenräumen  von  Mandel- 
stein. In  den  Gebirgen  von  Giumella,  della  Falle ,  Molignon,  Campazzo, 
Campo  di  Agnella  und  Sottorresta,  mit  Quarz  und  Kalkspath.  Theiss  bei 
Klausen,  als  Ausfüllung  von  Chalcedon-Kugeln.  —  Böhmen :  Schlacken-' 
wald  und. Schönfeld ,  auf  Zinnerz-Lagerstätten,  in  kleinen,  violblauen, 
zu  Drusen  verwachsenen  Krystallen,  auf  welchen  bisweilen  Flussspath- 
Krystalle  sitzen.  Joachimsthal ,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Plattenberg 
hei  Klösterle ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  Beneschau,  in  basaltischem 
Mandelstein.  Kosakow ,  in  thonartigem  Mandelstein.  Hadorf,  auf  Ei- 
senstein-Gängen. Orpes,  derb,  in  Trümmern  in  Magneteisen.  Jesch- 
kener  Gebirgszug,  in  Mandelstein.  —  Ungarn,  Barscher  Comitat:  Ei-- 
senhach,  derb  und  krystallisirt,  mit  Braunspath  auf  Kalkspath  aufge- 
wachsen. -Hlinik,  mit  Perlstein  und  Pechstein,  in  Porphyr.  Kremnitz, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit,  von  Kupferkies,  Eisenkies  und  Quarz  be- 
gleitet. Honther  Comitat:  Hodritsch,  mit  gemeinem  Quarz,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Syenit.  Schemnitz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Por- 
phyr,  in  ausgezeichneten  Krystallen  von  dunkelblauer,  grauer  und  milch- 
weisser  Farbe ,  oft  mit  krystallisirtem  Braunspath  überzogen.  Szathmarer 
Comitat:  Kapronz,  in  stängeligen  Massen,  von  Braunspath  begleitet, 
lauf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Nagybanya,  mit  gediegenem  Silber, 
Barytspath ,  Realgar  und  Chalcedon ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Fei- 
söbänya,  mit  Hornstein  auf  Erz-Lagerstätten.  Kraschower  Comitat: 
Vognacska,  mit  Eisenkies  und  Eisenglanz  auf  Granat.  Sohler  Comitat: 
Poinik ,  in  kleinen  weissen  Krystallen  mit  Chalcedon  auf  Braun-Eisen- 
stein ,  auf  Erz-Lagern  in  „Uebergangskalk^^ 

Russla,nd.  Wolfs-Inscl  im  Onegasee,  schöne  Krystalle  von  blauer, 
brauner,  schwarzer  und  ziegelrother  Farbe,  mit  Nadel-Eisenerz  durch- 
wachsen, oder  mit  Kupferkies,  Eisenkies  und  Eisenglanz  bedeckt,  in 
Höhlungen  des  Mandelsteins.  —  Ural:  Gegend  von  Mursinsk,  bei  den 
Dörfern  Sisikowa  und  Juschakowa,    auf  Quarz -Gängen  in  feldspath- 
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reichem  Granit,  in  Drusen  mit  Qoarz-^Krystallen,  meist  aof  letzteren 
sitzend;  oder  ein  Amethyst^Krystall  omgibi  das  Ende  eines  längeren 
Quarz-Krystalls ;  die  Krystalle  sind  lichte  violblau,  aber  von  seltener 
Schönheit.  Am  See  von  Ktmdrawi  bei  Miask,  und  bei  den  Dörfern 
Upowka  und  Sckaüansh,  als  Geschiebe.  —  Oe$tliche$  Sibirien:  Nert- 
schinsk,  anf  Ghalcedon. 

Polen.  Gegend  von  Rudna,  in  schönen  violbUraen  Krystallen  mit 
Ghalcedon,  in  Blasmiräumen  von  Mandelstein.  Poremba  und  Mwemia, 
in  Mandelstein. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan:  Prot,  Malabar ,  an  mehrern  Orten,  Fchöne 
Krystalle  in  Mandelstein.  —  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candian  bei 
S(tff'ragan,  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  häufig,  theils  in  Gneiss, 
theils  als  Geschiebe  in  dem,  aus  Zersetzung  des  Gneisses  hervorgegan- 
genen, Grusse. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu ^ Schottland.  Gegend  unfern 
der  Fundy-Bay,  auf  Adern  in  Diorit,  mit  Jaspis.  Cap  Split,  in  Mandel- 
stein. St.  Marys  Bay,  in  Krystallen  von  ausgezeichneter  Schönheit  und 
von  tief  blauer  und  röthticher  Farbe ,  in  Diorit.  Am  Michaels-Berge 
in  Diorit.  Digby,  in  schönen  violblauen  und  weissen  Krystallen ,  in  Dio- 
rit   Parsborough,  Krystalle  in  Mandelstein, 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Deerfield,  ausgezeichnete 
Krystalle,  in  Diorit.  —  Rhode  Island:  Bristol,  Krystalle,  in  Granit;  da- 
selbst auch  lose.  —  Pennsylvanien:  West-Chester ,  besonders  schöne 
Krystalle,  lose  im  Boden.    Bradford,  lose  Krystalle  im  Boden. 

Mexico.  Veta  Madre  walem  Guanaxuato ,  in  schönen,  blauen  Kry- 
stallen mit  Bergkrystall,  Kalkspath,  gediegenem  Silber,  Gold,  Rothgül- 
tigerz und  Silberglanz ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Zacatecas ,  zier- 
liche Krystall^  auf  Erz-Gängen  iu  Diorit ,  bisweilen  Rothgültigerz  fein 
eingesprengt  enthaltend. 

Uruguay.  Gegend  von  Cerro  deBatuvi,  im  Mandelstein.  Am  Ufer 
des  Uruguay  und  Rio  Negro,  mit  Kamiol  und  Bergkrystall  in  Mandelstin. 

A  M  1  A  N  T  H. 

Europa* 
Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  mit  Asbest  in  Dio- 
rit, schwarz  gefärbt  auf  krystallinischen  Bitterspath-Massen.  Thal  von 
Süc,  am  Fusse  des  Pique  Foulie,  in  Augitfels.  —  Dep.  de  VIsere: 
Gegond  von  ChalancheSy  mit  Bergkrystall,  Chlorit.  St.  Christophe  bei 
OisanSy  auf  C^gen,  mit  Kalkspath  und  Adular. 
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Schweiz.  SL  Gotthardti  St,  Anna-^letßcher.  —  Canton  Grau-^ 
bündten:  Tavetscher  Thal,  CrispdLt,  mit  Chlorit,  Bergkrystall ,  Adular, 
Feidspath  *.  —  Canton  Wallis:  Bagnes-Thal ,  Vahorey ^ Gletscher , 
mit  Talk  and  Ghlorit. 

Schweden.  Wermeland.  Philippstadts  Kirchspiel:  Taberg ,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss,  mit  Ghlorit  und  Speckstein.  Fers^ 
berg,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss.  — '  Upland.  Datwemora- 
Kirchspiel:  Dannemara,  mit  Magneteisen  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Drontheim:  Röraas,  aus  Kupferkies-Lagerstätten 
in  Ghloritschiefer,   eingewachsen  in  Ghlorit. 

Preussen^  Schlesien:  Reichenstein ,  in  Serpentin ^  zartfaserige 
Trümmer  von  ungemeiner  Schönheit.    Schwentnig,  in  Serpentin. 

Harz.     Treseburg,  mit  Asbest  in  Diorit. 

Sachsen.  Breitenbrunn ,  Schwarzenberg ,  auf  Granat-Lagern.  Berg^ 
gieshübely  in  zahlreichen  Schnüren  in  Serpentin.  Zöblitz,  in  Serpen- 
tin ,  mit  Asbest.  Gegend  von  WaMheim ,  am  Rabenberg  und  Wachberg 
und  an  der  Krähenhütte  y  in  Schnüren  und  schmalen  Streifen  den  Ser- 
pentin, auch  die  ihn  begleitenden  Reibungs-Gonglomerate  durchziehend. 
Zellerwald,  Siebenlehn,  Masteneg,  und  an  verschiedenen  andern  Or- 
ten in  Serpentin.    Gersdorf,  in  Körnern  in  Syenit. 

Baiern.     Erbendorf,  in  Serpelitin. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gastein-Thal ,  in  Serpentii*. 
Fusch:  am  Brenkogel,  auf  Asbest.  —  Tyrol:  Grainer  im  Zillerthal, 
mit  Asbest  und  Strahlstein  in  Talkschi^fer.  Matrey  und  Ffunders,  in 
Serpentin.  — '  Böhmen :  Pressnitz ,  ff>it  Talk  und  Magneteisen.  —  Mäh'^ 
ren:  Straschkau,  von  schön  weisser  Farbe ,  mit  Quarz,  Talk,  Kalk- 
spath  und  Bergkork  in  kömigem  Krfk.  —  Ungarn,  Gömörer  Comitat: 
Topschau  (oder  Dobschau),  mit  grünem  Granat  in  Serpentin.  Liptauer 
Comitat:  Bocza,  mit  Eprdd  in  Granit. 

Italien.  Maünnd:  Malenher  Thal,  in  langen,  dünnen  Faden  von 
besonderer  Schönheit,  in  Talkschiefer. 

Griechenland.    Euböa:  Stoura ,  in  Serpentin. 

Russland.  Ural:  Netoiansk ,  in  Serpentin.  Mte  Eisenhütte  EU-- 
säbethskoi  am  Iktttss  in  der  Näl^  von  Katharinenburg,  Gegend  von 
Poläkowsli. 

Asien. 
Kleinasien.      Cypem:    Berg  Akamantis  unfern  dea   Vorgebirges 
Cormachiti. 


*   An  manchen  Steilen,  ^o  Amianth  su  Tage  aasgebt,  sieht  man  den- 
selben durch  Einwirkung  de»  BlitBCa  thfiilweise  gesebmolzen. 
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Afrika. 

Capland.    Latakoo,  mit  Eisenkiesel  und  thonigem  Braim-Eisenstein. 

Amerika. 

Grönland.    Kingiktarsoak. 

Vereinigte  Staaten.  Moisachttsets:  Bolton,  Newbury,  ChelmS" 
ford  und  Bussel ,  ii\  Serpentin ;  Warcester  in  Thonsciiiefer.  —  Mary- 
land: Baltimore  in  kömigem  Kalk.  —  Pennsylvamen:  We$t-Go$hen, 
auf  Adern  in  Serpentin. 

Brasilien.    Minas  Geraes:  Villa  Bica, 

AMPHODELIT. 

Europa. 

Russland.    Finnland:,  hojo ^  in  Kalkstein. 

A  N  A  L  C  I  M. 

Europa. 

Frankreicii.  Deport,  de  la  Haute-Laire :  Gegeid  von  Gueyrieres, 
kleine  Krystalle  in  Basalt.  —  Deport  du  Puy^-de-Ddtne :  Puy  de  Mar- 
man,  mit  Stilbit  und  Kalkspath  in  Höhlungen  von  Basalt. 

Schottland.  Gegend  von  Edinburgh,  bei  CaltonhiU,  in  Krystalien 
in  Porphyr;  die  Krystalle ,  selten  vollkommen  ausgebildet/  sind  meist  mit 
Kalkspath  grvppirL  Saäsbury  Craigs,  schöne  weisse  Krystalle  mit  Kalk«- 
spath  in  Diorit.  Dumbarton,  Krystalle  C^rapezo^der)  von  rötblieher 
und  weisser  Farbe,  auch  derb,  in  basaltisdiem  Gestein.  FriskyhdU  un- 
fern Glasgow  y  mit  Prehnit  in  z^setztem  Maudetetein.  --<  Insel  8ky, 
besonders  bei  Taäsker,  weisse,  auch  fleischrothe  Krystalle,  eR  von  Ii^ 
somd»er  Schöalieit,  in  Basalt;  meistens  bildet  der  Analci»  Drusen  von 
ansehnlicher  Grösse,  selten  kommen  einzelne  Ki^taUe  in  Ehsenräumen 
vor.  Insel  Mull:  Carseg,  in  Basalt;  femer  auf  den  insete  Gometra, 
Ulv3,  Canaa,  StaffOy  theils  derb,  theiis  in  Krystalten  von  rersefaiede^ 
ner  Grösse  in  Basalt. 

Irland.  Benyaoenagh,  bei  Belfast,  kleine  Krystalle  in  Wacke.  — 
Grafsdioften  Antrim,  Down  und  Derry,  in  basi^tiscben  Gesteineir. 

Dänemark.  Foröer:  Sandöe,  bei  Dalsnypen,  durch  ihre  Klarheit 
ausgezeichnete  Krystalle  (L.  69),  in  doleritischem  Gestein.  —  Island, 
kiene  Krystalle,  in  Blasenräunea  irischer,  angitreicher  Dolerite. 

Norwegen.  SUfl  Chnstiania:  Gegend  von  Friedriehswäm  und 
Laurwig ,  milchweisse  Krystalle,  als  Auskleidung  von  Blasenrftumen  in 
Zirkon-SyeniL  Brevig,  in  Höhhingen  de»  Zirkon- Syenits.  —  Stift 
CkrisHansand:  Atendol,  auf  Magneteisen-Lagerstitten  m  Gneiss^,  in  Dru-- 
senräumen,  mit  x\ugit,  Epidot,  Hornblende,  Granat,  Prehnit  und  Dat^Ch. 
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Harz.  Andreasberg,  Grube  Samsan,  Andreaskreuz  und  Neu  fang , 
kleine  Krystalle  auf  Kalkspath. 

Nassau^  Am  Breitenberg,  unfern  Oberötzingen ,  Krystalle  in  Bla- 
senräamen  einer  basaltischen  Wacke,  mit  Ghabasie  und  Zeolith-Erde. 
Härtungen,  zwischen  Hornblende-Krystalien  (die  zum  Theil  eine  ge- 
schmolzene Oberfläche  zeigen  und  nur  lose  in  Basalt  sitzen])  in  Basalt, 
auch  in  kleinen  Krystallen^  die  Räume  erfüllend,  welche  früher  Hornblende- 
Krystalle  ganz  einnahmen. 

Baden.  Eichstettenj  im  Kaiserstuhl-Gebirge ,  in  Kry stallen  in  Do- 
lerit. 

Bai  er  IV  Rheinbaiern:  Niederhirchen  bei  Wolfstein,  schöne  Kry- 
stalle auf  Kluftflächen  eines  verwitterten  Diorits ,  von  Prehnit  begleitet ; 
ein  grosser  Theil  der  Analcim-Krystalle  ist  mit  Beibehaltung  ihrer  Form 
(Trapezoeder)  in  Prehnit  umgewandelt. 

Oest erreich.  Tyrol :  Seiss&r  Alpe  unfern  Frombach ,  zierliche  Kry- 
stalle in  Mandelstein  mit  Kalkspath  und  Apophyllit.  Gebirge  della  Falle, 
Fozza,  Ciaplaja  «und  Odai,  in  besonders  grossen  Krystallen  (dreifach 
enteckle  Würfel  und  Trapezoeder)  am  Berge  Cipit,  in  Mandelsteiik  — 
Böhmen :  Gegend  von  Bkin ,  toller  Graben  bei  Wesseln ,  schöne ,  was- 
serhelle Krystalle  in  Drusen  des  Phonoliths.  Am  Stabigt  bei  Tetschen^ 
kleine  Krystalle  in  Basalt.  Luschitz  und  Schibenz ,  in  Phonolith.  Wo-» 
strai,  in  Basalt.  Gegend  von  Lieschnitz  mxdEyle,  auf  Kluftflächen  des 
Diorits,  mit  Kalkspath. 

Italien.  Venedig:  Gastet  Gomberto  unfern  Vicenza,  mit  Apophyllit 
in  Mandelstein.  Montecchio  Maggiore ,  mit  Mesotyp ,  Grünerde  und  mit 
schwefelsaurem  Strontian ,  in  Blasenräumen  basaltischer  Lava.  —  Kircher^ 
Staat',  Viterbo ,  Krystalle  sehr  gedrängt  und  zum  Theil  zu  Erdigem  auf- 
gelöst, in  Lava. —  Neapel:  Vesuv,  in  ausgeschleuderten  Lava-Blöcken, 
mit  Thomsonit  und  Harmotom ;  auch  in  einem  eigenthümlichen  Trümmer- 
Gestein,  das  aus  Augit,  Glimmer  und  Leucit  besteht.  —  Sicilien:  Aetna, 
Monte  Finocchio,  in  der  „wüsten  Region^,  in  einem,  Augite  enthalten- 
den, trachytischen  Gestein.  Valle  di  Noto,  zumal  in  der  Nähe  von  Pa- 
lagonia,  in  Erzeugnissen  alter  Vulkane.  —  Cyclopen-Jnseln ,  in  Dolerit, 
der  bis  zu  grosser  Tiefe  hinab  unter  das  Meer  reicht,  nach  oben  blasig, 
zellig,  ein  wahrer  Mandelstein  ist,  in  grossen  wasserhellen  Krystallen 
(dreifach  enteckte  Würfel,  so  namentlich  L.  69)  von  ausgezeichneter 
Schönheit ;  auch  in  kleinen  Krystallen  eine  Rinde  bildend ,  oder  auf  Klüf- 
ten eines  kieseligen  Thones ,  der  über  jenem  Dolerit^  liegt. 

Russland.  Ural:  Magnetberg  bei  Blagodat,  derb  und  krystallisirt, 
in  und  mit  Magneteisen  verwachsen,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in 
Augit-Porphyr. 
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Asien. 
Ostindien..    Hindustan.  Dekan:  unfern  Poana,  in  der  NAhe  deg 
Mota-Mola^Yiüsses ,  in  basaltischem  Mandelstein. 

Afrika.  • 

Capland.     Tuibagh,  in  basaltischem  Mandelstein. 

Canarische  Inseln.  Gran  Canaria:  Jfo^an/ zwischen  den  Thä* 
lern  von  Tazarte  und  Beneguera^  schöne  Krystalle  in  Blasenrfiumen  ei- 
nes Mandelsteins,  häüflg  vcn  Kugeln  nnd  Nieren  feinfaserigen  Mesotyps* 
bedeckt.    Poco  del  Pozo  de  las  Nieves,  in  Trachyt 

Amerika. 

Grönland.    Disho-Insel:  Godhaon,  in  Mandelstein. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland:  AnnapoÜi  \^\  Cle- 
meniSf  in  Diorit.  —  Gegend  von  St  Croix  Cave^  in  Mandelstein.  Pars-- 
borough  nnd  Patridge  Island^  in  Mandelstein.  Cap  dOr,  in  schönen» 
durch  kohlensaures  Kupfer  grün  gefärbten,  Krystallen  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey:  Bergen^  mit  Datolith  und  Na- 
trolith  auf  Adern  im  Glimmerschiefer.  —  MassachuseU:  ehester,  in 
Glimmerschiefer. 

A  N  A  T  A  S. 

Europa. 

Spanien:  in  Granit. 

Frankreich.  Deport  de  VIsere:  in  einem,  der  Gebirgskette  Pß- 
tites-Rausses  zugehörigen,  Berge  am  linken  Ufer  des  Flumet,  beim 
Dorfe  la  Yiüette  in  der  Gemeinde  Vaujany,  und  oberhalb  des  Pont-du- 
Diable  in  der  Gemeinde  St  Christophe ,  unfern  OisanSy  auf  schmalen 
Gängen  in  Diont,  zierliche  Krystalle  (N.  122.  124,  125.  u.  a.),  beglei-- 
tet  von  Bergkrystall,  Axinit,  Epidot  und  Feldspath.  —  Depart  du  Haut" 
Bhin:  Markirchen,  auf  Braunspath. 

England.    CarntvaU:  in  Granit 

Schweiz.  Canton  Tessin:  Thal  von  Maggia,  in  kleinen  Krystallen 
auf  Glimmerschiefer  aufgewachsen  (N.  123}.  Canton  Graubündten :  im 
Tavetscher  Thal,  besonders  in  der  Gegend  von  Selva  und  Chia»fuU,  in 
GUmmersf^hiefcr ,  zierliche  Krystalle,  auf  Bergkrystall,  mit  Chlorit,  Adu- 
lar,  Feldspath  und  Eisenkies,  Die  Ajiatas-Krystalle  zeigen  verschiedene 
Modifioationen  und  sind  von  besonderer  Schönheit.  —  Canton  WMis: 
Binnenthal y  Monf  Alhrun,  sehr  kleine  Krystalle  auf  Bergkrystall,  mit 
Adular ,  Chlorit  und  Stilbit. 

Norwegen.  Stift  ChrisHania :  Walders ,  lose  Krystalle.  —  Stift Chri- 
stiansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  imGneiss,  mit  Granat 
nnd  l^idot. 
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Baiern.  Lichtenberg  im  Fichtelgebirge ^  in  Titanhaitigera  Magnet- 
eisen-Sand ,  auch  in  Grauwacke  und  Thonschiefer.  Gegend  von  //o/*,  in 
kleinen  Kryslallen  in  Diorit.  Gegend  von  Aschaffenburg,  am  Götteisberg 
unfern  Stockstadt ^  kleine  Krystalle  in  Gneisa. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg ^  am  Sonnenblick- 
Gletscher,  auf  kleinen  KJäften  des  Glimmerschiefers,  mit  Periklin. 

Russland.  Ural:  Schabrowskoi  hei  Katharinenbutg ,  migeweichsenQ 
We/ne,  glänzende  Krystalle,  in  Spalten  eines  Chloritschiefers.  —  Sei- 
fenwerke  Bortewskoi  bei  Nischne  Tagilsk  und  Adolphskoi  bei  Bisserskj 
in  Krystallen  und  Körnern. 

Amerika. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Gegend  von  Itabira  de  Matto  denlro, 
im  Sande  eines  Baches,  in  Diluvial-Boden ,  in  welchem  auch  Diamanten 
vorkommen,  lose  Krystalle,  unter  andern  die  Varietäten  N.  126.  127 
und  128. 

A  N  A  ü  X  I  T. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Hradischt  bei  Bilin,  in  basaltischem  Con- 
glomerat. 

ANDALÜSIT. 

Europa. 

Spanien.  Andalusien:  Almeria  und  la  Carbonera,  krystallisirt ,  in 
Glimmerschiefer.  Toledo :  Sierra  della  Caya  uufern  Toledo ,  mit  Quarz 
und  Glimmer.  Dorf  el  Cardoso ,  undeutliche ,  mit  weissem  Glimmer  ver- 
wachsene Krystalle. 

Frankreich.  Depart,  de  la  Loire:  Imbert  unfern  Montbrison, 
auf  Feldspath- Gängen  in  Granit.  —  Depart.  de  la  Haute-Garonne : 
CoulepeuXj  in  Kalk.  —  Depart.  du  Rhone:  JRfo// unfern  Aix^  in  Granit. 

England.    Devonshire:  Dartmoor^  in  Glimmerschiefer. 

Schottland.  Grafschaß  Aberdeen:  Portsoy ,  in  Glimmerschiefer. 
Banffshire,  mit  Feldspath  in  Granit.  —  Shettändtsche  Inseln:  Unst^ 
mit  Granat  in  Glimmerschiefer. 

Irland.  Graft chaß  Dublin:  Killiney,  in  Glimmerschiefer.  —  Graf^ 
schaß  Wicklow,  am  Berge  Douce,  in  Glimmerschiefer. 

Schweden.  Upland.  Dannemora'- Kirchspiel:  Dannemara,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss,  krystallisirt. 

Preussen.  Oberschlesien:  Ober-Lindewiese,  schöne  Krystalle  und 
derb,  in  Glimmerschiefer.    Landeck,  in  Glimmerschiefer. 

Sachsen.  Bräunsdorf,  derb  und  krystallisirt,  mit  Quarz  verwach« 
sen,  in  Glimmerschiefer.     Langenhennersdorf^   krystallisirt,  in  Gneiss, 
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Reifersdorf,  Gross^Schirma  und  Krummhennerdorfj  derb  und  krystal* 
lisirt,  in  Gneiss.  Waidenburg  und  Limbach^  derb  und  krystallisirt,  in 
Glimmerschiefer.  Bärenburg  nnd  Schönberg  (Voigtland),  Krystalle  in 
Gneiss.    Penig  und  Rochsburg  im  Muldelhdl ,  schöne  Krystalle  in  Granil. 

Baiern.  BodeninaiSj  Krystalle  und  krystallinische  Parthieon,  in  Gra- 
nit. Lahmerwinkel y  mit  Granat  in  Gneiss,  auch^n  Kryslallen  in  Quarz 
eingewachsen.  Göpfersgrün  bei  Wwmedely  kryslaliinische  Parthieen  in 
Gneiss.  Herzogau ,  undeutliche  Krystalle  der  Kernform ,  auch  enlstumpf« 
seilet,  aaf  einem  Granit-Gang  mit  Turmalin,  in  Gneiss. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Felling  unfern  Krems ^  derb 
und  krystallisirt ,  mit  schwarzem- Turmalin  nnd  Feldspath,  in  Serpentin. 
Seibersdorfy  krystallisirt  in  Quarz ,  der  meist  in  Bruchstücken  gefunden 
wird.  —  Tgrol :  Lisetia ,  in  zahlreichen ,  starken  Qnarzadern  in  Glim- 
merschiefer; die  Spitzen  der,  oft  bedeutend  grossen  und  schönen,  Kry- 
stalle sind  stets  gegen  die  Mitte  und  einander  zugekehrt ;  besonders  fin- 
det sich  die  Form  L.  224.  —  Mieren:  Predigtberg  bei  Winkelsdorf, 
Krystalle  mit  Glimmer  in  Quarz.  Kosker  Mühle  bei  Iglau ,  mit  Feld- 
spath  in  Gneiss.  —  Böhmen:  Schönberg  nnfem  Franzensbrunn,  kleine 
Säulen  in  Gneiss.  Billenberg  unfern  Eger,  in  Granit-Blöcken.  Gratzen 
(Taborer  Kreis),  in  abgerundeten  Krystallen  und  ;n  Geschieben.  — 
Albenreuth  in  der  Frais,  ansehnliche  Krystalle  und  dickstängeiige  Mas- 
sen ,  in  Quarz  eingewachsen ,  dem  wenig  Glimmer  beigemengt  ist ,  in 
Glimmerschiefer. 

Italien.     Toscana:  Insel  Elba,  von  Turmalin  begleitet  in  Granit.. 

Russland.  Ural:  Juschakowa  bei  Murs'insk,  in  derben  Massen 
auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maine:  Readfield,  in  Granit.  —  ConnecH'- 
cut:  Lichtfield,  schöne  Krystalle,  in  einem  kömigen  Quarzgestein.  — 
Massachusets :  Westford,  Krystalle  in  Glimmerschiefer. 

Brasilien.  Prov,  Rio  Janeiro :  Sacco  de  Alferes,  krystallisirt  in 
Granit.   .Vallongo,  mit  Quarz  und  Feldspath  in  Gneiss. 

A  N  G  L  A  B  I  T. 

E  u  r  0  p  a. 

Frankreich.    Depart,  de  la  Haute-Vienne :  Anglar, 

ANHYDRIT. 

1.  Anliydritspath. 
Europa. 
Schweiz.    Canton  WemdUand;  Be:^,  in  Gyps. 
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Schweden.  Dalekarlien.  Stora^Kopparberg^Kirchspiel :  Finbo  bei 
Falun,  auf  ErzrLagerstätten ,  mit  Serpentin,  Kupferkies  und  Bleiglanz 
verwachsen. 

Hannover.  Lüneburg:  Schildstein y  in  kryslallinischen ,  mit  Gyps 
fest  verwachsenen  Massen ,  und  in  verlängerten  Krystallen  auf  drusen- 
artigen  Räumen ,  in  Gyps. 

Harz.  Lauterberg,  auf  Gängen  im  Thonschiefer-  und  Grauwacke- 
Gebirge,  mit  Kupfererzen.    Osterode,  in  Gyps. 

Hessen-Gasse  1.  Riecheisdorf,  auf  Erz-Gangen  im  Todt-Liegenden 
mit  Kobalt-Erzen. 

Baiern.    Berchtesgaden ,  im  Steinsalz-Gebirge. 

Oest  er  reich.  Land  ob  der  Ens:  Hallein  bei  Salzburg^  im  Stein- 
salz-Gebirge,  mit  Steinsalz,  Salzthon  und  Gyps.  —  Steiermark.  Juden-- 
burger  Kreis:  Aussee,  schöne  krystallinische  Parthieen^  im  Steinsalz- 
Gebirge.  Brucher  Kreis:  Landl,  krystallisirt,  auch  körnig ,  in  Kalkstein. 
—  Tyrol:  Salzberg  bei  Hall,  im  Steinsalz-Gebirge,  bisweilen  in  Ver- 
drängungs-Psendomorphosen  des  Steinsalzes.  Rohrerbichl,  mit  Fahlerz 
und  Kupferkies.  —  Ungarn:  Szathmarer  Comiiat:  Kapnik,  auf  Erz- 
Gängen  mit  Gypsspath^  Bergkrystall ,  Kupfer-  und  Eisenkies,  Bleiglanz 
und  Blende. 

Italien.  Savoyen:  Fesey,  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen, 
in  Gyps. 

Ajnerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Lockport,  mit  Kalkspath  und 
Gyps  in  Kalkstein. 

2.  Strahl-Anhydrit. 
Europa. 

Harz.    Osterode,  in  Gyps. 

Braunschweig.    Tiede,  im  Steinsalz-Gebirge. 

Würtemberg.    Sülz  am  Neckar,  im  Steinsalz-Gebirge. 

3.   Körniger  Anhydrit. 
Europa. 

Schweiz.    Canlon  Waadtland i  Bex ,  mit  Anhydritspath  in  Gyps. 
Harz.    Osterode. 
HBssen-Cassel.    Riecheisdorf. 
Würtemberg.    Sulz. 

Oesterreich.     Land  ob  der  Ens:  Salzburg.  —   GaUizien:  Wie- 
Htzka  und  Bochma,  im  Steinsalz-Gebirge. 
Ualien.    Mailand:  Vulpin^  bei  Bergamo,  mit  Quarz.  . 
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A  N  K  E  R  I  T. 

Europa. 

Sachsen.  Gegend  von  Freiberg ,  auf  Erz-Gängen.  WeiscUitz,  ia 
yUebergangskalk^. 

Oesterreicb.  Land  ob  der  Ens:  Gastein,  Rathhausberg ,  aaf  La- 
gern in  Giimmerscbiefer.  —  Steiermark :  Eisenerz.  Golrath ,  auf  Eisen- 
spath-Lagerstätten.    Raiding  bei  Vordemberg,  Rotnsol,  Veitschalpe  (?), 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Unter-Canada :  Quebech,  auf  Gän- 
gen in  „Uebergangskalk". 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Spring/leid^  in  der  Stein- 
kohlen-Formation. 

A  N  0  R  T  H  I  T. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  Krystalie  in  Dolomit-Blöcken,  mit  Augit 
und  Glimmer. 

Amerika. 
Colombia.    Paras,  in  kleinen  Krystallen  mit  Augit  und  Olivin. 

ANTHOPHYLLIT. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  in  der  Nabe  des  Kier-- 
nerud^Wassers ,  theils  krystallisirt ,  tbeils  in  slrabligen  Massen,  oder 
stängelig,  mit  Hornblende  in  Glimmerschiefer.  Skutterud,  mit  Kobalt- 
glanz, Hornblende  und  Malakolitb  in  Giimmerscbiefer. 

Preussen.  Rheinprovinz:  Siebengebirge,  Unkeier  Steinbruch,  in 
Basalt. 

Harz:  am  Fusse  des  Brockens  und  an  der  Baste,  in  Gabbro. 

Sachsen.  Rusdorf,  Langenberg,  Falken,  krystallinische  Parthieen 
in  grobkörnigem  Diorit. 

Baiern.    Gegend  von  Regen. 

Oesterreicb.  Steiermark.  Brucker  Kreis:  GtUsen  bei  Kraubath, 
in  derben  Massen  in  Serpentin.  CüUer  Kreis:  Gegend  von  Faistritz, 
in  Serpentin.,  oft  mit  Talk  durchwachsen.  —  Tyrol:  mit  Jaspis  als  Find- 
ling im  Inn. —  Ungarn.  Neograder  Comitat :  Lowinobanytt,  mit  Braun- 
spath  und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer. 

Ru5sland.  Finnland:  Helsingfors,  in  Glimmerschiefer,  mit  Granat 
und  Glimmer  verwachsen,  von  schön  blauem  Färbenspiel. 
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Amerika. 

Grönland.  Avaitsirksaroik  und  Jkertokj  krystallinische  Parthieen 
in  Glimmerschiefer. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut-.  Haddam ,  mit  Chrysoberyll, 
Cordierit  und  Turmalin  in  Granit.  —  Massachmets:  ehester field,  Blande 
ford  und  ehester  ^mjt  Granat  und  Hornblende  im  Glimmerschiefer.  Pel- 
harn, An  Gneiss.     Wesffield,  in  Serpentin. 

ANTHRACIT.      , 

E  u  r  0  p  a. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Heas,  in  Grauwackeschiefer. — 
Depart.  de  la  Mayenne :  Grube  la  Baeonniere ,  in  Thonscbiefer.  — 
Depart.  du  Haut-Rhin:  Masmünster,  Niederburbach,  Uff  holz,  im 
y,  Uebergangs-Gebirgö  "  • 

England. 

Schottland.    Edinburg,  Calton-HilL    West-Craigs,    Insel  Arran. 

Schweiz.  Canton  Wallis:  Chandoline  unfern  Sitten,  zwischen  Glim- 
mer- und  Alaunschiefer  eine  Lage  bildend. 

.  Schweden.  Westmanland.  Grythytte-Kirchspiel :  Finnberg,  mit 
Magneteisen  in  Quarz.  Skinskattebergs  Kirchspiel:  Riddarhyttan ,  auf 
Kupferkies  und  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiania :  Kongsberg ,  auf  Erz-Lagerstätten  mit 
Qnarz,  Barytspath,  Kalkspath,  Eleiglanz. 

Preussen.  Oberschlesien:  Gegend  von  Landskrone  nnd^Mislefätz^ 
eingesprengt  in  Grauwacke. 

Harz.  Andreasberg,  Lerbach,  Kehr  zu,  Polsterberg  bei  Clausthal, 
Elbingerode  und  Hüttenrode,  auf  Rotheisenstein-Lagerstätten.  Rosen-- 
höfer  Zug  bei  Clausthal ,  Festenburg,  auf  Klüften  des  Kalksteins.  Son- 
nenberg  bei  Andreasberg ,  auf  Kluftwänden  des  Granites. 

Reusstsche  Lande.    Ebersdorf,  in  verwittertem  Glimmerschiefer» 

Sachsen.  Schönfeld  unfern  Altenberg ,  im  Porphyr-Gebirge.  Reh^ 
hübet ,  zwischen  Johanngeorgenstadt  und  Eibensstock,  auf  einem  Rolh- 
eisenstein-Gange  in  Granit. 

Nassau.  Grube  Oelsberg ,  Gegend  von  Dillenburg ,  auf  Rotheisen- 
stein-Gängen, mit  Kalkspath. 

Oester reich.  Böhmen :  am  Giftberg  und  Klein^-Ugezd  unfern  Zbi^ 
row ,  in  Thonscbiefer. 

Griechenland.    Genurio  in  den  Thermopylen,  in  Kalkstein. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsyltanien ,  zwischen  dem  Susquehanna 
und  der  Lackawanna'-Bucht,   Pittoille ,  in  GTmyvsLClue.    Easton,  in  Graa- 
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waekescbiefer.  —  MasMachuseis :  Newpart,  in  Grauwackc.  —  Rhode^ 
Island:  Portamouth ,  in  grosser  Menge  in  Grauwacke. 

A  N  T  H  R  A  K  0  N  I  T. 

Europa. 

Schweden.  Westgothland :  Honsäter  ,  in  Kalkslein. '  —  Nehhe  : 
Garphyttüy  im  „ lieber^ angsirebirge".  —  Schonen:  Andrartm. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Gegend  von  Christiania.  Egcr  und 
Stavern,  in  Nieren  und  Knollen  in  Kalkstein. 

Harz.    Andreasberg. 

Baiern.    Eheinbaiern,  Niederkirchen  bei  Wolfstein ,  mit  Kalkspalh. 

Oesterreich.    Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  Russbach-Thal. 

A  N  T  I  G  0  II  1  T. 

E  u  r  0  p  21. 

Italien.    Sardinien.  Piemont:  Antigoria-^Thal  bei  Danw  dVssola. 

ANTIMON  BLENDE. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  VIsere:  Allemont,  mit  gediegenem  Anti« 
mon  nnd  Kalkspalh. 

Harz.  Clausthal,  Grube  Carolina  und  Dorothea,  mit  Bleigtanz, 
Quarz  und  Kalkspath.  Andreasberg,  Grube  Katharina  Neu  fang  und 
Gnade  Gottes  (besonders  in  frühern  Zeiten). 

Sachsen.  Bräunsdorf,  auf  Quarz  mit  Antimonglanz  auf  Gängen  in 
Gneiss;  auch  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  des  Antimonglanze«. 

Nassau.    Horhausen,  in  Höhlungen  von  Braun-Eisenslein. 

Oesterreich.  Böhmen:  Michelsberg  bei  Plan,  auf  zerfressenem 
Quarz.  Przibram,  kleine  büschelförmige  Parlbieen,  auf  Erz-Gängen.  — 
Ungarn.  Pressburger  Comitat:  Pernek  unfern  Malazka,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Gneiss,  mit  Antimonglanz,  Antimonblüthe,  Kalkspath;  in  Um- 
wandelungs-Pseudomorphosen  des  Anlimonglanzes. 

Italien.    Toscana:  Perete. 

ANTIMONBLEIGLANZ  s.  BOURNONIT. 

ANTIMONBLÜTHE. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  VIsere:  Gegend  von  Allemotit ,  erdige 
nierenförmige  Massen,  selten  krystalliniscbe  Parthieen,  auf  Gängen  in 
Gneiss  mit  AntAmon-Erzen ;  bisweilen  in  Umwande]ungs*Pseudomorphosen 
des  gediegenen  Antimons. 
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Harz.  Wolfsberg ,  aof  einem,  mit  Grauwacke-Bniohstücken  erfüllten , 
Quarz-Gang. 

Sachsen.  Brüunfdorf,  auf  Quarz, -mit  Antimonglanz  und  Antimon- 
blende ,  auf  Gangen  im  Gneiss ;  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomor* 
ptiosen  des  Antimonglanzes. 

Nassau.    Harhausen,  in  Branneisenstein-Höhlungen. 

Baden.  Wolfach,  Grube  St  Wenzel,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Silberglanz,  Fahlerz,  Bleiglanz 
und  Blende. 

Oesterreich.  Böhmen:  Przibram,  auf  Erz-Gängen  im  „lieber- 
gangs-Geblrge" ,  dünne,  tafelartige  Krystalle,  zu  Drusen  vereinigt  auf 
Bleiglanz.  —  Ungarn.  Pressburger  Comilat:  Pemek,  mit  Antimonglanz 
und  Bleiglanz,  haarförmige  Krystalle  und  büschelförmige  Parthieen,  auf 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss.  —  Sohler  Comitai :  Müo,  mit  Antimon- 
glanz, Eisenkies,  Blende  und  Quarz  in  Glimmerschiefer. 

Russland.    Oestliches  Sibirien:  Nertschinsk,  auf  Antimonglanz. 

ANTIMON,    GEDIEGENES. 

Europa. 

Frankreich.  D^art,  de  VJsere:  Chalanches,  derb  und  krystalli- 
sirt,  auf  Erz-Gängen,  mit  Antimonglanz,  Antimonocker,  Antimonblüthe, 
Speiskobalt,  Kalkspath  und  Quarz. 

Schweden.  Westmanland.  Sala-Kirchspiel :  Sala ,  auf  Gängen  von 
kömigem  Kalk  und  Bleiglanz  in  Gneiss  Csehr  selten). 

Harz.  Andreasberg,  Grube  Gnade  Gottes  und  Bergmannstrost , 
öfelten. 

Oesterreich.    Böhmen:  Przibram,  auf  Erz-Gängen,  nur  selten. 

Amerika. 

Mexico.  Cuencame,  los  Pozuelos,  auf  Kalkspath-Gängen,  derb, 
eingesprengt  und  nierenförmig. 

ANTIMONGLANZ. 

i.    Blätteriger  Antimonglanz. 

Europa. 

Portugal.  Gegend  von  S.  Joaq  de  Pesqueira  bei  dem  Dorfe  Ft/- 
lar  Cham,  auf  Quarz-Gängeu  in  Thonschiefer.  Ufer  des  Zezere,  ein- 
gesprengt in  Granit-Gesehieben. 

Spanien.    La  Mancha:  Tudela,  blätterige  Massen. 

Frankreich.  Pyrenäen :  Baigorry  unfern  St  EHenne ,  auf  Gängen 
im   „Uebcrgangs-Gebirge" ,  mit  Eisenkies,   Kupferkies  und  Fahiorz.  — 


AHTIIIOlffiLiJfZ.  25 

Deport,  de  VUere :  Gegend  von  Chalanche$ ,  auf  Erz-Gftngen  in  Glim- 
merschiefer. —  Depart.  de  VArdeche:  Maibosc  und  Bardezac,  auf 
Gangen  in  Glimmerschiefer,  mit  Qaarz,  Barytspath  und  Roth-Eisenstein. 
—  Deport,  du  Puy-de'Döme :  Pontgibaud,  auf  einem  kleinen  Gang  in 
Quarz.  —  Deport,  des  Ardetmes:  Gonsdorf  unfern  Wilz,  auf  Adern  In 
Thonschiefer.  —  Deport  du  FinUtere:  Berg  Frugi. 

England.  Comwoll:  St.  Stephens,  Huel  Boys  und Padstauh^rube 
in  Endellion. 

Schottland.  Bezirk  von  Eskdole  im  Dinnmg-'Tluü ,  mit  Quarz  und 
Kalkspäth,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 

Irland.    Gegend  von  Londonderry. 

Schweiz.    Conton  Groubündten:  Schomser-'Tluü ,  auf  Quarz. 

Schweden.  Piteo  Lappmark:  NasoßeU,  mit  Blende,  Bleiglanz  und 
Amethyst,  auf  einem  Quarz-Lager  in  Gneiss. 

Preussen.  Westpholen:  Silberberg  unfern  Arensberg,  mit  AnCi- 
monocker  auf  Nestern  in  „Uebergangskalk^.  Grube  Caspori  bei  Wu^op, 
in  Kalkstein,  in  blätterigen  und  dichten  Massen  mit  Antimonocker  und 
Kalkspath.  Grube  Unverhofft  Glück  bei  Nuttlor ,  in  Grauwacke.  — 
Rheinprovinz:  Dorf  Brück,  in  der  Gegend  von  Coblenz,  auf  Gängen 
in  Grauwacke. 

Harz.  Wolfsherg  im  Stollbergischen,  auf  Quarz,  schön  krystallisirt 
Gunter  andern  L.  317)  und  krystaüinische  Massen.  Andreasberg,  Grube 
Abendröthe,  auf  Erz-Gfingen  in  kleinen  Parthieen  mit  Kalkspath  und  Blei- 
glanz (selten).  Meuseberg  bei  Neudorf  im  Anhaltischen ,  auf  Gängen 
mit  Bleiglanz,  Blende,  Bournonit,  Kupferkies  und  Kalkspath. 

Sachsen.  Gegend  von  Bräunsdorf,  in  nadeiförmigen  Krystallen, 
im  Gemenge  mit  eisenschüssigem  Quarz  und  Eisenkies,  auf  Erz-Gängen. 

Baden.  Wittichen,  auf  Gängen  in  Granit  mit  Barytspath.  Hassloch ^ 
auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss  C^rüher  in  geringer  Menge).  Grube  Wen-' 
zel  bei  Wolfach ,  auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit  Antimon-Silber .  gediegenem 
Silber,  Rotbgültigerz ,  Silberglanz  und  Bleiglanz.  JNieder^-Münsterthal , 
mit  Bleiglanz ,  Flussspath ,  Barythspath  auf  Gängen  in  Gneiss  (selten). 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens.  Salzburg:  Leogang,  mit  Eisen- 
nnd  Arsenikkies  auf  Gängen  in  Gneiss.  —  Steiermark.  Cilfier  Kreis: 
Schönstein,  nur  sparsam.  —  Tyrol:  Platscher-Kofel  bei  Innsbruck, 
mit  Barytspath  in  Thonschiefer.  Volderthal,  mit  Kupferkies,  in  strahli- 
gen und  blätterigen  Massen.  Am  Kogel,  mit  Fahlerz  und  Barytspath  in 
„Uebergangskalk^.  Salzberg  bei  Hall,  mit  Blende  in  Gyps  (selten).  — 
Böhmen:  Michelsberg  bei  Plan,  mit  Quarz  verwachsen.  Przibram,  auf 
Gängen  in  undeutlichen ,  nadeiförmigen  Krystallen  mit  Bleiglanz  und  Kalk- 
spatih.  —  Mähren:  am  Mühlberg,  zwischen  Hinzendorf  und  Altstadt, 
strahlige  Massen  in  Quarz  und  Hornstein.  —    Ungarn.  Abaujcarer  Co^ 
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thitat:  Arany^tdka,  blätterig  und  strahlig,  oft  in  aiisgezeichneteB  Kry-f 
stallen,  mit  £isenkies,  Kupferkies  und  Kiscnspath,  in  einem,  nur  aus 
Feldspath  und  Quarz  zusammengesetzten,  Granit  *.  Telkehanya,  in 
Quarz.  —  Gömörer  Comitai:  Rosenau,  in  Quarz.  Topschau  (oder 
Bobschaujj  in  Kalk  (?).  —  Szathmarer  Comitat:  Fehöbanya  unfern 
Nagybanya,  in  höchst  zarten,  nadel-  und  haarförmigcn  Krystallen  von 
stahlgrauer  Farbe,  oft  kleine  Quarzkrystalle  einschliesscnd ,  mit  Realgar 
und  Barytspath  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Nagybanya  j  mit  Real- 
gar und  Barytspath  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Kapnih ,  mit  gedie- 
genem Gold  und  Realgar,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  —  Liptauer 
Comitat :  Dubrawa ,  auf  Erz-Lagerstätten  mit  Fahlerz  und  Kupferlasur. 
Lubella,  in  Quarz.  Magurka,  mit  gediegenem  Gold ,  Bleiglanz,  Fahlerz 
und  Kupferkies ,  in  Granit.  —  Sohler  Comiiat :  Mito,  mit  Blende,  Eisen- 
kies und  Quarz.  Altgebirg ,  unfern  Neusohl,  mit  Kupferkies  und  Eisen- 
spath  auf  Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Mezibrod,  in  Glimmerschiefer. 
St,  Andre  am  Granftusse,  mit  Quarz,  Fahlerz  und  Eisenspath  in  Glim- 
merschiefer. Jaszena,  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Bisztra,  unter 
der  Dammerde.  -^  Zipser  Comitat :  Schmölnitz ,  mit  Eisenkies ,  Kupfer- 
kies, Quarz  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.  —  Eraschower  Co^ 
mitat:  Orawicza,  mit  "Kupferkies,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Syenit.  Dog^^ 
nacska,  auf  Erz-Lagerstätten,  mit  Kupferkies, -Eisenkies,  Bunt-Kupfer- 
erz,  Bleiglanz  und  Magneteisen.  --  Pressburger  Comitat:  Fösing,  mit 
Eisenkies  auf  Gängen  in  Gneiss.  Pernek,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit 
Quarz  und  Kalkspath.  —  Barscher  Comitat:  Kremnitz,  ausgezeichnete 
Krystalle  (L.  316),  bisweilen  von  Chalcedon  überzogen,  mit  Schwarz- 
gültigerz, Braunspath,  Quarz  und  Eisenkies,  auf  Erz-Lagerstätten.  — 
Honther  Comitat:  Schemnitz ,  nadeiförmige  Krystalle  und  haarförmig, 
mit  Quarz  und  Braunspath,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit. 

Italieh.  Savoyen:  Servozr,  undeutliche  Krystalle  auf  Quarz.  —  Tos^ 
carui:  Loretto ,  in*  der  Nähe  des  Schlosses  Selena,  blätterige  Massen  in 
Quarz.  —  Kirchenstaat-.  Tolfa  bei  Civita  Vecchia,  mit  Bleiglanz  und 
Braun-Eisenstein  in  „Uebergangskalk^  (?). 

Russland.    Altai:  Schlangenberg,  strahlige  Massen  in  Barytspath. 

Asien. 

Ostindien;  Sunda-Inseln:  Borneo,  die  Bergkette  nördlich  von 
Sombats, 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut :  Haddam ,  in  nadelförmigea Kry- 
stallen in  Feldspath. 

*  Diese  Granit-Abänderung,  wo  der  Glimmer  ganz  r.urückgcdrangt  ist, 
trägt  auch  den  Namen:  Apilt. 
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Mexico.  Gegend  von  San  Jose  del  Oro ,  nördlich  \on  Encamacion, 
auf  Gängen  und  Neslern  in  Kalkslein.  Cerro  Chiqtn  huitillo  unfern 
Asientos  de  Iharra,  mit  Quarz,  Bleiglanz,  Kupferkies,  Eisenkies  und 
Silberglanz  auf  Gängen  in  Diorit.  Zacatecas ,  mit  gediegenem  Silber, 
Rothgültigerz ,  Bleiglanz ,  Blende ,  in  Quarz  auf  Gängen  in  Diortt.  An^ 
gangeo,  mit  Arsenikkies,  Blende,  Eisenkies,  Rothgültigerz  und  gediege* 
nem  Silber,  auf  Gängen  in  Porphyr.  Thal  von  Tlalpifjaliua ,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Thonschiefer. 

Peru.     ChivattOy  mit  Quarz,  Eisenkies,  BIciglanz  und  Kupferglanz. 

Brasilien.  Minas  Geraes :  Villa  Rica,  in  Nestern  und  Streifen  in 
einem  bröckligen  goldhaltigen  Quarzgestein.  Capaö  do  Lane ,  mit  Stein- 
mark  in  Quarz. 

2.  Dichter  Antimonglanz. 
Europa. 

England.    Cornwall:  Huel  Boys  Grube, 

Prenssen.     Westphalen:  Grube  Caspari  bei  Wintrop,  in  Kalkstein. 

Sachsen.  Bräunsdorf,  auf  Erzgängen,  mit  Quarz,  Eisenkies,  Blei- 
glanz und  Blende. 

Baiern.    Fürstenzeche  zu  Golkronach;  mit  Quarz. 

0  est  erreich.  Steiermark:  Schladming,  —  Mähren:  MOhlberfff  in 
Quarz.  —  Ungarn:  Zipser  Comitat:  Schmölnitz,  mit  blätterigem  Anti- 
monglanz. Liptauer  Comitat:  Bocza,  -mit  Quarz  in  Ghmmerschiefer. 
Magurka,  mit  Fahlerz  und  Bieiglanz  in  Granit.  Pressburger  Comitat: 
Pernekj  mit  Quarz  in  Gneiss.  Abaujvarer  Comitat:  Arany^Idka,  mit 
blätterigem  Antimonglanz. 

ANTIMON-KUPFERGLANZ. 

Europa. 
Oesterreich.     Illyrien,  Latantthal:   St.  Gertraud  hei  Wolfsberg, 
von  Eisenspath  begleitet. 

ANTIMON-NICKELGLANZ  s.  NICKEL- ANTIMON- 
GLANZ. 

ANTIMON  NICKEL. 

Europa. 

Harz.    Andveasberg. 

ANTIMONOCKEB. 

Europa- 
Spanien.    Andaltisia. 
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Frankreich.    Depart  de  la  Haute-Vienne :  LitnogeB. 

England.    Comwali:  Huel-Boys-GirxiHbQ  unfern  Fadstow. 

Harz.     Wolfsher g ,  in  Quarz. 

Sachsen.  Bräunsdorf,  in  Quarz,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Anti- 
.monglanz. 

Nassau.    Horhausen,  in  Braun-Eisenstein. 

Oesterreich.  Mähren:  am  Mühlberg,  zwischen  Hinsendorf  und 
Altstadt,  als  Ueberzug  auf  Quarz.  —  Ungarn,  Sohler  Comitat:  Mito, 
mit  Antimonglanz,  Eisenkies  und  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Liptauer 
Comitat:  Magurha,  mit  Antimonglanz,  Fahlerz.  und  Bleiglanz  in  Granit. 
Szathmarer  Comitat:  Felsöbanya,  mit  Antimonglanz,  Bleiglanz,  Realgar, 
Barytspath ;  auch  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  des  Antimonglanzes. 
Barscher  Comitat:  Krcmnitz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit;  beständi- 
ger Begleiter  des  Antimonglanzes,  bisweilen  auch  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  desselben. 

ANTIMONPHYLLIT  s.  ANTIMONBLÜTHE. 

ANTIMON -SCHWEFEL -BLEI. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen,  Herrschaft  Krtischguntz:  Saugarten  bei 
Luschna,  als  metallisch  glänzender  Ueberzug  auf  Schieferkohle. 

ANTIMON-SILBER. 

Europa. 

Spanien.    Estremadura:  Guadalcanal,  kam  früher  vor. 
Frankreich.    Deport,  de  Visere :  ChtUanches,  auf  Erz-Gängen ,  mit 
Speiskobalt,  Kalkspath  und  Quarz.  —  ßepart  du  Haut-Rhih:  Marhirch, 
auf  Erz-Gängen. 

Harz.  Andreasberg,  auf  den  meisten  Gruben,  mit  gediegenem  Ar- 
senik, Rothgültigerz,  Bleiglanz,  Blende,  Kalkspath  und  Quarz. 

Baden.  Wolfach:  Grube  St  Wenzel,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
angeflogen,  in  kleinen  nierenförmigen  Farthieen  und  in  krystallinischen  Mas- 
sen zwischen  Kalkspath  und  Barytspath,  von  Bleiglanz,  Fahlerz >  Silber- 
glanz und  Rothgültigerz  begleitet. 
Amerika- 
Mexico.  Bergwerks-District  Chico:  Grube  Santa  Rosa,  auf  Gän- 
gen in  Porphyr. 

ANTIMON-SILBERGLANZ  s.  SCUWARZGÜLTIGERZ. 

ANTRIMOLITH. 

Europa. 
Irland.    Antrim:  Bengane  am  Riesendamm,  in  Mandelsiein. 
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APATIT. 

i.   Apatitspatby 
Europa. 

Spanien.  Murcia:  Jumilia,  gelbe  Krystalle  (L  124)  mit  Eisenglanz 
in  einem  basaltischen  Gestein.  —  Ettremadura:  Darf  Log^vsan,  mit 
erdigem  Apatit. 

Frankreich.  Deport  de  VAUier :  Steinkohlen-Grube  du  Fins ,  kleine 
Kugeln  und  Nieren,  oft  von  Sphärosiderit  eingeschlossen,  oder  in  einer  Eit- 
senkies-UmhüUung  in  Thonschiefer.  —  DeparL  de  la  Loire-Inferieure: 
Nantes  y  Steinbruch  von  Four^au^-DiabU,  Krystalle  von  grauer  und 
blauer  Farbe,  in  feldspathreichem  GraniL  Steinbruch  du  Chesne-vert 
bei  Nantes ,  in  Hornblende-Gestein.  —  Deports  de  VHeratilt:  Montfer^ 
ricTy  in  Granit.  —  Depart,  de  la  Haute^Vienne  *.  Chantelaube  bei  Ia" 
moges,  in  Glimmer  eingewachsen. 

England.  Camwall:.  Stony  Gwyn,  Godolphinball  und  St,  Michaels^' 
berg,  auf  Gängen  in  Granit,  begleitet  von  Zinnerz,  Wolfram,  Turmalin 
und  Topas.  BottMack,  mit  und  auf  Axinit.  Si,  Agnes,  mit  Talk  und 
mit  Kalkspath  auf  Quarz.  Devanshire:  Bavey  Träce^  mit  Quarz  und 
Turmalin. 

Schottland.  Grafschaft  Ross:  Kinkardine,  auf  Quarz-Gängen  in 
Gneiss.  —  Insel  Rum,  mit  Hypersthen  und  Glimmer  auf  Feidspath-Gän- 
gen  in  Diorit. 

Schweiz.  Cantan  Tessin:  ValMaggia,  in  Krystallen  (unter  andern 
die  ^  verwickelten  Combinationen  L.  127,  sowie  N.  173  und  174)  in 
Glimmer-  und  Ghloritschiefer ;  auch  in  Drusen  und  kleinen  Adern  in 
Granit.  —  Canton  Graubündten:  Tavetscher  Thal,  kleine,  wasserhelle, 
sehr  complicirte  Krystalle,  von  Bergkrystall  begleitet,  auf  Glimmerschie- 
fer. Am  Scopi,  bei  St,  Maria,  am  Luckmanier,  mit  Adular,  Feld- 
spath,  Chlorit,  Glimmer,  Chlorit  und  Bergkrystall. 

Schweden.  Dtüekarlien.  Grangfärde^Kirchspiel:  Eckeberg  bei  dem 
Grengesberg,  derb  und  eingesprengt,  in  Magneteisen,  von  grünlichweis- 
ser  Farbe ,  selten  krystallisirt ,  auf  Magneteisen-Lagerstfttten  in  Glimmer- 
schiefer. —  Westmanland,  Vester  Kemeho  Kirdispiel:  Käringbricka , 
griinlichweisse  Krystalle,  begleitet  von  Granat  und  Turmalin,  in  Quarz.  — 
Wermeland.  PkUippstadts  Kirchspiel:  Grundsjö-Grube ,  farblose  Kry- 
stalle. -^  Lappland:  Gellivara,  weisslichgelbe  und  rothe  Krystalle,  mit 
Korund  auf  Magneteisen-Lagerstätten. 

Norwegen.  Stift  Christiansand :  Arendal,  Krystalle  von  spangrü- 
ner Farbe  (namentlick  N.  165),  auf  Erz -Lagerstätten  in  Gneiss,  von 
Hornblende,  Granat  und  Feldspath  begleitet;  auch  in  Kalkspath  einge- 
wachsen. —  St^  ChrisUania:  Drammen,  auf  Gängen  im  „Uebergangs- 
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Gebirge^;  mit  Bleiglanz  und  Blende.^  Snarum,  mit  Allanit  und  Qübltz  in 
Glimmerschiefer. 

Preussen.  Mark  Brandenburg:  bisweilen  in  kleinen  Granit-  und 
Gneiss-Geschieben.  —  Schlesien:  Wichensteinj  in  Basalt.  —  RkeinprO" 
vinz:  Laacher  See,  in  einem  vulkanischen,  aus  Glimmer,  Hornblende 
und  glasigem  Fddspath  gemengten,  Gestein. 

Sachsen  Ehrenfriedersdorf,  ausgezeichnete  Krystalle  von  verschie- 
dener Farbe  und  von  mannigfachen  Gestalten,  unter  andern:  N.  155, 
170,  166,*  171;  seltener  die  Varietäten  168  und  172,  auf  Zinnerz- 
Gängen  mit  Fiussspath,  Steinmark,  Quarz  und  Feldspatli..  Geyer,  auf 
Zinnerz-Gängen,  bisweilen  «in  feinkörnigem  Granit  mit  vorwaltendem 
Feldspath  in  kleinen  Krystallen ,  eingesprengt  auch  auf  Klüften  und  in 
Drusen,  mit  Talk  und  Bergkrystall.  Am  Ochsenkopf  bei  Sosa  (früher) 
in  Quarz  von  Turmalin  begleitet.  Am  hintern  Fastenberg  ßei  Johann^ 
georgenstadt ,  krystallisirt ,  mit  Quarz  in  Granit.  Breitenbrunn,  schöne 
violblaue  Krystalle  auf  Quarz-Trümmern  in  Granit  von  Quarz  und  Berg- 
krystall begleitet.  Pobershau  unfern  Marienberg ,  auf  einem  Erz-Gang, 
mit  Quarz,  Turmalin  und  Fiussspath,  oft  mit  Turmalin-Krystallen  ver- 
wachsen. Rabenberg  hei  Johanngeorgenstadt ,  in  eisenschüssigem  Quarz. 
Löbauer  Berg,  in  feinen  Nadeln,  in  sogenanntem  Nephelinfels. 

Hessen-Cassel.  Stempel  bei  Mßrburg ,  in  Basalt.  Blaue  Kuppe 
bei  Eschwege ,  zierliche  Krystalle,  mit  Magneteisen  in  Dolerit. 

Hcssen-Darmstadt.  Dorf  Meiches  hei  Lauterbach ,  kleine,  weisse 
sechsseitige  Säulen,  auf  und  neben  Nephelin  aufgewachsen,  in  Nephelinfels. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg ,  Steinbrüche  bei  Schlierbach ,  kleine 
Krystalle  in  Granit,  nicht  häufig.  Horberigberg  bei  Oberbergen  im 
Kaiserstuhl-Gebirge ,  kleine  grünliche  Krystalle,  in  Dolerit,  von  Augit, 
Hornblende  und  Ittnerit  begleitet.  Rosskopf  unfern  Freiburg ,  krystalli- 
sirt in  Gneiss. 

Oestorreich.  Tyrol:  Grainer  und  Pfitscherjöchl  im  Zillerthal, 
gelblich  und  grünlichweiss  (sogenannter  Sp&rgelstein) ,  von.  Bitterspath  be- 
gleitet, in  Talk.  Am  rolhen  Kopf ,  Alpe  Schwarzenstein  im  Zillerthal , 
krystallisirt  in  Chlorit.  Valtigels  bei  Sterzing ,  in  Krystallen  mit  Horn- 
blende, Quarz  und  Glimmer.  —  Böhmen:  Zinnwald,  kleine,  blassgrüne 
Krystalle,  auf  Glimmer  und  Fiussspath,  von  Topas,  Scheelit,  Zinnerz  und 
Wolfram  begleitet.  Przibram,  auf  Erz-Gängen,  aber  nur  selten..  SMak- 
kenwald  nnd  Schönfeld ,  auf  Zinnerz-Lagerstätten ,  mannigfache^  Krystall- 
Varietäten  (unter  andern  N.  155  und  L.  120),  von  violblauer,  blass- 
rosenrother,  fleischrother ,  ziegelrother ,  kohlbrauner  und  grünlicher  Far- 
be; einzelne  Krystalle,  zu  Drusen  zusammengehäuft,  aufgewachsen  aof 
Drasen  von  Quarz,  auf  Zinnerz,  oder  aqf  Gneiss,  begleitet  von  GHm- 
pner,  Topas,  Fiussspath  und  Kupferkies.     Joackimsthal ,  in  Gneiss.  — 
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Mähren:  Berg  Hradisco  bei  Rozena,  derb  and  eingesprengt  in  Lepi» 

dolith  Cseiten). 

.  Italien.  Kirchenstaat:  Alhano  bei  Rom,  —  Neapel:  Vesuv ^  Kry- 
staRe  in  einem  Lavenstrom  unfern  des  Monte  di  Somma ,  oberhalb  Pol" 
lena,  in  Drusenräumen  eines  Gemenges  aus  Augit  und  Glimmer. 

Rnssland.  Gegend  von  Petersburg,  in  blassviolblauen  Kryslallen, 
mit  Kalk,  (selten).  —  Finnland:  Pargas,  zugenindelo  Kryslalle,  mit 
Hornblende,  Fiussspath,  aucli  mit  Graphit,  in  körnigem  Kalk.  —  Ural: 
Achmatowsk  in  der  Gegend  von  Slätoust,  in  Krystalien  von  bräunlicher 
Farbe,  in  körnigem  Kalk.  Nasimskaja  bei  Achmatowsk ,  mit  Granat, 
Diopsid  und  Ghlorit-Krystallen  auf  Klüften  in  Ghlorilschiefer.  Jlmen^ 
Gebirge, in  gelben  Krystalien  mit  abgerundeten  Kanten  in  Mia^cit,  einem 
körnigea  Gemenge  aus  Nephelin,  Feldspath  und. Glimmer;  auch  in  grün* 
Üchgelben  Krystalien  in  körnigem  Kalk.  Kupfergntbe  Kirähitisk ,  weiss- 
licho  Krystalle  in  Drusen  von  Albit,  mit  Kuprerkies  und  Malachit  in 
Glimmer-  oder  Chloritschiefer. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candy ,  blaue  Krystalle  und 
derbe  Parthieen,  in  Dolerit. 

Amerika. 

Grönland.  Sungangarsuk ,  krystallisirt  in  Gneiss.  Pamiut  und  Ig^ 
lorsoit,  in  Granit.  Ikaresak ,  auf  der  Insel  Omeneitsiak ,  mit  Glimmer 
und  mit  Flussspath- Krystalien.  Egesmindes^District ,  auf  der  Insel 
Akudlek,  mit  Eisenkies.  Pamiut,  schöne  sechsseitige  Säulen,  in  Giim- 
mermassen  eingewachsen,  in  Granit 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland.  Patridge  Island, 
in  kleinen,  gelben  Krystalien. 

Vereinigte  Staaten.  Massaohusets :  Williamsburgh ,  zierliche 
grüne  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Chesterfield ,  ehester ,  Middlefield , 
Norwich,  Hinsdale ,  in  Krystalien  in  Glimmerschiefer.  Sturbridge,  in 
Gneiss.  Bolton ,  in  Krystalien  von  grüner  Farbe  mit  Fetalit  und  Sphen 
in  Kalk.  Billerika,  Stow  und  Lancaster,  In  Granit.  Boxbor ough  und 
Littlelon,  krystallisirt  und  derb  in  Kalk.  —  Pennsylvanien:  Attleboro, 
derb  und  krystallisirt  in  Kalk.  Bustleton,  kleine,  hellgrüne  Krystalle  ii| 
Quarz.  Philadelphia,  in  Feldspath.  New-Garden,  Krystalle  von  grü- 
ner Farbe,  angeblich  in  Glimmerschiefer.  London  Grove,  krystallisirt 
Marlborough,  Krystalle  in  Kalk.  —  New-York:  Govemeur,  Krystalle 
von  besonderer  Schönheit  und  zi'^mlich  häufig,  in  körnigem  Kalk.  Ami-^ 
ty,  mit  Augit  und  Wernerit  in  körnigem  Kalk.  Green  Pont  und  Mor^ 
risco.  Greenfield,  mit  Granat,  Chrysoberyll  und  Turmalin  in  Granit. 
Edenville,  in  kömigem  Kalk.    Thal  von  Rossie,  kleine  blaue  Krystalle, 
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in  körnigem  Kalk.  —  Connecticut:  Munroe,  grüne  Krjstalle  in  Granit. 
Stonington,  Krystalle  in  Gneiss.  Plymouth,  mit  Dislhen.  —  Delaware: 
WilmiHgton,  in  Krystallen  von  grüner  Farbe  in  Granit.  —  Maryland: 
Baltimore  j  in  Krystallen  in  Granit.  —  New^-Hampshire :  Westmoreland , 
von  besonderer  Schönheit,  mit  Flussspath  und  Molybdänglanz  in  Glim- 
merschiefer. 

Mexico.  Guadeloupe  y  Calva,  auf  Silbererz-Gängen  in  Porphyr. 
Sombrerete  j  der  Serra  prieto ,  sädlich  vom  hohen  Berge  el  Papanton 
in  la  Sierra  dal  Tayo  y  de  la  Noria,  mit  eingesprengtem  Eisenkies  in 
einer  quarzigen  Felsart  (?). 

Brasilien.  Gegend  von  Rio  Janeiro,  bei  Vallongo,  mit  Quarz  und 
Feldspath  in  Gneis.  —  Minas  Geraes  i  VilUt  Rica,  graulichweisse  Kry- 
stalle in  bröckligem,  quarzigem  Gestein. 

2.  Faser-Apatit. 

Spanien.  Estremadura:  Dorf  Logrosan  unfern  TruxillOy  mit  Quarz 
und  mit  blätterigem  Apatit  als  Felsart,  mit  Zwischen-Lagen  von  'Qaarz. 

Baiern.  Erzberg  bei  Amberg ,  in  Jurakalk,  in  der  Nähe  eines  Braan- 
Eisenstein-Lagers ,  in  unförmigen,  zerfressenen  Stücken,  auch  auf  der 
Erdoberfläche. 

Oesterreich.  Böhmen:  Schlackenwald,  auf  Zinnerz-Lagerstätten, 
als  Begleiter  des  Apatitspaths. 

3.   Erdiger  Apatit. 

Frankreich.  D Spart  de  la  Cöte  dVr:  Vitteaux  (in  dem  Plateau 
genannt:  Vallie  de  St.  Thibaud),  rundliche  Massen  in  einem  Lager 
braunen  Thones  auf  Kalk. 

Sachsen.  Gegend  von  Marienberg,  bei  Uilmersdorf,  auf  Erz- 
Gängen  mit  Talk. 

Oesterreich.  Ungarn,  Marmaroscher  Comitat:  Kobolo-^pojana 
nnfem' Szigeth ,  zwischen  Quarz  in  der  Nähe  eines  Braun-Eisenstein- 
Ganges. 

APHRIT  s.  SCHAUMEALE. 
APLOM  s.  GRANAT. 

APOPHYLLIT. 

Europa. 

Frankreich.  Depart,  du  Puy  de  Dome:  Puy  de  Piquette  unfern 
Clermoni,  in,  durch  Basalt-Gonglomerat  umgewandelten  und  davon  um- 
schlossenem ,  Süsswasserkalk ,  auf  Wandungen  desselben ,  auch  in  zier- 
lichen Krystallen  mit  Mesotyp  im  Innern  von  Indusien^Röhren. 
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Schottland.  Fife:  Ckappel  bei  Kirkaldy ,  in  Kalkstein.  —  Insel 
Sky:  Dunvegan,  zierliche  Krystalle  in  ßlasenrdumen  des  Basaltes,  be- 
gleitet von  Stilbit  und  Mesolyp. 

Irland.    Dunsecerie  unfern  des  RiesendaAmes ,  in  BasalL 

Dänemark.  Faröer:  Naahöe  (hier  schön  rosenroth);  Sandöe, 
Dalsnypen,  aasgezeichnete  Krystalle  (L.  79),  mit  Chabasie  und  Slilbit, 
in  Blasenräumen  des  Dolerits.  Vagöe,  wohl  ausgebildete  KrystallQ  (L. 
76)  auf  Mesotyp.  Videröe ,  von  rosenrother  Farbe ,  quadratische  Säule 
und  die  Varietäten  L.  77  und  79,  in  Dolerit.  —  Insel  Island:  Bernfiord, 
auf  der  Ostküste,  selten,  ausgezeichnete,  wasserhelle  Krystalle,  von 
Quarz-Krystallen  begleitet ,  in  Drusenränmen  feinkörnigen  Dolerits. 

Schweden.  Dalekarlien.  Slora^Kopparbery-Kirchspiel :  Finbo , 
mit  Kupferkies,  Strahlstein,  Serpentin  und  Magneteisen  in  Gneiss.  — 
Wermeland.  PilippstadtS'-Kirchspiel :  Grundsjö^Grube ,  wasseVhelle  Kry- 
stalle auf  Hornblende  und  Chlorit.  —  Südermanland.  Utön ,  derbe  Massen 
und  Krystalle  (unter  andern  die  höchst  verwickelten  Gestalten  N.  88  und 
L.  78)  auf  Magneteisen-Lagerstätten,  in  Gneiss.  —  Ostgothland,  Hülle- 
sta-Kirchspiel :  Hällesta,  blätterige  Parthieen,  von  Malakolith,  Kalk- 
spath,  Augit  und  Magneteisen  begleitet ,  in  Granit. 

Harz.  Andreasberg,  auf  Erz-Gängen  in  Thon-  und  Grau  wacke- 
schiefer, mit  gediegenem  Arsenik,  Rothgültigerz  und  Kalkspath,  von 
wasserheller  und  schön  rosenrother  Farbe ,  in  Krystailen  (L.  79)  von 
seltener  Schönheit;  bisweilen  auf  und  zwischen  Thoaschicfer-Brocken ; 
besonders  Grube  Samson,  in  330  Lachter  unter  Tag. 

Baden.  Kaiserstuhl-Gebirge :  Sasbach  am  Lülzelberg ,  Kr}'stalle  in 
Blasenräumen  des  Dolerit-Mandelsteins. 

Oesterreich.  Tyrol  Seisser  Alpe  unfern  Frombach,  Krystalle  der 
Varietät  L  78  in  Drusenräumen  von  Prehnit ;  am  Berge  Split,  krystal- 
lisirt,  unter  andern  L.  78,  auf-  und  eingewachsen  in  Anaicim-Krystallen; 
auch  in  blätterigen  Massen,  von  röthiicher  Farbe  (sogenannter  Ichthyo- 
pthalm),  mit  Kalkspath  und  Analcim  in  Mandelstein.  Berg  Cipit,  Kry- 
stalle (L,  78)  in  Drusenräumen  von  Augit-Porphyr.  —  Böhmen:  Wo^ 
strai  bei  Schreckenstein  und  ßaubiiz,  in  Basalt.  Marienberg  bei  Aus- 
sig,  und  Steinberg  bei  Sdireckenstein ,  Krystalle  in  Phonolith  (der  so- 
genannte Albin).  —  Ungarn.  Kraschower  Comitat.-^Orawicza,  Krystalle 
(L  76  und  80)  mit  Granat,  Hornblende,  Grammatit,  Kupferkies  auf 
Lagerstätten  von  körnigem  Kalk  in  Gneiss.    Balaton,  in  Basalt. 

Italien.  Venedig:  Castel  Gomberto  unfern  Vicenza,  Krystalle  in 
Mandelstein;  auch  als  Kern  von  basaltischen  Kugeln,  in  Drusen  krystallisirt. 

Rus stand.  Oestliches  Sibirien:  Adontschelon  bei  Nertschinsk, 
schöne  Krystalle  in  Blasenräumen  des  Mand^lsteins,  begleitet  von  Stilbit. 

LsoyBAkD's  Hundworterb,  3 
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Asien. 

Ostindien.  Deccan  (oder  Dukhun) :  Poonak,  in  der  Nähe  des 
Mota^  Mola -Flusses  j,  soliön  krystallisirl ,  mit  Analcim  in  basaltischem 
Mandelstein. 

Australien. 

Neu-Holland.    Krystalle  in  Mandelstein. 

Amerika. 

Grönland.  Disco-Eiland :  Godhavn ,  Waygat  und  Karadut ,  Kry- 
stalle, begleitet  von  Stilbif,  Analcim  und  Mesotyp,  in  Mandelstein.  Niar- 
kornak  und  Kudli^aet,  in  basaltischem  Gestein. 

Britisches  No^d-Amerika.  Neu-SchoUland :  Cap  Split,  Cap 
Blomidon  und  Peters-Point,  ausgezeichnete  Krystalle  in  Mandelstein.  — 
Ober-Canada:  Marmoaze-Spitze ,  in  der  Nähe  des  Lake 'Superior ,  in 
Mandelstein,  von  Faser-Prehnit ,  Kalkspath  und  Quarz  begleitet. 

Vereinigle  Staaten.  New- Jersey:  Bergen ^  Krystalle  von  be- 
sonderer  Schönheit ,  in  Diorit 

Mexico.    Grube  Valenciana,  auf  Amethyst-Krystallen. 

AQUAMARIN  s.  BERYLL. 
AREND ALIT  s.  EPIDOT. 
ARFVEDSONIT  s.  HORNBLENDE. 
ARQUERIT  s.  AMALGAM. 

ARAGON. 

1.    Aragonspatfa. 
Europa. 

Spanien.  Aragonien:  Molina  und  Valencia  bei  Mingranilla, 
Krystalle,  besonders  schöne  Gruppirungen  zu  sechsseiligen  Säulen  (L. 
162  a  und  b),  in  eisenschüssigem  Thon  und  Gyps  eingewachsen,  mit 
'  Quarz  und  Gyps. 

Frankreich.  Depart,  du  Puy-de-Vdme :  Puy  de  la  Volle ,  kry- 
stallinische  Parthie^  in  Basalt  und  in  poröser  Lava.  Gergovia,  Ver- 
taison,  ausgezeichnete  Krystalle,  in  vulkanischem  Tuff.  SL  Nectaire^ 
auf  Brettern  in  Wasserleitungen ,  als  neueres  Erzeugniss.  Puy  de  Co^ 
rent,  Krystalle  auf  Kluftwänden  von  Sandstein.  Chanturgue,  in  gros- 
sen, stängeligen  Massen  in  «Basalt.  —  Vepart  de  VAllier :  Verneig 
strahlige  Parthieen  auf  Adern  in  Süss-asser-Kalk.  —    Deport,  de  la 
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Correge:  TuU,  in  Basalt  —  Deport,  du  Cantal:  Roffiac ,  zierliche 
Kry stalle  in  porösem  Basalt.  —  DeparL  du  Haut^Bhin:  Marhirch, 
nadeiförmige  Kryslalle  auf  Erz-Gängen.  —  DeparL  des  Landen  Baste^ 
nes  unfern  Dax,  wohl  ausgebildete  Kryslalle  in  röthlichem  Thon. 

England.  Sommersetshire ,  Duflon-Bleigruben ;  Quantock-Hügel 
nnfem  Merridge,  —  Devonshire:  Buchfastleigh  und  Ilfracombe, 

Schottland.  Leadhills  und  Wanlockhead,  auf  Quarz-Gängen  in 
Grauwacke,  mit  kohlensaurem* Blei.  —  Shetländische  Inseln:  Unst,  kleine 
Krystalle,  mit  Faser-Arragon  und  Talk-Hydrat  in  Serpentin. 

Irland.    Prov,  Connaught:  Gnloway,  Krystalle  in  Bergkalk. 

Schweiz.  Canton  Graübün^en:  Tischalp' ux^^m  Bergün,  Krystalle 
mit  Bitterspath  und  Eisenglimmer  auf  Kalkstein.  —  Canton  Wallis :  Ni- 
colai-Thal,   Krystalle  in  Höhlungen  in  Serpentin. 

Schweden.  Wermeland,  Philippsiadls  Kirchspiel :  Langbanshylla , 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Kalk,  mit  Braunspath,  Hornblende,  Granat  und 
Epidot. 

Prenssen.  Schlesien :  Baumgarten  unfern  Frankenstein ,  mit  Opal, 
Chalcedon  und  Quarz.  Tamawitz  j  auf  Bleiglanz-Lagerstätten  in  Muschel- 
kalk (nicht  häufig).  Chroscziena  unfern  Oppeln ,  strahlige  Parthieen  in 
doleritartigem  Basalt.  —  Rheinprovinz,  Siebengebirge:  Wolsberg  bei 
Wolsdürfj  Krystalle  in  Basalt-Conglomerat.  Rückersbärg  unrern  Ober^ 
cassel,  stängelige  Masseh  und  Krystalle,  in  Basalt.  Finkenberg,  kry- 
stallinische  Parthieen  in  Basalt.  Unkel  unA  Godesberg ,  in  Basalt.  Win- 
terburg  unfern  Kreuznach ,  in  einem  durch  thohig-eisenschässiges  Binde- 
mittel zusammengehaltenen  Conglomerat.  —  Westphalen:  Jacobsberg  bei 
Minden,  in  einem  mergelartigen  Gestein. 

Harz.  Iberg  bei  Grund,  spiessige  Krystalle,  auch  haar-  und  büschel- 
förmige Gebilde  auf  Braun-Eisenstein.  Zorge,  Mieda,  Ilfeld,  Teufels^ 
berg  und  Schneckenberg  bei  Harzgerode,  auf  Eisenstein-Lagern. 

Sachsen.  Gegend  von  Zittau,  in  Basalt.  Oberreichstädt ,  (frfiher) 
auf  einem  Barytspath-Gange.  Heydelhach  bei  Wolkenstein ,  Krystalle  in 
Kalkstein.  Wildenau,  Auerswalde ,- Flöhe  und  Plankenstein ,  zum  Theil 
in  Kryslallen,  zum  Theil  in  krystallinlschen  Parthieen  in  körnigem  Kalk. 
Bräunsdorf,  auf  Perlspath  (?).  Marienberg,  mit  Braunspath  in  Kalk- 
stein. Raschau,  auf  einem  Eisenkies-Lager  in  Lagen  und  nierenförmi- 
gen  Stücken  in  Glimmerschiefer.  Plauischer  Grund,  auf  Kluftwänden 
des  Syenits. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  auf  Braun  -  Eisenstein.  Kams- 
dorf,  in  Nestern,  Drusen  und  kleinen  Kryslallen  in  Kalkstein. 

Hessen-Gasse I.  Stempel  bei  Marburg,  kleine  krystallftiische  Par- 
thieen in  Blasenräumen  d(?i  Basaltes.  Blaue  Kuppe  bei  Eschwege  und 
Marksuhl,  in  Basalt. 
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Hessen-Darmstadt.  Sieinheim  unfern  Hanau,  kry stallinische  Par- 
thieen  in  Anamesit.  , 

Nassau.  Am  Sengelberg  unfern  Wörsdorf,  Ueine  derbe  Parthieen 
in  einem  doleritischen  Gestein. 

Baden.  Kaiserstuhl-Gehirge  im  Breisgau,  vor  dem  Rheinthor  zu 
Bürgheim,  stängelige  Massen  und  Krystalle  in  porphyrartigem  Dolerit. 
tützelberg  bei  Sasbach ,  in  porphyrartigem  Dolerit-Mandelstein ,  mit 
Hyalith ,  Bitterspath  und  Kalkspath.  * 

Würtemberg.  Gundeisheim ,  in  Muschelkalk.  Friedrichshall,  bü- 
schelförmig gruppirle  Krystalle  in  Kalkstein.  Mordklinge  bei  Löwen- 
stein,  in  verhärtetem  Mergel.  Wasseral fingen ,  mit  körnigem  Thon-< 
Eisenstein. 

Baiern.  ^Gegend  von  Neumarkt,  in  Kalkslein. 

Oesterreich.    Land  ob  derEns:  Salzburg,  Leogang j  mit  Braun- 
kalk, Kupferkies,  Arsenik-  und  Eisenkies,   auf  Gängen  in  Gneiss..  — 
Steiermark,   Judenburger  Kreis :   Zeiring ,   in  slängeligen  Massen  von 
weisser  und  himmelblauer  Farbe.    Brucker  Kreis :  Erzberg  bei  Eisen- 
erz, in  stalactitischen  Gestalten.in  „Uebergangskalk". —  Tyrol:  Schwaz, 
mit  Braun-Eisenstein,  Fahlerz,  Kupfergrün  und  Quarz.    Ringenwechsel, 
Kry&talle  zu  Drusen  gruppirt,  mit  Bcaunspath  in  Kalkstein.    Fassa,  Mauk- 
nerötz.  Gayer.  -  Piüersee.  —    Böhmen.    Gegend  von  Bilin,  bei  Said- 
schütz und  Sedlitz,  schön  weingelbe  und  wasserklare  Krystalle  (Varie- 
täten L  157,  158,  u.  s.  w.)y   in  einer  Mergel-Ablagerung.     Luschitz, 
in  basaltischem  Conglomerat,   Glimmer-Krystalle  mantelförmig  umgebend 
in  strahligen  Parthieen.    Cziczow ,  oder  Horschentzer  Berg  bei  Liebs- 
hausen, ausgezeichnet  «chöne  blass  weingelbe  Krystalle  iiuf  Klüften  in 
Basalt.    Dobschitz,  Obermtz,  Melbina,  Schima^  Staditz,  Schichawer 
Thal,  Hqchpetsch,  Tschochau,  Schleenberg  hei  Hostomitz^  bisweilen  in 
Krystallen  von  besonderer  Schönheit  in  Blasenräumen  von  Basalt.     Wtln, 
in  schönen  Krystallen  in  Basalt.    Hersowitz.  Muschau.  —  Ungarn.  Zip- 
ser  Comitat:   Jglo  (oder  Nettdorp,  von  weisser,  grünlich-  und  gelb- 
lichweisser  Farbe,   in  verschiedenen  Krystall-Varietäten ,  in  Höhlungen, 
Spalten  und  Klüften^  von  Quarz,  mit  Kupferkies,  Eisenspath,  Talk  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.     Honther  Comitat,  Hodritsch  unfern 
Schemnitz,  nadeiförmige  Krystalle  mit  Brannspath,  Schwarzgültigerz  und 
Bleiglanz  in  Syenit     Gieszhübd  (oder  Kieshübel)  in  der  Gegend  von 
Schemnitz,  in  Blasenräumen  des  Basaltes ,  mit  Ghabasie  und  Ghalcedon. 
Gömörer  Comitat:  Zelezenik,  strahlige  Massen  auf  Thonschiefer..    Bel- 
ler, in  Krystallen  auf  BraunkalL    Sohler  Comitat:  Mito,  auf  Quarz  mit 
Kupferkies  und  Antimonglanz  in  Glimmerschiefer.    Herrengrund,  weisse, 
gelblich-  und  graulichweisse  Zwillings-Krystalle  auf  Erz-Gängen  in  feld- 
spathreichem  Glimmerschiefer.     (Beim  ersten  Anblick  haben  diesye  Ära- 
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f:on-Krfstaile  grosse  Aehnlichkeit  mit  den  bekannten  Gruppen  schwefel- 
saaren  Stronlians  von  Girgenti.) 

Italien.  Piemont:  Monte  Ramazzo,  in  einem ,  mit  Eisenkies  ge- 
nengten, serpentinartigen  Gestein.  Toscana:  Val  d'Amo  di  Sopra, 
weissliche  KrystaUe,  mit  Eisenspath  in  einem  mergeligen  Gestein.  — 
Venedig:  Montecchio  Maggiore^  mit  Hornblende  kleine  Krystalle  in  Ba- 
salt. —  Kirchenstaat:  Capo  di  Bote  bei  Roniy  spiessige  Krystalle  in 
Lara.  —  Neapel:  Vesuv.  Fossa^grande,  nadelförroige  Krystalle  in 
Blasenränmen  von  Lara,  mit  Lencit,  Harmotom  nnd  Glimmer.  —  5td- 
Uen :  Aetna ,  auf  Lara. 

Griechenland.  Cydaden:  AnH^Paroe^  in  Stalactiten  in  der  be- 
kannten Höhle  auf.  dieser  Insel. 

Polen.  Miedcianagora,  nadelförmtge  KrystaJle  in  einer  Mergelschicht 
mit  Quarz  auf  einer  Erz-Lagerstätte  in  „Uebergangskalk'^. 

Afrika. 

Habe  seh  (Abyssinien)  :  Gondar,  auf  starken  Adern*  in  Basalt. 

Canarische  Inseln.  Gran  Canaria:  Uinamar^  kleine  Krystalle 
in  Basalt. 

Mascarenhas-Inseln.  Bourhon^  in  Blasenränmen  eines  graoen 
Lara-Gesteines,  auch  unter  Rollstücken  der  Flüsse  du  Mai  ond  de$ 
Remparts. 

Australien. 

Van  Diemensland/  Unfern  der  EntrecasteauS'-Straise ,  strahlige 
Parthicen  in  Basalt 

Amerika. 

Grönland.  Disko^Insel ,  Krystalle  in  Mandelstein.  Kaniaak,  mit 
Warellit. 

Vereinigte  Staaten.  Maseachusets:  Charlestotcn ,  in  Gneiss.  — 
New-Jersey:  Brunswick,  mit  Kalkspath  in  Sandstein.  —  Connecticut: 
Haddam,  in  Gneiss.  —  New-Yorh:  Edenciüe,  mit  Arsenik. 

Mexico.  Küste  ron  Neu-CtUi formen ,  nadeiförmige  Krystalle  auf 
Ghalcedon,  der  Spaltungen  in  Serpentin  uberkleidet.  Guanaxuato ,  na- 
deiförmige Krystalle  mit  Kalkspath. 

Chile.    S.  Felix,  schöne  weisse,  glänzende  Krystalle,  auf  Kalkspath. 

2.    Faser-Aragon. 

Frankreich.  Pyrenäen,  Am  Berge  Rande  unfern  Sem,  im  Thal 
ron  VicdesBos,  auf  zersetztem  Eisenspath  in  einem  Braun-Eisenstein- 
Lager.    Depart  du  Fug-^de^Dome :  CÜatelguyon ,  in  Granit. 

England.    Cumberland:  Aiston  Moor,  in  Granit. 
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Schottland.  LeadMlh,  auf  Qaarz-Gängen  in  Grauwacke.  —  Shet- 
ländische  Inseln:  Unst,  in  Serpentin. 

Irland.    Biesendamm,  in  Basalt 

Oestorreiob.  Steiermark:  Schatzkammern  am  Erzberg  bei  Ei- 
senerz ,  auf  der  Oberfläche  yon  zersetztem  £isenspath  sich  ausscheidend , 
in  Stauden*  und  kolbenförmigen  Gestalten,  von  ungemeiner  Schönheit. — 
lUyrien:  Hüttenberg ,  anf  Eisenerz-Lagerstätten. —  Siebenbürgen:  Ta- 
royko,  —  Böhmen:  Michelsberg  bei  Plan,  ab  neue  Bildung  auf  den 
Wänden  eines  Stollens.  Neuhof.  —    Ungarn :  Gqmörer  Comitat:  Betler, 

Amerika. 

Grönland.    Disko-Insel :  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.    New-York:  Lockport ,  mit  Gyps. 

AIliSENIKBLÜTHE. 

Europa, 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gistain,  auf  Gängen  als  secundäres  Er- 
zeugniss.  Deport  du  Haut-Bhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  gediegenem  Arsenik,  ßleiglanz  und  Kalkspath. 

Harz.  Andreasberg  (besonders  Grube  Katharina  Neufang),  auf 
Erz-Gängen,  mit  Rbthgältigerz ,  gediegenem  Arsenik  und  Kalkspath. 

Hessen-Cassel.  Bieber,  als  neueres  Erzeugniss  in  allen  Gruben- 
Gebäuden. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal ,  in  kleinen  octaedrischcn 
Krystallen,  als  Ausblühung.  (Wahrscheinlich  bildet  sich  dies,  aus  der 
Oxydation  des  gediegenen  Arseniks  entstehende),  Mineral  selbst  auf,  in 
Sammlungen  bewahrten ,  Exemplaren.)  —  Ungarn.  Szathmarer  Comitat :, 
Kapnik,  auf  Erz-Lagerstätten ,  mit  gediegenem  Arsenik ,  Realgar,  Eisen- 
kies, Blende  und  Braunspath. 

ARSENIKEISEN. 

Europa. 

Preussen.    Schlesien:  Beichenstein,  in  Serpentin. 

Oesterreich.  Steiermark:  Schladming,  mit  Kobaltkies  und  Arsenik- 
Nickel.  —  Illyrien:  Löling  unfern  Hüttenberg,  mit  Skorodit,  Braun- 
Eisenstein  und  Eisenspath  in  Serpentin. 

ARSENIK,    GEDIEGENES. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  de  VIsere:  Allemont,  auf  Erz-Gängen,  be- 
gleitet von  Kalkspath.  Depart,  du  Haut-Bhin:  Markirch,  auf  Erz- 
Gängen  in  Gneiss,  mit  Fahlerz,  Barytspath,  Kalkspath  und  Quarz. 


AkSEMKGLAXZ.      Ai&SiSKIUKI£S.  39 

Norwegen.  Stift  ChrisHania:  Kongsberg,  haaptsüchlicii  io  Gesell- 
st baft  von  gediegenem  Silber,  RothgülUgerz ,   Kalkspalh  und  BarytspaUi. 

Harz.  Andreasberg,  hier  nicht  selten,  besonders  auf  den  Gruben 
Samson,  Neufang,  Gnade  GoUe$  und  Claus  Friederich,  weniger  oft 
anf  Bergmannstrost,  Abendröthe  und  Andaeaskreuz ,  in  knimmschali- 
gen,  nierenförmigen  Partbieen,  mit  Rotbgültigerz  und  Kalkspatb;  beim 
Zerschlagen  finden  sich  zuweilen  kleine  Kryslalle  von  Rothgültigerz  und 
Antimon-Silber  in  gediegenem  Arsenik. 

Sachsen  Freiberg,  mit  Bleiglanz  und  Quarz.  Annaberg,  mit  Ei- 
senkies und  Flussspath.  Marienberg,  begleitet  von  Fiussspath,  Baryl- 
spath  und  Quarz.  Schneeberg ,  mit  Kalkspath.  Ehrenfriedersdorf,  mit 
Bleiglanz,  Barytspath,  Flussspath  und  Quarz.  ' Johanngeorgensfadt ,  mit 
Kalkspath  und  Bleiglanz. 

Baden.  Wittichen,  kleine  nierenförmige  Massen,  auf  Gängen  in 
Granit,  begleitet  von  gediegenem  Wismuth,  Speiskobalt  und  Barytspatb. 
Grube  Teufelsgrund  im  Münsterthal,  in  schönen,  krummschaligen,  nie- 
renförmigen Massen,  stets  mit  Barytspath ,  seltener  mit  Flussspath,  BJei- 
glanz  und  mit  kleinen  Rothgültigerz -Krystallen.  (Kommt  neuerdings 
wieder  sehr  schön  vor.) 

Oesterreich.  Böhmen :  Joachimsthal ,  auf  Erz-Gängen ,  kugelig ^ 
schaiig  und  nierenföi  mig ,  in  Gneiss ,  mit  Rothgültigerz  und  Kalkspath.  — 
Ungarn.  Szathmarer  Comital ,  Kapnik,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr, 
begleitet  von  Realgar,  Kupferkies,  Blende  und  Barytspath.  Felsöbanya 
unfern  Nagybanya ,  in  kleinen  Kügelchcn  mit  Realgar  auf  Erz-Lagerstät- 
ten in  Porphyr.  Kraschcwer  Comitat:  Orawicza,  mit  Ar^nik-Nickel 
und  Speiskobalt  auf  Erz-Gängen. 

Rassland.    Altai:  Schlangenberg  bei  Bamaul,    (Angeblich.) 

Amerika. 

Chile.  Gruben  von  Carisso,  Ladrillos,  San  Felis ,  auf  Quarz-Gän- 
gen ,  mit  Arsenikkies ,  gediegenem  Silber ,  gediegenem  Antimon ,  Arsenik- 
Eisen,  RothgüUigerz ,  arseniksaurem  Kobalt,  Eisenkies  und  Blonde. 

ARSENIK  GLANZ. 

E  u  r.o  p  21. 

Sachsen.    Marienher g ,  in  Gneiss. 

A  II 8  E  N I K  K  I  E  S. 

Europa. 

Portugal.     S,  Joao  de  Pesqueira  bei  Ervjados,  auf  Quarz-Gängen 
in  Thonschiefer. 
Frankreich.    Depart,  de  VArdeche:  Flaviac,  in  Quarz.     Deparf, 
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de  la  Haute-Vienne :  S,  Leonard,  mit  Wolfram.  Depart,  du  Haut- 
Rhin :  Markireh  und  Rimbach ,  auf  Erz-Gängen.  —  Corsica.  Castella , 
District  de  Corte  Vezzanij  auf  Gängen. 

England.    Comwall:  Grube  RelisHonj  mit  Kupferkies  in  Talk. 

Schottland.     Gegend*  von  Edinburgh,  mit  Kalkspath  in  Porphyr. 

Schweden.  Dalekarlien:  Stora^Skedvi-Kirckspiel :  Löfas,  mit 
Bleiglanz,  Kupferkies,  Quarz  nnd  Glimmer  in  Kalkstein.  Rättvicks  Kirch-- 
spiel:  Berg  Hedasen,  auf  verlassenen  Kupfererz-Gruben.  Ahls  Kirch- 
spiel: am  Vargberg,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  — 
Wermeland,  Fhilippstadt-Kirchspiel :  Torrackeberg ,  derb  auf  Magnet- 
eisen-Lagerstätten, in  Kalkstein.  —  Westmanland:  Hätte fors-Kirchspiel, 
mit  Bleigianz  in  Kalkstein.  —  Upland,  Dannemora-Kirchspiel :  Danne-' 
mora ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss ,  aber  selten.  —  Süder- 
manland:  Utan,  Krystalle  in  Kalkspiith  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in 
Gneiss.  —  Ostgothland,  Atveds  Kirchspiel:  Malviks-Gruben ,  mit  Ku- 
pferkies und  Magneteisen  in  Granit.  —  Nerike ,  Vinterasa-Kirchspiel: 
Sannaj  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Granit,  eingesprengt  in  Magnet- 
eisen. Sata-Kirchspiel :  Sala,  Krystalle  auf  Gängen  von  Bleiglanz  und 
körnigem  Kalk  ,  in  Gneiss.  Tornea  Lappmark :  Svappavara ,  auf  La- 
gerstätten von  Kupferkies  und  Kupferglanz  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Oberschlesien:  Reichenstein,  auf  einer  Erz-Lagerstätte 
in  Serpentin.  Leipe,  in  Glimmerschiefer,  mit  Quarz ,  Kalkspath  und  Eisen- 
kies. Querbach ,  mit  Kupfer-  und  Eisenkies,  Granat  und  Quarz.  Eule, 
mit  Hornblende,  Kupfer-  nnd  Eisenkies,  Bleiglanz  uud  Kalkspath.  Bot- 
kenhayn,  mit  Bleiglanz  und  Quarz. 

Harz.  Auf  der  eingestellten  Grube  Rosine  bei  Altenau,  mit  Quarz, 
Kalkspath  und  Magneteisen.  Grube  Felicitas  zu  Andreasberg ,  strahlig. 
Gruben  Gnade  Gottes,  Neufang  und  Samson,  selten  derb,  meist  in 
kleinen  Krystallen  auf  Kalkspath  und  gediegenem  Arsenik. 

Sachsen.  Attenberg,  mit  Kupferkies,  Ghlorit,  derb  und  in  Quarz 
eingesprengt.  Freiberg , .  auf  Gängen  in  Gneiss ,  schöne  Krystalle  (N. 
404),  mit  Bleiglanz,  Blende,  Eisenkies ,  Eisenspath,  Flussspath  und  Quarz. 
Ehrenfriedersdorf,  mit  Flussspath,  Blende ,  Quarz  und  Zinnerz.  Brauns- 
dorf,  in  Quarz.  Berggieshübel ,  derb.  Geyer,  mit  Topas  und  Zinn- 
erz. Marienberg,  mit  Quarz,  Kupferkies  und  Flussspath.  ßlunzig, 
in  Krystallen,  mit  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Blende  in  Gneiss.  Glashütte, 
in  Quarz.  Hohenstein,  Krystalle  in  Quarz.  Schneeberg,  mit  Flussspath 
in  Quarz.  Oberschlema,  mit  Bunt-Kupfererz  in  Quarz.  Herbisdorf, 
mit  Bleiglanz,  Kupfer-  und  Eisenkies. 

Baden.  Wittichen,  nur  sehr  selten,  mit  gediegenem  Silber  und  Ba- 
r>'tspath,  auf  Gängen  in  Granit. 

'^aiern.    Farmersreith,  Krystalle  in  Quarz. 
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Oeslerreioh.  Land  oh  der  Em,  Salzburg:  Goiiein,  mit  Braan- 
spath  und  Eisenkies.  —  Steyermark.  Judenharger  KreU :  Neualpe  bei 
Schladming,  in  derben,  körnigen  Massen,  mit  Speiskobalt  verwachsen ^ 
in  Glimmerschiefer.  Donnersbach  bei  Obdach  and  in  der  Walchen  bei 
Eblem,  nicht  häufig ,  in  Glimmerschiefer,  an  letzterem  Orte  krystallisirt. 
Schlesien,  auf  der,  nicht  mehr  bebauten^  Lagerstätte  am  Hachelberg, 
zwischen  Zuckmantel  und  Würbenthai,  mit  Eisenkies,  Bleiglanz,  Blen« 
de,  Magneteisen  und  Kalkspath  in  Glimmerschiefer.  —  Tyrol:  Siubay, 
Maukneröiz ,  nnr  selten.  —  Böhmen :  Eyle ,  in  Tbonsililefer.  Zhm" 
toald,  kleine  Krystalle  auf  Qu^rz.  Schlackenwalder  and  Schönfelder 
Zinnerz-Lagerstätten,  kleine  Krystalle,  welche  Drusen  in  Quarz  bilden 
and  bisweilen  vcn  Zinnerz  und  Wolfram  begleitet  sind.  Aupathal,  mit 
Kupfc^r-  und  Eisenkies  in  Glimmerschiefer.  JoachimsÜial ,  auf  Erz«-Gftn- 
gen  ig  Gneiss,  mit  gediegenem  Arsenik  und  Kalkspath.  -^  Ungarn.  Zip^ 
$er  Comitat:  Crölnitz,  mit  Fahlerz,  Kupferkies,  Quarz  und  Braunspattu 
Sslowenka,  Krystalle  in  Quarz,  mit  Kupferkies  und  Fahlerz.  Kroiduh- 
wer  Comitat:  Orawicza,  Krystalle  mit  Kupferkies,  Bleiglanz  und  Kalk- 
spath, in  Syenit  auf  Erz-<-Lagerstätten.  Sohter  Comitat:  Ubethen, 
lü*ystalle  in  Grauwackeschiefer.  Gömörer  Comitat,  Dobschau  (oder 
Topschau),  mit  Speiskobalt  und  Kupferkies  in  „Uebergangskalk^.  Mar^ 
maroscher  Comitat:  Troyaga,  mit  Kupferkies  und  Bleiglanz  in  Thon- 
schiefer.  Abaujvarer  Comitat:  Arany^Jdka,  mit  AntimongUinz ,  Eisen- 
kies und  Blende  auf  Erz-LagerstAtten  in  Granit.  —  Siebenbargen:  Braja 
unfern  der  Salathna ,  in  Sandstein.    Todra ,  in  Quarz  mit  Eisenkies. 

Afrika. 

Nubien.  Berg  Dara  im  Gebirge  Szegedi^Moje ,  in  der  Gegend  tob 
Sennaar,  derb  und  lirystallisirt ,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  — 
Land  Kordofan:  am  Gebbel  Scheibu,  auf  Diorit-Gängen  in  Granit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  .  Massachusets :  Pelham,  in  Gneiss.  Wor^ 
cester,  derb  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  —  New-York:  Evaberg 
unfern  Warwick,  auf  Gängen  in  körnigem  Kalk.  New-Hampshire , 
Franconia,  krystallisirt  in  Gneiss.  —  Connecticut:  Chatam,  mit  Arse-' 
nik-Nickel.    Monroe,  mit  Leberkies. 

Mexico.  Toliman,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Eisenkies, 
Fahlerz  und  Weiss-Bleierz ,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Angangeo, 
mit  Eisenkies.,  Bleiglanz  und  Blende  in  Porphyr. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Villa  Bica,  in  Nestern  und  Streifen 
in  einem  bröckligen,  goldhaltigen  Quarz-Gestein. 

ARSENIK-KOBALT  s.  SPEISSKOBALT. 


h2  Arsenik-Mangan.    Arsenik-Nickel. 

ARSENIK-MANGAN. 

(Angeblich  aus  Sachsen.) 

ARSENIK-NICKEL. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Rioumaou,  in  der  Nähe  von  Bareges , 
eine  kleine  Ader  im  Diorit  biMend ,  von  Kalkspath  begleitet.  SL  Jean , 
im  Gistain-'Thäle ,  auf  Gängen  in  Thonscliiefer,  mit  Kobalt-Erzen.  J)e^ 
parL  de  VIsere:  Chalanches,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit 
gediegenem  Silber,  Speiskobalt  und  Kalkspath.  DepavL  du  Haut-Rhin: 
Markirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss. 

England.    Pengelly-  und  Huel-Chance-Gruhen. 

Schottland.  Leadhills  und  Wanlockhead j  auf  Gängen  in  Grau- 
wacke,  mit  Bleiglaliz  und  kohlensaurem  Blei.  Linlithgow,  auf  kleinen 
Adern  in  Kohlen-Sandstein. 

Harz.  Andreasberg,  früher  in  Begleitung  Von  Speiskobalt  und  Kalk- 
spath.   Hasserode,    Braunlage. 

Preussen.  Sachsen:  Hattstädt  md&txi  Eisleben ,  in  Braunspath  ein- 
gesprefigt.  —  Westphalen:  Grübe  Ranhard  in  der  Gegend  von  Olpe, 
auf  Gängen  in  Grauwacke  und  Thonschiefer ,  mit  Eisenspath ,  Kupferkies, 
Roth-Kupfererz,  Nickelocker  und  Quarz. 

Sachsen.  Annaberg,  von  Speiskobalt  begleitet,  in  Quarz.  Frei" 
berg,  mit  Nickelocker,  in  Quarz.  Marienberg,  mit  Speiskobalt  und 
Flussspath.    Schneeberg ,  von  Quarz  begleitet.     Wolkenstein ,  in  Quarz. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer, 
mit  Speiskobalt  und  Barytspath.  Kamsdorf,  auf  Erz-Gängen ,  mit  Speis- 
kobalt. 
.  Hessen-Cassel.  Riecheisdorf,  auf  Erz-Gängen  im  Todt-Liegen- 
den,  mit  Nickelocker,  Speiskobalt  und  Barytspath.  Bieber,  auf  Gängen 
in  Glimmerschiefer,  begleitet  von  gediegenem  Wismuth,  ^Wismuthglanz, 
Eisenspath,  Speiskobalt  und  Barytspath. 

Baden.  Grube  Wenzel  bei  Wolfach,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit 
Antimon-Silber,  gediegenem  Silber,  Rolhgültigerz ,  Eisenkies  und  Fahlorz. 
Wittichen,  auf  Gängen  in  Granit,  in  kleinen,  derben  Farthieen,  mit 
Barytspath  und  Speiskobalt. 

Oester reich.  Steiermark,  Judenburger Kreis :  Neualpe he\ Schlad-- 
ming,  von  licht-kupferrother  Farbe,  derb,  mit  Speiskobalt  verwachsen 
und  von  Arsenikkies  begleitet,  in  Glimmerschiefer.  —  Tyrol:  Pillersee 
(früher),  mit  Eisenspath  und  arseniksaurem  Nickel.  —  Böhmen:  Mi- 
chelsberg bei  Plan,  mit  Hornstein  verwachsen.  Joachimsthal,  auf 
Erz-Gängen  in  Gneiss ,  mit  Silberglanz   und  .  Speiskobalt.  —    Ungarn : 
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Kraschower  Canätat:  Orawicza,  mit  gediegenem  Arsenik  vnd  Spois- 
kobalL 

Rassland.    Ural:  Beresowsk^  in  Qoarz. 

A  m  e  r  i  k  a. 

Vereinigte  Staaten.    Connecticut:  Haddam,  mit  Arsenikkies. 

ARSENIKSCHWÄRZE. 

Europa. 

O esterreich.  Böhmen:  Joachimsthal ,  auf  Homstcin-Gfingen  im 
Gneiss. 

ASBEST. 

Europa. 

PortngaL    Mogaduero,  nnfem  S.  Joao  de  Pesqueira ,  in  Serpentin. 

Spanien.    Estremadura:  Badajoz,  in  Diorit. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Süc  am  Fnsse  des  Pique^Fou^ 
He,  in  Augitfels.  Mont-Perroux ,  in  Hornblende-Gestein.  Gegend  Yoa 
'BaregeSf  an  mehrem  Orten,  in  Diorit.  Depart  de  Heere:  Chalan-- 
ches ,  auf  Erz-Gängen  mit  Quarz  und  Epidot  St.  Christophe ,  unfern 
Oisans ,  auf  Gängen ,  mit  Blende  und  Kalkspath.  Depart,  de  la  Loire-* 
Inferieure:  Laudaty  uüfern  Nantes,  in  Serpentin. 

Schottland.  EmcardineShire ,  n  einer  sandstein-ähnlicheniFelsart. 
Insel  Sky,  mit  Talk.  « 

Schweiz.  Gotthardt:  St  Jnna-Glelscher ,  mit  Amianth,  Cbloriti 
Adular,  Feldspath,  Bergkrystail  und  Epidot. 

Schweden.  Dalekarlien,  Rättvicks^-Kirchspiel :  Martanberg ,  auf 
Kupfererz -Lagerstätten.  Norberks  Kirchspiel:  Östanberg,  mit  Granat 
und  Kupferkies  in  Gneiss.  Svärdsjö-'Kirchspiel :  Svartvicks  GnUfcnfeld, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Grammatlt  und  Strahistein 
auf  Kupferkies.  GrosS'^Tuna^Kirchspiel:  Skenshytta,  mit  Magneteisen  in 
Glimmerschiefer.  — •  WestmanUmd,  Skinskaftebergs  Kirchspiel :  Riddar-^ 
hyttan ,  auf  Kupferkies  und  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 
VestanforS'-Kirchspiel :  Ericksgrufvevält ,  auf  Kupferkies-  und  Magnet-» 
eisen-Lagerstätten.  Sala^Kirchspiel ,  Salberg,  mit  Strahlstein  und  Blei-« 
glänz  in  kömigem  Kalk,  in  Gneiss.  Norbergs  Kirchspiel:  Stripasen, 
in  Glimmerschiefer.  —  Wermeland,  Philippstadts^Kirchspiel :  Taberg, 
mit  Talk  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Pehrsberg, 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.-  Age-Grvhen,  mit  Mag-» 
neteisen  in  Glimmerschiefer.  —  Upland,  Dannemora^Kirchspiel :  Dan^^ 
nemora,  auf  Magheteisen-Lagerstätten]  in  Gneiss*  —  Lappland:  Gelli^ 
vara,  auf  Magneteisen-Lagerstätten. 
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Norwegen.  SHft  Ckristiania:  Kongsberg,  aaf  .Erz-Lagersiälten 
mit  Kaikspath. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Kosemitz  und  Grochau ,  mit 
Chrysopras,  Chaicedon,  Quarz,  Homslein  ,  Halbopal  und  gemeinem  Opal , 
als  Ausfüllung  von  Serpentin-Klüften.  Reichenstein ,  in  Serpentin.  Ku- 
pferberg,  auf  einem  Strahlstein-Lager  in  Hornblendeschiefer.  Jordans^ 
mühle  unfern  Steine,  in  Kieselschiefer,  bisweilen  mit  einem  Anflug  von 
Kajait  bedeckt. 

Harz.  Treseburg,  in  Diorit.  Baste,  in  Serpentin.  Am  Fuchsberg 
nnfern  Mägdesprung,  mit  Strahlstein  in  Diorit.  ^ 

Sachsen.  Steinbäschel  bei  Ehrenfriedersdorf,  auf  einem  Serpentin- 
Lager.  Chrieschwitz ,  in  Diorit.  Altensalze,  in  Serpentin.  Linda,  auf 
Gang-Trümmern  in  Quarz.  Bautzen ,  in  Diorit.  Zöblitz ,  ausgezeichnet 
schön,  in  Serpentin,  besonders  in  den  obem  Lagen,  mit  Amianth. 
Waldheim,  auf  Streifen  und  Lagen  in  Serpentin.  Limbach,  Hohenstein, 
Lichtentanne,  in  Serpentin  mit  Amianth  Grube  Zweigler  bei  Schwär^ 
zenberg,  mit  krystallisirtem  Kaikspath  in  körnigem  Kalk.  Reichenbach, 
gangart^  in  Diorit. 

Nassau.  Gräveneck,  auf  Quarz-Gängen  in  Aphanit  mit  Bergkrystall 
«nd  Epidot.  Geisberg,  bei  Königstein ^  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschie- 
fer,  mit  Epidot. 

Baiern.    Griesbach,  in  Feldspath.    Erbendorf,  in  Serpentin. 

Oesterreich.  Land  unter  der.  Eni:  Wurschneigen  bei  Krems, 
in  Serpentiit  —  Land  ob  der  Ens :  Lungau,  in  Serpentin.  Kegelhütt^ 
Alpe,  mit  Kupfer-  und  Leberkies ,  in  Serpentin.  Gastein-^Tkal ,  in  Ser- 
pentin. —  Tyrol'.  Grainer  im  Zillerthal,  in  Talk  und  Serpentin.  Mar- 
irey  und  Pfunders,  in  Serpentin.  Gegend  von  Lisens  und  Sterzing, 
in  Quarz  mit  Feldspath.  —  Steiermark,  Judenburger  Kreis:  St,  Loren-- 
zen  im  PaUenthal,  in  Serpentin.  Brucker  Kreis:  Temtaherg ,  in  Ser- 
pentin. —  Schlesien,  Am  Hackelberg ,  zwischen  Zuckmantel  und  Wür^ 
benthal,  auf  einer  nicht  mehr  bebauten  Lagerstätte  im  Glimmerschiefer^ 
mit  Arsenikkies,  Eisenkies,  Blende  und  Serpentin.  —  Böhmen:  Press-- 
nütz,  mit  Strahlstein  und  Talk.  —  Mähren:  Blansko,  mit  Kupferglanz 
in  GUmmerschiefer.  -—  Ungarn,  Gömörer  Comitat :  Topschau  (oder  Dob- 
schau) ,  mit  Schillerspath  und  grünem  Granat  in  S^entin.  Kraschower 
Comitat:  Dognacska,  mit  Quarz  und  derbem  Granat. 

Italien.  Mailand.  MalenkerThal  und  Gegend  von  Sondrio ,  mit 
Amianth  in  sogenanntem  Giltstein.  (Unter  Giitstein  versteht  man  ein 
Gemenge  von  Talkschiefer  mit  Magneteisen-Theilchen ,  Ghlorit  und  Glim- 
ner.)  —    Sardinien:  Laioezzara,  in  der  Gegend  von  Genua, 

GriechBnland.  Cydaden,  Insel  Andro:  Gegend  von  PalräopoUs, 
In  Serpentin.  —  Insel  Anapse:  unfern  Anapsej  in  Serpentin. 
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Rassland.     Urai:    TicUstofforikai ,  unfern  Mia$k,  in  Serpentin. 
Sisertskoi,  unfern  Kaiharinenburg ,  mit  Magneteisen  in  Serpentin. 

Afrika. 

*  Capland.    Latakoo,  mit  Amianth  und  EisenkieseL 
Amerika. 

« 

Grönland.    Koruk. 

Vereinigte. Staaten.  Ma$$achu»ets:  Pelham,  in  Serpentin.  Brigk^ 
ton  und  Dedham,  in  Diorit.  Middlefield,  in  Talli.  —  FermByhanien : 
Phiindelphia,  in  Hornblende-Gestein.  —  Maryland:  Cooptewa,  in  Serw 
pentin.  —  New-York:  'Governeur,  mit  Quarx  und  Feldspatb.  —  Ccm- 
necHcut:  New-Milfard,  in  kömigem  Kalk. 

Mexico.  Zacatecas,  auf  Schnüren  in  DioriL  Caiarte ,  anf  Gang- 
Trümmern  in  Tlionschiefer. 

ASPHALT. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  du  Puy'^-Ddme:  Pont  duCkaieau,  in  ei- 
nem „trapptuffartigen^  Gestein,  von  Chalcedon  und  Quarz  begleitet 

England.  ComwalL  Cacharrack-Gruben ,  auf  Erz-Gangen ,  mit  Ka- 
pferkies.  —   Derbyshire.  Shropshire:  Haugkmond^Hiü. 

Schottland.  FifeMre,  auf  Gängen  und  in  ziemlich  grossen  Par- 
thieen  in  Kalkstein  eingewachsen.  —  Eqst-Lotkian :  in  Thön-Eisenstein, 

.Schweiz.  Canton  Gravhündten:  ßondesk,  —  Canton  WaadUand: 
Bex ,  in  Kalkstein.  —  Canton  Neuchaßel :  Travers, 

Schweden.  Dalekarlien,  Digbery ,  in  kleinen  Adern  in  Kalkstein. 
Vika-Kirchspiel :  Staberg,  mit  Quarz-Krystallen.  Folkäma^Kirch9piel : 
Bäginge-Kupfergrube ,  mit  Eisenkies.  Grangjärde-Kirchspiel:  Gras-» 
bergs  Eisengruben,  mit  Kalkspath  und  Chlorit.  RäUvicki  Kirchspiel: 
Martanberg,  in  Kalkspath  eingesprengt.  —  Weitmanland.  Norbergs 
Kirchspiel:  Rinberg;  Norberg ,  mit  krystallisirtem  Kalkspath  und  Eisen- 
kies. Skinskattebergs  Kirchspiel:  Nya-^Bastnäs^ Grube.  Grythytte-» 
Kirchspiel:  Fimbergs  Eisengruben,  mit  Eiaenkies  in  Magneteisen.  — 
Upland.  Dannemora^Kirchspiel :  Dannemora,  auf  Magneteisen-Lager- 
Stätten  in  Gneiss,  mit  Kalkspath  und  Quarz-Iürystallen  ^  als  Ausfüllung 
kleiner  Trümmer,  von  Chlorit,  Strahlstein,  Asbest  und  Amianth  begleitet 
—  Wermeland.  Philippstadts^Kirchspiel :  Nordmarks-Eisengruben ,  mit 
Magneleisen.  —  DahUland:  Amnskogs  Kirchspiel:  KnaUe-Griibe ,  mit 
,  Kalkspath,  Braunspa^h  und  Quarz. 

Harz.  Violenberg,  Iberg  und  Staufenburger  Forst  bei  Grund,  mit 
Baryispath,  Eisenspath  und  Braun-Eisenstein  in  Kalk  und  Grauwacke, 
auch  in  Brliun-Eisenstein. 
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Sachsen- Meiningen.  Kamsdorf,  auf  Gang-Trümmern  mit  Braan- 
Eisenstein  und  Kalkspath. 

Baiern.    Mörsfeld: 

Oesterreich.  Tyrol:  Gegend  von  Häring,  Zirl  bei  Innsbruck y 
Brandenberg  und  Ang^berg  im  Unter-Innthal ,  Gebirge  von  Scharnitz 
und  Seefeld,  in  Kalkstein,  als  Anflug  anf  Pflanzen-Abdrucken,  oft  von 
besonderer  Schönheit. 

Italien.  Kirchenstaat:  Castro,  in  Kalkstein  ein2:ewachsene  rund- 
liche Farthicen,  auch  Kalkstein-Bruchstücke  zur  Brcccie  verkittend.  — 
Sicilien:  Capizzi,  Nisoria  und  Linforte. 

Türkei.    Albanien:  Aolona, 

Jonische  Inseln.    Zante, 

Russland.  Ural:  Dorf  Kotytschi  unfern  Sysran,  einzelne,  bis  zu 
mehrere  Pfund  schwere  Massen,  in  grosser  Menge  in  Kalkstein. 

Asien. 

Persien.    Khorasan,  in  Bergklüften,  sogenannter  „Bergbalscm''. 
Asiatische  Türkei.    Mesopotamien:  Hitt ,  VLniern  Bagdad  am  Eu-- 
phrat;  Gegend  von  Mossul  und  Arbela  am  Tigris, 

Amerika. 

Westindien.  Insel  Trinidad:  das  Erdpech  bildet  eine  bedeutende 
Fläche  (einen' „Erdpechsee"),  und  hat  viele  Höhlungen  und  Spalten  mit 
Wasser  erfüllt ;  aus  der  Asphalt-M^sse  ragen ,  mit  hohem  Gras  bewach- 
sene, Inseln  hei^or 

Mexico.  Campechebay  y  vom  See  ausgeworfen,  sogenanntes  „Munjak*. 

ATAKAMIT  s.  KUPFER,  SALZSAÜRES. 

ATELESTIT. 

Europa. 

Sachsen.    Schneeberg,  kleine  Krystalle  auf  Kiesel- Wismuth. 

A  U  G  I  T. 

Europa.  • 

Spanien.  Andalusien:  Marbella ,  in  der  Gegend  von  Malaga, 
Krystalle  in  kömigem  Kalk. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  krystallisirt  in  Dio- 
ril.  Deport  du  Puy^e-Döme:  Puy  de  Vivanson,  schöne  Kryst.nlle  in 
Basalt  *.    Ptty  de  la  Rodde,  Puy  Gros,  Gegend  yonlssoire ,  Roche 

*  Hier,  wio  an  vielen  anrlcrn  der  folgenden  Fundorte,  wo  Augite  in 
Basalten  und  Laven  vorkommen,  giU  die  Gestalt  M.  4^3  bei  weitem 
als  die  herrschende. 
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Noire,  Champeix,  Vertiere ,  Puy  de  ia  Vache,  Puy  de  GarefU,  Fuy 
de  Montchaly  in  Kiystallen  und  krystallinischen  Parthieen  in  Basalt 
Murolj  lose  Krystalle  liegen  in  Menge  nmher.  Puy  de  Tartaretj  kiy- 
stallisirt  in  basaltischer  La?a. 

Schottland.  Gegend  von  Edinburgh ,  bei  Arthur-Seat,  Krystalle 
in  Basalt.  Inch-Keith,  ziemlich  häufig,  Krystalle  in  Basalt  Auf  den 
Inseln  Arran,  Mull,  Carma,  Rum,  Sky  Krystalle  nnd  krystallinische 
Massen  in  basaltischen  Gesteinen.    Insel  Scalpay,  in  Basalt 

Schweden.  Ostgothland.  Hällesta-Kirchspiel :  Hällesta,  Krystalle 
in  Kalkspath  mit  Magneteisen  in  Granit. 

Norwegen.  Stiß  Christiansand \  Arendal,  oft  sehr  ausgezeichnete 
Krystalle  (an  Kanten  und  Ecken  das  Anseilen  tragend ,  als  seyen  sie  ge- 
schmolzen), sowie  blätterige  Massen,  auch  körnig,  mit  Wernerit,  Gra- 
nat und  Magneteisen  in  Gneiss. 

Schweiz.  St.  Gotlhardt,  Canton  Tessin:  Val  Maggia,  grünliche 
Krystalle  in  Glimmerschiefer,  mit  Asbest 

Preussen.  Mark  Brandenburg:  Geschiebe  und  Blöcke,  mit  Strahl- 
stein, Hornblende,  Glimmer,  auch  als  Geroengtheil  in  Diorit  und  Horn- 
blende-Gestein und  Diorit  —  Rhein-Provinz :  Meerfelder  Maar,  lose, 
zum  Theil  abgerundete  ^rystalle.  Laacher  See,  in  einem  vulkanischen, 
in  Kugeln  umherliegenden,  Gestein  in  Krystallen. 

Harz.    Treseburg,  in  Diorit    Baste,  in  Serpentin. 

Sachsen.  Köhlberg  und  Scheibenberg ,  blätterige  Massen  in  Basalt 
Mittersgrun,  Buckerberg,  Schöneck,  WoJUbach,  Markneukirchen, 
Kohlenberg  bei  Allenberg ,  Königstein,  Krystalle  in  Basalt  Eibenstock, 
besonders  schöne  Krystalle  in  Basalt  Winterberg  bei  der  grosser 
Zschande  und  Hinter-Hermsdorf  am  Seußengründel ,  in  Körnern  und 
losen  .Krystallen.  Heulenberg  bei  Schandau,  in  Basalt  Löbau,  in 
basaltischem  Gestein.  Forchheim  und  Olbemhau,  in  zu  Thon  umge- 
wandelten Krystallen,  in  aufgeschwemmtem  Land.  Zöblitz ,  grüner  Augit 
(sogenannter  Omphazit) ,  mit  Quarz  und  Granat ,  in  Blöcken. 

Hessen-Gase  1.  Habichtswald,  in  Basalttuff,  einzelne  Massen,  die 
oft  Glimmer-Krystalle  umschliessen.  Meissner  und  Sababurg  am  Rein^ 
hardS"  Wald,    Rhön-Gebirge, 

HesseuyDarmstadt  Maar  im  Vogels-Gebirge ,  krystallinische  Mas- 
sen in  einem  basaltischen  Gestein  eingewachsen;  auch  in  Geschieben, 
theils  von  bedeutender  Grösse. 

Nassau.     Mühlenberg  unfern  Dietz,  kleine,  zierliche  Krystalle  in 

einem,  aus  Basalt  und  Thonschiefer-Brocken  l^slehenden,   Conglomerat 

G^end  von  Altenkirchen  (am  sogenannten  Steimelchen) ,  KrystaUe  in 

Dolerit 

Baden.    Kaisersttüil-Gebirge  im  Breisgau:  Horberigberg  bei  Ober-^ 
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bergen,  Vormberg  bei  Ihringen,  Schlossberg  bei  Achkarrn,  Kapellen^ 
berg  hei  Rothweil ;  Rheinthor  yon  Burgheim ,  Lüt;^elberg  hei  Sasbach  ^ 
Limburg ,  in  Dolerit.  CAm  letzteren  Ort  in  ausgezeichneten  Hemilro* 
pieen ;  überhaupt  zeichnen  sich  die  Krystalle  des  Kaiserstahl-Gebirges  da«* 
durch  aus,  dass  die  Entmittelseitungs-Flächen  vorherrschen.)  Augit  ist 
der  Begleiter  der  meisten,  am  Kaiserstuhl  vorkommenden,  Fossilien,  be- 
sonders von  Bitterspath,  Aragon,   Chrysolith,  Glimmer  und  Melanit. 

Würtemberg.  Hohentwiel ,  in  BasalttufT.  . Ehningen ,  lose  Krystalle 
In  Dammerde. 

Oesterreich.  Steiermark :  Gingen ,  Kapfenstein ,  Poppendorf  und 
Waxenegg  y  in  basaltischen  Gebilden.  —  Tyrol:  Bufaure  über  Pozza 
und  Molignon  im  Fassathal,  einfache  und  Zw  illings-Krystalle ,  besonders 
häufig  L.  268,  auch  blätterige  Parthieen,  im  Mandelstein  des  Melaphyrs. 
Gebirge  Pozza  im  Fassathal,  in  Wacke.  Forca  rossa  bei  Predazzo^ 
einzelne  grüne  Parthieen  in  Dolerit.  Predazzo,  Krystalle,  ip  Melaphyr. 
In  der  Sill,  als  Findling  in  kleinen  Parthieen  (sogenannter  Orophazit), 
in  Quarz.  —  Böhmen:  Warth  an  der  Eger,  Wolfsberg  bei  Czerno- 
schin,  Berge  hei  Podersam  und  Schab,  Ziegenberg  bei  Wesseln,  Zie^" 
berlinger  Berg  bei  Aussig,  am  Birkicht  bei  Tetschen,  Eichberg  bei 
Lukka  unfern  Aussig,  am  Hummelberg  an  den  yierzehn  Bergen,  Pod-^ 
sedlitZy  Krystalle  verschiedene^  Grösse  in  Basalt  eingewachsen.  Los-- 
dorf  hei  Tetschen,  Welmine  nnd  Boreslaw,  vorzüglich  grosse  Krystalle 
in  Basalt..  Glasherg  bei  Gralitz,  abgerundete  Krystalle  von  besonderer 
Grösse,  in  Basalt.  —  Ungarn,  ' Sohler  Comitat:  Tajowa,  Krystalle  in 
„Thonporphyr".  Barscher  Comitat^-  Tepla  unfern  der  Glashütte,  Kry- 
stalle. — >  Siebenbürgen :  Gegend  von  Borgo  und  Jehuza ,  Krystalle  in 
Trachyt.  Allmasch,  Boicza,  Herzegan,  Kretschuneshtj  Tekerö  Banya, 
Zalathnej  in  basaltischem  Mandelstein.  Munzell:  Tssib  {y')^  Vayda 
Hunyad  und  Plotzka ,  mit  bliviii  in  Basalt. 

Italien.  Savoyen:  Montayeux ,  olivengrüne  Krystalle  mit  Magnet- 
eisen und  Talk.  ' —  Toscana:  Berg  Calvi,  in  der  Gegend  von  Cam-^ 
piglia,  krystaUisirt  in  kömigem  Kalk.  Insel  Elba:  Cap ,Calamite ,  läng- 
liche Krystolle  mit  Quarz.  —  Piemont:  Ala,  mit  Talk,  Granat  und  Ido- 
kras,  auch  in  schönen  Krystallen  auf  Granat.  Mussa,  mit  Granat  und 
Idokras.  —  Kirchenstaat:  Gegend  von  Frascaii,  Marino ^xxnA  Monte 
Porzia,  schöne  und  besonders  grosse  Krystalle  (unter  andern  N.  454) 
in  vulkanischem  Tuff.  —  Neapel:  Vesuv,  in  der  Nähe  von  Portici, 
Cremano,  Torre  del  Greco,  Torre  delV  Anunziata,  Bosco  tre  case, 
Mauro  und  Pompeji,  Krystalle  in  Lava,  mit  Olivin,  glasigem  Feldspath, 
Hornblende  und  Leucit;  auch  wohl  ausgebildete  Krystalle  der  bekannten 
Varietät,  in  vulkanischem  Sande  von  verschiedenen  Eruptionen  herrüh- 
rend, namentlich  von  jenen  des  Jahres  1822,  mit  Glimmer  und  Leucit; 


,  AuGiT.  49 

ferner  in  körnigem  Kalk,  Ton  Hornblende  und  Idokras  begleitet.  —  Si- 
eüien:  Aetna,  sehr  häufig ,  besonders  an  den  Monti  Ro99iy  und  in  der 
Pianura  deW  Ardmisa,  Krystalle  in  Lava.  Giuliana,  derb  und  ein- 
gesprengt in  Kalk,  sowie  in  grösster  Menge  in  den  Erzeugnissen  der 
Eruption  von  1669.  —  Liparische  Inseln:  Stromboli,  sehr  wohl  aus- 
gebildete Krystallen  werden  zuweilen  in  Alenge  von  dem  Vulkane  lose 
aosgeschleadert.  —  Cy  dopen  -  Inseln,  nadelförmige  Krystalle  in  basal- 
tischem Gestein. 

Russland.  Finnland:  Pargas,  grünlichschwarze,  kleine  Krystalle  in 
körnigem  Kalk,  von  W'^ernerit  begleitet.  —  Ural:  Nischne  Tagilsk;  Za^ 
rewo-Nicolajewsk  beiflfia«^;  See  Auschhul  und  Orsh,  grünliche  Kry- 
stalle in  Augit-Porphyr.  Muldakajewa ,  Blagodat,  an  der  Oberfluche 
zu  Uralit  verändert.  Kowelinskoi  bei  Minsk  und  Mostowaja  bei  Ka^ 
tharinenburg  j  zu  Uralit  umgewandelt  in  Augit-Porphyr.  Katschkanar, 
derb,  mit  Magneteisen. 

Asien. 

Ostindien.  Reich  der  Birmanen:  Ava,  im  Sand  kleiner  Flüsse, 
mit  Platin ,  Gold  und  Spinell. 

Afrika. 

Nubien.    Ijind  Kordofan:  Gegend  von  RoserreSy  Krystalle  in  Granit. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa:  Gegend  von  S.  Ursula,  lose  Kry- 
stalle, mit  Homblende-Krystallen ,  aus  einem  grobkörnigen  Gemenge  von 
Feldspath,  Augit  und  Hornblende  herausgewitlert.  Santa  Cruz,  un- 
deutliche Krystalle,  oft  in  solcher  Häufigkeit,  dass  der  sie  enthaltende 
Laventeig  fast  nur  als  Bindemittel  erscheint.  —  Palma:  S.  Cruz,  in 
schönen  Krystallen. 

Azoren.  Insel  Fayal:  Feteira,  zierliche  Krystalle  in  Lava,  aucb 
lose. 

Mascarenbas-Inseln.    Bourhon,  Krystalle  in  Lava. 

Amerika. 

Grönland.    Akudlek,  in  länglichen  Krystallen  mit  Kalkspath. 

Britisches  Nord-Amerika.  Ober^Canada:  ßytotm,  ausgezeich- 
net schöne  und  grosse  Krystalle  mit  Kalkspath. 

Vereinigle  Staaten.  Massachusets:  Deerfield,  Krystalle  in  Dio- 
rit.  Blandfordj  in  Serpentin.  Carlisle  und  Boxhorough,  schöne  Kry- 
stalle in  körnigem  Kalk.  Belchertown ,  mit  Feldspath  und  Hornblende.  — 
Connecticut:  Kanaan,  in  Trapp.  —  New-York:  Munroe,  zierliche 
Krystalle,  in  Trapp.  Govemeur,  wohlausgebildete  Krystalle  mit  Feld- 
spath, in  Granit  Orange,  hier  der  sogenannte  Pyrox'ene  asbesliforme. 
Kingshridge ,  in  Dolomit.  •  Ticonderoga,   unfern  des  Georg-Sees,  in 

Lsqkhjrd's  Hundwörterb,  ^ 
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Feldspath.  Montreal  y  m  Trapp.  Pierrepont  —  Pennsylvanien :  Ge- 
gend von  Attleboro  hei  Bustlelon ,  in  körnigem  Kakl.  Easton,  undeut- 
liche Kry stalle  und  Körner  mit  fleischrothem  Kalkspath  verwachsen.  — 
New^ersey:  Franklin-Grube,  zum  Theil  der  sogenannte  Jeffersonit. 

West-Indien.  Antillen.  Jamaica:  Fimento  Grove ,  Krystalle  in 
Trapp. 

'Mexico.    Gegend  der  Hazienda  Laurelas ,  grosse  Krystalle  in  Feld- 
stein-Porphyr. 

C  0 1 0  m  b.i  a.  Quilichaa ,  in  der  Gegend  Ton  Popayan ,  olivengrüne  Kry- 
stalle auf  Wandungen  von  Spalten  im  Diorit. 

Chile.    SantjagOf  Krystalle  in  Basalt.  ^ 

AÜRICHALCIT. 

Europa. 

Russland.    Altai:  Loktewsk,  mit  Braun-Eisenstein  und  Kalkspath. 

A  U  R  I  P  I  O  M  E  N  T. 

Europa. 

Schweiz.  Canton  Wallis:  Gegend  von  Brieg,  mit  Realgar  und  El- 
senkies ^  in  Dolomit. 

Schweden.  Dalekarlien,  Elfdal-Kirchspiel :  Rothendal ,  auf  Gängen 
mit  ßleiglanz  und  Kalkspath,  in  Feldstein-Porphyr. 

Harz.  Andreasberg,  nicht  häufig ,  auf  den  Gruben  Samson  und 
Katharina  Neufang,  mit  Rothgültigerz  (sogenanntem  „Gänseköthigerz"} 
und  Kalkspath  auf  zerfressenem  Quarz. 

Baden.  Wittichen,  mit  Realgar  auf  Barytspath^  in  Granit,  sehr 
sparsam. 

Oester reich.  Tyrol:  Hall,  als  Seltenheit  mit  Blende  und  Realgar, 
in  kömigem  Gyps.  —  Ungarn,  Kraschower  Comitat:  Moldawa,  von 
schön  citronengelher  Farbe,  derb,  kugelig,  mit  Realgar,  Malachit  und 
Roth-Kupfereriz  auf  Gängen ,  die  theils  in  Kalk ,  theils  in  Glimmerschiefer 
aufsetzen.  Sohler  Comitat:  Berg  Szokolowa  bei  Tajowa,  von  schön 
gelber  Farbe,  mit  Realgar,  Quarz  und  Kalkspath  inthonigen,  mergeligen 
Lägen.  Szathmarer  Comitat:  Felsöbanya,  undeutliche  Krystalle  von 
schön  orangegelber  Farbe ,  mit  Antimonglanz ,  Realgar ,  Blende  und  Ba- 
rytspath,  in  Porphyr.  Nagybanya^  von  gediegenem  Silber,  Realgar  und 
Barytspath  begleitet,  in  Diorit.  Kapnik,  mit  gediegenem  Arsenik  und 
Realgar,  in  Porphyr. 

Italien.    Neapel:  Vesuv,  stets  in  Begleitung  von  Realgar,  auf  Lava. 

Türkei.    Gegend  vo^  Constantinopel ,  mit  Realgar. 

Am  e  r  i  k  a. 
Mexico.    Real  el  Doctor,  el  Zarro,  auf  Gängen  in  Kalkstein. 
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AUTOMOLITH  8.  6AHNIT. 

AVANTÜRIN. 

Et  u  r  0  p  a. 

Span-ien.    Madrid,  zwischen  Geschieben  von  Granii. 

Frankreich.    Deport  de  la  Loire^lnferieure :  Nantes. 

Schottland.    Glen  FernaL 

Baiern.    Gegend  yon  Aschaffenburg ,  am  Fuss  der  Slriet,  in  Gneiss. 

Oesterreich.    Steiermark:  Mariazell  im  Brucker  Kreis. 

Rttssland.  Ural.  Zwischen  Miask  und  Slatottst ,  am  Tagatiai,  Ire- 
mal y  Urenga  und  Juma,  grosse,  mächtige  Lager  in  Glimmerschiefer.  — 
Altai:  Aelorezkajay  in  der  Gegend  von  Kolytvansh. 

Afrika. 

Aegypten. 

A  X  I  N  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen :  Baregen ,  am  Fic  d'Ereslids.  Cirque  d'Ar- 
bizon  und  Gcrge  d'Escaubaui,  derbe  Massen,  auch  krystallisirt  mit 
Bergkrystoll ,  Cblorit,  Feldspath  und  Kalkspath,  in  Diorit,  ferner  inDru«* 
sen  auf  Kalkspath  aufgewachsen.  Depart.  de  Vhere:  Balme  d*Auris 
bei  Kampes;  Felsen  von  Armentieres  und  Allemont,  auf  Gängen  in 
Gneiss  und  Hornblendeschiefer,  derb  und  krystallisirt,  von  Bergkrystall, 
Adular,  Feldspath,  Chlorit,  Fpidot  und  Asbest  begleitet. 

England.  Cornwall:  Bottallak,  mit  Granat  und  Turmalin.  St.  Austle, 
in  Hornblendeschiefer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt,  Kryslalle,  ganz  von  erdigem  Chlorit  um- 
hüllt. Canton  Uri:  Ursern-Thal ,  Krystalle  in  Flusspalh  eingewachsen. 
Canton  Graubündten:  Medelser-Thal:  mit  Quarz,  Chlorit,  Feldspath  und 
Adular,  in  Granit;  die  Krystalle  oft  in  einer  Richtung  von  Chlorit  über- 
kleidet. 

Schweden.  Wermeland :  Philippstadts  -  Kirchspiel :  Grundsjö-- 
Grube,  krystallisirt. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg ,  kleine,  wenig  ausge-* 
zeichnete  Krystalle,  auf  Erz-Gängen,  die  in  Glimmerschiefer  aufsetzen, 
mit  Eisenkies  und  Kalkspath. 

Preussen.     Westphalen:  Nieder feld  an  der  Rtthr. 

Harz.  Treseburg,  auf  kleinen  Gängen  in  Diorit,  begleitet  von  Preh- 
nit,  Asbest  und  Amianth.  Wildstein  und  Bosleick,  derb  und  krystallisirt, 
in  Diorit  Elbingerode ,  Krystalle  und  derbe  Massen ,  mit  Granat  und 
Prehnit,  in  Diorit.     Andreasberg,  Grube  Bergmannstrost,  krystalllairt 
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auf  Diorit.  Schierke,  auf  Kluften  eines  scliieferigen  Hornfelses.  Hein^ 
richsburg  im  Selka-Thal,  (angeblich^  in  Feldspath. 

Sachsen.  Schwarzenberg ,  grosse,  reine,  derbe  Massen,  selten 
krystallisirt ,  mit  Arsenikkies ,  Bleiglanz  ,*  Blende ;  Magneteisen  und  Kupfer- 
kies. Grümtadtel y  mit  Feldspath,  Glimmer  und  £pidot,  in  Gneiss. 
Thum,  mit  Arsenikkies  in  Glimmerschiefer,   sogenannter  ,,Thumerstein^. 

Oesterreich.  Tyrol:  Monzoni,  in  einem  Gemenge  von  Turmalin, 
Hornblende,  Granat  und  Feldspath.  —  Ungarn:  Gömörer  Comitat: 
Pintikowa, 

Italien.  Savoyen:  Caillet  am  Montanvert,  ausgezeichnete  Krystalle 
(L.  242) ,  welche  zum  Theil  in  ^ergholz  eingewachsen  sind. 

Bus sl and.  Wolfs- Jmel  im  Onega-See,  Krystalle  in  Mandelstein. —^ 
Ural:  Berkutskaja  Gora  bei  Miask,  derb  und  unvollkommen  ausgebil- 
dete Krystalle  ^  mit  Quarz  und  Asbest  auf  einem  Gang  in  Diorit. 


BABINGtONIT. 

Europa. 

Norwegen.  Stiß  ChrisHamand:  Arendal,  auf  Erz-Lagerstätten  im 
Gneiss,  auf  Albit-Krystallen,  mit  Hornblende  und  Feldspath. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.    New-York:  Governeur,  auf  Feldspath. 

BARSOWIT. 

Europa. 

Hu  SS  1  and.  Ural:  Seifenwerk  Barsowskoi  bei  KyschUmsk,  derb, 
in  ganzen  Blöcken  im  Goldsand,  mit  blauem  Korund. 

BARYT,    KOHLENSAURER. 

Europa.  ^ 

England.  Cumberland:  Arkendale,  Bußon,  Walhope,  derb  und 
krystallisirt  (N.  252.  L.  163},  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Alstari'-Moor , 
auf  Gängen  in  Kalkstein,  mit  Barytspath,  Flussspath,  Bleiglanz,  phos- 
phorsaurem Blei,  Knpferlasnr  und  Malachit.  —  Shropshire:  Snailbach^ 
Grube.  —  Westmoreland :  Merken-Hill,  auf  Gängen.  —  FUntshire: 
St.  Asaphj  auf  Bleiglanz-Gängen  in  Grauwackeschiefer.  —  Lancashire: 
Anglesark,  auf  Gängen  mit  Bleiglanz ^  Barytspath,  Eisenkies,  Kupferkies, 
Blende  und  Kalkspath.  —  NorthumberUmd:  Hexham,  ausgezeichnete 
Krystalle,  von  Bleiglanz  begleitet 

Preussen.    Schlesien:  Tamowitz,  mit  Bleiglanz  im  Muschelkalk. 
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Oesterreicb.  Land  ob  der  Ent:  SalzJbwrg ^ Leogtmg.  —  Steter^ 
mark.  Brucher  Kreis:  Neuberg,  sogenannte  Steinbauer  Eisengrube , 
stängelige  Parthieen  und  Krystalle ,  mit  Braan-Eisenslein  in  Kalkstein.  ^- 
Ungarn.  Gomörer  Comitat:  Sziana,  aaf  einem  Eisenspalh-Gang  in  tal- 
kigem Thonschiefer.    Uptauer  Comitat :  Bocza ,  anf  Gängen  in  Granit 

Italien.  Sicilien:  Schwefelgruben  Azaro  und  Radussa,  mit  Blei- 
glanz; als  Geschiebe  im  Flitsse  Nisi. 

Rasland.  Altai:  Schlangenberg  unfern  Barnaul,  kleine,  derbe 
Massen  mit  Hornstein  auf  Erz-Lagerstütten ,  in  Thonschiefer. 

Amerika. 

Chile.  Provinz  Coquimbo :  Gruben  von  Arqueros ,  auf  Gängen  von 
gediegenem  Silber,  Silber-IIorncrz ,  arseniksaurem  Kobalt  und  Nickel, 
mit  ßarytspath  und  Kalkspath,  in  Feldstein-Porphyr. 

BABY  T ,    SCHWEFELSAURER. 

1.    Barytspath. 
Europa. 

Spanien.  La  Mancha:  Almaden ^  in  mannichfachen  Kryslall-For- 
men,  so  z.  B.  L.  107  und  108,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  ge-* 
diegenem  Quecksilber,  Zinnober  und  Eisenkies.  —  Jaen:  Linares,  mit 
Kupferlasnr. 

Frankreich.  Pyrenäen,  Am  Berge  von  Hausa,  Vstelleguy,  auf 
Gängen,  im  Roth-Liegenden;  Caslelnau  und  Bielsa,  im  Thal  von  Cin^ 
ca,  ebenso.  Thal  von  Erce^  bei  Baigorry  und  Aulus,  auf  Erz-Gängen 
im  „Uebergangsgebirge".  —  Depart,  de  VIsere:  Aüemont ,  auf  Erz- 
Gängen  im  Glimmerschiefer.  Deport,  de  la  Lozere:  Gatuzieres  unfern 
Meyrueis,  mit  Quarz  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer. 
Bahours ,  mit  Bleiglanz  und  Eisenkies  auf  einem  Gang  im  Gneiss.  Mont-^ 
mirat ,  auf  einem  Gang  im  Gneiss.  Bluech ,  mit  Quarz  und  Bleiglanz 
auf  Gängen  im  Glimmerschiefer.  Depart.  de  la  Cöte^'Or:  Semur  en 
Auxois ,  an  der  Grenze  von  Granit  und  Kalkstein.  Depart.  de  la  Loire^ 
Inferieure:  Gegend  von  Nantes,  schöne  Krystalle  auf  einem  Quarz-Gang 
im  Granit.  Depart.  de  r Ardecke:  Malbosc,  mit  Antimonglanz  und  Quarz 
im  Glimmerschiefer.  Depart  du  Puy-dC'-Ddme :  Fayet,  auf  Gängen  in 
Granit.  Fonlcrepon,  blätterige  Massen,  kleine  Gänge  bildend,  in  Gra- 
nit, mitunter  Krystalle  von  seltener  Grösse.  Tambour,  auf  Spalten  in 
Kalkstein,  mit  Aragon.  Coudes,  in  Sandstein,  auf  kleinen  Gängen. 
Champeix,  ausgezeichnete  Krystalle  (N.  310),  in  Granit.  Puy  de  Clu- 
gel  bei  Courgoul,  mit  Bietglanz  auf  Gängen  in  Granit  Zwischen  S/. 
Saturnin  und  OUoia? ,  Gänge  in  Granit  bildend.  Puy  de  Chateix ,  schöne 
KrystaUe  in  Sandstein.    Puy  de  Pranal^  auf  Gängen  mit  Bleiglanz.    Puy 
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de  la  Courtade,  auf  Gängen  in  Granit,  KrystaReTon  seltener  Schönheit 
ond  grosser  Mannigfaltigkeit  der  Formen,    nnter  andern  L.  101,  102 , 

106  (zuweilen  die  Reste  der  M.  Flächen  an  den  gelb  gefärbten  Krystallen 
mit  einer  symmetrischen,  schwach  perlmatter -glänzenden  Hülle  bedeckt), 

107  ond  108.  Depart.  des  Ardennes :  Stolzenbourg ,  auf  Braunspath- 
Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies.  Bivels  und  Vols-- 
torff,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Malachit,  Braunspath  und  Kupfer» 
kies.  Depart  du  Haut-^Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  Bleiglanz.  Kronthai  bei  Wasslenheim ,  auf  Klüften  im  bunten  Sand- 
stein.   Giromagny ,  auf  Erz-Gängen.    Ribeauville ,  mit  Hornstein. 

England.  Lancashire :  Grube  Watergate-Pitt  zu  Middle-Hulton 
bei  Boston y  auf  einem  Gang,  zum  Theil  krystallisirt ,  mit  Kalkspath, 
Schichten  von  Kannelkohle  durchsetzend.  —  Worcesiershire :  Malvern^ 
Hügel,  Krystaile  in  Diorit.  —  Cutnberland:  Aiston  Moor,  auf  Gängen 
in  Bergkalk,  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  kohlen- 
saurem Baryt  und  ßaryto-CaIcit,  mit  Blende  und  Braun-Eisenstein.  — 
Kent :  Insel  Sheppey,  Krystaile  auf  Kalkstein.  —  Surrey:  Nutfield^ 
grosse  Krystaile. 

Schottland.  Linlithgow ,  mit  Blende  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in 
Kohlensandstein.  .  ürtnncm/-*Hügel  (Pertshire),  in  basaltischem  Mandel- 
stein.  Wanlockhead  und  Leadhills,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und 
phosphorsaurem  Blei,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke.  Strontian,  mit 
Bleiglanz  auf  Gängen  in  Gneiss.  Kincaid  unfern  Edinburgh,  derb  und 
krystallisirt  auf  kleinen  Gängen  mit  Kalkspath  in  Wacke.  Lanark,  auf 
Gängen  in  rothem  Todt-Liegenden.    Insel  Arran, 

Irland.    Glendalough  und  Dalkey,  auf  Bleiglanz-Gängen  in  Granit. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Chiamut,  im  Tavetscher  Thal. 
Canton  Bern:  Lauterbrunn,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Ober^WalHs:  Bin-' 
nen^Thal,  in  Dolomit.  Canton  St.  Gatten:  am  Gonzen  bei  Sargans, 
kleine  Krystaile  mit  Kalkspath  und  Flussspath,  auf  einem  Roth-Eisen* 
Stein-Lager ,  in  Kalkstein. 

Schweden.  Westmanland,  Nora-'Kirchspiel :  bei  Klacka fällt,  auf 
Magneteisen-Lagerstatten,  in  Glimmerschiefer.  Sala- Kirchspiel:  Sa/- 
berg ,  auf  Lagerstätten  von  Bleiglanz ,  mit  Bergkork  und  Kalkspath.  — 
Upland.  Dannemora^ Kirchspiel:  bei  Dannemora,  auf  Magneteisen- 
Lagerstätten.  —  Dahlsland,  Hesslekogs- Kirchspiel:  am  Hafsasberg, 
mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Aminskogs-Kirchspiel :  Ffit^fito^-Griiben, 
mit  Eisenspath  und  Kupferkies ,  im  Glimmerschiefer.  Tössö^Kirchspiel: 
Rolfsby^QT\i\mL ,  mit  Eisenspath.  —  SüdeniMnktnd,  Flada^-Kirchspiel: 
Stafs^Graben,  mit  Magneteisen',  in  Gneiss.  —  Schonen,  Andrarum-' 
Kirchspiel':  Gegend  voll  Andrarum,  mit  Eisenkies  in  Alaonschiefer  (der 
'nte  „Uepatit"«).    Nöbelö/fs-Kirchspiel :  mit  Flussspath  und  Biet- 
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l^lanz,  in  Sandsteio.  --    Tamea  Loj^miark:  Rapittara^  auf  Lagern  ia 
Glimmerschiefer  in  derben  Partliieen,  mit  Kupferkies  und  Kupferglani. 

Norwegen.  Süß  Christiania:  Kongsberg,  derb,  schalig,  abgeson- 
derte Massen,  als  Gangart  der  Erz-Lügerstatten  (Hepatit).  Gegend 
Ton  Ulefoss,  auf  der  iStia^-Grube,  Krystalle  und  kryslallinische  Massen, 
mit  Magneteisen  in  Gneiss. 

Preussen.    Sachsen:  Gegend  von  Halle,  beim  Giehichemtein ,  auf 
Gängeiv  in  Porphyr.    Sangerhatuen ,  in  Kupferschiefer  mit  Kaikspath  und 
Rupferglanz.  —    SMesien:  Rudelstadl,  mit  Kupferkies,  Kaikspath  und 
Harmotom  auf  Gängen  in  Hornblendeschiefer.    Gablau  und  Schmitzdorf^ 
in  Porphyr.  —    Weatpkalen:  Mitlelach,  Krystalle  der  Varietät  L.  iOi, 
108  u.  a.,   thells  mit  Braun-Eisenocker  dünn  überrindet,    begleitet  von 
Quarz,  Kaikspath,  Kupferkies  und  Bleiglanz,   auf  Gängen   im  „Ueber- 
gangs-Gebirge'^.    Silbach ,  Grube  Zwölf  Aposlel ,  vollkommen  wasserhelle 
Krystalle,  unter  andern  L.  105.     Musen,  mit  Kupferkies  und  Strahl- 
stein, krystallisirt  (N.  107).      Nieder^Delphen ,   mit  Kupferkies,  Blei- 
glanz und  Quarz ;  von  Krystall-Fonnen  finden  sich :  die  Kern-Gestalt ,  H. 
iiO  (var^  retrede);  L.  102.     Alten-Vörde,  mit  Kupferkies  auf  Gän- 
gen in  Grau  wackeschiefer.    —      Rhein  ^Provinz:    Heddesheim   unfern 
Kreuznach,   grosse  Krystalle,   in  einem,  durch  thonig- eisenschüssiges 
Bindemittel  zusammengehaltenem,  Conglomerate. 

Harz.  Clausthal,  Burgstädter  Zug,  (nicht  häufig)  auf  einigen 
Groben )  unter  andern  Hefer  Georg-Stollen ,  in  schönen  Krystallen,  (so 
z.  B.  L.  107;  H.  114;  L.  HO,  111  und  108),  hier  auch  ausgezeich- 
netes Vorkommen  der  sogenannten  Hahnenkamm -förmigen  Krystalle,  so 
besonders  auf  der  Grube  alter  Segen;  mitunter  auch  in  Pseudomor- 
phosen  nach  Kalkspath-Formen.  Rosenhöfer  Zug,  krystallisirt  und 
derb,  mit  Eisenspath,  Malachit,  Ziegelerz  und  Kupferkies.  Zellerfeld, 
Grube  neuer  St,  Joachim,  schöne,  wasserhelle  Krystalle.  Gegend  von 
Herzberg  und  Tüherode ,  in  büschelförmigen  Parthieen  in  bituminösem 
Kalkschiefer  (sogenannter  Aehrenstein).  Wildemann,  auf  alten  Gru- 
ben im  Hültschenihale ,  mit  Kupferkies ,  Eisenkies ,  Kaikspath  nnd  Quarz. 
Grund,  am  Iberg ,  mit  Braun-Eisenstein  in  Krystallen  (unter  andern  L. 
HO).  Andreasberg,  mit  Kaikspath,  seilen.  Lauterberg ,  auf  Kupfer- 
gruben, dünne  Krystalle  auf  zerfressenem  Quarz  mit  Faser-Malachit. 
Jlfeld ,  mit  Manganerzen ,  derb ,  selten  krystallisirt.  Pressbom  bei  //- 
feld,  in  Chalcedon-Nieren ,  mit  Kaikspath,  Amethyst  und  Manganerzen. 
Hüttenrode ,  auf  Eisenstein-Grnben ,  doch  selten  krystallisirt.  Fansfeld  ^ 
auf  einem  mächtigen  Gang  mit  Kupferkies  in  Thonschiefer. 

Sachsen.  Freiberg ^  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  gediegenem  Sil- 
ber, Bkighinz,  Silberglanz,  Flussspalh  und  Quarz,  bisweilen  schön  kry- 
stalUsirt;  unter  andern  findet  sich  die  Kernform  und  H.  HO  (var,  r^- 
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trecie);  auch  der  stängelig  abgesonderte  Barytspath,  der  mit  manohem 
kohlensaurem  Blei  Aehnlichkeit  hat.  Annaberg,  Krystalle  auf  zerfresse- 
nem Quarz,  mit  Fiussspath  und  Kupferkies,  Ehrenfriedersdarf ,  kry- 
stallisirt,  von  gediegenem  Arsenik,  Rothgtiitigerz  und  Bleiglanz  begleitet. 
Gegend  von  Waldheim,  auf  einem  acht  Zoll  mächtigen  Gange  in  Serpentin. 
Qersdorf,  krystallisirt ,  mit  Kupferkies,  Strahlkies,  Eisönspath ,  Fiuss- 
spath und  Quarz.  Marienberg,  schöne  Krystalle,  unter  andern  L.  101, 
102  und  104,  begleitet  von  Leberkies,  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Fiuss- 
spath ;  die  Krystalle  sind  bisweilen  mit  Eisenkies  überzogen.  Schnee-' 
berg ,  Krystalle ,  oft  von  Braunspath  bedeckt ,  mit  Quarz.  Schwarzen^ 
berg,  in  Quarz,  mit  Eisenkies.  Zschopau ,  auf  Gängen,  mit  Bleiglanz, 
phosphorsaurem  und  kohlensaurem  Blei. 

Sachsen-Meiningen.  Glücksbrunn,  mit  Speiskobalt,  Pharmaco- 
lith  und  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Zechstein.  Kamsdorf,  auf  Gängen, 
mit  Speiskobalt,  Erdkobalt,  Braun-Eisenstein  und  Kupfergrün. 

Sachsen-Coburg.  Steinbach,  mit  Fiussspath  auf  kleinen  Gängen 
in  Gneiss. 

Sachsen-Weimar.  Ruhla,  atif  einem  Gang  im  Granit,  mit  Fiuss- 
spath, Homstein,  Malachit  und  Kupferkies. 

Schwarzburgische  Länder.  Kyffhäuser  Berge,  kleine  tafei- 
artige  Krystalle ,  den  Raum  in  Höhlungen  des  Holzsteins  ausfüllend ,  wel- 
cher in  dem  rotben  Todt-Liegenden  vorkommt. 

Hessen-Gasse  1.  Am  Wolfstieg  bei  Schmalkalden,  mit  Eisenspath 
und  Braun-Eisenstein,  auf  Gängen  in  Porphyr.  Stahlberg  bei  Schmal- 
holden,  derb  und  krystallisirt,  auf  Gängen  mit  Eisenspath  und  Braun- 
Eisenstein  Frankenberg,  mit  Kalkspath ,  in  kleinen  Krystallen ,  in  Sand- 
stein. Riecheisdorf,  krystallisirt  und  derb ,  auf  Gängen  im  grauen  Todt- 
Liegenden,  mit  Speiskobalt,  Erdkobalt  und  Kobaltblütbe.  Bieber,  auf 
Erz-Gängen  im  Glimmerschiefer,  mit  Speiskobalt,  Eisenspath,  Kalkspath 
und  Kobaltblütbe,  Krystalle  L.  108. 

Hessen-Darmstadt.  Gegend  von  Darmstadt,  auf  schmalen  Gän- 
gen und  in  Blasenräumen  in  Diorit-  (oder  Melaphyr-}  Mandelstein. 

Nassau.  Uckersdorf,  Grube  Goldkaute,  mit  Malachit,  Kupferkies, 
Ziegelerz,  in  Diorit.  Burgerhain,  in  Diorit.  Holzappel,  mit  Bleiglanz, 
Blende,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  bei  Schriesheim  und  Altenbach, 
zumal  im  Schleichwald,  auf  Gängen  in  Granit  und  Feldstein-Porphyr, 
in  Krystallen,  unter  andern  besonders  ausgezeichnet  L.  108;  auch  ver- 
wickelte Gestalten,  hervorgerufen  durch  unsymmetrisches  Auftreten  die- 
ser und  jener  Flächen ,  und  in  derben  Massen ,  mit  krystallisirtem  Quarz, 
Fiussspath,  Chalcedon,  Eisenkiesel;  oft  liegt  der  Barytspath  in  einzelnea 

"Stallen,  und  in  grösseren  und  kleineren  Parthieen,  im  Eisenkiese!  ver- 
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8c»kt.  Stift  Neuhtrg ,  Kryslalle  in  EisenkieseL  Wiestodi,  in  KallüBpath-- 
Drosen  im  Muschelkalk,  kleine  Krystaile  der  Kernfonn)  sowie  in  den 
Gestalten  H.  110  (vor.  retrecie)  und  H.  111  (vor.  racourcie);  anch 
unrein  blau  gefärbt.  Hemsbach  an  der  Bergstrasse,  tafelartige  Krystaile 
anf  Kiaflfifichen  des  Granites.  Neuweg  y  mit  Eisenglimmer  in  Granit. 
Brenden,  mit  Quarz  und  Flussspath  in  Granit.  Gegend  yon  Baden  y 
Wasserfall  bei  der  grossen  Bütte,  auf  einem  kleinen  Trumm  in  Granit. 
Witiichen,  mit  Speiskobalt,  gediegenem  Silber,  Arsenik^Nickel ,  Phar- 
macolith  in  Granit,  die  Haupt-Gangmasse  bildend,  oft  in  Krystallen  (L. 
1083  Yon  ungewöhnlicher  Grösse,  auf  Gängen  in  Granit.  Ueberhaupt  ist 
der  Barytspalh  auf  den  Gängen,  die  im  Granit  aufsetzen,  weit  häufiger, 
als  auf  den  im  Gneiss  vorkommenden.  Badenweiler ,  derb  und  in  Kry- 
stallen, mit  Flussspath,  kohlensaurem  und  phosphorsanrem  Blei,  Blei- 
glanz und  Qaarz,  auf  Gängen  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein. 
Kandern,  schöne  Krystaile  in  Granit.  Gegend  von  Oberweiler  bei  i?a- 
denweiler,  bildet  kleine  Drusen  in  Grauwacke.  Gegend  von  Hasslach , 
Cbesonders  früher)  auf  Bleigianz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Flussspath  und 
Quarz.  Grube  Wenzel  bei  Wolfach ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  gedie- 
genem Silber,  Antimon-Silber,  Rothgttitigerz ,  Silberglanz  und  Bleiglanz; 
enthält  häufig  nierenförmige  und  krystallinische  Parthieen  von  Antimon- 
Silber  eingeschlossen.  Grube  Friederich  Christian,  auf  Gängen  in 
Gneiss ,  mit  Wismulhglanz ,  Flussspath ,  Bleiglanz  und  Braunspath.  Grube 
Herrensegen ,.  auf  Gängen  in  Granit ,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies. 
Münsterthal y  mit  Flussspath,  Chalcedon,  Kupferkies  und  Bleiglanz  in 
Gneiss.  Waldshut  und  Birkendorf,  kleine  Krystaile,  Quarz-  und  Kalk- 
spath-Drusen  in  buntem  Sandstein  auskleidend.  Grunern  und  Staufen, 
auf  Gängen  und  Trümmern  in  buntem  Sandstein.  Bürgein,  mit  Quarz, 
mitunter  schöne  Krystaile,  Drusenräume  im  Sandstein  erfüllend.  Mönche 
Weiler,  in  der  Gegend  von  Villingen,  Krystaile  und  krystallinische  Par- 
thieen ,  auf  Kluftflächen  des  Thon-Sandsteins.  Schwenningen ,  auf  Klüf- 
ten von  Kalkstein.  Neuenbürg  unfern  Bruchsal,  und  Büchenbronn  bei 
Pforzheim,  au(  Eisenspath  und  Braun -Eisenstein -Gängen  in  buntem 
Sandstein,  die  Hauptgangmasse  bMdend    Todtnau,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Würtemberg.  Heilbronn,  Krystaile  in  Höhlungen  von  Keuper- 
Sandstein.    Esslingen,  auf  Klüften  in  Sandstein. 

Baiern.  Banz,  in  der  Gegend  von  Bamberg,  als  Versteinerungs- 
mittel  von  Ammoniten  im  Lias.  Ascha/fenburg ,  bei  Sulzbach,  Ober^ 
essenbach,  Goldbach  und  Strassessenbach  ^  auf  kleinen  Gängen  in  Gneiss. 
Königsberg  liei  Wolfstein  (Rhein-Baiern) ,  mit  Braun-Eisenstein,  schöne 
Krystaile  (L.  107  und  108}.  Bauerbach,  krystallinische  Massen  und 
undeutliche  Krystaile. 
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Oesterrdich.  hanA  ob  der  Ens:  Leogang  bei  Salzlmrg,  schöne 
Krystalle  (L.  102).  —  lllyrien:  Enappenberg  unfern  Hütten^erg ,  Kry«- 
italle  und  krystallinische  Massen,  oft  von  grosser  Reinheit,  mit  Eisen- 
spath  und  Braun-Eisenstein  in  körnigem  Kalk.  —  Steiermark:  Juden^ 
burger  Kreis:  Johmbach,  auf  Eisenerz-Lagern,  sparsam,  krystailisirt. 
Brueker  Kreis:  Niederaipel,  auf  einem  Eisenspath- Lager,  spärlich. 
Gratzer  Kreis:  Rabenstein y  mit  Bleiglanz.  Ciüier  Kreis. *^  Bresno  am 
Sannflusse y  in  geringer  Menge.  —  Tyrol:  Calvarienberg  bei  Batzen, 
mit  Flussspath  auf  Gängen  in  Porphyr.  Kogl^  krystallinische  Parthieen. 
Forcarossa  bei  Predazto ,  in  Dolerit.  Schwatz  am  Fiebclkofer,  zu 
Drusen  verbundene  Krystalle,  in  Kalkstein.  —  Böhmen:  Frzibram^  in 
zahlreichen  Krystall-Varietäten,  so  unter  andern,  ausser  der  Kernform, 
L.  102;  H.  114;  N.  313;  L.  108  u.  a. ;  die  Krystalle  haben  oft  Ein- 
drücke von  Quarz  und  Kalkspath  erlitten ;  mit  Quarz ,  Eisenaf  ath ,  Braun- 
Eisenstein  und  mit  gediegenem  Silber,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Har- 
ras,  mit  phosphorsaurem  und  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz  und  Fluss- 
spath auf  einem  Gang  in  Glimmerschiefer.  Tetschen  und  Janig  unfern 
Töplitz,  weingelbe,  tafelartige  Krystalle  auf  Klüften  im  Quader-Sandstein. 
Joachimsthal y  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss,  nur  selten.  Zinnwald, 
auf  einer,  die  Erz -Lagerstätte  durchsetzenden,  Kluft,  weingelbe  Kry- 
stalle und  derbe  Massen.  Pratzkow  am  Kosakower  Gebirgszug,  un- 
deutliche Krystalle  in  stängeligen  Parthieen  von  Quarz,  im  Mandelstein- 
Gebirge.  Weipert,  kleine  Krystalle  zu  Drusen  gehäuft,  mit  Flussspath. 
UiskoWf  als  Ausfüllung  der  Höhlungen  in  thonigem  Sphärosiderit.  Ko- 
marow ,  mannigfache  Krystalle  von  den  verschiedensten  Farben  zu  Drusen 
verbunden,  auf  einem  Eisenerz-Lager  im  „Uebergangs-Gebirge^.  Mies, 
Krystalle,  z.  B.  H.  114,  zu  nierenförmigen  Massen  und  Kugehi  gruppürt, 
auf  Gängen  im  Thonschiefer..  Gegend  von  Töplitz,  in  Porphyr.  — 
Schlesien ,  Domoschow  unfern  Brunn ,  mit  ßleiglanz  und  Blende.  Be^ 
nisdi,  mit  Bleiglanz  und  Hornstein,  auf  Gängen  und  Gang-Trümmern, 
in  Thonschiefer.  —  Mähren:  TischnotDitz ,  mit  Amethyst  in  Quarz- 
Congloroerat.  —  Ungarn.  Barscher  Comitat:  Kremnitz,  Krystalle  (un- 
ter andern  die  Kernform,  sowie  N.  302)^  mit  Quarz,  Eisenkies  und 
Blende ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Zipser  Comitat :  Iglo  (oder 
Neudorp,  blätterige  Massen  auf  Erz -Lagerstätten,  in  Thonschiefer. 
Liptauer  Comitat:  Mateykowa,  mit  Bleiglanz ^  in  Kalkstein.  Beregher 
Comitat:  Musay ,  kleine  Krystalle.  in  Blasenräumen  des  Alaunsteins  (der 
sogenannte7„Wolnyn").  Sohler  Comitat:  Libethen,  mit  Malachit  und 
octaedrischem  Phosphor-Kupfer,  in  Glimmerschiefer.  Ballasch ,  als  Gang- 
masse ^  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Altgebirg  uniern  Neusohl , 
als  Gangart  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  Poinik,  Krystalle  mit  Kupfer- 
kies und  Braun-Eisenstein  im  „Uebergangskalk".     Sandberg ,  blätterige 
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Massen  auf  Kopferera-Lagerstfttten.    Haniher  CJornUui:  Hodritschf  Kri- 
stalle auf  Quarz,   mit  EisenodLer  überzogen,  mit  Aragon  und  Rotbgflltig« 
erz,  in  Syenit.     Herrengrund,  mit  Gypsspath  auf  Erz*LagerstäUen  in 
Graawacke.     Schemnitz,  zumal  im  Roaengrunder  AnnaStoilen,  Kry- 
stalle  C<Jßr  Kemform  H.  iil  v.  racourcie;  L  107  und  108),  mit  zer- 
fressenem Quarz ,  gediegenem  Gold ,  Blende  und  Bleiglanz ,  auf  Erz-La- 
gerstfitten  in  Diorit-Porphyr.     Szathmarer  Comitat:  Feketebanya,  mit 
Quarz,  Kupferkies,   derb  und  krystallisirt ,   in  Porphyr.     Nagybanya, 
Krystalle  (besonders  schön  kommt  die  Kemform  vor)  und  bläfterige 
Massen,  mit  Realgar,  gediegenem  Silber,  Eisenkies  und  Quarz-^  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Diorit.    Kapnik ,  Krystalle,  unter  andern  die  Kernform, 
sowie  U.  110  (v.  relrecie)  und  L.  101  und  102,   Krystalle  einer  und 
derselben  Druse   theils  weiss ,   theils  (durch  Antimon?)  schwarz  gefärbt, 
bisweilen  mit  Elsenkies  überzogen,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Braunspath, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.     FeUöhanya,  mannigfache  Krystall- 
Formen,  namentlich  sehr  ausgezeichnet  H.  110  und  L.  101,  106,  mit 
zerfressenem  Quarz,   Realgar   und  Antimonglanz,   auf  Erz-Lagerstätten 
in  Porphyr.  —    Siebenbürgen:  Offenbanya^  verschiedene  Kryslall-For- 
men,  so  u.  a.  N.  302,  L.  111  u.  s.  w. 

Italien.  Savoyen:  Gegend  von  Servoz,  mit  Eisenspath  und  Fahl- 
erz, auf  Gängen  in  Kalkstein.  —  Mailand:  Thal  Yon  Brincio,  auf  Gän- 
gen in  Granit.  —  Piemont:  Canioglia,  mit  Magneteisen,  auf  einem  Gang 
in  kömigem  Kalk.  Traverselia,  —  Sicilien:  Arragona,  sehr  kleine  Kry- 
stalle (H.  var.  trapäzienne) ,  mit  krystallisirtem  Schwefel  und  schwefel- 
saurem Strontian,  in  Gyps. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Mikone ,  in  der  Nähe  des  Porto 
Panormo ,  schöne  Krystalle,  in  einem  thonig  -  sandigen  Conglomerat. 
Insel  Kimoli  (auf  dem  südlichen  Theile  derselbf)n),  Krystalle,  auf  Kluft- 
wänden von  Porphyr.  Insel  Serpho,  in  der  Nähe  des  Porto  Megalo 
Uvadi,  Krystalle  mit  Flussspath,  auf  einem  Braun-Elsenstein-Lager ,  in 
Kalkstein. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Nischne^Tagilsk ,  mit  Bleiglanz  auf 
Quarz-Gängen,  in  .Granit.  Turjinische  Gruben  bei  Bogoslowsk,  derb 
und  krystallisirt,  mit  Kupfererzen,  die  in  Thon,  oder  in  Kalk  liegen. 
Gegend  von  Slatoust ,  unfern  des  Dorfes  Medwedjewa ,  schöne  Krystalle 
und  derbe  Massen ,  von  ockerigem ,  gelbem  Thon  umgeben ,  nesterweise 
in  Thonschiefer.  —  AUai:  Riddersk,  mit  kohlensaurem  Blei  und  ge- 
diegenem Gold ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Hornstein.  Syränowsk ,  mit  ge- 
diegenem Gold  und  Kupferlasur,  von  Hornstein  begleitet  in  Thonschiefer. 
Schlangenberg  unfern  Bamaul,  Krystalle  ui^d  blätterige  Parthieen,  in 
Hornstein« 
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Poleo.  Miedzianagara ,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Braun- 
Eisenstein;  auf  einer  £rz-Lagerstätte  in  Kalkstein. 

Afrfka. 

Ganarische  Inseln.  Gran  Canaria:  Gegend  Yon  los  Ardenes  un- 
fern Agalte,  kleine  Krystalle^  mit  Ghaicedon  und  Kaikspath  in  Geröil- 
Schichlen.    (Der  Barytspath  ist  eine  auf  diesen  Inseln  seltene  Erscheinung.) 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Scoharie,  in  Kalkstein.  Pillar 
Point,  derbe  Massen  von  besonderer  Schönheit.  Connecticut :  Southing^ 
ton,  in  Trapp.  Cheshire,  schöne  Kryslalle,  mit  Quarz  und  Malachit, 
in  Sandslein.  Massachusets :  Milton,  auf  Adern  in  Grauwacke.  Hat- 
field,  mit  Blende  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Syenit.  Waltham,  in 
Diluvium.  Greenfield ,  als  Gangmasse  mit  Kupfererzen,  im  bunten  Sand- 
stein.   Southampton,  derbe  Massen  und  Krystalle  in  Granit. 

Mexico.  ZacatecaSf  zierliche  Krystalle,  mit  Kaikspath,  Braunspath 
und  Quarz ,  auf  reichen  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Real  del  Monte , 
mit  gediegenem  Silber,  Siiberglanz,  Rothgültigerz  und  Kupferkies,  in 
Porphyr.  Thal  des  las  Balsas->Flusses ,  unfern  des  Dorfes  Churutnuco, 
mit  Hornstein,  als  Gangmasse  in  Diorit,  führt  Kupferglanz  und  Malachit. 

Chile.  Provinz  Coquimbo:  Gruben  von  Arqueros,  mit  gediegenem 
Silber,  Silber-Hornerz ,  Amalgam,  kohlensaurem  Baryt  und  Kaikspath, 
auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 

Uruguay.  Gegend  von  Monte  Video:  Estancia  de  Alesandre ,  mit 
Flussspath  auf  Gängen  in  Diorit. 

2.  Strahl-Baryt. 
Europa* 

Eaiern.    Amberg ,  plattrundliche  Stücke  in  Mergel. 
•    Italien.     Kirchenstaat:   Bologna,   besonders   am  Monte  Paterno, 
(der  sogenannte  „Bologneser-Stein^3 ,  nesterweise  in  einer  Mergel-Ab- 
lagerung des  Muschel-Sandsteins. 

Amerika. 

Brasilien.    Serra  des  Agudes ,  als  Findling. 

3.  Faser-Baryt. 
Europa. 

Niederlande.    Belgien:   Lüttich,  Chaud  Fontaine ^  auf  Eisenerz- 
Gängen,  in  Thonschiefer. 
Baiern.     Eichelberg  unfern  Kahl,  im  Kupferschiefer -Gebirge.  — 
in-Baiem:  Battenberg  hoi  Neu-Leiningen ,  unfern  Dürkheim ,  Roll- 
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stficke  in  Thonschidtfan,  die  <Aer  JüDgerem  Sandstein  liegen,  mit  Bisen- 
kiesel und  Hornstein.  (Kürzlich  ist  das  Mineral  wieder  von  besonderer 
Schönheit  yorgekoromenO 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.    New-'York:  Pillar^Paint,  an  den  Ufern  des 
OniariO'Sees,  schöne,  zartfaserige  Parthieen  in  Kalkstein. 

4.    Körniger  Baryt. 
Europa. 

Irland.  ClonakiUy,  an  der  Seeküste,  auf  Lagern  im  „älteren  Ge- 
birge". 

Harz.  Clausthal,  Grube  Bergwerks  -  Wohlfahrt;  Zelter feU,  auf 
mehreren  Gruben. 

Nassau.  Nauroth,  in  der  Gegend  von  Wiesbaden,  mit  Quarz,  bil- 
det Lagen  in  Thonschiefer. 

Oesterreich.  Steiermark:  Fronleithen  und  Peggau  im  Mumthal, 
—  Tyrol:  Marauner  Lochj  körnige  Parthieen  in  Porphyr;  am  Rehrer^ 
bichl.  —  Ungarn.  Sohler  Comital:  Herrengrund,  mit  Gypsspath  und 
Barytspatb ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Grauwacke.  Jaraba ,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Glimmerschiefer.  Ballasch,  mit  Kupferkies  in  Glimmer- 
schiefer. 

Italien.    Savoyen:  Servoz,  auf  Lagern  im  Thonschiefer. 

5.    Barytstein. 
Europa. 

Harz.  Clausthal f  Grube  Bergwerks^Wohlfahrt;  Bauersberg  bei 
Grund,  in  einem  Schürf,  mit  Braun-Eisenstein.  Bremke  bei  Osterode, 
auf  einer  alten  Kupfergrube  mit  Kupferkies  und  Kalkspath.  RammelS" 
berg  bei  Goslar,  seifen  rein,  meist  mit  Bleiglanz ,  Eisenkies,  Kupferkies 
und  Blende  gemengt.  (Diese  Art  des  Vorkommens  wird  von  Bergleoten 
„  Grauerz  ^  genannt.) 

Sachsen.  Freiberg ,  mit  Eisenkies  und  Blelglaoz,  enthält  zuweilen 
Würfel-Eindrücke,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Gersdorf,  mit  Fluss- 
spath,  Bleiglanz  und  Blende,  auf  Erz-Gängen. 

Oesterreich.  Steiermark:  Fronleithen  und  Rabenstein  bei  Peg^ 
gau.  —  Tyrol:  Pruggerberg;  Eisenstein-Gruben  am  Gebra  und  Fiör^ 
ling  bei  Pillersee,  Altzech,  Rehrerbichl.  —  Böhmen:  Mies  auf  Erz- 
Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Barytspath  verwachsen.  —  Schlesien: 
Benisch,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Bleiglanz,  Barytspath  nnd 
Hornstein.  —  Ungarn.  Sohler  Comital:  Herrengrund,  mit  Kupferkies 
nad  Baryterde  in  Grauwacke.  Jaraba,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glim- 
merschiefer. 
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Ilalieo.  Süvoyen:  Servoz,  auf  Lagern  in  ThonschieTer,  mit  Ku-» 
pferglanz. 

6.    Barylerde. 
Europa. 

England.    Derby shire. 

Preussen.  Westphalen:  Kansiein,  grosse  Nester  in  einer,  oft  meh- 
rere Lachter  mächtigen ,  Mergelschicht. 

Harz.  Zeller feld ,  Grube  neuer  St,  JoacÜm,  auf  Drusenräumen  in 
zerfressenem  Quarz. 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Eisenkies  und  Flttssspath  auf  Erz-Gängen 
in  Gneiss. 

Hessen-Cassel.  Riecheisdorf,  auf  Gängen  in  grauem  Todt-Lie- 
gendeU)  mit  Speiskobalt,  Kobaltblüthe  und  Barytspath.  Bieber,  auf 
Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer,  von  Eisenspath,  Kobaltblüthe/  Speis- 
kobalt und  Kalkspath  begleitet. 

Baden.  Schriesheim  hex  Heidelberg ,  auf  Barytspath-Gängen  in  Gra- 
nit und  Porphyr,  als  Ueberzug  auf  Barytspath  und  in  Drusen-Höhlungen 
(auf  gleiche  Weise,  wie  der  Braunspath  an  gewissen  Orten  Kalkspath- 
Krystalle  tiberkleidet,  hier  als  Ueberzug  auf  Quarz-Krystallen ,  die  man, 
bei  flüchtiger  Betrachtung,  für  Pseudomorphosen  von  Barytspath  nach 
Quarz-Formen  halten  könnte). 

Oesterreich.  Tyrol:  Falkenstein,  in  Drusen-Höhlungen  von  Ba- 
rytspath. —  Böhmen:  Mies,  mit  Barytspath  auf  Erz-Gängen  in  Thon- 
schiefer.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Herrengrund,  auf  Barytsstein 
in  Glimmerschiefer.  .  * 

BABYT-CÖLESTIN. 

Amerika. 

Ober-Canada.    Insel  Drummond  im  Erie-See,  und  Kingstown. 

(Der  sogenannte  Stromnit  —  ^ Bary -Strontiamt ^  —  findet  sich  auf 
Orkney  in  einem  schieferigen  Gestein  mit  Bieiglans  und  ist  wabrschein« 
lieh  ein  Gemenge.) 

BARYT-FLUSS  SPÄTH. 

Europa. 
England.    Derbyshire,  auf  einem  Lager  in  Kalkschiefer,  mit  Biet-» 
glänz  und  Kalkspath.    ^Vielleicht  blos  ein  zofäUiges  Gemenge.) 

BARYT-KALK,  KOHLENSAURER  s.  BARYTO-CALCIT. 
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BARYTO-CALCIT. 

Europa. 
England.    Cumberland:  Mston-Moot^  mit  Barylspath)  Fhissspath 
und  Blciglanz  auf  Gängen  in  Kalkstein. 

BARYTSPATH  s.  BARYT,  SCHWEFELSAURER. 
BARYTSTEIN  s.  BARYT,  SCHWEFEL  AURER. 

BATRACHIT. 

Europa. 

Oesterreich.    Tyrol:  Rizoni-Berg. 

B  E  R  A  U  N  I  T. 

E  ar  0  pa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Beraun  bei  Hrbek,  mit  Kakoxea  auf 
Klüften  von  Braun-Eisenstein  im  „Uebergangs-Gebirge*'. 

BERGFLEISCH  s.  BERGKORK. 

BERGHOLZ. 

Europa. 

Harz.    Büchenberg. 

Oesterreich.  Steiermark:  Templa-Berg  bei  Brück.  —  Tyrol: 
Schneeberg  bei  Stertzing,  mit  Bleiglanz ,  auch  von  Strahlstein  und 
Blende  begleitet. 

Italien.    Piemont.    Tracer seUa. 

BERGKORK. 

Europa. 

Spanien.    Madrid:  Välecas ,  mit  Meerschaum. 

Frankreich.  Depart.  de  l'Isere:  St,  Christophe  bei  OisanSf  mit 
Kalkspatfa,  Epidot,  Axinit,  Chlorit  und  Bergkrystall  auf  Gängen  in  Diorit. 

Schottland.  Lanarkshire:  LeadhiUs  und  Wanhckhead,  mit  Blei* 
glänz,  kohlensaurem  Blei,  Barytspath  und  Kalkspath,  auf  Gängen  in 
Grauwacke. 

Schweiz.  St  Gottkardt,  besonders  St,  Anna^^Hetscher ,  mit  Ch|lo-* 
rit,  Asbest,  Adular,  Feldspath  und  Bergkrystall,  in  Homblendeschiefer 
und  Gneiss. 

Schweden.  Wermeland,  Pilippatadts-Kirchspiel :  Age-'Gruben ,  auf 
Magitöteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.    NordmarksSisengruben, 
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Wesfmanland.  Sala-Kirchapiel:  Salberg,  von  Blei^anz  und  Barytspath 
begleitet. 

Norwegen.  Stift  ChrisUama :  Kongsherg ,  auf  Erz-Lagerstätfcen , 
mit  Kalkspalb,  Quarz  und  Feldspath. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  früher  auf  Bleierz-Gängen  mit  Quarz. 
Waldheim,  „filzartige"  Lappen  zwischen  Serpentin-Lagen. 

Oesterreich.  Böhmen:  Binsiedl,  in  Serpentin.  Wischkowitz  un- 
fern Marienbad,  in  Klüften  körnigen  Kalkes.  —  Mähren:  Brunn, 
Straschkau,  mit  Amianth  in  kömigem  Kalk. 

Italien.  Venedig:  Auronzo,  mit  Galmei  in  Kalk.  —  Mailand:  im 
ValteUn-Thal  bei  Sondrio,  von  besonderer  Schönheit,  in  Talkschiefer. 

Amerika. 

Grönland.  Isua  am  JBerg  Kakkersait  bei  Chrislianshaab ,  in  kör- 
nigem Kalk. 

Mexico.  Gegend  Yon  Zacatecas ,  auf  reichen  Erz-Gängen  in  Diorit, 
auf  Klüften,  oder  als  Ueberzug  der  Ränder  einzelner  Drusenräume. 

BERGKRY8TALL. 

Europa. 

Spanien.  Neu-Castilien:  Firns  Henares,  als  Geschiebe.  —  Ära" 
gonien,  sehr  scharf  ausgebildete  Bipyramidal-Dodekaäder,  eingewachsen 
in  Gjps. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  yon  Bareges,  etm  Pic  d'Ayre , 
Pic  d'Ereslidß ,  grosse,  reine  Krystalle,  jenen  vom  St  Gotthardt  an 
Schönheit  nicht  nachstehend ,  auf  Kluftflächen  von  Diorit ;  bisweilen 
schliessen  die  Bergkrystalle  Gblorit,  Epidot,  Hornblende  und  Amianth  ein. 
Mail  de  Cristal,  im  Thal  von  Ger,  wohlausgebildete  Krystalle,  auf  Quarz. 
Berg  von  UsteUeguy  im  Thal  von  Baigorry ,  auf  Eisenspath-Gängen  in 
rothem  Todt- Liegendem.  Depart.  de  Viser e:  Bourg  d'Oisans,  die 
meist  vollkommen  wasserhellen  Krystalle,  theils  sehr  regelrecht  ausge- 
bildet, und  in  vielartigster  Weise  gruppirt,  theils  unsymmetrisch,  zwei 
einander  gegenüber  liegende  Prismen-Flächen,  ungewöhnlich  gross  im 
Vergleich  zu  den  übrigen.  La  Gardette ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss. 
Gegend  von  Chalanches ,  mit  Epidot,  Asbest,  Granat,  auf  Erz-Gängen 
im  Glimmerschiefer.  AUemont,  mit  Axinit,  Epidot  und  Feldspath,  auf 
Gängen  in  Gneiss.  Vienne,  in  Drusen  von  Ghalcedon,  der  gangartige 
Räume  in  Granit  ausfällt.  Depart  du  Jura:  Gegend  von  Salms,  mit 
Kalkspath,  Eisenspath  und  Rutil,  auf  einem  Gang  in  Thonschiefer.  De-^ 
pari,  de  la  Haute-Loire:  Maleys,  Gegend  von  Le  Puy^en-Velay ,  auf 
einem  Barytspath-Gang.  Depart  du  Puy-de-Ddme :  Pont-^u^Chateau , 
schöne  Krystalle,  mit  Ghalcedon  and  Erdpech  auf  Klüften  von  vulkani- 
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sehen  Taff ;  die  Bergkrystalle  erscheineii  nicht  selten  umgeben  von  dünner 
Ghalcedon-Hulle.  Fuy  de  Charade ,  auf  einem  Gang  in  Granit,  von 
Blende  und  Bleiglanz  begleitet.  Gegend  von  Vic^le^Comte,  zierliche 
Krystalle,  anf  Kalkspalh-Gängen.  Puy  de  la  Courtade  ^  woiilausgebildete 
Krystalle  anf  Qaarz-Gängen  in  Granit. 

England.    Carnwail:  Schiefer-Brüche  von  Dennibole, 

Schottland.  Jnsel  Arran,  bei  Goatfield,  in  Granit.  Insel  Rum, 
Gebirge  Scaurmare,  schöne  Krystalle  mit  Heliotrop  und  Ghalcedon,  in 
zersetztem  Mandelstein.    Insel  Coli,  Krystalle  in  Gneiss. 

Irland.  Grafschaß  Down:  Moume^Gebirge y  in  Druaenrfiumen  von 
Granit  (Ranchtopas).  (In  diesem  Granit  sind  die  drei  Gemengtheile  kry« 
stalUsirt.)  Grafschaft  Anfrim:  Gegend  ron  Sandy  Brae,  in  Porphyr. 
Grafschaft  Cork:  Black-^Rock,  die  Krystalle  bestehen  aus  mehreren, 
gleichsam  concentrischen,  Hüllen  von  Kalk  und  Quarz,  welche  regel- 
mässig wechseln  und  in  der  Mitte  einen  kleinen  Bergkrystall  einschiies*- 
sen,  in  Kalkstein. 

Schweiz.  St  Gotthardt ,  besonders  bei  Dissentis ,  Gaveradi ,  Sella , 
Schipsius,  Spitzberg ,  auf  Kluflwänden  in'  Drusen-Höhlungen  und  Spal- 
ten-ähnlichen Räumen  (Krystall-Gewölben) ,  in  Glimmerschiefer,  Hom- 
blendeschiefer,  Gneiss  und  Granit ^  mit  Adular,  Epidot,  Ghlorit,  Sfilbit 
(als  rindenförmiger  Ueberzug)  und  Feldspath.  Als  Einschlüsse  im  Berg- 
krystall sind  zu  bemerken:  Rutil,  in  nadeiförmigen  Krystallen,  Epidot,  . 
in  kleinen  Krystallen,  Turmalin,  Talk,  Glimmer,  Kalkspath,  Eisenglanz , 
Strahlstein,  Amianth,  in  faserigen  Parthieen,  Ghlorit,  und  neuerdings  ist 
auch  Chabasie  beobachtet  worden.  Zu  den  seltenem  Erscheinungen  sind 
die,  in  Bergkrystall  eingeschlossenen,  Bergkrystalle  sowie  die  sogenannten 
„bewegliche  Wassertropfen''  zu  zählen.  Ausser  der  gewöhnlichen  Form' 
auch  L.  204,  205  und  207.  Canton  Graubündten:  im  Kristalliner 
und  Medelser  Thal:  Prettigau,  in  Thonschiefer.  Jochli^^Berg  und 
Zinken-Stoch  y  unfern  des  Grimsel,  einem  aus  dem  Canton  Bern  nach 
Ober^WalHs  führenden  Alpen-Pass ,  auf  breiten  Quarz-Gängen  in  Gneiss, 
auch  in  Krystall-Höhlen.  Canton  Uri:  Maderaner  Thal,  die  Krystalle 
vielartig  gruppirt,  Iheils  vollkommen  wasserhell,,  theils  mit  erdigem  Ghlorit 
überzogen.  Wasen  und  Gestinen  unfern  Amstäg,  Ober^-Wallis :  Gegend 
\on  Naders  uni  Nieder^Wald ,  nicht  weit  von  Brieg,  auf  Quarz-Fängen 
in  Glimmer-  und  Thonschiefer,  oft  in  Krystallen  von  ungewöhnlicher 
Grösse  (ein  Krystall  wie^t  mitunter  mehrere  Gentner). 

Dänemark.  Insel  Bomholm,  Krystalle  mit  Kalkspath  in  Mergel.  — 
Island,  schöne  Krystalle,  L.  202,  zu  Drusen  gruppirt. 

Schweden.  Westmanland:  Norbergs  Kirchspiel:  am  Snedberge , 
auf  Eisenglanz-Lagerstätten,  mit  Ghlorit.  Shinskattebergs  Kirchspiel: 
Silfgrufvefallet ,  mit  Quarz  in  Drusenräumen  von  Glimmerschiefer    Nora-- 
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Kirdixpiel :  KlackaßUt ,  auf  Magneteisen-LagerstAUen  Im  nämlichen  Ge- 
stein. —  JJpland,  Vannemora-Kirchspiel :  Dannemora,  auf  Magnet- 
eisen-Lagerstätten ,  (Raachtopas.)  —  Dalekarlien.  Bjursäs  Kirchspiel: 
am  Storkarhherg  y  in  Feldspath  mit  Quarz.  —  Wermeland,  Philipp^ 
Staats  Kirchspiel:  Kran-Gruben ^  dunkelbraune  Krystalle,  mit  Kalkspath 
und  Hornblende.  —  Schonen,  Andrerums  Kirchspiel:  Gegend  von  An-- 
drnrum,  an  beiden  Enden  ausgebildete  Kryslalle,  in  Kalkspath. —  Jemt-- 
land.  Alsens  Kirchspiel:  Dörfer  Narbo  und  Öne.  Offerdais  Kirch" 
spiel:  Garde  y  Kjoland,  schön  reine  Krystalle  in  Quarz-Drusen. 

Norwegen.  *  Stift  Christiania:  Kongsberg ,  sehr  schöne  Krystalle, 
auf  Erz-Lagerstätten..  Gegend  von  Laurvig  und  Friedrichsvärn ,  klare 
Krystalle  und  „ Rauchtopas '^ ,  in  Drusen  des  Zirkon-Syenits.  Gegend  von 
ülefoss ,  Ruse-Grube,  auf  einer  Magneteisen-Lagerstätte  in  Gneiss;  die 
Krystalle'  oft  inmitten  des  Magneteisens,  oder  das  Uagneteisen  begleiten- 
den ,  Barytspath  durchwachsend.  Stift  Prentheim :  Röraas ,  auf  Kupfer- 
kies-Lagerstätten in  Chloritschiefer. 

Preussen.  Brandenburg ,  nicht  häußg  als  Geschiebe,  bisweilen  in 
kleinen  Krystallen  in  Drusen-Höhlen,  in  Granit  oder  Feuerstein.  — 
Schlesien :  Friedeberg ,  oft  yon  besonderer  Schönheit  und  Reinheit , 
mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Steinberg  ^  sehr  regelrecht  ausgebildete 
Krystalle,  theilweise  dunkelbraun  gefärbt  und  in  deren  Innerem  andere 
Bergkrystalle  als  Einschluss.  Striegau,  wasserhell  und  als  Rauchtopas, 
auf  Kluften  eines  Quarz-Ganges  in  Granit.  Jordansmühle  hei  Steine, 
auf  Klüften  von  Kieselschiefer,  bisweilen  in  Türkis-Massen  eingeschlos- 
sen. —  Westphalen :  Siegen ,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke ,  von  Ei-* 
senspath,  Braun-Eisenstein  und  Kalkspath  begleitet.  Viotho,  mit  Eisen- 
kies in  Mergel.  —  Grafschaft  Mark,  in  Bergkalk,  mit,  von  Braun- 
spath  herrührenden  und  durch  Eisenoxyd-Hydrat  ganz  oder  theilweise 
erftilllen,  rhomboedri&chen  Eindrücken. 

Harz.  Pfaffenberg  und  Metseber g,  mit  Bleiglanz,  Eisenspalh  und 
Blende.  Clausthal ,  am  Kähleberg ,  gelbe  Krystalle  auf  einem  Gang  in 
Grauwacke-Sandstein.  Iberg  bei  Grund,  auf  Kalkspath.  Sonnenberg 
bei  Andreasberg,  mit  Turmalin  in  Granit  (kam  besonders  früher  schön 
▼or).  Auf  den  Halden  des  Haus  Harzberger  Zuges  bei  Zellerfeld. 
^  Sachsen.  Gegend  von  Penig,  Krystalle  in  Granit.  Schönberg, 
Scblossberg  des  Kriebstein  und  Hohenstein,  grosse  und  reine  Krystalle 
in  GraniL  Altenberg  und  Zinnwald,  im  sogenannten  „Greisen^  (dem, 
aus  Quarz,  Bergkrystall,  Glimmer  und  Zinnerz  bestehenden,  Granit  ahn- 
lichen Gestein),  in  grossen,  reinen  Massen,  häufig  schöne,  bisweilen 
an  beiden  Enden  ausgebildete  Krystalle.  Gegend  von  Freiberg,  Krystalle 
in  Gneiss.  Breitenbrunn  und  Sckwarzenberg ,  in  Drusenräumen  körni- 
gen Kalks.      Langenberg,   in  quarziger  Breccie.      Schneckenstein   bei 
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Auerbach  im  VtngÜande ,  im  Topadfels,  kleine  wasserheUe  Krystalle. 
Muischefij  Chemnitz  f  PesterwitZj  Zaukerode ,  Leisanig  nnd  Windberg 
bei  Potschappel ,  Zwickau,  im  Porphyr,  in  Achat-  und  Amethyst-Ku- 
geln. Eibenstock ,  Gottesberg  ^  Sosa,  Auersberg^  Ehrenfriedersdorf  ^ 
Altenberg  y  auf  Zinnerz-^GUngen.  Schwarzenberg ,  auf  Eisenstein-Gängen. 
Freiberg f  Annaberg,  ßersdorf,  auf  Erz-Gängen  mit  gediegenem  Sil- 
ber, Bleiglanz  und  Bar}1spath.  Eibenstock,  Burkardsgrün ,  Steinbach, 
Schwarzenberg ,  Wolkenstein,  und  an  mehrern  andern  Orten,  als  Ge- 
schiebe mit  Chaicedon-  und  Amethyst-Rollstücken ;  auch  im  Sande  der 
grossen  Zschande ,  mit  Magneteisen-  und  Nigrin-*Körnern ,  in  den  Fluss- 
betten der  Elbe,  Elster,  Weiseritz  u.  a« 

Sachsen-Cobnrg.    Tonna,  Krysialle  in  Gyps  eingewachsen. 

Sachsen-Meiningen.  Friedrichsroda ,  schöne  Kryslalle  in  Por- 
phyr-Kugeln, häufig  mit  Roth-Eisenraltm  überzogen. 

Schwarzburgische  Länder.  Kyffhäuser ^Gebirge ,  mit  kleinen 
Barytspath-Krystallen  auf  Holzstein  im  rothen  Todt-Liegmiden. 

Nassau.  Steinsberg  m  Lahnthal ,  schöne  Krystalle,  auf  Quarz-Gän- 
gen in  Diorit.  Dorf  Breitscheid,  Krystalle  in  Töpferthon.  Bodenbach, 
in  Grauwacke.  Hcizappel  und  Werlau,  ausgezeichnete  Krystalle  in  ei- 
nem, durch  Braun-Eisenstein  verkitteten,  Conglomerat.  Gräveneck,  mit 
Epidot  auf  Quarz -Gängen  in  Aphanit. 

Baden.  Weiler  Gunzenbach  und  Sauersberger  Hof  unfern  Baden, 
zierliche  Krystalle,  mit  Chaicedon ,  Amethyst  und  Achat  in  Porphyr.  Im 
Rhein  als  Geschiebe  (Rheinkiesel). 

Würtemberg.  Gegend  von  Ueilbronn,  kleine  wasserhelle  Krystalle 
in  Gj'ps-Nieren  im  Mergel. 

Baiern.  Herzogau.  Gegend  von  Aschaffenhurg ,  in  Quarz-Lagen 
in  Gneiss.  Weisenstein,  in  eineqi  Qi^rz-Lager.  Strelenberg ,  auf  ei- 
sern Quarz-Lager  in  Thonschiefetr» 

0  est  erreich.  Land  unter  der  Enß:  Gypsberg  bei  Golling,  wohl- 
ansgebildete  Bipyramidal  -  Dodekaäder ,  auf  und  in  körnigem  Gyps. 
Felling  unfern  Krems,  auf  einem  Quarz-Lager  in  Serpentin,  auch  lose 
unter  der  Damraerde  in  schönen  Krystallen.  —  Steiermark.  Cillier 
Kreis:  Bohitsch,  wohlausgebildete,  kleine  Krystalle,  in  Sandstein,  Jenen 
von  Marmarosch  ähnlich.  —  Tyrol\  Fassa  und  Theiss  bei  Klausen,^ 
mrasserhelle  Krystalle  in  Chalcedon-Kugeln.  Windischmatrey  im  Puster-^ 
thal,  braungefärbte  Krystalle.  Pfitsch  und  Ahrn ,  mit  Chlorit.  Mo-» 
lignon,  in  Mandelstein,  durch  Stilbit  oder  Analcim  lleischroth  gefärbt. — 
Böhmen:  Mtwoschitz ,  Batieborzitz  und  Bzemissow ,  Krystall-Drusen 
von  besonderer  Schönheit.  Schlackenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz- 
Lagerstätten ,  Krystalle  zu  Drusen  verwachsen  und  von  Elussspath,  Ku- 
pferkies,  Zinnerz   und  Topas' begleitet.      Baschen  und  Jaberlich  am 
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Jeschken,  am  Kosakower  Gebirge,  und  am  Xarzinowerberge  bei 
Lomnitz,  Krystalle  im  Inneren  von  Achal-Kugeln ,  aach  als  Ueberzug 
der  Wände  von  Blasenräumen  in  Mandeistein.  Nepomuck  unfern  Kleutsch, 
grosse,  durchsichtige  Krystalle,  auf  einem  Gang  in  Gneiss.  —  Ungarn: 
Marmaroscher  Comitat:  Bocsko,  Krystalle  von .  ungewöhnlicher  Schön- 
heit (unter  dem  Namen  ,, Marmaroscher  Diamanten^  bekannt),  mit  Kalk- 
spath  auf  und  in  Thonschiefer.  Nagy~Ag,  kleine,  lose,  an  beiden  En- 
den* ausgebildete  Krystalle ,  meist  sehr  rein ,  selten  gelb  gefärbt  CGitrin). 
Gegend  von  Sandorfalva,  in  der  Wrchowina ,  als  Geschiebe.  Honther 
Comitat;  Schemnitz,  schön  krystallisirt ,  unter  andern  L.  202,  die  Kry- 
stalle oft  sehr  in  die  Länge  gezogen  und  in  mannigfacher  Weise  grup- 
pirt ,  dahin  das  Gestielte ,  Scepterförmige ,  u.  s.  w. ;  bisweilen  sogenannte 
„Wasser tropfen"  enthaltend,  auch  Silberglanz-Blättchen  finden  sich  als 
Einschluss,  mit  derbem  Quarz,  Braun^path,  Blende,  Bleiglanz  und  Ei- 
senkies auf  Erz-Lagerstätten  im  Diorit-Porphyr.  Zipser  Comitat:  Iglo 
Xpder  Neudorp y  mit  Quarz,  oft  dunkel  gefärbt,  in  Thonschiefer.  Ro~ 
kuss,  als  Geschiebe,  von  verschiedenen  Farben.  Sohler  Comitat :  Her- 
rengmnd,  Krystalle  in  Grauwacke.  Munkacs,  mit  Jaspis.  Gömörer 
Comitat:  Nynsth  und  Rewuza,  lose  Krystalle,  wasserhell,  auch  braun 
gefärbt. 

Italien.  Toscana.  Insel  Elba:  Gegend- von  S,  Pietro  diCumpo  und 
Porto  Ferrajo,  Krystalle,  L.  202,  mit  besonders  deutlichen  Blätter- 
Durchgängen,  in  Granit,  schliessen  manchmal  sogenannte  „ Wassertropfen ^ 
ein.  —  Mailand:  Baveno,  mit  Feldspath  in  Krystallen  in  Granit.  — 
JHodena:  Carrara  ,*  wohlausgebiidete  Krystalle  in  körnigem  Kalk. 

Russland.  Insel  Nowaja  Semlja,  zierliche  Krystalle,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Thonschiefer.  —  Finnland:  Siak^-Jarvi  unfern  Wyborg, 
schwärzlichbraune  Krystalle.  —  Ural:  Gegend  von  Katharinenburg , 
Krystalle  in  Granit,  bisweilen  Turmalin  einschliessend.  Alabaschka  bei 
Mursinsk,  „ Rauchtopas '^ ,  grosse  Krystalle  auf  Kluflwänden  in  Granit; 
unter  andern  Combinationen  der  Varietäten  L.  205  und  206.  —  Oest^ 
liches  Sibirien :  Adontschelon  bei  Nertschinsk  ,  schöne  Krystalle  in  Dru- 
senräumen des  Granites,  begleitet  von  Beryll  und  Turmalin. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candian,  häufig  und  oft  von 
seltener  Schönheit,  meistens  in  Drusen  und  auf  Kluftflächen  des  Gneis- 
ses,  auch  lose  mit  Amethyst.  —  Sunda- Inseln:  Java,  sehr  schöne 
^ipyramidal-Dodekaeder ,  lose,  im  Sande  von  Flussbetten.  Banka:  Di-- 
strict  Sungiliat  auf  der  Ostküste,  lose  Krystalle,  mitunter  von  bedeu- 
tender Grösse.  —  Molukken:  Insel  Haruku,  als  feiner  Sand,  in  äus- 
serst kleinen  Krystallen. 
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A  f  f  i  k  a. 

Capland.    TtUbagh,  lose  Krystalle  und  Geschiebe. 

Insel  Madagascar.  Besouders  im  Befoure-Gebirge ,  Blöcke ^^  oft 
von  der  grössten  Reinheit,  gleich  den  schönsten  Schweizer  und  Dau- 
phineer-Krystatlen;  an  manchen  Orten  in  Menge  umherHegend;  viele 
jener  Blöcke  haben  fünfzehn  bis  zwanzig  Fuss  im  Umfang ;  auch  der 
Sand,  welcher  Madagascar  bedeckt,  besteht  aus  Bruchstücken  und  Kör- 
nern von  Bergkrystall. 

Amerika. 

Grönland.    Insel  Kigertangoak ,  Ivikaet,  in  Granit. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu  ^Schott/and:  Gegend  an  der 
Fundy-Bay,  mit  Quarz,  Jaspis,  Achat  und  Amethyst  in  Diorit;  Mink" 
C&ve,  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  Rhode  -  Island:  Smithfield ,  in  Kalk.  — 
Pennsyhanien :  Newlei ,  in  Kalk.  Gegend  von  Philadelphia  und  Wesl^ 
ehester ,  besonders  klare  Krystalle.  —  Massachusets :  Fitchhur^,  Ley^ 
den:  Williamsburgh ,  Chesterfield,  Blandford  und  Chelmsford ,  mit 
Quarz  in  Glimmerschiefer.  Im  Thal  des  Connecticut  in  Diorit.  Felham, 
in  Krystallen.  *Southampton ,  auf  Bleiglanz-Gängen  in  Granit.  —  Dela- 
ware, Wiltnington,  klare  Krystalle  in  Serpentin. 

Mexico.  Veta  Madre  unfern  Guana^uato ,  ausgezeichnete  Kryslülle 
mit  gediegenem  Silber,  Gold,  Silberglanz,  Sohwarz-  und  Rothgültigerz, 
in  Thonschlefer ;  bisweilen  finden  sich  Fädchen  und  kleine  drabtförmige 
Parthieen  gediegenen  Silbers  in  dem  Bergkrystall  eins:esch!ossen. 

Brasilien.  Minas  Gerae's,  Arroyal  de  Barciras,  Krystalle  mit 
Quarz  ein  Graphit-Lager  durchziehend.  Capad  del  Lane  und  Boa  Vi" 
sta ,  schöne  Krystalle  (mitunter  L.  204} ,  theils  in  Topas-Krystallen  ein- 
gewachsen ,  theils  solche  einschliessend ,  auch  mit  Rutil  in  Nestern  von 
Quarz.  Morro  de  Arrasoyaba,  mit  Magneteisen  und  Chalcedon  in  Quarz. 
Alberto  Dias,  Gegend  von  Rio  Janeiro,  in  Quarz. 

Uruguay.  Gegend  von  Monte  Video,  unfern  des  Rio  negro ,  mit 
Karniol  und  Amethyst  in  Mandelstein. 

BEIIGLEDER  s.  BEftGKOIlK. 

BEftGMILCH. 

Europa. 

Frankreich.    Depart.  de  la  Seine :  Nanterre  bei  Paris,  in  Kalkstein. 
England.    Grafschaft  Oxford:  Gegend  von  Cherwell  und  Isis ^  in 
Kalkstein. 
Schottland.    Gegend  von  Edinburgh,  in  Kalkstein. 
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Schweiz.    Am  Pilatus,  in  Kalkslein. 

Dänemark.    Insel  Moen,  im  Kreide-Gebirge. 

Schweden.    Ostgothland,  am  Ombergj  in  Kalk. 

Preussen.    Schlesien;  Konradswalde ,  aaf  Klüften  von  Kalkstein. 

Harz.    Gegend  von  Osterhagen  und  Nixey ,  in  Kalk. 

Braunschweig.  Asse^  in  der  Gegend  von  Wolfenbüttel,  in  Mu- 
schelkalk. 

Sachsen.  Raschau  und  Maxen,  in  Kalkstein.  Wäldheim,  am  iZa- 
benberge,  als  Ausfüllung  schmaler  Kluftspalten  und  kleine  Nester  bil- 
dend»  in  def  Nähe  der,  den  Serpentin  begleitenden,  Conglomerat-Gänge. 

Hessen-Gasse  1.  Gegend  von  Windecken ,  nnfern  Hanau,  als  An- 
flug auf  Sandstein. 

Hessen-Darmstadt.    Heppenheim ,  als  Anflug  auf  buntem  Sandstein. 

W^rtemberg.  Wittlinger  Schloss  bei  Urach,  und  Gegend  von 
Stuttgart,  in  Klüflen  und  Höhlungen  des  Kalksteins.  Unter-Türkheim, 
auf  Muschelkalk,  hier  von  besonderer  ScbönheiL  ,  Friedrichshall,  auf 
Kalkstein-Klüften. 

Baiern.  Sinzing  unfern  Regensburg ,  Streitberg  in  der  Gegend  von 
Büireuthj  in  Kalkstein.  Reichetüiall ,  Weissbach,  ^m  südlichen  Gehänge 
des  Rauschenberges. 

Oesterreich.  Steiermark.  Brucker  Kreis:  Gollrath ,  in,  Kalk. 
CilMer  Kreis:  Weitenstein  und  Sülzbd^,  in  Kalkstein-Klüften.  ^  (irt- 
mng  nnA  MoMtern ,  in  Kalkstein.  -^  Tgrol:  Panipegio,  in  Kalkstein.  — 
Bvhmeu:  Duchorzitz,  in  kalkigem  Mergel.  Zditz ,  in  roergelartigem 
Sandstein.  —  Mähren:  Stratschkau,  auf  Nestern  in  kömigem  Kalk.  ^^ 
Ungarn.  Liptauer  Comitat:  Demenfalva;  mit  Kalksinter  in  Kalkstein. 

Italien.  Piemont.  Grotte  ~la  Balma  ^del  Rio  Martina,  am  Fasse 
des  M.  Visa,  im  Po-Thale. 

Am  e  r  i  k  A« 

Uruguay.  Gegend  von  Capilla,  auf  Klüflen  eines  thonigen  Sand- 
steins. 

BERGSEIFE. 

Europa. 

Frankreich.    Deport  des  Vosges :  PUmbi^es,  auf  Granit. 

Schottland.  Insel  Sky,  Gegend  von  Loch-Uigs,  mit  Speckstein 
in  Wacke. 

Schwarzburg.  Gegend  ycn  Arnstadt,  in  abwechselnden  Lagen  von 
Thon  und  Lehm. 

Sachsen-Goburg.     Waltershausen. 

Hessen-Gasse  1.  Wilhelms-Höhe  unfern  Cässel,  als  Lager  nnler 
Basalttuif  und  über  Braunkohle. 
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Nassaa.    Ra^nscMdy  unfern  IHIien6ur§y  als  Lager  über  Basalt. 

Des  t  er  reich:  Böhmen:  Gegend  yon  BUin,  mit  thon.  -—  Ungarn. 
Beregker  Comtat:  Bereghszoiz,  mit  Alaunslein  (?). 

Rassland.  Krimm:  Gegend  yoü  Babttchisarai ,  nierenförmige  StQcke 
in  Kalk. 

Polen.    Miedzianagara ,  mit  Thon. 

BERGTALG  s.  SCIIEERERIT. 
BERGTHEER  s.  ERDÖL. 

BERNiSTEIN. 

Europa. 

Spanien.  Valencia:  Alicante,  einzelne  Stücke  zwischen  fossilen 
Maschefai  zerstreut,  in  aufgeschwemmtem  Lande.  —  Asttsrien:  Darf 
Cobvalles,  in  Braunkohle  (soll  blätteriges  Gefiige  zeigen). 

Frankreich.  Depart.  de  la  Seine :  AuteuH  unfern  Paris ,  auf  Braun- 
kohle in  Thon.  Bepart,  des  Basses -Alpes:  Forcalqtuer,  in  schie- 
ferigem Thon,  mit  bituminösem  Holz.  Dep,  de  VAisne-.  St.  QuenHn, 
in  einer  Schicht  Eisenkies -haltiger  Erde.  Villers  bei  Saissons,  in  auf- 
geschwemmtem Land.  Depart.  de  la  Loire :  St.  Sytnphorien ,  in  Braun- 
kohle^ zumal  mit  bituminösem  Holz.  Depart.  du  Gard:  Saint  Faulet 
de  Gewaudau,  in  Braunkohle.  Depart.  du  Bas^Bhin:  Lobsann,  in 
Braunkohle. 

England.  Gegend  von  London,  Küste  von  Norfolk,  Essex  und 
Suffolk,  in  aufgeschwemmtem  Lande  und  lose  am  Meeresufer. 

Irland.    Gegend  von  Bathlin,  in  Kohle. 

Schweiz.  Canton  Aargau:  Aarau,  in  einem  mergelartigen  Gestein. 
Canton  Basel:  Gegend  von  Basel,  kleine  runde  Körner  in  Schieferthon, 
der  viele  halbverkohlte  Pflanzen-Abdrucke  enthält. 

Dänemark.  An  der  Küste.  Holstein:  Segeberg,  kleine  Parthieen 
mit  Borazit  in  Gyps. 

Schweden.    Süd-  und  Ostküste  von  Schonen. 

Preussen.  Gegend  von  Danzig,  bis  Memel,  besonders  an  der 
Samländischen  Küste  von  PiUau  nördlich  bis  zu  dem  Dorfe  Gross-- 
Hubnichen ,  Csogenannter  „See-Bernstein") ,  von  den  Wellen  ausgewor- 
fen, lose  am  Gestade  des  Meeres,  oder  in  Sand  umherliegend.  Samr- 
landische  Küste,  bei  den  Dörfern  Kraxtezellen  und  Gross^Hubnicken , 
in  einer  schwarzen,  mit  Braunkohle-Bruchstücken  gemengten,  tiionigen 
Sandschicht  CLand-Bernstein).  —    Schlesien:  Schweidnitz,  in  Lehm. 

Oesterreich.  Galizien:  Podhorodggsze  unfern  Lefnberg,  nester- 
weise in  Sandstein.    Miszau,  in  sandigem  Mergel. 
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Italien.  Kirchenstaat:  Scanello,  Bologtut  —  SiciUen:  Gegend 
zwischen  Catania  und  Setnito,  in  thonigen  Anschwemmungen. 

Russland.  Ural :  Dorf  Kßltschedanskai ,  mit  Braunkohle  und  Alaun-* 
erde. 

Polen.    Makav  und  Ostrolenka,  in  einer  grauen  Lettenlage. 

Asien. 

Ostindien.  Hinter -Indien.  Birma:  Gegend  im  Hukenglhal,  in 
röthlichem  Thon.  —  Land  der  Birmanen:  Ava,  in  Stücken,  mitunter 
von  der  Grösse  eines  Kindskopfes ,  durchzogen  von  Adern  einer  krystal- 
lisirlen  Substanz  (theils  reiner,  theils  Talkerde-haltiger  kohlensaurer  Kalk}. 

Afrika. 

Madagascar.    Lose  am  Meeresufer. 

Amerika. 

Grönland.    Hasen-Insel,  in  Braunkohle. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Gegend  am  Cap  Sohle  und  am 
Flusse  Magotky,  in  aufgeschwemmtem  Land.  —  New-Jersey:  Trenton, 
lose  Stöcke. 

BERTHIERIT. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  du  Puy-de-Döme :  Grube  Martauret  bei 
Chazeües,  auf  einem  Gang  mit  Quarz,  Kalkspath  und  Eisenkies.  De^ 
part,  de  la  Creme:  Anglar,  mit  Antimonglanr  und  Eisenkies. 

Sachsen.   Bräunsdorf ,  Grube  neue  Hoffnung  Gottes,  mit  Quarz. 

BERYLL. 

Europa. 

Spanien.  Neu  Castilien,  Guadalajara  nnd^Gironda,  Krystalle  der 
Kernform*,  in  Granit.  Galicia:  Ponfer4ida,  hier  kamen  früher  Kry- 
stalle von  bedeutender  Grösse  vor. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Loire-Inferieure :  Gegend  von  Nantes, 
Krystalle  in  Granit,  besonders  in  den  Feldspath-  und  Quarz -reichen 
Farthieen,  mit  Epidot  und  Granat.  —  Depart.  de  la  Sadne  et  Loire: 
Marmagne,^  in  Quarz -Massen  des  SchriftgranitQS.  —  Depart  de  fa 
Haute-Vienne:  Limoges,  Chanteloube,  in  Granit;  die,  mitunter  durch 
ihre  Grösse  ausgezeichneten,  Krystalle  fast  stets  eingewachsen  in  Massen 


Sechsseitige  Säuleo  sind  die,  bei  weitem  am  bSafigsten  rerbreiteten , 
regelrechten  Gestalten;  wiederholte  Angabe  dieser  Formen  schien 
deshalb  überflftssig. 
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reinen  Qaanes.  —  Deport,  du  Puy-^de^Böme ,  Pantg^aud,  in  quar- 
zigem Gestein.  Perrier,  kleine  Fragmente  im  Sand,  mit  Zirkon  und 
Topas.  Deport  de  Vhere:  Aliemanty  mit  Chlorit,  Aoatas  nnd  Rutil. 
Deport  de  VOme:  Alen^on,  in  Granit. 

England.  ComwaU:  St  Michaels^Berg ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gra- 
nit,  mit  Topas,  Zinnerz,  Apatit,  Glimmer  und  Wolfram. 

Schottland.  Aberdeensfure ,  im  Schutliand,  mit  losen  Krjrstallen 
von  Bei^rystall  und  Topas. 

Irland.  Grafschaft  WickUne:  Laugh  Bray  und  Cronebone,  in  Gra- 
nit Gegend  von  DMin,  bei  Dundrum  und  Durlcary,  in  Granit.  ^ 
Grafschaft  Down:  Maurne^ebirge ,  in  Granit  mit  Bergkrystall. 

Schweden.  Dalekarlien,  Kirchspiel  von  Stora  Kopparberg :  Finbo 
und  Laüaret,  unfern  Falun,  mit  Talk  gemengt,  von  Yltro-Tantalit, 
Yttro-Gererit,  Zirkon  und  Magueteisen  begleitet. 

Norwegen.  Stift  Christioma:  Säiersberg,  bei  dem  Hofe Fossum, 
massige  Parthieen  und  schöne  Krystalle ,  in  Albit  eingewachsen  in  Gneiss. 
Gegend  von  Laurvig  und  Friedrichswärn ,  in  Zirkon-Syenit. 

Preussen.  Schlesien:  Langenbielau ,  auf  einem  Peldspalh-Gang  in 
Hornblende-Gestein,  von  Turmalin  begleitet. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  in  Glimmerschiefer ,  auf  einer  Quarz- 
Lage  mit  Glimmer,  Strahlstein,  Turmalin  und  Flussspaih.  Rabenberg, 
in  Quarz.  Freiberg,  mit  Quarz,  Flussspath,  Brauuspath,  Kupferkies 
and  Eisenkies.  Klingenberg  unfern  AUenberg,  in  Granit  (An  den 
meisten  dieser  Orte  wird  der  Beryll  in  neuern  Zeiten  fast  gar  nicht  mehr 
oder  nur  spärlich  gefunden.) 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  nur  seilen,  kleine  grünlichweisse 
Krystalle,  auf  Gähgen  von  grobkörnigem  Granit,  die  in  porphyrartigem 
Granit  aufsetzen,  in  den  Steinbrüchen  von  Schlierbach ,  in  dem  verlas- 
senen Steinbruch  am  Carlsthor  und  in  der  Nähe  der  Hirschgasse. 

Baiern.  Rabenstein  bei  Zwiesel,  schöne  Krystalle,  in  quarzreichen 
Parihieen  des  Granits. 

Oeslerreich.  Land  ob  der  Ens:  Kreuzkogel  bei  Salzburg ,  Rath-- 
hausberg  bei  Gastein,  krystallinische  Parthieen  und  Krystalle,  in  Gneise 
—  Illyrien:  Saualpe,  in  Granit  —  Tyrol:  Ratschinges,  schöne  Kry- 
stalle, mit  Turmalin  in  einem  granitischen  Gestein.  —  Böhmen:  Rons^ 
berg,  in  Quarz.  Jenikau^  selten.  Schönfelder  und  So/dackenwtUder 
Zinnerz-Lagerstütten,  grünlichweisse  Krystalle,  in  Quarz  eingewachsen. 
Neudeck,  kleine  weisse  Krystalle,  sparsam,  in  Granit  Troatin,  — 
Mährßn:  Allemsdorff,  in  Quarz. 

Italien.    Toscana.  Elba:  St  Pietro,  in  Granit,  vom  Wasserhellen, 
Lichterosenrothen  bis   zum  Lichteviolblanen ,    auf  Quarz   und  Feldspalh ' 
aufgewachsen,  mit  TurmaUn, 
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Rassland.  Fimdand.  Kirchspiel  Kuortane:  Katiala,  mit  Tnrmalin 
in  Granit.  Kirchspiel  Tammela:  Kiwiwuorenwehmais ,  vnfem  Tarro, 
jsiii  Tantalit  und  Albit  in  Granit.  Kirchspiel  Somero:  Penichoja,  in 
Granit.  —  Ural:  Gegend  von  Schaitansk,  anfern  Mursinsk,  blass- 
rosenrothe  Krystalle ,  in  Granit.  Alahäschka ,  weingelbe-  Krystalle  von 
verschiedene!'  Grösse,  anter  andern  die  Varietäten  N.  -151  und  152,  mit 
Rauchtopas  in  Albit  eingewachsen ,  in  Granit.  Juschakowa  anfern  Mur- 
sinsk, in  Granit  eingewachsen,  mit  Albit,  Lepidolith  und  Quarz.  Im 
Jlmen-Gebirge ,  zolllange  Kr]rsta]le,  in  einem  Granulit  -  aHigen  Gestein. 
Gegend  von  Slatoust,  unfern  der  Achtenskischen  Grube,  Krystalle  von 
Turroalin-begleitet,  in  Granit.  — *  Oestiiches  Sibirien:  Ädonlschelon  bei 
Nertschinsk,  sehr  schöne  Krystalle,  in  Drusenräumen  von  Granit,  mit 
Turmalin  und  Bergkrystall ;  bisweOen  finden  sich  gegliederte  Saaten,  so- 
wie Krystalle,  die  zar  Hälfte  blaulichweiss  und  durchsichtig,  zur  Hälfte 
aber  schneeweiss  nnd  undurchsichtig  siiid^  häufig  zusammengewachsen. 

Asien.. 
Ostindien.    Hindustan.    Madras:  Gegend  yon  Coimheior ,  in  Granit. 

Amerika« 

Melville-Iiisel,  in  Granit.  Inseln  Inder  Hudsonsbay,  in  Granit 
Vereinigte  Staaten.  '  Connecticut:  Haddam,  Krystalle  von  be- 
sonderer Schönheit,  mit  Chrysoberyll  in  Granit.  Munroe ,  in  Schrift- 
feranit.  —  Pennsylvanien :  Newlin,  Krystalle  in  O^arz.  —  Newhamp- 
shire  :.Acworthf  grosse  Krystalle,  in  Granit.  —  Delaware:  Wilming- 
ton,  in  Granit.  —  Massachusets :  Goshen  und  Ckesterfield,  grünliche 
und  bläuliche  Krystalle,  in  Granit  (je  grösser  die  Krystalle  sind,  desto 
mehr  haben  sie  von  der  Verwitterung  gelitten).  Pelham,  kleine,  aber 
sehr  deutliche  Krystalle,  in  Granit.  Williamshurgh ,  auf  Granit-Gängen , 
in  Glimmerschiefer. 

Brasilien.  Vallongo,  unfern  Rio  Janeiro,  auf  Ona^z-  und  Feld- 
spath-Gängen  ,  in  Gneiss.  Sacco  de  Alf  er  es,  unfern  Rio  Janeiro,  in 
Granit.  —  Minas  Geraes:  Antonio  Pereira,  grobkörnig  in  erdigem 
Braun-Eisenstein;  schön  grüne,  lose  Krystalle,  in  Flussbetten  als  Beglei- 
ter des  Diamantes. 

BERZELIN  E.  ' 
Europa. 

Italien.  Kirchenstaat:  Galloro,  bei  la  Ricia  unfern  Ronty  in  den 
Blasenräumen  eines  augitischen  Gesteins;  mit  Krystallen  von  schwarzem 
Granat  und  mit  Blättchen  braunen  Glimmers. 

BEUDANTIN  s.  NEPHELIN. 
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BEUDANTIT. 

Europa« 

Nassau.    Harhausen,  mit  faserigem  Braun-Eisenstein. 

BILDSTEIN. 

Europa. 

England.     Wales:  Caemarvonshire ,  wahrscheinlich  im  „Urgebirge". 

Sachsen.  Ochsenkopf  hei  Bockau,  mit  Smirgel,  Talk  und  Blende, 
in  einem  dünnschieferigen  Glimmerschiefer. 

Oesterreich.  Ungarn,  Marmaroscher  Comitat:  Nagy^Agi  im 
„ürgebirge**. 

Asien. 

China.  Gegend  von  Nanking  (oder  Kiangmngfti),  in  grosser  Menge. 
(Art  des  Vorkommens  nicht  bekannt.) 

BIMSSTEIN.« 

Europa. 

Frankreich.  Depart  du  Puy^'de-Ddme:  Gegend  uro  den  Fuy-^^ 
Dome,  oft  Glimmer-Krystalle  enthaltend.  Polagnat,  hier  unter  andern 
sehr  ausgezeichnet,  gradfaserig.  Neiher  (Nechers) ,  mit  Krystallcn  gla- 
sigen Feldspaths,  theils  deutliche  Formen. 

Preussen.  Rhein^Provinz :  Gegend  von  Andernach,  Brohl,  in 
grösseren  und  kleineren  Stöcken  als  Einschluss  von  Trass.  Nickenich, 
unfern  Laach,  Bimsstein-Stücke,  ziemlich  fest  zu  einem  Conglomerat 
verbunden.  Bendorf,  unfern  Ehrenbreitstein  ^  Bimsstein-Stücke  ver- 
schiedenster Grösse ,  in  öbereinandergesrhichteten  Lagen ,  die  hin  und 
wieder  zwanzig  Fuss  Mächtigkeit  erlangen,  und  dazwischen  sandige 
Schichten,  theils  mit  vielen  Mapeteisen-Körnern. 

Oesterreich.  Ungarn,  Honther  Comitat:  Hodritsch  bei  Schem- 
nitz.  Barscher  Comitat :  Glashütte,  in  Perlstein  mit  Obsidian.  HHmk, 
mit  Pech-  und  Perlstein.  ZempHner  Comitat :  Tokag,  Saroser  Comi'- 
UU.'Eperies,  Abaujvarer  Comitat :  Ti^/A^^an^a^  mit  Perlstein.  Szlias^ 
ka,  mit  tombakbraunen  Glimmer-Krystallen  und  Blättchen. 

lialien.    Kirchenstaat:  Gegend  von  Rom,  Sepolcro  di  Nasone, 

Neapel.  Tnsel  Ponza  und  IscMa.  Vesisc,  besonders  häufig  bei 
Somnui-Ausbriichen.  —  SidHen.  Liparische  Inseln,  sehr  der  Berg 
Can^  Uanco  auf  Lipari ,  unter  dessen  Auswürflingen  finden  sich  mit- 


Dass  dfe  Funiforte  des  Bimssteins  hier  nur  mehr  ausnahmsweise 
aufgeführt  werden  konnten,  ist  eine,  wohl  von  selbst  sich  ergebende 
Bemerkung. 
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mitunter  glasige  Bimssteine  yon  vorzüglicher  Schönheit ;  auf  Lipari  kom- 
men auch  die,  mit  Obsidian-Lagen  wechselnden,  Bimsstein-Streifen  vor. 
Casamicciola.     Volcano. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Milo,  mit  Glimmer-Krystalten  und 
Blättchen.    Imel  Santorin. 

Asien. 

Ostindien.    Molukken.    Ternate. 

Australien. 

Archipel.    Neue  Hehriden, 

Afrika. 

Azoren.  Terceira:  Villa  Nova,  ausgezeichnet  durch  schwarze  Fär- 
bung, durch  fadenförmige' Bildungen  von  höchster  Zartheit  in  seinen  bla- 
sigen Räumen  und  durch  zahlreiche  Einschlüsse  von  Krystallen  glasigen 
Feldspathes. 

Ganarische  Inseln.  Teneriffa,  in  der  ganzen  Umgebung  des  Pic 
in  unglaublicher  Menge,  hin  und  wieder  dem  grünen  und  grauen  Obsi- 
dian  anhängend. 

Mascarenhas-Inseln.    Insel  Bourbon, 

Amerika. 

Golombia.  Hochebene  von  Quito;  Cotopaxi,  in  der  ganzen  Um- 
gebung desselben  in  grösster  Häuflgkeit  verbreitet,  theils  mit  eingeschlos- 
senen Glimmer-BIäUchen. 

Mexico.    PochoHilan  und  Popayan. 

BIOTIN. 

E  u  r  0  p  a. 

Italien.  Neapel:  Ve9uv ,  kleine  Kry stalle  in  einem  Gemenge  aus 
Augit  und  Glimmer. 

BISMÜTIT  s.  WISMUTH ,  KOHLENSAURES. 

BISSOLITH  s.  STBAHLSTEIN. 

BITTERSALZ. 

E  n  r  0  p  a. 
Spanien.  Madrid:  in  der  Nähe  des  Kanals  del  Manzanares,  — 
Aragonien:  Calatayud,  in  den  Gypsbrüchen,  in  faserigen  Massen  von 
ziemlicher  Länge  und  von  seltener  Schönheit.  — >  Andalusien,  sehr  all- 
gemein verbreitet,  und  nach  starken  Regengüssen  aus  dem  Boden  aus- 
blühend. 
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Frankreich.  Deport  de  la  Seine:  Montmartre,  nnfern  Paris, 
auf  Gyps. 

Schottland.  Ren/raw$hire :  Hurlet  bei  Faisley,  mit  Alaun.  Ge- 
gend von  Glasgow. 

Schweiz..  Canton  Graubündten:  Prettigau,  auf  Klüften  des  Thon- 
Schiefers.  Ilanz  im  Lupnezer  Thal,  auf  Thonschiefer.  Canton  Wallis: 
St.  Leonhard.  Canton  Appenzell  und  Glarus ,  auf  Kluflwändon  ver- 
schiedener Felsarten.  Via  Mala,  auf  Wandungen  des  Thon-  und  Kalk- 
schiefers. C^as  Bittersalz  wird  an  manchen  Orten  in  der  Schweiz  unter 
dem  Namen  „  Gletschersalz ^  gesammelt  und  verkauft.) 

Schweden.  Baleharlien.  Stora-' Kopparberg -Kirchspiel:  Finbo: 
auf  Erz-Lagerstätten,  mit  Eisenvitriol. 

Har2^.  Clausthal:  Grube  Dorothea  und  Caroline,  haarförmig  zwi- 
schen Thonschiefer. 

Sachsen.    Freiberg,  auf  Gneiss. 

Sachsen-Weimar.  Jena,  an  den  sogenannten  Tettfels-Löchem , 
auf  Wandungen  von  Gyps  ausblühend. 

Baden.    Hasinersheim ,  mit  Gyps. 

Baiern.  Berchtoldsgaden ,  krystallinische  Parthieen,  welche  biswei- 
len Anhydrit-Krystalle  enthalten. 

Oesterreich.  Illyrien:  Idria,  in  den  Quecksilber-Gruben,  in  Klüf- 
ten von  Alaunschiefer.  —  Tyrol:  Salzberg  bei  Hall,  mit  Glaubersalz 
gemengt.  —  Böhmen:  Borislau,  auf  Braunkohle.  Gegend  von  BiUn, 
bei  Luschitz ,  Sedlitz  und  Saidschitz ,  in  einer  (wahrscheinlich  zur  Braun- 
kohlen-Formation gehörigen)  Mergel-Ablagerung,  als  dicker,  rindenarti- 
ger Ueberzug.  —  Ungarn.  Sohler  Comital-:  Herrengrund,  als  Ueberzug 
auf  Grubenholz ,  in  Erz-Lagerstätten.  Graner  Comitat :  Gran ,  auf  Kalk- 
slein. Barscher  Comitat :  Kremnitz ,  auf  Erz-Lagerslatten  in  Diorit.  — 
Kroatien:  Szamohar. 

Italien.  Piernont:  Piobesi  iiw^ern  Guarene ,  auf  Gyps.  —  Neapel: 
Vesuv,  Solfatara,  als  Ueberzug  auf  zersetzter  Lava.  —  Sicilien:  Vdt 
Bemone, 

Griechenland.    Cycladen:  Insel  Milo. 

Russland.  Elton^See,  in- Krystallen  auf  der  Oberfläche  des  Was- 
sers. An  verschiedenen  Orten  in  den  Steppen  in  grosser  Menge  jähr- 
Uch  ausblühend. 

Afrika. 
.  Gapland.    Gegend  unfern  des  Bosjesmanns-Flusses ,  in  einer  Grotte, 
Lagen  unter  Feder-Alaun  bildend. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Coeymans,  auf  Wandungen  von 
Kalkstein.  —  Kentucky:  Louisville,  in  einer  Höhle. 
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Europa* 

Frankreich.  Depart.  de  llsere:  Gegend  von  Chalanches ,  mit 
Asbest ,  Feldspath ,  Epidot  und  Bergkrystall. 

Schottland.  Gegend  an  dem  Loch  Lomondf  mi(  Bleiglanz,  Kupfer- 
kies, Blende  und  Kalkspath  im  „Uebergangs-Gebirge".  Wanlockhead 
und  Leadhills,  auf  Quarz-Gängen  mit  Bleierzen  in  Grauwacke.  —  Jnsel 
Man,  in  Dolomit. 

Schweiz.  St.  Gotthardt ,  in  Talk  und  Dolomit  eingewachsen.  Can^ 
ton  Wallis:  Binnenthal,  krystallinische  Parthieen  in  Dolomit.  Canton 
Bern:  Brienz ,  in  Talk  eingewachsen. 

Schweden.  Wermeland.  Philippstadts  -  Kirchspiel :  Taherg,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Kalkspath,  Chlorit  und 
Speckslein.  —  Westmanland,  Sala-Kirchspiel :  Salberg  j  blätterige  Mas- 
sen ,  auf  Lagerstätten  von  Bleigianz ,  in  Kalkstein.  —  Dalekarlien.  Stora-^ 
Kopparbergs-Kirchspiel:  Finho ,  auf  Erz-Lagerstätten ,  in  reinen ,  derben 
Massen,  bisweilen  m't  Fahlunit  verwachsen.  —  Gestrickland,  Torsaker 
Kirchspiel:  Nyängs-Grube ,  mit  Hornblende ,  Granat,  Strahlstein  und 
Eisenkies. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  auf  Erz -Lagerstätten, 
mit  Adular  und  BergkrystalK 

Harz.     Treseburg,  mit  Axinit  und  Amianth.    Schöneburg,  in  Dior  it. 

Sachsen  Ehrenfriedersdorf,  in  Glimmerschiefer.  Wildenau ,  Berg*- 
gieshübel  und  Maxen,  zu  Drusen  gruppirte  Krystalle,  in  körnigem  Kalk, 
auch  derb.  Zaukerode ,  auf  KaIkspath**Gängen.  Schneeberg,  auf  Erz- 
Gängen,  krystallisirt ,  auch  afs  Ueberzug  auf  Quarz-  und  Kalkspath- 
Krystallen.  Glashütte,  mit  Erzen,  derb  und  nierenförmig.  Gegend  von 
Tharand,  Krystalle  auf  Kalkstein  (Tharandit).  Freiberg,  auf  Erz^Gän- 
gen ,  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath.  AU" 
naberg,  auf  Erz-Gängen,  in  Kalkspath-Formen. 

Sachsen-Meiningen.  Glücksbrunn,  mit  Kobalt-Erzen  in  weissem 
Todt-Liegendem  (sogenannter  Miemit}. 

Hessen-Gasse L  Riecheisdorf,  mit  Speiskobalt,  Erdkobalt,  Eisen- 
kies ,  Bleiglanz ,  Nickelocker  und  Barytspath ,  auf  Erz-Gängen  in  grauem 
Todt-Liegendem. 

Nassau.    Holzappel,  in  Grauwacke  mit  Blende. 

Baden.    Kaiserstuhl-^Gebirge ,  ziemlich  häufig.     Vortnberg  bei  Ihrin-' 
gen,  Sponeck,  Lützelberg  bei  Sasbach ,  Eckardsberg  hei  Breisach  (hier 
in  kleinen  Krystallen) ,  die  Klüffe  und  Blasenräume  des  Dolerits  ausklei- 
dend und  erfüllend,  von  Hyalith  und  Aragon  begleitet.    Pepisbuckel  bei 
Ihringen,  in  Dolerit,  durch  Grünerde  gefärbt. 
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Oest erreich.  Lmid  ab  derEHs:  JngeMerg ,  Kryslalle  in  ChloriU 
schiefer.  —  Tyrol:  Mitterberg,  schöne  Kry stalle  in  Gyps.  Greiner, 
von  Talk  umhüllle  Rhomboeder;  auch  in  Chloritschiefer.  Pfitsdt,  wein- 
gelbe, auch  graulichweisse  rhomboedrische  Krystalle  derKemform,  ein- 
gewachsen in  Chloritschiefer;  ferner  stdngelig  abgesonderte  Massen,  theils 
von  Talk  durchzogen.  Salzberg  bei  Hall,  Krystalie,  ähnlich  H.  16,  mit 
Anhydrit.  —  Böhmen:  Panzners^Hügel  bei  Bilin;  Sandberg  bei  ÜTni* 
bitschhen;  Baba  bei  Jetschau,  Przibram,  auf  Erz-G&ngen  in  Grau- 
wacke,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Ralkspath.  —  Ungarn, 
Barscher  Comitat:  Kremnitz,  mit  Chalcedon,  Braunspath  und  Quarz, 
bisweilen  in  Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Krystalien.  .  Honther  C<h 
nutat:  Schemnitz,  spitzige  Rbomboäder  zu  Kugeln  gruppirt,  und  in 
Pseudomorphosen  nach  Ralkspath,  von  Quarz  begleitet. 

Italien.  Piemont:  Brozzo,  aasgezeichnete  und  grosse  Rhomboäder 
der  Kernform,  begleitet  von  Quarz  und  Braunspath.  Traversella,  Kry- 
stalle  auf  Quarz.  —  Toscana:  Gegend  von  Miemo ,  in  Gyps.  —  Sa-' 
voyen:   Pesey ,  mit  Talk  in  Quarz. 

Rassland.  Ural:  Beresowsk,  kleine  Rhomboäder  in  Talk-  und 
Chloritschiefer.  Werchneiwinsk ,  Krystalle  in  Talkschiefer.  DarfRasch^ 
kina  unfern  Poläkowsk,  Krystalle  auf  einem  Gang  in  Talkschiefer 

Amerika. 

Hudsonsbay,   auf  Inseln  in  derselben,  in  Serpentin. 

Grönland.    Kanioak,  in  Talk. 

Vereinigte  Staaten.  Rhode-Island:  Smithfield ,  mit  Talk  in  Kalk. 
—  Vermont:  Roxbury,  schöne  Krystalle  in  Talk.  Zoar,  mit  Speck- 
slein in  Talkschiefer.  — -  New-York  :  Lockfort,  mit  Kalkspath.  —  Mas^ 
sachusets:  Bolton,  in  Kalkstein.  Florida,  mit  Asbest.  Middlefield,  in 
Talk. 

Mexico.    Guanaxuato ,  mit  Silberglanz,  Kupferkies  und  Quarz. 

Uruguay.  Gegend  von  Monte  Video:  Cerro  de  Lunarejo,  in  Man- 
delstein. 

BLÄTTERERZ  s.  TELLUR,  BLÄTTER- 
BLAU-EISENERDE 8.  EISEN,  PHOSPHORSAURES. 
BLAU-EISENSTEIN  s.  KROKYDOLITH. 
BLAUSPATH  s.  LAZULITH. 
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B  L  E  I  ^    ARSENIKSAURES. 

Europa. 

Spanien.    Andalusien,  mit  Quarz,  Feldspath  und  Bleiglanz. 

Frankreich.  Deport,  de  Vhere :  Berg  VHerpie ,  auf  Quarz-Gängen 
in  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Weiss-Bleierz ,  Bleierde,  Fahlerz,  Kupferkies 
und  Malachit.  Pepart.  de  la  Saöne  et  Loire:  St,  Prix-saus-Beuvray , 
auf  Gängen,  mit  Blelglanz,  kohlensaurem  Blei,  Quarz  und  Flussspath. 

England.     Cornwall.    Grübe  Huel-Unity,  mit  Bleiglanz  und  Quarz. 

Sachsen.    Johanngeorgenstadt j  mit  Quarz  und  Barytspath. 

Baden.  Badenweiler ,  Grube  Haus  Baden,  Krystalle  mit  phosphor- 
saurem und  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz,  Flussspath  und  Barytspath,  auf 
Gängen,  die  an  der  Grenze  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein  auf- 
setzen. 

Bus  stand.  Oestliches  ßibirien:  Nertschinsk,  mit  Bleiglanz  und  koh- 
lensaurem Blei. 

Amerika. 

Mexico.  Unfern  la  Bianca,  schöne  Krystalle  und  traubenförmige 
Parthieen,  mit  Weiss-Bleierz ,  Gelb-Bleierz  und  Hornstein,  auf  Klüften 
und  in  Drusenräumen  eines  Ganges  in  Granit. 

BLEI,    CHROMSAURES. 

Europa/ 

Oesterreich.  Ungarn,  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  Grube  SL 
Anton,  im  Letten  eingewachsen. 

Russland.  Ural:  Beresowsk  (Preobraschenskische  Grube),  auf 
Quarz-Gängen  in  Granit,  meist  krystaltisirt  (unter  andern  die  Krystall'e 
L.  164—169),  auf  Bleiglanz,  auf  derbem,  seltener  auf  krystallisirtem 
Quarz ,  auch  unmittelbar  auf  Granit ,  bisweilen  mit  zersetzten  Bitterspath- 
Bhomboedern  bedeckt.  (Das  basisch  chromsaure  Bleioxyd,  „der  Mela- 
nochroit^  findet  sich  hier  ebenfalls  in  kleinen,  derben  Parthieen  mit 
dem  neutralen  chromsauren  Blei  auf  Bleiglanz.)  Gegend  yon  Nischne-^ 
Tagilsk ,  Krystalle  mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  in  Höh- 
lungen von  Quarz,  der  Gänge  in  Granit  bildet.  Totschilnaja ,  schöne 
Krystalle,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  auch  mit,  in  Braun-Eisenstein 
umgewandeltem,  Eisenkies  auf  einem  „Letten-Gang". 

Amerika. 

Brasilien.  Minas  Geraes :  Cuyabeira  unfern  Congonkas  do  Campo , 
Krystalle  und  krystallinische  Parthieen  von  grosser  Schönheit,  auf  Quarz, 
der  einen  Gang  im  Talkschiefer  bildet. 


Blei,  gediegkkes.    Blei,  küulbksaures.  s! 

BLEI,    GEDIEGENES. 
E  a  r  0  p  a. 

Spanien.  Murda:  Carthagena,  in  einem  röthlicb- grauen ,  feia 
zerklüfteten  Thon. 

England.  Gegend  von  Aiston,  kleine,  mndliche  Parthioen  in  Blei- 
glanz, mit  Blende  und  Quarz  auf  einem  kleinen  Gang  im  „Uebergaags* 
kalk«: 

Afrika. 

Azoren.  Insel  Madeira,  in  B!asenr&umen  eines  vulkanischen  Ge- 
steins. 

BLEI,    KOHLENSAURES. 

Europa. 

Spanien.  Jaen:  Gruben  von  binares ,  mit  Bleiglanz  in  Granit;  na- 
deiförmige Krystalle  inmitten  von  Bleierde-Massen.  Guipuzcoa:  Oyar- 
sttm,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Barytspath.  Granada:  Fandon, 
zierliche  Krystalle,  von  Schwefel  begleitet  in  Drusenräumen  eines  Blei- 
glanz-Ganges. Gebirge  las  Mpujaras,  Krystalle  (unter  andern  L.  135}, 
mit  Quarz  und  Bleiglanz. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Äulus,  im  Thal  von  Erce ,  derbe  und' 
erdige  Massen ,  mit  Eisepkies  und  Kupferkies  auf  Gängen  im  Thonschiefer. 
Derart,  de  llsere:  Gegend  um  Chalanches,  mit  Quarz  und  Bleiglanz 
auf  Gängen  in  Glimmerschiefer;  hier  selten  krystallislrt.  Depart  des 
Vosges:  la  Craix ,  krystallislrt  (L.  135  und  136),  kleine  Drusen  auf 
Bleiglanz-Gängen,  in  Granit.  Depart.  du  Cantal:  St.  Sauveur ,  auf  Erz- 
Gängen.  Deport,  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Bleiglanz,  phosphorsaurem  Blei  und 
Blende;  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz. 
Depart.  des  Cötes-du^Nord :  Huelgoet,  Krystalle,  unter  andern  L.  133; 
N.  283 ,  auf  Gängen  mit  Bleiglanz  und  mit  phosphorsaurem  Blei ,  in 
Thonschiefer.  Paullaouen,  krystallislrt,  so  z.  B.  L.  135  und  136,  mit 
Bleiglanz ,  Quarz  und  Kalkspath.  Depart  de  la  Lozere :  Berg  la  Pi- 
cardiere ,  mit  Quarz  und  Bleiglanz.  Depart.  du  Puy-de-Dome :  Röster, 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Gneiss ,  mit  Bleiglanz ,  phosphorsaurem  Blei 
und  Arsenikkies. 

England.  Cornwall:  Grube  Pentire  bei  Padstow,  mit  Braun-Ei- 
senstein. Huel-Golden  unfern  St  Agnes.  —  Durham:  Allonhead  und 
Tuesdale.  —  Cumberland:  Aiston,  mit  Bleiglanz  und  Braun-Eisenstein. 
—  Shropshire :  Snailbach.  —  Devonshire:  Beeralstone-^ruben ,  mit 
Flussspath  und  Braun-Eisenstein.  —   Insel  Anglesea^   mit  Blei-V^itriol , 
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Braun-£iseaslejn  und  Bteiglanz.  —    Imel  Man:  Laxey,  mit  Bleiglanz 
in  Granwacke. 

Schottland.  Leadhilh,  auf  Quarz-Gangen  in  Grauwacke,  schöne 
Krystaile,  so  unter  andern  L.  134,  N.  283  und  L  135,  und  kry- 
stallinische  Parthieen  ]  die  Krystaile  off  zu  Gruppen  vereinigt ,  mit  phos- 
phorsaurem Blei ,  Kalkspath  und  Bleiglanz  ;  mitunter  in  Umwandelungs- 
Fseudomorphosen  nach  Blei-Vitriol.  Wanlockhead,  auf  Quarz-Gängen  in 
Grauwacke,  mit  Braun-Eisenstein,  Malachit  und  mit  phosphorsaurem  Blei. 

Irland.  Grafschaß  Down :  Newtonards-Grube ,  mit .  phosphorsau- 
Blei  und  mit  Bieiglanz. 

Wiederlande.  Luxemburg :  Lougwiliy,  schöne  Krystaile  in  Bleiglanz 
und  «Is  Ueberzug  desselben  auf  einer  Bleiglanz-Lagerstätte  in  Thonschiefe'r. 

Schweden.  Westmanland.  Nya  Kopparbergs  Kirchspiel:  Chric^ 
stiersberg,  mit  Bleiglanz  und  Blende  in  Kalkstein. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Tarnowitz,  auf,  mit  braunem 
Eisenocker  gemengten ,  Letten-Lagen ,  mit  Bleiglanz  in  Muschelkalk ;  meist 
krystallisirt  auf  Klüften  und  in  Bleiglanz-Drusen-Räumen.  —  Westpha-- 
len:  Musen,  am  Stahlberg,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Geblrge ,  mit  Biei- 
glanz, Eisenspath,  Fahlerz,  Kupferkies  und  Quarz,  unter  andern  Zwil- 
linge (L.  13S3.  Siegen,  krystallisirt,  so  z.  B.  N.  383  CBipyi'^n^i^lfll- 
Dodakaeder) ,  nicht  selten  Krystaile  von  seltener  Schönheit ,  in  Höhlungen 
'von  Braun-Eisenstein,  mit  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein,  Eisenspath,  Ku- 
pferkies und  Kupfergrün ,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Neviges ,  auf  ei- 
nem Gang  im  „ Uebcrgangs-Kalk " ,  mit  Bleiglanz,  Quarz  und  Blende. 
Deilinghofen ,  mit  phosphorsaurem  Blei  auf  einem  Gang  in  Grauwacke.  — 
Bfiein- Provinz:  St.  Goar,  Grube  Gute  Hoffnung.  Bemcastel,  mit 
Kupferkies  und  Bleiglanz  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Bleiberg, 
in  einem  feinkörnigen  Sandstein  mit  Bleiglanz.  Rheinbreitbach  y  nadei- 
förmige Krystaile  mit  Kupfergrün  auf  Quarz.  Altenberg  bei  Aachen, 
mit  Galmei  in  Kalkstein. 

Harz.  Clausthal,  Grube  neue  Margarethe  j  in  oberen  Teufen.  Zelt- 
ler felder  Hauptzug,  Gruben  Bleifeld  (unter  andern  besonders  schön 
zerfressen) ,  Priester  Aaron  und  neuer  St.  Joachim ,  in  oberen  Teufen, 
bisweilen  durch  Kupfergrün  und  Kupferkisur  gefärbt,  bei  weitem  am 
häufigsten  in  nadel-  oder  haarförmigen  Krystallen,  seltener  verwickelte 
Formen,  so  unter  andern  L.  137.  Grube  Glücksrad  zu  Schulehburg, 
von  seltener  Schönheit,  nadeiförmige  Krystaile,  mit  Malachit,  Kupfer- 
lasur und  Kupferschwärze  auf  Quarz.  Iberg,  auf  Bleiglanz,  aber  nur 
säten. 

Sachsen.  Freiberg,  Krystaile  und  krystallinische  Parthieen,  mit 
Bleiglanz,  Eisenkies,  Quarz,  Fhissspath,  bisweilen  auch  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Bieiglanz.     Johanngeorgenstadt ,  mit  Quarz  in 
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Glimmerschiefer.  Schtcarzenberg ,  Krj'Sitalle ,  mit  Kupferkies ,  Bleiglaoz 
ondQaarz.  Zsckapau ,  schönq  Krystalle,  mit  Quarz,  Bleiglaoz  und  Ba- 
rytspath;  auf  Erz-Gängen. 

Hessen-Cässel.  Fränkenberg ,  mit  Bleiglanz ,  Kupferkies  und  Ma- 
lachit, auf  Kalkstein-Klüften. 

Nassau.  Holzappel,  theils  wohlausgebildete,  thells  nadeiförmige  Kry- 
stalle y  busrhelförmig  gruppirt,  farblos,  mit  Diamantglanz,  oder  gelb,  er- 
dig, matt,  meist  in  Drusen'  von  Bleiglanz ,  auch  auf  Bleierde,  mit  Braun- 
Eisenstein,  Eisenspath  und  phosphorsaurem  Blei  in  Grauwacke;  die  er- 
digen ,  matten  Krystalle  des  Minerals  finden  sich  in  30  Lachter  Seiger- 
Teufe.  Gegend  von  Ems,  mit  Quarz,  Bleiglanz,  Fahlerz,  Kupferkies, 
Eisenkies ,  Braun-Eisenstein  und  Blende ,  auf  Gängen  in  Grau\vacke. 

Baden.  Badenweiler,  Grube  Haus  Baden,  schone  Kryslalle,  (un- 
ter andern  L.  134  und  135},  mit  phosphorsaurem  Blei,  Bleiglanz,  ßa- 
rytspath ,  Flussspath  und  Quarz ,  auf  Gangen  zwischen  Granit  und  buntem 
Sandstein.  Das  kohlensaure  und  phosphorsaure  Blei  finden  sich,  un- 
regelmässig vertheilt,  in  Trümmern  und  Nieren  stets  in  den  oberen, 
der  Bleiglanz  in  den  unteren  Teufen;  eine  Thatsache,  die  nicht  selten 
vorkommt  und  die  Entstehung  der  Bleisalze  aus  dem  Schwefel-Blei  be- 
weist. Todtnau,  auf  Gangen  in  Gneiss^  mit  Bleiglanz,  Flussspath  und 
Barytspath,  nicht  häufig.  Wildthal,  auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit  ßraun- 
hisenstein,  Bleiglanz  und  Quarz.  Hofsgrund,  mit  Bleigianz,  phosphor- 
saurem Blei  und  Barytspath  auf  Gängen  in  Gneiss.  Grube  Stephanie  hei 
Schönau.  .  Hohen-Geroldseck ,  mit  Bleiglanz  und  Barytspath,  Kfystalle 
L.  135  und  136,  theils  besonders  ausgezeichnet  durch  sehr  lebhaften 
Diamantglanz.'  Grube  Bernhard  bei  Geschwänd ;  Grube  Herrensegen 
im  Schapbach-Thal ,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Kupferkies,  Eisenkies, 
Malachit  und  Barytspath.  Grube  Wenzel  bei  Wolfach ,  auf  Gängen  in 
Gneiss,  nur  spärlich,  mit  Antimon-Silber,  gerliegenem  Silber,  Roth- 
gültigerz ,  Bleiglanz  und  Barytspath.  *  Silberloch  bei  Sexau.  Gegend  von 
Heidelberg,  Schriesheim,  auf  Barytspath-Gängen ,  höchst  selten  in  Ba- 
rytspath eingesprengt. 

Baiern.  Eichelberg,  Krystalle,  mit  Blcierde  in  Höhlungen  und  Klüf- 
ten von  Sandstein.  Diessfurth ,  eingesprengt  in  Sandstein.  Gegend  von 
Vilseck,  in  grobkörnigem  Sandstein,  überreich  an  kleinen  Feldspath- 
Theilchen.  —  Bhein  -  Baiern :  Erlenbach  und  Winstein,  auf  kleinen 
Gängen  in  Sandstein  mit  phosphorsaurem  Blei. 

^    Auf  den  merstcn  der  eben  erwähnten  Gruben   hemmt  das  kolilcn 
saure  Blei  gegenwärtig  nicht  mehr  vor>  selbst  die  Grube  Haus  Baden 
bei  Badenwm'ler,  bisher  so  ergiebig  und,  besonders  früher,  so  reich 
an  den  herrlichsten  Hrystallisationen  des  Minerals ,  ist  seit  einiger 
Zeit  auflässig. 
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0  est  er  reich.  lU^rien:  Bleiberg,  schöne  Krystalle  (luiter  andern 
L.  138),  mit  ßleiglanz ,  Galmei,  molybdänsaurem  Blei  ^  Blende  und  Kalk- 
spath,  in  Kalkstein.  —  Tyrol:  Süberleithen  und  Feigenslein,  derb  und 
krystallisirt ,  auf  Bleiglanz.  Maucknerölz^  Krystalle,  auf  Braun-Eisen- 
stein mit  Bleiglanz.  —  Böhmen:  Przibram,  auf  Gängen  von  Quarz  in 
Grauwacke ,  kleine  Krystalle  (N.  283)  von  schönem  Diamantglanz ,  meist 
in  Drusen  von  Bleiglanz  (ohne  Zweifel  ans  dessen  Zersetzung  hervor- 
gegangen), mit  phosphorsaurem  Blei,  Eisenspath,  Eisenkies ,  ßarytspath 
und  Kalkspath;  nicht  selten  erscheinen  die  Bleig^anz-Massen  mit  einer 
Rinde  von  Quarz-Krystallen  überzogen,  und  auf  dieser  Rinde  sitzen  die 
Krystalle  des  kohlensauren  Blei's.  Miess ,  auf  Quarz-Gängen  in  Thon- 
schiefer,  (schöne  Krystalle,  so  unter  andern  N.  283  (Bipyramidal-Do- 
dekaeder),  häufig  anf  Bleiglanz  sitzend,  niit  phosphorsaurem  Blei,  Blei- 
erde ,  Malachit ,  Kupferkies ,  Blende  und  Barytspatb.  Bleistadt ,  auf  Gän- 
gen in  Glimmerschiefer,  Krystalle  von  ansehnlicher  Grösse,  zu  Drusen 
zusammengehäuft  und  stängelige  Parthieen ;  auf  dem  Gebirgs-Gestein  auf- 
gewachsen, mit  Bleiglanz  und  Bleierde.  Zinnwald,  kleine  Krystalle  mit 
Kupfergrün  auf  Quarz.  —  Mähren:  Obergas,  mit  Barytspath  und  Quarz , 
auf  Gängen  in  Gneiss.  —  Ungarn,  Sohler  Comlßt :  St.  Andre  am  Gran^ 
Flusse ,  mit  Bleiglanz  und  Fahlerz  in  Glimmerschiefer.  Jaszena ,  mit 
Quarz  und  phosphorsaurem  Blei  in  Glimmerschiefer.  Poinik ,  hleine 
Krystalle  (das  sogenannte  Schwarz-Bleierz),  mH  Kupferlasur,  Ma- 
lachit,  Bleiglanz ,  Braun -r  Eisenstein  auf  Gängen  in  „Uebergangskalk'^. 
Windisch-Liptsch ,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Honther  Comitat :  Schem-- 
nitz,  kleine  Krystalle,  mit  Quarz,  Kalkspath  und  Kupferkies  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr.  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  mit  Ku- 
pfergrüq ,  Knpferlasur  und  etwas  molybdänsaurem  Blei ,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Kalkstein.  Barscher  Comitat:  Zsamawicza,  Krystalle  auf 
zerfressenem  Quarz,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Kraschower  Comitat: 
Moldawa,  auf  Quarz,  mit  Malachit  und  Kupferlasur  auf  Erz-Gängen,  die 
theils  in  Kalk,  theils  in  Glimmerschiefer  aufsetzen.  Szaska,  mit  Blei- 
glanz in  körnigem  Kalk.  Marmaroscher  Comitat:  Borsa,  Krystalle  auf 
Braun-Eisenstein  mit  Eisenkies.  Gömörer  Comitat:  Dubrawa,  krystal- 
lisirt,  mit  Bleierde  und  Kalkspath.  —  Bukowina:  Kilibaba,  kleine  Kry- 
stalle in  der  obem  Teufe  einer  Bleiglanz-Lagerstätte ,  in  Glimmerschiefer. 

.Russland.  Ural:  Beresowsk,  meist  kleine  Krystalle  auf  Bleiglanz , 
auch  in  zelligem  Quarz,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit  („Schwarz-Bleierz" 
kommt  hier  ebenfalls  vor).  Gegend  von  Nischne-Tagilsk,  Krystalle, 
mit  chromsaurem  und  phosphorsaurem  Blei  in  Höhlungen  von  Quarz ,  der 
Gänge  in  Granit  bildet.  —  Altai:  Sgränowsh,  stängelige  Massen,  auch 
Krystalle,  bisweilen  einen  Kern  von  Bleiglanz  einschliessend ,  mit  gedie- 
genem Gold  und  Kupferlasur  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.    Ge- 
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gend  am  SaUnr-^Berge ,  Im  Kolywan-^Waikroietmkiichen  DiiMcte,  mit 
gediegenem  SUber ,  Kupferkies  ood  Bleiglanz ,  auf  einem  Quarz->Gang  in 
Porphyr.  Riddersk ,  schöne,  grosse  Kiystalle,  mit  gediegenem  Gold  und 
krystalliairtem  Qaarz.  Schimgenberg ,  krystallisirt  mit  gediegenem  Ku- 
pfer, KupfergrOn,  Roth -Kupfererz,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  — 
Kirgisen^Steppe :  Smnzowqfa  Gore ,  fünfWerste  südlich  von  den  Quel- 
len der  NurOf  schöne  Krystalle  mit  molybdfinsaurem  Blei  in  Quarz. 

Polen.    Che^n  und  Kielce  ^  schöne  Krystalle  (theils  , Schwarz-Blei- 
erz^), mit  Kalkspath,  auf  Bleiglanz-Gingen  in  Kalkslein,  in  DrusenrAu- 
men  von  Bleiglanz.     Szczukawskigerki  und  Bialogon,  auf  Uleiglanz« 
Gängen  in  Kalkslen. 
A  m  e  r  i  k  a. 

Vereinigte  Staaten.  Mas$achu$ets :  Souihamptan ,  zierliche  Kry- 
stalle, mit  Bleiglanz  auf  einem  Gang  m  Granit.  —  Penrnylvameni  Ter- 
kiamen  bei  Philadelphia. 

Mexico.  Grube  San  Antonio  in  den  Bergen  von  Santiago,  unfern 
Zacaiecas,  mit  Bleighinz  in  Granit  (auch  „Schwarz-Bleierz'*).  Thal  von 
San  Jose  bei  dem  Rancho  Guadalupe,  auf  Quarz-Gängen  in  Syenit, 
mit  ßleiglanz  („Schwarz-Bleierz'*).  Grube  los  Apulagues,  östlich  von 
ZacatecaHj  mit  Quarz  und  Hornslein,  in  GraniL  Los  Angelos ,  auf  Gän- 
gen in  ThoDsciiiefer,  mit  Schwarzgülligerz ,  Hornsilber,  Bleiglanz,  Blende 
und  Eisenkies.  Grube  Chalma  unfern  San  Jose  del  Oro,  mit  Rolh- 
kupfererz,  Malachit,  Kopferlasur  und  mit  gediegenem  Gold,  in  Kalkstein. 
Bölanos ,  mit  Fahlerz ,  Bleiglanz  und  Fiussspath ,  auf  Gängen  in  Dolerit. 
Grube  Lorno  des  Torre,  Gegend  von  Zimapan,  mit  Bleiglanz,  Eisen- 
kies and  Fiussspath,  in  Kalkstein.  Berg  Calycanto  unfern  Zacaiecas, 
auf  einem  Kupferkies-Gang  in  Thonschiefer ,  mit  Braun-Eisenstein.  Ge- 
gend von  la  Bianca,  derbe  Massen  in  Homstein,  begleitet  von  arsenik- 
saurem  und  molybdänsaurem  Blei ,  in  Granib  Rancho  las  Ananas ,  Ge- 
gend von  Huetamo,  mit  Bleiglanz  und  Elsenkies,  auf  einem  Gang  in 
porphyrarligem  Granit.  Mazapil ,  mit  Kupferlasur,  Schwarz-Bleierz,  Blei- 
glanz und  Malachit,  auf  einer  gangarljgen  Lagerslätle  zwischen  Granit 
und  Bergkalk.  Rancho  el  Tigre,  am*  nürdlicben  Abhänge  der  Sierra 
Madre,  mit  Kalkspath,  Quarz,  Kupferlasur  und  Kupferkies,  in  Porphyr. 
Cerro  de  la  Merced,  unkrn  Asientos  de  Jbarra ,  mit  Kupferkies ,  Bunt- 
Kupfererz,  Malachit  und  Eisenkies,  auf  Gängen,  auch  mit  Bleiglanz  ne- 
sterweise in  Kalkstein.  Toliman,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz, 
Eisenkies,' Flussspalh  und  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 

Chile.  Payguano  im  Thal  von  Elqui ,  mit  Bleiglanz,  Braun-Eisen- 
stein und  Kalkspath,  in  Porphyr. 

Uruguay.  Gegend  von  Monte  Video,  Minas  tiejas,  mit  Bleiglanz 
in  Thonschiefer. 
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B  L  E  I ,    KUPFERHALTIGES ,   SCHWEFEL- 

KOHLENSAURES. 

Europa. 

Schottland.  Leadhills,  auf  Quarz-Gängen  inGrauwacke,  mit  koh- 
lensaurem Blei»  Bieiglanz  und  Kalkspath. 

BLEI,    MOLYBDÄNSAUBES. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  de  Vlsere:  Gegend  von  Chalanches:  nur 
sehr  selten;  kleine  Krystalle  (so  z.  B.  die  Kemform,  H.  68,  H.  70, 
L.  171,.  und  kleine  quadratische  Säulen),  auf  Epidot-Güngen  in  Hom-» 
blendeschiefer. 

Schweiz.    Canton  Wallis:  Brieg,  in  Glimrnerschiefer,  (?) 

Sachsen.  Schneeberg,  auf  den  Kliiften  eines  sclii ef erigen ,  aufge- 
lösten Gesteins.  Johanngeorgenstadt ,  mit  Bleierde  auf  Ivlüften  horn- 
steinartiger  Quarz-Trümmer  (kam  früher  vor). 

Baden.  Badenweiler,  Grube  Haus  Baden,  auf  Gängen,  die  zwi- 
schen Granit  und  buntem  Sandstein  aufsetzen,  krystallisirt ,  in  entschei- 
telten quadratischen  Octaedern,  auch  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen 
nach  Bleiglanz ;  bisweilen  auf  hohlen  Bleiglanz-Würfeln  sitzend ;  mit  koh- 
lensaurem und  phosphorsaurem  Blei,  mit  Barylspath,  Flussspath  und 
Bleiglanz. 

Oesterreich.  Illyrien,  Bleiberg,  Windischkappel ,  schöne  und 
mannigfaltige  Krystall-Formen  (unter  andern  die  Kernform ,  H.  68 ,  H. 
70,  und  niedrige,  tafelartige,  quadratische  Säulen);  auf  Erz-Gängen  in 
Kalkstein,  als  Ueberzug  der  Wände  kleiner,  unförmlicher  Drusenhöhlen, 
auch  die  Sahlbändcr  schmaler  Gängtrümmer  bekleidend,  mit  Bleiglanz, 
mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  Flussspath  und  Kalkspath.  — 
Tyrol:  Mauchnerötz,  entsdheitelte  quadratische  Octaeder,  mit  kohlen- 
saurem Blei  und  Erdkobalt ,  auf  Braun-Eisenstein.  Feigenstein ,  un- 
deutliche Krystalle  auf  Bleischweif.  —  Ungarn :  Bikarer  Comitat, .-  Bez-^ 
hanya,  Krystalle,  mit  kohlensauiem  Blei,  Kupferlasur,  Kupfergrün  und 
Malachit  auf  gangartigen  Erz-Lagerstätten  in  Kalk.  Krasckower  Comi" 
tat:  Szaska,  mit  kohlensaurem  Blei  und  Bleiglanz  in  körnigem  Kalk« 

Russland.  Kirgisen^Stepp^ :  Swinzowaja  Gora,  fünf  Werste  süd- 
lich von  den  Quellen  cler  Nura ,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Höhlungen 
von  Quarz ,  schöne ,  glänzende  Krystalle  von  morgenrother  Farbe. 

A  m  e  r  i  k  a.^ 

Vereinigte  Staaten.  Fennsylvanien :  Perkiomen  unfern  Philü'- 
delphia,  r~  Massachusets :  Southampton,  mit  kohlensaurem  Blei,  Blei* 
glänz  ^krystallisirt,  in  Granit. 
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Mexico.  Albaradan,  mit  gediegenem  Silber,  Siiber-Hornen  und  Sil- 
berglanz, auf  Gängen  in  Grauwaciie.  Gegend  Ton  la  Bianca,  kicinft 
Krystalle  Yon  schön  citronengelber  Farbe ,  mit  kohlensaurem  und  arsenik- 
saurem Blei,  auch  mit  Homstein,  auf  Klüften  und  in  Drusen  eines  Gan- 
ges in.  Granit.  Grube  lo$  Azulaques ,  in  den  Bergen  von  Santiago , 
östlich  von  Zaieca$,  derbe  und  traubige  Massen,  auch  schön  citronen- 
gelbo  Krystaile,  mit  Homstein  in  Granit. 

BLEI,    PHOSPHORSAURES. 

Europa. 

Frankreich.*  Pyrenäen:  Aulus,  im  Thal  von  Erce,  kleine  Kry- 
stalle,  drusig  gruppirt,  mit  kohlensaurem  ülei  auf  Erz-Gängen  in  Thon- 
schiefer.  Depart  de  Vhere :  Chalanches,  mit  kohlensaurem  Blei  und 
Bleiglanz  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  La  Gardetle ,  auf  Quarz- 
in Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Malachit,  Kupferkies,  Eisenspath 
und  gediegenem  Gold.  Depart.  du  Rhone:  Chesay  unweit  Lyon,  stets 
derb,  auf  kleinen  Adern  in  buntem  Sandstein.  Depart.  des  Yosges: 
la  Croix ,  in  Drusen  von  Bleiglanz ,  der  Gänge  im  Granit  bildet.  De^ 
part.  des  Cötes^du-Nord :  foullaouen,  mit  kohlensaurem  Blei,  Quarz 
und  Kalkspath.  Uuelgoet ,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Thonschiefer.  D«'-> 
part.  du  Puy-^-Döme:  Röster,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Gneiss.    Pontgibaud,  in  derben  Massen. 

England.  Comwall:  Aiel^ Golden -Gruben  unfern  St.  Agnes. 
Wheal  Hope,  schöne  Krystalre,  mit  Beibehaltung  der  Form  zu  Bleiglans 
umgewandelt.  Huel-Unity  bei  St.  Day ,  Krystalle  N.  165,  und  ausser- 
dem in  sechsseitigen  Säulen.  *  Heiston,  Huel- Penrose  -  Gruben.  -^ 
Durham:  AUonhead^  Grasshill,  Teesdale.  ~  Yorkshire:  Netherdale , 
Sur9ide-Gruhe.  —  Cumberland:  Aiston. 

Schottland.  LeadhiUs,  auf  Quarz-GSngen  in  Grauwacke,  derb  nnd 
krystallisirt ,  mit  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz,  Malachit  und  Kalkspath. 
Wanlockhead,  hochorangegelbe,  haarförmige  Krystalle,  auf  Quarz-Gän- 
gen in  Grauwacke,  mit  Braun-Eisenstein,  kohlensaurem  Blei,  Malachit 
nnd  Bleiglanz. 

Irland.  Grafschaß  Down:  Newtonards-Grube ,  mit  Bleiglanz  und 
kohlensaurem  Blei. 

Niederlande.  Luxemburg:  Longwilly ,  Krystalle  und  moosartige 
Gestalten,  mit  kohlensaurem  Blei  und  Qleiglanz,  in  Thonschiefer. 


Ueber  diese ,  die  am  allicemeiasten  verbreitete ,  Form  schienen  wex» 
tere  brtliche  Angaben  überflussig ;  wo  daher  von  Krystallen  im  All« 
gemeinen  die  Reue  ist ,  gehören  sie  meist  der  erwähnten  Gestalt  an. 
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Preussen.  Schlesien:  Tarnowitz,  auf  Letten-Li^en  in  Muschel- 
Kalk,  undeutliche  Krystalle  mit  Bleiglanz.  —  Westphalen:  DeilinghofcHy 
auf  einem  Gang  in  Grauwacke ,  mil  kohlensaurem  Blei.  TönUheide  und 
Heiligenhatis ,  auf  Bleiglanz-Gängen  in  Grauwackeschiefer.  Neviges, 
auf  einem  Bleiglanz-Gang  im  „Uebergangskalk'* ,  mit  kohlensaurem  Blei, 
Blende  und  Quarz.  —  Rhein-Provinz:  Virneherg  bei  Rbeinbreitbach , 
braune  Krystalle,  tbeils  ausgezeichnet  durch  ihr  Bauchiges  (sogenannte 
Gerstenkörner),  mit  Kupfergrün  und  kohlensaurem  Blei  auf  Quarz- 
Gängen  im'Grauwacke-Gebirge.  .  Bleiberg  ^  mit  Bleiglanz  in  Sandstein. 

Harz.  Clausthal,  am  Galgenberge ,  auf  der  Eisenstein-Grube  Neu- 
fang,  krystallisirt^  auf  Braun-Eisenstein  von  Quarz  begleitet  und  lose 
Krystalle  in  Letten.    Zeller feld,  Grube  Bleifeld,  * 

Sachsen.  Freiberg,  Gruben  Isaah ,  Beihülfe  und  andere,  theils 
als  krystallinische  Kinde  über  wohlausgebildelen  Quarz-Krystallen ,  auf 
Gängen  in  Gneiss,  mit  Braun-Eisenocker,  Barytspath  und  Quarz.  Jo- 
hanngeargenstadt ,  entscheitelte*  Bipyramidal -Dodekaeder  C'^-  ^^^  und 
L.  119),  sowie  auffallend  niedrig  sechsseitige  Säulen,  auf  krystallisirtem 
Quarz.  Zschopau,  derb  und  krystallisirt,  mit  Braun-Eisenocker,  Blei- 
glanz und  Barytspath ;  Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz ,  sogenanntes 
Blau-Bleierz. 

Nassau.  Holzappel ,  kleine  Krystalle  und  traubenförmige  Parthieen, 
in  Bleiglanz,  mit  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath  und  Blende  in  Grauwacke. 
Baisbach,  braungefärbte  Säulen-Krystalle  auf  würfeligen  Bleiglanz-Mas- 
sen ,  jBus  deren  Zersetzung  sie  augenfällig  hervorgegcngen ,  mit  Braun- 
Eisenocker,  Eisenkies  und  Quarz  im  Grauwaeke-Gebirgc.  Gegend  von 
EmSy  mit  Quarz ^  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Fahlerz,  auf  Gängen 
in  Grauwaeke. 

Baden.  Badenweiler,  Grube  Haus  Baden,  krystallisirt  in  entran« 
deten  Bipyramidal-Dodekaedem  (N.  165),  auch  schöne,  traubenförmige 
Parthieen,  auf  Gängen,  mit  kohlensaurem  Blei ,  Bleiglanz,  Barytspathund 
Flussspath.  Hofsgrund,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  kohlensaurem  Blei, 
Bleigtanz  und  Zinkspath;  hier  kamen  früher  sehr  schöne  Krystalle  vor; 
an  vielen  Exemplaren  von  Hofsgrund  ist  auch  sehr  deutlich  die  Ent- 
stehungsweise des  Minerals  aus  Bleiglanz  wahrzunehmen.  Todtnau, 
mit  Bleiglanz ,  FlussspaÜi ,  Barytspath  und  mit  kohlensaurem  Blei ,  auf 
Gängen  in  Gneiss. 

Baiern.  Michelszeche  bei  Xisnz/^i^cJt ,  im  Bergrevier  Amberg,  schöne 
grosse  Krystalle  auf  Kluftflächen  von  buntem  Sandstein.  Hunding ,  als 
Ueberzug  auf  blätterigen  Bleiglanz-Massen.  Vilseck,  auf  Sandstem,  mit 
kohlensaurem  Blei.  —  Rhein-Baiem :  Winstein  und  Erlenbach,  auf 
kleinen  Gängen  im  bunten  Sandstein  mit  kohlensaurem  BleL     Nothwei» 


Bl«BI,    SCBWEFEL-KOHLEHSAURBS.  89 

er  y  schöne  Kiystalle  in  Draseurftomen  und  Höhlangea  von  buntem 
Sandstein. 

Oesterreich.  Böhmen ,  Przihram,  auf  Gingen  Ton  Qaarz  in  Gran- 
wacke,  aasgezeichnet  schöne  Krystalle  Cl>csonders  L.  119),  auf  Brnnn- 
Eisenslein  und  Quarz  sitzend,  mit  Eisenspath,  Eisenkies  und  Baiytspath. 
Miess,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  kleine  Krystalle,  oR  büschel- 
förmig gruppirt ,  auf  Bleiglanz  sitzend ,  seltener  auf  dem  Gestein ,  bis- 
weflen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz-Formen.  Blei-' 
Stadt,  nadeiförmige  Krystalle,  einzeln,  auch  zu  Drusen  und  Büscheln 
^gebäofl,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  auf  dem  Gebirgs-Gestein,  so- 
wie auf  Quarz,  Bleierde  oder  Bleiglanz  aufgewachsen.  Zinnwald,  auf 
Zinnerz-Lagerstätten  in  Granit,  kleine  Krystalle  auf  Quarz.  —  Mähren: 
Obergas,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Quarz  und  Barylspath.  •*-  Ungarn: 
Sohler  Camitat:  Painih,  krystallisirt  mit  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz, 
Kupferksur  und  Malachit  in  „Uebergangskalk''.  Jaszena,  mit  kohlen- 
saurem Blei,  Blende  und  Quarz,  in  Glimmerschiefer.  Honffier  Comiiat: 
SckemnitZf  Krystalle  und  kugelige  Massen,  auf  Quarz,  mit  Barytspath, 
Eisen-  und  Kupferkies  in  Diorit-Porphyr.  Kraschawer  Camitat:  Szasha, 
mit  kohlensaurem  Blei  und  Bleiglanz  in  kömigem  Kalk.    Dognacska. 

Rassland.  Ural:  Beresowsk,  meist  krystallisirt,  so  z.  B.  in  den 
Formen  N.  165,  L.  119,  oder  haarförmjge  Parthieen,  auf  Kluftflächen 
von  Granit ,  auch  auf  Quarz ,  mit  Vauquelinit  und  chrorosaurem  Blei ,  auf 
Quarz-Gängen  in  Granit.  Nischne ^  Tagilsk ,  in  Höhlungen  vqu  Quarz, 
der  Gänge  in  Granit  bildet ,  mit  chromsaurem  und  kohlensaurem  Blei. 

Amerika. 

Vereinigle  Staaten.  Pennsylvamen :  Perkiamen  unfern  Phila- 
delphia. —  Massachusets :  Southampton,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in 
Granit. 

BLEI,     PRISMATISCHES  SCHWEFEL  -  KOHLEN- 
SAURES. 

E  11  r  0  pa. 

Schottland.  LeadhiUs,  mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei 
anf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke. 

BLEI,    RHOMBOEDRISCH  SCHWEFEL -KOHLEN- 
SAURES. 

Europa. 

Schottland.   Leadhills ,  wie  die  vorhergehende  Art,  nur  sehr  sparsam. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Serpho,  Gegend  am  Kloster  Ajio 
Michaeli f  kleine  Krystalle  auf  Bleiglanz,  der  mit  braunem  Thon-Eisen- 
stein,  eine  Lage  in  Glimmerschiefer  bildet. 
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BLEI,  SALZSAUHE8  s.  BLEI-HOHNERZ. 

BLEI,    SCHEELSAUHES. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Zinnwald,  auf  Zinnerz-Lagerstätten  in  Gra- 
nit, mit  krystaiiisirtem  Quarz,  mit  Eisenocker,  Glimmer  und  Uranglimmer. 

BLEI,    SELENIGSAURES. 

.Europa. 

S achsen-Meiningen.  Tannengiasbach  unfern  Ilildburghausen , 
kleine  Kugeln  und  traubige  Parthieen  mit  Selenkupferblei  und  Kupfer- 
kies, in  Tbonschiefer. 

BLEI5    VANADINSAURES. 

Europa. 

Schottland.  Wanlockhead,  mit  kohlensaurem  und  "phosphorsaurem 
Blei  auf  Gängen  in  Grauwacke. 

Irland.    Grafschaft  Wicklow ,  auf  einer  verlassenen  Bleigrube.    . 

Russland.  Ural:  Beresowsk ,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  mit 
phosphorsaurem  Blei  und  Eisenocker,  häufig  Ueberzüge  über  dem  phos- 
phorsauren Blei  bildend;  auch  auf  Klüften  von  Granit.   * 

Amerika. 

Mexico.    Zimapan,  auf  Gängen  mit  andern  Bleierzen. 

BLEIBLÜTHE  s.  BLEI,  ARSENIKSAURES. 

BLEI-HORNERZ. 

Europa. 

England.  Verbyshire:  Matlock,  mit  kohlensaurem  Blei  und  Baryt^ 
spath. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  auf  vulkanischem  Sande,  an  dem  Kegel, 
welcher  dem  Ausbruche  von  1822  zugehört,  begleitet  von  salzsaurem 
Kupfer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets:  Southampton ,  auf  Bleiglanz- 
Gängen  in  Granit.  C?3 

BLEI-SUPEROXYD  s.  MENNIGE. 
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BLEI-VITAIOL. 

Europa. 

Spanien.  Jaen:  Gruben  von  Unares,  mit  Bleiglanz  und  kohlen- 
saurem  Blei,  in  Granit. 

England.  Comwaü:  Gegend  von  St.  Ives,  Veknaweth^Gruben ,  auf 
Kupfererz-Gängen.  Pensance  an  der  MountS'-Bay,  —  Insel  Anglesea: 
Pary's  Gruben,  mit  Bleiglanz  und  Braun-Eisenstein,  Krystalle  der  Kern- 
form  und  L.  99. 

Schottland.  Wänhckhead,  mit  Braun -Eisenstein,  Malachit  und 
phosphorsaurem  Blei,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke.  Leadhills,  auf 
Quarz-Gängen  mit  Bleierzen,  in  Grauwacke. 

Preussen.  Westphalen:  Musen,  mit  kohlensaurem  Blei,  Eisen- 
spath,  Fahlerz,  Eisen-  und  Kupferkies,  in  Grauwacke.  Burbach,  mit 
Bleiglanz  In  Sandstein.    Ldttfeld,  auf  Drusen  in  Bleiglanz. 

Harz.  Zellerfeld,  St.  Joachim  und  Schulenberg,  Grube  Glücksrad, 
derb  und  ziemlich  grosse  Krystalle  (L.  99  und  H.  76).  Clausthal, 
Kafharinenstrecke ,  Giezenbach  und  Schaftriß  bei  Tanne,  schöne  Kry- 
stalle.  Bammelsberg  bei  Goslar ,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwackeschiefer, 
bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz. 

Baden.  Badenweiler,  Grube  Haus  Baden,  mit  Bleiglanz,  kohlen- 
saurem Blei,  Flussspath  und  Barytspath,  auf  Gängen  zwischen  Granu 
und  buntem  Sandstein.  Grube  Herrensegen,  auf  Gängen  in  Granit ^  mit 
Eisenkies ,  Kupferkies ,  Malachit  und  Barytspath.  Neuweier  unfern  Sfetn- 
bach ,  mit  Bleiglanz  anf  einem  Gang  in  tjranit.  Wolfach ,  Krystalle  der 
Kemform  (L.  97}  ,  in  kleinen  Gang-Oeffnungen  und  Drnsenräumen  ei- 
ner, Bleiglanz  enthaltenden,  reichen  Kupferkies-Formation. 

Oesterreich.  Böhmen:  Miess,  auf  Gängen  in  Thonschiefer. ,  mit 
Bleierzen;  in  neuerer  Zeit  seltener  geworden.  —  Ungarn,  Barscher 
Comitat:  Zsamowicza,  kleine  Krystalle,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Blef- 
gjanz.  —  Bukowina:  Kilibaba,  kleine  Krystalle,  mit  kohlensaurem 
Blei ,  in  den  oberen  Teufen  einer  Bleiglanz-Lagerstätte  in  Glimmerschiefer. 

Rttssland.  Ural:  Beresowsk,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  mit 
kohlensaurem  und  chromsaurem  Blei;  nicht  häufig. 

Amerika. 

Vereijiigte  Staaten.  Massachusets :  Southampton,  kleine  Kry- 
stalle, mit  kohlensaurem  Blei,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in  Granit. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Ufer  des  Abaete ,  mit  Kupferkies  und 
RoUi-Kupfererz ,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein. 
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BLEl-VlTUIOL,   KUPFER- 

Europa.  .       , 

Spanien.    Jaen:  Linaren,  mit  Bleiglanz  in  Granit. 
Schottland.      Wanlochhead  und  Leadhills ,  auf  Quarz-Gängen  in 
Grauwacke  mit  Bleierzen. 

B  L  E  I  E  II  D  E. 

Europa. 

Frankreich.  J)epart.  des  Vosges:  la  Croix,  auf  Bleiglanz-Gftn- 
gen  in  Granit. 

England.    Derby skire:  Wirksworth.  —    Durham:  Nenthead, 

Schottland.  Leadhills  und  Watdockkead ,  auf  Quarz-Gängen  in 
Grauwacke,  mit  andern  Bleierzen. 

Schweden.  Westmanland:  Nya-Kopparbergs-Kirckspiel :  Chrie^ 
stersberg,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein! 

Preussen.  Schlesien:  Tarnawitz,  derbe,  rundliche  Massen,  mit 
Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Letten-Lagen  in  Muschelkalk. 

Harz.  Zeller feld,  Grube  Bleifeld,  (besonders  früher)  grosse  Mas- 
sen ,  mit  Quarz  gemengt ,  bisweilen  von  Kupferiasur  durchdrungen.  Aam- 
melsberg  f  auf  einem  Gang  mit  Bleiglanz  (augenscheinlich  aus  der  Zer- 
störung desselben  hervorgegangen,  indem  die  Bleierde  noch  die  voll- 
kommene Slructur  des  Bleiglanzes  besitzt,  aber  von  erdiger  Beschaffen- 
heit ist.)    Schulenberg,  Grube  Glücksrad. 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein  und  Eisenkies, 
bisweilen  als  Ueberzug  auf  einem  Gemenge  von  Bleiglanz  und  Quarz. 
Zschopau,  mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei  und  Baryt^path. 
Jöhanngeorgenstadt ,  im  Gemenge  mit  Eisenkies,  Braun-Eisenocker  und 
Quarz. 

.Nässau.  Holzappel,  mit  Bleiglanz,  Eisenspath  und  Blende  in  Grau- 
wacke, bisweilen  einen  Kern  von  Bleiglanz  einschliessend. 

•Baden.  Badenweiler  ^  Grube  Haus  Baden,  auf  Bleierz  -  Gängen 
zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein. 

Batern.  Eichelberg,  in  Sandstein  eingesprengt.  Bauschenberg, 
als  Ueberzug  in  Höhlungen  in  Bleiglanz. 

Oesterreich.  Böhmen,  Bleistadt,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer, 
von  Bleiglanz ,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei  begleitet.  Miess , 
mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  oft  .in  Nestern 
von  besonderer  Grösse,  in  Thonschiefer.  —  Ungarn:  Sohler  Comitat: 
Painik,  als  Ueberzug  auf  Bleiglanz,  mit  Bleierzen  im  „Uebergangskalk^. 
Jaszena ,  mit  phosphorsaurem  und  kohlensaurem  Blei,  in  Quarz  im 
Glimmerschiefer.     Windisch- Liptsch,  mit  Bleiglanz  in  Kalk.  —    Kra-' 
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sckower  CamUai:  Szasca,  grosse  Nieren  mit  Bletglanz  und  kohlensau- 
rem Blei  in  kömigem  Kalk.  Gömörer  Camitat:  Dubratoa,  mit  Kalk- 
spath  und  Bleiglanz. 

Russland.  Altai:  Schlangenberg ,  mit  erdigem  Roth-Kupfererz  in 
Thonschiefcr. 

Polen.  Chegin  und  Kielce ,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  Rleiglanz- 
Gängen  in  Kalkslein. 

Amerika. 

Mexico.  BolanoB ,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei,  Fahlerz  und 
Barytspath,  auf  Gänfien  in  Dolerit. 

Brasilien.  Minas  Geraes ,  Gegend  am  Ufer  des  Abaete ,  anfeinem 
Bleiglauz-Gang  in  Kalkstein. 

BLEIERZ,    BLAU-. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  des  Cdtesnlu-Nord :  PouUaouen,  mit  Blei- 
glanz, Quarz  und  Kalkspath. 

England,  Comwall:  Grube  Wheal  Hope ,  besonders  in  neuerer 
Zeit  ausgezeichnet. 

Sachsen.  Zschopau,  auf  Gängen  in  Gn'^iss,  mit  kohlensaurem  Blei , 
Bleierde,  Malachit,  Barytspath.  Flussspath  und  Quarz. 

BLEIERZ,  BRAUN-  s.  BLEI,  PHOSPHORSAURES. 
BLEIERZ ,  BUNT-  s.  BLEI ,  PHOSPHORS AURES. 
BLEIERZ ,  GELB-  s.  BLEI ,  MOLYBDÄNSAURES. 
BLEIERZ,  GRÜN-  s.  BLEI,  PHOSPHORS AUBES. 
BLEIERZ,  ROTH-  s.  BLEI,  CHROMSAURES. 
BLEIERZ,  SCHWARZ-  s.  BLEI,  KOHLENSAURES. 

BLEIERZ    VON    MENDIP. 

Europa. 

England.  Sommersetshire :  Churchill  in  den  Mendtp-Hügeln ,  mit 
Bleierzen,  Manganerzen  und  Kalkspath.    CornwalL 

BLEIERZ,  WEISS-  s.  BLEI,  KOHLENSAURES. 
BLEIGLÄTTE  s.  MENNIGE. 
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BLEIGLANZ. 

Europa. 

Portugal.  Quinta  de  Soito,  in  der  Gegend  von  S,  Joao  de  Pes^ 
queira,  krystallini^che  Parthieen  auf  Quarz-Gängen.  Fentozelo ,  auch 
als  Bieischweif  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Dorf  Quintanilha 
Unfern  des  Rio  Massaes,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer. 

Spanien.  Jaen:  Linares,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Granit.  -^  Gui" 
puzcoa:  Oyarsum,  mit  Barytspath,  Eisenspath  und  Blende. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Bareges,  zwischen  Gedre  und 
Gavarnie,  am  Pass  d'Oo,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Quarz  und  Fluss- 
spalh.  Depart.  des  Vosges :  la  Croix ,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  Gän- 
gen in  Granit.  Depart.  de  la  Haute-Loire :  Umgegend  von  le  Puy-en" 
Velay,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Flussspath,  Barylspath  und  Quarz. 
Depart.  des  Cötes-du-Nord :  Huelgoet ,  mit  kohlensaurem  Blei  und 
Blende ,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Poullaouen ,  mit  kohlensau- 
rem Blei ,  Quarz  und  Kalkspath.  Depart,  du  Gard :  Robiar ,  mit  Blende 
auf  Gängen  in  Kalkstein.  Depart  de  la  Meuse:  Vedrin,  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Kalkstein.  Depart.  du  Tarn:  Brassac:  in  körnigem  Kalk. 
Depart.  du  Puy-de^Dötne ,  St.  Amant-RockeSavine ,  auf  Gängen  in 
Talkschiefer  mit  kohlensaurem  Mangan  und  Kalkspath.  Puy  de  Clugel, 
mit  Antimonglanz,  Quarz  und  Turmalin,  auf  Gängen  in  Granit.  Puy  de 
Charade ,  mit  Blende  in  Quarz.  Pic  de  Prudelles,  mit  Wolfram  auf 
einem  Quarz-Gang  in  Granit.  Röster,  auf  einem  Quarz-Gang  mit  koh- 
lensaurem und  phosphortiaurem  Blei ,  Eisenkies  und  Blende.  Pechadoire , 
auf  Gängen  in  Serpentin.  Depart.  de  Tam^et-Garonne:  Montau- 
ban ,  mitunter  schöne  Kryställe ,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer , 
begleitet  von  Blende  und  Eisenkies.  Depart.  de  VHere:  Vienne]  mit 
Barytspath  auf  einem  Gang.  Chalanches ,  derb  und  krystallisirt,  auf 
Gängen  in  Glimmerschiefer.  La  Gardette,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei  und  Kupferkies.  Depart. 
des  Hautes-Alpes :  Ckatnpoleon  und  Beauvoisin ,  auf  einer  Erz-Lager- 
stätte zwischen  Granit  und  Jura-Gebilden,  mit  Blende,  Eisenkies,  Ku- 
pferkies und  Braunspath.  Depart.  de  la  Lozere:  Gatuzieres,  mit  Ba- 
rytspath ,  Quarz  und  Kupferkies ,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Tour- 
nelf  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisenkies  und  Quarz.  Mont- 
mirat,  mit  Barytspath  und  Quarz.  Ribevanes ,  auf  einem  Quarz-Gang 
in  Glimmerschiefer.  Saint-Sauveur  ^  mit  Quarz  und  Kalkspath ,  auf  Gän- 
gen in  Kalkstein.  Villefort ,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Btuech, 
mit  Barytspath  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Bahours,  mit  Eisenkies 
und  Barytspath  auf  einem  Gang  in  Gneiss.  Depart.  de  la  Manche: 
Valogne,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Blende,  Galmei,  Eisenkies,  kohlen- 
saurem Blei,  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Kalkstein.    Depart  des  Arden-- 


nes:  Daurbe,  auf  Gfingen  in  Kalkslein,  mit  Kalkspalh  und  Braan-Ei- 
senstein.  Deport  du  HatU^Bhin:  Giremagny,  mit  Fiassspatb,  Quars 
und  Kaikspath,  auf  Erz-Gdngen.  Markirch^  auf  Erz-Gftngen  in  GneisSi 
mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Rothgttitigerz ,  Eisenkies,  Darytspath 
und  Kalkspath. 

England.  DerbysMre ,  auf  Flnssspath- Gängen,  mit  Kupferkies, 
Kalkspath  und  Braunspath,  oft  schön  bunt  angelaufen,  die  Würfel  mit 
zarl-drnsiger  Oberfläche.  Narthumberland:  AUonheaä,  mit  Quarz  und 
Kalkspath.  FlinUhire.  Sommersetshire,  Durham,  enteckte  Würfel, 
auf  krystallisirtem  Quarz  aufgewachsen,  begleitet  von  Braunspath,  in 
Kalkstein.  Cumberlandi  Alsion^Moore,  enleckte  Würfel,  zum  Theil 
ringsum  scharf  und  deutlich  ausgebildet.  BrotDnlyhill,  mit  Flussspath, 
Kalkspath  und  Eisenkies.  Leicestershire ,  mit  Kalkspath  und  Flussspath. 
Skropshire,  in  Thonschiefer.  —  Insel  Man:  Gegend  von  Laxey  und 
Foxdalef  in  Grauwacke. 

Schottland.  Leadhüls ,  schöne  Krystalle,  theils  auch  blfitlerige 
Massen,  femer  als  Bieischweif  (die  Umwandelungs*>Stufen  bis  zum  aus- 
gebildeten Blei-Vitriol  nicht  selten  in  deutlichster  Weise  zeigend),  auf 
Quarz-Gängen  in  Grauwacke,  mit  kohlensaurem  Blei  und  Kalkspath.. 
Wanhckkead ,  auf  Quarz-Gängen  mit  phosphorsaurem  und  kohlensaurem 
Blei ,  Quarz  und  Kalkspath.  Grafschaft  Linlithgaw ,  mit  Blende  auf 
kleinen  Gängen  in  Kohlensandstein.  Sirontian,  mit  Barytspath,  kohleU'* 
saui:em  Strontian,  Harmotom  und  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Gneiss.  jtfb- 
naltrin,  auf  Gängen  in  Granit  mit  Flussspath.  —  Jnsel  Islay,-  auf  Gan-^ 
gen  in  Kalk.  — -  Jneel  Coli:  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Barytspath  und 
Kalkspath. 

Irland.  Ballisadere ,  auf  Gängen  in  Bergkalk  mit  Bleride.  New^ 
tonards  (in  der  Grafschaft  Doum) ,  mit  phosphorsaurem  Blei.  GlendO'- 
lough y  mit  Kupferkies  und  Barytspath  auf  Gängen.  Dalkey,  mit  Quarz, 
Blende  und  Barytspath  auf  Gängen  in  Granit.  Ulla,  unfern  JAtnerick, 
mit  Kupferkies  auf  einem  Gang  in  Kalkstein. 

Niederlande.  Luxemburg:  Longwiüy,  bisweilen  schöne  Krystalle 
mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei  in  Thcnschiefer. 

Schweiz.  Canton  Bern :  Lauterbrunner  Thal ,  auf  Gängen  in  Gneiss 
mit. Quarz.  Canton  Granbündten:  Medelser  Thal,  auf  Quarz-Gängen 
in  Gneiss.  Schuoh ,  auf  einem  Gang  in  Kalksehiefer.  Chur^  mit  Ku- 
pferkies in  Quarz.  Canton  Waadtiand:  Bex,  mit  Eisenkies  und  Blende 
au^Kalkspath-Gängen  in  Kalkstein. 

Schweden.  J)alekarlien.  Gross-Tuna^Kirchspiel :  Shenshytia ,  mit 
Blende  und  Quarz,  in  Glimmerschiefer.  Sather,  grobkörnig  in  Quarz. 
Starfallsberg,  mit  Talk  und  Serpentin  in  kömigem  Kalk.  Grangjärde^ 
Kirchspiel:  Rödttjöberg,  mit  Blende  iii  Kalkstein.     Säthers-Kirchspiel i 
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Betsberg  (oder  Bispberg)  y  auf  Magneteisen -Lagerstätten,  mit  Talk, 
Quarz  und  Kupferkies.  Elfdal- Kirchspiel:  Rothendal ,  mit  Kalkspath 
Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Stor-Hams^rube  am  Dalelf,  in  Kalk^ 
stein.  Stora-Skedvi- Kirchspiel:  Löfas,  mit  Quarz  und  Glimmer  in 
Kalkstein,  Stora-Kopparberg-'Kirchspiel :  Finbo:  krummblätterige,  auch 
kömige  Massen,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisenkies, 
Kupferkies ;  Blende,  Strahlstein  und  Granat.  Säffens-Kirchspiel:  Malm- 
bergshöid,  mit  Kupferkies  ^und  Flussspath.  Garpenbergs  ^Kirchspiel: 
Garpenberg,  auf  Kupferkies-Lagerstätten ,  in  Glimmerschiefer.  Folkär^ 
na-Kirchspiel:  Bäsinge-Gruben ,  mit  Magneteisen  in  Granit.  mSvardsjö" 
Kirchspiel :  Svartviks-Grubenfeld ,  mit  Elsenkies  und  Glimmerschiefer.. 
Norrberckes-Kirchspiel  :^  mit  Bleierzen  in  Glimmerschiefer.  Rättvicks^ 
Kirchspiel:  Martanberg,  feinkörnig,  auf  Kupfererz -Lagerstätten.  — 
Westmanland.  Nya-^Kapparbergs-Kirchspiel :  Svepareberg ,  mit  Rupfer- 
kies, Eisenkies  und  Flussspath  in  Kalkstein.  Chriestiersberg ,  mit  Quarz 
in  Kalkstein.  Altes  Grubenfeld,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer. 
Hällefors-Kirchspiel :  Halle fors,  in  Kalkstein.  Gry thytte  -  Kirchspiel : 
Björskognäs,  mit  Blende  und  Fahlerz  in  Kalkstein.  Sola -- Kirchspiel: 
Satberg,  auf  Lagerstätten  in  Kalkstein  (auch  als  BleischweiO-  —  Wer- 
meland,  Philippstadts  Kirchspiel:  auf  den  Nordmarks  -  Eisengruben. 
Glafra f- Kirchspiel ,  Ruds ~ Chruben ,  in  Quarz.  Silbodats- Kirchspiel: 
Tvärdalen,  krystnllinische  Parthieen  in  Quarz.  Kroppa- Kirchspiel: 
HornkuUen,  mit  Blende  und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  —  SUder- 
^  manland:  Utön,  auf  Magnetelsen-Lagerstätten  in  Gneiss,  meist  in  Quarz 
eingewachsen.  Tuna-Bergslags-Kirchspiel :  Nyköping ,  auf  Kupfererz- 
Lagerstätten,  in  Glimmerschiefer.  —  Upland.  Hafverö  ~  Kirchspiel : 
Hörrängen,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  >-  Smdtand.  Gladham^ 
mers-Kirchspiel '.  Kalmar-Lehn ,  mit  Kupferkies  in  Quarz.  Fröderyds-^ 
Kirchspiel:  Frederiksberg,  mit  Kupferkies  und  Blende  in  Glimmei;schie- 
fer.  —  Schonen,  Nöbelöffs-Kirchspiel:  Göslef,  schöne  Krystalle  mit 
Flussspath  und  Quarz  in  einer  Sandstein-Breccie.  Jemtland:  Gustafs^ 
berg,  hei  Areskutan,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer, 
mit  Eisenkies,  Blende  und  Magnetkies.  Piiea  Lappmark:  Nasafjell,  mit 
Blende,  Antimonglanz  und  Amethyst,  auf  einem  Quarz-Lager  in  Gneiss. 

N  0  rw  e  g  e  n.  Stiß  Christiania : .  Kongsberg ,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer,  als  Begleiter  des  gediegenen  Silbers,  des  Silberglanzes 
und  überhaupt  der  edleren  Erze. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Tamowitz,  sehr  verbreitet iim 
Muschelkalk,  meist  in  einer,  mit  braunem  Eisenocker  gemengten,  Letten- 
Lage,  derbe,  rundliche  Massen  und  Krystalle,  von  kohlensaurem,  phos- 
phorsaurem Blei  und  Bleierde  begleitet.  Meffersdorf,  mit  Kupferkies 
in  Glimmerschiefer.    Gahlau ,  in  Porphyr  mit  Kalkspath  und  krystallisirtem 
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Quarz.  Krumh&hely  mit  Arseoikkies  in  Granit.  Gegend  von  Koichen^ 
iin,  KachanawUz^  iMdwigsdarf^  eingesprengt  und  kleine  Parthieen  ein- 
gewachsen in  bituminösen  Baumstämmen,  in  Lehm  mit  Thon-Eisenstein 
(ein  eigenthümliches  Vorkommen).  —  Sachsen:  Gegend  von  Eisleben, 
in  einem  mergeiigen  Schiefer,  mit  etwas  Kupferkies  und  Kalkspath.  — 
Westphalen:  Linidorf,  eingesprengt  und  auf  Klüden  im  nUebergangs- 
kalk^.  MiUelach,  enteckte  Würfel,  theils  zusammengedrückt,  flach, 
tafelartig;  aussen  matt,  theils  mit  einem  Anflug  von  £isenoxyd-Hydrat, 
theils  mit  Kupfergrün  sehr  dünn  überzogen,  begleitet  von  Barytspath, 
Kalkspath  und  Kupferkies ,  auf  Erz-Gängen.  Neviges ,  auf  einem  Gang 
im  „Uebergangskalk^ ,  mit  Blende,  kohlensaurem  Blei  und  Quarz.  Bockttm 
(oder  Bochum) ,  grosse ,  derbe  Massen ,  in  Kohlen-Sandstein.  Gegend 
von  Heiligenhaus  und  Tönisheide,  auf  Gängen  in  Grauwackeschiefer , 
zum  Theil  schöne  KrystaUe.  Siegen,  mit  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath, 
Kupferkies,  Kupfergrün  und  Braun-£isenstein ,  im  Grauwacke-Gebirge. 
Musen,  im  Stahlberg,  mit  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath,  Fahlerz, 
Kupferkies  und  Quarz,  im  Grauwacke-Gebirge.  Bleiberg  bei  Burbach, 
krystallisirt  und  derb,  in  Sandstein  und  damit  ein  eigenthümliches  Ge- 
menge, das  sogenannte  „Knotenerz^,  bildend.  —  Bhein-^Provinz :  Um- 
gegend von  Aachen,  als  Begleiter  des  Galmei,  in  Kalkstein.  Werlau 
bei  St  Goar,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Berncastel,  mit  Kupfer- 
kies und  kohlensaurem  Blei  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer. 

Harz.  Clausthal,  auf  den  Gruben  des  Burgstädter  Zuges,  derb, 
selten  krystallisirt,  in  enteckten  Würfeln,  mitunter  durch  ihre  Grösse 
ausgezeichnet,  bunt  angelaufen,  zellig,  zerfressen,  mit  Kalkspath  und 
Quarz.  Bosenhöfer  Zug,  derb  und  schöne  KrystaUe,  mit  Eisenspath, 
Barytspath  und  Quarz;  bisweilen  mit  Bleischweif  in  abwechselnden  La-, 
gea,  von  den  Bergleuten  „Strieberz^  genannt  Zeller feld ,  mit  Quarz, 
Eisenspath  und  Kalkspath,  hier  mit  Blende  das  sogenannte  „ Ringelerz ^ 
bildend.  Hütschenthaler  Gruben,  mit  Quarz,  Eisenspath  und  Barytspath. 
Lautenthdl ,  mit  Blende,  Quarz  und  Kalkspath.  Sckuleriberg,  besonders 
Grtsbe  &ück8rad ,  mit  Amethyst,  Kupferkies  und  Quarz,  nicht  selten 
schön  krystallisirt,  auch  als  Bleischweif,  bisweilen  sehr  schön.  Grund, 
mit  Quarz,  Kalkspath  und  Eisenspath.  Jberg,  Kleine  Nester  in  Braun- 
Eisenstein.  Rammeisberg,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies,  oft  ilusserst 
fein  in  Grauwackeschiefer  eingesprengt.  Andreasberg,  auf  allen  Gru- 
ben, derb,  eingesprengt,  zerhackt,  zerfressen,  schöne  KrystaUe,  mit 
Rothgültigerz,  gediegenem  Arsenik,  Harmotom,  Kalkspath  und  zerfres- 
senem Quarz.  Pfaffenberg  bei  Neudorf  und  Meiseberg,  KrystaUe  von 
seltener  Schönheit,  hauptsächlich  die  Formen:  H.  35,  L.  329  und  330, 
mit  Eisenspath,  Kalkspath  und  Quarz. 
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Oldenburg.  Birkenfeld:  Gegend  Ton  Ober$tein,  am  Klingenberg, 
krystallisirt  auf  Quarz-Gängen  in  thonigem  Schiefer.    . 

Sachsen.  Freiberg y  Grube  jung  kimmlisch  Heer,  unter  andern 
in  Zwillings-Krystallen  (ähnlich  N.  533),  Grube  „Morgenstern",  röhren«» 
förmig  mit  Blende,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  gediegenem  Silber,  Ar* 
senikkies,  Elsenkies,  Kupferkies,  Blende,  Barytspath,  Braunspath ,  Kalk- 
spalh  und  Flussspath,  in  derben  Massen,  als  Anflug  und  in  schönen 
foystallen ,  besonders  U.  35 ,  auch  als  Bleischw.eif ,  mit  Quarr,  Braun- 
spath und  Barytspath  als  „Weissgültigerz*' ',  als  „Bleimulm"  als  Aus- 
füllung in  Bleiganz-Massen  mit  Flussspath  und^  Quarz.  Annaberg ,  schöne 
Krystalle  der  Kernform ,  mit  Quarz  und  Eisenkies.  Geyer ,  mit  Braun- 
Eisenocker,  Kupferkies,  Quarz  und  Chlorit  Gersdorf ,  derb,  einge- 
sprengt, mit  Strahlkies,  Eisenkies,  Flussspath  und  Quarz.  Glashütte, 
mit  Blende  und  Quarz.  Johanngeorgenstadt ,  Grube  Gnade  Gottes  und 
Neujahrsmaasen ,  Octaeder,  die  Flächen  zum  Theil  ausgehöhlt,  mit 
Blende,  Eisen-  und  Leberkies,  Quarz,  Braunspath  und  Flussspath.  Ma- 
rienberg ,  derb ,  im  Gemenge  mit  Blende  und  Barytspath ,  oder  von 
Eisenkies  überzogen.  Schneeberg,  in  Braunspath  eingesprengt;  schöne 
Krystalle  mit  Kupferkies,  Blende  und  Quarz.  Schwarzenberg ,  mit  Blende 
und  Kalkspath.  Zschapau,  mit  phosphorsaurem  Blei,  Barytspath  und 
Quarz ,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Sachsen-Meiningen.  Tannehglasbach  bei  Hildburghausen,  mit 
Malachit,  Kupferkies,  Eisen-  und  Flussspath,  in  Thonschiefer. 

Hessen-Gasse  1.  Frankenberg,  mit  Kupferkies,  Kupferlasur,  Ma- 
lachit, Eisenkies  und  kohlensaurem  Blei,  in  Kalkstein.  Riecheisdorf, 
auf  Erz-Gängen  in  grauem  Todt-Liegendem ,  derb  und  krystallisirt ,  be- 
gleitet von  Speiskobalt,  Erdkobalt,  Kobaltblüthe,  Baryt-  und  Kalkspath. 

Nassau.  Holzappel,  feinkörnig  und  blätterig,  selten  krystallisirt, 
mit  Eisenspath  und  kohlensaurem  Blei  und  Blende  in  Grauwacke.  Nieder- 
Rossbach,  mit  Blende,  Eisenkies,  Kupferkies,  oft  in  schönen  Krystallen, 
z.  B.  in  enteckten  Würfeln,  in  Grauwacke.  Gegend  von  Ems,  mit  Ku- 
pferkies, Eisenkies,  Fahlerz,  Braun-Eisenstein,  Blende  und  kohlensaurem 
Blei,  sehr  feinkörnige  Massen,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Rettert,  auf 
Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Kupferkies,  Kupferlasur,  Malachit,  Quarz 
und  Barytspath.  DiUenburg,  Grube  Aurora,  in  enteckten  Würfeln,  die 
Octa^der-Flächen  sehr  vorherrschend ;  theils  von  auffallender  Grösse,  mit 
FaMerz,  Kupferkies  und  Quarz,  im  Grauwacke*4xebirge. 

Baden.  Badenweiler,  auf  Gängen  zwischen  Granit  und  buntem  Sand- 
stein, mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  Barytspath,  Flussspath 
und  Quarz.  Grube  Wenzel  im  Schapbaeher  Thal,  auf  Gängen  in  Gneiss, 
mit  Antimon-Silber,  Fahlerz,  Rothgttltigerz,  Barytspath  und  Kalkspath. 
Grube  Friederich  Christian,  auf  Gängen  in  Qaeiss,  mit  Wismutfagianz» 
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Kupferkies,  Braonspath  ond  Flossspath,  kiystallisirt  (unter  andern  die 
Form  H.  35) ;  häal^  schön  bont  angelaufen.  Neuweier  bei  Steinbach  ^ 
(Gegend  von  Baden),  mit  Blei- Vitriol  auf  einem  Gang  in  Granit  Wiid^ 
thal  und  Zähringen  y  auf  Gingen  in  Gneiss,  mit  Blende ,  Itohlensaurem 
Blei,  Braun-Eisenstein  und  Quarz,  auch  als  Bleischv^eif.  Hochberg,  auf 
Gingen  in  Gneiss,  mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Biet  Schnei^ 
Ungen  unfern  Hasslach ^  auf  Gangen  in  Gneiss,  mit  Quarz,  Baryt-  und 
Flttssspath.  Reiselfingen  unfern  Bonndorf,  ein  kleines  Lager  in  Muschel- 
kalk bildend.  Gegend  von  Sehringen  und  Badenweiler,  in  Keupermer- 
gel.  Hofsgrund,  auf  Gingen  in  Gneiss,  mit  Zinkspath,  kohlensaurem 
und  phosphorsaurem  Blei.  Nieder-Münsterihal ,  mit  Barytspath ,  Fluss- 
spath  und  Blende,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Todinau,  auf  Gingen  in 
Gneiss,  mit  Flnssspath,  Chalcedon  und  Kupferkies.  Mieren  unfern 
Sckönau,  auf  kleinen  Gängen  in  Thonschiefer ,  mit  Blende,  Kupferkies 
und  Barytspath.  Gegend  von  Wiesloch  und  Bruchsal,  jedoch  selten, 
Krystalle  in  Muschelkalk ;  am  zuerst  genannten  Orte  in  Octaedern. 

Würtemberg.  Gegend  von  Welzheim,  in  Keuper-Sandstein  einge- 
sprragt  Wartberg  bei  Heilbronn,  in  schieferigem  Mergel.  SHftsberg 
bei  Heilbronn,  in  Gyps  eingesprengt.  Vaihingen,  in  Muschelkalk. 
Gundelsheitn,  eingesprengt  in  Kalkstein.  Horgen^  im  Dolomit  des  Wel- 
lenkalkes. Asperg,  in  Mergel  des  Keuper-Gyps.  Neunheim,  in  Lias- 
sandstein.  Gegend  von  Stuttgart,  in  Llaskalk.  Degerloch,  in  Lias- 
mergel.. 

Bai  er  n.  Erbendorf,  Krystalle  und  derbe  Massen,  mit  Kalkspath, 
Barytspath  und  Quarz,  in  GraniL  Lahm,  mit  Kalkspath  und  Flussspath 
in  Kalkstein.  Weidmg,  mit  Quarz  und  Barytspath,  enteckte  Wttrfel  von 
besonderer  Grösse.  Hunding ,  in  Nieren  und  Nestern  in  Quarz,  mit 
Kalkspath,  Eisenspath  und  Eisenocker.  Gegend  von  Baireuth,  mit  Blende 
und  Kalkspath.  Rauschenberg,  als  ^^Bieischweif^  mit  Quarz.  Ober^ 
Moschel,  in  angeflogenen  Blittchen  auf  Steinkohle. 

Oesterreicli.  Land  ob  der  Ens:  Gastein,  mit  Quarz  und  Braun- 
spath.  Gamseck ,  mit  Kupferkies ,  Eisenkies ,  Fahlerz  und  Quarz.  Rau^ 
rie,  mit  Kupferkies  und  Braun-Eisenocker.  Salzburg,  Leogang ,  mit 
Quarz  als  „Bleischweif**.  —  Ulyrien:  Bleiberg,  in  Octaedern,  mit 
Blende,  kohlensaurem  und  molybdänsaurem  Blei^  Galmei,  Asbest  und 
Kdkspath.  —  Steiennark.  Judenburger  Kreis:  Zeiring,  feinkörnig,  in 
Glimmerschiefer,  feilschen  bei  Aussee,  mit  Eisenspath  in  Kalkstein. 
Schladming  und  Donnersbach,  grob-  und  feinkörnige  Massen  in  Glim- 
merschiefer. Brucker  Kreis:  Graschnitzer  Graben  bei  Marein  im 
Mürz-Thal,  in  Glimmerschiefer.  Gratzer  Kreis:  Stubegg  bei  PassaiL 
Feietrilzer  Wald,  in  Glimmerschiefer.  Cillier  Kreis:  Lukauzen,  Rud, 
in  Grauwacke.  —    Tyrol :  Pfundererberg ,  in  Kugeln ,  deren  äussere 
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Rinde  aus  Chlorit  besteht,  als  Kern,  der  bisweilen  noch  mit  einer  Rinde 
von  Eisenkies  umgeben  ist.  Gegend  von  Sterzing.  Maucknerötz,  kry- 
staliisirt  mit  Braun-Eisenstein.  Gegend  von  Klausen,  auf  Gängen  in 
Diorit  und  Gneiss ,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies.  —  Böhmen :  Przi-^ 
bram,  krystalliniscliQ  Parthieen,  auch  geflossene,  tropfsteinartige  Gestat- 
ten ,  oft  innig  mit  Kalkspath  gemengt ,  auf  Gängen  in  Grauwacke ,  be- 
gleitet von  Blende,  Eisenspath,  Eisenkies,  kohlensaurem  und  phosphor- 
saurem Blei,  Barytspath  und  Quarz.  Miess,  auf  Gängen  in  Thonschie- 
fer,  mit  Kupferkies ;  Blende,  kohlensaurem  und  phospborsaurem  Blei^ 
Malachit,  Barytspath  und  Quarz,' in  schönen,  bisweilen  tafelartigen  Kry- 
stallen,  auch  in  Zwillings-Gestalten.  Bleistadt,  auf  Gängen  in  Glimmer- 
schiefer,  in  Krystallen  und  derben  Parthieen,  mit  kohlensaurem  und  phos- 
phorsaorem  Blei.  Ratieborzitz ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Fahlerz, 
Blende  und  Quarz,  meist  derb.  Saugarten  bei  Luschna,  als  metallisch 
glänzender  Anflug  auf  Schieierkohle ;  die  Kohle  ruht  unmittelbar  auf 
Grauwackesrhiefer  und  ist  mit  Kohlensandstein  bedeckt.  Altwoschitz, 
mit  Quarz  auf  Gängen  in  Gneiss.  Zinnwald ,  meist  grobkörnig ,  mit  kry- 
stallisirtem  Quarz.  Joachimsthal,  auf  Gängen  in  Gneiss,  derb  und  ein- 
gesprengt, mit  Blende,  Strahlkies,  Rothgültigerz  und  Kupfernickei.  Geor^ 
genlhal,  mit  Kalkspath  in  Quarz.  Graupen,  mit  Blende  und  Quarz.  — 
Mähren:  Schwarzkirchen  uniern  Brunn ,  mit  Blende,  Eisenspalh,  Kalk- 
spath und  Barytspath.  —  Schlesien:  Benisch,  mit  Barytspath  in, Quarz 
im  Thonschiefer-Gebirge.  Jänotoitz,  mit  Malachit,  Kupferkies,  kohlen- 
saurem und  phosphorsaurem  Blei.  Gegend  von  Zuckmantel  und  Wür^ 
benthal,  mit  Eisenkies,  Arsenikkies,  Blende  und  Magneteisen,  in  Glim- 
merschiefer. Carlsbrunn,  mit  Eisenkies  in  einem  quarzigen  Schiefer. — 
Galizien:  Truskawice ,  schöne  Krystalle,  mit  Galmei  und  Schwefel,  in 
mergeligem  „Uebergangskalk".  —  Bukowina:  Küibaba,  mit  Eisenspalh, 
Blei-Vitriol  und  kohlensaurem  Blei^  in  Glimmerschiefer.  —  Ungarn  x 
Honther  Comitat:  Schemnitz,  schöne  Krystalle;  (Würfel,  auf  gewissen 
Flächen  mit  sehr  kleinen  Kalkspath-Krystallen  überrindet;  auch  H.  353, 
mit  Blende,  Kalkspath,  Quarz  und  Eisenkies,  auf  Gängen  in  Diorit-Por- 
phyr.  Barscher  Comitat:  Zscamawicza ,  mit  Blei-Vitriol  und  kohlen- 
saurem Blei  in  Kalk.  Marmaroscher  Comitat:  Troyaga ,  derb  und  kry- 
stallisirt,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies,  in  Thonschiefer.  Szathmarer 
Comitat:  Felsöbanya,  als  Ueberzug  auf  krystalltsirtem  Quarz.  Neogra^ 
der  Comitat:  Lowinobanya,  mit  Fahlerz  in  Glimmerschiefer.  LipUmer 
Comitat:  Magurka,  mit  Fahlerz,  Antimonglanz  und  Quarz  in  Granit 
Mqteykowa,  mit  Barytspath  in  Kalkstein.  Bocza,  in  Granit.  SMer 
Comitat:  Jaszena,  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Poinik,  auf  Erz- 
Lagerstätten  im  „Uebergangskalk^ ,  mit  Kupferlasnr,  kohlensaurem  und 
phosphorsaurem  Blei.    St,  Andre  unfern  NeusoM,  mit  Fahlerz  und  An-« 


Bleiglaiüz.  '  iOi 

limoBglanz ,  in  Glimmerschiefer.  WituUsch^LipUch  ,  mit  kohlensaurem 
Blei  in  Kalkstein.  Bries,  mit  Schwefel  Kraschower  Comitat:  Bog* 
»acBka,  krystallisirt,  besonders  schön  in  enteckten  Würfeln;  mit  Magnet- 
eisen, Granat  und  Grammatit.  Szaska,  mit  kohlensaurem  Blei  in  körni*  ^ 
gern  Kalk.  Orawicza ,  mit  Arsenikkies  und  Kupferkies  auf  gangartigen 
Lagerstätten  zwischen  körnigem  Kalk  und  Syenit. 

Italien.  Venedig:  Tretto,  mit  Barytspath,  Quarz  und  Braunspath. 
Vicenza,  mit  Quarz,  Eisenkies  und  Kalkspath.  —  Toscana:  ValdiCa- 
stello,  feinkörnig,  in  Taikschiefer.  Berg  Calvi  unfern  CampigHa,  in 
kömigem  Kalk.  —  Kirchenstaat:  Tolfa  unfern  Civita  VecchiOf  auf  Gan- 
gen in  Kalkstein,  mit  Braun-Eisenstein  und  Antimonglanz.  —  Neapel: 
Vesuv ,  eingesprengt  und  kleine  blätterige  Parthieen  in  feinkörnigem  Kalk 
(Dolomit?),  auch  in  Gemengen  aus  Glimmer  und  Augit.  —  Sardinien. 
Savoyen:  Servoz,  als  „  Bleischweif ^.  Pesay,  lagenweise  einen  taikigen 
Schiefer  durchziehend  und  mit  Dolomit-Streifen  wechselnd.  —  Sicilien: 
Fondachelli,  mit  Blende,  Eisenkies,  Eisenspath  und  Fahlerz. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Serpho:  in  der  Nähe  des  üf/oatera 
4/io  Michaeli,  in  derben  Massen  mit  Thon-Eisenslein,  auf  einem  Lager 
in  Glimmerschiefer.  Insel  Anaphe,  schöne  Krystalle,  auf  einem  Kalk- 
spath-Gang  in  Granit. 

Russland..  Finnland',  Fitkaranda,  auf  Magneteisen-  und  Kupfer- 
kies-Lagerstätten in  Granit.  —  Ural :  Beresowsk ,  derb  und  eingesprengt, 
auf  Qoarz-Gängen  in  Granit ;  enthalt  oft  Quarz-Krystalle  eingewachsen ; 
mitunter  sehr  grobkörnig,  und  liefert  sodann  durch  seine  Zersetzung  das 
Material  zu  den  ausgezeichneten  Bleisalzen,  welche  sich  hier  finden. 
Nischne^Tagilsk ,  blätterige  Massen,  mit  Barytspath  auf  Quarz-Gängen 
in  Granit.  Gruben  Fawlowsk  und  Analolsk,  ungefähr  25  Werste  von 
Nischne-Saldinsk  y  mit  gediegenem  Gold  auf  Quarz-Gängen  in  Chlorit- 
und  Talkschiefer.  Grube  Kukuschewsk  unfern  Miask ,  auf  Gängen  im 
Schiefer-Gebirge,  mit  Kupferkies,  Malachit  und  Kupferiasur.  Satkinsk, 
eingesprengt  in  „Uebergangskalk'^.  Bogoslowsk,  auf  den  Turjinischen 
Gruben,  mit  Kupferkies  und  andern  Kupfer-Erzen,  die  theils  in  Thon, 
theils  in  Kalk  liegen.  —  Altai:  Salair-Berg,  im  Kolywan-Woskresens- 
kischen  Dislricte,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Porphyr,  mit  gediegenem 
Silber  und  Kupferkies.  Riddersk,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Hornsteln, 
häufig  von  kohlensaurem  Blei  umhüllt.  Schlangenberg ,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Thonschiefer,  meist  in  Barytspath  eingesprengt. 

Polen.  Miedzianagora ,  gewöhnlich  als  Bleischweif,  mit  Kupfer- 
Erzen  auf  einer  Mergelschicht  in  Kalkstein.  Kielce  und  Che^n,  grob- 
kömig,  selten  krystallisirt ,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  Gängen  in  Kalk- 
stein. Olowkmka,  in  „Uebergangskalk^.  Szukowskingarki ,  zwischen 
Sandstein  und  „Uebergangskalk^.     Bialogan,  Jaworzno,  mit  Kalkspalh 
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und  kohlensaurem  Blei  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Plucwko ,  Krystalle  und 
knollige  Massen ,  in  „Uebergangskalk^.  Diugosvyrif  eingesprengt  und 
dünne  Lagen,  nie  krystallisirt,  mit  Galmei  und  Zinkspath  in  „Uebergangs- 
kalk^.    Strzyzowice ,  als  zarter  Anflug  auf  Steinkohle. 

Afrika. 

Nubien.  Land  von  Kordofan,  Gehhel  Scheihül,  auf  DIorit-Gängen 
in  Granit.  , 

Amerika. 

Grönland.    Sehr  grobkörnig,  mit  Eisenkies  und  Eisenspath. 

Vereinigte  Staaten.  Missouri:  Gegend  von  Washington,  Ma^ 
äison ,  Jefferson ,  im  AIluvial-Boden  mit  Quarz.  —  Massachusets :  Wor^ 
eester,  mit  Arsenikkies  und  Eisenspath,  in  Glimmerschiefer  SotUkamp" 
ton,  mit  Barytspath  und  kohlensaurem  Blei,  in  Granit 

Mexico.  Thal  von  San  Jose ,  bei  dem  Rancho  Gvudelovpe,  mit 
kohlensaurem  Blei,  auf  Gängen  in  Syenit.  Sierra  Madre ,  bei  dem 
Rancho  el  Tigre,  mit  kohlensaurem  Blei,  Kupferlasur  und  Kalkspath, 
auf  Gängen  in  Porphyr.  Zacatecas,  derb  und  eingesprengt,  bisweilen 
mit  Blende  und  Eisenkies  ein  eigenthttmliches  Gemenge  bildend ;  seltener 
in  Gesellschaft  von  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Bothgültigerz,  Schwarz- 
gültigerz und  Braunspath,  auf  Gängen  im  Diorit-Gebirge.  Grube  San 
Antonio,  mit  Malachit,  Kupfergrün,  kohlensaurem  und  molybdänsaurem 
Blei,  in  Granit.  Grt$be  LomodelToro,  \xn{em  Zimapan ,  mit  Eisenkies, 
Schwefel  und  kohlensaurem  Blei ,  in  Kalkstein.  Berg  Calycanto  unfern 
Zacatecas ,  mit  Kupferkies,  Eisenkies  und  Blende,  auf  einem  Gang  in 
Thonschiefer.  Asientos  de  Iharra,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  Nestern 
in  Kalkstein.  Pechura,  Gegend  von  Ztnuzp/rn,  in  Kalkstein  eingesprengt 
Guarderey-Grube  bei  Comanja,  in  Quarz  und  Katkspath,  mit  gediege- 
nem Silber,  Eisenkies  und  Schwarzgültigerz  in  „Homfels'^.  Grube  Chal^ 
ma,  bei  San  Jose  del  Oro,  mit  Bunt-Kupfererz ,  Rothkupfererz,  Malachit 
und  mit  gediegenem  Gold,  in  Kalkstein.  Cerro  de  Proano  bei  Fres-^ 
nillOf  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz  nnd  Blende  ,*  auf  Gängen  in 
Grauwacke.  Charcas,  auf  Quarz -Gängen  in  Feldstein- Porphyr,  mit 
Blende.  Toliman,  mit  gediegenem  Silber,  Eisenkies,  Arsenikkies  und 
kohlensaurem  Blei,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Mazapil ,  nu^  ei- 
ner gangartigen  Lagerstätte  zwischen  Granit  und  Bergkalk ,  mit  Kupfer- 
lasur, Kupferglanz,  Malachit  und  Braun-Eisenstein.  Rancho  las  Anonas, 
in  der  Gegend  von  Huetamo,  auf  einem  Gang  mit  Eisenkies  und  kohlen- 
saurem Blei,  in  porphyrartigem  Granit.  Angangeo,  mit  Blende,  Arse- 
nik- und  Eisenkies  auf  Gängen  in  Porphyr.  Los  Angeles ,  auf  Gängen 
in  Thonschiefer.,  mit  kohlensaurem  Blei,  Hornsilber,  Eisenkies  nnd  Blende. 
Guadeloupe  y  Calva,   mit. gediegenem  Gold»,  gediegenem  Silber,  Roth- 
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gültigerz;  Fablerz  und  Kupferkies,  auf  einem  Gang  in  Porphyr.  Bola^ 
no8 ,  mit  kohlensaurem  Blei ,  Fahlerz  und  Flussspath ,  auf  einon  Gang  in 
Dolerit  Cerro  Chigui  HuUiUo ,  unfern  Asientos  de  Ibarra^  mit  Anti- 
monglanz, Eisenkies  und  Silherglanz ,  auf  Gfingen  in  Diorit 

Westindien.  Grosse  Antillen:  Jamaika,  von  kohlensaurem  Blei 
begleitet  in  Quarz. 

Chile.  Palguano  im  Thal  Ton  Elftsi,  mit  kohlensaurem  Blei,  Ku- 
pferlasur und  Braun-Eisenstein,  in  Porphyr. 

Brasilien.  Minas  Geraes,  Ufer  des  Abaete,  einän  mächtigen  Gang 
in  Kalkstein  bildend,  von  Roth-Kupfererz,  Kupferkies,  Fahlerz  und  Blende 
begleitet. 

Uruguay.    Minas  viejas,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Thonschiefer. 

BLEIGUMMI. 

Europa. 

Frankreich.  Däpart,  des  Cdtes^du-Nord :  Huelgoit,  mit  Blei- 
glanz ,  kohlensaurem  Blei  und  Quarz ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer  (nur 
sehr  selten). 

BLEIMULM  8.  BLEIGLANZ. 

BLENDE. 

i.    Blätter-Blende. 
Europa. 

Spanien.  Estrefnadura :  Llerena,  mit  Kupferlasur  und  Malachit  in 
Kalkstein.  --  Sierra  de  Mijas,  im  südwestlichen  Theile  der  Sierra 
Nevada ,  von  Bleiglanz  begleitet ,  auf  Gang-Trümmern  in  kömigem  Kalk. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Lacour,  im  Thal  von  Sattat,  in  kleinen 
Körnern  durch  die  Masse  eines  Granits  vertheiit.  Baigorry  unfern  St 
Etienne  y  auf  Gängen  im  „Uebergangs-Gebirge*',  mit  Eisen- und  Kupfer- 
kies. Depart.  des  Cötes-du-Nord :  Huelgoet,  auf  Quarz-Gängen  in 
Thonschiefer,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei.  Depart.  de  Tom" 
et-Garonne:  Montauban,  auf  einem  Quarz-Gang  In  Thonschiefer  mit 
Bleiglanz  und  Eisenkies.  Depart.  de  la  Loz^e:  Gatusieres,  auf  Gän- 
gen in  Glimmerschiefer,  mit  ßleiglanz,  Quarz  und  Barytspath.  Saint-- 
Sauveur,  auf  Quarz-  und  Kalkspalh-Gängen  in  Kalksfein  mit  Bleiglanz. 
Depart.  du  Gard :  Robiac ,  mit  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Thal 
der  Ceze ,  mit  Galmei  und  Kalkspath .  auf  Gängen  im  Liaskalk.  Depart. 
du  Puy-de-Döme ,  Puy  de  Charade,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit 
mit  Bleiglanz  (nur  in  geringer  Menge).  Rasier ,  auf  einem  Quarz-Gang 
mit  Eisenkies ,  Arsenikkies,  Bleiglanz  und  Barytspath.    Depart.  de  VIsere : 
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Vienne,  auf  einem  Barytspath-Gang  mit  Bleigianz.  Chahnche^,  braun  ^ 
gelb  und  schwarz,  mit  Fahlerz  und  ßleiglanz,  auf  Gängen  in  Glimmer- 
schiefer. Depart.  du  Rhone:  Nuissiere  unfern  Beaujeu,  in  Quarz. 
Gegend  von  Cliessy  und  Saint-Bel,  mit  Kupfej*kies  und  Kupferlasur,  in 
buntem  Sandstein.  DeparL  des  Hautes^Alpes :  Thal  von  Champoleon 
und  Beauvoisin^  auf  einer  Erz-Lagerstätte  zwischen  Jura- Gebilden  und 
Granit,  mit  Eisenkies,  Kupferkies  und  Braunspath. 

England.  Verbyshire,  bisweilen  in  schönen  Krystallen  der  Kern- 
form, mit  Bleiglanz ;  Eisenkies,  Kalkspath  und  Flussspath.  Cumberland: 
Aiston  Moor,  mit  Bleiglanz,  Quarz  und  Flussspath,  schöne  Krystalle 
Cunter  andern  H.  194),  bisweilen  mit  Kalkspalh-Krystallen  überrindet. 
Cornwall :  St.  Agnes ,  mit  Quarz ,  Talk ,  Chlorit  und  Eisenkies.  — 
Northumberland,  schwarze  Krystalle  auf.  Kalkspath. 

Schottland.  Linlühgow ,  mit  Bleiglahz,  auf  kleinen  Gängen  in  Koh-^ 
len-Sandstein.  Leadhills  und  Watdockhead,  auf  Quarz- Gängen  in  Grau- 
wacke,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei.  Insel 
Coli,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss. 

Irland.  Connaught,  BalHsädere,  mit  Bleiglanz  auf  Gängen  in- Berg- 
kalk. 

Niederlande.  Luxemburg:  Longwilly,  Krystalle  zu  Drusen  grup- 
pirt,  auf  einer  Bleiglänz-Lagerstälte  in  Tbonschiefer ,  mit  kohlensaurem 
und  phosphorsaurem  Blei. 

Schweiz.  Canton  Bern',  Lauterbrunn^Thal ,  auf  Quarz-Gängen  io 
Gneiss.  Canton  Wallis:  Binnenthal,  mit  Quarz,  Eisenkies  und  Braun- 
spath, Krystalle  von  gelber  Farbe,  in  Dolomit.  Canton  Waadtland:  Bex, 
mit  Eisenkies  und  Bleiglanz  auf  Kalkspath-Gängen  in  Kalk. 

Schweden.  Dafekarlien.  Gross-Tuna-Kirchspiel :  Storfallsberg, 
röthlichbraun ,  mit  Hornblende  und  Kalkspath,  in  Granit.  Skenshytta, 
mit  Bleiglanz  und  Quarz,  in  Glimmerschiefer.  Svärdsjö- Kirchspiel: 
Svartviks  Grubenfeld,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Stora-Kop" 
parbergs-Eirchspiel :  Finbo ,  schwarze,  blätterige  Massen ,  mit  Bleiglanz, 
Kupferkies  und  Eisenkies,  in  Glimmerschiefer.  Grangjärde-Kirchspiel : 
Rödsjöberg ,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Garpenbergs- Kirchspiel :  Gar^ 
penberg ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Lecksands^ 
Kirchspiel:  Skidberg,  mit  Braun-Eisenstein  auf  Kupfererz-Lagerstätten. 
Norrberckes-Kirchspiel :  Silfverberg ,  mit  Bleierzen  in  Glimmerschiefer. 
Elfdals-Kirchspiel :  Stor-Harns-Grube ,  in  körnigem  Kalk.  —  .  West-^ 
tnaniand.  Nya-Kopparbergs-Kirchspiel :  altes  Grubenfeld,  mit  Kupfer- 
kies in  Glimmerschiefer.  Chriestiersberg ,  braune  Krystalle  mit  Bleiglanz 
in  Kalkstein.  Sala-Kirchspiel :  Salberg^  schwarze  Krystalle,  mit  Blei- 
glanz und  körnigem  Kalk  in  Gneiss.  Grythytte-KircHspiel :  Björkshpg^ 
näs,  mit  Bleiglanz  und  Fahlerz  in  Kalkstein.  —    Ostgothland.    Känta- 
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:  Bertho^Gruben^  brauie,  Uttferige  Massen,  nil  Kupferkies 
in  Granit.  —  Smaland.  Frödefydi-^Kirchiinel :  Frederiduberger  Bevier, 
mit  Kupferkies . und  Bleiglanz,  in  Glimmerschiefer.  —  SüdermanlantL 
Tuna-Bergtlags^Kirchsjuel :  Nyköping,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  —  Upland,  Hä/berö  ~  Kirchspiel :  Härrängen,  auf 
Magneteisen -Lagerstiitten  in  Glimmerschiefer.  —  Wermeland,  Carls-^ 
haga-Kirchspiel :  Trööseif,  in  Kalkstein.  Kroppti^Kirchspiel :  Harn- 
kUUen,  mit  Bleiglanz  «und  Kupferkies,  in  Glimmerschiefer.  •*-  Jemtiand. 
Gustafsberg  bei  Areskutan,  auf  Kupferkies^LagerstAtten  in  Glimmer- 
schiefer, mit  Bleiglanz,  Magnetkies  und  Eisenkies.  —  Pitea-Lappmark : 
NasaßeU,  mil  Antjpionglanz ,  Amethyst,  Bleiglanz  und  Leberkies,  auf 
einem  Quarz-Lager  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stifl  Christiania:  Kangsberg,  auf  Erz-Lagerstätten, 
oft  in  ausgezeichnet  schönen  Krystallen  von  brauner  Farbe,  meistens  in 
Gesellschaft  der  edlen  Erze.  Stifl  Drantheim:  Röraas,  auf  Kupferkies- 
Lagerstätten  in  Chloritschiefer. 

Preussen.  Schlesien:  Panky.,  undeutliche  Krystalle,  auf  Thon-Ei- 
smistein ,  der  in  einzelnen  Parthieen  in  Lehm  liegt.  Reichenstein ,  kry- 
stallisirte  Massen  und  röthliche  Krystalle,  in  Kalkspath.  —  Sachsen: 
Hettstddt  und  Oberwiederstädt ,  in  der  Gegend  von  Mansfeld,.  in  Ku- 
pferschiefer. Sangerhausen,  in  weissem  Todt-Liegendem,  mit  Kupfer- 
kies, Kupferglanz,  Bunt-Kupfererz  und  Bleiglanz,  t-  Westphalen:  Ne^ 
pigesj  auf  einem  Bleiglanz-Gang  mit  kohlensaurem  Blei  in  „Uebergangs- 
kalk^.  Willnsdorf,  Grube  Landskrane,  ölgrüne,  wenig  deutliche  Kry- 
stalle,  mit  Eisenkies  und  Quarz.  Siegen,  auf  Gängen  im  Grauwacke- 
Gebirge,  mit  Bleiglan^,  Eisenkies,  Eisenspath  und  Kalkspath.  —  Rhein^ 
Fromnz:  Gerswiese  (im  Siebengebirge),  kleine  Krystalle  in  Basalt. 

Harz.  Andreasberg,  schöne  Krystalla  von  gelber  und  brauner  Far« 
be,  auf  Erz-Gangen  in  Thonschiefer,  mit  Rothgültigerz  und  Kalkspath. 
Clausthal,  besonders  Burgstädter  Zug,  schöne,  braune  Krystalle i  sel- 
tener schwarz,  mit  Kalkspath,  Barytspath,  Eisenkies,  Kupferkies  und - 
Rothgältigerz.  Zeller feld  und  Schulenberg,  besonders  auf  der  Grube 
Juliane-Saphie ,  schöne,  durch  ihre  Grösse  ausgezeichnete  Krystalle,  mit 
Kupferkies,  Kalkspath  und  Braunspath.  Stollberg,  undeutliche  Krystalle 
und  blätterige  Massen,  von  Eisenkies  begleitet,  wechseln  mit  Quarz  und 
Thonschiefer-Lagen.  Lautenthai,  hier  so  häufig,  dass  Blende  als  Gang- 
masse betrachtet  werden  kann,  meist  mit  Quarz.  Ffaffen-  und  Meise- 
berg, Krystalle  mit  Bleiglanz,  Kalkspath  und  Quarz.  Rammeisberg,  bil- 
det im  Gemenge  mit  Kupferkies ,  Eisenkies  und  Bleiglanz  das  sogenannte 
„Braunerz".  Backswiese,  llfeld,  in  Kohlenschiefer  eingewachsen.  Hüt- 
tenberg bei  der  Ocker,  schwarz,  in  Sphärosiderit  des  Lias-Mergels. 
Lauterberg,  Krystalle  L.  326  und  327,  theils  zu  Zwillingen  verbunden, 
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auf  der  Oberfiäshe  hin  und  wieder  mit  äusserst  zarten  Eisenki^-Punk- 
ten,  begleitet  von  Bleiglanz  und  Quarz. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Klingenberg  unfern  Oberstein,  mit  Ku- 
pferkies auf  Quarz-Gängen  in  einem  tlionigen  Schiefer. 

Sachsen.  Freiberg,  braun  und  schwarz,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  Eisen-  und  Arsenikkies ,  Bleiglanz ,  Braunspath ,  oft  im  Gemenge  mit 
diese^  Substanzen,  bisweilen  mit  einem  kleinen  i^nflug  von  Silberglanz 
bedeckt;  auf  der  alten  Mordgrube ,  vordem  zierliche  oklaedrische  Kry- 
stalle,  so  wie  in  der  Form  L.  326.  Annaberg ,  mit  Kupferkies  ^  Eisen- 
kies und  Magnetkies.  Ehrenfriedersdorf,  Krystalle  auf  Quarz,  Geier  ^ 
mit  Quarz  und  Magneteisen.  Schneeberg ,  mit  Leb^kies*imd  Bleiglanz. 
Schwarzenberg ,  mit  Arsenikkies  und  Kupferkies  Marienberg,  mit  Chlo- 
rit  in  Gneiss,  von  schwarzer  Farbe,  auch  braun,  mit  Eisenkies ,  Leber- 
kies, Rothgültigerz ,  Quarz  und  ßarytspath.  Wolkenstein,  mit  Arsenik- 
kies und  Bleiglanz  in  Gneiss.  Breitenbrunn ,  mit  Braun-Eisenstein ,  auch 
in  Magneteisen  eingesprengt,  mit  Arsenikkies,  Eisenkies,  Roth-Eisenstein 
in  Gneiss.    Scharfenberg ,  mit  Bleiglanz  auf  Quarz. 

Ilessen-Gassel.  Obemkirchen,  mit  Sphärosiderit  in  Liaskalk  ein- 
gesprengt, auch  in  Schnürchen  in  mergeligem  Schiefer. 

Nassau.  Holzappel,  auf  Erz-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  meist 
als  Ausfüllungsmasse  ^es  Ganges  in  derben  Parthieen ,  selten  krystallisirt, 
mit  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein,  Eisenspath,  kohlensaurem  Blei  und  Ei- 
senkies. Ober-^  und  Niederrossbach,  (besonders  Zeche  Aurora),  oft 
in  sehr  schönen  Krystallen,  (octaedrische  Formen,  sowie  H.  194),  von 
brauner,  braunrother  und  gelber  Farbe,  mit  Bleiglanz,  Fahlerz,  Eisen- 
kies, Kupferkies  und  Quarz,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirg ;  bis- 
weilen ist  auf  der  Blende  ein  kleiner  Ueberzug  von  Eisenkies-Krystalien. 
Gegend  von  Ems,  blätterige  Parthieen  von  unrein  gelb-gräner  Farbe, 
auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  mit  Braun-Eisenstein,  Bleiglanz,  Fahlerz 
'  und  kohlensaurem  Blei.  Niederscheiden ,  Grube  alte  tiefe  Kohlenbach , 
kleine ,  hyacinthrothe  Krystalle ,  mit  Quarz  auf  Thonschiefer. 

Baden.  Badenweiler,  gelbe  Krystalle^  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem 
Blei,  Barytspath  und  Flussspath  auf  Gängen  zwjschen  Granit  und  bun- 
tem Sandstein  (nicht  häufig).  Nieder- Münsterthal,  mit  Bleiglanz ,  Fluss- 
spath und  Barytspath,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Wolfach,  mit  Bleiglanz 
auf  Barytspath-Gängen.  in  Gneiss.  Wildthal,  Zähringen,  Hochberg  und 
SchnelUnen,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein, 
Quarz,  Barytspath,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei.  Dürrheim, 
in  Nestern  in  Kalkstein.  Gegend  von  Sinsheim,  kleine  krystallini«che 
Parthieen  in  Muschelkalk  (selten). 

Würtemberg.    Niedemhall,  von  gelber  Farbe,  mit  Galmei  in  Mn- 
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schelkalk.  Kockendorf  und  JaxifM,  io  Kalk  eingesprengt  Freuden'* 
tkai,  in  Kalkstein. 

ßaiern.  Rauschenberg,  derb  und  eingesprengt,  auch  in  Adern,  In 
Kalkstein.  Silberberg  bei  Bodenmais ,  kleine  Krystalle  und  blätterige 
Massen  Ton  brauner  Farbe,  letztere  umschliessen  zum  Theil  Cordierit- 
Kömer,  anf  Quarz,  in  Granit  Hunding,  Nester  und  Nieren  in  Quarz, 
mit  Eisenspath,  Braun-Eisenstein  und  Kaikspalh.  Weiding ,  mit  Quarz, 
Bleiglanz  und  Barytspalli.  Lahm,  mit  Flussspath  und  Kalkspath,  in 
Kalkstein.  Erbendorf,  bisweilen  in  Krystallen,  mit  Kalkspath,  Baryt- 
spalh,  Quarz  und  Bleiglanz  in  Granit.  Gegend  von  BairetUh,  mit  Blei- 
glanz und  Kalkspath.  Gegend  Ton  Bamberg  y  auf  Quarz-  und  Kalkspath- 
Gängen,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Eisenkies. 

Oesterreicb.  Land  ob  der  Ene:  Gastein,  mit  Qaarz,  Braunspath 
und  Bleiglanz.  Rauris,  auf  regellosen  Gängen  im  Gemenge  mit  Eisen- 
kies ,  Kupferkies ,  Quarz  und  Kalkspath.  —  Illyrien :  Bleiberg ,  mit 
Bleiglanz,  Kalkspath,  Asbest,  molybdänsaurem  und  kohlensaurem  Blei.  ^ 
Tyrol:  Obemberg,  mit  Bleiglanz,  Flussspath  und  Barytspath,  in  Quarz, 
Salzberg  bei  Hall,  in  Gyps  mit  Realgar  und  Auriptgment.  Sterzing, 
mit  Bleiglanz,  Asbest  und  Strahlstein.  Schneeberg ,  schwarze,  blätterige 
Massen.  Dirstensfreit ,  mit  Bleiglanz  und  Galmei.  Feigenstein,  in  Kalk. 
—  Böhmen :  Przibram ,  auf  Gängen  In  Grauwacke ,  Kryslplle  der  Kern- 
form, sowie  L.  326  und- andere,  mehr  verwickelte  Gestalten,  theils  von 
ausgezeichnet  grün-gelber  Farbe,  mit  gediegenem  Silber,  kohlensaurem 
Blei,  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein,  Quarz  und  Barytspath.  Miess,  auf 
Gängen  in  Thouschiefer,  mit  Kupferkies,  Malachit,  kohlensaurem  und 
phesphorsaurem  Blei  und  Barytspath.  Bleistadt,  zierliche  Krystalle ,  von 
gelblich-brauner,  hyacinthrother  und  brauner  Farbe,  auf  Bleiglanz  auf- 
gewachsen, begleitet  von  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei.  £tf- 
pferhügel  bei  Kupferberg ,  in  körnigem  Gemenge  mit  Leberkies,  Kupfer- 
grün und  Granat.  Georgenthal,  mit  Bleiglanz  und  Quarz  auf  Gängen  im 
Porphyr-Gebirge.  Joachimsthal,  auf  Gängen  in  Gneiss,  eingesprengt 
und  derb,  selten  krystallisirt,  C^-  32^3 >  "^1^  Eisenkies  und  Bleiglanz. 
RaHeborzitz ,  Krystalle  der  Kernform ,  auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit  Fahl- 
erz, Bleiglanz  und  Barytspath.  Zinnwald,  auf  Zinnerz-Lagerstätten  in 
Granit ,  kleine ,  schwarze  Parthieen ,  auch  eingesprengt  in  krystallisirtem 
Quarz.  SchlachenwaMer  mh'A  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätte,  schwarze 
Krystalle  mit  Kupferkies  und  Steinmark.  Roztok,  auf  Gängen  mit  Sil- 
bergianz ,  Kupferkies  und  Kalkspath.  Graupen ,  mit  Bleiglanz ,  Kupfer- 
lasnr  und  krystallisirtem  Quarz.  —  Mähren:  Gegend  von  Schwarz^ 
kirchen,  mit  Eisenspath,  Bleiglanz  und  Barytspath.  Triesch,  mit  Eisen- 
kies und  Eisenspath.  —  Schlesien:  Würbenihal,  mit  Arsenikkies,  Ei- 
senkies und  Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.  —    Ungarn,  Szathmarer 
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ComiM:  Nagybanya,  mit  Kupferkies,  Rothgäftigerz,  Bar}1spath  und 
Qaarz  in  Diorit.  Felsöbanya,  mit  Bleißlanz,  schöne,  einfache  und  Zwil- 
lings-Krystalle  (anter  andern  L.  327)  von  brauner  and  gelber  Farbe, 
in  Porphyr.  Kapnik,  braun  und  gelb,  zuweilen  überaus  schön  bunt 
angelaufen,  andeulliche  Krystalie  (L,  326,  327  und  E  194),  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Porphyr,  mit  Fahlerz,  Eisenkies,  BJeiglanz,  gediegenem 
Gold,  Realgar  und  Barytspath.  Krasckower  Comitat:  Orawicza,  blät- 
terige Massen,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  in  körnigem  Kalk.  J)og~ 
nacska ,  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz.  Honther  Comitat :  Schemnitz , 
Krystalie  der  Kernform,  sowie  L.  326  und  327,  von  brauner,  gelber 
und  schwarzer  Farbe,  theils  den  zierlichsten  Bleiglanz-Würfeln  aufge- 
wachsen, auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr,  mit  Quarz,  Kalkspath  und 
Kupferkies.  Zipser  Comitat:  Schmöllnitz,  mit  Quarz  und  Kupferkies ^ 
in  Thonsohiefer.  Liptauer  Comitat:  Magurka,  blätterige  Parthieen  von 
brauner  Farbe ,  mit  Antimonglanz ,  Fahlerz  und  Bleiglanz ,  in  Granit. 
Sohler  Comitat :  Mito ,  mit  Antimonglanz ,  Eisenkies  und  Quarz ,  in  Glim- 
merschiefer. Abaujvarer  Comitat:  Ärany-Idka ,  blätterige,  braunge- 
färbte Parthieen,  mit  Kalkspath  in  Granit. 

Italien.  Toscana:  Berg  Calvi  bei  Campiglia,  in  kömigem  Kalk, 
mit  Bleiglanz. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Siphno,  unfern  Aßa  Sosti,  auf 
einem  Roth-Eisenstein-Lager  in  kömigem  Kalk. 

Russland.  Finnland:  Fitkar anda,  auf  Magneteisen-  und  Kupfer- 
kies-Lagerstätten in  Granit.  —  Ural:  Grübe  Anatolsk  bei  Nischne- 
Saldinsk,  wenig  ausgezeichnet.  Bogoslowskj  Turjinische  Gruben*,  mit 
Kupfererzen ,  die  theils  in  Thon ,  theils  in  Kalk  liegen.  —  Altai : 
SMangenberg ,  schwarz,  in  Barytspath  eingesprengt,  in  Thonschiefer ; 
zuweilen  von  gediegenem  Silber  begleitet. 

Polen.  Miedzianagora  y  mit  Bleiglanz  und  Braun -Eisenstein  in 
Bluschelkalk. 

Afrika. 

Nubien.  Kordofan,  in  der  Nähe  des  (Tt/^^c^^^r^-Flusses ,  mit  Horn- 
blende, Eisenkies  und  Kupferkies,  auf  Klüften  in  Gneiss. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Monroe,  schwarze  Krystalie, 
mit  Zinnerz  und  Wolfram.  —  Massachusets :  Sterling,  in  Glimmer- 
schiefer. Southampton,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosphorsau- 
rem Blei,  auf  Gängen  in  Granit 

Mexico.  Zacatecas,  auf  Gängen  im  Diorit-Gebirge,  schwarz,  auch 
braun,  derb  und  eingesprengt,  oft  mit  Bleiglanz  und  Eisenkies  ein  ei- 
genthümlicbes  Gemenge  bildend ,  oder  in  schönen  Streifen  und  -Schnüren 
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mit  Bleiglanz  und  Qaarz  wecliseind,  begleitet  Ton  Antimoriglanz  und 
Rotiigäitigerz.  Berg  Calycanio  unfern  Zacaiecas,  mit  Kupferkies,  Ei- 
senkies und  Bleiglanz,  auf  einem  Gang  in  Thonschiefer.  Angangeo, 
auf  Gängen  in  Porphyr,  mit  Arsenikkies,  Bleiglanz  und  Eisenkies,  Lot 
Angeles,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Schwarz* 
gultigerz  und  kohlensaurem  Blei.  Cerro  de  Proano  unfern  Fresmüo, 
auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz , 
Eisenkies  und  Bleiglanz.  Grube  SanüHma  Trinidad  bei  San  Joee  del 
Oro,  auf  schmalen  Trümmern,  mit  Granat  und  Kaikspath  in  Kalkstein. 
Cerro  de  ChiqmhmtiUo,  unfern  Asienios  de  Ibarra,  auf  Gängen  in 
Diorit,  mit  Bleiglanz,  Silberglanz,  Antimonglanz,  Eisenkies  und  Kopfer* 
kies.  Real  del  Manie,  auf  Gängen  in  Porphyr,  mit  Rothgiiltigerz,  ge* 
diegenem  Silber  und  Silberglanz.  Chorea»,  auf  Quarz-Gängen  mit  Blei- 
glanz, in  Feldstein-Porphyr.  Ramos,  in  Nestern  und  Trümmern  ia 
Thonschiefer,  mit  Fahlerz,  Rothgültigerz,  Kupferglanz  und  Eisenkies« 
Guad^aupe  y  Caha ,  auf  einem  Gang  in  Porphyr ,  mit  gediegenem  Sil- 
ber und  Silberglanz. 

Colombia.  Marmaio,  lu  der  Gegend  von  Papayan,  auf  GoM-fOh- 
renden  Eisenkies-Gängen  mit  Quarz. 

Peru.    Chivalto ,  mit  Bleiglanz  und  Eisenkies. 

Chile.  In  den  höheren  Theilen  der  Cordilleren,  auf  zahllosen 
Gängen  vorkommend. 

Brasilien.  Minae  Geraes:  Gegend  am  Ufer  des  Abaele,  braun 
und  gelb,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein,  mit  Kupferkies,  Roth- 
Kupfererz  und  Fahlerz.    Paraybuna  unfern  Rio  Janeiro,  in  Gneiss. 

2.  Strahl-Blende. 
E  a  r  0  p  a« 

Oesterreich.  Böhmen:  Przibram,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  mit 
Bleiglanz,  Blätter-Blende,  kohlensaurem  Blei  und  Barytspath.  —  Un^ 
gam.  Szathmarer  Comitai:  FeUöbanya,  mit  Bleiglanz,  Antimonglanz 
und  Barytspath,  in  Porphyr. 

3.  Faser-Blende. 
Europa. 

England.    Comwall:  Huel  ünity,  mit  Quarz  und  Arsenikkies. 

Harz.    Breinich  bei  StoUberg. 

Baden.  Geroldseck,  nierenfdrmige  Massen,  auf  Gängen  in  Gneiss, 
mit  Bleiglanz. 

Oesterreich.  lUyrien:  Raihel,  mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Hemsteln 
und  Quarz.  ^ 


iiO  BoL. 

BLÖDIT  8.  GLAUBERSALZ. 
BOHNERZ  s.  EISENOXYD-HYDRAT. 

BOL. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  du  Puy~de^Dätne :  Cap  Frudeües  unfern 
Ciemumtj  als  Gontact-Produkt  zwischen  Basalt  und  Granit,  mit  graniti-* 
schem  Sande  gnmengt,  auch  einzelne  Bestandtheile  dieser  Felsart  ent- 
haltend; ferner  in  Rissen  und  Spalten  des  Basaltes. 

Schweiz.  CarUon  Aargau:  Baden,  mit  Bohnerz  in  Klüften  Ton 
Thon.    Canton  Graülriindten:  Gegend  von  Kernte. 

Schweden.  Westmanland,  Nya-Kopparbergs-^Kirchspiel :  Chrie- 
sUersberg,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  —  Südermanland.  Floda^Kirch^ 
fpiel:  Stafs-Gruben ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Porsynow  unfern  Schildberg,  in  einem  thonigen  Ge- 
stein. —  Schlesien:  Gegend  yon  Franienstein ,  in  Serpentin.  Striegau 
und  Liegnitz,  Gegend  von  Oppeln,  in  Höhlungen  von  Basalt.  Lauban, 
auf  Klüften 'in  Basalt.  —    Weslphalen:  Treyssa,  auf  Klüften  in  Sandstein. 

Hannover.    Säsebühl  unfern  Göttingen ,  in  wacke-artigem  Gestein. 

Harz.  EUnngerode ,  Büchenberg ,  m  ziemlicher  Menge.  Lauterberg , 
in  einzelnen  Parthieen  mit  Roth-Eisenstein. 

Sachsen.  Glockenstein  bei  Geyer,  auf  Kluftflächen  in  Granit.  He-- 
rold  unfern  Thum,  derbe  Parthieen  tn  Kalkstein.  ZöbUtz,  in  Serpentin. 
Scheibenberg ,  rundliche  Massen  im  „Flötztrapp".  Landsberg ,  in  Trapp- 
tulL  Zschopau,  auf  einem  Eisenstein-Gang.  Grüllenburg,  in  Sand- 
stein. Weissiger  Höhe,  in  Quader-Sandstein.  Gegend  von  Potschappel, 
in  Kalkstein. 

Sachsen-Coburg.  Burgberg  unfern  WäUhershausen ,  auf  Klüften 
von  Muschelkalk. 

Reussische  Lande.  Gegend  von  Ebersdorf,  auf  Klüften  im  Ueber- 
gangskalk. 

Hessen-CasseL    Gegend  von  Marburg,  in  basaltischem  Gestein. 

Hessen-Darmstadt.  Wildersiein  bei  Büdingen ,  als  Contact- 
Produkt  von  Basalt  und  buntem  Sandstein,  in  einzelnen  dünnen  Lagen 
zwischen,  durch  basaltische  Gluht  prismatisirtem ,  Sandstein.  Ettings^ 
hausen  unfern  Laubach,  auf  und  zwischen  plastischem  Thon,  der  zum 
Thetl  säulenförmig  gestaltet  ist  und  unter  Basalt  liegt. 

Baden.  Gegend  von  Bieget  und  Bingsheim,  sowie  Schönberg  hei 
Freibwsg,  in  Rogenstein.  Ober-SchaffTiausen ,  aufspalten  eines  trachy- 
tischen  Doleriks.  Steingrubenberg  bei  Bothweil,  auf  Klüften  in  basalli- 
Bchem  Conglomerat. 
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Wfirtemberg.  Gegend  von  Sulz,  an  der  V&ringer  Steige,  in  kal- 
kigem Mergel.  HoherUwiel,  auf  Kluftwänden  von  Pbonolith.  Aalenberg, 
mit  Bobnerz  in  Jurakalk.  WitUinsweiler ,  in  Muschelkalk-Dolomit.  Sulz, 
mit  Anhydrit  in  Kalkstein.  Gerhausen,  in  Jora-Dolo'miL  Heidenhehn, 
in  Corairag. 

Baiern.  Rauschenberg,  auf  Nestern  in  Muschelkalk,  auch  dessen 
Klaftwönde  überkleidend. 

Oesterreich.  Böhmen:  Kausawer  Berg,  in  Höhlungen  von  Basalt. 
—  Ungarn,  Abaujvarer  Comitat:  Telkebanya,  mit  gemeinem  Opal  in 
Höhlungen  des  Tbon-Porphyrs.  Biharer  Comtai:  Rezbanya,  mit  Ma- 
lachit und  Galmei,  in  Kalkstein.  Sohler  Comitat:  Poinih ,  in„Ueber- 
gangskalk"  auf  Klüften.  Gömörer  Comitat:  Betler,  auf  Braun-Eisen« 
stein.  ZempHner  Comitat:  Tokay ,  in  Höhlungen  eines  basaltischen  Ge- 
bildes. 

Italien.    Toscana:  Siena,  auf  Klüften  eines  Wacke-artigen  Gesteins. 

Griechenland.  Insel  Slaiimene  (Lemnos)  (die  Art  und  Weise  des 
Vorkommens  ist  unbekannt).  —  Cycladen :  Insel  Serpho ,  in  der  Nahe 
des  Klosters  Ajio  Michaeli,  in  schieferigen,  thonigen  Massen  in  Glim- 
merschiefer. 

Amerika. 

Disko-Insel.    Auf  kleinen  Adern  in  Muschelkalk. 

B  O  L  T  0  N  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Gegend  \onBolton ,  Boxbo- 
rough  und  Littleton,  in  kömigem  Kalk. 

BOLOGNESERSTEIN  s.  BARYTSPATH. 
BORAX  s.  NATRON ,  BORAXSAURES. 

BORAXSÄURE. 

Europa. 

Italien.  SiciUen,  Liparische  Inseln:  Volcano,  in  einer  Felseu- 
hdhle ,  aus  welcher  heisse  Qaellen  entspringen ,  als  mehrere  Zoll  starker 
Ueberzug  von  Decke  und  Wandungisn,  zumal  da,  yro  häufige  Spalten 
der  anhaltenden  Entwickelung  wässeriger  Dünste  mehr  Raum  bieten;  hin 
und  wieder  Schwefel  und  Bruchstücke  einer,  durch  Dämpfe  zersetzten 
und  gebleichten,  Lava  enthaltend.  —  Toscana:  Gegend  von  Florenz, 
bei  Sasso,  als  Absatz  am  Rande  heisser  Quellen,  und  den  Boden  um 
die  Lagunen  als  Ausblühung  überdeckend ,  im  Gemenge  mit  verschiede- 
nen schwefelsaure  Salzen. 
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B  0  R  A  Z  I  T. 

Europa. 

Frankreich,  ßepari,  de  la  Meurthe:  Luneciüej  seidanglänzende, 
strahlig-faserige  Massen ,  zu  rondlichen  Parthieen  grnppirt ,  in  Gyps  der 
Keuper-Formation ,  zwischen  den  Gestein-Lagern ,  auch  in  kleinen  Höh- 
tungen in  der  Felsart. 

Dänemark.  Holstein:  Segeberg ,  Krystalle,  unter  andern  entkantete 
Würfel,  in  Gyps  eingewachsen,  bisweilen  Bernstein  eingesprengt  ent- 
haltend. 

Hannover.  Lüneburg,  Schildstein  C^ier  namentlich  die  Krystalle 
L.  1293  und  Kalkberg  (ßi&  Formen  L  130,  131  und  132),  einge-- 
wachsen  in  körnigem  Gj'ps,  mit  Anhydrit  und  Steinsalz. 

BOTRYOLITH  s.  DATOLITH. 

BOÜLANGERIT. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  du  Gard:  Gegend  von  JHfo/i^r^Ä ,  kleine  kry- 
stallinische  Massen,  mit  Eisenoxyd-Hydrat  überzogen,  in  Quarz,  von  Ei- 
senkies begleitet. 

Schweden.    Pitca  Lappmark:  Gegend  von  Nasaßell 

Norwegen.    Stift  Christiania:  Gegend  von  Christiama. 

Preusseü.    Rhein-Prövinz :  Gegend  von  Oberlahr. 

Russland.  Oestüches  Sibirien:  Nertschinsk,  Staroserentnische 
Grube,  kleine  faserige  Parthieen,  in  Eisenkies  eingesprengt,  mit  Arse- 
nikkies und  Antimonglanz. 

B  0  ü  R  N  0  N  I  T. 

Europa. 

England.  ComwaU:  Huel-Bays^Grube  bei  Redruth,  auf  Gängen, 
mit  Antimonglanz,  Kupferkies,  Quarz  und  Barytspath.  Nanslo,  oft  in 
sehr  verwickelten  Krystallen  (unter  andern  N.  418). 

Harz.  Clausthal,  Grube  braune  Lilie,  derb  und  krystallisirt ,  auf 
Gängen,  mit  Rothgültigerz,  Bleiglanz  und  Kalkspath.  Zeüerfeld,  Buch-^ 
segen ,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Eisenspalh  und  Bleiglanz.  Meiseberg 
und  Pfaffenberg  bei  Neudürf^  schöne  Krystalle  (N.  418),  mit  Antimon- 
glanz, Quarz  und  Kalkspath. 

Sachsen.  Bräfinsdorf,  auf  Gängen,  krystullinische  Parthieen,  mit 
Antimonglanz. 

Oesterreich.  Ungarn:  Szathtnarer  Comtat:  Kq^k,  auf  Erz- 
Gängen  im  Porphyr-Gebirge,  mit  Fahlerz,  Kupferkies,  Blende  und  Braun« 
spath.    Marmaroscher  Comtat:  Gegend  von  Nagyag,  mit  Blende. 

Italien.    Savoyen:  Servoz,  Krystalle  mit  Bitterspath. 
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Amerika. 

Mexico.  GuanaxuatOy  mit  Fahlerz,  Kupfer^anz,  Malachit  und 
Kaikspath 

BRAUN-EISENSTEIN  s.  EISENOXYD-HYDRAT. 

B  R  A  U  N  I  T. 

Europa. 

Preussen.  Sachsen:  Leimbach,  in  Höhlangen  von  Quarz.  —  Wesi^ 
phalen:  Streitberg  anfern  Neuenkirchen,  in  Qaarz. 

Sachsen-Weimar.    Ilmenau ,  auf  Adern  in  Porphyr ,  mit  Pyrolasit. 

Sachsen-Gobarg.  Friederichfroda  and  Elgersburg,  aaf  Gängen 
in  Porphyr  mit  Pyrolasit,  Psilomelan  und  Barytapalh 

Hessen-Gassel.  Schmtükalden ,  am  Katzenstein,  aaf  kleinen  Gän- 
gen mit  Psilomelan. 

Baiern.     Wunsiedei 

Italien.    Piemont:  St.  Marcel,  mit  Grammatit. 

BRAUNKALK. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  V leere:  Chalanches ,  aaf  Erz^Gfingen. 
Deport  des  Hauies^Mpee:  Gegend  von  Champoleon  and  Beauvoisin, 
aaf  einer  Erz-Lagerstätte  zwischen  Granit  and  Jara-Gebilden ,  mit  Baryt- 
spath,  Blende^  Bleiglanz  und  Eisenkies.  Depart  des  Ardennes :  Gegend 
von  Bivels  und  Volstarff,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Malachit  und 
Kupferkies.  Stolzenbourg  bei  Viande ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  mit 
Eisenkies,  Kupferkies,  Quarz  und  Barytspath.  Depart  de  la  Loire-^ 
Jnferieure:  MontreUua?,  auf  Gängen. 

England    Cumberland:  Derby shire, 

Schottland.  LeadhiUs  und  Warüockhead,  auf  Quarz-Gängen  in 
Grauwacke,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Kaikspath. 

Irland.  Dolphinsbam  bei  Dttblin,  in  Kalk.  Gegend  yon  Galaway, 
krystallinische  Parthieen  in  Bergkalk. 

Schweden.  Datekarlien.  Norrberckes-Kirchspiel :  am  Vestra  St/-« 
fverberg,  auf  Bleiglanz-  und  Kupferkies-Gängen,  in  Glimmerschiefer.— 
Wermeland.  Philippstadts-Kirdispiel:  Langbanshytta,  mit  Kaikspath, 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss.  PhUippstadt,  auf  Lagerstätten 
von  Magneteisen  in  Gneiss ,  in  Drusenräumen  krystallistrt  mit  Kaikspath.  — 
Upland,  Dannemara-Kirchspiel :  Dannemora,  mit  Magnetelsen ,  Granat, 
Asbest  und  Kaikspath  in  Gneiss.  —  DaMsland.  Aminskogs^Kirchspiel: 
Knoüe-Gruben ,  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer, 
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Preussen.  Westphalen:  Musen,  kleine  rhomboddrischa  Kryslalle 
nnd  krystallmische  Massen,  begleitet  von  Kupferkies-Krystallen ,  im  Grau- 
wackekalk. Eiserfeld,  auf  einem  Kupferkies-Gang,  in  krystallisirtem 
Quarz. 

Harz.  Clausthal,  besonders  Rosenhöfer  Zug ,  krystallisirt,  mit  Ei- 
senspath,  Bleiglanz  und  Barytspath.  Grube  Bergwerkswohlfahrt ,  auf 
Grauwacke,  schön  angelaufen,  mit  metallischen  Farben.  Lorenzer  Feld, 
Krystalle  mit  Quarz,  auch  zerhackt  und  zerfressen.  Zellerfeld,  schön 
krystallisirt  mit  Kalkspath.  Harzgerode,  Schneckenberg,  Krystalle  der 
Kemform ,  in  eigenthürolicher  Weise  ineinander  geschoben ,  auf  Braun- 
Eisenstein.  Wildemann*,  auf  einer  Gangkluft  in  Grauwacke,  zierliche 
Krystalle,  bisweilen  mit  Eisenkies  und  Erdpech  überzogen.  Wildemann, 
Höllthal,  von  rother  Farbe.  Bremhe  bei  Osterode,  auf  alten  Eisen- 
gruben. Wolfsberg,  mit  Antimonglanz,  schöne  Krystalle.  Tilkerode 
und  Stollberg,  auf  Eisengruben.     Tanne,  in  Thonschiefer. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  undeutliche  Krystalle  und  kf}'- 
stallinische  Parthieen,  das  Innere  von  Amethyst-Kugeln  auskleidend. 

Sachsen.  Wildenau,  zu  Drusen  gruppirte  Krystalle  und  krystallini- 
sche  Parthieen,  in  körnigem  Kalk.  Zwickau,  als  Ausfüllung  blasiger 
Räume,  in  Mandelstein.  Eibenstock,  auf  einem  Lager  in  Schiefer.  Brei- 
tenbrunn ^  mit  Blende,  Strahlstein,  Arsenikkies,  Roth-Eisenstein  und 
Magneteisen,  in  Gneiss.  BerggieshObel ,  Draisdorf,  TMrand,  Auers- 
walde,  krystiillinische  Parthieen  in  körnigem  Kalk.  Freiberg,  als  kry- 
stallinischer  Ueberzug,  mit  Eisenspath  und  Kalkspath.  Schneeberg,  mit 
Quarz ^  Kalkspath,  Eisenkies,  auch  in  Pseudomorphosen  nach  Kalkspath- 
Formen.  Johanngeorgenstadt ,  Marienberg,  Annaberg,  Geyer,  Eh-- 
renftiedersdorf 

Hessen-Gasse  1.  Gegend  von  .Rückingen  unfern  Hanau,  in  Kalk- 
stein.   Schmalkalden ,  krystallinische  Massen  auf  Braun-Eisenstein. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim  bei  Hanau,  in  Basalt.  Hochstett 
unfern  Auerbach  an  der  Bergstrasse,  mit  krystallisirtem  Kalkspath  in 
körnigem  Kalk. 

Nassau.  Dillenburg,  Kupfergrube  alte  Hoffnung,  mit  krystallisirtem 
Quarz  auf  Kupferkies.  Hirschhausen,  Krystalle  in  Dolomit.  Hachel- 
hoch  bei  Sechshelden,  spitzige  Rhomboäder,  von  Kupferkies-Krystallen 
begleitet  auf  krystallisirtem  Quarz.      « 

Baden.  Grube  Wenzel  bei  Wolfach,  auf  Gängen  in  Gne<ss,  mit 
Antimon-Silber,  Silberglanz ,  Rothgultigerz ,  Fahlerz  und  Rleiglanz  ;  bildet 
mit  Barytspath,  Kalkspath  und  Flussspath  die  Gangmasse.  Grube  Frie- 
derich  Christian  unfern  Wolfach,  auf  Gängen  von  Wismuthglanz,  Ku- 
pferkies und  Bleiglanz  in  Gneiss,  als  Gangmasse  mit  Quarz,  Homstein, 
Kalkspath,  Flussspath  und  Barytspath,  findet  sieb  zumal  in  Drusenräamen, 
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derb  nnd  krystallisirt  (meist  andentliche  Krystalle,  auch  zerhackte  Par- 
thieen  füllen  die  Zwischenr&Qme  paralleler  Lagen  krystallisirten  Quarzes, 
begleitet  von  Kapferkies) ,  auch  als  Ueberzog  anf  Kalkspalh-Krystallen. 
Gruben  Sophia,  Neuglück  und  St  Joseph  bei  WitHchen,  auf  Gängen 
in  Granit,  niit  gediegenem  Silber,  Speiskobalt,  Rothgultigerz ,  Silber- 
glanz und  gediegenem  VVismuth,  ferner  mit  Barytspath,  Kalkspatli  und 
Flossspath,  derb  und  krystallisirt  (zierliche  Rhomboeder,  mit  concav- 
convexen  Flächen);  schliesst  bisweilen  drahtförmige  Parthieen  von  ge- 
diegenem Silber,  sowie  derbes  Rothgültigerz  ein.  Zähringen ,  sehr  klei- 
ne, inannigfach  gruppirte  Rhomboeder.  Grube  Teufelsgrund  bei  Nie^ 
der^Münsterthdl ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Blende  und  et- 
was gediegenem  Silber,  mit  Flussspath,  Kalk-  und  Barytspath;  auch 
als  Ueberzug  auf  Psendomorphosen  von  Quarz  nach  Ralkspalb.  (Der 
Braunspath  ist  auf  den  Erz-Gängen  im  nördhchen  Schwarzwald  häufiger, 
als  im  südlichen,  und  scheint  besonders  auf  den  im  Gneiss,  so  in  der 
Gegend  von  Wolfach,  aufsetzenden  Gängen  als  Gangmasse  vorzukom- 
men, während  er  sich  auf  den  Gängen  im  Granit  weniger  häufig  zeigt.) 

Würtemberg.    Friedrichshaü,   Krystalle  und  Streifen  in  Kalkstein. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  Dienten,  Rhomboäder 
und  krystallinische  Massen.  —  Steiermark,  Brucker  Kreis:  'Erzberg 
bei  Eisenerz,  -—  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss^ 
derb,  blätterige  Massen  und  krystallisirt,  besonders  in,  nach  Kalkspath- 
Formen  gebildeten,  Psendomorphosen,  meist  in  Gesellschaft  von  Kalk- 
spath,  Flussspath  und  Kupferkies.  Schlackenwalder  und  Schönfelder 
Zinnerz-Lagerstätten,  nur  selten,  rindenförmige  und  zellige  Drusen  auf 
Zinnerz.  Przibram,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  als  krystallinischer 
Ueberzug  auf  Kalkspath-Krystallen.  Weissenstein ,  in  körnigem  Kalk. 
Batieborschitz ,  mit  Quarz  auf  Kalkspath.  Kolosoruk,  Krystalle  zu  Dru- 
sen zusammengehäuft,  auch  nierenförmige  Gestalten,  auf  Klüften  von 
Basalt.  Irrgang  bei  Platten,  Oberhals,  auf  Eisen-  und  Mangan-Eize 
führenden  Gängen,  kleine  Krystalle,  auch  als  Ueberzug  auf  Roth-Eisen- 
stem.  Nedwiesy ,  krystallisirt,  auf  Klüften  in  Kohlehschiefer.  Kailich, 
mit  Grammatit  in  kornigem  Kalk.  —  Schlesien:  Beichwiesen  unfern 
Zuckmantel,  klbinc  Krystalle,  mit  Eisens^lanz  auf  einem  Gemenge  von 
Magneteisen  und  Quarz.  —  Ufig'arn.  Honther  Comitat:  Schemnitz, 
blätterige  Massen  und  krystallisirt,  (so  unter  andern  besonders  ausge- 
zeichnete Rhomboeder  auf  dem  Rosengrunder  Anna-Stollen),  als  Ueber- 
zug auf  Amethyst-Krystallen ,  mitunter  so,  dass  letztere  blos  in  gewisser 
Richtung  von  kleinen  Braunspath-Rhomhoedern  bekleidet  erscheinen,  auf 
der  entgegengesetzten  Seite  sich  vollkommen  frei  davon  zeigen,  mit 
Kalkspath,  Blende,  Eisenkies  und  Bleiglanz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Dio- 
rit;  bisweilen  in  Psendomorphosen  nach  Kalkspath-Formen.     Hodritsch, 
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schöne  Krystalle,  auch  Pseudomorphosen,  mit  KalKspath,  Aragon,  Ba- 
rytspath,  Rotbgültigerz  und  Eisenkies,  in  Syenit.  Zipser  Camitat: 
Schwedler yiaii  Kupferkies  und  Kupferglanz.  Gölnitz,  mit  Malachit  und 
Kupferlasur.  Iglo  (oder  Neucbrß ,  blätterige  Massen  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Tbonschfeier.  Neogra^  Comitat:  Lowinobanya,  mit  Quarz 
und  Eisenspath  in  Glimmerschiefer.  Szathmarer  Comitat:.  Feketehanya, 
als  Gangmasse  mit  Quarz,  Hornstein  und  Barytspath  ^  in  Porphyr.  Kap- 
nih,  mit  Amethyst  und  Quarz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Abauj-- 
varer  Comitat :  Rudnoky  mit  Ziegelerz  und  Kupfergrün.  Barscher  Co-^ 
mitat:  Eisenbach ,  zierliche  Rhomboeder,  braunroth,  mit  Amethyst  auf 
Kalkspath  aufgewachsen.  Kremmtz,  mit  Kalkspath,  Barytspath,  Kupfer- 
und  Eisenkies,  derb  und  krystallisirt,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit. 
Sohler  Comitat:  Altgebirg,  mit  Eisenspath,  Kalkspath  und  Kupferkies, 
in  Glimmerschiefer.  Marmaroscher  Comitat:  Nagy-Ag,  kleine  un- 
deutliche Krystalle. 

Italien.  Neapel:  Vesuv y  in  ßlasenräumen  von  Laven  mit  Aragon- 
Nadeln,  auch  mit  Harmotom-Krystallen ;  ferner  im  Gemenge  mit  Glim- 
mer-Blättchen und  Augit. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Zea,  in  der  Nähe  des  Platzes 
Kalamo ,  krystallinische  Parthieen  in  körnigem  Kalk.  Insel  Siphno ,  Ge- 
gend von  Ajia  Sosti,  blätterige  Massen  auf  einem  Roth-Eisenstein-La- 
ger in  körnigem  Kalk. 

Polen.  Gegend  von  Opatow ,  krystallinische  Parthieen  auf  Klüften 
von  „Uebergangskalk".  Miedzianagora ,  Krystalle  auf  Gang-Trümmern 
in  Kalkstein. 

Amerika. 

Vereinigle  Staaten.  Rhode-Island:  Smithfield,  in  Kalkstein.  — 
Pennsylvanien :  London  Grove ,  schöne  Krystalle  mit  Quarz  in  Kalk. 
West-MarJhorough  j  in  Kalk.  —  Massachtisets :  Leverebt,  auf  Blei- 
glanz- und  Kupferkies-Gängen  in  Granit. 

Mexico.  Zacatßcas,  mitunter  schön  krystallisirt ,  auf  Erz-Gängen  in 
Diorit,  mit  Quarz,  Barytspath  und  Kalkspath.  Grube  Lomo  def.  Toro 
unfern  Zimapan,  mit  Flussspath,  Eisenkies  und  Bleiglanz ^  in  Kalkstein. 

BRAUNSPATH  s.  BRAUNKALK. 

BBAUNSTEIN ,  GRAUER  s.  MANGAMT. 

BRAUNSTEIN,  ROTHER  s.  MANGAN,  KOHLEN- 
SAURES. 

BRAUNSTEIN ,  SCHWARZER  s.  HAUSMANXIT. 
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BREIS  LA  KIT. 

E  a  r  0  p  a. 

Italien.    Kirchenstaat:   Gegend  Ton  Rom,   bei  Capo  di  Bove,  in 
Biasenräumen  von  Lava.  —    Neapel:  Vesuv,  auf  Spalten  und  Wandun- 
gen Ton  Lara,   mit  kleinen  Nephelin-Krystallen ,  so  namentlich  in  der 
^„Lava  deUa  Scala^  und  in  dem  Strom  „deir  OHbano^  anfern  Pozzuoli. 

B  R  E  V  I  C  I  T. 

E  H  r  0  p  n. 
Norwegen.    Brevig,  in  Blasenräumen  einer  trachy tischen  Felsart. 

BRBWSTERIT. 

E.a  r  0  p  a. 

Schottland.    SlronHan ,  auf  Gftngen  ii^  Gneiss,   mit  Kalkspalh  und 
Bleiglanz.  # 

Angeblich  soll  der  Brcwstcrit  aurb  noch  im  Departement  de  Visire 
mit  Quarz,  und  in  den  Pyrenäen  mit  Berghalk  und  Chlorit  vor- 
kommen;  die  Krystallc  sind  grösser,  aber  weniger  durchscheinend 
als  jene  von  Strontian, 


BROCHANTIT. 

Europa. 

Oesterreich.  Ungarn.  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  auf  nieren- 
förmigem  Malachit ,  mit  Roth-Kupfererz  and  Ziegelerz. 

fiassland.  Ural:  Schelesinskoi  (Gumeackewskisehe  GrtUfe) ,  in  der 
Gegend  von  Katharinenhurg ,  krystallisirt  und  derb,  mit  Roth-Kupfererz 
und  Malachit  in  einem  Leitenlager;  nicht  hdufig. 

BROBf-SILBER. 

B  u  r  0  p  a. 

Frankreich.    Depart  du  Finistere ,  äusserst  selten. 

Amerika. 

Mexico.  Bezirk  von  Plateros,  17  Stunden  von  Zacatecas,  und  bei 
Fresnillo. 

BRONGNIARTIN. 

Europa. 

Spanien.  Toledo,  Villarubia  bei  Ocana,  in  Steinsabs-Massen,  von 
ThoQ  begleitet. 

Schweiz.  Canloh  Aargau:  MüUingen  unfern  Brugg ,  in  einem 
mächtigen  Gyps-Lager. 

Oesterjreich.    Steiermark:  Aussee,  mit  Thon  in  Steinsalz. 
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B  R  0  N  Z  I  T. 

Europa. 

Schottland.  Gegend  von  Girwan  nnd  BaüantraS,  in  Serpentin.  — 
Insel  Scalpay,  krystallinisch-blätterige  Parthieen  in  Serpentin. 

Dänemark.  Igland,  in  augitreichen  Doleriten,  zu  der  untern  Ab- 
theilung der  „Trapp-Formation"  gehörend. 

Preussen.  Mark  Brandenburg ,  in  Geschieben  eines  Gabbro- ähn- 
lichen Gesteines.  —  Rhein^Provinz :  Unkei,  in  körnigem  Gemenge  mit 
Olivin,  in  Basalt. 

Sachsen.     Waldheim,  in  schwarz -g^ärbtem  Serpentin. 

Hessen-Gasse  1.    Stempel  bei  Marburg,  in  Basalt. 

Baiern.  Kupferberg,  in  der  Gegend  \onCulmbach,  blätterige  Mas- 
sen, oft  von  ausgezeichneter  Schönheit,  in  Serpentin. 

Oesterreich.  Steiermark ,  GtUsenberg  unfern  Kraubat  und  Bacher-^ 
Gebirge,  in  Serpentin.  —  Tyrol:  Seefeld- Alp  im  JJltenthal ,  in  Roll- 
stücken einer  Olivin -artigen  Substanz. 

Italien.    Toscana:  Insel  Elba,  in  Serpentm. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-^York:  Amity,  von  seltener  Schönheit, 
auf  Gängen  in  körnigem  Kalk,  mit  Chondrodit,  Talk,  Graphit,  Bitter- 
spalh  und  Spinell. 

B  R  0  0  K  1  T. 

Europa. 

Frankreich.  DeparL  de  VIsere:  Bourg  d*Oisans ,  mit  Anatas, 
Albit,  Quarz  und  Grichtonit. 

England.     Wales:  Snowdon,  mit  Quarz. 

Schweiz.  Canton  Uri:  Steinthal  bei  Amstäg,  mit  Adular,  Anatas 
und  Kalkspath  auf  Bergkrystall. 

BRÜCIT  s.  CHONDRODIT  und  TALK-HYDRAT. 

BÜCKLANDIT. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  mit  Wernerit,  Horn- 
blende und  Kalkspath,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  Laacher  See,  in  verglastem  Feldspath- 
Gestein. 

Russland.    Ural:  Werchoturje,  schwarze  Krystalle  in  Granit. 

(Wahrscbeinlicb  gehört  der  sogenannte  Bucklandit  sum  Epidot.) 
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BUCHOLZIT. 

Europa. 

*  0  est  er  reich.    Tyrol:  Lhem,  in  Glimmerschiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Pennsyhanien :  ehester.  —    CotmecHcui: 
Humphreywilie. 

BUNT-KUPFERERZ  s.  KUPFERERZ,  BUNTES. 

B  U  S  T  A  M  I  T. 

A  m  e  r  i  k  <i. 

Mexico.    Real  del  Monte,  mit  Quarz. 

(Ist  v^ahrscb'einlich  dem  Kiesel-Mangan  beizusahlcn.) 

B  Y  T  0  W  N  I  T. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.    Ober^Canada:  Gegend  von  Byioton. 


C  A  N  C  R  I  N  I  T. 

Europa.. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Miask  im  Iltnen^Gebirge ,  kleine 
derbe  Massen  von  lichlerosenrotber  Farbe,  mit  Eläolith  verwachsen,  in 
einem  granitischen  Gestein. 

CAVOLINIT  s.  NEPHELIN. 

CERER,    BASISCH  FLUSSSAURES. 

Europa. 
Schweden.     DalekarHen,    Stora^Kopparberga-Kirchspiel :  Finbo, 
in  Albit  und  Feldspath  eingewachsen. 

CERER,    FLUSSSAURES  MIT  FLUSS-. 

SAURER  YTTERERDE. 

Europa. 
Schweden.     Dalekaffien.     Staror-Kopparberg^Kirchspiel:  Finbo j 
in  Albit  eingewachsen. 
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CERER,    NEUTRALES  ("LUSSSAURES. 

Europa. 

Schweden.    Dalekarlien,    Stora^Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo. 

CERIN  s.  ALLANIT. 

C  E  R  I  T. 

Europa. 

Schweden.  Westmanland.  Skinskattebergs  -  Kirchspiel :  Riddar^ 
hyttan,  auf  Rupferkies-  und  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschie- 
fer, mit  Hornblende. 

CEROLIT  »•  SPECKSTEIN. 

CEROXYDUL,  KOHLENSAURES. 

Europa. 

Schweden.  Westmanland,  Skinskattebergs  -  Kirchspiel :  Riddar'^ 
hyttan,  mit  Hornblende  und  Kupferkies. 

CHABASIE. 

Europa. 

Frankreich.    Auvergne:  Gerhizon,  Krystalle  in  Trachyt. 

Schottland.  Renfrewshire ,  Kilmalcolm,  mit  Stilbit  auf  Kluftwän- 
den  von  Mandelstein.  Hügel  von  Kilpatrik  unfern  Dumbarton ,  in  Man- 
delstein. Perthshire:  Glen  Farg,  mit  Stilbit  in  Mandelstein.  Insel  Sky, 
besonders  In  der  Gegend  von  Talisker,  in  Mandelstein,  oft  in  solcher 
Menge,  dass  der  dritte  Theil  der  Felsart  aus  Chabasie  besteht;  hier, 
wie  an  den  meisten  andern  Fundorten,  gehört  die  rhomboedrische  Grund- 
gestalt zu  den  gewöhnlichen  Vorkommnissen;  mit  Mesotyp  nicht  zu- 
gleich in  einem  Blasenraum,  indem  die  Gegenwart  des  einen  Mineral- 
körpers die  Abwesenheit  des  andern  zu  bedingen  scheint ;  häufig  mit 
Analcim,  oft  sitzen  kleine  Analcim-Krystalle  in  den  Chabasie-Rhomboe- 
dern ;  auch  als  Ueber2ug  auf  Stilbit  und  mit  Kalkspath  verwachsen,  /n- 
sel  Canna,  Gamelra,  Ulva,  Mull  Jkiki  Stoff a,  in  Mandelstein,  aber  bei 
weitem  nicht  so  häufig  und  ausgezeichnet  wie  auf  Sky. 

Irland.  Gianis  Causewayy  besonders  am  Port  on  Spain,  Krystalle 
von  seltene^  Grösse,  in  Basalt.    Partrush,  Krystalle  m  Basalt. 

Schweiz.    Canton  Graubündten:   Sedrun  im  Tavetscher  Thal,  auf 
'  Rauchlopas.    Canton  Wallis :  Binnenthal,  in  Bergkrystall  eingeschlossen. 

Dänemark.  Faröer,  Sandöe,  Gegend  vo|^  Dalsnypen,  schöne  Kry- 
stalle auf,  mit  Chalcedon  überzogenen,  Blasenräumen  (hier  unter  andern 
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die  settene  Varietät  L.  65,  mit  den  nftchen  des  secbsseitigen  Prisma's, 
zwiQingsartig  verbanden),  in  Dolerit  NaaUöe ,  Osteröe,  Gegend  Ton 
Ridemg,  Rhomboeder,  aufgewachsen  auf  nierenförmigen  Parthieen  strah* 
Imfdrmigen  Stilbits.  Svinöe,  in  Dolerit.  —  Island  y  im  Tra|y-Gebirge 
sehr  häuGg,  haupts&chiich  die  Blasenränme  der  frischen,  aagitreichen 
Dolerite  füllend ,  auch  auf  Kluftw&nden ;  oft  sind  mächtige  Trapp-Par* 
tfaieen  von  Ghabasie  ganz  darchdningen ;  übrigens  erreichen  die  Krystalle 
nie  eine  besondere  Grösse. 

Schweden.  JenUland:  Gustaftberg,  besonders  auf  der  Ridder" 
stoip'es-Gmbe ,  (früher)  mit  Kupferkies,  Granat,  Kalkspath,  Grammallt 
und  Stilbit  auf  Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Schlesien:  Dembio  bei  Oppeln,  kleine  Krystalle  in  Ba- 
salt. SirguHtz  bei  Löwenberg ,  in  Blasenr&umen  des  Basaltes.  —  West^ 
phalen:  Kalte  Eiche  bei  Willnsdorf,  Krystalle  in  Blasenrfturoen  von  Ba- 
salt —  Rhein^Provinz.  Siebengebirge:  Gerswiese  bei  Hoheneff,  in 
Biasenräumen  von  Basalt.  An  der  sogenannten  „Goldhiste"  C^iner  Ba- 
salt-Kuppe) unfern  des  Bruderkunz-Berges ,  in  Basalt.  Mendeberg  und 
Unkel  am  Rhein,  in  Blasenräumeir  des  Basaltes.    Slenzelberg,  in  Trachyt. 

Harz.  Andreasberg,  Krystalle  der  Kernform,  mit  Kalkspath  auf  Gän- 
gen in  Tbonschiefer. 

Oldenburg.  Birken ftld:  Oberstein,  besonders  am  Schlossberg  und 
an  der  schwarzen  Mühle ,  an  ersterem  in  Blasenräumen  des  Mandelstei- 
nes, mit  Kalkspath  und  Harrootom;  bei  letzterer  in  Drusen,  auf  kleinen 
Gängen  .und  Trümmern  von  Kalkspath  in  Mandelstein ,  schöne ,  grosse 
Krystalle,  unter  andern  L.  65,  nicht  selten  zwillingsartig  verbunden; 
von  Quarz,  Amethyst,  Ghaicedon  und  Achat  begleitet;  auch  im  Innern 
von  Achat-Kugeln,  mit  Amethyst,  Kalkspath,  Harmotom  und  Nadel-Ei- 
sener2. 

Sachsen.  Gegend  von  Stoßen  und  Hohenstein,  kleine  Krystalle  in 
Blasenräumen  von  Basalt. 

Hessen-CassQl.  Marburg ,  in  Basalt.  Rhöngebirge :  Pferdekuppe, 
in  Basalt.    Steinau,  kleine  Krystalle  in  basaltischem  Mandelstein. 

Uessen-Darmstadt.  Geinhaar  im  Vogelsgebirge,  kleine  Krystalle 
in  basaltischem  Mandelstein.  Laubach,  kleine  Krystalle,  in  Blasenräu- 
men eines  Mandelsteines.    Steinheim,  in  kleinen  Höhlungen  von  Anamesit 

Nassau.  WesterwM:  HärtHngen,  füllt  zwischen  Hornblende-Kry- 
stallen,  die  lose  in  Basalt  sitzen,  und  dem  Basalt,  dessen  glatte  Wände 
die  frühere  Grösse  der  Hornblende-Kryslalle  andeuten,  den  Raum  aus^ 
auch  in  der  Umgegend  von  Härtungen  in  Basalt,  in  Blasenräumen  von 
Basalt,  mit  Stilbit  und  Harmotom,  Westerburg ,  in  Basalt  mit  Mesotyp 
und  Harmotom ;  oft  ist  der  poröse  Basalt  so  von  Ghabasie  und  Mesotyp 
durchdrungen,  dass  diese  fast  die  Hauptmasse  der  Felsart  ausmachen. 
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LatigenaubackihcU ,  schöne  Krystalle,  mit  Harmotom  und  einem  Bol- 
artigen  Mineral,  in  Basalt.  Ziegenberg  unfern  Gemünden,  ausgezeich-- 
nete  Krystalle,  auf  Kluftwänden  des  Basaltes,  mit  Stilbit.  Oherötzin-- 
gen,  Eulenberg  und  Niederhayn,  in  Blasenräumen  des  Basaltes.  Mal- 
meroth,.  i!l  einem  weichen  basaltischen  Gestein,  dassetbe  fast  ganz  durch- 
dringend, oder  in  dessen  Drusenränmen. 

Baden.  Eichsfetten,  Krystalle  in  trachytischem  Dolerit.  Schlossberg 
bei  Breisach,  Pepisbtickel  und  Todtenkopf  bei  Ihringen,  kleine,  oft 
wasserhelle  Krystalle,  in  Blasenräumen  des  Dolerit -|Mandelsteins ,  mil 
Bitterspath  und  Stilbit. 

Oesterreich.  Tyrol :  Vigo  am  Monzoniberg ,  kleine  Krystalle  sitzen 
in  Menge  auf  Kluftflächen  von  Syenit.  Saiser  Alp,  mit  Faser-Prehni( 
in  Mandelstein.  Klausen,  wasserklare  Krystalle,  eingeschlossen  in  an- 
deren, hohlen  Krystallen.  —  Böhmen:  Aussig,  Markersdorf,  Rüben- 
dörfel  und  Kamnitz,  Krystalle  in  Phonolith,  mit  Mesotyp,  Harmotom, 
Comptonit,  Feldspath,  Hornblende  und  Kalkspath.  Kosakow  (hier  auch 
'in  Zwillings-Krystallen  in  Achat-Kugeln),  Oberkreybitz  und  Leippa,  in 
Blasenräuipen  des  frischen,  dunklen,  und  des  verwitterten,  thonigen  Ba- 
saltes, mit  Comptonit,  Natrolith,  Kalkspath,  Aragon  und  Hornblende. 
Oberkamnitz,  sogenannter  Levyn,  in  Basalt.  —  Ungarn.  Honther  Co- 
mitai:  Gieszhubel  (oder  Kieshübel),  kleine  Krystalle,  als  Ausfüllung 
der  Blasenräume  des  Blasaltes. 

Italien.  Venedig:  Castel  Gomberto  unfern  Vicenza,  mit  Apophyllit 
und  Analcim  in  Mandelstein.  —  Toscana:  Gegend  von  Pomeranze, 
Krystalle  in  Basalt.  —  Sicilien:  Aetna,  Val  di  Noto,  in  Blasenräu- 
men von  Mandelstein.  Sortino,  mit  Kalkspath  und  Ghalcedon,  in  Bla- 
senräumen eines  basaltischen  Gesteins. 

Russland.  Sibirien:  Dorf  Tschikoja ,  im  Gouvernement  Irkutsk, 
schöne  Krystalle  auf  grauer  Lava.  Chilka,  180  Werste  von  Wercbnoi 
Udinsk  am  Tschikoja-Fluss ,  mit  Stilbit  in  Höhlungen  eines  Mandelsteins. 

Asien* 

Ostindien.  Hindustan:  Dukhun  (oder  Deccan)  unfern  Poona, 
und  bei  dem  Mota-Mola-Flnsse ,  Krystalle  in  basaltischem  Mandelstein. 

Afrika. 

Habe  seh  (Myssinien).  Prov.  Siemen:  Ufer  des  Ataba^Stromes , 
schöne  Krystalle  in  Blasenräumen  eines  Dolerit-Mandelsteins.  Gondar, 
Krystalle  der  Kemform,  in  poröser  Lava. 

Ganarische  Inseln.  Gran  Canaria:  Gegend  von  la  Veja,  Kry- 
stalle in  Blasenräumen  des  Basaltes.  -  In  der  Nähe  des  Hafens  de  la 
Nieves,  schöne  Krystalle,  mit  Kalkspath  in  Gerölle-Schichten.  Palma: 
unfern  der  Caldera,  kleine  Krystalle  in  Drusenräumen  von  Trachyt. 
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Hascarenhas  Inseln.  EUand  Baurban,  KrysUlle  der  Kernform 
in  l>asaltisehem  Mandeistein. 

Amerika. 

Grönland.  Disko ^ Insel:  Berg  Ounartarsoak ,  Naingirsaet  nnd 
Auhparlarlok  unfern  Godhavn,  Krystalle  der  Kernrorm^  oA  von  selte- 
ner Schönheit,  mit  Analrim  und  Stilbit  in  Mandelslein. 

Britisches  Nord-Amerika.    Neu-Schottland.    Gegend  von /Vira- ' 
barough,  sehr  ausgezeichnete  Krystalle  (auch  in  Zwillings-Verbindungen), 
mit  Laumontit  in  Mandelstein.    Mink  Cove,   in  Krystallen  mit  Quarz  in 
Mandelstein.    Clements,  unfern  Annapolis.,  schöne  Krystalle  in  Diorit. 
Canada:  Marmoaze  am  Lake  "Superior  (angeblich). 

Vereinigte  Staaten.  Neiv-Jersey,  Gegend  von  Bergen  in  Dio- 
rit. —  Pennsyhanien:  West-Bradford ,  Krystalle  mit  Hornblende  ver- 
wachsen. —  Connecticut:  Storington,  schöne  Krystalle  mit  Kalkspath 
in  Höhlungen  von  Gneiss.  Hadlyme,  mit  Stilbit  in  Gneiss.«—  Massa-- 
ckusets:  Deerfield,  besonders  zierliche  Krystalle  mit  Kalkspatb  undPreh- 
nit  in  Diorit.  Charlestown,  auf  Kluftflächen  des  Syenit,  ehester  in 
Glimmerschiefer. 

Mexico.  Gegend  von  Guautla,  in  Blasenräumen  eines  porösen  Ba- 
saltes. 

Uruguay:  Gegend  von  Monte  Video ,  im  Thal  von  Mata-ozo, 
schöne  Krystalle  in  Mandelstein. 

CHALCEDON. 

Europa. 

Spanien.  Granada:  Roalquilkar,  mit  Amethyst  in  einem  quarzigen 
Gestein.  Madrid:  Vallecas,  in  Drusenräumen  von  Meerschaum,  in  Ver- 
drängungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath  und  Kalkspath. 

Frankreich.  Departem,  de  VIsere:  Vienne,  auf  gangartigen  Räu- 
men in  Granit.  —  Departem.  du  Puy  de~Döme :  Puy  de  laPoix,  Quarz- 
Krystalle  überrindend,  auf  Erdpech.  Pont-du^Chateau ,  mit  krystallisir- 
tem  Quarz,  bisweilen  als  Ueberzug  auf  demselben,  in  vulkanischem  Tuff. 
Puy  de  Crouel,  mit  Kalkspath  in  einem  vulkanischen  Tuff.  Chantagour, 
mit  Aragon  in  basaltischem  Tuff.  Puy  St,  Hyppolite,  mit  ßergkrystall  in 
Basalt.  Cöte  des  Pompes,  auf  Schnüren  in  Quarz.  Puy  de  Montaudou, 
mit  Kalkspath  in  BasalL  Departem.  de  la  Seine :  Champigny  bei  Paris, 
traubige  und  stalactische  Gestalten,  in  Süsswasser-Kalk. 

England.  Devonshire,  Hay -^  Tor  auf  mächtigen  Gängen  von 
Magneteisen  in  Thonschiefer  mit  Granat,  Strahlstein  and  Talk  (seinen 
Bestandtheüen  nach  zum  Chalcedon  gehörig;  seiner  Form  nach  zum  Da- 
tolith). 
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Schottland.  Gegend  von  Edinburgh,  bei  Eincaid,  mit  kryslal- 
lisirtem  Quarz  auf  kleinen  Glingen  in  Wacke.  Btmhar,  inDiorit.  Blacks 
ford,  und  Lraidhills ,  in  basaltischem  Mandelstein.  Kinnoul-Hügel ,  mit 
Achat  und  Kalkspalh  auf  Schnüren  und  Drusen  in  basaltischem  Mandel- 
stein. BanweU  und  Churchili,  mit  Achat  in  einer  dolomitischen  Schicht 
in  buntem  Sandstein.  Insel  Sky,  in  Blasenräumen  des  Mandelsteins. 
Insel  Rum,  Gebirge  von  Scourmore ,  mit  Quarz  und  Heliotrop  in  Man* 
delstein. 

Schweiz.  Canton  Bern:  Lauterbrunn-Thal,  in  Granit  mit  Ei- 
senkies und  Bleiglanz.  ^ 

Dänemark.  Faröer.  Auf  allen  Inseln  hftnfig,  in  Dolerit-Man- 
delstein,  mitGrünerde^Kalkspath,  Amethyst  und  mitZeolithen.  Vaagöe,  in 
besonders  grossen  und  schönen  stalaktitischen  Gestalten.  Oesteröe,  Ge- 
gend von  Ridemg,  ausgezeichnete  stalacti tische  Bildungen  und  grosse 
Platten  das  Bett  der  Ströme  zusammensetzen  helfend,  von  Lagen  gemei- 
nen Opals  durchzogen,  und  von  Grünerde  begleitet.  Sandöe  Loglaise, 
reinweiss,  mit  zierlichen  Dendriten  von  Grünerde  bedeckt.  —  Island: 
Rödefiord,  stalactitische  und  nierenförmige  Gestalten ,  auf  grossen ,  un- 
regelmässigen Höhlenräumen  und  Klüften  in  der  dunkelbraunen  Wacke 
des  Mandelsteins. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde-Kirchspiel :  Grengesberg, 
als  tropfsteinartiger  Ueberzug  auf  Quarz-Drusen,  auf  Magneteisen-Lager-^ 
Stätten  in  GHmmerschiefer.  Linna-Kirchspiel :  Masvik,  mit  Jaspis  in 
einer  Breccie. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  als  Geschiebe,  doch  nicht  häu- 
fig. —  Rhem-'Provmz:  Vieneberg  bei  Rheinbreitbach,  zarte  tropfstein- 
artige Gestalten,  in  Drnsenräumen  von  Quarz,  auf  Erzgängen  in  Grau- 
wacke.  Schlesien:  Johten  bei  Schwentnig,  Johnsberg  und  Steinherg, 
in  Serpentin.  Baumgarten,  unter  andern  zerfressen,  und  mehr  oder 
weniger  zersetzt  in  Serpentin.  Heinzendorf  ^nnfem  Trebnitz,  als  Ge- 
schiebe in  aufgeschwemmtem  Boden.  Gegend  von  Landeshut,  in  Mandel-' 
stein.  Tenschin,  in  losen  Kugeln.  Bunzlau,  in  Geschieben.  Kosemütz, 
in  Serpentin,  mit  Chrysopras,  Hornstein  und  Quarz  als  AusfüUnngs-Mässe 
von  Klüften  und  als  Ueberzug  auf  Gangtrümmem;  auf  dieselbe  Art  im 
Grochauer  Gebirge. 

Hannover.  Hildesheim,  in  der  Nähe  des  Spitzhut,  in  kugeligen 
Massen  in  Muschelkalk. 

Harz.  Wieda,  in  dem  Achat-Bruch.  Ilfeld,  in  Mandeln  mit  Achat 
im  Mandelstein.  Blankenburg,  im  Quader-Sandstein  als  Versteinerungs- 
Mittel  von  Tnrbiniten.    Rehberger  Graben,  in  Granit. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,'  mit  Quarz  (theils  dessen 
Krystalle  überkleidend),  Achat  und  Amethyst,  in  Schnüren  und  Kugpin 
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im  Mandelstein;  selten  in  kleinen  RhomboMern  krystallisirt,  aof  Quarz* 
Krystalien  sitzend 

Sachsen.  Mutschen,  in  Achat -Kugeln  in  Porphyr.  SeUtz,  mit 
Achat,  in  Nieren  in  Thonporphyr.  Oschatz  und  LeiMräg,  mit  Achat, 
in  Trümmmern  in  quarzigen  Feldstein -Porphyr.  Chemnitz ,  auf  Gang- 
trümmern  in  Porphyr,  mit  Achat,  Quarz,  Bergkrystall,  Amethyst.  Zscho^ 
paUy  RochHtz,  Rottlof,  Alfendorf,  Westenmtz,  Naundorf,  Hohenstem, 
Emstkal  u.  a.  0.  in  Schnüren,  Kugehi,  auf  kleinen  G&ngen  und  Gang- 
trümmern in  Porphyr.  Waldheim,  am  Kieferberg,  einen  schmalen  Gang 
bildend,  welcher  Drusenräume  umschliesst,  deren  Wände  theils  mitQuarz- 
Kry stallen,  theils  mit  traubigem  Opal  überzogen  sind,  im  Serpentin-Ge- 
birge; femer  in  dünnen  Platten  zwischen  Serpentin-Schichtungs-Klüften. 
Joharmgeorgenstadt ,  kleine  Rhomboeder  anf  krystallisirtem  Quarz. 
Plamtz  und  Zwickau,  in  Kugeln,  die  aus  Ghalcedon,  Quarz  und  Eisenkies 
bestehen,  in  Porphyr  und  Mandelstein.  Bräunsdarf,  im  Pechstein  Por- 
phyr. Kesselsdorf  und  Plaüischer  Grund,  in  Nestern  und  Nieren  in 
Thonporphyr.  Hedsbach  und  Schlottwitz,  auf  Achat-Gängen  piit  Ame- 
thyst, Quarz  und  Hornstein.  Freiberg,  auf  Erzgängen,  mit  Quarz  und 
Flnssspath,  in  Drusen  und  als  tropfsteinartiger  Ueberzng.  Raschau  und 
Langenberg,  auf  Eisenstein-Lagerstätten,  in  Schalen,  Nieren  und  Drusen, 
oft  sehr  schön.  Gersdorf,  mit  Kalkspath,  Bleiglanz  und  Flussspath. 
Schneeberg,  nierenförmig  auf  Braun  -  Eisenstein.  Oschatz,  Chemnitz, 
Kunnersdorf  u.  a.  0.  als  Geschiebe. 

Hessen-Gasse  1.  Schmalkalden,  in  der  Gegend  von  Regen-- 
berg,  in  Hornstein-Kugeln  in  Porphyr. 

Hessen  -  Darmstadt.    Steinheim,  mit  Halbopal  im  Anamesit. 

Nassau.  Herbom,  mit  Hornstein  in  Diorit.  Katzenelnbogen,  in 
Schnüren^  in  einem  quarzigen  Gestein.  Gegend  von  Eschbach,  mit  Horn- 
stein, Karniol  und  Amethyst  in  Grauwacke-Schiefer.   . 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  Schriesheim,  tropfsteinartiger  Ue- 
berzug  auf  Barytspath'-Krystallen,  auf  Barytspath-Gängen  in  Porphyr  und 
Granit.  Altenbach  und  Handschuchsheim ,  auf  Schnüren  und  in  ein- 
gewachsenen Stücken,  in  Porphyr  undPorphyr-Conglomerat.  Nöggenschwiel, 
anf  kleinen  Gängen  und  in  Drusen  in  Sandstein.  Todtnau,  auf  Gängen 
im  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Flussspath.  Gegend  von  Op~ 
penau  und  Gunzenbach,  mit  Amethyst,  Achat  und  Karniol  in  Porph}T. 
Grube  Friedrich  Christian  unfern  Wolf  ach,  auf  Erz-Gfingen  im  Gneiss, 
mit  Wismuthglanz,  Bleiglanz,  Flussspath,  Barytspath  und  Kalkspath, 
kleine,  blaue ,^  nierenförmige  und  traubige  Parthieen  auf  krystallisirtem 
Bleiglanz.  Gegend  von  Schopfheim  und  Schadenbimdorf  bei  Albbruck, 
in  knolligen  Parthieen  und  Trümmern  in  Muschelkalk. 

Wörtemberg.     Friedrichshall,    auf  Drusenräumen    in   Kalkstein. 
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Hohentmely  kleintraabigcr  Ueberzug  in  Phonolith  -  Tuff.  Sulz,  in 
Kalkstein.  Aischfeld  bei  Aipirspach,  traubige  Massen  in  Kalkstein. 
Natäiaim,  in  Jurakalk.  Steinheim  bei  Heidenheim ,  als  Verstelnerungs- 
Mittel,  im  Kalkstein.    Schmideifeld ,  als  Geschiebe. 

Bai  er n.  Amberg,  als  yeberzug  in  Drusen  von  Sandstein.  Grube 
arme  Hülfe  bei  Naila,  tropfsteinartig  in  Weitungen  von  dichtem  Braun- 
Eisenstem.  Gegend  von  Schomreit  in  nierenförmigen  Massen  in  Por- 
phyr. Ktdberau  bei  Alzenau,  in  Verdrfingungs-Pseudomorphosen  nach 
Bitterspath,  im  Zechstein-Dolomit. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Em.  Schauenstein  bei  Krems, 
mit  Achat  in  Serpentin.  —  Ittyrien:  Knappenberg  unfern  Hüttenberg, 
als  Ueberzug  auf  Braun-Eisenstein  in  kömigem  Kalk.  —  Tyrol:  Ober- 
botzen,  Nieren  in  Porphyr.  Gebirge  von  Campazzo,  Campt  di  Agnello 
und  Valle  de  Omo,  in  Kugeln  mit  krystaliisirtem  Quarz  und  Amethyst. 
Theiss,  in  Kugeln.  Böhmen:  Kolosoruk,  nierenförmige  Gestalten,  auf 
Kluftflachen  des  Basalts  von  Braunspath  begleitet.  Am  südlichen  Ab- 
hang des^  Jeschken,  bei  Friedstein,  am  Kosakower  Gebirgszug,  am  TVi- 
borgebirg,  am  Morzinower  Berg  bei  Lomnitz  und  am  Lewiner  Gebirge 
bei  Neu-Pakka,  in  mandelförmigen,  knolligen  Gestalten  im  Mandelstein- 
Gebirge  und  lose  in.  der  Daromerde.  Oberhals,  in  krummschaligen  Par- 
thieen  auf  Eisenerz-Gängen;  auch  nieren-  und  röhrenförmig,  blntroth, 
blaulichgrau,  mit  sehr  feinen,  rothen  Punkten;  die  mitunter  ansehnlichen 
Massen  sind  im  Zickzack  von  hellen  Linien  durchzogen,  und  die  Ober- 
fläche der  Nieren  mit  kleinen  Quarz-Krystallen  und  Körnern  bedeckt 
(sogenannter  Korallen- Achat).  Orpus  und  Presnitz,  auf  Magneteisen- 
und  Serpentin-Lagern,  rindenförmige  Ueberzüge,  nierenförmige  und  tropf- 
steinartige Gestalten,  deren  Oberfläche  stets  drusig,  und  in  welcher  häufig 
die  Krystall-Form  des  Quarzes  erkennbar,  auf  körnigem  Granat  aufge- 
wachsen. Zinnwald,  auf  Zinnerz-Lagerstätten,  in  Verdrangungs-Pseu- 
domorphosen  nach  Flussspath.  Bleistadt,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmer- 
schiefer, Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  phosphorsaurem  Blei.  — 
Mähren:  Pemstein,  höchst  zierliche,  traubige  und  tropfsteinartige  Gestal- 
ten, auch  derb,  verwachsen  mit  Halbopal,  und  gleich  diesen  öfter  baum- 
förmig  gezeichnet.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Poinik,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  „Uebergangskalk",  als  Ueberzug  und  tropfsteinartig  in  Höh- 
lungen auf  Braun- Elsenstein,  von  schön  blauer  Farbe,  Abaujvarer  Co- 
mitat: Arka,  in  Blöcken,  mit  Feuerstein  und  Homstein.  Ujvar^y  lose, 
mit  Kamiol.  Szathmarer  Comitat:  Kapnik,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Porphyr,  mit  Quarz  und  Braunspath.  Nagybanya,  auf  Erz-Lagerstätten 
In  Diorit,  mit  gediegenem  Silber,  Realgar,  Eisenkies  und  Barytspath. 
Felsöbanya,  mit  gemeinem  Quarz  auf  Erz  -  Lagerstätten  in  Porphyr. 
Neograder  Comitat:  Rappin,  lose  mit  Feuerstein  und  Jaspis.      Honther 
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Comitat:  Bohumtz,  in  Mandel^teiit  Bukanz,  mit  Hornslein  und  Halb- 
opaL  Gieszhübel  Coder  Kieihübet),  in  Blasenranmen  des  Basaltes  mit 
Chabasie  und  Aragon.  Kalvarienberg  bei  SchemnUz,  mit  Eisenkiesel , 
Jaspis  auf  gangartigen  Trümmern  in  Porphyr.  Barscher  Comitat: 
HUniky  traubige  Gestalten,  von  blauer  und  gelblicher  Farbe,  in 
Porphyr.  Jastraba,  mit  Feuerstein,  Halbopal  und  gemeinem  OpaL 
GlaslMte,  von  lauchgrüner  Farbe,  und  Gegend  von  SchemnUz  in  Por- 
phyr. •  Kotac9iy  mit  Grüner  de  in  basaltischem  Mandelstein.  Kapronz,  mit 
Feuerstein  und  Homstein.  Kremnitz,  von  blauer,  gelber  und  rother 
Farbe,  mit  Blende,  Bleiglanz,  Braunspatb  und  Kupferkies.  —  Sieben^- 
bürgen:  Almas  und  Tresztyan,  in  losen,  Krystallen,  schöne  Pseudomor- 
phosen  (Würfel)  nach  FIussspath-Formen,  in  der  Dammerde,  als  Resul- 
tat der  Verwitterung  des  Mandelsteins. 

Italien.  Venedig:  Gegend  von  VicenZa,  Thal  delF  Oo,  bei  den 
Gütern  von  Cerchiarola  auf  den  Bragonze^Bergen,  Maino  d'Arzignona, 
Montegolda,  Care,  Brendola,  Thal  St.  Floriano  bei  Marstoica,  in  Do- 
lerit,  welcher  über  Nummuliten-Kalk  liegt;  die  Höhlungen  der  Ghalce- 
dons  sind  mit  beweglichen  Tropfen  emer  Flüssigkeit  erfüllt,  sowie  bis- 
weilen mit  mikroscopischen  Quarz-Krystallen  besetzt.  —  Sardinien: 
Castelsordo,  Smdia  und  Iglesias,  zum  Theil  in  ausgezeichneten  Stalac- 
titen  mit  klein-traubiger  Oberfläche.  —  Toscana:  Arno,  in  mitunter 
ansehnlich  grossen  Rollslücken.  —    SiciUen:  Insel  Pantellaria,  in  Lava. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Syra,  unfern  von  Mawro 
AmpeUa,  oft  recht  schön,  auf  kleinen  Gängen  in  Kalkbreccien. 

Russland.  Nowaia  Semlja,  an  der  Mündung*der  Nechwatowa, 
in  Blasenräumen  des  Mandelstein.  Ural:  TaratarsMsche  Berge,  west- 
lich von  Slatoust  in  Höhlungen  des  Mandelsteins  concentrische  Lagen 
bildend.  Kisylsk,  in  Blasenr&umen  von  Mandelstein.  Ilmen^Gebirge,  am 
See  MioM,  auf  Gftngen  in  Serpentin,  unfern  Schartasch  und  Kathari" 
nenburg,  mit  Quarz  auf  G&ngen  in  Grauwacke;  Katharinenburg ,  als 
Geschiebe  im  Sande  des  Isset,  —  Oestliches  Sibirien:  Gegend  von 
Nertschinsh,  von  blauer  Farbe,  in  Pseudomorphosen  und  mit  Krystall- 
Eindrücken,  gleich  jenen  von  Tresztyan. 

Polen.  Gegend  von  Alwemia,  Poremba  und  Budna,  in  Blasen- 
räumen des  Mandelsteins. 

Asien. 

Ostindien.  Hindmtan:  Bükhun  Co^^er  Deccany,  Gegend  von 
Kothol,   südlich  von  Ahmednuggur  in  Basalt. 

Sunda-Inseln.  Sumatra ,  in  Geschieben  in  Flussbetten.  — 
Ceylon,  als  Geschiebe. 

Klein-Asien.     Brussa    (früher  Prusa)    am  Fuss   des   Olympus. 
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Australien.  '       - 

Neu-Holland.  An  verschiedenen  Orten,  von  grüner  and  blauer 
Farbe  in  Mandelstein. 

Afrika. 

Gapland.  Gegend  am  Orange ^Fhtss,  von  graulichweisser  Farbe, 
als  Geschiebe. 

Canarische  Inseln.  Gran  Canaria,  bei  los  Arderei  unfern 
Agaete,  in  Trümmern  in  GeröIle-Schichten  mit  Barytspath  und  Kalk- 
spath.  —    Maspaloma  y  von  schön  weisser  Farbe.  — 

Amerika. 

Grönland.    Disko-^Insel,  mit  Quarz  und  Mandelstein. 

Britisches  Nord- Amerika.  Neu-  Schottland:  Sandicove, 
auf  Adern  im  Diorit.  Michaelsberg,  in  Diorit.  Patridge  Island,  in 
Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  New  ~  Hamshire:  Amherst,  in  Glim- 
merschiefer. —  Pennsybamen:  Uttle  Britam,  in  Serpentin.  —  ifaa- 
sachusefs:  Pelham,  von  schön  weisser  Farbe  mit  Bergkrystall  in  Gneiss. 
Pittsßeld.,  mit  gemeinem  Quarz.  Middlefield,  in  Serpentin.  Greenfield 
und  Deerfield,  von  milchweisser  und  gelber  Farbe,  auf  Adern  im  Dio- 
rit.  Conway,  mit  gemeinem  Quarz,  auf  einem  Gang  im  Glimmerschiefer. 

Mexico.  Cerro  de  Altamira,  unfern  Asientos  de  Ibarra,  in  Tra- 
chyt-Höhlungen.  Thal  des  Encamacion,  unfern  S^rn  Johl  del  Oro ,  mit 
Quarz  und  Granate,  in  Magneteisen-Massen  eingeschlossen.  Gegend  von 
Comanja,  mit  HyaJith  in  Höhlungen  des  Trachyt.  Cerro  de  la  Virgen, 
in  der  Gegend  von  Asientos  de  Ibarra,  in  Trachyt.  Las  Pilsas,  un- 
fern Zimapan,  grosse  Nieren  in  Trachyt.  Thal  des  las  Balsas-Flusses, 
unfern  des  Borfes  Churumuco]  auf  mächtigen  Kupferglanz-G&ngen  in 
Diorit,  mit  Kupfergrün,  Malachit,  Homslein  und  Barytspath.  Rancho 
de  los  Lirios,  unfern  Xeres,  in  Blasenrfiumen  von  Mandelstein.  Atoto^ 
nilco  el  Chico,  mit  Hyalith  in  Blasenräumen  basaltischer  Lava.  Gegend 
von  Pinos,  in  Porph}T.  Cerro  del  Mercado ,  unfern  Durango,  in  Por- 
phyr. Charquiüos,  in  Blasenräumen  von  Mandelstein.  Temascatio,  in 
Porphyr.  Tecosautla,  mit  Halbopal  in  Porphyr-Conglomerat.  Mazapil, 
auf  einer  Kupfer-  und  Bleierz-Lagerstätte  zwischen  Granit  und  Berg- 
kalk die  Gangmasse  bildend,  bisweilen  durch  Kupfer  grün  gefärbt. 

Uruguay.  Cassßpava,  in  Kugeln  in  Melaphyr.  Gegend  von  Joa^ 
zeira  und  Villa  Nova,  als  Geschiebe.  Gegend  am  Ufer  des  Urugnay, 
mit  Achat,  der  theilweise  aus  schönem  Karniol  besteht,  in  Mandelstein. 
^^ipiUa,  mit  Hornstein  in  Sandstein.    Cerro  de  Luna,  in  Mandelstein. 

'a  des  Minasy  in  Mandeln  in  Trapp.     Cerro  de  Batuvi  in  Mandeln 
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in  Porphyr  nnd  MandeUtein.    Pento  de  la  Sierra,  in  Blandelstein.    Morro 
de  Arraioyaba,  in  Quarz  mit  Magneteisen. 

CHALILIT. 

Europa. 
Irland.    Grafschaft  Antrim:    Donegom-Berge  bei  Sandy-Brae. 

CHALCOUTH  s.  URANGLIMMER. 

CHALCOPHACIT  s.  LINSENERZ. 

•    CHAMOISIT  s.  BL16NETBI8EN. 

CUENEVIXrr  s.  OLIVENIT.    . 

CHIASTOLITH. 

Europa. 

Portugal.    Serra  da  Marao,  in  Thonschiefer. 

Spanien.  Galicia:  SL  Jago  di  Compostella,  in  Thonschiefer.  — 
Gußdalaxara:  CogoUudo,  in  Thonschiefer,  —  Segovia:  Somoiierra, 
in  Thonschiefer. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Engpass  von  Lapez,  Thal  von  Gi- 
stain,  Port  {Pass)  von  Clarabide  im  Thal  von  Pnwneres;  Pic  de 
Montaigu  im  Thal  von  VOmouet  oder  Lahasserre  bei  Isagneres  de  Bi- 
garre;  Port  de  la  Giere  im  Thal  von  Luchon,  Gebirge  von  Lahasets 
und  Campssaure  und  Gegend  von  Lasbordes  und  Benous,  überall  in 
Thonschiefer,  oft  auf  sehr  ausgezeichnete  Weise  in  Krystallen  von  2  bis 
8  oder  10  Zoll  Mnga,  und  oft  von  1  oder  2  Zoll  Breite.  Thal  von 
Cinca ,  in  Glimmerschiefer,  der  in  Thonschiefer  übergeht.  Thal  von 
Pragneres,  in  Glimmerschiefer,  der  in  Thonschiefer  übergeht;  die  Kry- 
stalle  sind  bisweilen  von  Glimmerblättchen  umhüllt.  Berg  Calas,  zwischen 
Couledoux  und  Aspet,  in  feinkörnigem  Kalkstein.  —  Departem.  des 
Cötes-du-Nord:  Insel  Mihau,  am  Gestade,  in  Thonschiefer-Geschieben. — 
Departem.  de  VArieae:  Kancie,  Krystalle  in  Thonschiefer. 

England.  Cumherland:  Wolfscrag  bei  Keswig,  am  Gipfel  vom 
Skiddaw,  Krystalle  in  Thonschiefer,  und,  wie  gesagt  wird,  aber  weniger 
häufig  y^tiauch  in  Hornblende-Gestein. 

Irland.  Grafschaft  Wicklow:  BalHnglass  und  Aghavamtgh,  in 
Thonschiefer. 

Norwegen.    Kielvig,  Krystalle  in  Thonschiefer. 

Preussen.    ScfUesien:  Teichau  bei  Striegau,  in  Thonschiefer. 
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Hannover.      Gegend    von    Bräun&rode     und     Greifenhagen ^    in 

Thonschiefer.^ 

Sachsenr    Burkdrtswalde ,  in  Thonschiefer. 

Baden.     Gegend  von  Baden,  in  Thonschiefer. 

Baiern.  Friedenfels,  Rrystalle  in  Thonschiefer.  Dorf  SchamleS" 
herg  bei  Gefrees  unfern  Baireuth,  nach  allen  Richtungen  durcheinander 
gewachsene,  meist  sehr  dünne  Krystalle  in  Thonschiefer. 

Italien.    Sardinien:  Simplon,  in  Dolomit.  C?) 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachmets:  Sterling  und  Lancaster, 
die  Krystalle  sind  in  grosser  Anzahl  und  Mannigfaltigkeit  durch  die  Masse 
des  Thonschiefers  vertheilt. 

Peru.    Estro  de  las  Cruces ,  angeblich  in  Srairgel. 

Brasilien.  Becken  von  Majos,  bisweilen  sind  .die  Krystalle 
kreuzförmig  durcheinander  gewachsen,  in  Thonschiefer. 

CHILDRENIT. 

Europa. 

England.  Devonshire:  Tatistoch,  mit  Eisenkies,  Eisenspath, 
Apatit  und  Quarz. 

CHLOR-AMMONIUM  s.  SALMIAK. 

CHLOR-NATRIUM  s.  STEINSALZ. 

CHLOR-QUECKSILBER  s.  QUECKSILBER-HORNERZ. 

CHLOR-SILBER  s.  SILBER-HORNERZ. 

CHLOR-BLEI  s.  BLEIERZ  VON  MENDiP. 

C  H  L  0  R  I  T. 

Europa. 

Spanien.    Estremadura :  Badajoz,  mit  Asbest  und  Kalkspath  inDiorit. 

Frankreich*  Pyrenäen:  Pic  d'Ereslids  und  Gegend  von  Ba- 
reges,  ziemlich  häufig  mit  Bergkrystall,  Talk,  und  Epidot,  in  Diorit.  De- 
partem  de  la  Loire:  Isle  du  Met,  auf  Adern  in  Diorit.  Depaittem  de 
risere:  Bourg  d'Oisans,  auf  schmalen  Gängen  m  Diorit,  sogenannter 
erdiger  Chlorit,  als  Ueberzug  auf  BergkrysUll,  mit  Asbest  Anatas, 
Kalkspath  und  Epidot. 

Schottland.  CraigMlar  unfern  Edinburgh,  in  erdigen  Massen 
in  Sandstein.    Dimkeld,   mit  Eisenglanz  in  Thonschiefer.     Insel  Bute, 
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aitf  Ooarz-Gfingen     in   Glünmerschiefer.      Perthshire:    Kinnaul-Hügel, 
ziemlich  hfiafig  in  basaltischem  Mandelstein,    Ardfin^  in  Quarz. 

Schweiz.  St.  Goithardt,  oft  in  beträchtlichen  Massen  in  Glim- 
merschiefer, bisweilen  den  Glimmer  vertretend;  aach  in  Gesellschaft  von 
Bergkrystall ,  als  Ueberzag  auf  demselben,  oder  darin  eingeschlossen;  in 
den  sogenannten  Krystall-Kellern ,  mit  Adular,  Feldspath,  Axinit,  Kalk- 
spath  und  Epidot.  Canton  WaiHs:  Bagnes-Thaly  blätterige  Parthieen 
mit  Feidspath  verwachsen. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde-Kirchspiel:  Persbo,  in 
blätterigen  Parthieen,  mit  Quarz  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer. Stüror-Kopparberg-Kirchspiel:  Finbo,  auf  £rz-Lagerstülten, 
mit  Talk,  Strablstein,  Grammatit  und  Granat,  letztere  oft  eingewachsen 
enthaltend.  —  Wermeiand.  PMlippstadts-Kirchgpiel:  Taherg,  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstätten, bisweilen  als  erdiger  Ueberzng  auf  Magneteisen; 
Nordmarks-Gruben,  auf  Magneteisen-Lagerstätten,  in  blfttterigen  Massen 
mit  Ophit.  —  Westmanland.  Sala-Kirchspiel :  Salberg,  auf  Gängen 
von  körnigem  Kalk  und  Bleiglanz  in  Gneiss,  in  schuppigen  und  erdigen 
Parthieen.  Norberg,  auf  Lagerstätten  von  Magneteisen  und  Eisenglanz  in 
Glimmerschiefer.  -^  Nerike.  Vinterasa- Kirchspiel:  Hesselkulla,  auf 
Magneteisen-Lagerstatten  in  Granit. 

Norwegen.  Stiß  ChrisHansand :  Arendal ,  auf  Magneteisen-La- 
gerstatten in  Gneiss,  mit  Augit,  Granat  und  Apatit.  —  Stiß  Dront^ 
heim:  Rörads,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Gnloritschiefer  in  derben 
nnd  blätterigen  Massen. 

Preussen.  Mark-Brandenburg  bisweilen  in  Geschieben  von  Quarz 
oder  Hornblende-Gestein.  Wesfphalen:  Gegend  von  Siegen,  Litfeld,  auf 
Gängen  in  Granwacke  und  Thonschiefer,  mit  Eisenkies,  Eisenspath,  Blei- 
glanz und  Kalkspath. 

Harz.  Pfaffenberg  bei  Neudorf,  kleine  Krystalle,  als  Ueberzug  auf 
Bleiglanz-  und  Eisenspath-Krystallen. 

Sachsen.  Leissnig,  blätterige  Parthieen  in  Gneiss,  mit  krystallisir* 
tem  Feidspath.  Erbisdorf  nnd  Görlitz,  kleine  Parthieen  in  Gneiss. 
Borstendorf j  kugelige  Massen  in  Gneiss,  mit  Albit.  Pestermtz,  erdig 
und  blätterig  auf  Nestern  in  Syenit.  Altenberg ,  in  quarzigen  Porphyr, 
in  Streifen  und  Lagen ,  bisweilen  die  ganze  Masse  durchziehend ,  hie  und 
da  auch  in  grossen,  reinen  Parthieen.  Breitenbrunn,  mit  Granat.  Berg- 
gieshübel,  ausgezeichnet  auf  Granat-Lagern  in  Thonschiefer,  mit  Mag- 
neteisen, Blende,  Strahlstein,  Kupferkies  nnd  Hornblende.  Schwarzen- 
berg,  in  llmwandelungs^Psendomorphosen  nach  Granat.  Steinbüschel 
bei  Geyer  mit  Magneteisen.  Ehrenfriedersdorf,  auf  Zinnerz-Gängen. 
Waldheim,  Masseney,  Zöblitz,  Hartmannsdorf  wxi^  Hokenstein,  auf 
Gängen  und  Gang-Trümmern,  in  blätterigen  Massen  in  Serpentin. 
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Nassau.  Eichelberg,  mit  Epidot  auf  Quarz -Gängen  in  talkigem 
Schiefer.  Schieskeim,  auf  Roth-Eisenstein-Lagern  in  Schalstein.  Dt«* 
nethal  and  Polsberg,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Em:  Rassbach  unfern  Krems,  in 
Serpentin.  Land  ob  der  Ens:  Gegend  von  Salzburg,  mit  Quarz  und 
Feldspath.  —  Schlesien:  Klein-Mora  und  Würbenthai,  mit  Magneteisen, 
Roth-Eisenstein,  Eisenkies  in  Glimmerschiefer,  enthält  oft  schöne  Mag- 
neteisen-Krystalle  eingeschlossen.  —  Tyrol:  Ahm,  kleine  undeutliche 
Krystalle.  Pfitsch  und  Zillerthal,  erdig  als  Ueberzug  auf  Adular  und 
Bergkrystall ;  auch  in  Berg-Krystall  eingeschlossen.  Grainer,  in  Blatt* 
chen  und  Platten  in  Hornblende-Gestein ;  auch  in  Umwandelungs-Pseudo- 
morphosen  nach  Hornblende  in  Glimmerschiefer.  Klausen,  mit  Eisenkies, 
Kupferkies  und  Bleiglanz,  auf  Gingen  in  Diorit  und  im  Gneiss.  — 
Ungarn.  Kraschower  Comitat:  Dognacska,  mit  Granat,  Eisenkies,  Ei- 
senglanz, Quarz  und  Blende,  in  GUmmerschiefer.  Zipser  Comitat: 
Schmolnitz,  mit  Kupferkies  und  gediegenem  Kupfer  in  Thonschiefer. 
Iglo  (oder  Neudorp ,  auf  Erz-Lagerstatten  in  Thonschiefer. 

Italien.  Mailand:  Baveno,  erdige  Parthieen  mit  Feldspath  in  Gra- 
nit —  Toscana.  Insel  Elba:  Gegend  von  St.  Pietro  in  Granit.  — 
Neapel:  Vesuv,  auf  Kalkspath-Schnüren  in  Serpentin.  Als  FindUng  zwi- 
schen San  Giorgio  und  Cremano. 

Russland.  Ural:  Kassoibrod,  in  der  Gegend  von  Katharinenburg, 
säulenförmige  Krystalle  in  Chloritschiefer,  mit  Turmalin-Krystallen,  oft 
an  den  Enden  derselben,  gleichsam  als  Fortsetzung  angewachsen ,  ^ so 
dass  sie  als  eine  unvollendete  Pseudomorphose  derselben  erscheinen. 
Gegend  von  Slatoust  bei  Achmatowsk,  ausgezeichnete  Krystalle,  von 
tafelartigem  Ansehen,  aufgewachsen  auch  in  krumm-blätterigen,. körnigen 
Parthieen,  in  einem  Ghloritschiefer-Lager  mit  Granat.  Merkwürdig  ist 
der,  bei  diesen  Krystallen  wahrnehmbare,  Dichroismus;  in  einer,  der 
Hauptaxe  parallelen  Richtung  erscheinen  sie  schön  lauchgrttn,  in  einer 
andern,  darauf  rechtwinkligen  Richtung  hyacinthroth.  Grube  Kiräbinsh, 
in  kleinen  tafelförmigen  Krystallen  auf  Albit,  mit  Kupfer-Erzen  im  Glim- 
merschiefer und  Chloritschiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Brooklyn,  in  Gneiss.  —  Mas- 
sachusets:  Greenfield,  Deerfield  und  NorUuunpton,  erdige,  zum  Theü 
verwitterte  Massen  in  Diorit. 

Mexico.  Guanaxuato,  auf  Gftngen  in  Porphyr,  mit  gediegenem 
Silber,  gediegenem  Gold  und  mit  Eisenkies,  bisweilen  mit  Schwarzgül- 
tigerz und  Quarz  in  innigem  Gemenge.  Cerro  'del  Meroado ,  unfern 
Durango,  mit  Epidot,  zwischen  Porphyr  und  Magneteisen.    Rancho  las 
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Ananas ,  mtern  Huetamo ,  mit  Quar2  gemengt ,  die  Gangmasse  in  Gra- 
nit bildend. 

Brasilien.    Rio  Janeiro,  bläUerige  Massen  in  Gneiss. 

Uragnajr.    Maxado,  mit  Qnarz  und  Eisenkies. 

CHLORITOID. 

Europa.' 

Russiand.  Ural:  Mramorskoi  bei  Katharinenburg,  in  krumroscha- 
ligen  Stucken  auf  einem  Gange  in  Chloritschiefer,  begleitet  von  Diaspor. 

CHLORKUPFER,  BASISCHES  s.  KUPFER,  SALZ- 
SAURES. 
CHLOROPAL  8.  OPAL. 

chloromeILan  s.  CRONSTEDTIT. 

CHLOROPHAEIT. 

Europa. 

England.  NorthumberUmd:  Gegend  von  Neto-Castle  und  Feiton, 
in  den  Blasenräumen  eines  basaltischen  Gesteins,  in  sUdactitischen  und 
erdigen  Parthieen. 

Schottland.  Insel  Rum:  Gegend  von  Scmrmore ,  mit  Kalkspath, 
in  Basalt. 

Irland.  Anirim:  Cammoney  unfern  Belfast,  mit  Eisenglanz  in 
Diorit. 

Dänemark.  Faröer:  Suderöe  und  Qualboe  in  Blasenr&umen  von 
Basalt.  Island,  die  Wandungen  der  Blasenräume  eines  basaltischen  Ge- 
steins überdeckend. 

Australien. 

New-Holland.  In  kugeligen  Parthieen,  mit  Quarz  und  Apophyllit 
in  Mandelstein. 

Amerika. 

Neu-Schottland.  Bridgetown,  in  der  Gegend  von  Amiapolis, 
auf  Klüften  eines  dioritischen  Gesteins.    Hädley  Berge,  in , Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Southbury  inTrapp. —  Mas-- 
sachusets:  Gitt,  erdige  Parthieen  in  Blasenräumcn  basaltischer  Gesteine^ 
von  Chlorit,  Prehnit  und  Grünerde  begleitet.  Greenfield  und  Deerfield, 
auf  Kluftflächen  des  Diorites. 

Uruguay.    Cerro  de  Batuvi,  Körner  in  Porphyr. 
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CHL0R08PINELL. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Slatoust,  in  der  Schischimskaja 
Gora,  Octaeder,  häufig  zu- Zwillings  -  und  Drillings  -  Krystallen  ver- 
bunden, in  Talkscluefer  eingewachsen. 

CHONDRODIT. 

Europa. 

Schwede ii.  Wermeland :  Philippstadtf^ Kirchspiel ,  Taberg ,  kry- 
Btallinische  Parthieen  in  Bitterspath  eingewachsen^  auf  Magneteisen-La- 
gerstätten in  Gneiss.  Südermanland.  Ackers  Kirchspiel:  Acker,  in 
krystallinischen  Massen  in  kömigem  Kalk,  mit  Spinell  und  Grammatit. 

Sachsen.  Boden,  zwischen  Marienberg  und  Annaberg,  kleine 
krystallinische  Körner  mit  Honiblende  und  Granat,  in  körnigem  Kalk. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  körnigem  Kalk  mit  Glimmer  C^oge- 
nannter  Auswürfling).* 

R  n  s  s  1  a  n  d.  Finnland :  Pargas ,  Gegend  von  Ersby ,  sehr  ausge- 
zeichnet auf  Adern  in  kömigejn  Kalk,  mit  Hornblende  (Pargasit)  und 
Glimmer.  Die  GIlmmer-Blättchen  zum  Theil  mit  dem  Chondrodit  ver- 
wachsen. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New^York:  Warwick,  Körner  und  undeut- 
liche Krystalle,  begleitet  von  Graphit,  in  körnigem  Kalk.  Thal  von  Ros- 
sie, Körner,  in  körnigem  Kalk.  —  New-Jersey:  Newton  mit  Glimmer 
und 'Graphit  in  körnigem  Kalk;  Graphit  und  Chondrodit  sind  bisweilen 
mit  einander  verwachsen. 

C  H  0  N  I  K  R  I  T. 

Europa. 
Italien.    Toscana:  Insel  Elba,  Porto  Ferrajo,  in  Serpentin. 

CHRISTI ANIT  s.  ANORTHIT. 

CHROMBLEI  s.  BLEI,  CHROMSAURES. 

CHROMEISEN  s.  EISENCHROH. 

CHROMERZ,  OCTAEDRISCHES  s.  EISENCHROM* 
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CHROMOCKER. 

Europa. 

Frankreich.  DeparL  de  la  Sadne  ^  et  -  Loire :  Crenzot,  mit  Quarz 
und  Thon  gemengt^  in  einem  quarzigen  Trümmer-Gestein. 

Schottland.  Insel  Unst,  als  Ueberzug  kleiner  Kluflwändc  und 
als  Ausfüllung  von  Höhlungen  in  Eisenchrom. 

Schweden.  Dalekarlien:  ElfdaU-Kirchspiel ,  Elfdalen,  angeblich 
als  färbendes  Princip  von  Albit. 

Preussen.    Sachsen:  Halle,  in  Porphyr. 

CHRYSOBERYLL. 

Europa* 

Rassland.  Ural:  an  der  Tahowafa,  ostwärts  von  Katharinenhurg^ 
krystaUisirt  und  kleine  derben  Parthieen;  mit  Phenakit  und  Smaragd  in 
Glimmerschiefer.  Die  Krystalle  sind  ausgezeichnet  durch  ihre  Grösse  und 
eine  dunkle,  grasgrüne  Farbe. 

Asien. 

Ostindien.  Ceylon.  Im  Sande  der  Flüsse,  mit  Turroalin,  Saphyr, 
Spinell.  —  Sunda  Inseln:  Bomeo,  auf  der  Ostseite  der  Insel,  im  auf- 
geschwemmten Lande  und  im  Ftusssande,  mit  Körnern,  Krystallen,  und 
Geschieben  von  gediegenem  Gold,  Diamant,  Karniol,  Topas,  Smaragd, 
Saphyr  und  Rutil,  —  Reich  der  Birmanen:  Pegu,  als  Geschiebe  und  iii 
losen  Krystallen  im  Sande  der  Flüsse. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Haddam,  Krystalle  in  Albit- 
reichem  Granit,  mit  Turmalin,  Granat  nnd  Beryll.  — .  New-York:  Sara- 
toga,  schöne  Krystalle  (L.  289  und  2903,  in  Schriftgranit  mit  Granat 
und  Turmalin. 

Brasilien.  Im  Sande  einiger  Flüsse,  in  losen  Krystallen  und  klei- 
nen Geschieben,  als  Begleiter  des  Diamants. 

CHRYSOLITH. 

E  a  r  o  p  a. 

Spanien.  Sevilla:  Cuenca  und  Catalonien,  in  basaltischen  Ge- 
steinen. 

Frankreich.  Departem.  du  Puy-de-'Ddme :  Puy  de  Corent,  in 
Basalt.  Puy  d'Anzenie,  bei  Olloiw,  grosse  Körner  in  basaltischem  Tuff, 
Pijuy  de  Charade,  Krystalle,  jedoch  nur  in  ihren  Umrissen  za  erkennen, 
eingewachsen  in  Basalt.    Cap  de  Prudelles,  körnige  Massen  in  Basalt. 
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Ardesy  in  Basalt.  Puy  de  Tartaret,  in  Lava.  Puy  de  Sarcauy,  in 
Lava.  Puy  de  SoHgeat^  in  Basalt  Yronde,  Körner  in  Basalt.  Roche^ 
Noire,  kleine  Körner  in  Basalt. 

Schottland.  Gegend  von  Edinburgh  (überhaupt  nicht  häufig  in 
SchoiÜanäi),  hei  Ärihur  Seat,  hauptsächlich  in,  an  Titaneisen  reichen,  Basal- 
ten. —  Insel  Sky:  Gegend  von  Dunvegan ,  in  Basalt. 

Dänemark.  Faröer:  Qualböe,  in  basaltischen^  Gestein.  Osteröe, 
in  Basalt.  — ^  Island:  Hammerfiord,  Körner  von  ausserordentlicher 
Schönhiety  in  einer,  an  Blasenräumen  sehr  reichen,  doleritischen  Lage. 

Schw^eden.    Schonen:  Gegend  von  /Ti^r/ in  Basalt. 

P  r  e  tt  s  s  e  n.  Mark  Brandenburg :  in  Körnern  in  Basalt-Geschieben.  — 
Schlesien:  Glatz,  in  Basalt.  —  Rhein-Provinz:  DreiserWeiher  bei  Dock- 
weiler,  zu  Kugeln  verbundene  Körner  und  krystallisirt  in  Basalt;  die 
Krystalle  sind  bisweilen  in  Augit  eingewachsen.  Maarberg,  ellipsoidi- 
sche  und  sphäroidische ,  aus  grossem  und  kleinem  Körnern  bestehende, 
Massen,  oft  von  beträchtlicher  Grösse  in  Basalt.  Siebengebirge:  Rük^ 
kersberg,  Falkenberg,  in  Basalt.     Uhkel  am  Rhein,  In  Basalt. 

Sachsen.  Geysingberg  bei  AÜenberg,  in  Basalt;  ferner  beiS^. P«- 
ter,  Koffenheyde,  Wohlbach,  Markneukirchen,  wenig  ausgezeichnet,  in 
Basalt.    Haslau,  in  Aphanit. 

Sachsen- Weimar.  Berka  bei  Eisenach,  bisweilen  in  schönen 
Krystallen  der  Kernform  in  Basalt.    Umgegend  von  Eisenach,  in  Basalt. 

Hessen-Gassel.  Weissenstein  und  Oberwellmar,  körnige  Massen 
in  Basalt.  Druselthal  auf  dem  Habichtswaid  bei  Cassel,  bisweilen  in 
sehr  kleinen,  aber  schönen  deutlichen  Krystallen,  unter  andern  L.  278 
in  Basalt.  Calvarienberg  bei  Poppenhausen,  von  besonderer  Schönheit 
in  kömig  abgesondertem  Basalt.  Stempel  bei  Marburg,  in  Basalt.  Viü" 
hoch  unfern  Bieber,  derb  und  eingesprengt  in  Basalt.  Hohenstein  bei 
Steinau,  von  Broncit  begleitet,  in  Basalt. 

Hessen-Darmstadt.  Altenberg  bei  Lauterbach,  Krystalle  der 
Kernform  in  Basalt.  Krainfeld,  ausgezeichnet  grobkörnige.  Massen  in 
Basalt.  Gebend  von  Auerbach  yMud  neuerdings  bei  Heppenheim  an  der 
Bergstrasse,  krystallinische  Parthieen,  mit  Hornblende  in  Basalt. 

Baden.  Scheibenberg  bei  Sassbach,  im  Kaiserstuhl-Gebirge,  häufig 
in  basaltischem  Dolerit,  schöne  Krystalle  (unter  andern  L.  279),  doch 
nur  selten  frisch,  olivengrün,  gewöhnlich  zersetzt  und  gelblich.  Am 
Mahlberg,  in  Basalt.  Lützelberg  bei  Sassbach,  Wartenberg  bei  2>0- 
naueschingen ,  sowie  bei  Hohenstoffeln ,  krystallinische  Parthieen  und 
Körner  in  Basalt.  Der  Hyalosiderit  (Eisen-Chrysolith)  findet  sich  bei 
lAmburg  unfern  Sassbach ,  Winkelberg  bei  Ihringen  in  Krystallen  in 
augitreichem  Dolerit-Mandelstein.  Bromherg  bei  Freiburg,  verwitterte 
Krystalle  auf  einem  Dolerit-Gang  im  Gneiss. 
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Wörtemberg.  Eiuenriliel  bei  DaOingen  imd  SUmierg  bei  0/*- 
fenhauBen,  In  Busall. 

Baiern.  Buienreit  und  am  Anzenberg,  krystalllnische  Parthieen  irad 
Kogeln,  oft  von  bedeutender  Grösse,  in  Basait. 

O esterreich.  Steiermark:  Gegend  von  Waxenegg ,  GleicHenberg 
und  Poppendarf,  in  Basalt,  kugelige  und  krystalliniscbe  Parthieen. 
Kapfenstein,  sehr  grosse  Massen,  mit  Aogit-Krystallen ,  Qaarz-Gescbie- 
'  ben  und  Granit-Bruchstücken,  in  einem  basaltischen  Trümmer-Gestein.  — 
Böhmen:  Kösakaw,  ausgezeichnete  krystalliniscbe  Parthieen,  in  Basalt« 
G^end  von  Bihn,  ziemlich  häufig.  Stepanawer  und  Hrobschitzer  Berg, 
RadowesSy  Mireschowitz,  Telnitz-^Thal  v^A  Kuzawerberg,  ziemlicli 
deatUcbe  Krystalle  und  grossere  krystalliniscbe  körnige  Massen,  in  Ba- 
salt, aber  nur  in  dicbtem,  scbwarzgranem,*  nicht  in  lichtem,  thonigem.  — 
Ungarn.  Honther  Canätai:  JSalcarienberg  bei  Schemnitz,  Krystalle  in 
Basalt.  Borfö  und  Bolmnitz,  in  Basalt,  mit  Feldspath.  Scharoscher  Co^ 
mUai:  Soavar,  in,  zum  Theil  verwitterten,  Massen,  in  Basalt.  Neogra^ 
ter  Comitai:  Saeoly  und  FöfeA,  Kömer  ond  einzelne  derbe  Parthieen, 
mit  Augit  in  Basalt 

Italien.  Goud,  Venedig:  St.  Giovanni  BatHsta  unfern  Breomio,  oft 
in  grossen  Stücken  in  schlackigem  Basalt.  —  Toscana:  Madonna  della 
(rrazia,  in  basaltischem  Gestein.  —  Neapel:  Vesuv,  als  Auswürfling, 
mit  Augit^  und  Glimmer  verwachsen ,  auch  begleitet  von  Magneteisen, 
Nephelin,* glasigem  Feldspath,  Spinell,  Topas,  Granat  und  Idokras,  in 
einigen  Strömen  altef  Laven,  namentlich  in  jenen  des  Monte  di  Somma.  -— 
Sicüien:  Aetna,  in  basaltischen  und  trachytischen  Gesteinen;  so  zu 
Motta,  Ädernd,  Trezza,  besonders  bei  MontpelHero ,  in  losen  Kry- 
stallen  und  Körnern  im  Sande.  Insel  Lipari,  in  vulkaniäcbem  Gestein. 
^  Russland«  Kamtschatka,  an  verschiedenen  Orten,  in  basaltischen 
Gesteinen. 

Asien. 

Hinterindien.  Reich  der  Birmanen:  Pegu,  als  Geschiebe  und  in 
losen  Krystallen  im  Sande  der  Flüsse. 

Afrika. 

Azoren.  Insel  Terceira:  Angra,  am  Boca  de  Fanal,  von  seltener 
Schönheit  in  Lava.  —  Fayal:  in  blasiger  Lava.  — •  Pico:  am  Vorge^ 
birge  Lagens,  in  Lava. 

Canarische  Inseln.  (In  Basalten  und  Laven  dieser  Insel-Gruppe 
keine  seltene  Erscheinung}  Lanzerota,  District  von  Fuen-Caliente, 
Citronen-grosse  Stücke  in  Basalt.  Montana  de  Testeina,  derbe  Massen 
Ton  besonderer  Grösse  und  Schönheit,  mit  einer  Rinde  von  schlackigem 
Basalt.    Gegend  von  Tinguaton,  grosse  Massen  in  Lava.    Insel  Ferro 
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(Hierro):  am  Baranho  de  loa  Farales,  in  basaltischer  Lava\  mit  Au* 
git-Krystallen,  die  unverkennbare  Spuren  einer  feuerigen  Einwirkung  tra- 
gen. —  Teneriffa:  Guimary  in  Krystallen,  die  oft  einen  Zoll  Länge  er- 
reichen, in  basaltischer  Lava.    Palma ,  schöne  Krystali^  in  Basalt. 

Insel  St.  Helena.  An  verschiedenen  Orten,  krystallinische  Par- 
tbieen  in  Basalt. 

Insel  Madeira.    Ponto  delgato,  ausgezeichnet  in  blasiger  Lava. 

Mascarenhas-Inseln.  Eiland  Bourbon,  besonders  in  der  Nähe 
des  Flusses  St.  Denis ,  in  grosser  Menge  in  basaltischer  Lava,  oft  in 
sehr  schönen  Krystallen  (L.  278);  bisweilen  so  häufig,  dass  der  Sand 
der  Meeresküste  davon  g6f4rbt  erscheint. 

Amerika. 

Grönlan«d.  Ameralik-Fiord ,  mit  grünem  Glimmer  und  Bitterspatb. 
Kapiselik,  kleine  Körner,  eingewachsen  in  Magneteisen,  von  Strahlstein 
begleitet. 

Britisches  Nord«Amerika.  An  verschiedenen  Orten  in  der  Nähe 
des  Huron-Sees,  in  Hornblende-Gestein. 

Mexico.  Gegend  von  Ramos,  Körner  in  Lava.  Toluca,  Krystalle 
in  Basalt.    Bolanos ,  krystallinische  Parthieen  in  Dolerit. 

Peru.  Rio  Maure,  unfern  Tacora ,  kleine  Körner  in  Augit- Por- 
phyr. • 

Brasilien.  Einzelne  Krystalle  (unter  andern  L.  276,  277,  278 
und  279}  und  abgerundete  Körner  im  Sand  der  Flüsse. 

CHRYSOPRAS. 

E  a  r  0  p  a* 

Preussen.  Schlesien:  Frankensteiner-Gebirge ,  besonders  Kose- 
mitz,  Gläsendorf,  Protzan,  Schrebsdorf,  Baumgarten  und  Grochau, 
gang-  und  trömmerartig  in  Serpentin,  von  Hornstein,  Quarz,  Chalcedon 
und  Pimelith  begleitet,  auch  in  isolirten,  plattenförmigen  Stücken  unter 
und  in  einer  braunrothen,  thonigen,  eisenschüssigen  Erde,  mit  Hornstein, 
Quarz  und  Opal-Bruchstücken. 

Sachsen.  Wildenauer-Berg,  nniernSchwarzenberg,  kleine  Parthieen 
in  Blöcken  aus  dem'  Glimmerschiefer-Gebirge. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Vermont:  New-Fane,  in  Serpentin.  — 
Massachusets :  Mittle field,  mit  Quarz,  Speckstein  und  Amiantb  in  Ser- 
pentin. 
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CIMOLITH. 

Europa. 

«     Oesterreich.    Böhmen:  ffraSscki  unfern  BUin,  KrystaHe,  welche 
Bach  AugiUFormen  gebildet  sind ,   in  einem  basaltischen  Conglomerat. 

Griechenland.*  Cyciaden:  Argentiera  oder  CimoH,  am  Cap  En^ 
nea,  auf  Lagern,  nur  wenig  tiber  der  Meeresflfiche  erhaben,  hin  und 
wieder  Qaarz-Krystalle  und  Körner  enthallend. 

CLEAVELANDIT  s.  ALBIT- 

CLUTHALIT. 

Europa. 

Schottland.    Kilpatrik^Hügel  bei Dumbartan,  Nieren  in  Mandelstein. 

COELESTIN  8.*STR0NTIAN,  SCHWEFELSAURER. 

COMMINGTONIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Massachusets :  Commngian ,  mit  Quarz. 

COMPTONIT. 

Europa. 

Dänemark.  Faröer:  an  mehreren  Orten  in  doleritischem  Gestein. 
.    Island:  in  Dolerit. 

Hessen-Gasse I.    Pflasferkauie ,  krystallisirt  in  Basalt. 

Oesterreich.  Tyrol:  Fassa,  in  Mandelstein.  —  Böhmen:  Schima, 
Borislow ,  Leippa  und  Kelchberg  y  Morvan  bei  Bilin^  Krystalle,  als 
Ausfüllung  der  Blasenräume  und  als  Ueberzug  von  Kluftwfinden.  Aussig 
und  Eönigstem,  in  Phonolith. 

Italien.  Sicilien:  Isola  deüa  Trezza,  mit  Kalkspalh  und  Analcim, 
in  Blasenräumen  Yon  Basalt 

C  0  N  D  U  R  R  I  T. 

Europa. 

Englands    CamwaU:  Condurra  Mine,  auf  einem  Gange  in  Granit. 

COQUIMBIT  8.  EISEN,  SCHWEFELSAURES. 

CORDIERIT. 
Europa. 

Spanien.    Granada:  Cabo  de  Gala,  mit  Granat,  Spinell  und  QuarZi 
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in  einem  blaalichen  Thon.  —  Granatillo  bei  Nijar,  mit  Granat  in  zer- 
setztem Diorit. 

Frankreich.    J)eparL  du  Puy^de  Dome:   Pontgibaud,   in  basalti-^ 
sehen  Gesteinen. 

Schweiz.    St  Gotthardt:  Teufelsbrücke ,  in  Granit. 

Norwegen.  SHft  Christiansand:  Ärendal,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten in  GneisSy  mit  Ghmmer,  Augit,  Granat  und  Epidot.  Ttvede^ 
Strand  nniern  BretDig ,  mit  Werneht,  Granat,  Quarz  und  Glimmer. 

Prenssen.  Bhein- Provinz:  Laachet  See,  kleine  Krystalle,  mit 
Quarz  und  Glimmer  verwachsen. 

Baiern.  Bodenmais,  mit  Eisenkies,  Magnetkies  und  schwarzem 
Glimmer,  bisweilen  in  schönen  Krystallen  (unter  andern  L.  248),  in 
Granit. 

Russland    Finnland:  Orijärfvi  bei  Abo,  xsl  Kupferkies. 

Asien« 

Ostijidien.  Ceylon,  im  Sande  der  Flüsse  als  Geschiebe,  mit  Spinell, 
Saphyr  und  Turmalin^ 

Amerika. 

Grönland.  Kassigiengoit  und  Ävaitsirksarbik ,  mit  Granat  und 
schwarzem  Glimmer  in  Granit. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Haddam,  sehr  ausgezeich- 
net, mit  Granat  in  Granit. 

Brasilien.  VaUongo  bei  Bio  Janeiro,  auf  Quarz-  und  Feldspath- 
Gängen  in  Gneiss. 

C  0  T  U  N  I  T. 

Europa. 

Italien.    Neapel:  Vesuv. 

COUZERANIT. 

E  a  r  0  p  a. 

Pyrenäen.  Pass  von  Saleis  unfern  Vicdessos  und  Pass  von  Au- 
lus,  im  Thal  von  &'ce,  unfern  Seis,  kleine  Krystalle  in  körnigem  Kalk. 

COVELLIT  s.  KUPFERINDI6. 

CRICHTONIT. 

Europa. 

Frankreich.  DeparL  de  Viser e :  SL  Christophe,  auf  schmalen 
Gängen  in  Diorit,  mit  Anatas,  Epidot  und  Bergkrystall. 


Cronstbdtit  —  Datouth.  141 

Amerika. 

Verernigte  Staaten.  Bhode-IsUmd :  We$t€rhf,  kleine  Krrstalle, 
mit  Bergkrystall  in  Gneiss.  —  ConnecHcui:  JJchtfield,  kleine  Kiystalle, 
in  Glimmerschiefer. 

CRONSTEDTIT. 

Europa. 

England.    Comwaü:  Wheal MaudHn,  mit  Eisenkies  nnd  Eisenspath, 
Oesterreich.    Böhmen:  Przibram,  anf  Erz-Gftngen,  mit  Eisenkies, 
Strahlkies,  Braon-Eisenstein  und  Quarz. 

C  B  U  C  I  T. 

Europa. 

Irland.    Cionmeli. 

CUBOICIT  s.  CHABASIE. 
CYANIT  s.  DISTHEN. 
CYPRIN  8.  ID0KIIA8. 


DANBURIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    ConnediciU:  Danbury,  in  Feldspath. 

DATOLITH. 

i.    Datolithspath. 
Europa. 

Schottland.    Sali$hwry^Craigs  bei  Edinburgh,  mit  Prebnit. 

Schweden.  Büdermanland:  Insel  Utön,  nndeutliche ,  grunlichweisse 
Rrystalle  CN.  523),  auf  Magneteisen-Lagerstfltten  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Chrigtianeand :  Atendol y  auf  Magneteisen-Lager- 
statten  in  Gneiss,  mit  Kalkspath,  Flussspath,  Prebnit,  Augit,  Hornblende, 
Eisenkies  und  Kupferkies;  bisweilen  schöne  Krystalle,  unter  andern  N. 
522  und  523. 

Harz.  Andreasberg,  am  Witschgrunde,  derb  und  in  besonders  zier- 
lichen Krystallen  (N.  522),  auf  kleinen  Gängen  in  Diorit,  mit  Prehnit, 
Quarz  und  Kalkspath. 

Baiern.  SonÜiofen,  auf  Kalkspath-Gängen  in  einem  Sandstein,  der 
in   Kalkstein  mächtige   Lager  bildet  QsogenamUsr  „Hund)oldtit^3.  — 


ti%  Davyn  —  Dermatin. 

Bhein-Baiem :  Niederkirchen  bei  Wolfstein,  wohlaasgebildete Krystalle, 
mit  kugelförmigem  Prehnit  auf  den  Kluftflächen  eines  sehr  zersetzten 
Diorits. 

Oesterreich.  Tyrol:  Seisser  Alpe ,An  einem  Basalt-ähnlichen  Ge- 
stein mit  Apophyllit  und  Kalkspath.  Theiss  bei  Klausen ,  in  Chalcedön- 
Kugeln,  diese  theils  ganz  erfüllend ,  theils  in  einzelnen  Krystallen  auf- 
gewachsen auf  den,  die  Wände  überkleidenden,  Ametbyst-Krystallen. 

Amerika. 

V  e  r e  i n  i^  t  e  Staaten.  Connecticut:  Hamden ,  in  einem  dioritischen 
Mandelstein  („Humboldtit").  Middlefield,  in  Diorit  mit  Kalkspath.  — 
New-Jersey:  Bergen,  auf  Adern  in  Diorit,  mitAnalcim  und  Apophyllit. 

2.    Faser-Datolith   (Botryolith). 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten in  Gneiss ,  in  traubigen  und  nierenförmigen  Parthieen ,  mit  Eisen- 
kies, Turmalin,  Kalkspath  und  Quarz. 

DAVIÜSONIT  s.  BERYLL. 

DAVYN. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  mit  braunem  Granat,  auch  begleitet  von 
Wollastonit,  Kalkspath,  schwarzem  Spinell  und  Glimmer. 

D  E  L  V  A  U  X  I  T. 

Europa. 
Niederlande.    Belgien:  Bemeau  bei  Vise, 

DERMATIN. 

Europa. 

Sachsen.  Waldheim,  derbe  Parthieen,  schmale  Lagen ,  röhren- und 
iiierenförmig ,  in  den  Höhlenräumen  eines  stark  zerklüfteten  Serpentins, 
oder  in  der  Mitte  von,  in  demselben  aufsetzenden,  Adern  von  Talk  und 
Speckstein.  (W^i*d}  seitdem  das  Mineral  bekannt  geworden,  nicht  mehr 
gefunden.) 

DESMIN  s.  STILBIT. 
DEVONIT  s.  WAVELLIT. 


\ 
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D  E  W  E  Y  L  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Middiefield,  aur Gang-Träm- 
mern  in  Serpentin. 

DIADOCHIT. 

Europa. 

Sachsen-Coburg.  Arnabach  unfern  Schmiedeberg,  in  Alaunschie- 
fer-Brüchen mit  blassem  Ocker. 

DIAMANT. 

Europa. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Ural :  Seifenwerke  Adolphskoi  und  Kresfowosdmschens^ 
kai  böi  Bissersk;  auf  einem  Seifeuwerk  unfern  Kalharinenburg ;  Sei- 
fenwerk Kuschaisky  25  Wersle  von  Kuschwinsk  und  auf  einem  Seifen- 
\yerk  bei  Werkh-Urahk,  lose  Krystalle  im  Seifen-Gebirge,  in  einem 
lehmartigen  Goldsand,  der  hauptsächlich  durch  scharfkantige  Würfel  von, 
zu  Braun-Eisenstein  umgewandelten,  Eiscnkies-Krystalien  und  durch  Quarz- 
Krystalle  charakterisirt  ist.  Das  Seifen-Gebirge  lieg!  bei  Krestowosd- 
wischenskoi  auf  einem  graulich-schwarzen  Kalkstein ,  bei  Adolphskoi 
auf  feinkörnigem,  bröckeligem,  schwarzem  Dolomit,  und  bei  Kuschaiik 
auf  Syenit-Porphyr  und  Diorit.  ,    . 

Asien. 
Ostindien.  Hindustan:  Dekan,  auf  dessen  östlichem  Plateau-Ran- 
de; besonders  sind  fünf  Districte  zu  unterscheiden,  in  der  Richtung  von 
Süden  nach  Norden:  zwischen  den  Städten  Cuddapah  und  Gandicotla 
an  Pennar-Flusse ,  zwischen  dem  Pennar  und  Kistna,  in  den  Umge- 
bungen von  Nandial;  Gegend  von  Elfore,  Sumbfmlpur  am  mittleren 
Mahanadi  und  zu  Punah.  Die  Diamanten  finden  sich  in  einer  Sand- 
stejn-Breccie ,  welche  aus  Körnern  von  Hornstein ,  gemeinem  Quarz, 
Chaicedon,  Jaspis,  Karniol  und  Braun-Eisenstein  besteht,  und  eine ,  meist 
nur  wenige  Fuss  mächtige,  Lage  bildet,  mehr  oder  weniger  tief  unter 
der  Erdoberfläche ,  nicht  selten  bedeckt  von  mächtigen  Sandstein-Schich- 
ten. —  Sunda-Inseln :  Borneo ,  an  der  Westseite  des  Ratoos-Ge- 
birgeSy  in  einer  Lage  von  Quarz-Geschieben,  oder  von  Syenit-  und 
Diorit-Slücken ,  seltener  auch  von  Mergel  mit  noch  lebenden  Muscheln 
(Ostraea,  Gardiuih),  begleitet  von  Gold-und  Platin-Schüppchen ,  an- 
geblich auch  von  kleinen  Stücken  gediegenen  Eisens. 

Afrika. 
Algier.    Provinz  Constantine,  im  Gold- führenden  Sand  des  Flus^ 
ses  Gumel. 
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Amerika« 

Brasilien.  Minas  Geraes,  besonders  häufig ,  auch  in  den  behach* 
barten  Provinzen,  hauptsächlich  in  der  Hochebene  von  Tijuco.  Der 
Diamant  findet  sich  entweder  in  eigenthümlichen  Trümmer-Gesteinen, 
deren  Basis  Sandstein  (Cascalho ,  Gascalhao)  ist ,  mit  kleinen  Blättchen 
von  gediegenem  Gold;  unter  Gerollen  an  Abhängen,  oder  in  Schluchten 
und  Vertiefungen,  meist  in  abgerundeten  Körnern  und ' Krystallen ,  im 
aufgeschwemmten  Lande,  zumal  in  eisenschüssigem  Thon  und  Sand,  und 
so,  dass  ganze  Schichten  unter  der  Dammerde  liegend,  Diamanten,  oft 
die  schönsten  Krystalle  enthalten;  endlich  im  Sande  der  Ebenen  und 
Flüsse.  Auf  letztere  Art  besonders  in  dem  Umkreise  der  Hauptflüsse 
des  Diamanten-Districts ,  der  Rio  JequeUnhonhä  und  Rio  Pardo,  in- 
nerhalb der  Jtakolumit-Formation ,  welche  auf  eine  Verbreitung  von  mehr 
denn  12  Graden  den  Hauptstock  der  Gebirge  im  brasilianischen  Fest- 
lande bildet;  ferner  gehören  zu  den  Diamanten -führenden  Flüssen  der 
Bio  de  S,  Francisco ,  Rio  de  Santa  Fe  bei  S.  Romao,  Rio  de  Sono, 
Rio  de  S,  Antonio,  Rio  de  Abaete,  Rio  de  Janeiro  auf  dem  rechteil 
Ufer  des  Rio  de  S,.Franzi8co ,  Rio  de  Prata  und  Rio  Indaia  u.  a. 
In  der  Provinz  S,  Paulo  Rio  Tibagi  in  den  Campos  von  Guarapuava, 
(Ueber  die  Provinzen  Matto  Grosso  und  Goyaz  ist  wenig  bekannt.  3 
Die  Diamanten  sind  begleitet  von  Geschieben  und  abgerundeten  Krystal- 
len von  Quarz;  ferner  trifft  man  Eisenglanz,  Eisenglimmer,  Braun-Ei- 
senstein, Jaspis,  Chalcedon,  Disthen,  Chrysoberyll,  Anatas,  gediegenes 
Gold  und  Platin,  auch  Bruchstücke  von  Thonschiefer,  Talkschiefer  und 
Braun-Eisenstein. 

DIÄMANTSPATH  s.  KORUND. 

D  I  A  S  P  0  R. 

Europa. 
Russland.    Ural:  Mramorskoi,  in  der  Gegend  von  Katharinen'- 
bürg,  undeutliche,  tafelartige  Krystalle,  auch  derb,  auf  kleinen  Gängen 
in  Chloritschiefer,  begleitet  von  Ghloritoid. 

DICUROIT  s.  CORDIERIT. 

D  I  0  P  8  I  D. 

Europa. 

Schweiz.  Canton  Wallis:  St,  Nicolas^Thal ,  mit  Magneteisen  und 
Quarz.  ThieralpeU  am  Tschervandunc ,  einen  Bergstock  westlich  vom 
Geisspfad-Pass ,  zwischen  Piemont  und  dem  Binnenthal,  schöne  Kry- 
stalle. St.  Gotthardt:  Maggia-Thal,  mit  Quarz,  Chlorit  und  Feldspath, 
Adular  und  Amianth.  ' 
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PreosseiL  SMe$ien:  Reichen$iein ,  mit  Areenikkies ,  Amianth, 
und  Kalkspath,  in  Serpentin. 

Sachsen.  Gegend  von  Schwarzenberg ,  in  Gneiss  nnd  Glimmerschie- 
fer. Wildenau,  breitstrahlige  Parthieen  in  Diorit  Enderleins  Erinne» 
rung^StoUen  am  Ghbensiein,  weiss  und  dickschalig  in  Granat.  Brei^ 
ienbrunn,  schöne  Krystalle  und  derbe  Parthieen  mit  Strahlstein  nnd 
Zinnerz.  Magnetberg  zwischen  Zschoriau  und  Burkhardsgrün,  mit 
Feldspath  und  Granat. 

Oesterreich.  iüyrien:  Heiligenblut,  mit  Quarz  in  Diorit.  —  Ty^ 
rol:  Schwarzenstein ,  oft  in« schönen  Krystallen,  mit  Hornblende,  Ghlo- 
rit  und  Granat.  —  Mähren :  Straschkau  nnd  Hainzengraben  bei  Frain, 
in  kömigem  Kalk,  mit  Grammatit  und  Wernerit. 

Italien.  Piemont:  Berg  Ciarmetta,  oberer  Theil  des  Lans-Thales 
in  der  Gemeinde  Paltne  de  la  Mussa,  an  der  Roche  noire  und  ober- 
kalb des  Berges  Testa  Ciarva  an  der  Mpe  de  la  Mussa,  ausgezeich- 
nete Krystalle,  mit  Glimmer  und  Granat,  in  Serpentin.  —  Neapel:  Fe- 
suv,  weisse,  durchsichtige  Krystalle,  in  Auswürflingen. 

RussUnd.  UriU:  Ächmatowsh,  grünlich-graue  Krystalle,  zu  schö- 
nen Drusen  gruppirt,  mit  krystallisirtam  Granat  auf  Gängen  in  Chlorit- 
schiefer.  —  Sibirien:  AusflUbS  des  S^umahka  in  den ^aiAaZ-S^ß^. Kry- 
stalle in  Kalkspath. 

Amerika. 

Vereinigle  Staaten.  Connecticut:  Lichtfield,  mit  Quarz,  Gram- 
matit und  Kalkstein.  —  Massachusets :  Bolton,  schöne  Krystalle  in  kör- 
nigem Kalk. 

DIOPTAS  s.  KUPFER-SMARAGD. 
DIPLOIT  s.  LATROBIT. 

DIPYR. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  ron  Mauleon,  Angoumer  und 
Bagneres  de  Bigorre,  in  Hornblende-Gestein  und  in  einer  Speckstein- 
artigen Masse,  in  kleinen.  Krystallen ,  mit  Eisenkies. 

D  I  S  T  H  E  N. 

Europa. 

Spanien.  Granad§:  Gegend  von  Älmeria,  in  Glimmerschiefer.  — 
Guadalaxara:  Dorf  el  Cardoso,  schöne  Krystalle,  mit  Staurolith  in 
Glimmerschiefer. 

LbonbjIRd's  Handwörterb,  iO 


146  DiSTUEN. 

Schottland.  Boharn,  in  Glimmerschiefer.  Banchary,  am  J>ee.  — 
Insel  Mainland:  bei  Coningsburg,  in  Glimmerschiefer. 

Schweiz.  St  Gotüiardl,  besonders  das  Liviner  Thal  (im  Canton 
Tessin'),  bei  Cheronico  und  Prato,  Krystalle  von  seltener  Schönheit 
(L.  226},  in  Glimmerschiefer  und  Talkschiefer,  oft  mit  Staarolith  ver- 
wachsen y  SO  dass  beide  als  ein  einziger  Krystall  erscheinen ,  dessen  eine 
Seite  die  schöne  blaue  Farbe  des  Disthen,  die  andere  Seite  die  braune 
Farbe  des  Staurolith  zeigt.  Alpe  Comtonegin,  in  dem  Pass  von  SL 
Giacomo,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer.  Canaria-Thal , 
schöne  Krystalle ,  in  Glimmerschiefer  y  mit  «Turmalin ,  Staurolith ,  Granat 
und  Quarz.  Dazio,  Piora-Thal  und  Campo  longo,  schöne  Krystalle 
und  blätterige  Massen ,  in  Glimmerschiefer  und  in  Dolomit.  Canton  Tes- 
9in:  Gegend  von  Faido,  am  Monte  Campione ,  Krystalle  in  Taikschiefer 
mit  Staurolith. 

Preussen.  Mark  Brandenburg:  Gegend  von  Potsdam:  fand  sich 
strahlig,  faserig  und  körnig,  mit  Cordierit,  Granat,  Feldspath  und  Glim- 
mer (sogenannter  Fibrolith). 

Sachsen.  Kammerstein  bei  Breitenhrunn ,  grob  eii^esprengt  und 
mit  Feldspath  verwachsen,  in  Granit;  nicht  häu^g.  Penig ,  Kaufungen , 
Lohenhayn,  Wiederau,  Langenherg  und  Röhrsdorf,  himmelblaue  Kör- 
ner, nur  selten  krystallisirt,  in  Granulit. 

Hessen-Gasse  1.  Freigerichter  Berge  bei  Hanau,  derb,  mit  Quarz 
in  Glimmerschiefer. 

Baden.  Freiburg,  in  der  Nähe  des  Schlossberges  findet  sich  ein 
dem  Fibrolith  ähnliches  Mineral  in  Gneiss. 

Baiern.  Bodenmais ,  Krystalle  in  einem  Gemenge  von  Quarz,  Glim- 
mer, Eisenkies,  Blende  und  Braun-Eisenocker.  Reuthberg  bei  Döhlau, 
in  Gneiss,  von  grünlicher  Farbe.  Gegend  von  Hof,  kleine  Parthieen  in 
Eklogit.  Keilberg  und  Pfaffenberg  in  der  Gegend  von  Aschaffenburg, 
im  Quarz  in  Gneiss.  Eiterwaid  bei  Aschaffenburg,  in  faserigen  Par- 
thieen auf  Kluftflächen  des  Granites. 

Oesterreich.  Steiermark.  Judenburger  Kreis:  am  Gabler  Gra- 
ben bei  Admont,  mit  weissem  Talk.  Cillier  Kreis:  Bacher^Gebirge , 
bei  Teinach ,  Krystalle  und  blätterige  Parthieen.  Köstendorf,  mit  Feld- 
spath, Smaragdit  und  Glimmer  verwachsen.  —  Uhprien:  Saualpe,  mit 
Hornblende,  Granat,  Quarz  und  Eisenkies.  —  Tyrol:  Grainer ,  blau 
von  Farbe ,  mit  Hornblende  verwachsen ,  mit  Glimmer ,  Quarz  und  Feld- 
spath. Pfitsch,  graulich  und  gelblich-weiss ,  auch  sehr  breitblätterige 
Massen,  von  tief  blauer  Farbe,  strahlig  (sogenannter  Rhätizit),  mit  Glim- 
mer in  Quarz.  Lisens ,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  An- 
dalusit,  in  Granit.  —  Böhmen:  Panzer,  in  Quarz-Massen.  Przibram, 
auf  Erz-Gängen.    Schlackenwald,  breilblätterige  Massen  von  lichte-blauer 
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Farbe.  feUchau  unfern  Marienbad,  in  einem  ans  grönem  Angit  ond 
Granat  bestehenden  Gestein.    Gdngehäu$el,  in  Granit. 

Italien.  Neq^el.  Calabrien:  PifoOj  krystallinische  Parthieen  in 
Granit 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Naxos,  Gegend  von  Engare$, 
schöne  hellblaue  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  —  Jonische  Inseln:  Ce^ 
phahnia,  blätlerig-strahlige  Massen  (sogenannter  Rhätizit}  mit  talkigem 
Glimmer  verwachsen. 

Rossland.  Ural:  am  Taganai,  in  Glimmerschiefer  eingewachsen, 
breitstangelige ,  graolich-weisse  Parthieen,  begleitet  Ton  Staurolith  und 
Granat  Auf  der  Urenga  auf  Quarz-G&ngen  in  Glimmerschiefer.  Dorf 
Kolothina ,  40  Werste  von  KaÜiarinenburg ,  auf  Quarz-Gängen  in  Thon- 
schiefer,  auch  eingewachsen  in  lose  umherliegenden  Quarz-Stücken  am 
Einflüsse  der  Brussianka  in  den  Issel.  Ekaterininskoi  unfern  Kysch'- 
timsk  im  Seifen-Gebirge^  in  Geschieben,  von  gelblicher  Farbe. 

Asien. 
Ostindien.    Himalaya  -  Gebirge :   Shipke,    in  Quarz -reichen  Par- 
thieen, in  Glimmerschiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Äshfbrd,  Krystalle,  oft  von 
bedeutender  Grösse,  in  Gneiss.  —  Pennsylvanien :  Philadelphia,  in 
Granit  New-Garden,  London^Grove ,  graulicb-weiss,  in  Glimmerschie- 
fer. Bustleton,  von  schön  blauer  Farbe,  in  Quarz,  der  Adern  im  Gneiss 
bildet  —  Maffsachusets :  Chesterfield,  in  Quarz-reichen  Parthieen  in 
Glimmerschiefer,  mit  Granat  Middlefield,  von  rein  weisser  bis  zur  tief 
blauen  Farbe ,  schöne  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Blandford  und  jRtia- 
sel,  in  Glimmerschiefer,  sogenannter  Rhfttizit  —  New-York:  Kings^ 
bridge,  in  körnigem  Kalk. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Morro  de  S^  Antonio"^,  auf  Nestern  in 
Glimmerschiefer.    S.  Francisco  de  Paiäa,  Krystalle  in  Talkschiefer.  . 

DOLOMIT.    * 

E  a  r  0  p  a. 

Schweiz.  Campo  longo,  auf  mächtigen  Lagern  in  Glimmerschiefer, 
mit  Glimmer-Blältchen  gemengt  und  von  einzelnen  Talk-Blättchen  strei- 
fenweise durchzogen.    Canton  WalHs :  Binnenthal. 


Die  naehstehenden  Aogaben  besieben  sich  mehr  ansschliesftlich  auf 
jenen  Dolomit,  welcher  ztimal  dem  Glimmerschirfer  an(;0iiört  und 
mit  dessen  Lagen  im  Wechsel  erscheint ;  er  macht  sich  in  oryktog- 
nosttscher  Besiebnng  durch  vielfache ,  in  ihm  enthaltene,  Substanzen 
bedeutend,  wie  dies  aus  den  näheren  Angaben  bei  den  einzelnen  Mi- 
neralien SU  ersehen  ist. 


i48  Dreelit  —  Edwardsit. 

Schweden.  Wermeland.  PhiUppstadts- Kirchspiel:  Taberg,  mit 
Serpentin ,  Talk  und  Bitterspath ,  auf  Magneteisen-Lagers(ätten  in  Gneiss. 

Baiern.    Sinattengrün  bei  Wtmsiedel, schliesst  schönen  Grammatit  ein. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Em:  Gegend  von  Krems,  auf  La- 
gern in  Glimmerschiefer.  —    lUyrien.    Ungarn, 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten»  Maryland:  Baltimore,  —  Connecticut: 
Uchtfield, 

DOPPELSPÄTH  s.  KALKSPATH. 

DREELIT. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  du  Rhone:  Gegend  von  Beaujeu,  m  einem 
quarzigen  Gestein,  auf  den  Halden  der  verlassenen  Blei-Grube  la  Nuis-- 
giere, 

DYSKLASIT  s.  OKENIT. 

D  Y  S  L  U  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten..  New-Jersey,  Sterling,  mit  Magneteisen  in 
KalL    (Gehört  wahrscheinlich  zum  Frank  Unit.) 


ECKEBER6IT  s.  WERNERIT. 

EDINGTONIT. 

Europa. 

Schottland.  Kilpatrik-Hügel ,  mit  Thomsonit,  Kalkspath  und  Har- 
motom,  in  Mandelstein. 

EDWARDSIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Yantikfälle  bei  Nortoich,  mit 
FeMspath  und  schwarzem  Glimmer  in  Gneiss.  (Gehört  wahrscheinlich 
zum  Monazit.) 

EHLIT  8.  KUPFER ,  PHOSPHORSAURES. 
EGERAN  s.  IDOKRAS. 
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EISEN,  KOHLENSAURES  s.  EISBNSPATH  und 

SPHÄROSIDERIT. 

EISEN ,  OXALSAURES  s.  HUMBOLDTIT. 

EISEN,  PHOSPHORSAURES. 

1.    Späthiges  Eisenblau. 
E  a  r  0  p  a. 

Frankreich.  Deport  de  fAllier:  Labotäche  unfern  Nery,  zier- 
liche Krystalle  und  krjstallinische  Massen,  die  blasigen  Räume  eines, 
darch  Kohlenbrände  verschlackten ,  Gesteines  auf  den  Wandungen  beklei- 
dend und  zum  Thoil  ganz  erfüllend.  Deport  de  Ja  Haute-Saone :.  LU" 
üpueil,  in  einem  basaltischen  Gestein. 

England  Comwall :  Huel-Kind-Grube  bei  St  Agnes ,  auf  Zinnerz- 
und  Kupferkies-Gängen ,  mit  Eisenkies  und  Quarz. 

.  B  a  i  e  r  n.  Bodenmais ,  auf  Erz-Gängen ,  mit  Kupferkies ,  Eisenkies  und 
Quarz;  Krystalle,  meist  sehr  in  die  Länge  gezogen  (L  32,  33  und  34), 
auf  Magnetkies  in  Granit.  Amherg,  Krystalle,  meist  nur  locker  auf- 
sitzend auf  Braun-Eisenstein,  der  von  Jurakalk  umschlossen  wird,  mit 
Wavelht  und  Kakoxen. 

Oesterreich.    Siebenbürgen:  Vöröspatak,  mit  gediegenem  Gold. 

Russland.  Krimm:  Schungulech  unfern  Kertsch,  mit  erdigem  Ei- 
«enblau ,  auf  einem  Lager  in  einem  Thon-Eis^nsteinflötz ;  kleine  Krystalle 
im  Innern  von  Muscheln  und  in  Höhlungen  von  Rasen-Eisenstein. 

Afrika. 

Mascarenhas-Inseln.  Isle  de  France,  krystallinische  Parlhieen 
auf  basaltischer  Lava. 

Amerika. 

Grönland.  Arhsut-Kikertangoak j  mit  Amianth,  der  davon  durch- 
drungen und  gefärbt  ist. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey:  MulHca^Hill,  krystallinische 
Parthieen  im  Tertiär-Boden.     Allentown ,  mit'  Braun-Eisenstein. 

2.  Erdiges  Eisenblau. 
Europa. 
Frankreich.  Depart  de  la  Haute-Loire :  Atteyras,  in  einem  sehr 
glimmerreichen  Thon,  welcher  halbverweste  Baumstämme  umschliesst, 
deren  Inneres  zuweilen  von  dem  schönsten  erdigen  Eisenblau  erfüllt  ist. 
Depart  de  la  Loire-It^ärieure :  Gegend  von  Nantes,  auf  Rluftflächen 
des  Granites.  Depart  du  Pay-de-Dame :  Puy  de  la  Vache,,  in  zer- 
setzter Lava. 
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England.    Northmnberland :  Toxte^  unfern  Liverpool   . 

Dänemark.    Helsingör,  in  Torf. 

Schweden.    Schonen.  Hyhy-Kirchspiel :  Vismarlöf ,  in  Torfmooren. 

Norwegen.  Stift  Chmtiania:  Gegend  von  Triedrichswäm  and 
Laurvig,  mit  Hornblende  in  Zirkon-Syenit.  Kongsherg,  Kiemerud-- 
Wasser,  als  Anflug  yon  Kluftwänden  eines  Hornblende-Gesteins,  in  Glim- 
merschiefer. 

Preussen.  Mark  Brandenburg:  Gegend  von  Lieherose,  in  Torf. 
Spandau,  im  Festungsgraben,  nesterweise  und  in  Adern  in  Lehm,  der 
mit  Sandlagen  wechselt  und  häufig  von  vegetabilischen  Trümmern  durch- 
flochten ist.  Peiz,  in  der  Gegend  von  Cottbus ,  als  Ueberzug  auf  Wie- 
senerz. —  Schlesien:  Gegend  von  Kreutzburg ,  in  Torf.  Constadt, 
auf  einer  sumpfigen  Wiese  unter  der  Dammerde.  —  Sachsen :  Eckards^ 
berga  in  der  Gegend  von  Weissenfeis,  nierenweise,  eingesprengt,  in 
dem  oberen  Theüe  eines  Thonlagers  in  Kalkstein. 

Braunschweig,  Hagenbrach  unfern*  Braunschweig^,  mit  Rasen- 
Eisenstein  in  Torfmoor. 

Lippe.  Hillentrup,  eingesprengt  in  den  Ueberresten  alter  Baum- 
stämme, in  der  Tiefe  einer  Thongrube. 

Hessen-Gasse L  Niedereschbach,  in  der  Gegend  von  Frankfurt 
am  Main,  in  einem  mergeligen  Kalkstein.  In  der  Bulau  unfern  Hanau, 
in  Torf. 

Baden.  Ladenburg,  itr  Torf.  Gegend  von  Weinheim,  in  Torf  und 
im  Neckar-Schutlland.  Wolfach,  in  einer,  üher  GeröUe  abgesetzten  und 
Pflanzenreste  einschhessenden ,  Lehmschicht. 

W'ürtemberg.  Fluom,  in  knolligen  Stücken  in  einem  sandig •^n 
Letten.    Neufra,  in  Trümmern  in  Letten. 

Baiern.  Beichertshofen,  in  Torf.  Gegend  von  Würzburg,  Urfahm, 
Bosenheim,  in  Lelim-  und  Torf-Gebilden. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Koppel,  in  einem  Torf-Lager.  — 
Steiermark,  Marburger  Kreis:  Hohenfeld  bei  Garns.  Deu^ch-Lands-* 
berg,  Gratzer  Kreis:  Frohnleiten,  in  einem  Thon-Lager.  Ligist ,  in 
Thon.  —  Tyrol:  Kuff stein,  —  Böhmen:  Franzensbiut,  im  Moorgrund. 
Bonsberg,  in  Torf.    Falkenau,  in  Lehm. 

Italien.    SiciHen:  Aetna,  erloschene  Vulkane  des  Val  di  Noto,  in* 
Blasenräumen  basaltischer  Gesteine.     Bronte,   angeblich  in  den  Laven 
des  Ausbruchs  von  1832. 

Russland.  Krimm:  Kertsch  bei  Schungt^ck,  mit  späthigem  Ei- 
senblau. 

Asien. 

Ostindien.    Insel  Ceylon:  Gegend  von  ColonUfO,  in  Gneiss. 
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A  m  e  r  i  k  a. 

VereiDigte  Staaten.    New-^ersey,  niorenförmlg,  mit  einer  Rinde 
von  Rasen^Bisenslein  überkleidet,  in  verhärlelem  Tlion. 
Ur-flgaaf.    Gegend  von  Viüa  da  Caxoeira. 

EISEN,  SALZSAURES  s.  PYRODMALITH. 
EISENBLAU  s.  EISEN ,  PHOSPHORSAURES. 
EISENBLÜTHB  s.  ARAGON,  FASER-. 

EISEN  CHROM. 

Europa. 

Frankreicii.  Departem.  du  Var:  Basfide  de  fa  Carrade  unfern 
Gassin,  in  Serpentin.  Deport  de  la  Loire- In ferieure:  Gegend  von 
Nantes. 

Schottland.  Banffshire:  Portsay,  in  Serpentin.  —  Inseln  Seal- 
pay,  Unst  und  Fetlar,   krystallinisclie  and  derbe  Massen,  ia  Serpentin. 

Preussen.  Schlesien:  Hartenberg  im  Frankensleiner  Gebirge ^  aul 
einem  Gang  in  Serpentin.  Grochau,  in  Serpentin  eingesprengt  Silber- 
berg, in  Serpentin. 

Sachsen.  Gegend  von  Waldkeim,  Wachberg  und  Rabegberg,  in 
Serpentin. 

Baden.  Gegend  von  Todtmoos  im  Schwarzwald,  mit  Eisenkies  fein 
eingesprengt  in  Sevpentin,  welcher  Gänge  in  Gne>ss  bildet,  auch  in  lo- 
sen Massen  umherliegt. 

Geste rreich.  Steiermark.  Bracher  Kreis:.  Gulsen- Gebirge,  bei 
Graubath,  in  Serpentin.  —  Böhfnen :  Tronfin  unfern  Bonsberg,  Kör- 
ner in  Serpentin.  AUsnuüivelz ,  in  Serpentin  eingesprengt.  —  Mähren: 
Hrubschitz,  in  Serpentin. 

Griechenland.  Egribos  (Euböa):  Gegend ^on  Kumi,  in  Serpen- 
tin.    Jnsel  Skyro ,  bei  Shyro ,  in  losen  Stücken. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Syssertsk  bei  Katharinenburg ,  un- 
fern des  Dorfes  Famina  und  des  See's  Schtschufschje ,  oft  in  grossen, 
derben  Massen ,  nesterweise  und  eingesprengt  in  Serpentin.  Kyschtimsk 
und  am  Katschkanar,  in  Serpentin ^  auch  lose,  begleitet  von  (Jwarawit 
und  Rhodoehrom.  Malo-Mustowskoi ,  nördlich  von  Katharinenburg,  in 
Serpentin.  See  Äuschkul,  in  Serpentin,  mit  Magneteisen.  Seifen  werke 
bei  Nisckne^Tagikk ,  kleine  Körner  und  Krystalle,  lose  in  Platiusand; 
bisweilen  in  grösseren  Geschieben,  gediegenes  Platin  eingewachsen  ent- 
haltend, odw  UBigekehrt  sitzen  kleine  Eisenchrom-Octaeder  in  grösseren 
Platin -Gescbi^B.  Seifen  werke  bei  Newjansk,  in  geringer  Menge  m 
Goldsand. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  BarehiUs  bei  Baltimore,  mit 
Talk  in  Serpentin ;  auch  in  octaedrischen  Zwiliings-Krystailen  in  Magne- 
sit eingewachsen.  —  New^ersey:  Hobohen,  in  Serpentin.  —  Penn- 
tylvamen:  Bradford,  in  losen  Massen.  —  Connecticut:  West-^Havn, 
in  Serpentin.  —  Vermont:  Cavendish,  in  Serpentin.  Windsor,  mit 
Talk  in  Talkschiefer.  —  Massachusets :  Blandford ,  in  Serpentin. 

Westindien.  Grosse  Antillen:  Isle  d  Vachos,  als  Sand,  dessen 
Kömer  sich  unter  der  Loupe  als  Octaeder  darstellen. 

EISENGLANZ- 

CSpäthiger  und  strahliger  Eis[cnglanz.) 

Europa. 

Portugal.  Serra  de  Estevais  in  der  Gegend  von  S.  Joao  de  Pes-^ 
queira,  als  Geschiebe. 

Spanien.  Sierra  Nevada,  südlicher  Gebirgs- Abfall  zwischen  J/co/ea 
und  Bayarca,  in  Dolomit..     Biscaya :  Grube  Sommorostro. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Dorf  Gastet  im  Thal  yon  Soulon,  ein 
Lager  in  flranit  bildend.  Roque  de  Balam  im  Thal  von  Betmale,  auf 
kleinen  Adßrn  in  Granit.  Gebirge  von  Mener  und  Parletto,  auf  Adern 
in  Granit.  Depart.  de  VIsere:  Gegend  von  Ghalanches,  in  blätterigen 
Massen  auf  Kluftwänden  von  Gneiss ,  auch  auf  Erz-Gängen  in  Glimmer- 
schiefer. St.  Christophe  unfern  Bourg  d'Oisans,  *auf  Erz-Gängen  in 
Diorit,  mit  Albit,  Epidot,  Feldspath  und  Kalkspath.  Bepart,  du  Puy~ 
de-Böme :  Puy  de  la  fache,  Krystalle,  unter  andern  H.  123,  die  Kluil- 
wände  eines^trachy tischen  Gesteins  überkleidend.  Bepart  du  Haut-Bhin: 
Giromagny,  in  quarzigem  Gestein.  Markirch,  auf  Gängen  in  Gneiss  mit 
Feldspath  und  Bergkrystall.  Bepart  des  Vosges :  Framont,  schöne 
Krystalle  (N.  188  un^iiH.  129)  mit  krystallisirtem  Quarz  und  Barytspath 
in  Roth-Eisenstein;  auch  in  sehr  kleinen  bunt  angelaufenen  Krystallen, 
drusige  Räume  in  dichtem  Roth-Eisenstein  auskleidend. 

England.    Comwall:  Tin  Crofl  und  St  Just,  auf  Quarz. 

Irland.  Carymoney  unfern  Belfast,  in  Diorit.  Mourne- Gebirge, 
auf  gangartigen  Räumen  in  Granit. 

Schweiz.  St  Gotthardt:  Gaveradi,  Firudo  und  Ürsem-Thal, 
Krystalle  von  seltener  Schönheit  (unter  andern  H.  127  und  130),  mit  auf- 
liegenden Rutil-Krystallen ,  mit  Bergkrystall,  Feldspath  und  Talk.  Can- 
ton  Wallis:  Col  de  Fendtre,  in  Glimmerschiefer.  Canton  St  GaUen: 
am  Gonzen  bei  Sargans,  auf  kohlensaurem  Mangan  in  kleinen  strahli- 
gen Parthieen ,  begleitet  von  Eisenkies ,  auf  einem  Roth-Eisenstein-Lager 
in  Kalkstein,  * 
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Dänemark.  Insel  Bomhohn:  Rytferknaegt ,  in' kleinen  Massen  in 
Diorit. 

Schweden.  Daleharlien.  Grangjärde- Kirchspiel:  Persbo,  mit 
Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Grengesberg,  auf  Magneteisen-Lager- 
stfttten,  von  Qaarz  begleitet,  in  Glimmerschiefer.  —  Upland,  Häfverö" 
Kirchspiel:  Härrängen^  auf  MagneteisenTLagerstfttten ,  in  Glimmerschie- 
fer.. —  OstgotMand,  Atveds-Kirchspiel :  Malviks^Gmhen ,  mit  Magnel- 
eisen  und  Kupferkies  in  Granit.  —  Westmanland,  Norbergs-Kirchspiel  : 
Narberg,  blätterige  Massen  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Ris- 
berg,  mit  Granat  und  Quarz  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer. Nya~Kopparbergs~Kirchspiel :  Lomberg ,  mit  Magneteisen  in 
Glimmerschiefer.  Vestanfors-Kirchspiel :  Bilsjöberg ,  mit  Maogneteis^ 
in  Glimmerschiefer.  Skinskattebergs-Kirchspiel:  Frmnshytta ,  mit  Quarz 
in  Glimmerschiefer.  —  Wermelmd.  Philippstadts^Kirchspiel :  Lang^ 
hanshyüa,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  blätterige 
und  körnige  Massen ,  auch  schöne  Krystalle  (Rhomboeder).  GräsmarkS" 
Kirchspiel:  Östra^-Mangs-Grube ,  auf  ein^m  Quarz-Gang  mit  Magnet- 
eisen  und  Kupfererzen.  — Helsingland.  Färilla^Kirchspiel :  Berg  Reka- 
kHU,  mit  Eisenglimmer  in  Porphyr.  —  Tomea  Lappmark:  Ragisvara, 
mit  Kupferkies ,  Kupferglanz ,  Malachit  und  Eisenkies  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Bergen:  Bergen,  undeutliche  Krystalle  mit  Ei- 
senkies verwachsen.  Hitteröen,  auf  Granit -Gängen  in  Norit  (einem 
Gemenge  aus  Feldspath  und  Quarz),  mit  Gadolinit,  Magneteisen  und 
Allanit. 

Preussen.  Westphalen:  Warstein,  schöne  Krystalle,  mit  Kalkspath 
nnd  Quarz  in  ,,UebergangskaIk".  Schmiedeberg  bei  Gösebach,  strahlige 
Massen  mit  eingewachsenem  Flussspath  und  von  Quarz  begleitet.  Sund- 
wig,  tafelartige  Krystalle  mit  Roth-Eisenstein  in  „Uebergangskalk**. 

Harz.  Tükerode,  strahlige  Parthieen,  mit  Roth-Eisenstein,  Eisen- 
spath,  Braunspath,  Strahlkies  und  Chlorit,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 
Lerbach ;  ElMngerode  und  Hüttenrode ,  wenig  ausgezeichnet ,  meist  mit 
Hornstein,  Quarz  oder  Roth-Eisenstein  verwachsen.  Grube  Sonnen- 
schein bei  Lerbach,  schöne  Krystalle,  in  Roth-Eisenstein.  Teufelsberg. 
bei  Harzgerode, 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  kleine  Krystalle,  als  Ueberzug 
in  Achat-Kugeln  auf  Amethyst-Krystallen. 

Sachsen.  Freiberg,  kleine  Krystalle  mit  dichtem  Braun-Eisenstein; 
tafelartige  Krystalle  mit  Braunspath,  Eisenkies  und  Bleiglanz.  Waldheim, 
angeflogen  auf  Ablösungen  von  Pyknotrop  und  Serpentin.  Munzig,  deib, 
mit  Roth-Eisenstein.  Schneeberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Quarz. 
Berggieshübel ,  kleine  Krystalle,  mit  Roth-Ei^enrahm  auf  Quarz  und  Ba- 
rytspath.     Altenberg,  derb  und  krystallisirt,  mitunter  schöne  rhomboe- 
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driscbe  Krystalle,  und  N.  187;  selten  verwickelte  Zwillinge,  so  unter 
andern  N.  540;  die  Krystalle  nicht  selten  bunt  angelaufen,  auch  strah- 
lig-schuppige Parthieen  ;  oll  mit  Roth-Eisenrahm  überzogen,  mit  Zinn- 
erz, Fiussspath,  Ejsenkies,  Leberkies,  Arsenikkies  und  Steinmark. 

Hessen-;- Gasse  1.  Regenberg y  in  der  Gegend  von  Schmalkalden ^ 
Krystalle  in  Hornstein-KugelHj  in  Porphyr.  Freigerichter  Berge,  auf 
Quarz-Adern  in  Gneiss. 

Hessen-Darmstadt.    Tkalitter ',  schuppig-strahlige  Massen. 

Nassau.  Nauroth,  Krystalle,  mit  krystallisirtem  Quarz  auf  derbem 
Quarz.  Gegend  von  Schönbach ,  mit  Eisenktesei  in  Diorit.  Nerothal 
unfern  d^  Weher  hohl,  auf  Gängen  in  talkigem  Schiefer  mit  Fahlerz, 
Kupferkies  und  Quarz.^  Buschstein  im  Scheide-Thal,  eingesprengt  und 
in  Drusen,  kleine , Krystalle  in  Hornstein  und  Quarz.  Laufenderstein y 
östlich  von  Dillenburg ,  mit  Quarz  und  Homstein  auf  Roth-Eiscnstein- 
Lagerstätten  in  Diorit. 

Baden.  Dossenheim  unfern  Heidelberg,  undeutliche  Krystalle,  in 
Feldslein-Porphyr. 

Baiern.    Dürrenkammerreit ,  körnige  Parthieen  in  Quarz. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Em:  Pinzgau,  Klemm,  mit  Eisenkies 
und  Eisenglimmer  in  Quarz.  —  Steiermark.  Judenburger  Kreis :  Pol- 
lau  bei  St,  Lamprecht,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Seethal- 
alpe bei  Judenburg.  —  Tyrol:  Pfilsch,  blätterige  Parthieen  in  Chlorit- 
schiefp.r.  Stubay,  nSil  Eisenglimmer.  —  Böhmen:  Pressnitz,  Irrgang 
bei  Platten,  am  Kremsger,  Kupferberg,  Krystalle  mil  Eiseuglimmer  auf 
Erz-Gängen.  Zinnwfdd ,  ^  kleiue ,  linsenförmige  Krystalle,  auf  Quarz- 
Drusen  aufgewachsen.  Przibram,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  mit 
Bleiglanz ,  kohlensaurem  Blei ;  nicht  häufig.  Eyle ,  auf  Gängen  in  Thon- 
schiefer,  mit  Eisenkies,  gediegenem  Gold,  Kalkspath  und  Quarz.  — 
Mähren.  Bähm  und  Prockersdorf ,  derb  und  in  Quarz  eingesprengt  in 
Thonschiefer.  — .  Schlesien:  Reichwiesen  unfern  Zuckmantel,  Krystalle 
lind  blätterige  Massen ,  mit  Br&unspath  und  Glimmer ,  in  einem  Gemenge 
von  Magneteisen  und  Quarz.  Reinerz,  Krystalle  in  dichtem  Eisenglanz. 
Kalterstein  bei  Friedberg,  blätterige  Parthieen  mit  Quarz  und  Epidot. 
Klein-Morau  bei  Freudenthal,  mit  Quarz  und  Eisenkies  in  Thonschie- 
fer. Bergstadt  und  Eisenberg,  schöne  blätterige  Massen,  in  Glimmer- 
schiefer. —  Ungarn.  Sohler  Comitat :  Altgebirg  bei  Neusohl,  blätterig, 
mit  Eisenkies  und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Bukouschoker  Thiä 
bei  St  Andre,  als  Geschiebe  in  alten  Seifenwerken.  Mito,  blätterige 
Massen,  mit  Quarz  und  Eisenspath  in  Glimmerschiefer.  Jaraba,  blal- 
terig ,  mit  Eisenspath ,  Quarz  und  Barytspath ,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  Kraschmoer  Comitat:  Bogsan,  mit  Magneteisen  in 
J(örnigem  Kalk.     Zipser  Comitat:  Schmölnitz,  mit  Eisenspath  und  Ei- 
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senkies  in  Thonschiefer.  Jgio  (oder  Neudorf)  in  Mitterigen  Hassen , 
mit  Eisenkies,  Malachit  ond  Kupferkies  in  Thonschiefer.  Gamärer  Co^ 
miiat:  Batzuch  nufern  Bries,  dichte  ond  blätterige  Parthieen  in  Glim- 
merschiefer. Dohs^ttaUj  mit  Kupferkies  und  Qaarz  in  ^Uebergangskalk^. 
EosenaUj  derb  und  krystallisirt ,  mit  Kupferkies  in  Qnarz. 

Italien.  Toscana:  Fivizzano  und  Tambura,  auf  Gangen  mit  Epi- 
dot  —  Insel  Elba:  Eisenerz-Grube  von  Rio,  zwischan  dem  Monte  Pico 
und  Monte  Giove,  auf  der  Ostküste  der  Insel,  ausgezeichnet  schöne 
bunt  angelaufene  Krystalle,  besonders  in  der  Form  N.  189  und  H.  127 
n.  a.  oft  auf  Wandungen  von  Glimmerschiefer;  in  seinem  reinsten  Zu- 
stande findet  sich  der  Eisenglänz  an  der  Cava  del  Fileno,  Cava  deü 
Antenna  und  la  Botte,  weniger  von  Drusen  erfüllt  und  fast  frei  von 
Qaarz-Beimengungen,  unfern  Rio,  oberhalb  des  Fosso  di  ConHne  della 
Miniera,  in  £limmerschiefer  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt.  —  Nea~ 
pel:  Vesuv,  kristallinische  Parthieen  und  Krystalle  (L.  139  und  140), 
auf  Kluftw&nden  von  Lava ,  so  namentlich  in  jener ,  welche  der  grossen 
Eruption  von  1822  angehört,  ferner  in  eigenthümlichen  Gemengen  von 
Chrysolith  und  Glimmer,  von  Hornblende  begleitet.  SiciHen:  Aetna,  auf 
Kluftflächen  und  in  Höhlungen  von  Lava,  in  Krystallen.  —  Liparische  In- 
seln. Eiland  Lipari,  schöne  Krystalle  in  Blasenräumen  von  Lava. 
StromboU,  Krystalle,  L.  139  und  140,  sowie  H.  123,  dünn  und  sehr  in 
die  Länge  gezogen. 

Griechenland.  Ajio  Petra  im  Mustos^ebirge,  einzelne  Parthieen 
in  Glimmerschiefer.  Lakki,  auf  Lagen  und  Schnüren  in  Quarz,  auch 
lose.  Porto  Quaglio,  gi ossblätterige  Massen,  mit  Braun-Eisenstein  in 
Glimmerschiefer.  —  Cycladen:  Insel  Sikino,  in  der  Nähe  der  Capelle 
Aßo  Georgi,  blätterige  Parthieen  mit  Eisenkiesel  in  körnigem  Kalk.  In- 
sei  Andro:  Paläopolis,  schöne,  blätterige  Massen  in  Glimmerschiefer. 

Russland.  Wolfs-Insel  im  Onega-See,  schöne  Krystalle  auf  Ame- 
thyst-Krystailen,  mit  Nadeleisenerz,  in  Höhlangen  des  Mandelsteins. 
Ural:  Schabrowskoi  unfern  Kaiharinenburg ,  schöne  Krystalle  in  Talk- 
schiefer und  Gbioritschiefer  eingewachsen.  Nagomoi,  in  Talkschiefer, 
kleine  Blättchen.  Beresowsk,  kleine  tafelartige  Krystalle  in  Ghlorit  -  nnd 
Talkschiefer,  von  Bitterspath  begl^tet;  in  derselben  Gegend  auch  neuer- 
dings in  grossen  derben  Massen,  in  zersetztem  Talk  und  Chloritschiefer; 
femer  anch  in  einem ,  mit  unzersetztem  Bitterspath  gemengten ,  talkigen 
Qnarz,  sogenannter  Listäwnit  Berkutskaja Gora  bei  Miask,  in  dem- 
selben Gestein.  Taratarskkche  Berge  unfern  Slatoust ,  kleine  Blättchen 
auf  Quarz-Krystallen  aufgewachsen,  in  Höhlungen  von  MandeUtein.«  Tur^ 
)imsche  Gri/hen  bei  Bogoshwsk,  mit  Kupfererzen,  die  theils  in  Thon, 
theils  in  Kalkstein  liegen,  kleine  Tafeln  in  Kalkstein.  Seifenwerk  Ber-^ 
tewskoi  unweit   Nischne   Tagilsk,    schöne  Krystalle   im  Seifen-Gebirge.^ 
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Gegend  von  Kafharinenburg  und  Berewwsh,  nicht  selten;  kleine,  scharf 
ausgebildete  Krystalle  im  Seifen-Gebirge. 

Afrika.  ^ 

Gap  1  and.    Auf  Gängen  in  Homstein. 

A  in  e  r  i  k  21. 

Nord-Amerik*a.  Winter-Insel  bei  der  Melville-Insel ,  Krystalle  in 
Granit. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland :  Gegend  von  Sandy 
Cove  und  Mary-Bay,  mit  Kalkspath  in»Diorit.  Die  Krystalle  sind  oll 
von  seltener  Schönheit,  so  dass  sie  jenen  von  Elba  keineswegs  nach- 
stehen. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Brooklyn j  krystallinische  Par- 
thieen  auf  Kluftflächen  von  Gneiss.  —  Pennsylvanien :  London  Grove, 
in  Quarz.  —  New-York:  Rossie,  mit  Roth-Eisenstein  in  Kalk.  Amity, 
schöne  Krystalle  mit  Spinell,  Chondrodit  und  Serpentin;  in  körnigem 
Kalk.  —  Massackasets :  Andover,  schöne  Kryßtalle,  N.  186  und 
L.  UO. 

Mexico.  Cerro  del  MercadOj  mit  Magneteisen  und  Braun-Eisen- 
stein, oft  bedeutende  Massen  zusammensetzend. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  in  der  Umgegend  von  Marianna,  sehr 
verbreitet  in  Krystallen  und  Blättchen  in  Eisengliromerschiefer. 

Uruguay.  Villa  des  Minas,  mit  Quarz  in  Thonschiefer.  Baye, 
auf  Klüften  von  körnigem  Kalk.  Cassapßva,  in  schönen  Krystallen  in 
Gneiss. 

E  I  8  E  N  6  L  I  M  M  E  R. 

Europa. 
Frankreich.  Pyrenäen:  Berg  Rande  unfern  Sem,  im  Jhal  von 
Vicdessos  (Depart.  de  VAriege),  in  Blättchen,  mit  Roth-Eisenstein, 
Eisenkies  und  Kupferkies ,  in  Kalkstein.  Mersenac ,  Cot  de  Marie  Blanque 
und  Portet,  blätterige  Parthieen  in  Hornblende-Gestein  und  in  Diorit. 
Depart.  du  Jura:  Gegend  von  Satins,  mit  Kalkspath,  BergkrystaU  und 
Rutil  auf  einem  Gang  im  Talkschiefer.  Depart,  du  Puy-de-Döme :  Prag 
de  la  Vache,  in  Blättchen  in  Lava,  welche  zum  Theii  durch  saure 
Dämpfe  zersetzt  ist.  VoiviCf  Fontmort,  Puy  de  Chaumont,  Puy  de  la 
Nugere,  Krystalle  und  blätterige  Massen,  in  Höhlungen,  Blasenräumen 
und  auf  Spalten- Wandungen  von  Lava.  Puy  de  la  fache,  blätterig  und 
krystalilsirt  in  Trachyt.  Depart,  de  VIsere:  Mlemont,  Krystalle  mit 
Feldspath  anf  BergkrystalL  Bourg  d^Oisans,  auf  BergkrystaU  und 
Albit. 
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Schottland.  GegeDd  yrtm'Perth,  mit  Chlorit  in Thonschiefer.  ZHmi- 
frieä,  auf  Qaarz-Gdngen  in  Granwacke. 

Irland.    Moume-^ebirge ,  mit  Eisenglanz  anf  Adern  in  GraniL 

Schweiz.  SL  Gotthardt:  an  verschiedenen  Orten,  in  Drusen»  anf 
Adern  und  kleinen  Gangen,  bisweilen  schöne  Krystalle,  in  Giimmerschierer 
und  in  Granit.  M.  Schipsius,  in  Ghlorilschiefer.  Canton  Grauhündten : 
Ferrdra-Thal ^  Gipfel  des  Fianel  unfern  der  Alpe  Albin,  kryslallinische 
Parthieen  in  Talkschiefer.  Canton  Uri:  Vrsem-Thal,  schöne  kry«taUi- 
nische  Massen  mit  Tilanit, 

Schweden.  Diüekarlien.  Grangjärde  Kirchspiel:  Persbo,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer ,  blätterig  und '  in  Drusen. 
Söderbercks-Kirchspiel :  Bransberg,  mit  Magneteisen  ^  Hornblende  und 
Quarz.  —  Westmanland.  Norbergs  'Kirchspiel:  Risberg,  mit  Eisen- 
glanz in  Glimmerschiefer.  —  Ostgothtand.  Väma  Kirchspiel:  Bersbo- 
Gruben,  mit  Kupferkies 'in  Granit.  —  Helsingland.  Färilla-Kirchspiel: 
Berg  RekakUtt,  mit  Eisenglanz  in  Porphyr.  —  Tomea  Lappmarh:  Ko* 
vovara,  mit  Kuferkies,  Eisenkies  und  Barytspath  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  ChrisHana:  Kangsberg,  in  Magneteisen  einge- 
sprengt, mit  Eisenkies.  Ulefoss,  derb  und  blätterig,  mit  Braun-Eisen- 
stein. —  Slü/lf  Bergen:  Gegend  von  Bergen,  kleine  Blättchen  mit  Quarz 
in  Eisenkies. 

Prenssen.     Westphalen:  Schmiedefeld  bei  Siegen, 

Harz.  Zarge,  aufRoth-Eisenstein-Gängen, meist  derb,  selten  krystalli- 
nische  Blättchen  mit  Quarz.  Ilfeld,  nicht  häufig.  Harzgerode,  Teufels^ 
herg,  m  schönen,  grossblätterigen  Massen.  Andreasberg ,  auf  Eisen- 
stein-Gruben,  Krystalle,  bisweilen  Pseudomorphosen.  Neudorf,  von 
stahlgrauer  Farbe,  zinkhaltig,  auf  einem  Bleiglanz-Gange  mit  Eisenkies 
und  Quarz. 

Sachsen.  Altenberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  QuarZ;  Ma^pfieteisen, 
Flussspath,  Steinmark  und  Talk.  Zwickau,  Planitz,  als  Ueberzug  der 
Weitungen  geglühten  Kohlenschiefers.  Schwarzenberg ,  Johanngeorgen^- 
stadt,  in  Roth-Eisenstein  mit  Quarz. 

Hessen-Darmstadt.  Gladenbach,  Rachelhausen.  Gegend  von 
Auerbach,  kleine  Blättchen  in  körnigem  Kalk. 

Nassau.  Reutersberg  unfern  Herbem,  Krystalle  mit  Eisenkiesel  in 
Diorit. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  in  der  Nähe  der  Hirschgasse,  auf 
Kluftflächen  des  Granits.  Bossenheim  unfern  Heidelberg ,  in  Porphyr, 
mit  Roth-Eisenrahm,  oft  in  ziemlicher  Menge.  Schriesheim  und  Michel^ 
ftacA,  Blättchen  in  kleinen  Drusen-Räumen  in  Granit  (nicht  häufig).  Gers^ 
bach  im  Schwarzwqld ,  mit  Eisenkies  in  Granit    Neustadt,  krystallini« 
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sehe  Parthieen  in  Granit.  Neuweg  am  Belchen,  auf  gangförmigen  Räu- 
men mit  Barytspath  in  Granit. 

Würtemberg.  Alpirsbach,  in  der  Gegend  von  Röthenbach,  durch 
die  ganze  Masse  des  Gneisses  verbreitet,  und  gleichsam  den  Glimmer 
ersetzend.    Reinerzau,  mit  Barytspath  in  Granit. 

Baiern.  Kirchberg ^  in  Granit,  die  Stelle  des  Glimmers  vertretend, 
der  fast  ganz  fehlt  und  zu  einer  grünlichen,  specksteinartigen  Masse 
umgewandelt  ist.  Gleissinger  Fels,  durch  die  Masse  des  Granits  ver- 
breitet, oft  sehr  schön  und  in  grosser  Menge.  Farmersreith ,  im  Ge- 
menge mit  eisenschüssigem  Qaurz.    Amberg. 

Oesterreich.  Land  ob  der Ens :  Pinzgau,  Klemm,  —  Steiermark. 
Judenburger  Kreis:  Pöüau  bei  St.  Lambrecht,  mit  Eisenglanz  und 
Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Feiring,  Turrach,  St  Nicolai  bei 
Sölk.  —  Böhmen:  Irrgang  bei  Platten,  am  Kremsger,  bei  Pressnitz, 
mit  Eisenglanz  und  Roth-Eisenstein,  auf  Gängen.  Reichenau,  in  zerstreu- 
ten Blöclien.  Schachtberg  bei  Trebenz,  zartschuppige  Parthieen  in 
Quarz  und  Kalkspath  eingewachsen  in  Talkschiefer.  —  Schlesien: 
Schwerdta  bei  Friedberg,  im  Quarz  in  Thonschiefer.  —  Ungarn.  Soh- 
ler  Comitat:  Mito,  mit  Eisenglanz  und  Eisenspath  in  Glimmerschiefer. 
Ballasch,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Ältgebirg,  mit  Eisenrahm, 
Eisenspath,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Jaraba,  mit 
Kupferkies,  Quarz  und  Barytspath  in  Glimmerschiefer.  Herrengrund, 
mit  Roth-Eisenrahm  und  Barytspath  auf  Grauwacke.  Sandberg,  mit  Ei- 
senspath, Fahlerz  und  Barytspath,  in  Glimmerschiefer.  Gomorer  Comi-- 
tat:  Zelezenik,  mit  Braun-Eisenstein  in  Thonschiefer.  Neograder  Co- 
mitat: Lowmobanya,  mit  Fahlerz  in.  Glimmerschiefer.  Zipser  Comitat: 
Iglo  (oder  Neudorf) ,  Krystalle  mit  Eisenkies  und  Kupferkies,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Italien.  Piemont:  Traversella,  mit  Bitterspath  und  Kalkspath. 
Toscana.  Insel  Elba:  Eisenerz-Grube  von  Rio,  zwischen  dem  Monte 
Fico  und  dem  Monte  Giove,  auf  der  Ostküste  der  Insel,  von  ausge- 
zeichneter Schönheit  und  Zartheit.  Die  Farbe  ist  bald  dunkel  stahlblau, 
bald  ein  glänzendes  braun;  meist  in  Gesellschaft  wohl  ausgebildeter  Ei- 
senliies-Krystalle.  —  Neapel:  Vesuv,  auf  Kluftwänden  von  Lava,  auch 
in  Blasenräumen,  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen,  besonders  in 
den  Laven  der  Eruption  von  1813.  —  Sicilien:  Aetna,  zumal  bei  j^ian- 
cavilla,  in  Lava.  Liparische  Inseln,  vorzüglich  auf  Stromboli,  Krystalle 
von  seltener  Schönheit  und  Grösse  (bis  zu  V  Länge  und  3"  Breite) 
auf  Laven-Spalten. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.    New-Yorh:   F(>toiaiit,  .krystallinische  Par- 
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thieen  in  Hornblendeschiefer.  —  Vermont:  Sammenet,  Krystalte  von 
besonderer  Schönheit  in  Talkschlefer.  —  Mas$adm»et$:  Hawley,  kry- 
sta]linische  und  schuppige  Massen  in  Talkschiefer.  Charlestawn,  in 
Diorit. 

Brasilien.  Minas  Geraes ,  besonders  in  der  Umgegend  von  ifo- 
ciana,  als  Felsart  auftretend;  der  EisenglimmiBr  erscheint  in  schiereri- 
gem  Gemenge  mit  Quarz ,  ist  ein  beständiger  Begleiter  der  ersten  Gold* 
haltigen  Itakoinmit-Lagen ,  und  enthält  gleichfalls  Gold,  welches  Lagen 
und  Streifen  bildet,  jedoch  nur  in  geringer*Menge  durch  die  Masse  ver- 
breitet ist. 

Uruguay.    SL  Sepe,  schuppige  Parthieen   in  Glimmerschiefer. 

EISENKIES. 

Europa* 

Spanien.  Granada:  Roalquilhary  auf  Gängen  in  einem  weisslichen, 
thonigen  Gestein,  mit  Kupferkies. 

Frankreich.'  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  in  Diorit.  Pa$9 
von  Clarabide,  bei  Bagneres  de  Luchon,  nierenförraige  Massen  in  Gra- 
nit Gebirge  von  Lahovrd,  Krystalle  auf  einem  Kalkspath-Lager  in 
Granit,  begleitet  von  faserigem  Roth-Eisenstein,  Glimmer,  Talk  und 
Flussspath.  Arront  und  Labasserre ,  Krystalle  und  nierenförmige  Par- 
thieen in  ,,Uebergangskalk".  Thal  von  Vicdessos,  bei  Rande,  derb  und 
schöne  Krystalle,'  mit  Eisenglimmer,  Roth-Eisenstein,  Braun-Eisenstein 
und  Eisenspath,  in  Kalk.  Thal  von  Amava,  zierliche  Krystalle,  in 
Gyps.  —  Depart  de  PAude:  PazAok ,  kleine  Krystalle  und  als  Ueber- 
zug  auf,  in  Sand-  und  Thonschichten  liegender,  Braunkohle.  —  De- 
port de  VIsäre:  Chalanches,  schöne  Krystalle  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, mit  gediegenem  Gold,  Fahlerz,  Kupferkies,  Bleiglanz  und 
phosphorsaurem  Blei,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  —  Depart.  de  la 
Lozere:  Gegend  von  Saint-Sauveur ,  mit  Kupferkies  und  Quarz,  auf 
einem  Gang  im  Glimmerschiefer.  Tournel,  auf  einem  Gang  mit  Bleiglanz 
und  Quarz.  Bahours,  auf  einem  Gang  in  Gneiss,  mitBleiglanz  und  Ba- 
rytspath.  —  Depart  de  la  Haute-Garonne :  Ceer  und  Cazan,  kry- 
stallinische  Parthieen  in  Thonschiefer.  Esteno8,  Krystalle  und  derbe 
Massen  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer.  Goutan,  Krystalle  auf 
einem  Quarz-Gang  in  Thonscl^efer.  —  Depart  de  Tam-et-Garonne : 
MontatUfan,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer,  begleitet  von  Blei- 
glanz. —  Depart  de  la  Loire'-Inferieure:  Gegend  von  Nantes,  am 
Steinbruch  Four-au-diable  in  Granit;  und  Steinbruch  du  Chesne-vert 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Hornblende-Gestein.  —  D^art  des  Arden-^ 
nes:  Stolzenbaurg  bei  Viande,  mit  Kupferkies  und  Barytspath  auf 
Braunspath-Gängen   in  Thonschiefer.  —     Depart   du  Rhone:  Gegend 
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VOD  Chessy  und  Saint  Bei,  rundlichi»  Massen  mit  Kupferkies  in  otnem 
graaliclien  Gestein  zwischen  Sandstein-Gebilden  und  Aplianit.  —  De^ 
part.  du  Puy-de~D6me:  Tambour ,  in  KalJistein,  begleitet  von'Baryt- 
spath.  Pontgibaud,  auf  kleinen  Gängen  in  einem  quarzigen  Gestern,  mit 
Bieiglanz  und  Barytspath.  >-  Deport,  du  Haut-Rhin:  Giromagny,  Mar- 
kirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Silberglanz,  Rothgültigerz,  Blei- 
glanz, Kupferkies,  kohlensaurem  Blei,  Blende  und  gediegenem  Arse- 
nik. —    Insel  Corsica:  Trapezoeder. 

England.  Cornwall:  St  Just,  mit  Zinnerz  und  Kupferglanz.  Wheal 
Maudlin,  schöne  Krystalle,  unter  andern  L.  341.  Derbishyre,  mit 
Flussspath  und  Bleiglanz.  Nottingham,  als  Ueberzug  auf  Barytspath. 
Pembrokeshire :  St.  Davids,  Krystalle  in  Thonschiefer.  Northumber- 
land,  auf  Kalkspath« 

Schottland.      Cramond,  unfern  Edinburgh,   mit    Eisenspath   und 

Thon-Elsenstein  in  Sandstein.  Ophirkirk,  kugelige  Massen  in  Sandstein. 

KinnotU  bei  Perth  in  Basalt.  Insel  Man,  in  Thonschiefer.  Staffa,  in 
Basalt. 

Irland.    Gegend  von  Galway,  in  Bergkalk. 

Niederlande.  Belgien:  Lüttich,  Krystalle  (N.  31}.  —  Luxem- 
burg: Longwilly,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei  in  Thonschiefer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Ursem-Thal,  Tremola-Thal ,  besonders 
Schipsitis  und  Cam>po  longo,  schöne  Krystalle^  Pentagon-Dodekagder; 
ferner  L.  341,  342,  343  und  enteckte  Würfel,  mit  Grammatit  in  Dolo- 
mit, auch  in  Glimmerschiefer  (die  Krystalle  des  St.  Gotthardts  lassen 
oft  die  verschiedensten  Stufen  der  bekannten  Umwandelung  zu  Braun- 
Eisenstein  wahrnehmen).  DazAO,  Krystalle  in  Gneiss.  Canton  SL  Gal- 
len, am  Gonzen  bei  Sargans,  auf  einem  Roth-Eisenstein-Lager  im  Kalk- 
stein, meist  eingesprengt,  seltener  in  derben  Parthieen.  Canton  Waüis: 
Moeril,  kugelige  Massen  in  Thonschiefer;  m  der  Nähe  der  Rhone,  an 
verschiedenen  Orten,  schöne,  grosse  Krystalle  in  Gneiss  und  Glimmer- 
schiefer. Col  de  Fenetre,  auf  Quarz-Gängen  im  Glimmerschiefer.  Berg 
Chiedro  im  Bagnes-Thal,  schöne  Krystalle  (H.  142 ,  Trapezoöder)  mit 
Asbest,  Amianth,  Bleiglanz  und  Grammatit  in  Talkschiefer.  Breuil  im 
Visper-Thal,  kleine  Krystalle  in  Dolomit.  —  Canton  Unterwaiden: 
Engelberg,  Surenner  Alpen,  in  krystallinischen  Parthieen  in  Kalkstein. — 
Canton  Graubündten:  Tiefenkasten  im  Offerhalbsteiner-Thal ,  in  ziem- 
licher Menge,  mitunter  schöne  Würfel  in  Kalkstein.  Prettigau,  bunt  an- 
gelaufen, in  Nestern  in  Thonschiefer.  Galanda,  krystallinische  Massen 
in  Kalkstein.  — .  Canton  Bern:  Lauterbrunn-Thal  auf  Quarz-Gängen 
im  Gneiss  —  Canton  Glarus:  Sandaip  bei  Glarus,  kugelige  ilfassen, 
die  im  Innern  strahüge  Textur  zeigen.  —    Canton  Solotkum:  Gilgen- 
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bergy  im  Juror-GeUrge ,  wenig  aasgezeichnel  —    CatUan  Waadttatid: 
BeXy  auf  Kalkspath-Gfingen  in  Kalk,  mit  Bleigtanz  nnd  Hornblende. 

Bänemark.    Insel' Moen,    knollige  nnd  nierenförmige   Parthieen  in 
Kreide. 

Schweden  DaleharUen.  Stora^ Kopparbergs -^ Kirchspiel:  Finbo, 
auf  Erz-LagerstäUen  in  Gnbiss,  grosse,  derbe  Massen,  selten  krystaili- 
sirt,  meist  Würfel,  mit  andern  Erzen  verwachsen,  die  Krystalle  in  Ku- 
pferkies eingewachsen,  mit  Magnetkies,  Bleiglanz  nnd  Quarz.  Ahfs 
Kirchspiel:  Jesjöberg,  Krystalle  mit  Kupferkies  in  Feldspath.  Norrberckes 
Kirchspiifl:  Insel  Sofia  im  Barken-See,  mit  Magneteisen  und  Strahl- 
stein in  Diorit.  Folkäma  Kirchspiel:  Bäsinge-'Gnsben,  auf  Lagerstätten 
von  Magneteisen  in  Granit.  Söderberckes  Kirchspiel:  Bromsberg,  auf 
Magneteisen  -Lagerstätton.  Garpenbergs-Kirchspiel:  Garpenberg,  mit 
Kupferkies,  Quarz  und  Glimmer  in  Glimmerschiefer.  Gross-Ttma  Kirch-' 
spiel:  Säther,  mit  Bleiglanz  in  Quarz.  Svärdsfo Kirchspiel:  SvartciksGru-- 
benfeld,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  derb  und  krystallisirt  in  Glim- 
merschiefer. —  Westmankmd,  Skinskattebergs-Kirchspiel :  Riddar^ 
kytian,  derb  und  krystallisirt,  mit  Kupferkies  und  Magneteisen,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Kärrboberg  mit  Magnetkies  und  Kupfer- 
kies in  Glimmerschiefer.  Grythytte-'Kirchspiel:  Fimberg,  mit  Magnetei- 
sen in  Quarz.  Nya-Koppn^ergs-Kirchspiel :  altes  Grubenfeld,  mit 
Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Svepareberg,  derb  und  krystallisirt,  mit 
Bleiglanz,  Kupferkies  nnd  Flussspath  in  Kalkstein.  —  Wermeland. 
PhiÜppstadts^Kirdispiel:  Taberg,  derb  und  krystallisirt  auf  Magneteisen- 
Lagerstatten  in  Glimmerschiefer.  Pehrsberg,  mit  Magneteisen  in  Glim- 
merschiefer. —  OstgoÜUand,  Väma^Kirdispiel:  Bersbo-Gruben,  derb 
und  krystallisirt,  mit  Kupferkies  in  Granit.  —  Smaland,  Taberg,  schöne 
Krystalle  in  Gneiss.  MisterhuUs  Kirchspiel:  SahUtadts^Kupfergruben, 
Krystalle,  mit  Kupferkies  in  Quarz.  Aedelforss ,  im  innigen  Gemenge 
mit  gediegenem  Gold  in  Quarz,  im  Glimmerschiefer.  —  Upland.  Dan- 
nemora-Kirdispiel :  Dannemora,  derbe  Massen,  mit  Magneteisen  und 
Braunspatii  in  Gneiss.  — <  Schonen:  Andrarum,  dicht  und  strahlig  auf 
Alannschiefer.  —  Nerike.  Hammar-Kirchspiel:  Vena,  auf  Lagerstät- 
ten im  Gneiss,  mit  Glanzkobalt,  Kupferkies,  Malachit  und  Magneteisen.  — 
GestrickUmd,  Torsaker-Kirchspiel:  Nyängsgmbe,  mit  Strahlstein, 
Hornblende,  Bitterspath  und  Granat.  —  Hehingland.  FäriUa- Kirch-' 
spiel:  Loos-Kobaltgruben,  mit  Speiskobalt,  Nickelglanz  und  Kobaltkies. -^ 
Herjedalen.  Lfusnedals  Kupferwerk,  mit  Epidot  und  Sirahlstein  in 
Glimmerschiefer.  —  Tomea  Lappmark:  Ragisvara,  mit  Kupferkies, 
Kupferglanz,  Magneteisen,  Eisenglanz  und  Barytspath  in  Porphyr. 

Norwegen.    Stift Christiania:  Kongsberg,  schöne  Krystalle,  Penta- 

Lwoir/rJRB's  Hundworterb,  i\ 
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goii'Dodekaecier ,  sowie  L.  342  (Ikosaöder)  und  344  ^  auf  En-Lager- 
statten  in  Glimmerschiefer,  mit  Bleiglanz,  Kalkspatb*,  Blende  und  Kn- 
pferkies,  selten  in  Gesellschaft  der  edlen  Erze.  (Merkwürdig  ist/ bei 
Kangsberg  der  Umstand,  dass  man  oft  ganze  Gebirgslagen,  des  Glim- 
mer *  und  Hornblendeschiefers ,  von  Schwefel^-Metallen ,  besonders .  von 
Eisenkies,  weniger  von  Kupferkies  und  Blende',  durchdrungen  flndeL  Die 
Erze  sind  so  fein  eingesprengt,  dass  man  aie  kaum  entdecken  könnte, 
würde  ihre  Anwesenheit  nicht  durch  die  Zersetzung,  welche  dieselben 
an  der  Luft  erleiden,  verfathen).  —  Stift  Christiansand:  Atendol,  auf 
den  Erz-Lagerstätten  im  Gneiss,  nicht  häufig,  nur  in  DruseiwRäumen 
kr^ stallisirt ,  so  unter  andern  L.  341  und  octaedrische  Krystalle,  mit 
Granat,  Epidot,  Augit,  Hornblende ,.  Datolith  und  Kalkspatb.  —  Stift 
Dronfheim:  Röraas,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Chlorltschiefer. 

(Der  Eisenkies  ist  in  Scandtnavten ,  trotz  dem,  dass  er  nicht  sehr  sei* 
ten,  wenie  durch  schöne  Krystallforoien  ausgeseicbnct ,  was  beson« 
ders  in  Schweden  der  Fall  ist). 

Preussen.  Mark-^Brandenburg ,  Körner,  selten  Krystalle  in  Diorit-, 
Dolerit-  und  Homblende-Gestein-Geschieben.  —  Scfdesi^:  Kupfer- 
berg,  derb  und  in  schönen  Krystallen,  mit  Kupferkies  nnd  Lievrit  auf 
einem  Strahlstein-Lager  in  Homblendeschiefer.  Tamawitz,  auf  Blei- 
glanz-Lagern  in  Muschelkalk.  —  Westphalen:  Undenhausen ,  Krystalle 
in  „Uebergangskalk".  Bochum ,  füllt  Drusenräume  in  Kohlensandstein. 
Warstein ,  mit  Strahlstein  und  Eisenglanz,  Krystalle,  unter  andern  N.  68, 
die  sogenannten  Krystalle  des  „eisernen  Kreuzes^  in  „Uebergangskalk*. 
Minden  und  Vlotho,  mit  Bergkrystall,  meist  zu  Braun-Eisenstein  um- 
gewandelt, in  Krystallen  in  rothem  Mergel.  Siegen,  auf  Gängen  im 
Grauwacke-Gebirge,  Pentagon-Dodekaöder,  mit  Kupferkies,  Braun-Eisen- 
stein, Kupfergrün,  Eisenspath,  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei.  Musen, 
krystallisirt,  unter  andern  L.  341 ,  so  besonders  auf  der  Grube  Heinrich-^ 
segen  in  Begleitung  von  Kupferkies,  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath, 
Bleiglanz,  Fablerz  und  Quarz,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirg.  Rhein- 
.  Provinz:  Grube  Ramberg  bei  Daaden,  schöne  Krystalle  (L.  342),  auf 
Gängen  Im  Grauwacke,  mit  Kupferkies,  Eisenspath  und  Quarz.  Dorf 
Brück  in  der  Gegend  von  Coblenz,  schöne  Ikosaöder  (L.  342),  mit 
Antimonglanz  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Duftweüer,  als  Anflug  auf 
Pflanzen-Abdrucken  in  Kohlenschiefer.  Gierswiese  unfern  Hohennef  im 
Siebengebirge,  kleine  Krystalle  in  Basalt. 

Hannover.  Heinberg  bei  Göttingen,  kleine  Krystalle  in  Muschel- 
kalk. Lüneburg,  in  der  Gegend  des  Schildstein,  in  Pentagon-Dode- 
kaödem  in  Gyps. 

Harz.  Clausthal:  Burgstädter-  und  Rosenhöfer  Zug,  schöne  Kry- 
stalle (enteckte  Würfel),  mit  Bleiglanz,  Kupferkies,   Blende,  Fablerz, 
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BmonspaOi  undBaiTtspalh.  Grube  Caroline,  mit  Eindracken  vonQuarz- 
Kiystallen.  GrtUfe  Bergwerknooklfahrt,  in  schönen  Krystaficn  anf  Thon- 
schiefer.  Zeilerfelder,  Festenhurger ,  Sckuienburger ,  Hahnenkleer, 
Bocksunwer,  LauierUhaier  und  Wiidemanner  Gruben,  mit  den  verschie- 
densten Erzen;  m<)hr  oder  weniger  häufig.  Grube  Bleifeld  bei  Zeller- 
fM,  undeutliche  Krystalle  auf  Quarz.  Andreasberg,  nicht  sehr  häufig, 
mit  Bleiglanz,  Quarz  und  Speiskobalt.  Grube  Neufang  in  Octa^dern. 
Lauterberg,  derb  und  in  kleiaen  Krystallen.  Auf  den  Eisenstein-Gru- 
ben zu  Lerbach,  Kehrzu  und  am  Polsterberg,  Spitzenberg,  derb  und 
krystallisirt ,  mit  Granat  und  Magneteisen.  Gosltur  und  Schulenberg,  im 
Thonschiefer  als  Yererzungs-Mittel  tou  Orthdceratiten  und  Ammoniten. 
Rammeisberg,  meist  in  derben  Massen;  auch  im  Gemenge  mit  Blende, 
Bleiglanz  und  Kupferkies  (sogenanntes  „Braun-Erz^).  Hütterode,  El- 
hingerode  und  Büchenberg,  bisweilen  in  schönen  Krystallen.  Stollberg 
und  Strassberg,  mit  Eisenspath,  Bleiglanz,  Flussspath,  Quarz  und  Kalk- 
gpath.  Meiseberg,  mitunter  blAtteri^  Parthieen.  Altenau,  auf  verlas- 
senen Gruben,  haarförmig.  Osterode,  Krystalle  (Octaöder)  in  Gyps  ein- 
gewachsen, theils  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt. 
.  Sachsen.  Freiberg,  Krystalle  verschiedener  Formen  (bisweilen  auch 
in  Psendomorphosen  nach  Arsenikkies,  Barytspath  und  SchwarzgöUig- 
erz),  mit  Bleiglanz,  Blende,  Eisenspath,  Kupferkies , 'Flussspath,  Braun- 
spath  und  Barytspath  auf  Gängen  im  Gneiss.  Schneeberg,  mit  Blende, 
Quarz ,  Feldspath ,  auf  Quarz ,  auch  mit  Krystallen  von  Kalkspath  be- 
deckt Waldheim,  als  Anflug  auf  Serpentin.  Tuttendorf,  unfern  Fret^ 
berg,  mit  Blende  und  Bleiglanz  in  Gneiss.  Zschopau,  mit  Flussspath 
nnd  Barytspath.  Altenberg,  mit  Leberkies  in  Quarz.  Annaberg,  schöne 
Krystalle,  mit  Arsenikkies,  Braun-Eisenstein  und  Kupfergrün.  Eiben- 
stock,  krystallisirt,  in  Quarz.  Ehrenfriedersdorf,  derbe  Massen,  mit 
Kupferkies  und  Blende.  Scharfenberg ,  in  einem  Gemenge  mit  Blende 
und  Quarz.  Marienberg,  mit  Flussspath  und  Quarz.  Geier,  mit  Arse- 
nikkies und  Leberkies.  Johanngeorgenstadt ,  bisweilen  schöne  Krystalle, 
nnter  andern  Würfel  mit  convexen  Flächen,  mit  Leberkies  und  Quarz. 

Hessen-Gasse I.  Frahkenberg ,  derb,  auch  krystallisirt  in. Kupfer- 
schiefer. Bieber,  auf  Erz-Gängen  im  Glimmerschiefer,  mit  Speiskobalt, 
Kobaltblnthe ,  Bleiglanz  und  Barytspath.  Riecheisdorf,  anf  Erz-Gangen 
in  weissem  Todt-Liegenden,  derb  und  krystallisirt,  mit  Speiskobalt,  Erd- 
kobalt und  Barytspath. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim,  sehr  selten  in  Blasenräumen  von 
Anamesit. 

Nassau.  Gegend  von  DiUenburg ,  Ober--  und  Niederrossbach,  auf 
Erz-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Fahlerz, 
Kupferkies  und  Quarz,    bisweilen   in    schönen   Pentagon-Dodeökadern ; 
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ferner  L.  341.  Klangstein  bei  Sechshelden,  mit  Ziegeierz  and  Kupfer- 
kies. Gegend  von  Ems,  auf  Gängen  im  Graawacke-Gebirge ,  mit  Blei- 
glanz, Blende,  Fahlerz,  Kupferkies,  Eisenspaih  and  Quarz.  Hachel'' 
hoch,  kleine,  aber  sehr  zierlich  .aasgebildele  Pentagon-Dodekaöder,  za 
vielen  drüsig  verbunden  und  mit  Quarz  durchwachsen;  ferner  Krystalle 
L.  341 ,  in  Schalstein  eingewachsen.  Wirbelau,  in  Krystallen,  ihif 
Diorit-Kluflflächen.  Löhnberg,  Krystalle  auf .  Klnftflächen  '  von  Aphanit. 
Weissberg,  zu  Braun-£isenstein  umgewndelte  Krystalle,  auf  Spalten- 
Wandungen  von  Grauwacke. 

Baden.  Gersbach,  nesterweise  mit  Kupferkies  in  Granit.  Grube 
Wenzel,  unweit  Wolfach;  auf  Gängen  in  Gneiss,  krystallisirt  in  Penta- 
gon-Dodekaädern,  mit  Kupferkies,  Fahlerz,  Silberglanz  und  Barytspath. 
Grube  Herrensegen  bei  Schapbach,  im  Gemenge  mit  Kupferkies,  auf 
Gängen  in  Granit.  Grube  Teufelsgrund  bei  Nieder  -  Münsterthal ,  auf 
Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Flussspath,  Braunspath 
und  Barytspath,  meist  als  Ueberzug  auf  Flussspath  -  Krystallen  oder 
in  dünnen  Blältchen  Flussspath  -  Krystalle  durchziehend;  scheint  eine 
der  auf  diesen  Gängen  zuletzt  gebildeten  Substanzen  zu  seyn; 
bildet  auch  schöne  Spiegel  (lleibuugs- Flächen}  auf  Gneisa.  Grube 
Haus -'Baden  bei  Badenweiler,  auf  einer  Erz- Lagerstätte  zwischen 
Granit  und  buntem  Sandstein,  mit  jiohlensaurem  und  phosphorsaurem 
Blei,  Bleiglanz  und  Flussspath,  nur  selten.  St.  Märgen,  Krystalle,  in 
Gneiss  eingewachsen.  Hohe  Art  bei  Schriesheim,  mit  Epidot  und  Gra- 
nat, auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit,  nur  selten.  Gegend  von  Wein- 
heim ,  Krystalle  und  krystallinische  Farthieen  auf  Kluftflächen  von  Syenit. 

Würlemberg.  Boll,  in  Kalkstein  und  Mergel,  in  Nieren  und  Ne- 
stern. Gaildorf  in  Sandstem.  Kochendorf,  in  kalkigem  Mergel.  Fried-' 
richshaU,  Nauheim  bei  Ellwangen,  Einkroneberg  und  MöckHngen  in 
Muschelkalk,  krystallinische  Farthieen.  StUz,  Krystalle  in  Stinkstein. 
Mühlhausen,  schöne  Krystalle  in  Gyps.  Niedernhall ,  in  Muschelkalk, 
derbe  Farthieen.  Murrhardt,  in  Gyps  mit  Anhydrit.  Fluom,  in  Mu- 
schelkalk. Oberndorf,  in  Muschelkalk-Dolomit.  Degerhch,  in  Lias- 
sandstein.    Nauheim,  in  Jurakalk. 

Baiern.  Bodenmais,  mit  Leberkies  in  Granit.  Neumarkt,  Nieren 
und  Nester  in  Mergel.  Zwiesel,  in  Granit.  Wendern,  Krystalle,  in 
einem  verhärteten  llion.  Klamgraben,  in  Nieren  und  eingesprengt  in 
Kalkstein.  Gleissinger  Fels,  derb  und  krystallisirt  in  Granit.  Lichten^ 
berg ,  in  der  Gegend  von  Baireuth,  mit  Malachit  in  DioriL 

Oesterreich.  Land  ob  der Ens :  Bothgülden  im  Lungau,  Krystalle 
(L.  341),  einzeln  in  Quarz  eingewachsen,  auch  in  kömigem  Kalk. 
Grossari,  Würfel  in  Chloritschiefer.  Lend,  auf  Kalkspath-Trümmem 
in  Chloritschiefer.    Gastein-Thal ,  Krystalle  in  Gneiss,    Fuss  des  Anho- 
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feUy  in  Gneiss.  RetUnhach,  mit  Kupferkies,  Arsenikkies  andQaarz.  — 
SieierwMrk.*  Judenburger  Kreis:  Walchen  bei  Eblem^  mit 
Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  —  Tyroi  Sieinberg  bei  Haily 
PentagOD- Dodekaeder  in  Gyps.  Forca^roasa  bei  Fredazzo ,  einge- 
sprengt in  kömigem  Kalk.  Eiibrücke  bei  Ffunders,  mit  Adalar  in 
Ciilorit  eingewachsen.  Alum,  derb  und  krystallisirt,  mit  Hornblende  im 
Ghlorit;  auch  daselbst  mit  Magneteisen-Octaederh  in  Chlorit.  Lermoz 
hei  Oberbotzen  in  ^kleinen,  netten  Krystallen  in  Porphyr.  Ffitsch,  }n 
enteckten  Würfeln  in  Chloritschiefer.  RehrerMchel  bei  Zell,  krystalli- 
sirt  und  derb ,  anf  Quarz-Adern  im  Thonschiefer.  KaUthalj  in  Krystal- 
len  mit  einem  Ueberzug  von  Brann-Eisenstein.  Klausen,  auf  Gängen 
inDiorit  und  Gneiss,  schöne  Krystalle,  L.  341,  mit  Bieiglanz  und  Ku- 
pferkies. —  Böhmen.  Frzibram,  auf  Gftngen  in  Grauwacke,  mit  Ei- 
senspath,  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Blende,  sfihöne  Krystalie, 
auch  Pseudomorphosen  nach  Schwarzgültigerz-,  RothgüUigerz-  und  Ba- 
rytspath-Formen.  Mies,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  in  Drusenrfiumen 
mit  Quarz  und  Barytspath.  Joachimsthal  ^  auf  Gängen  in  Gnciss^  in 
Würfeln,  mit  Strahlkies,  Blende  und  Kupfernickel;  auch  als  Anflug 
und  in  Verdrängungs- Pseudomorphosen  nach  Rothgültigerz.  Eyle, 
auf  Quarz  und  Kalkspath-Gängen  in  Thonschiefer,  mit  gediegenem  Gold' 
und  Bisenglanz,  bisweilen*  in  Kryslalien  von  besonderer  Grösse,  theils 
zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt.  Lukawitz,  krystallisirt  und  derb,  als 
ziemlich  mächtiges  Lager  mit  Talkschiefer  in  Gneiss.  Oberhals,  mit 
HoriAlende  auf  schmalen  Adern  in  Basalt.  Harreth,  als  Anflug  auf 
Klöflen  von  Moorkohle.  Brux,  auf  Ablösungen  von  Steinkohlen.  — 
Mähren:  Sckwarzkirchen,  jnit  Eisenspath^  Bleiglanz  und  Blende.  Gol^ 
denstein,  in  Graphit.  Ctmstadl,  mit  Braun-Eisenstein  und  Schwefel  in 
körnigem  Kalk.  —  Schlesien:  Carlsbrunn,  kleine  Krystalle  in  Glim- 
merschiefer. KuHe^egg  unfern  Hermannstadt,  Krystalle  zu  Braun-Ei- 
senstein umgewandelt.  Hackelberg,  zwischen  Würbenthai  und  Zuck- 
mantel,  auf  jetzt  nicht  mehr  bebauten  Lagerstatten  in  verwittertem 
Glimmerschiefer,  mit  Arsenikkies,  Bleiglanz,  Blende  und  Roth-Eisenstein. 
Ktein-'Morau,  unfern  Freudenthal,  mit  Eisenglanz  und  Quarz  in  Thon- 
schiefer. Rämerstadt,  Eisenberg  und  Bergstadt,  Krystalle  mit  Eisen- 
glanz und  Magneteisen-  in  Glimmerschiefer.  Bludowitz,  in  schönen  gros- 
sen Krystallen  in  „Uebergangskalk''.  —  Ungarn.  Sohler  Conütai: 
BaUasdi,  mit  Kupferkies  in  Glimmersfchiefer.  Berg  Hrbtschock  bei 
Hiadely  in  Kalkstein.  Jaszena,  derb,  mit  Braun-Eisenstein  in  Glim- 
merschiefer. Libethen,  mit  Kupfer-Erzen  in  Glimmerschiefer.  Sandherg, 
mit*Fidilerz,  Kupferlasnr  und  Barytspath.  anf  Erz-Lagerstätten  in  Sye- 
nit Schemnitz,  schöne  Krystalle  (unter  andern  ausgezeichnete  octae- 
drische  Formen^ ,   auch  als  Ueberzug  auf  krystallisirtem  Kalkspath  und 
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Barytspath,  mit  Bleiglanz,  Blende  und  Knpferkies,  auf  Erz-Lagerst£ttea 
in  Diorit-Porphyr.  Liptauer  CornUat:  Bocza,  Würfel,  i«  -Glimmer- 
schiefer. Magurka,  mit  Antimonglanz  und  Fahlerz  in  Granit.  Barscher 
Comtat:  Eisenbach,  kleine  Krystalle,  mit  Kalkspath  auf  zelligem  Quarz, 
aach  in  Diorit  Kremmtz,  mit  Kupferkies  in  DioriL  Szathmarer  Co- 
ndtat:  Felsöbanya,  Krystalle  von  verschiedenen  Formen,  mit  Blende^ 
Bleiglanz  und  Rothgültigerz  in  Porphyr«  Nagyhanya,  krystallisirt  (unter 
andern  enteckte  Würfel),  mit  Auripigment,  Quarz  und  Barytspath  in 
Diorit.  Kapnik,  schöne  Krystalle,  mit  Bleiglanz  und  Blende,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Porphyr.  Gömörer  ComUat:  Batzttch,  mit  Quarz,  Ku- 
pferkies, Elsenspath^  in  Glimmerschiefer.  Baranyer  Comitat:  Vasas, 
in  Kohlenschiefer.  Ahaujvarer  Comtat:  Arany-Idka,  Krystalle,  auf* 
Antimongtanz-Lagerstätten  in  Granit,  mit  Blende -und  Arsenikkies,  irraa- 
chower. Comitat:  Bognacsha,  auf  Granat  mit  Eisenglanz  und  Chlorit. 
Marmaroscher  Comitat:  Troyaga,  derb,  mit  Kupferkies  und  Magnetkies, 
in  Thonschiefer.  Pressburger  Comitat:  Pösing,  mit  Antimonglanz  in 
Gneiss.  Oedenhurg  bei  Pressburg,  mit  Alaun  in  Steinkohlenflötzen. 
Zipser  Comitat:  Schmölnitz,  mit  Kupferkies  und  Quarz  in  Thonschiefer. 
Iglo  Coder  Neudorf),  schöne  Krystalle,  mit  Kupferkies,  Malachit  und 
Aragon  in  Thonschiefer. 

Italien.  Sardinien,  Piemont:  Domo  d^Ossola,  auf  Gängen  in  Gneiss. 
Anzaska  und  Traversella  im  Brozzo-Thal,  Krystalle  von  seltener  Schön- 
heit, Pentagon-Dodekaöder,  durch  Grösse  ausgezeichnet,  und  Octaeder, 
sowie  enteckte  Würfel  und  H.  148,  mit  Magneteisen  und  Kalkspath.  — 
Kirchenstaat:  Vicenza^  schöne  Ikosaeder,  von  Quarz  begleitet,  auf 
Hornblende-Gestein.  —  Toscana:  Berg  Cabn,  in  der  Nähe  von  Cum- 
pigUa,  in  kömigem  Kalk.  Insel  Elba,  Eisenerz-Grube  von  Rio,  zwi- 
schen dem  Monte  Fico  und  Monte  Giove,  in  Glimmerschiefer,  pracht- 
volle Krystalle,  meist  auf  Schnüren  von  Eisenglimmer  aufsitzend.  Die 
Krystalle  zeichnen  sich  sowohl  durch  Mannigfaltigkeit  der  Formen  (unter 
a/idern  finden  sich  L.  342,  enteckte  Würfel,  L.  344;  N.  44  und  66, 
schöne  Zwillinge),  als  durch  den  herrlichen  Glanz  ihrer  Flächen  ans, 
oft  enthalten  die  Eisenkies-Krystalle  einen  Kern  von  Eisenglimmer,  der 
theils  noch  seine  stahlgraue  Farbe  besitzt,  oder  schon,  während  er  blät- 
terige Structur  behalten  hat,  die  Farbe  des  Eisenkieses  wahrnehmen  lässt; 
die  Grösse  der  Krystalle  ist  verschieden,  häufig  erreichen  dieselben  eine 
nicht  unbedeutende.  Auch  findet  sich  der  Eisenkies  bisweilen  in  schö- 
nen, oft  ziemlich  grossen  Pentagon-Dodekaedern,  zu  Braun-Eisenstein 
umgewandelt ;  der  Kern  solcher  Krystalle  ist  meist  noch  unverändert.  — 
Neapek  Vesiw,  in  einer,  Lencite  führenden^  tfugitischen  Lava.  -    ■ 

Griechenland.  Hafen  Legrana  im  Laurion^Gebirge,  kleine,  theiis 
zu  Braun-Eisenstein  umgewandelte  Krystalle,  auf  Quarz  iu  Glimmersdiie- 
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fer.  —  Iti9el  Scopelo,  derb  und  JuryslaUisirt,  in  der  Nähe  des  Dorfes 
Alima ,  in  BegleiUmg  von  Homstein  ein  m&chtiges  Lager  in  Tlionschiefer 
bildend.  —  CyciadetL  Ituel  Syra:  Gegend  von  Syra,  Krystalle,  xu 
Braan-Eisenslein  umgewandelt,  in  plimmerschiefer;  anch  krystallisirt  in 
Hornblendeschiefer.  ln$el  Milo,  unfern  Ferlingu,  Krystalle  in  grosser 
Menge  in  Glimmerschiefer.  Imel  Serpho,  in  der  Nähe  des  Klosters 
Ajio  Michaeli,  schöne,  zu  Braun-I^isenstein  umgewandelte,  Krystalle,  auf 
einer  Lagerstätte  von  braunem  Thon-Eisenslein  und  Bleiglanz  in  Glim- 
merschiefer. « 

Rnssland.  Jnsel  Nawtäa  Semlja,  an  den  Bergen  von  MaiotsdUUn-- 
Sckar,  schöne  Krystalle  In  Talkschiefer,  bisweilen  zu  Braun-Eisenstein 
omgewaadelt.  Wolfs-Insel  im  Onega^See,  Krystalle,  als  Ueberzug  auf 
Amethyst-Krystailen  in  Höhlungen  des  Mandelsteins.  —  Halbinsel  Krimm: 
Lambal  und  Parthenit,  in  Thonschiefer.  Aßsdagh,  in  Diorit.  Halbinsel 
Taman,  schöne  Krystalle  in  Mergelthon.  —  Ural:  Beresowsk 
derb  und  krystallisirt ,  Würfel  und  Pentagon -Dodekaäder,  die  Kry- 
stalle sind  von  verschiedenen  Formen  und  Grössen  (es  kommen 
deren  vor,  die  sechs  Zoll  im  Durchmesser  haben},  meist  zersetzt 
und  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt,  nur  die  grösseren  Krystalle  be- 
sitzen im  Innern  noch  einen  fsisclien  Kern  von  Eisenkies,  oder  enthal- 
fen nicht  selten  gediegenes  Gold  eingesprengt,  auf  Quarz-Gängen  in 
Granit.  In  der  Nähe  der  Seifenwerke'  bei  Katharinenburg ,  in  lehmar- 
tigem Goldsand,  in  kleinen,  zu  Braun  -  Eisenstein  umgewandelten  Kry- 
slallen,  mit  Magneteisen,  auch  mit  Gold-Kömern  und  Blättchen.  Sei-^ 
fenwerke  in  der  Nähe  von  Nischne  Tagilsk,  und  bei  Newjansk  zu 
Braun-Eisenstein  umgewandelte,  nette,  scharfkantige  Krystalle,  im  Gold- 
sand, getreuer  und  characteristischer  Begleiter  des  'gediegenen  .Goldes. 
Grube  Krülatofsky  an  der  Tschussowaja ,  eingesprengt  und  in  Krystal- 
len ,  auf  Quarz-Gängen  in  Talk  -  und  Glimmerschiefer.  Werchneiwinsk, 
Krystalle,  zu  Braun-EisensteiiT  umgewandelt,  in  GraniL  Darf  Lafa, 
unfern  Nischne  Tagilsk,  kleine  Krystalle,  aber  sehr  häufig,  in  Diorit- 
Porphyr.  West-Abhang  des  Bertewaja  Gora,  Körner  und  kleine  Kry- 
stalle in  Chloritschiefer.  KäUschedanskoi  unfern  Katharinenburg,  ku- 
gelförmige Parthieen  in  Alaunerde  .  eingewachsen.  Totschilnaja ,  mit 
Chrombieterz,  in  Braun-Eisenstein  umgewandelt,  auf  einem  Letten-Gang. 
Turjinische  Gruben  bei  Bogoslowsk,  krystallisirt  C Würfel)  in  Kalkspäth; 
derb,  mit  Kupferkies  gemengt,  in  Gesellschaft  anderer  Kupfer-Erze,  die 
theils  in  Thon,  theils  in  Kalk  liegen.  Magnetberg  bei  Blagodat,  Kry-^ 
stalle  und  derbe  Parthieen ,  in  Magneteisen,  das  in  Augit-Porphyr  liegt.  — 
Altai:  Schlangenberg,  mit  Kupferkies  und  Bleiglanz  in  Barytspath  ein- 
gewachsen, auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Polen.    Miedzianagora ,    kleine   Parthieen  auf  Erz-Lagerstätten  in 
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Moschelkalk.    Berg  Bugkowkagara   nnfeni  Ktelce,  Pentagon-Dodekae-* 
der,  za  Braun-Eisenstein  umgewandelt,  in  Qoarzfels  eingewachsen. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Ratnapoonaa,  ih  Feldspath 
eingewachsen.  Berg  Lavinia,  Krystalle  iu  Quarz.  Sundonlnseln.  Su^ 
matra:  Gegend  von  Passumah,  Krystalle  in  Quarz. 

Australien.        ^ 
Nen-Holland.    Cap  Wilson,  krystailinische  Parthieen  in  Gneis». 

Afrika. 

Nubien.  Land  Senaar:  Berg  Lara,  im  Gebirge  Szegedi-Moje ,  auf 
Quarz-Gängen  in  Thonschiefer ,  derb  und  krystallisirt.  —  Land  Kor-- 
dofan;  Gehbel  Scheibul,  auf  Diorit-Gängen  in  Granit.  Gegend  am  Gut-' 
schesch^Fluss  im  Gebirgsland  Berta,  mit  gediegenem  Gold,  Hornblende, 
Kupferkies  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss. 

Gapland.    Caledon  bei  St.  Maray,  lose,  in  Wurfein. 

Canarische  Inseln.  Palwa:  Gegend  bei  Caldera,  Krystalle  in 
Diörit  und  Trachyt. 

Amerika. 

Grönland.  Fiord  Aksut:  (ungefähr  30  Meilen  von  der  Colonie 
Julianeshaah)  auf  schmalen  Lagern  in  Gneiss  mit  Bleiglanz  und  Kryo- 
lith.  Akudlek,  krystallisirt,  unter  andern  in  octaedrischen  Formen.  DiS" 
ko^Inselj  in  Granit. 

Britisches  No*rd- Amerika.  Neu-Schottland :  Gegend  von  An- 
napolis  bei  Clements,  in  Diorit. 

Vereinigte  Staaten.  Rhode  "Island:  Westerly,  kleine  schöne 
Krystalle  in  Grauwacke.  —  Maryland:  Baltimore,  grobkörnig  und 
krystallisirt,  in  Dolomit.  —  New-Jersey:  Bergen,  ausgezeichnet  schöne 
Krystalle  in  Diorit  mit  Stilbit,  häufig  tiberkleiden  krystailinische  Parthieen 
von  Eisenkies  den  Stilbit.  —  Ohio:  Marietta,  in  Krystallen  in  Kalkr 
stein,  auch  im  Steinkohlen-Gebirge,  in  Trümmern,  als  Vererzungsmittel 
von  PAanzen-Theilen  und  bisweilen  schön  krystallisirt.  —  Vermont: 
Shoreham,  in  Kalk.  —  New-York:  Kingsbridge,  schöne  Pentagon- 
Dodekaeder.  Scoharie,  ziemlich  häufig  und  in  verschiedenen  Krystall- 
Formen,  in  Kalk.  —  Pennsylvanien:  Newly,  in  Granit.  Attleboro  und 
East^Marlborough,  derbe  Parthieen  und  Krystalle  in  Kalk.  —  Massa- 
chusets:  Chester ,  Blandferd  und  Hawley,  bisweilen  schöne  Krystalle, 
in  Glimmerschiefer.  Worcester,  Krystalle,  häufig  in  Gneiss.  Sterling, 
mit  Quarz,  Bleiglanz  und  Kupferkies.    SouOiampton,  auf  einem  Bleiglanz- 
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Gang  in  Granit  Ckm1e$iown,  in  ThonscUefer.  JktUon,  in  Qnarz. 
GaifheMd,  in  plastischem  Thon. 

Mexico.  ZacaUcoM,  derb,  eingesprengt  und  krystalUsirt,  mit  ge- 
diegenem Silber,  S^lberglanz,  Silberschw&rze ,  RothgüUigerz ,  Braon-  und 
Barytspath,  auch  mit  Blende  nnd  Bleiglanz,  ein  eigenthümliches  Gemenge 
bildend)  auf  Erz-Gflngan  im  Diorit-Gebirge.  Berg  Calycanto,  in  der 
Gegend  von  Zacatecat,  mit  Kupferkies  und  Blende  in  Thonschiefen 
Tlial  von  Sauceda  unfern  Zacatecas,  in  Krystallen  in  Kieselschiefer. 
ToUman,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Arsenikkies,  Fahlerz  und 
kohlensaurem  Blei ,  auf  G&ngen  in  Feldstein-Porphyr.  Rancho  las  Anor 
iuia*nnfem  Huetamo,  mit  Silberschwftrze ,  kohlensaurem  Blei  und  Blei- 
glänz,  auf  einem  Gang  in  porphyartigem  Granit.  Cerro  Chiqmhmtülo 
bei  AnetiioB  de  Jbarra,  auf  Gängen  in  Diorit,  mit  Silberglanz,  Anti- 
monglanz, Bleiglanz,  Blende  und  Kupferkies.  Angangeo,  auf  Gängen 
in  Porphyr ,  mit  Blende,  Bleiglanz  und  Arsenikkies.  Comänja,  in  Hom- 
fela  eingewachsen.  Ramos,  mit  Blende,  Kupferkies,  Fahlerz  und  Roth- 
gültigerz  auf  TrAmmem  nnd  Nestern  in  Thonschiefer.  Angeies,  auf 
Gängen  m  Thonschiefer,  mit  Bleiglanz  und  Blende.  Cerro  de  Proano 
unfern  FreuiiUo,  schöne  und  zahlreiche  Krystalle,  mit  gediegenem  Sil- 
ber, Silberglanz,  Silber-Hornerz,  Bleiglanz  und  Blende  auf  Gängen  ImGrau- 
wacke-Gebirgc.  Alamos,  in  Feldstein-Porphyr.  Real  del  Monte,  auf 
Gängen  in  Porphyr,  mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz  und  Silber- 
glanz. Grube  San  Antonio  bei  San  Jose  del  Oro,  mit  kohlensaurem 
Blei  auf  Braun-Eisenstein-Lagerstätten  in  Kalkstein.  Thal  von  Encama- 
cum  y  in  der  Nähe  von  San  JosS  del  Oro^  mit  Malachit  und  Kupferkies 
in  Meigneteisen-Massen  eingesprengt  Guadelotq^e  y  Caha,  mit  gedie- 
genem Gold,  Rothgültigerz,  Kupferkies  und  Fahlerz  auf  einem  Gang  in 
Porphyr.  Rosa-morada,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Trachyt-Porphyr. 
Cerro  de  la  Merced,  in  der  Nähe  von  Asientos  de  IbarrOy  auf  Gängen 
in  Kalkstein,  mit  Bunt-Kupfererz ,  Malachit,-  Kupferlasur  und  Kupferkies. 
Pachuca,  Krystalle  in  Feldstein-Porphyr.  Tlalpujahua,  auf  Quarz-Gängen 
in  Thonschiefer,  mit  Silberglanz  und  Schwarzgültigerz.  Guanaxuato, 
auf  Gängen  in  Porphyr,  mit  gediegenem  Silber,  gediegenem  Gold  und 
Schwarzgültigerz.  Veta-madre  bei  Guanaxuato,  auf  Gängen  in  Thon- 
schiefer, als  Begleiter  des  gediegenen  Goldes,  mit  Schwarzgültigerz, 
Rothgültigerz,  Silberglanz  und  Quarz.  Lomo  dell  Torre  bei  Zimapan, 
mit  Bleiglanz ,  Flussspath ,  Schwefel  und  kohlensaurem  Blei,  in  Kalkstein. 

Peru.  Chuchtmco,  grosse  Krystalle  auf  Alannschiefer.  Chwato,  mit 
Blende  auf  Kalkstein.    Petorca,  mit  Bitterspath. 

Chile.  Anjillas,  in  der  Gegend  von  Coqtämbo,  mit  Malachit,  Ku- 
pferlasur, Braun-Eisenstein  und  Roth  Kupfererz,  auf  Gängen  in  einem 
quarzigen  Gestein. 
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Brasilien.  Serra  4e  Saätre^  KrystaUe  mHornbiende-Gestein. 
na»  Geraes:  Pitangui,  als  Geschiebe,  in  grossen  Würfeln,  die  raitunler 
Kanten-L&Dgen  von  drei  Zoll  und  darüber  haben.  Villa  Rica,  in  Nestern 
und  Streifen  in  einem  Gold-haltigen,  quarzigen  Gestein.  —  Rio  Jah 
neiro,  in  Gneiss. 

Uruguay.  Maxado,  in  Quarz  mit  Chlorit  €axoeira,  schöne  Kry- 
stalle  in  Kohlenscbiefer. 

EISEN  KI  ESEL. 

Europa. 

Spanien.  CasWien:  St  Joga  di  Compostella,  Krystalle  von  sel- 
tener Schönheit  in  Gyps  eingewachsen  (sogeoannter  Hyacinth  von  Com- 
postellaj.  Guadahkvara:  Paredes,  Krystalle  in  körnigem  Gyps.  —  Ara^ 
ffOnien:  Molina  und  Valencia  bei  Mingranilia,  schöne  krystalle  Von 
rother  Farbe,  n^it  krystallisirtem  Aragon  yerwachsey,  in  eisenschüssigem 
Thon  und  in  Gvps. 

Schottland.    Gegend  von  Ptmbar. 

Irland.    Insel  Rathlin. 

Dänemark.  Island,  in  der  Gegend  von  Rödefiord,  auf  beiden  Sei- 
ten eines  augitreichen  Dolerit-Ganges ,  die  Sahlbänder  bildend,  von  Jas- 
pis-artiger Beschaffenheit  und  bandartig  gestreift. 

Schweden.  Dalekarlien,  Leksands-^Kirchspiel,  Skidberg,  mit 
Blende  und  Braun-£isenstein  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  —  Werme-' 
land.  Philippsladts-Kirchspiel:  LanghamhyUa ,  rothbraun,  derb,  mit 
Eisenglanz  verwachsen,  auf  Magneteisen-Lagerstdtten  in  Gneiss.  — »  Sü" 
dermanland:  Utän,  auf  Magneteisen-Lagerstfitten  in  Gneiss. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  Weine,  derbe  Parthieen  aid  Ge- 
schiebe. —  Westpkalen,  Sundwig,  Iserlohn,  gelb,  in  weissem  Kalk- 
spath,  und  mit  diesem  wechselnd,  in  der  Mitte  in  schönen  Kryslallen 
ausgeschieden,  im  Hangenden  des  Ganges  Hegen  die  Krystalle  porphyrar- 
tig in  Kalkspath;  oft  sind  sie  mit  wasserhellem  Quarz  überzogen.  Der 
rothe  Eisenkiesel  findet  sich  hauptsächlich  in  der  Nähe  der  Roth-Kisen- 
stein-Gänge  im  „Uebergangkskalk*' ,  in  Drusen  und  auf  Klüften,  auch 
schön  krystallisirt  Warstein,  bisweilen  erscheinen  Eisenkiesel-Krystalle 
um  einen  Quarz-Krystall  gruppirt;  häufig  ist  letzterer  zerstört,  nur  die 
regelrechte  Leere  blieb ,  und  um  diese  sieht  man  die  Krystalle  geordnet 

Harz.  Sonnenberg  bei  Andreäsberg,  in  Drusenräumen  im  Granit; 
Krystalle  von  rolher  Farbe,  mit  Quarz  überzogen,  oder  in  Quarz-Kry- 
stallen  eingeschlossen.  Iberg,  bei  Chwid  von  schwarzer  Farbe,  kleine 
Krystalle.  Lerbach,  auf  Bisenstein-Lagern,  von  rother  und  gelber  Farbe. 
Büchenrode  und  HüUerode,   von  rother  Farbe,   auf  Eisenstein-Lagern. 
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IlfM,  auf  Eisenstein-Graben,  roth  und  gelb,  bisweilen  in  besonders 
zierlichen  Partliieen  auf  Roth-Eisenstein  sitzend. 

Sachsen.  Berggieshübel,  gelb,  mit  Granat  und  Magneteisen.  Ge- 
gend von  Raschau,  auf  Eisenstein-Lagern.  Eibenstock  and  Schneeberg , 
gelb,  auf  Eisenstein-Gängen ;  an  letzterem  Orte  in  Verdrängungs-Pseudo- 
morphosen  nach  Kalkspath.  Johanngeorgensladt ,  auf  Eisenstein-Gängen 
mit  Quarz  und  Bergiirystall,  bisweilen  krystallisirt,  roth,  auch  gelb,  in 
kleinen  zierlichen  Krystallen. 

Hessen-Gasse  1.    Gegend  von  Marburg,  als  Geschiebe  in  der  Lahn, 

Nassau.  Galgenberg  bei  Burg ,  mit  Quarz  und  Homstein  in  Diorit. 
Am  Koppel  unfern  THÜenburg,  mit  Homstein  in  Diorit.  Reutersberg 
nnfem  Herbom  ,gelb ,  schöne  Krystalle , '  mit  Homstein  and  Eisenglhnmer 
in  Diorit.  Laufender  Steua  bei  Dillenburg ,  mit  Eisenglanz ,  Roth-Eisen- 
stein und  Homstein  in  Diorit.  Gegend  von  Schönbach,  mit  Eisenglanz 
in  Diorit-Mandelstein.  NauroU^,'  roth  und  gelb,  schöne  Krystalle  und 
Dendriten,  auf  einem  quarzigen  Gestein. 

Baden.  AUerUfachnnd  Schriesheim  unfern  Heidelberg,  derbe,  oft 
grosse  Massen,  Barytspath-Krystalle  und  Brachstücke  umschlie^send ,  von 
braun-gelber  Farbe,  auf  Barytspath- Gängen  in  Granit  nnd  Feldstein- 
Porphyr.  Büchsenacher  beim  SHß  Neuburg  unfern  Heidelberg,  in  lo- 
sen Massen  umherliegend.  Gegend  von  Schweighausen.  Vppenau,  mit 
Amethyst  und  Jaspis  in  Gneiss-Grass. 

Bai  er  n.  Gegend  von  Hof  und  Baxreulh,  mit  Hornblende  und  Kalk- 
spath. —  Bhein-Baiem :  Battenberg  bei  Neu-Leiningen ,  mit  Faser- 
Baryt  und  Homstein  in  Sandstein. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Schauenstein  unfern  Krems, 
von  brauner  Farbe,  in  Serpentin.  —  Tyrol:  Gebirge  Giumella,  in 
Mandelstein.  —  Böhmen:  Joachmsthal,  roth-braune,  derbe  Massen, 
auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Oberhals  und  Irrgang  bei  Platten,  derbe 
Massen  und  Krystalle,  auf  Eisenerz-Gängen.  —  Mähren:  Bähm,  von 
rother  Farbe*,  mit  Eisenglanz,  in  Thonschiefer.  —  Ungarn.  Honther 
Comitat :  Schemnifz ,  mit  Jaspis ,  Amethyst  und  Quarz ,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Diorit-Porphyr ,  auch  in  gangarligen  Trümmern  in  Porphyr. 
Am  Calvarienherg  bei  Schemnitz,  lose  umherliegend. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Sikino,  bei  der  Kapelle  Afio 
Georgi,  mit  Eisenglanz  verwachsen,  in  körnigem  Kalk. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Wolfs-Insel  im  Onega^See ,  mit  Amethyst  in  Höhlungen 
von  Mandelstein« 

Afrika. 

Capland.  Latakoo,  mit  Amianth  und  Braun-Eisenstein.  Tulbagh^ 
von  faseriger  Structur,  ausgezeichnet  schön.        *  • 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  RoBsin,  mit  Eisenglanz  nnd 
Roth-Eisenstein  in  Kalk.  —  Massachusets :  Pitts field,  mit  gemeinem 
Qnarz. 

Mexico.  Ramos,  mit  Braun-Eisenstein,  Malachit  and  Knpferlasnr, 
auf  Gängen  in  Thonschiefer. 

EISENMULM  s.  MAGNETEISEN,  ERDIGES. 

EISENNIERE  s.  THONEISENSTEIN ,  SCHALIGER 

GELBER. 

EISENOXYD  s.   EISENGLANZ  ,  EISENGLIMMER 

und  ROTH-EISENSTEIN. 

EISENOXYD,    BASISCH  WASSERHALTI- 
GES SCHWEFELSAURES. 

Amerika. 
Chile.    Copiapo,  in  der  Gegend  von  Coqttimbo,  in  einem  feldspa- 
thigen  Gestein,  mit  neutralem  wasserhaltigem  schwefelsaurem  Eisenoxyd. 

EISENOXYD,  NEUTRALES  WASSERHAL- 
TIGES SCHWEFELSAURES. 
Amerika. 

Chile.    (Findet  sich  wie  die  vorhergehende  Substanz.) 

EISENOXYD-HYDRAT  s.  EISENSTEIN,  BRAUN-. 

EISENOXYD-OXYDUL  s.  MACNETEISEN. 

EISENOXYDUL ,  KOHLENSAURES  s.  EISENSPATH 

und  SPHÄROSIDERIT. 

EISENOXYDUL ,  [  SCHWEFELSAURES    s.   EISEN- 
VITRIOL. 

EISENRAHM ,  ROTH-  s.  EISENSTEIN ,  ROTH-. 

EISENSINTER. 

Europa. 

Preussen.  Schletien:  Nieder-lMzi$k ,  in  der  Herrschatl  Pku, 
auf  Steinkohlen-Lagern. 
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Sachsen.  Freiberg  and  Sckneeberg ,  9xX  Gangräimen  alter  Graben- 
Gebäude,  besonders  aaf  Eisenkies  nnd  Arsenikkies  Jährenden  Lagerstät- 
ten,  mit  Gestein«^täcken  und  Grubenschmand  gemengt,  denselben  al9 
Bindemittel  dienend,  auch  in  r«nen  Lagen. 

Oesterreich.  Böhmen:  Bleistadt ,  tropfsteinartige  Gestalten  in  ei- 
nem Stollen,  auf  Gängen  iq  Glimmerschiefer,  mit  kohlensaurem  und 
phosphorsaurem  Blei. 

EISENSPAT  H. 

Europa. 

Spanien.  La  Mancha:  Almaden,  auf  einem  Kalkspath-Gang  mit, 
kleinen  Zinnober-Krystalien ,  in  Thonschiefer. 

>  Frankreich.*  Pyrenäen;,  Berg  Ustelleguy,  im  Thal  von  Baigarry, 
auf  Gängen  in  rothem  Todt-Liegendem ,  bisweilen  schön  krystallisirt. 
Berg  Rande ,  im  Thal  von  Vicdesaos,  mit  Braun-Eisenstein,  Roth-Ei- 
senstein, Eisenkies  und  Eisenglimmer,  in  Kalkstein.  Gegend  \ori  Bieha 
im  Cinca-Thal,  auf  Lagerstätten  in  Granit,  von  Eisenglanz  begleitet 
LarraUy  im  Thal  von  Soide,  in  tfornblende-Gestein.  Deport,  de  Vlsere: 
la  Gardette ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  gediegenem  Gold,  Eisenkies, 
Fahlerz,  Kupferkies  und  Bleiglanz.  Gegend  von  Chalanches,  wohlans- 
gebildeie  Rhombodder,  durch  und  durch  zu  Brann-Bisenstein  umgewan- 
delt und  mit  kleinen  Bergkrystallen  ver.wachsen ,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer. Deport  du  Jura:  Gebirge  von  Satins,  auf  einem  Gang 
in  Talkschiefer,  mit  Bergkrystall ,  Kalkspath  und  Rutil.  Depart,  des  Ar-^ 
dennes:  Bivels  und  Volstorff,  auf  Braunspath-Gängen  in  Thonschiefer, 
mit  Malachit  und  Kupferkies;  bisweilen  ist  der  Eisenspath  zu  Braiin- 
Eisenstein  umgewandelt.  Stolzenbourg  bei  Viande,  auf  Gängen  in 
Thonschiefer.  ^ 

England.  CamwaU:  Grube  Maudlin,  unter  andern  auch  Krystalle 
der  Varietät  L.J50,  mit  krystallisirtem  Kalkspath  auf  Quarz;  auch  mit 
Eisenkies,  Kupferkies  und  Flussspath.  Devonshire,  kleine  Krystalle,  mit 
Eisenkies  und  Quarz.  Nortiiumberland :  derb  und  krystallisirt,  mit  kry- 
stallisirtem Bleiglanz. 

Schottland.  Cap  Kedle,  in  der  Gegend  von  Edinburgh,  Krystalle 
auf  Quarz.  Cramond  bei  Edinburg,  mit  Thon-Eisenstein  und  Eisenkies 
in  Sandstein.  Wanlockhead  und  Leadhüls,  auf  Gängen  in  Grauwacke, 
mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei. 

Schweiz.  SL  GoUhardt:  Furca,  auf  kleinen  Gängen  in  Glimmer- 
schiefer. Cantan  Graubündten:  Medelser-Thal ,  mit  Bleiglanz  in  Gneiss, 
Ferrara-Thal ,  mit  Eisenglimmer  in  Talkschiefer;  zierliche  Krystalle, 
theils  mit  convexen  Flächen,  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt. 

Schweden.   Dalekarlien,  Narrberckes^Kirchspiel:  Silfverberg,  auf 
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Bleiglanz  -  Gängen ,  in  Glimmerscluefer.  >-  Dahkland.  AmmskügS" 
Kirchspiel:  Vingnäs^-Gruben ,  mit  Barytspath  in  Glimmerschiefer.  TöS" 
sö-KirchspieV,  Rol/shy" Gruben,  mit  Barytspath.  -^  Westmanland: 
Skinshattehergs-Kirckspiel :  RiddarhyUnfi ,  mit  Magneteisen  und  Quarz, 
auf  Kupferkies-  und  Magneteisen-Lagerstätten.  Grythytte  -  Kirchspiel : 
Finnberg,  in  Quarz  mit  Kalkspath  und  Flussspath.  Hällefars- Kirch- 
spiet:  Hätte fors,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Norbergs-Kirchspiel:  RiS" 
berg,  auf  Eisenglanz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  ChrisHama:  Hackedal  in  der  Gegend  von  Chri- 
stiania,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Stift  Christiansand  \  Arendal,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Preussen.  Westphalen:  Stahlberg  bei  Musen,  auf  Erz-Gängen  im 
Grauwacke-Gebirge ,  mit  Fahlerz ,  Kupferkies  ^  Quarz  und  Bleiglanz.  Sie- 
gen, auf  Gängen  im  Grauwiacke-Gebirge ,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und 
Braun-Eisenstein;  in  dieser  Gegend  auch  als  Geschiebe,  mit  abgerollten 
Quarz-Stücken  in  Bleiglanz  eingewachsen.  — ^^  Rhein-Provinz:  Bendorf, 
auf  Braun-Eisenstein ,  in  Krystallen ,  die  zum  Theil  in  Braun-Elsenstein 
umgewandelt  sind.  Rheinbreitbach,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke, 
mit  Kupfer-  und  Eisenkies;  auch  Yerdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Bitterspath. 

Harz.  Iberg  bei  Grund,  grosse  Nester  in  „Übergangskalk".  Claus- 
thal, auf  dem  Rosenhöfer  Zug  die  Gangart  der  Bleiglanz  fuhrenden 
Gänge  bildend,  auch  in  kleinen  Gang-Trümmern,  auf  Quarz  mit  Kalk- 
spath-Krystallen.  Backenberg,  in  Braun- Eisenstein  umgewandelt.  Gal^ 
^enberg,  Grube  Neufang,  Krystalle,  oft  bunt  angelaufen^  in  Höhlungen 
des  Braun-Eisensteins.  Hüttschen-Thal  und  Wildemann,  derb  und  kry- 
stallisirt,  auch  in  Nieren,  lose  umschlossen  von  Braun-Eisenstein.  Zel- 
lerfeld ,  einen  eigenthümlichen  Teig  bildend,  der  Bruchstücke  von  Grau- 
wacke und  Thonschiefer  gebunden  hält ,  welche  von  krystallisirten  Quarz- 
Streifen  umzogen  sind.  Pfaffenberg,  weisse  Rhomboäder,  durch  ihre 
Grösse  ausgezeichnet.  Meiseberg,  auf  Bleiglanz-Gängen ,  bisweilen  schöne 
Krystalle.  Polsterberg ,  in  Roth-Eisenstein.  Lauterberg  und  Zorge, 
init^  Braun-Eisenstein. 

Sachsen.  Fr^^^,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Kupferkies,  Arse- 
nikkies und  Bleiglanz;  linsenförmige  Krystalle  auf  Quarz  mit  Blende,  auf 
Gängen  in  Gneiss.  Schneeberg,  mit  Braun'spath,  Kupferk:es  und  Kalk» 
spath.  Ältenberg,  mit  Arsenikkies,  Flussspath,  krystallisirtem  Quan 
und  Chlorit.  Annaberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Kupferkies  und  Quarz. 
Ehrenfriedersdorf,  krystallisirt  mit  Braunspath. 

Sachsen-Coburg.  Wolfstieg  bei  Friedrichsroda ,  auf  Gängen  in 
rothem  Todt-Liegendem ,  mit  Braun-Eisenstein. 

Sachsen-Meiningen.    Tannenglasbach ,  in  der  Gegend  von  Hild- 
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hurgkauien,  mit  Biejglaii2,  Kapferkies  und  Malacbit,  in  Thonscbiefer. 
Kamsdarf,  4iar  Erz-Gfingen ,  begleitet  von  Brann-Eisenstein ,  Speiskobalt , 
Barytspath  und  Kalkspatb. 

.Hessen-CasseL  Schmuükalden ^  mit  Braun-Eisenstein.  Bieber, 
derb«  und  krystallisirt,  zerfressen,  mit  Speiskobalt  und  Barytspath.  Die- 
tesheim  unfern  Hanan,  in  Drusenräumen  von  Anamesit,  in  Verdrän- 
gungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspatb. 

Nassau.  Ober-'  und  Nieder-Ihgsbach ,  auf  Erz-Gfingen  in  Grau- 
wacke,  mit  Kupferkies ,  Eisenkies,  Bleiglanz,  Blende  und  Fahlerz.  Em$, 
tnit  Fahlerz,  Kupferkies,  Eisenkies,  Braun-Bisenstein  und  Blende,  auf 
Gängen  in  Grauwacke.  Holzappel ,  schöne  Krystalle ,  derb ,  krystallinisch 
blätterig,  mit  Blende,  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  in  Grauwacke. 
Rodenbach ,  auf  schmalen  Klüften  in  Grauwacke. 

Baden.  DietHngen  unfern  Pforzheim,  auf  Spalten  im  Muschelkalk, 
mit  Braun-Eisenstein.  Grube  Rickenbach  bei  Nieder-Münsterüial ,  auf 
Gangen  in  Gneiss,  mit  Bleigianz. 

Würtemberg.  Neuetäürg,  auf  G&ngen  in  buntem  Sandstein,  mil 
Braun-Eisenstein  und  Barytspath.  Reinerzau ,  in  Granit.  Freudenstadt, 
auf  Gfingen  in  Muschelkalk ,  von  Braun-Eisenstein  begleitet. 

Baiern.  Hunding,  in  Quarz  mit  Kalkspatb.  Naih  unfern  Baireuß^, 
mit  Kupferkies  und  Kalkspatb.  Landsberg  bei  Moschel  (Bhein-Baiem), 
kleine  Krystalle  mit  convexen  Flachen. 

Oesterreich.  'Steiermark.  Brucker  Kreis :  Erzberg  bei  Eisenerz, 
eine  mächtige  Lagerstätte  in  Kalk  bildend.  Judenburger  Kreis :  TeUschen 
bei  Aussee ,  in  Kalkstein.  Hetzen  am  Saalberg,  in  Grauwacke.  Johns- 
bachy  in  Kalkstein.  NiedertUpel,  schone  und  seltene  Krystall-Varietä- 
ten  L.  141  und, in  dem,  daraus  hervorgehenden,  stumpferen  Rhomboö- 
der.  Zeiring.  Gratzer  Kreis:  Stubatpe,  zwischen  Waldbach  und  Vorau. 
CilUer  Kreis:  Weilenstein ,  mit  Bleiglanz,  —  Illyrien:  Knappenberg 
unfern  Hüttenberg,  mehr  oder  weniger  zerstört,  mit  Braun-Eisenstein  in 
kömigem  Kalk.  —  Tyrol:  Volders  und  Wattens,  auf  Onarz-Adern  in 
Glimmerschiefer.  Zeü  und  Gerhs,  auf  kleinen  Quarz-Gängen  in  Thon- 
scbiefer. PiUersee,  blätterige  Massen  von  rein  weisser  Farbe.  ZiUer-* 
thal,  mit  Kalkspatb.  —  Böhmen:  Przibram,  kleine  Krystalle  und  derb^ 
auf  Erz-Gängen,  mit  Blende,  Bleiglanz  und  Eisenkies.  Zinnwaid,  sel- 
ten, kleine  Krystalle  auf  krystaUisirtem  Quarz  mit  Scheelit.  Schönfel-^ 
der  und  Schlackenwalder  Zinnerz-Lagerstätte,  kleine  linsenförmige  Kry- 
stalle, aufgewachsen  und  zu  Drusen  zusammengebäuft,  auf  Quarz,  von 
Flnssspatb  begleitet.  Joachim^hal,  kleine  Drusen,  auf  Erz-Gängen  in 
Gneiss.  Pressnilz,  derb,  zellig,  auf  Quarz.  Giftberg  bei  Komarow, 
kleine  Krystalle ,  oft  auch  als  Ueberzug  über  Eisenkies  und  Blende ,  von 
Braunspath  und  Kalkspatb  begleitet.  —  Mahren:  Domaschow,  mit  Blei- 
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glänz,  Kalkspath  und  Eisenkies,  in  derben,  blätterigen  Massen.  Hm^ 
disdi,  strahlig ^  kleine  Kngeln,  in  Tracbyt.  Triesch,  mit  Eisenkies, 
Quarz  und  Blende.  —  Schlesien:  Klein-Mora  und  Würbenthai,  seilen, 
auf  Lagerstätten  von  Roth-Eisenstein  und  Magneteisen ,  in  Glimmerschie- 
fer. —  Ungarn,  Sohler  Conätal:  Ballasch ,  als  Gangart,  tnit  Baryt- 
spath  und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  St.  Andre,  mit  Quarz  und 
Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Altgebirg ,  derb,  und  krystallisirt ,  mit 
Braunspath  auf  Kupfererz-Lagerstätten,  in  Glimmerschiefer.  Jaraba, 
mit  Kupferkies,  Barytspath  und  Quarz,  in  Glimmerschiefer.  Sandberg, 
mit  Fahlerz,  Kupferlasur,  Kupferkies  und  Barytspath ,  in  Glimmerschiefer. 
Mito,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Batzuch,  an  der  Grenze  des 
Gömörer  Comitats,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies,  in  Glimmerschiefer. 
Gömörer  Comitat:  Dolfscpau,  mit  Quarz  und  Kupferkies  in  ^lieber- 
gangskalk^.  Betler,  mit  Braun-Eisenstein.  Äbaujvarer  Comitat :  Arany 
Jdka,  mit  Eisenkies  und  Antimonglanz  in  Granit.  Metzenseifen ,,  mit 
Fahlerz  in  Quarz.  Hontheir  Comitat:  Schemnitz,  krystallisirt,  auf  Quarz, 
mit  Bleiglanz,  Blende  und  Kupferkies.  Zipser  Comitat:  Poratsch,  mit 
Quarz  und  Fahlerz  Schmölmtz,  mit  Eisenkies  in  Thonschiefer.  Iglo 
Coder  Neudorp ,  krystallisirt,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies  in  Thcns- 
schiefer.  —  Siebenbürgen:  Cofna  und  Vtüestina,  auf  Lagern  in  Glim- 
merschiefer. 

Italien.  Piemont:  Traversella,  mit  derbem  Quarz,  Kupferkies  und 
Barytspath,  bisweilen  von  Barytspath-Blättern  bedeckt. 

Griechenland.  Potscheko  im  Laurion-Gebirge ,  mit  Braun-Eisen- 
stein und  Malachit  in  kömigem  Kalk.  Cycladen:  Insel  Syra,  bei  der 
sogenannten  Mawro  Mandra,  mit  Roth-Eisenstein  und  Psilomelan,  in 
Glimmerschiefer.  Insel  Siphno,  bei  Ajio  SosH,  derb,  auf  einem  Roth- 
Eisenstein-Lager,  in  kömigem  Kalk.  Insel  Serpho,  bei  dem  Porta 
Megalo  Livadi,  auf  einem  Braun-Eisenstein-Lager,  in  Kalkstein. 

Russland.    Krimm:  Theodosia,  in  Kugeln  in  Mergelkalk. 

Polen.  Czastkow  bei  Bodzentyn,  Krystalle,  auf  Kluftflächen  von 
Kalkstein. 

Asien. 

Syrien.    Hama,  mit  Braun-Eisenstein  in  Bergkalk. 
Amerika. 

Grönland.  Fiord  Acksut,  ungefähr  30  Meilen  von  der  Colonie 
JuUaneshaab,  mit  Eisenkies,  Bleiglanz  und  K|;yolith,  in  Gneiss. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Roxbury,  mit  Quarz  auf  ei- 
nem Gang  in  Gneiss.  —  Massachusets :  Gegend  von  Worcester,  mit 
Arsenikkies  in  Glimmerschiefer. 

Brasilien.  Vallongo,  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro,  auf  Feld« 
spath-Gängen  mit  Quarz  in  Gneiss. 


EisBusTBiN,  Braun-  i77 

BISENSTEIN,    ÖRAUN- 

(Faseriger    nnd  (lichter  Braun-Eisenstein;    Braun-Eisen- 

^.  ocker.)    * 
Earopa. 

Spanien.  GaUieia:  Pico  Sacro  bei  S.  Jago  di  Composteüa,  io 
Pseudomorphosen  nach  Eisenkies-Formen.  Biscaya:  Bilbao  und  Som* 
morostro.  Gmpuzcoa,  oft  von  seltener  Schönheit,  Tropfen  von  Eisen- 
oxyd auf  grossen  Nieren  von  Braun-Eisenstein ;  auch  ausgezeichnete  sta- 
lactitische  Gebilde,  nicht  selten  bunt  angelaufen. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Berg  Rande  im  Thal  von  Vicdessos ,  fa- 
serige, dichte  und  stalaclitische  Massen,  auch  erdig,  mit  Eisenkies  und 
Roth-Eisenstein  in  Kalk.  Gegend  von  Partei,  Krystalle  nach  Eisenkies- 
Formen  in  kömigem  Kalk.  DeparL  dei'Ardeche:  Malbosc,  auf  Gängen 
in  Glimmerschiefer,  in  dichten,  derben* Massen.  Deport  des  Ardennes: 
Champion  und  DelviUe,  auf  Lagern  und  Gängen  in  Thonschiefer.  De^ 
pari,  du  Haut^Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Blei-* 
glänz,  Kupferkies  und  kohlensaurem  Blei;  auch  in  Verdrängungs-Pseado- 
morphosen  nach  Bleigianz. 

England.  ComwaU:  Botallack,  krystallinische  Parthieen  auf  Quarz«» 
Krystallen,  Ton  Kupferkies  begleitet,  SL  Agnes,  faserige. und  derbe 
Massen. 

Schottland.  SaUsbury-^Craigs  bei  Edinburg,  auf  Gängen  in  Sand- 
stein. Leadhills  und  Wanlockkead,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke, 
mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  dichte 
und  faserige  Parthieen. 

Schweden.  Dalekarlien,  Lecksands -Kirchspiel:  Skidberg,  mit 
Blende  auf  Kupfererz-Lagerstätten. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Porsgrund,  faserige  Parthieen  auf 
Roth-Eisenstein-Gängen  in  Gneiss. 

Prenssen.  Schlesien:  Tarhowitz,  faserig,  dicht  und  ockerig,  mit 
Bleiglanz  in  Lettenlagen  in  Muschelkalk,  häufig  in  einzelnen  Lettenlagea 
über  dem  Bleiglanz  seine  Stelle  einnehmend.  Jordansmühle  bei  Steine, 
ockerig,  in  Höhlungen  des  Quarzes  in  Kieselschiefcr.  Landeshut,  in  fa- 
serigen, derben  und  büschelförmigen  Massen,  mit  Amethyst  oder  Quarz, 
in  Achat-Kugeln  in  Mandelstein,  bisweilen  in  äusserst  feinen,  haarförmi-* 


*  Es  würde  zu  weit  führen ,  halte  man  die  Vorkommnisse  dieser  ver- 
schiedenen Varietäten  des  Braun-Eisensteins  besonders  namhaft  ma- 
chen wollen,  sumai  da  sie,  an  den  meisten  Orten,  beisammen  ge< 
troffen  werden^  einzelne  sehr  wichtige  Thatsachen  sind  hcrvorgeho« 
bcn  worden. 
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gen  Krystallen.  Kosemt!^er  und  Grochauer  Gebirge,  ockerig,  mit  Chry- 
sopras f  Ghalcedon  und  QoarzL  als  Ausfüllungsmasse  der  Serpentin-Klüfte. 
—  Westphalen:  Minden  und  Vlotho,  Krystalle  in  Mergel,  als  Pseado- 
morphosen  nach  Eisenkies-Formen.  Siegen^fGrube  Eisenzeche,  faserig, 
traubig  und  nierenförmig  auf  dichtem  Braun-£isenstein.  Kalteborn,  so 
wie  die  Gruben  Feuer  und  Flamme  und  alte  Sintemzeche,  Grube 
Kirschbaum,  faserig,  in  zierlichen  Stalactiten,  goldgelb  angelaufen,  auf 
Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Bleiglanz  und  Eisenspath;  Terdrän- 
gUDgS'Pseudomorphosen  nach  Barytspath.  —  Rhein-Provinz :  Bendorf, 
stalactitische ,  nierenförmige  und  faserige  Massen,  mit  einer  Rinde  kleiner 
Eisenspath-Krystalle  bedeckt.  Musen,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  mit 
Eisenspath,  bisweilen  in  Pseudomorphosen  desselben,  welche  mehr  oder 
weniger  in  Braun-Eisenstein  umgewandelt  sind. 

Harz.  Iberg  bei  Grund,  faseriger,  dichter  und  ockeriger.  Claus^ 
thal  und  Zellerfeld,  fiserig  und^icht,  an  letzterem  Orte  auch  in  trau- 
bigen  Gestalten.  Gegenthal  unfern  LautenthaL  Bakenthal,  Zorge  und 
Elbingerode,  auf  Eisenstein-Gruben.    Büchenberg. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  haarförmige  Krystalle  und 
concentrisch-faserige  Kugeln,  mitunter  von  beträchtliclrem  Durchmesser, 
als  Einschluss  in  Amethyst-Kugeln  in  dem  Mandelstein  (Nadeleisenerz}. 

Sachsen.  Annaberg,  faserig  und  dicht,  mit  Quarz.  Schneeberg, 
faserig  und  dicht,  nierenförmig ^  traobig,  auch  in  Pseudomorphosen  nach 
Comptonit.  Geyer,  hier  in  faserigen  und  dichten  Parthieen  und  in  schö- 
nen Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Formen  von  Flussspath ,  Kalk- 
spath.  Blende,  Bitlerspath  und  Barytspath.  Schwarzenberg ,  auf  Klüf- 
ten in  einem  quarzigen  Gestein,  in  Urawandelungs-Pseudomorphosen  nach 
Skorodit.  Johanngeorgenstadt ,  auf  Erz-Gängen,  auch  in  Verdrängungs- 
Pseudomorphosen  nach  Flussspath»  Aue ,  auf  Erz-Gängen ,  Pseudomor- 
phosen nach  Quarz.    Zwickau,  strahlige  Parthieen  in  Mandelstein. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,*  auf  Gängen,  mit  Kupferkies, 
Fahlerz,  Speiskobalt,  Erdkobalt  und  Barytspath,  bisweilen  in  Umwande- 
lungs-Pseudomorpbosen  nach  Eisenkies.  Kamsdorf,  auf  Gängen,  faserig 
und  ockerig,  mit  Eisenspath  und  Barytspath. 

Sflchsen-Coburg.  WolfssUeg  bei  Friedrichsroda ,  9flf  Gängen  in 
rothem  Todt-Liegendem. 

Hessen-Cassel.  SchmaXkalden ,  faserig,  dicht  und  ockerig,  auf 
Gängen  in  Gneiss,  mit  Eisenspath  und  Barytspath,  auch  in  Umwände- 
lungs-Pseudomorphosen  nach. Eisenspath,  ferner  in  ansehnlichen  tropf- 
steinartigen Gestalten.  Biechelsdorf,  derbe  Massen  und  als  Anflug  auf 
andern  Gangarten,  mit  Kobalt-Erzen  und  Barytspath.  Bieber,  derbe 
Massen,  faserig,  dicht  und  ockerig,  auch  in  baumförmigen,  dentritischen 
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Anflftgen  mit  Kobalt-Erzen ,  aaf  Gängen  In  Glimmerschiefer ,  mitunter  in 
Umwandelongs-Psendomorphosen  nach  Eisenspath,  nnd  in  stalactitischen 
Gebilden  von  höchster  Zartheit.  Rodenbach  nnfem  Bieber,  faserige 
Parthieen  anf  Kalkstein.  Frankenberg,  ockerig,  als  Ueberzug  auf  Ku- 
pfererzen. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim,  In  Anaraesit;  in  Umwandelungs- 
Pseodomorphosen  nach  Eisenspath. 

Nassau.  Ems,  auf  Gängen,  faserige  und  dichte  Parthieen,  mit  Ei«- 
senkies ,  Kupferkies  ,  Bleiglanz ,  Eisenspath ,  kohlensaurem  Blei  und  Blende. 
Holzappel,  auf  Geigen  in  Granwacke,  in  drusigen  Parthieen,  auch  als 
Ueberzug  auf  Grauwacke,  mit  Eisenspath,  kohlensaurem  Blei  und  Blende. 
Cadenbach,  in  Dendriten  auf  Grauwacke-Klüften.  Ober--  und  Nieder^ 
rossbachy  auf  Gängen  mit  Fahlerz,  Eisenkies,  Kupferkies,  Bleiglanz  und 
Blende.  Katzenelnbogen ,  Nester  in  Kalkstein.  Lohrheim,  mit  Hom- 
stein  und  Barytspath,  in  Schalsteid.  Streitfeld  unfern  Eschbach  y  schöne 
Dendriten  auf  Hornstein,  in  Grauwackeschiefer.  Eichelberg  unfern  der 
Weher  hohl,  auf  Quarz-Gängen  in  Grau  wackeschiefer.  Gräveneck,  am 
Schüttenbacher  Graben,  mit  Manganit  ond  Wad,  in  Dolomit.  Königstein, 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer,  mit  Malachit,  Kupferlasur  und 
Kupferkies. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg ^%i  Schriesheim  v^nä  AUenbach ,  auf 
Bary tspath-Gängen ,  in  derben  Parthieen.  Gegend  von  Baden,  mit  Quarz 
in  Granit.  Gersbach,  mit  Eisenglimmw  und  Eisenkies  in  Granit.  Ba-^ 
denweiler,  auf  Erz-Gängen  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  in 
Yerdrangongs-Pseudomorphosen  nach  phosphorsaurem  Blei.  Büchenbronn 
bei  Pforzheim,  auf  Gängen  in  buntem  Sandstein,  oft  innig  mit  Baryt- 
spath gemengt  DieÜingen  unfern  Pforzheim,  mit  Eisenspath,  auf  Spal» 
ten  in  mergeligen  Lagen  des  Muschelkalks.  Vormberg  bei  Ihringen, 
als  Ueberzug  auf  Dolerit-Mandelstein.  Lützelberg,  Soheibenberg  bei 
Sasbach  und  Eichstetten,  auf  Dolerit 

Würtemberg.  Dennach,  traubige  nnd  stalactitische  Gebilde  in 
Sandstein.  Plochingen,  dicht,  in  Liassandstein.  Filder,  in  Liaskalk, 
dicht  und  ockerig.  Wittlinsweiler,  erdig,  kleine  Nester  in  Sandstein  bil- 
dend. Obemdorf,  ockerig,  in  Muschelkalk.  Stuttgart,  auf  Nestern  in 
Keupermergel.  MöggUngen,  nesterweise  in  Liassandstein.  Asperg,  in 
Mergel  mit  Gyps.  Fhwm,  Knollen  und  Nieren,  in  einem  eisenschüssi- 
gen Thon  oder  Lehm  unter  der  Dammerde.  Neuenbürg,  auf  Gängen  in 
bunten  Sandstein,  mit  Barytspath. 

Baiern.  Amberg,  faserige  und  dichte  Parthieen,  auf  einer  Lager- 
stätte in  Jurakalk.  Hof,  Stehen,  Grube  arme  Hülfe,  ausgezeichnete 
Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Skalenoödem.  Gleissin-- 
^erfeh,  derbe  Massen  nnd  als  tropfsteinartiger  Ueberzug  anf  krystaUi« 
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strtem  Qaarz.  Bodenmais ,  auf  Erz-Gängen  in  Granit ,  ausgezeichnet 
schöne  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath.  Bulenreit,  fa- 
serig und  dicht,  in  drusigen  Parthieen,  oft  mit  einer  Rinde  von  krystal- 
lisirtem  Quarz  bedeckt,  auch  in  Höhlungen  Chalcedon  einschliessend. 
Roth,  ockerige  Parlhieen  in  Torf.  Arzberg ,  schön  faserig.  —  Rhein- 
Baiern:  Langenthai  am  Donnersberg ,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 
Landsberg  bei  Moschel,  faserige  und  ockerige  Massen,  mit  Quarz  und 
Homstein  verkittet,  die  Gangart  der  im  Kohlen-Sandstein  aufsetzenden 
Quecksilber-Erze  bildend. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Rathhausberg ,  in  Umwande- 
lungs-Pseudomorphosen  nach  Ankerit;  in  Glimmerschiefer.  -^  lUyrien: 
Knappenberg  unfern  Hüttenberg , .  mit  Eisenspath  in  körnigem  Kalk; 
beide  Erze  bilden  oft  ein  Gemenge  und  gehen  gleichsam  ineinander  über. 
—  Krain:  Assling,  schöne  Pseudomorphosen  (Octaeder),  wahrschein- 
lich nach  Flussspath.  —  Steiermark,  Judenburger  Kreis:  Turrach, 
mit  Eisenglimmer.  Gratzer  Kreis:  Stubalpe,  mit  andern  Eisenerzen. 
Lankowitz,  in  Kalkstein.  Brucker  Kreis:  Erzberg  bei  Eisenerz,  in 
Kalkstein  mit  Eisenspath ;  bisweilen  iu  Umwandelungs-Pseudomorphosen 
nach  Ankerit.  —  Tyrol:  Falkenstein  und  Kogel,  mit  Kupferkies  und 
Fahlerz  in  „Uebergangskalk^,  in  faserigen  und  ockerigen  Parthieen.  — 
Böhmen:  Mauih  und  Pmditz,  auf  Kluftflächen  des  Diorits.  Kamenitz 
und  Pruditz,  derb  und  eingesprengt,  der  sogenannte  Stilpnosiderit. 
Bteistadt,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer ,  in  Pseudomorphosen  nach 
phosphorsaurem  Blei.  Przibram,  mit  gediegenem  Silber,  Barytspath, 
Eisenspath  und  Quarz,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  auch,  jedoch  selten, 
in  haarförmigen  Krystallen  zu  kleinen*  sternförmigen  Bündeln  und  zn 
nierenförmigen  Überzügen  gruppirt ,  die  auf  Quarz  und  Kalkspath  als  Über- 
zöge erscheinen  und  von  Bleiglanz  und  Blende  begleitet  sind,  und  in 
Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath.  Pressnitz,  nierenför- 
mig  und  traubig,  mit  Amethyst  und  Quarz.  Innerhalb  der  Mauern  Prags y 
am  Lorenzberge,  im  Garten  des  Stiftes  Strahow,  in  halbkugeligen, 
nierenförmigen  Gestalten  in  Höhlungen  des  Quadersandsteines.  Braunau, 
strahlige  Parthieen  in  Mandelstein.  —  Mähren:  Cunstadt,  mit  Eisen- 
kies in  kömigem  Kalk.  Petrow, ,  zwischen  Kalk  und  Glimmerschiefer  ein 
Lager  bildend.  Prockersdorf ,  mit  Kalkspath  und  Roth-Eisenstein.  An-- 
dersdorf  bei  Bähm ,  in  Thonschiefer.  —  Schlesien  :  Würbenthai  und 
Klein-Mora,  mit  Magneteisen  und  Roth-Eisenstein  in  Glimmerschiefer. 
Gegend  von  Bürrkunzendorf ,  strahlige  Massen  in  Mandelstein.  — 
Ungarn.  Sohler  Comitat:  Hiadel,  dicht,  mit  Eisenkies  in  Kalkstein. 
Poinik,  mit  Chalcedon  uhd  Kupferlasur  in  „Übergangskalk" ,  faserig  und 
dicht.  Rohnitz,  ockerig,  mit  Chalcedon.  St  Andre,  mit  Eisenkies  in 
Glimmerschiefer.    Mezibrod ,  dichte  Parthieen  mit  Eisenkies  in  Kalkstein. 
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MUo,  mit  Eisenspath  und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Badin,  dicht 
und  knollig,  in  Trümmer-Porphyr.  Gämorer*Comitat:  Szlana,  faserige 
lAassen  in  talkigem  Thonscbiefer.  Rosenau,  faserig^  in  Qaarz.  Ba(- 
zuchy  mit  Braun-Eisenstein  und  Eisenglanz  in  Glimmerschiefer.  Beüer, 
mit  Eisenspath.  Zelezenik,  dicht,  mit  Eisenkies ,  in  Thonschiefer.  Bar- 
scher Comitat:  Eisenbach,  faserig  und  dicht,  mit  Kalkspath  und  Quarz. 
Liptauer  Comitat:  Siroka,  dicht,  in  Thonschiefer.  Kraschower  Comi- 
tat :  Dognacska ,  ockerig ,  mit  Kupferkies.  Szaska ,  auf  Erz-Lagerstäl- 
ten  in  körnigem  Kalk ,  mit  Malachit  und  Kupferkies ,  bisweilen  Pseudo- 
morphosen  nach  Eisenkies-Formen.  Zipser  Comitat:  Kaisersmark,  dicht, 
in  Sandstein.  —  Galizien:  Skole,  Rozanka,  an  Abhängen  in  Schluch- 
ten des  Karpathen-Sandsteins  als  Braün-Eisenockcr. 

Italien.  Toscana:  Elba,  mit  Eisenerzen,  Verdrangungs-Pseudomor- 
phosen  nach  Quarz.  —  Kirchenstaat:  Tolfa  bei  Cioita  Vecchia,  mit 
Antimonglanz  und  Blciglanz  auf  Gängen  in  Kalkstein.  —  Neapel.  Cala- 
hrien :  Pazzano ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer  und  Kalk. 

Griechenland.  Prtscheko  ftn  Laurion-Gebirge ,  mit  Eisenspath  und 
Malachit  in  körnigem  Kalk.  Porto  Quaglio,  mit  Eisenglimmer  in  Glim- 
merschiefer. —  Cycladen :  Itisel  Serpho ,  unfern  des  Porto  Megalo 
Uvadi,  auf  einem  Lager  in  Kalkstein.  Bei  dem  sogenannten  Platz 
Trullo,  dichte  Parthieen  mit  gelbem  Thon-Eisenstein ,  in  Glimmerschieter. 
Insel  Zea:  bei  Kalamo ,  mit  Roth-Eisenstein  und  Kalkspath  in  körnigem 
Kalk.  Insel  Mykone:  Porto  Panormo ,  Nester  in  einem  thonig-sandigen 
Gonglomerat.  Insel  Andro:  bei  dem  Thurme  Ajio  Petro ,  in  Glimmer- 
schiefer. 

Russland.  Wolfs-Insel  im  Onega-See,  nadeiförmige  Gestalten  in 
Amethyst  eingeschlossen,  in  Höhlungen  von  Mandelstein,  sogenanntes 
„Nadeleisencrz"  (Fullonit,  Onegil).  —  Finnland:  Orijär/vi,  haarför- 
mige  Krystalle,  auf  Araethyst-Krystallen  zusaramengehäuft.  —  Ural: 
Kamensk ,  auf  Nestern  in  „Übergangskalk^.  Dorf  Breda,  in  der  Gegend 
von  Katharinenburg ,  kleine  nadeiförmige  Krystalle  (Nadeleisenerz} ,  auf 
Klüften  von  Grauwacke.  Gegend  von  Katharinenburg,  nesterweise  in 
Serpentin.  Hüttenwerk  BiHmbajewsk ,  in  der  Gegend  von  Grobowsk, 
und  Eisenhütte  Schaitansk ,  dichte  und  fasenge  Parthieen  in  Kalkstein. 
Newjansk,  Nester  in  kömigem  Kalk.  Gumeschewskische  Ktspfergrube , 
dichte  und  faserige  Parthieen  auf  einem  Lettenlager  mit  Malachit  und 
Roth-Kupfererz.  Nischne-Tagilsk,  faserig,  dicht  und  erdig,  mit  Kupfer- 
Erzen  in  einem  gelblichen  Thon  liegend.  Wissokaja  Gora  unfern  Nisch- 
ne-Tagilsk ,  mit  Magneteisen  in  Thon.  Beresowsk ,  Krystalle ,  aus  der 
Ufflwandelung  des  Eisenkieses  entstanden ,  auf  Quarz-Gängen  mit  gediege- 
nem Gold.  Slatoust  und  KyschHmsk,  nesterweise  in  kömigem  Kalk. 
An  verschiedenen  Orten  im  Seifen-Gebirge  in  Krystallen ,  welche  aus  der 
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Umwandelung  des  Eisenkieses  hervorgegangen  sind.    Turßnische  GnAeA 
bei  Bogoalowsk,  derb  und* faserig,  mit  Kupfer-Erzen. 

Polen.  Miedzianagora y  mit  Bleiglanz  und  Blende^  faserig  und  dicht, 
in  Muschelkalk.  Kiehe,  in  Quarz.  Parszow,  Bliszyn,  Mircza,  auf 
gangartigen  Lagerstätten  in  Sandstein,  derbe  Massen. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Thal  des  Adi,  zwischen  den  Gebirgen 
von  Fasangom  und  FuUowad,  auf  Quarz^Gängen  in  Chloritschiefer. 

A  m  e  r  i  k  a. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Kent,  in  Glimmerschiefer,  — 
Vermont:  Sommerset y  in  Talkschiefer.  —  Massachusets :  Dälton,  in 
Quarz.  Gayhead,  Nantucket,  in  Glimmerschiefer.  —  Netv-York :  Beck-» 
mann,  in  Glimmerschiefer. 

Mexico.  Berg  Calycanto  unfern  Zacatecas,  mit  kohlensaurem  Blei 
in  den  obeien  Teufen  von  Kupf erkies-Ggngen ,  in  Thonschlefer.  Mazor- 
pil,  mit  Malachit,  Kupferlasur  und  Bleiglanz.  La  Bianca,  mit  kohlen- 
saurem Blei  und  Bleiglanz  in  Granit  Cerro  de  la  Merced  unfern  Asien-- 
tos  de  Ibarra,  mit  Kalkspath  und  Quarz  als  Gangmasse  mächtiger  Ku- 
pfeserz-Gänge  in  Kalkstein.  Cerro  del  Mercado  unfern  Durango ,  mit 
Eisenglanz  und  Magneteisen.  Sierra  Madre,  bei  dem  Rancho  el  Tigre, 
in  dichten  Parthieen  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei,  Quarz  und  Kalk- 
spath in  Porphyr.  Gegend  von  San  Jose  del  Oro,  Lager  in  Kalkstein 
bildend.  Ramos ,  auf  Gängen  in  Thonschlefer ,  mit  Kupferlasur ,  Malachit 
und  Eisenkiesel. 

Chile.  Anjillas,  mit  Kupferlasur,  Malachit,  Eisenkies,  Granat  und 
Epidot,  in  einem  quarzigen  Gestein.  Payguano,  im  Thal  von  Elqui,  mit 
Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Kupferlasur  in  Porphyr. 

Brasilien.  Vallongo  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro,  auf  Quarz^ 
und  Feldspath-Gängen  in  Gneiss.  Antonio  Pereira,  in  faserigen  con- 
centrischen  Lagen,  mit  derbem  und  krystallisirtem  Quarz. 

EISENSTEIN,   BRAUNER   THON-. 

Europa. 

Prankreich.  Deport,  de  fOme,  mit  Gelb-Elsenstein,  Quarz  und 
Limonit. 

Schottland.  Gegend  von  Edinbtirgh,  bei  Cramond,  mit  Eise&kieg 
und  Eisenspath. 

Harz.  Wiüershausen ,  in  Keaper.  Hüttenberg  bei  Ocker,  in  Mie-^ 
ren.    Goslar  und  LtUter,  in  Thon-Lagen. 

^aier».    ßtdenreU,  Nester  und  Nieren  in  Thon-Lagen» 
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Oesterreicb.  Böhmen:  Schlan  and  Gegend  von  Plass,  schichten- 
weise  in  Schieferlhon ,  oft  mit  Pflanzen- Abdrücken.  Strakau ,  HoschwHz 
u.  a.  0.  —  Ungarn.  Sohier  Camtat :  Jaraba ,  auf  Lagern  in  Glim- 
merschiefer. Zipner  ComUat:  Igh  (oder  Neudorf),  in  Thonschiefer. 
—  Siebenbürgen:  Coma,  in  Glimmerschiefer  mit  fiisensjNith. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Serpho:  in  der  Nähe  des  jKjI^- 
sters  Äjio  Michaeli ,  in  Glimmerschiefer. 
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E  a  r  0  p  a. 

Spanien.     Valencia:  Arlana, 

Harz.    Elbingerode.    Fortunatm-SioUen  zu  Goslar, 

Nassau.    ? 

Baiern.    Mellrichstadt  unfern  Würzburg. 

Oesterreich.     Ungarn.    Gömörer  Comitat:  Szirh. 

Russland.    Ural:  Kamensk,  faserige  Parthieen  in  Kalkstein. 

Amerika« 

Brasilien.  Vallongo  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro,  auf  quarz- 
reicben  Gängen  in  Gneiss. 

EISENSTEIN,    GELBER  THON-. 

1.    Schaliger. 
Europa. 

England.    Colebrokedale ,  auf  Lagern  in  Thon. 

Schottland.    Dunbar. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Tamowitz,  in  Muschelkalk  mit 
Braun-Eisenstein. 

Harz.     Goslar. 

Brannschweig.    Querum. 

Baden.  Gegend  von  Kandern,  besonders  am  Bälen  oberhalb  Hol- 
zen, im  Tannkircher ,  RerHnger  und  Uehler  Wald,  nierenförmige  Ge- 
stalten in  Thon ,  der  über  dem  Jura-Kalke  liegt  (sogenanntes  „Reinerz). 
Wintersdorf,  Dachslanden  unfern  Carlsruhe,  Gegend  von  Httstadt,  an 
den  Ufern  des  Rheins  und  in  Altwassern  (sogenannte  Adlersteine}. 

Baiern.    Hartenstein.    Meggendorf 

Oesterreich.    Böhmen:  Gegend  von  Bilin  und  Töplitz. 

Italien.  Toscana.  Gebiet  von  Siena:  Torrita,  Bettola  und  Monte 
FolUcono ,  sogenannter  Adlerstein. 

Griechenland.    Cycladen.    Insel  Serpho ,  mit  Braun-Eisenstein. 
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2.    Körniger.    (Bohnerz% 
£  u  r  0  p  a« 

Frankreich.  Deport  du  Tarn:  Penne.  Deport  du  Rhone:  Berg 
Credo,  Deport  du  Doubs,  von  einer,  den  Tertiäi -Gebilden  zugehö- 
renden,  Süsswasser-Formation  überlagert.  Deport  de  la  HauteSadne , 
anf  Portlander-Kalk  liegend ;  oft  dringen  einzelne  Bohnerz-Körner  tief  in 
die  Kalk-Rollstücke  ein,  denen  sie  anhängen. 

Schweiz.  Canton  Aargau:  an  verschiedenen  Orten  in  Thonschich- 
ten :  Endingen ,  Tägerfeld,  Küttingen  unfern  Aarau ,  in  einem  tbonigan 
Sandstein.  Canton  Bern:  Gegend  von  Biel,  in  Kalkstein.  Bei  Solo^- 
ikum,  in  Kalkstein.    Canton  Zürich:  Eglisau,  in  Kalkstein. 

Hessen-Cassel.    Mordorf  md  Fritzlar. 

Baden.  Kandem,  am  sogenannten  Altinger-Stollen ,  an  der  nörd- 
lichen Seite  des  Thaies ,  das  von  Lieht  nach  SehHengen  führt ,  in  den 
tieferen  Lagen  eines  sandigen  Thones  in  Lagern,  Streifen  und  dicken 
Bändern.  Äuggen  in  der  Gegend  von  Mühlheim,  in  einem  sandigen 
Thon,  der  den  Jurakalk  bedeckt,  auch  in  einzelnen  Körnern  zv^ischen 
den  Bänken  eines  Conglomerates ,  das  aus  Geschieben  von  Quaf^  und 
Kalk  besteht,  die  durch  ein  eisenhaltiges  Bindemittel  zusammengehalten 
sind.  Auf  ähnliche  Weise  findet  sich  das  Bohnerz  bei  Jestetten,  Lip- 
tingen,  Gegend  von  Stockach  und  Emmngen,  Balterstoeil,  Gondelsheim, 
Stein  u.  a.  0. 

Würtemberg.  Wosserolfingen ,  Aalen,  Heidenheim,  TheUheim, 
Heilbronn, 

Baiern.    Sulzberg,  Kressenberg  u.  a.  a.  0. 

Oesterreich.  Steiermark,  Judenburger  Kreis:  Aussee,  in  Kalk- 
stein-Klüften. —  Böhmen:  Beraun,  Rakonitz  u.  a.  a.  0.  —  Mäh- 
ren: Blansko,  in  gelben  Letten,  der  in  Vertiefungen  von  Bergkalk  liegt 

Afrika. 
Capland.    Carro,   in  plattgedrückten  Kugeln. 

EISENSTEIN,  GRÜNER. 

Eui^opa. 

Preussen.  Jfestphalen:  Hollerter  Zug  bei  Siegen,  mit  Braun- 
Eisenstein^  Malachit  und  Quarz. 
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EISENSTEIN,  RASEN-. 

CLimonity  Morasterz,  Sumpferz  and  WiesenerzO 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Loire -Inferieure:  Gegend  von  St, 
Etienne j  das  Bindemittel  eines,  aus  Quarz-Bruchstöcken  und  Glimmer- 
Blättchen  bestehenden,  Conglomerates  bildend. 

Schottland.    Hehriden,  Shetländische  und  Orkney-Inseln, 

Dänemark.    Gegend  von  Kopenhagen, 

Schweden.    An  verschiedenen  Orten. 

Preussen.  Pommern ,  ziemlich  häufig.  —  Schlesien:  Jordans-- 
Mühle  bei  Steine,  mit  Kalait  in  einer  gelblich-braunen  Erde,  zwischen 
der  Dammerde  und  anstehendem  Kieselschiefer,  aber  selten.  Gegend 
von  Ratibor,  Oppeln,  Zelasna  u.  a.  a.  0.  in  der  Nähe  von  Torfmooren 
und  stehenden  Gewässern  im  aufgeschwemmten  Lande. 

Lüneburg.    In  den  Haide-Gegenden. 

Harz.  Bruchherg  und  Mollerthäler  am  Breitenberg,  unfern  des 
Torfhauses  bei  den  Quellen  der  Radau,  Steine  bei  Lauterberg,  Günr- 
thersberg,   Harzgerode  und  Kesselwiese  bei  Hohegeiss, 

Hessen-Gasse  1.  Gegend  von  Hanau,  Wald  zwischen  Rodenbach 
und  Hanau,  als  Bindemittel  von  Quarz-Körnern  und  Rollstücken,  zu- 
weilen Anamesit-Trümmer  eingeb^cken  enthaltend. 

Hamburg,  in  dessen  Umgegend,  bei  Poppeubüttel ,  Stellingen  bis 
Pumeberg  und  Bahrenfeld,  auf  Moor  und  Torf. 

Baden.    Gegend  von  Pfullendorf,  tropfsteinförmig  in  Torf. 

Baiern.    Gegend  von  Neumarkt. 

Oesterreich.  Böhmen:  Sadska,  Plass  u.  a.  a.  0.  —  Ungarn. 
Marmaroscher  Comitat:  Szigeth,  in  der  Dammerde  in  Thälern.     • 

Polen.  Tikoziyn  an  der  Ifarew,  in  einer  sandig -moorigen  Niede- 
rung. 

Afrika. 

Nubien.  Savanen  des  nördlichen  Kordofans,  in  der  Nähe  von 
Bara,  Tendar ,  Waddi-Sakki,  Churfii  u.  a.  a.  0.  in  einem  gelblich- 
rothen,  losen,  durch  Eisenoxyd  gefärbten,  Sandboden,  der  hie  und  da 
mit  Thonschichten  wechselt. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland,  im  östlichen  Theile  dieses  Staa- 
tes, in  ausgedehnten  Lagern.  —  Vermont:  Gegend  Yon  Bennington.  — 
New-York:  Scoharie ,  in  thonigem  Mergel.  Gegend  von  Fowler,  — 
Massachusets :  Richmond,  Berkshire  und  Lenox. 


188  Eisenstein,  Roth- 

oft  recht  schdA,  in  Feldstein-Porphyr.  Schriesheim  und  AUenbach,  hserige 
Parthieen  auf  Barytspath-Güngen.  Gegend  von  Forham  unfern  Badens 
schöne  faserige  und  dichte  Massen,  auf  Gängen  in  Granit  Eisenbach 
bei  Löffingen;  im  Sashach-^Thal,  faserig  und  dicht,  auf  Gängen  in  Gra- 
nit WiUichen,  auf  Gängen  in  Granit;  Roth-Eisenrahm,  auf  Granit  mit 
Erdkobalt  un({  Barytspath. 

Würtemberg.  Netilautern,  dünn-stängeliche  Parthieen  in  Liaskall(. 
Degerlochy  auf  Liasmergel.  Stuttgart,  dichte  nierenförmige  Massen  in 
Keuper-Sandstein.  Walddorf,  dicht,  in  Liassandstein.  Der  Rolh-Ki- 
senocker  findet  sich  bei  Neuenbürg,  in  buntem  Sandstein.  Boü,  in 
Sandstein.    Stuttgart,  in  Keupermergei ,  auch  in  Süsswasser-Kalk. 

Baiern.  Hohenburg,  kugelige  Parthieen  in  der  Dammerde.  Ro~ 
(henfels,  dichter,  in  Quarz.  Gleissinger fels ,  Roth-Eisenocker  als  Ue- 
berzug  auf  Quarz.  Aschaffenburg  im  Eiterwaid,  Roth-Eisenrahm  auf 
Klüften  in  Granit  Rheinbaiem :  Wolfstein ,  auf  Gängen  in  Porphyr : 
selten  in  schönen  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 

Oestorreich.  Steiermark:  Montpreit  —  Tyrol:  Schwatz,  nnr 
sparsam  mit  Eisenkies.  Foirlingleithen ,  mit  Eisenspath.  Maucknerötz, 
mit  kohlensaurem  Blei.  —  Böhmen:  Berauner  und  Zbirower-Gebirge, 
von  Altenhütten  bei  Nischburg,  über  den  Krussahora  bis  über  Rokitzan, 
und  von  Brdjwalde  bei  Unischek  bis  über  Stahlau  hinaus,  in  zwei 
parallel  laufenden  Zügen  Lager  bildend,  meist  dichter  Roth-Eisenstein, 
der  bisweilen  Eisenkies  enthält  Irrgang  bei  Platten,  Pressnitz,  am 
Kremsger,  auf  Gängen,  faserig  und  dicht  Zinnwald,  Petruszeche,  ein- 
zelne Parthieen*  in  Quarz.  Ebersdorfer-Grund  bei  BiHn,  Roth-Eisen- 
rahm auf  Quarz-Gängen,  in  Gneiss.  —  Mähren:  Prockersdorf  bei 
Bähm,  dicht  mit  Roth-Eisenocker  und  Kalkspath.  —  Schlesien:  am 
Hackelberg,  zwischen  Zuckmantel  und  Würbenthai,  faserig  und  dicht 
mit  Arsenikkies,  Eisenkies  und  Bleiglanz  auf  Lagern  in  Glimmerschiefer.  — 
Ungarn,  Sohler  Comitat:  Sandberg,  Roth-Eisenrahm  mit  Eisenspath, 
Kupferkies  und  Bary  tspath ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Alt^ 
gebirg,  Roth-Eisenrahm  mit  Eisenglimmer,  auf  Kupfererz-Lagerstätten 
in  Glimmerschiefer.  Schemnitz,  Roth-Eisenrahm  mit  Jaspis  in  Diorit- 
Porphyr.  lialvarienberg ,  Roth-Eisenrahm,  gangartige  Trümmer  bildend 
in  Porphyr.,  mit  Ghalcedon ,  Jaspis  und  Eisenkiesel  Kraschower,  Co^ 
mitat:  Dognacska,  Roth-Eisenrahm,  mit  Granat  und  Kupferkies.  Zipser 
Comitat:  Eisenbach,  dicht  und  Roth-Eisenrahm. 

Italien.  Mailand:  Baveno ,  Roth-Eisenrahm  mit  Feldspath  in 
Granit 

Griechenland.  EtU^öa:  Cap^Chili,  in  Kalkstein.  Cycladen:  Insel 
Zea,  unfern  des  Platzes  ^a/amo,  mit  Braun-Eisenstein  und  Kalkspath, 
in  körnigem  Kalk,     Insel  Serpho:  Porto-MegtUo-Uvadi ,  mit  Braun- 
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Eisensteio  in  Kalkstein.  Koraka,  dichter  und  faseriger,  ein  mächtiges 
Lager  in  Kalkstftn  zusammensetzend.  Imel  Syra,  bei  der  sogenannteii 
Matvro  Mandra,  mit  Eisenspath  und  Psilomelan,  auf  Glimmerschiefer. 
Insel  Siphno  bei  Ajia  SosH,  auf  einem  mächtigen  Lager,  in  körnigem 
Kalk. 

Russland.  Wolfs^Insel  im  Onega^See,  auf  Amethyst-Krystallen  in 
Höhlungen  eines  Mandelstein.  Ural:  Beresowsk,  auf  Quarz-Gängen  in 
Granit,   Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Eisenkies. 

Polen.  Miedzianagora,  (dseng  und  dicht  mit  Braun-Eisenstein  in 
oberen  Theilen  von  Kupfererz-Lagerstätten,  in  Kalkstein.  Rokizina, 
Flesniowka,  mit  Braun-Eisenstein  in  Sandstein.  Dabrowa  unfern  Kieke, 
mit  Braun-Eisenslein  in  Quarzfels. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.  Gran  Canaria:  Gegend  von  Mogan,  zwi- 
schen den  Thälem  von  Beneguera  und  Tazarte,  Roth-Eisenrahm,  zwi- 
schen faserigen  und  kugeligen  Parthieen  von  Mesotyp,  in  Mandelstein. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachttsets :  Conway,  dicht  und  faserig, 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer.    ^ 

Mexico.  Mazapil,  dichter,  ein  mächtiges  Lager  zwischen  Granit 
und  Bergkalk  bildend,  bisweilen  in  Umwandeluugs-Pseudomorphosen  nach 
Kalkspath-Formen. 

Brasilien.  Facenda  Formosa  unfern  Rio  Janeiro,  auf  Gängen 
im  Granit. 

Uruguay.    Gegend  von  St  Sepe,  in  Thonschiefer. 

EISENSTEIN.    ROTHER    THON-.  • 

Europa. 

England.  Cornwall:  St  Just,  hier  unter  andern  die  erdige  Varie- 
tät, der  sogenannte  Röthel. 

Harz.  Andreasberg y  Lauterberg  u.  a.  0.  mit  dem  dichten  Roth- 
Eisenstein. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  rother  Berg,  auf  wenig  mächti- 
gen Lagern  im  Thonschiefer  (Röthel). 

Würtemberg.    Aalen,   Wasseralfingen  u.  a.  0. 


*    Bei  diesem  Gemenge  aas  Rotb-Eisenocker  und   thoni^en  Substanson 
durfte  die  Erwähnung  mancher  andern  Vorkommnisse  überflüssig 


seyn. 
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Oesterreich.  Tyrol:  Botzen,  Hötüng  unfwn  Inn$hruck  u.  a.  0. 
•im  Kalk^Gebirgs^Zug  des  linken  Inn-Ufers.  ^ 

E  I S  E  N  -  V  I  T  R I  0  L.  * 

1.    Grüner  Eisen-Vitriol. 

Europa« 

Spanien.    Biicaya :  Bilbao. 

Frankreich.  Depart,  de  la  Loire-Inferieure :  Nantes,  auf  Wan- 
dungen von  zersetztem  Gneiss. 

Schweden.  Dalekarlien.,  Stora-Kopparberg  -  Kirchspiel :  Finbo, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisenkies,  Mapetkies^ 
Bleiglanz,  Kupferkies  und  Blende. 

Preassen.  Ostpreussen:  Gegend  zwischen  Po^mmc/Ir^  und  Dirsch-- 
keim,  unfern  der  Koste,  in  Schuttland,  auf  bituminösem  Holze  mit 
Bernstein. 

Harz.  Rammeisberg,  im  sogenannten  „alten  Manne^,  krystallisirt 
und  tropfsteinartig. 

Sachsen.    Schneeberg ,  auf  Erz-Gängen. 

Baden.  Badenweiler,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Bleiglanz,  koh^ 
lensaurem  Blei  und  Flussspath,  besonders  in  oberen  Teufen,  nicht  häufig. 

Baiern.  Bodenmais,  Grube  Giesshübel  am  Silberberg,  Krystalle  von 
seltener  Schönheit,  auf  Leberkies,  auch  auf  Grubenholz  aufsitzend. 
Rheinbaiern:  StahXberg  bei  Moschel,  auf  Gängen  von  Quecksilber-Erzen 
in  Kohlensandstein,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Eisenkies. 

Oesterreich.  Tyrol:  Sterzing,  Pergine,  Häring.  —  Böhmen: 
Gegend  von  Hronitz,  Tschermig,  als  Aufblühung  auf  Alaunschiefer-La- 
gem.  Borislan,  auf  Braunkohle.  Ronstock  an  der  Elbe,  auf  Wand-Ge- 
steinen alter  Stollen  mit  Eisenkies  in  Diorit.  —  Ungarn.  Sohler  Co- 
mitat:  Herrengrund,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Grauwaeke,  mit  Eisenkies, 
Kupferkies,  auch  in  zapfenförmigen  Gestalten  und  als  Ueberzug  auf  Gru- 
benholz mit  Kupfer-Vitriol.  —  Honther  Comitat:  Schemnitz,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Diorit-Porpfayr,  in  Krystallen,  von  Zink-Vitriol  begleitet. — 
Barscher  Comitat:  Kremnit^,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  —  Zip^ 
ser  Comitat:  Schmölnltz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer ,  als  Ef- 
florescenz  auf  Eisenkies. 


^  Diese  Sabstanz  entsteht,  wie  bekannt,  an  so  Ticlen  Stellen  durch 
Zersetzung  Ton  Elsenliieflen,  als  AusblShung  aaf  Braunkohlen  u.  s.  w., 
dafs  man  sich  hier  darauf  bescfaraakea  musate,  einige  der  interes- 
santesten Fundorte  anzuführen. 
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Italien.  Neapel :  Yetiw ,  steti  im  Gemepge  mit  diesen  nnd  jenen 
Sablimations-£rf eugnissen ,  so  namentlich  in  Lavenspalten  der  Ergüsse 
von  1822, 

Griechenland.  Cyciaden,  Insel  Milo:  Gegend  am  Flatze  ^ti- 
rathia,  in  krystaliinischen  Parthieen  auf  ein^'sm  thonigen  Gestein. 

Polen.  Gegend  \on Krakau,  Kohlengrube  zu Niedzielinska,  in  alten 
Bauen  (kam  besonders  früher  häufig  vorj. 

2.    Rother  Eisen-Vitriol 

Europa. 

Schweden.  Dalekarlien,  Stora^Kopparbergs-Kirchspiel:  Finbo, 
tropfsteinartige  Gestalten  auf  Erz-Lagerstätten,  als  Efilorescenz  auf 
tiüsenldes. 

Italien.    Neapel:  Vesuv,  im  Gemenge  mit  salzsaurem  Kupfer. 

EISENZINKBLENDE. 

Europa» 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Cabrera  unfern  Corsavi,  mit 
Rasen-Eisenstein. 

ELAEOLITU  &.  NEPHELIN. 

ELATERIT. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Loire-Inferieure :  Schacht  St  Andre 
bei  Montrelais,  in  den  freien  Räumen  von,  in  Kohlensandstein  aufsetzen- 
den ^  kleinen  Quarz-  und  Kalkspath-Gängen ,  zwischen  Kristallen  dieser 
Mineralien. 

England.  Derbyshire:  Castletown,  Odin  Mine,  auf  Erz-G£ngen 
nud  Spalten  im  Bergkalk,  mit  Kalkspath  und  Flussspath.  C^ahrschein- 
lieh  durch  Sublimation  entstanden,  welche  der,  die  Kalkschichten  über'* 
all  durchziehende,  ^rapp^  veranlasste^  indem  er  in  flüssigem  Zustande 
die,  im  Gestein  der  Kohlen-Formation  reichlich  enthaltene,  organische 
Materie  verflüchtigte,  so  dass  sie  sich  an  kühleren  Stellen  wieder  ab- 
setzte). 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  South-Bmry  unfern  New^Ha" 
ven,  im  Kohlen-Gebilde  des  „Flötztrapps*  mit  Faserkalk. 


1V2  Embrithit.    Epidot. 

EMBRITHIT. 

Europa. 

Russland.    Oestliches  Sibirien:  Nertschinsk,  AlgatscIiynsM- Grube. 

E  M  M  0  N  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Massächusets, 

E  P  1  D*  0  T. 

Europa. 

Spanien.'  Biscaya:  Ana,  in  Glimmerschiefer.  —  Älmunecary  im 
westlichen  Theile  der  Alpujaras,  von  Eisenglanz  begleitet,  auf  einem 
Lager  in  Glimmerschiefer.  —  Sierra  Nevada:  Sierra  de  Gadar,  in 
Trümmmern,  von  Asbest-Schnüren  begleitet,  in  einem  Serpentin-artigen 
Gestein. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  Pic  d! Ereslids, 
Pic  d^Iae,  in  schönen  Krystallen,  oft  zu  Büscheln  gruppirt,  in  DioriL 
Lacmtr,  Portet,  Col  de  Mende  und  Gottein  y  Krystalle  und  derbe  Mas- 
sen, in  Hornblende-Gestein,  auch  auf  Kluftflächen  desselben.  Ufer  des 
Sees  Glace f  bei  dem  Pass  von  Oo,  olivenfarbige  Krystalle  in  Granit; 
ausserdem  bei  Bordes  Bonad,  im  Pass  von  Lherz,  im  Thal  von  Süc, 
Thal  von  Castiüion  in  derben  Massen  auf  Kluftflächen  von  Granit,  oder 
mit  diesen  Gestein  gemengt,  selten  in  nadeiförmigen  Krystallen.  Pic  des 
Mont  Beas,  Teich  von  Lherz,  Col  de  la  Trappe,  Berg  Colas  unfern 
Portet,  bei  der  Quelle  von  Naupounts  im  Thal  von  Erce ,  in  körnigem 
Kalk,  gewöhnlich  von  graulicher  oder  gelbbrauner  Farbe ,  stets  krystalli- 
sirt;  die  Krystalle  erreichen  oft  eine  Länge  von  zwei  Zoll.  —  Deport, 
de  risere:  Allemont,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Axinit,  Asbest,  Adu- 
lar,  Chlorit,  Bergkrystall  und  Feldspath.  Chalanches,  auf  Erz-Gängen 
in  Glimmerschiefer,  auch  auf  Kluftwänden  desselben,  mit  Bergkrystall^ 
Chlorit,  Feldspath,  oft  in  sehr  schönen,  meist  nadeiförmigen,  Krystallen.  — 
DeparL  de  la  Loire-tnferieure :  Gegend  von  Nantes,  in  Hornblende- 
Gestein.  —  D^art,  du  Haut-Rhin;  Giromagny,  krystallinische  Par- 
thieen  in  Porphyr.  Insel  Corsica:  Algayole  zwischen  Petreto  undC^a 
la  briva,  in  Granit. 

England.  Cumberland:  Wallow  Crag  bei  Keswick,  in  Quarz  mit 
Feldspath ,  theils  krystallisirt,  theils  derb.  ComwaU:  Morazion  in  Quarz. 
Worcestersfure :  Malvern^Hügel ,  in  Diorit,  theils  derb,  4heils  undeut- 
liche Krystalle.  Insel  jersey,  Krystalle  in  Granit.  Insel  Guemsey,  mit 
Feldspath  in  Granit. 
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Schottland.  Suikerlandj  in  Gneiss.  hud  Sky,  bei  GUmkh  and 
Garsven,  in  Mandelstein.  Inseln  Bona  and  Jona  in  Gimmerschiefer. 
Graf  schaß  Ross,  in  Glimmerschiefer.  Insel  Coli,  Rrystalle  mit  Horn^ 
blende  in  Gneiss.  Insel  Arran,  am  Cog  d^Arran,  kleine  Krystalle  in 
einem  talkigen  Schiefer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Val  Maggia,  schöne  Krystalle  von  oli- 
vengrüner Farbe  in  Glimmerschiefer  mit  PrehniL  Schipsim,  in  Glim* 
merschiefer.  Guspis,  schöne  Krystalle.  aaf  Quarz.  Ursem-Thal  and 
Sextamaden y  mit  Granat,  Kalkspath  and  Asbest.  Dissentis,  in  Quarz 
mit  Feldspath  und  Bergkrystall.  Käserschlund,  nadeiförmige  Krystalle  in 
Feldspath  in  Gneiss.  Canton  Wallis:  Nikolai-Thal,  mit  Glimmer,  Gra- 
nat, Ghlorit  und  Quarz.  Canton  Uri:  Amstäg ,  im  Mader aner- Thal, 
mit  Bergkrystall  in  einem  granitischen  Gesteini  Canton  Bern:  Gutan-^ 
nen,  Roth^-Alp,  auf  dem  rechten  Ufer  der  Aar  an  der  Grimsel-Strasse, 
sehr  schöne  lose  Krystalle. 

Dänemark.    Bomholm:  Bitterknaegt ,  in  Diorit. 

Schweden.  Nerike.  Vinterasa- Kirchspiel:  Hesselkutla" Gruben, 
krystallisirt,  mit  Feldspath,  Granat  und  Ghlorit.  —  Wermeland,  Phi-- 
üppstadfs-Kirchspiel :  Jordas-Gruben,  krystallisirt  mit  Wismuthglanz  unii 
Eisenkies.  Age^Gruben,  krystallisirt  in  Quarz,  auf  Magneteisen-Lager- 
statten  in  Glimmerschiefer.  Langbanshytta ,  in  Krystallen,  mit  Horn- 
blende, Bergkork,  Malakolilh  und  Granat.  —  Westgothland.  TrolBiätta: 
mit  Hornblende,  Kalkspath,  Flussspath,  Feldspath  und  Eisenkies.  — 
Gestrickland.  Torsacker-Kirchspiel:  Göske-Grube^  mit  Kalkspath.  — 
Herjedalen.  Ljusnedals  Kupferwerk,  begleitet  von  Eisenkies  und  Strahl- 
stein in  Glimmerschiefer.  —  Jemtland:  Gustavsberg  Bjelkgrube,  mit 
Quarz,  Granat,  Strahlstein  und  Hornblende,  in  blätterigen  Massen  und 
krystallisirt  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Hadkedal  onfern  Ckrisüania  auf 
den  Dahls-Gruben ,  auf  Magneteisen-Gangen  in  Gneiss,  dicht,  von  pi- 
staziengrüner  Farbe.  Gegend  von  Feiringen,  auf  Magneteisen-Gängen 
in  Feldstein-Porphyr,  mit  Magneteisen  und  derbem  Granat  gemengt« 
Friedrichswäm  and  Laurvig,  in  kleinen  Krystallen  und  blätterigen  Par- 
thieen  die  Drusenräume  des  Zirkon  -  Syenits  auskleidend.  Gillebeck, 
mit  Grammatlt  in  körnigem  Kalk.  —  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf 
Magneteisen -Lagerstätten  in  Gneiss,  ausgezeichnet  schöne  und  grosse 
Krystalle,  von  den  verschiedensten  Modiflcationen  (unter  andern  H.  152, 
153,  154,  155  und  156),  von  schwärzlich-  nnd  pistazien- grüner 
Farbe.  Die  Krystalle  kleiden  entweder,  mit  freien  Enden,  Drusenräume 
aas,  oder  sie  sind  eingeschlossen  in  Kalkspath,  begleitet  von  Titaniti 
Wemerit  and  Hornblende. 
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Prensseo/  Mark  Brandenburg:  nicht  selten,  meist  derb,  aoch 
krystallisirt,  in  Rollstficken  Hornblende-reicher  Gesteine,  und  in  Granit- 
Geschieben.  —  Sachsen:  Sulz,  in  Syenit.  —  Schlesien:  Reichau 
unfern  Strehlen,  kleine  Trümmer  in  körnigem  Kalk  mit  Granat.  Kupfer- 
herg,  anf  einem  Strahlstein-Lager  in  Homblendeschiefer.  Warmbrmny 
kleine  faserige  Parthieen  in  Gneiss. 

M  e  c  k  1  e  n  b  a  r  g.  An  verschiedenen  Orten  in '  Granit-Geschieben,  derb 
und  eingesprengt. 

Hannover.    Lünnehurger-Haide :  in  Granit-Blöcken. 

Harz.  Andreasberg,  Grube  Bergmannstrost,  kleine,  fast  haarför- 
mige  Krystalie,  auch  derb,  auf  Diorit,  begleitet  von  kryslallisirtemAxinit 
und  von  Harmotom.  Schierke,  bei  den  Feuersteinsklippen  in  Granit. 
Rosstrappe,  in  Granit,  derb  and  krystallisirt.  Hasserode,  steiler  SHeg, 
mit  Qaarz  und  Eisenglanz.  Rübeland,  in  Diorit-Porphyr.  Rotherstein 
im  Rappbodethal,  krystallisirt  in  Diorit.  Bodethal,  als  Geschiebe.  Ge- 
bersberg im  Ilsenthat,  in  Granit. 

Sachsen.  Meissen,  Plauischer  Grund  und  Ebersbach,  krystalli- 
pische  Parthieen  in  Syenit.  Hartenstein,  Lössnitz,  Ölsnitz,  Herzogs- 
waMe  und  Lauterbach,  Krystalie,  Adern  und  Schnüre  in  Diorit  bil- 
dend. Triebethal,  krystallinische  Parthieen  in  Quarz-Blöcken.  Gersdorf 
und  Marbach,  auf  Kalkspath-Schnüren  in  Diorit.  Mastenau,  in  Horn- 
blendeschiefer. Grünstädtelj  grosse,  derbe  Massen,  in  Trümmern  und 
Nestern,  auf  Klüften  und  Ablösungen,  in  Drusenräumen  krystallisirt,  mit 
Feldspath  und  Glimmer  in  Gneiss.  Schwarzenberg ,  mit  Malakolith  in 
Kalk.  Breitenbrunn,  in  Drusen  mit  Amethyst,  Granat  und  Quarz.  Ei- 
senberg bei  Pöhle,  in  Glimmerschiefer  mit  Magneteisen  und  Quarz. 
Teufelstein,  derb  und  breitgedrückte  Krystalie,.  mit  Feldspath,  Quarz  und 
Glimmer.  Berggieshübel ,  derb  und  krystallisirt,  mit  Granat,  Strahlstein 
und  Blende  in  Thonschiefer.  Schneeberg  und  Ehrenfriedersdorf,  ^mit 
Magneteisen.  Gegend  von  Bautzen,  derb  und  in  Gang-Trümmern  in 
Granit.  Leipzig,  in  Granit-Geschieben.  Geyer,  in  Diorit;  an  den  Stel- 
len, wo  der  Epidot  in  der  Didrit-Masse  in  derberen,  grösseren  Parthieen 
auftritt,  sclieint  er  die  Hornblende  zu  vertreten,  indem  dieselbe  in  sei- 
ner Nähe  fast  ganz  fehlt;  ist  Epidot  nur  in  kleinen  Parthieen  einge- 
sprengt, so  vermisst  man  dagegen  die  Hornblende  nie. 

Hessen-Darm  Stadt.  Auerbach,  mit  Granat  verwachsen,  auch 
begleitet  von  Quarz ,  an  der  Grenze  zwischen  körnigem  Kalk  und  Gneiss. 

Nassau.  Amdorf,  krystallisirt,  in  Drusen-Höhlungen  und  auf  KluU- 
wänden  in  Diorit.  EicheAerg,  unfern  der  Weher-hohl,  auf  Quarz-Gän- 
gen in  lalkigem  Schiefer.  Eppenhain,  derbe  Massen  und  krystallisirt, 
mit  Magneteisen  in  einem  chloritischen  Gesteip.    Burg,  Krystalie,  in  Dra-» 
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setiräamen  von  Diorit.  Geisberg  bei  Königstein,  Krystalle  und  derb, 
auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Asbest.  Grävenech,  auf  Quarzr 
Gängen  in  Aphanit,  schöne  kleine  pistaziengrüne  Krystalle,  von  Berg-* 
krystail  und  Asbest  begleitet. 

Baden.  Hohe  Art  bei  Schriesheim j  auf  einem  Quarz-Gang  in  Gra- 
nit, schöne  Krystalle,  jenen  von  Arendal  ähnlich,  mit  Granat.  Gegend 
von  YF(^nA^m,  auf  Kluftflächen  von  Syenit.  Neustadt  im  Schwarzwald, 
auf  Kluftwänden  von  Granit. 

Baiern.  Lichtenberg  in  der  Gegend  von  Baxteuth,  nadeiförmige 
Krystalle  mit  krystallisirtem  Quarz,  auf  Klüften  und  Drusen  in  Diorit. 
Gegend  von  ^Stambach,  in  Granit.  Thiersheim  bei  Wunsiedel,  wenig 
deutliche  Krystalle  von  grauer  Farbe  (sogenannter  Zoisit)  in  Granit. 
Fioss,  derbe  Massen.  Weissenstein,  im  Fichtel^Gebirge,  Schweinheim 
unfern  Aschaffenburg,  derb,  körnig  und  in  Nestern,  in  Syenit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gegend  von  Krems  mit  Mag- 
neteisen auf  £rz-Lagerstätten  in  Hornblende-Gestein  und  Gneiss.  Land 
unter  der  Ens:  Grossari,  in  Gabbro  (sogenanntem  „Epidot-Gabbro"). 
PinigaUf  breitgedrückte  Krystalle  in  Quarz,  der  in  Gimmerschiefer  vor- 
kommt. —  Steiermark,  Brucker  Kreis:  Roseck,'  stängelige  Parthieeii 
mit  Quarz  verwachsen.  Marburger  Kreis:  Eibiswald,  krystallisirt  in 
einem  basaltischen  Gestein.  Rosenkogel  bei  Stainz,  in  Quarz  mit 
Granat  und  Hornblende.  —  Alpe  SchwanAerg.  Cillier.  Kreis:  Bacher 
Gebirge.  —  lUgrien,  Fächer  Alpe,  Saualpe,  mit  Hornblende,  Granat, 
Quarz,  Talk  und  Disthen.  —  Tyrol.  Zillerthäl:  Alpe  Schwarzenstein, 
kleine  Krystalle  (unter  andern  H.  157),  mit  schwarzem  Glimmer.  Fassa^ 
(hol,  die  Blasenräume  eines  Melaphyr-Mandelsteins  ausfüllend.  Pfitscher 
Jöchl  bei  Sterzing,  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Monzoniberg,  mit 
Granat,  Malakolith  und  Chabasie  auf  Diorit.  In  dem  Inn,  als  Findling, 
mit  Quarz  und  Hornblende,  derb  und  krystallisirt.  Predazzo,  Forca 
rossa,  körnig  und  strahlig  in  körnigem  Kalk.  —  Böhmen:  Wottava 
bei  Ronsberg,  derb  und  in  ansehnlichen  Massen  (Zoisit),  in  Diorit. 
Hohenelbe,  zierliche  Krystalle,  in  losen  Blöcken.  Orpus,  Krystalle,  sel- 
ten deutlich  ausgebildet,  zu  Drusen  vereinigt,  mit  Hornblende,  Magnet- 
etsen  und  Serpentin.  Eyle,  mit  Idokras,  auf  Quarz-Gängen  in  Thon- 
schiefer.  —  Mähren:  Butterhübel  bei  Marschendorf,  Krystalle,  in 
Diorit.  —  Schlesien:  Hackelberg,  zwischen  Würbenthai  und  Ztwk-^ 
mantel,  auf  Lagerstätten  von  Roth-Eisenstein  und  Magneteisen,  mit  Ei- 
senkies, Arsenikkies,  Bleiglanz  und  Blende,  in  Glimmerschiefer.  Friede^ 
berg,  mit  Quarz  und  Eisenglanz.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Roh^ 
nütz,  derb  und  krystallisirt,  in  Syenit.  Bisztra,  derb  und  innadelför- 
migen  Krystallen  mit  Quarz.  Neusohl,  in  derben  Massen ,  in  Thonschie- 
fer.     Hodritsch,  in  grobkörnigem  SyeniL  —    Uptauer  Comitat:  Ma-^ 
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luzsintty  in  derben  Massen  in  Thonschiefer.  Bocza,^'^^iel\d  mit  Ami- 
anth  in  Granit.  Magurka,  nadeiförmige  Krystalle  in  Granit.  Kraschower 
Comitat:  Szaska,  inKrystallen  and  derb,  mit  grünem  Granat,  Kalkspath 
und  Kupferliies  in  körnigem  Kalk.  —  Siebenbürgen:  Muska,  mit  Quarz- 
Kömern  in  Goldseifen,  sogenannter  „Scorza^,  erdiger  Epidöt,  aus  feinen, 
pistaziengrünen  Kömern  bestehend,  wahrscheinlich  nichts  als  ein  ver- 
witterter Epidol. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Montayeux,  schöne  oHvengräne 
Krysrtalle,  mit  Augit  und  Talk.  Cormayeur,  mannigfache  Krystali-Yarie- 
täten,  besonders  ausgezeichnet  H.  155,  die  Krystalle  sind  meist  sehr  in 
die  Länge  gezogen.  —  Piemont:  Saint^Marcel ,  auf  einem  Gang  in 
Gneiss,  mit  Kalkspath,  Quarz  und  Asbest,  sogenannter  Mangan -Epidot. 
Alpe  de  la  Mussa,  schöne  Krystalle  mit  Glimmer^  Granat  und  Disthen 
in  Serpentin.  Thal  Vise,  in  Quarz,  die  Krystalle  zerbrochen  und  durch 
Quarz^Masse  wieder  verkittet.  —  Mailand:  Bav^o,  als  krystallinischer 
Ueberzug  mit  Feldspath  in  Granit.  —  Toscana:  Fivizzano  und  Tarn" 
bura,  auf  Gängen  mit  Eisenglanz.  —  Insel  Elba:  SL  Pietro,  undeut- 
liche Krystalle  in  Granit.  —  Neapel:  Vesuv,  in  Gemengen  aus  Augit 
und  Glimmer,  oder  aus  Augit  und  Leucit,  theils  begleitet  von  Idokras, 
Kalkspath,  Granat,  Spinell,  Nephelin  und  glasigem  Feldspath. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Tino  bei  San  Nicolo,  in  einzel- 
nen Lagen  und  schöben  Krystallen  in  Gneiss.  —  Insel  Syra:  bei  Syra, 
derbe  und  krystallinische  Massen  in  Glimmerschiefer.  —  Insel  Paros^ 
bei  dem  Kloster  Agia  Minna  auf  Feldspath.  —  Insel  Naxos :  bei  iVö- 
xos,  in  Granat. 

Russland.  Ural:  Rächety,  unfern  Katharinenhurg ,  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Granit,  schöne  Krystalle  von  einem  Zoll  Grösse,  mit  glat- 
ten, glänzenden  Flächen.  Achmatowsk,  wohl  ausgebildete  Krystalle,  be- 
gleitet von  Diopsid,  auf  Klüften  von  Chloritschiefer.  Tschemo-Istot" 
schinsk  unweit  Nischne-Tagilsk ,  kleine  Schnüre  in  Diorit  bildend.  In 
der  Nähe  des  Marmor-Bruches  von  Gomoschit  unfern  Katharinenburg, 
kleine  körnige  Parthieen  von  gelblich-grauer  Farbe  (Zoisit)  auf  schmalen 
Gängen  in  einem  mit  Smirgel  gemengtem  Chloritschieter.  Eisenhütte 
Achtenskoi  bei  Slatoust ,  Krystalle  in  Quarz.  Ajatska  bei  Katharinen^ 
bürg,  lange,  dünne  Krystalle  in  Porphyr.  Newjansk,  Körner  und  Kry- 
stalle in  Goldsand.  Tschemoe  Osero  im  Urnen-Gebirge,  stängeliche  Par- 
thieen mit  Feldspath  verwachsen.  Dorf  Ilianowa  am  Tanafyk,  derbe, 
kleine  Parthieen  in  Blasenräumen  eines  Porphyrs,  sogenannter  Zoisit. 
Seifenwerk  Barsowskoi  bei  Kyschtymsk,  stängelige  Massen,  mit  Korund 
und  Glimmer  in  Barsowit  eingewachsen.  Gegend  yon  Slatoust  j  zwischen 
der  Kussa  und  Schumnafa,  feinkörnig  und  dicht  im  Gemenge  mit  Quarz. 

Polen.    Schlossberg  von  Tenozyn,  kleine  Krystalle  in  Porphyr. 
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Amerika. 

Grönland.  Ässub-Kirkertarsoab/KrysiellQ  und  derb  in  Granit.  — 
Disko-Inseln,  Krystalle  in  Granit. 

Vereinigte  Staaten.-  Connecticut:  Caneuin,  in  Krystailen  von 
schön-grüner  Farbe  inGneiss.  Brooklyn,  derb  und  kryslallisirt,  in  Gneiss. 
Plymouth,  in  Granit  (Zoisit).  Haddam,  in  Gneiss.  —  Delaware: 
Wilmngton,  derb  und  krystaUisirt  in  Hornblende  -  Gestein.  —  New- 
York:  Rossie,  in  körnigem  Kalk.  —  Pennsylvanien :  West-Bradford, 
ausgezeichnete  Krystalle  in  Hornblende  eingewachsen,  jenen  von  Arendal 
ähnlich.  London  Grove,  Krystalle  in  Kalk.  East  Marlborough ,  schöne 
Krystalle.  —  Vermont:  Windheim,  längliche,  dünne  Krystalle  in 
Quarz.  —  Massachusets:  WilUamsburgh ,  MitÜeßeld,  Plainfield,  Hins- 
daie  und  Worthington,  schöne  Krystalle,  von  Quarz,  Hornblende  und 
Augit  begleitet,  in  den  quarzreichen  Parthieen  des  Glimmerschiefers, 
meist  die  Zoisit  genannte  Varietät. .  Boston ,  auf  Adern ,  derb  und  kry- 
staUisirt in  Dioiit.  Newport,  Krystalle  in  Mandelstein.  Pelham  und 
Athol,  mit  Turmalin  in  Gneiss.  Rowe,  in  Hornblendeschiefcr.  Stone- 
ham  und  Newhury  in  Kalk.  Cummington,  slrahlig-faserige  Massen,  mit 
Granat  und  Quarz  in  Glimmerschiefer  (Cummingtonit). 

Mexico.  Cerro  del  Mercado  unfern  Durango,  mitChlorit  zwischen 
Porphyr  und  Magneteisen. 

Chile.  Anjiüas,  im  Thal  yonElqui,  mit  Granat,  Quaiz,  Hornblende 
und  Kalkspath ,  in  einem  quarzigen  Gestein.  Rio  Turbio ,  Krystalle  in 
Porphyr. 

Uruguay.  Passo  de  Lavra  velha,  Krystalle,  in  Höhlungen  und 
auf  Kluftwänden  in  Porphyr.  Ponta  de  la  Sierra,  mit  Quarz  üuf  Gän- 
gen in  Mandelstein.  Riachincho,  Krystalle  in  Gneiss.  Villa  Nova  und 
Joazeiro ,  auf  Klüften  von  Hornblendeschiefer. 

EPISTILBIT. 

Europa. 

Irland.     Rathlin  und  Portrush,   in  Trapp. 

Dänemark.  Faröer,  in  Blasenräumen  von  Mandelstein.  Island: 
Bemfiord,  auf  der  Ostküste  der  Insel,  Krystalle,  in  bröcklichem,  wei- 
chem Wacke-Thon. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  Siebengebirge,  Gierswiese  unhtn Hon- 
nef, äusserst  selten,  in  Basalt« 

Italien.    Toscana:  Elba,  angeblich  mit  Eisenglanz.  (?) 

ERBSENSTEIN  s.  KALKTÜFF. 
ERDE^  LEMNISCHE  s,  BOL. 
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ERDHARZ  s.  ASPHALT, 

ERDKOBALT. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Gistain.  Deport  de  Vhere: 
schwarzer,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer.  AUemont,  auf  Gängen 
im  Gneiss.  Deport,  du  Haut-Rhin:  Markirch,  rolher,  auf  Erz-Gängeii 
in  Gneiss,  nicht  häufig. 

England.    Cheshire:  Alierhy-Edge ,  mit  Kupferkies  in  Sandstein. 

Irland.  Halbinsel  Howth,  in  der  Nähe  von  Dublin ,  Kluftwände 
von  Thonschiefer  überkleidend. 

Preussen.  Schlesien:  Kupferberg,  auf  Erz-Gängen  und  auf  alten 
Halden.    Rengersdorf. 

Harz.  Andreasberg  und  Hasserode,  auf  Halden  durch  Efflorescenz 
entstanden. 

Sachsen,  Schneeberg,  mit  Speiskobalt,  Kalkspath  und  Quarz. 
Freiberg,,  mit  Glanzkobalt  und  Eisenkies.  Johanngeorgenstadt ,  auf 
Glimmerschiefer. 

Sachsen-Meiningen.  Kamsdorf,  von  schwarzer,  brauner  und 
gelber  Farbe,  traubig,  nierenförmig ,  mit  Speiskobalt  und  Barytspath,  auf 
Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge.  Saalfeld,  auf  Gängen,  mit  Fahlerz, 
Kupferlasur;  Kupfergrün  und  Barytspath,  von  brauner  und  rother  Farbe. 
Glücksbrunn,  schwarzer  und  rother,  auf  Gängen  im  •  Zechstein ,  mit 
Speiskobalt,  Barytspath  und  Kalkspath. 

Hessen-Gassel  Bieber,  auf  Erz-Gängen,  schwarzer  und  rother, 
meist  in  den  oberen  Teufen,  mit  Fharmacolith  und  Speiskobali  Schmal- 
Halden,  mit  Speiskobalt  und  Barytspath.  Riecheisdorf,  von  gelber  und 
brauner  Farbe,  mit  Speiskobalt  und  Barytspath,  auf  Gängen  in  Todt- 
Liegenden. 

Baden.  Witüchen,  auf  Erz-Gängen  in  Granit,  mit  Speiskobalt,  als 
Anflug  auf  Barytspath. 

Würtemberg.  Alpirsbach  vmA  Reinerzau,  mit  Kobalt-  und  Ku- 
pfererzen, auf  Gängen  in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  derEns:  Salzburg,  Leogang,  als  Anflug. — 
Tyrol:  Gayer,  mit  Kupferlasur  in  Kalkstein,  kam  besonders  früher  vorl 
Perfeld  bei  Kitzbichl,  selten.  Mauchnerötz,  als  Anflug  auf  Braun- 
Eisenstein.  —  Böhmen:  Joachimsthai. ,  rothe,  zarte,  haarförmige  Kry- 
stalle,  zu  Drusen  vereinigt,  in  Gesellschaft  von  Kobaltkies,  auf  Erz- 
Gängen  in  Gneiss. 

Amerika. 

Brasilien.    Minas  Geraei:   Villa  Rica  und  Congonhas  do  Cafnpo, 
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schwarzer,  als  Ueberzag  auf  Spalten  iDd  KlutlcD  eines  mürben  Thon- 
scbiefers.    Tijuco,  als  Anflug  auf  Thonschiefer. 

ERDÖL. 

Europa. 

Frankreich.  DeparL  du'Puy^de^Döme :  Puy  de  Crouel,  häufig 
in  einem  biluroinösen  Kalk  mit  Chalcedon.  Ptay  de  Chalus,  kugelige 
Parthieen  auf  Wacke.  Puy  DuHn,  auf  Klüften  von  Basalt.  Tambour, 
auf  Kalk.  Puy  de  la  Poia:,  vulkanischen  Conglomeraten  in  grösserer 
oder  geringerer  Menge  entfliessend,  so  dass  die  Wandungen  oft  v\rie  mit 
einem  glänzenden  Firniss  überzogen  sind.  DeparL  du  Bas-^Rhin:  Ge- 
gend von  Altkirch,  Pechclbrunn  und  Lohsann,  theils  auf  Quellen 
schwimmend^  theils  als  Bindemittel  eines  quarzigen  Sandes  der  Molasse. 

England.    Lancashire:  Ormskirk,  Coai-Port  unfern  Coalbrookdaie. 

Schottland.  Gegend  von  Edinburgh,  bei  St.  Catharines-Well. 
Insel  Pornona:  Gegend  von  Dardagny. 

Schweiz.  Canton  Bern:  Chatenoy  und  Chälex.  Canton  Neuf-- 
chatel:  Neufchatel: 

Schweden.  Upland:  Dannemora-Kir^hspiel  bei  Dannemora,  als 
Begleiter  von  Quarz  und  Kalkspath-Krystall^n. 

Hannover.  Gegend  von  Celle  und  Peina,  bei  den  kleinen  Halden- 
dörfern  Wietze,  Hänigsen  und  Oede$se.  Wietze,'  der  Sandstein  ist 
imprägnirt  mit  Erdöl;  bei  Hänigsen  liegt  es  in  einer  Vertiefung,  und 
entsteht  zum  Theil  aus  einem  Asphalt- Conglomerat.  Oedesse,  das  Erdöl 
quillt  mit  Wasser  aus  den  Absonderungs-Flächen  eines  schwarzen  Kalk- 
sandsleins in  grosser  Menge  hervor.  Verden,  Bergtheer,  in  bedeutender 
•Quantität  im  Sande  des  aufgeschwemmten  Landes. 

Harz.    Rammeisberg  bei  Goslar,  auf  Thonschiefer. 

Braunschweig.  Gegend  von  Braunschweig,  unweit  der  Chausee, 
die  nach  Königslutter  führt,  bei  der  Gemeinde-Trifft  der  Reifling  ge- 
nannt, aus  Thon,  den  Schiefern  des  Jura  zugehörig,  hervorquellend. 

Baden.  OberschaffTiausen  und  Bötzingen  in  Enthale,  in  Höhlungen 
und  Drusen  von  Phonolilh. 

Baiern.  Jegemsee,  bei  dem  Bauerngut  Rohnhogen,  an  einem  Berg- 
hang. Das  anstehende  Gestein  ist  Sandstein  mit  eingeschlossenen  Par- 
thieen von  Schieferthon ;  das  Erdöl  sammelt  sich  in  einen,  ungefähr  13' 
tiefen  Brunnen. 

Oesterreich,  Tyrol:  Grattenhergl ,  unfern  Häring,  auf  Kalk. 
Scharnitz  und  Seefeld,  auf  Stinkstein.    Dalmatien:  Vergor az. 

Italien.  Parma:  Miano,  Modena:  M.  San  Zibio.  Neapel:  am 
Vesuv.    Sicüien:  Gegend  von  Girgenü,  Quelle,  genannt  Strazzanü. 
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Griechenland.  Eiland  Zante,  in  der  Nähe  des  Dorfes  Ckierri, 
verschiedene  Quellen  in  einer  snmpflgen  Ebene  aus  bituminösem  Kalk 
hervortretend. 

Russland.  Halbinsel  Abscheren,  am  östlichen  Fusse  des  Kaukasus, 
besonders  bei  Baku,  zahlreiche  Quellen,  aus  einem  schwärzlichen  Thon 
hervorquellend.  Insel  Schilai,  unfern  der  Halbinsel  Äbscheron,  ver- 
schiedene Quellen.  (Auf  diesen  Inseln,  besonders  auf  Äbscheron  ist  die 
Heimath  der  reinsten  Naphta). 

Polen.  LagoWy  in  Drusenränmen  des  Kalkspathes,  in  Kalkschiefer. 
Im  Karpathen-Sandstein  mit  Erdpech  an  verschiedenen  Orten,  in  Ne- 
stern, auch  kleine  Quellen  bildend. 

Asien. 

Persien.  Prov.  Fars:  Schiras,  am  Dorap,  der  Bergtheer  findet 
sich  hier  auf  ausgezeichnete  Weise  und  sehr  häufig. 

Ostindien.  Hinterindien:  Reich  der  Birmanen,  an  verschiedenen 
Orten,  besonders  bei  Ava, 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Virginien:  ssaiemKenhawa.  --^  Ohio:  Liver^ 
pool,  Munroe  und  an  verschiedenen  Orten.  Connecticut:  Wordbury, 
New-York,  auf  der  Oberfläche  des Seneka-Sees  schwimmend,  dort  un- 
ter dem  Namen  „Seneca-Öl^  bekannt.    Kentuky:  Burksville. 

Westindien.  Kleine  Antillen:  Insel  Barbados,  in  einem  Thonge- 
bilde,  aus  Hügeln  hervorrinnend,  oder  sandige  Felsen  durchziehend,  in 
grosser  Menge  mit  Erdpech  verbreitet,  und  daselbst  unter  dem  Namen 
green  Tar,  grüner  Theer  bekannt.  Granadillen:  Insel  Trinidad,  allent- 
halben häuiSg  mit  Erdpech,  welches  grosse  Massen  zusammensetzt  und 
den  bekannten  Erdpech*-See  (ungefähr  80'  über  dem  Meeres-Spiegel). 
bildet. 

ERDPECH  s.  ASPHALT. 

ERDPECH,  ELASTISCHES  s.  ELATERIT. 

EREMIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Connecticut:  Watertown,  in  Albit-Granit 

E  R  1  N  1  T. 

Europa. 

Irland.  Dunseverie:  in  Diorit.  Grafschaft  Anfyim,  in  der  Nähe 
des  Riesendammes,  in  Mandelstein. 

(Wahrscheinlich  ein  dem  Bol  verwandtes  Mineral.) 
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E  R  I  N  I  T  CARSENIKSAURES  KUPFEROXYD.} 

Europa. 

Irland.    Graf  schaß  Limerick,  mit  OUvenit. 

E  R  L  A  N. 

Europa. 

Sachsen.    Gegend  von  Schwarzenberg  in  Gneiss  und Glimmerschie-    . 
fer.      Grünstädtel,    mit   Feldspalh,  Glimmer,    und   Epidot  in   Gneiss. 
Bergmannsgrün,  in  Granat. 

E  S  M  A  R  K  I  T. 

Europa. 

Norwegen.  Gemeinde  Banda,  Gegend  von  Brevig,  grosse,  wenig 
deutliche  Krystalle,  an  Ecken  und  Kanten  zugerundet,  meist  überdeckt 
mit  einer  dünnen  Glimmer-Rinde,  in  Granit. 

EUCHROIT. 

Europa. 

Oes*t erreich.  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Libethen,  in  Glimmer- 
schiefer. 

EUDYALIT. 

Amerika. 

Grönland.  Kangerdhiarsuk ,  auf  einem  Lager  über  Gneiss,  mit 
Hornblende,  Angit,  Feldspath,  Sodalit  und  Zirkon;  Krystalle  (L  216) 
und  krystallinische  Massen. 

E  ü  K  A  I  R  I  T. 

Europa. 

Schweden.  Smaland:  Tryserum-Kirchspie! ,  auf  der  auflässigen 
Grube  Strikenm,  mit  Selen-Kupfer  und  Kalkspath,  in  einem  Talk- 
oder Serpentin-artigen  Gestein. 

E  U  K  L  A  8. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  TrwnbuUy  dünne,  (afelartige 
Krystalle,  von  gelblich-weisser  Farbe,  theils  in   silberweissem  Glimmer, 
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theils  in  Flussspath  eingewachsen,  begleitet  von  Topas.    (Erst  vor  kur- 
zer Zeit  entdeckt). 

Brasilien.  Boa-Vista  und  Capao  do  Lane,  in  der  Gegend  von 
ViUa-Bica,  Krystalle  C^.  218),  mit  Bergkrystall  und  Topas  In  Chlorit- 
schiefer;  je  eisenschüssiger  das  Muttergestein  der  Euklas-  und  Topas- 
Krystalle  ist,  desto  dunkler  ist  die  Färbung  dei selben.' 

E  ü  X  E  N  IT. 

Europa. 

Norwegen.  Bergenhuus-Amt:  Jölster  (die  Verhältnisse  des  Vor- 
kommens sind  unbekannt). 


FAHLERZ. 

Europa. 

Spanien.  Estremadura:  GuadcLlcanal  Valencia:  la  Cren,  nie- 
renweise in  Kalk-Breccie. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Baigorry  bei  St.  Elienne,  schöne  Kry- 
stalle und  derbe  Massen  in  Quarz,  auf  Erz-Gängen  im  „Uebergaffgs-Ge- 
birge**.  Bepart  de  flsere:^  la  Gardette,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies, 
Eisenkies  und  gediegenem  Gold,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  Chalan- 
ches,  auf  Gängen,  nur  derb,  mit  Asbest.  Bepart.  du  Haut-Rhin:  Gi- 
romagny,  in  Kalkspath  mit  Kupferkies,  auf  Gängen.  Markirch,  auf 
Quarz-Gängen,  in  Gneiss,  derb  und  krystallisirt,  mit  Flussspath,  Braun- 
spath  und  Barytspath. 

England.  Cornwall:  Cooks  Kitchen,  nnd  auf  andern  Kupifergruben, 
mit  Eisenkies  und  Kupferkies.    Devonshire:  Tamtok, 

Schottland.  Thal  von  Fassnet,  auf  Gängen  mit  Kupferkies  in 
Grauwacke.  Mainland  bei  Sandloge:  mit  Kupferkies  in  Sandstein. 
Fassney  Burn:  Airthrie. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Ohersaxer  Gruben  unfern  lUinz, 
auf  schmalen  Gängen  in  Talkschiefer. 

Schweden.  DalekarHen :  Grangßrde-Kirchspiel :  Persbo ,  mit 
Quarz  und  Kalkspath,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 
Garpenbergs-Kirchspiel :  -  Garpenberg ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  Rättvicks-Kirchspiel:  Martanberg,  auf  Kupfererz-La- 
gerstätten. —  BaMsland.  Ammskogs-Kirchspiel :  Vignas-GrtAen,  mit 
Eisenspath  und  Barytspath  in  Glimmerschiefer.  Knolle-- Gruben,  mit 
Kupferglanz,    Bunt-Knpfererz    und   Quarz.  —      Wermeland,    Glafva^ 
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Kirchspiet:  Ruds-Gruben,  in  Quarz.  —  Westmanland,  Grythytie" 
Kirdispiel:  Björkskognäs ,  mit  Blende  und  Bleiglanz  in  Kalk. 

P.  r  e  n  s  s  0  n.  Schlesilm :  Kupferberg ,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies.  — - 
Westphalen:  Siegen,  Grube  wilder  Mann,  tetraedrische  Kristalle ,  auf 
Gängen  im  Grauwacke- Gebirge,  begleitet  von  verschiedenen  Substan- 
zen, so  von  Eisenspath,  Eisenkies,  Braun-Eisenstein  und  Bleiglanz. 
Müseh,  unter  andern  Grube  Silberast,  auf  Gängen  im  Granwacke-Ge- 
birge,  mit  Kupferkies,  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath  und  Quarz.  -— 
Rhein-Provinz :  Linz  am  Rhein,  schöne  Krystalle,  mit  Bournonit  und 
Blende. 

Harz.  Andreasberg,  derb  und  krystallisirt ,  unter  andern  L.  339  und 
H.  56,  mit  Blende,  Bleiglanz,  Kupferkies,  Eisenspath  und  Quarz,  auf 
Gängen  in  Thonschiefer.  Clausthal,  derb,  seltener  krystallisirt,  unter 
andern  H.  85,  L.  338  und  339,  oft  mit  Bleiglanz  verwachsen,  in  Be- 
gleitung von  Eisenspath,  auch  auf  demselben  aufgewachsen,  mit  Baryt- 
spath  und  Braun^ath,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge.  Zeüerfeld, 
in  Schnüren  und  derb,  mit  Bleiglanz,  oft  mit  einer  Rinde  von  Kupfer- 
kies überzogen.  Schulenherg ,  auf  der  Grube  Juliane  Sophie,  schöne 
grosse  Krystalle  auf  krystallisirtem  Amethyst  Csolten}.  Rammeisberg  ^ 
mit  Blende  und  Kalkspath. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Fischbach  bei  Oberstein,  auf  kleinen  Gän- 
gen in  Mandelstein,  mit  Kupferkies  und  Kupfergrün. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  auf  Quarz,  in  Be- 
gleitung von  Bleiglanz  und  Kupferkies ,  auch  mit  einem  Anflug  von  Roth- 
gültigerz bedeckt;  ferner  in  schönen  Krystallen  mit  Bra'unspath,  Blende, 
Barytspath  und  Fiussspath.  Gersdorf,  Krystalle,  auf  derbem  und  zer- 
fressenem Quarz,  mit  krystallisirtem  Ftussspath,  Braunspath  und  Baryt- 
spath. Schar fenberg ,  eingesprengt,  mit  Blende.  Zschopau,  auf  Gän- 
gen in  Gneiss ,  mit  Eisenkies  und  Barytspath.  Marienberg ,  mit  Eisen- 
kies und  Blende.  Schneeberg,  mit  Barytspath,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer. 

Sachsen-Me.iningen.  Saalfeld,  mit  Eisenspath,  Erdkobalt  und 
Barytspath.  Kamsdorf,  derb  und  eingesprengt,  mit  Kupferkies,  Kupfer- 
lasnr,  Malachit  und  faserigem  Braun-Eisenstein,  auf  Erz-Gängen,  die 
aus  dem  Grauwacke-Gebirge  ins  rothe  Todt-Liegende  übersetzen. 

Hessen-Gasse  1.  Frankenberg,  kleine  Krystalle  mit  Eisenkies  und 
Kupferkies.  Bieber,  selten  auf  den  Gängen,  eingesprengt  und  in  schma- 
len Trümmchen  in  Kupferschiefer,  mit  Kupferkies  und  Barytspath. 

He^ssen-Darmstadt.  Roth,  in  Quarz,  von  etwas  Kupferlasur  be- 
gleitet. 

Nassau.  Ober-  und  Nieder-Rossbach  (besonders  Zeche  Aurora), 
auf  Erz-Gangen  in  Grauwacke,   mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  BleodOi 
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ofl  Krystalle  von  seltener  Schönheit,  unter  anderen  L.  340,  H.  85  und 

N.  81,  bisweilen  mit  einer  Rinde  von  kleinen  £iscnkies-KrystaIlen  be- 
deckt, auch  mit  äusserst  zartem  Kupferkies-Anflog.  Ems,  auf  Gängen 
in  Grauwacke,  mit  Quarz,  Eisenkies,  Bleiglanz,  Kupferkies  und  kohlen- 
iaurem  Blei.  Holzappel^  auf  Erz-Gängen  im  Grauwackc-Gebirge ,  derb, 
auch  in  Bleiglanz  und  Kupferkies  eingesprengt.  Nerothal  unfern  der 
Weher  hohl,  auf  Quarz-Gängen  in  talkigem  Schiefer,  mit  Kupferlasur, 
Kupfergrün  und  Kupferkies. 

Baden.  Schriesheim  und  Altenbach  bei  Heidelberg,  auf  Barytspalh- 
Gängen,  in  Granit  und  Porphyr,  selten,  zersetzte  Tetraeder,  die  bis- 
weilen zu  Ziegelerz  umgewandelt  sind,  auf  Barytspath.  Grube  Wenzel 
bei  Wolfach,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  derb,  eingesprengt,  schön 
krystallisirt  (H.  85  und  88}  und  sehr  ^Iberhaltig,  mit  Bleiglanz  stets 
das  Antimon-Silber  begleitend;  ferner  mit  Silberglanz ,  Rothgultigerz ,  Ba- 
rytspath ond  Kalkspath.  Todtnau,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz, 
Flussspath,  Barytspath  und  Ghalcedon.  Wittichen,  auf  Gängen  in  Gia- 
nit,  mit  Speiskobalt,  gediegenem  Silber,  Erdkobalt  und  Barytspath,  zum 
Theil  krystallisirt.  Im  Suchenthal  bei  Waldkirch.  Ambringer  Grund 
bei  Staufen.  Sulzhurg,  (früher),  mit  Blende,  Bleiglanz,  Kupferkies  und 
Barytspath  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Würtemberg.  Btdach,  mit  Kupferlasur,  auf  Quarz-Gängen  in  Sand- 
stein.    Grube  Königswart,  in  Granit. 

Baiern.  Kahl  am  Fusse  des  Spessarts,  Krystalle  H.  86,  mit  Baryt- 
spath in  Kupferschiefer.  —  Bhem-Baiem :  Landsberg  bei  Moschel  y 
kleine  Krystalle  auf  derbem  Fahlerz,  mit  Krystallen  von  Eisenkies  und 
Zinnober. 

Oesferreich.  Land  oh  der  Ens:  Salzburg,  Leogang,  in  körni- 
gem Gyps,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und 
Kupferglanz.  —  Steiermark.  Judehburger  Kreis:  Schladming.  Johns^ 
hach  bei  Adtnont,  mit  Quarz  in  talkigem  Glimmerschiefer  —  Tyrol: 
Falkenstein,  Ringenwechsel  und  Kogel,  in  „IJebergangskalk" ,  mit  Ma- 
lachit, Kupfergrün  und  Braun-Eisenstein  ,  am  Kogel  auch  mit  Barytspath; 
bei  Falkenstein  kamen  besonders  früher  ausgezeichnete  Krystalle  vor, 
so  die  Formen  H.  85 ,  87  und  89 ,  ferner  sehr  schön  spi^gelig.  Thier- 
berg,  derb,  eingesprengt  und  krystallisirt,  mit  Kupfergrün,  Kupferlasur, 
Kupferkies  und  Kalkspath.  Schatterberg,  in  Thonschiefer,  mit  Quarz 
und  Kupferkies.  Schwatz,  mit  Kalkspath  und  erdiger  Kupferlasur.  Reh- 
rerbichl,  mit  Kupferkies,  Kupfergrün,  in  Thons6hiefer.  —  Böhmen: 
Zinnwald,  nur  selten,  eingesprengt.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat :  Alt- 
gebirg  bei  Neusohl,  mit  Antimonglanz  und  Braunspalh,  auf  Kupfererz- 
Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Herrengrund,  derb  und  krystallisirt, 
mit  Kupferkies  und  Barytspath,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Grauwacke;  bil^ 
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det  ADch,  durch  Kalkspath  verkittet,  das  sogenannte  „Trümmererz". 
Paifäk,  mit  Kupferkies  in  „Uebergangskalk".  Müo,  in  Begleitung  von 
Eisenspath  und  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Jaraba,  derb,  eingesprengt, 
mit  Kupferkies  und  andern  Erzen  in  Glimmerschiefer.  Sandberg,  derb 
mit  Kupferlasur  und  Kupferkies^  in  Glimmerschiefer.  St  Andre,  mit  Ku- 
pferkies in  Glimmerschiefer.  Hbethen,  mit  Phosphor-Kupfer,  Malachit 
und  Kupferkies,  auf  zerfressenem  Quarz  in  Glimmerschiefer.  —  Gömö^ 
rer  Comtat:  Szlanä,  mit  Zinnober  und  Amalgam  in  einem  talkig-tho- 
nigen  Schiefer.  Rosenau,  mit  Kupferschwärze  in  Quarz.  *Szulowa,  mit 
Kupferkies  in  Thonschiefer.  Kraschower  Comtat:  Szasha,  mit  Bunt- 
Kupfererz ,  grünem  Granat  und  Kalkspath  in  körnigem  Kalk.  Neograder 
Comtat:  Lowinohanya,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Uptauer 
Comtat:  Magurka,  mit  Antimonglanz  und  Bleiglanz,  in  Granit.  Bocza, 
mit  Eisenspath  in  Granit.  Lubella,  mit  Kupfergrün  in  Grauwacke.  Z>ti- 
brawa,  mit  Kupferlasur  und  Antimonerzen.  Abaujvarer  Comtat:  Met-' 
zemeifen,  in  Quarz.  Szathmarer  Comtat:  Nagybanya,  mit  Rothgül- 
tigerz, Barytspath  und  Quarz,  in  Diorit.  Fehetebanya,  kfystallisirt,  mit 
Rothgültigerz  und  Kupferkies,  in  Porphyr.  Kapnik,  ausgezeichnete  Kry- 
stalle,  unter  andern  die  Kemform,  ferner  L.  242,  sowie  L.  340  und 
338,  mit  Braunspath,  Quarz,  Eisenkies  und  Bleiglanz,  in  Porphyr: 
Zipser  Comtat:  Gölnitz,  derb  in  Braunspath,  mit  Quarz  und  Kupfer- 
kies. Szlowenka ,  mit  Zinnober  und  Arsenikkies  ^  in  Quarz.  Porafsch, 
mit  Quarz  und  Eisenkies.  Schmötnitz,  Krystalle  der  Kernform,  mit  Ku- 
pferkies, Kalkspath  und  Quarz,  in  Thonschiefer.  Iglo  (oder  Neudorf) ^ 
derb  und  krystalHsirt ,  mit  Quarz,  Braunspath,  Kupferkies  und  Malachit , 
in  Thonschiefer.  —  Bukowina:  Fundo  Moldawa ,  derb  und  angeflogen, 
mit  Kupferkies  in  Thonschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Postua,  eingesprengt ^  mit  Kupferkies 
in  Braunspath. 

Russland;  Ural:  Beresowsk,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  in  Quarz 
eingewachsen,  nur  in  geringer  Menge.  Turjinische  Gruben  unfern  Bo^ 
goslowsk,  mit  Quarz,  Kalkspath  und  Malachit  im  Gemenge.  —  Altai: 
Schlangenberg ,  derb  und  eingesprengt  in  Barytspath ,  auch  mit  Hornstein 
in  Thonschiefer. 

Polen.  MiedziankOy  kleine  Nieren  mit  Kupferkies,  Kupfergrün  und 
Kupferlasur,  in  Muschelkalk. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  am  Okeüm,  derb  und  krystalHsirt,  mit 
andern  Erzen  auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

Amerika. 
Mexico.    Grube  Chalma  bei  San  Jose  de  Furo,   mit  Roth-  lind 
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Bunt--Kupfererz ,  mit  Malachit  and  Kupferlasar  in  Kalkstein.  Guadeloupe 
y  CtUva,  mit  Silberglanz,  gediegenem  Silber,  gediegenem  Gold  und  Ei- 
senkies, anf  einem  Gang  in  Porphyr.  Bolanos,  mit  gediegenem  Silber, 
Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  and  Flassspath,  auf  Gongen  in  Dolerit. 
Ramos,  mit  Rothgültigerz  und  Schwarzgültigerz,  auf  Gängen  in  Thon- 
schiefer.  Toliman;  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz  und  kohlensau- 
rem Blei,  auf  Gängen  in  Porphyr. 

Peru.    Chivato,  mit  Arsenikkies  auf  Eisenkies. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Ufer  des  Ahaete ,  mit  Roth-Kupfererz 
und  Kupferkies,  auf  einem  Bleiglanz-Gange  in  Kalkstein. 

F  A  H  L  ü  N  I  T. 

Europa. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stara-Kopparbergs-Kirchspiel :  Finbo , 
vollkommen  ausgebildete  Krystalle,  in  feinkörnigem  Bleiglanz  eingewach- 
sen, mit  Kupferkies  und  Quarz  ;  schalig,  derb  und  eingesprengt,  mit 
tombackbraun^  Glimmer  und  Kupferkies,  oder  dicht,  mit  Talk,  Glim- 
mer und  Chlorit,  seltener  mit  Bitterspath  verwachsen. 

FASERKALK. 

Europa. 

^England.  Cumberland:  Ahtan-Moor,  von  besonderer  Schönheit, 
in  Bergkalk.  —    NorlhumberUmd :  Derbyihire, 

Schottland.    Fifeshire. 

Schweden.    Schonen:  Andrarum,  in  Kalkstein. 

Preussen.    Schlesien:  Reichenstein,  in  Glimmerschiefer. 

Harz.  CUmsthdl,  Gruben  Gabe  Gottes,  Rosenbusch  und  Berg-^ 
mannstrost,  dünne  Lagen  zwischen  Thonschiefer  bildend.  Zeller feld, 
Grube  Ring  und  Silberschnur,  Zorge ,  auf  Eisenstein-Gruben,  von  ro- 
ther Farbe. 

Sachsen.  Schneeberg,  Potschappel ,  im  Steinkohlen-Gebirge.  Wald-^ 
heim,  auf  Schnüren  in  Serpentin. 

Hessen-Gasse  1.    Riecheisdorf,  auf  Erz-Gängen. 

Würtemberg.  Bulach,  in  Sandstein.  Sleinheim ,  in  Süsswasser- 
Kalk.  KemnaJth,  in  Liasmergel.  Schillershöhle  bei  Urach,  in  Jurakalk. 
Nebelhöhle  unfern  Pfullingen, 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Taxenbach  unfern  Salzburg.  — 
Tyrol:  Ringenwechsel,  von  seltener  Schönheit.  Gipfel  des  Gebirges 
degU  Strenti.  Sterzing.  —  Ungarn.  Honther  Comitat:  Schemnifz, 
besonders  auf  „Att-AüerhetUgen" .  —    Sohler  Cömtat:  Herrengrund. 
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FA.UJASIT. 

Europa« 

Baden.  Kaisersiuhl^Gebirge ,  farblose  anch  braune  OctaMer,  be* 
gieiiet  von  einer  noch  nicht  näher  beslimmten ,  weisssen,  faserigen  Sub- 
stanz, in  kleinen  Höhlungen  und  Blasenraumen  eines  sehr  Augit-reichen 
Dolerits. 

P  A  Y  A  L  1  T. 

Afrika. 

Azoren.    Insel  Fayal,  in  Trachyt-Trämmcrn. 

FASSAIT  s.  MALAKOLITH. 
FEDERALAUN  s.  ALAUN. 

FELDSPAT  H. 

1.    Gemeiner  Feidspath. 

Europa. 

Spanien.  Cap  Ortegal,  schöne  grosse Krystalle ,  in  Granit.  Estre^ 
madura:  Albuquerque,  grosse  Krystalle,  in  Granit.  El-Chantrey  Kry- 
stalle  in  Granit.  GaHcien:  Caruna,  Krystalle  yon  seltener  Grösse,  in 
Granit. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Port  d!Oo,  bei  dem  Thale  von  Larhoust 
und  bei  dem  Port  de  Clarabide  im  Thal  von  Louron,  Krystalle  von 
ungewöhnlicher  Grösse  in  Granit ,  demselben  eine  porphyrartige  Structor 
verleihend.  Pic  d'Ereslids,  Pic  d'Ise,  u.  a.  0^  in  der  Gegend  von  Ba- 
reges,  schöne  Krystalle  in  Diorit.  DeparL  de  VIsere :  Gegend  von 
ChalanckeSj  ausgezeichnete  Krystalle  auf  Gängen,  mit  Chlorit,  ßergkry- 
stall  und  Quarz.  Depart  du  Cantal:  Chaudesaigues  unfern  Saint 
Flour,  grosse  Krystalle  in  Granit.  Depart.  de  la  Saöne'et  Loire:  la 
Clayette ,  sehr  zierliche  Krystalle  in  Granit.  Depart.  du  Puy-de  Dome : 
Berg  Four-Lahroux ,  grosse  Krystalle  in  Feldstein-Porphyr.  Puy  de 
Sarcouy,  Krystalle  in  Domit.  Puy  de  Tartaret,  kleine  Krystalle  in 
Lava.  Vic-le-Comte ,  H.  474  und  wohlausgebildete  Zwillings-Krystalle 
in  Granit.  Puy  de  Sabresson,  in  Basalt.  Puy  de  la  Courtade,  oft 
ausgezeichnete  Krystalle  in  Granit.  Depart  du  Haut-Bhin:  Güntzbach, 
Kaisersberg,  krystallisirt  in  Granit.  —  Jnsel  Corsica:  Ajaccio  und 
Carbucia,  grpsse  Krystalle  in  Granit. 

England.  CarmoaU:  Botallack,  krystallisirt,  mit  Quarz  auf  Feid- 
spath. 
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Schottland.  Gegend  von  Edinburgh y  kryslaUisirt,  in  Porphyr.  — 
Irael  Coli,  bildet  mächtige  Gänge  in  Gneiss;  oft  schöne  Krystalle.  — 
Insel  Arran:  bei  Brumodoon,  Krystalle  in  Porphyr.  Goatfield,  in 
Porphyr  eingewachsene  Krystalle.    Dundou,  in  Trapp-Porphyr. 

Irland.  Durlcarly  bei  Dublin ,  in  Granit ,  krystallisirt.  Grafschaß 
Afärm:  Moume-Gebirge ,  ausgezeichnete  Krystalle  in  Granit. 

Schweiz.  St  Gotthardt:  auf  Adern  und  in  Höhlungen  des  Glim- 
merschiefers, an  verschiedenen  Orten;  auch  in  Granit,  in  Krystallen,  die 
oft  einen  Fuss  Länge  erreichen  und  häufig  mit  Ghlorilerde  bedeckt  sind. 
Ursem-Thal:  Gegend  von  Zumdorffy  Krystalle,  begleitet  von  krystalli- 
sirtem  Quarz ,  in  Granit.  Canton  St,  G'aUen :  Mühlibach  beim  Pfeffers^ 
bad,  grosse  Krystalle  in  Granit. 

Schweden.  Dalekarlien,  Grangjärde  -  Kirchspiel :  Grengesberg , 
mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Persbo,  mit  Magneteisen  in  Glim- 
merschiefer, krystallisirt  auf  Quarz.  Svärdsjö-Kirchspiel :  Vindkärns^ 
berg,  mit  Glimmer  und  Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.  Ahls-Kirch-^ 
spiel:  Vargberg,  mit  Talk,  Molybdänglanz  und  Arsenikkies.  —  Vpland: 
Stockholm,  grosse  blätterige  Massen,  unvollkommen  ausgebildete  Quarz-> 
Krystalle  und  Quarz-Körner  einschliessend,  auch  von  Quarz-Adern  durch- 
zogen, im  Gneiss^Gebirge.  —  Südermanland:  Fhda-^Kirchspiel :  blät- 
terige Massen,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Tuna-Bergslags-Kirchspiel: 
Nyköping,  Krystalle  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Utön, 
blätterige  Parlhieen,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Stärta-^JUrchspiel: 
Sjösa,  von  grüner  Farbe,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Westmanland, 
Nora-^Kirchspiel :  Klackafäüt,  schön  roth,  mit  Magneteisen  in  Glimmer- 
schiefer. Norbergs-Kirchspiel:  am  Risberg,  Krystalle,  mit  Eisenglanz 
und  Quarz ,  in  Glimmerschiefer.  —  Nerike :  Vinterasa^Kirchspiel:  Hes^ 
selkulla  und  Sanna,  blätterige  Massen,  mit  Magneteisen  in  Granit. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kiemerud-^Wasser  bei  Kongsberg, 
gelblich  und  grünlich ,  mit  Hornblende  und  Anthophyliit ,  in  Glimmerschie- 
fer. Gegend  von  Christiania,  schöne  Krystalle,  in  einem  syenitischen 
Gestein.  Stift  ChrisHansand :  Arendal,  auf  der  Magneteis^n-Lagerstätte 
in  Gnei5S.  —  Hitteröen,  auf  Granit-Gängen  in  Norit  (einem  Gemenge 
ans  Feldspath  und  Quarz}  in  Kubik-Fuss  grossen  Krystallen,  mit  Allanit 
und  Gadolinit. 

Preussen.  Mark  Brandenburg ^  häufig  in  Granit-,  Gneiss-,  Syenit- 
und  Porphyr-Geschieben,  Krystalle,  die  jedoch  nie,  oder  höchst  selten, 
aus  der  Masse  hervortreten.  Gegend  von  Oederberg,  in  Drusen  kry- 
stallisirt, in  Porphyr.  ' —  Gegend  \on  Hirschberg,  besonders  hei  StonS" 
dorf,  in  Granit,  einfache  und  Zwillings-Krystalle ,  mit  einem  Ueberzug 
Ton  Eisenoxyd,  und  auf  gewissen  Flächen  mit  krystallisirtem  Albit  be«- 
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deckt  SchUdau ,  Drilliiigs-  and  Vieriings-Krystalle ,  auf  DinseD  von  an- 
dern Feldspath-Krystallen.  Gegend  von  Seydarf,  Schreibershau  and 
Agnetendarf,  Krystalle  von  zwei  bis  drei  Zoll  Darchmesser,  in  Granit. 
Im  jyKrötenloche^  bei  Schwaribach,  Krystalle^  Fuss  gross  and  von  be- 
sonderer Schönheit,  meist  regelmässig  mit  Albit-Krystallen  verwachsen. 
Gegend  von  Kynast  and  BuchwMf  in  Granit.  Meff'ertdorf,  schöne 
Krystalle,  in  Granit. 

Harz.  Andreasberg,  im  Wdschgrunde ^  Krystalle  mit  Datcrfith,  in 
Diorit.  Ilsenstein  bei  Ilsenburg,  krystallisirt ,  in  Drusen  des  Granits. 
SdUerke  and  Rehberger  Graben ,  Krystalle  in  Granit.  Gegend  von  SloU^ 
berg  and  Strassberg,  krystallisirt,  in  Thon-Porphyr. 

Sachsen.  Johanngeargenstadt,  Bräunsdorf  and  Breitenbrunn ,  Kry«- 
fitalle  in  Granit.  Wüdenau,  BärwaMe,  Wolfersgrün,  Oberschlema, 
Schneeberg,  Greifenstein,  Bobritsch  und  Sohra,  einfache  und  Zwil- 
lings-Krystalle  in  Granit.  Penig,  Mühlau,  Klein^Chursdorf,  Mitweyda 
II.  a.  0.,  derb,  oft  in  grossen,  reinen  Massen,  in  Granit.  Gegend  von 
Freib^g ,  schöne  Krystalle ,  auf  Klüften  des  Gneisses.  Gegend  von  Wald*' 
heim,  im  schwarzen  Bruche,  als  zwei  Zoll  mächtige,  zu  beiden  Seilen 
mit  einer  Glimmer-Rinde  überzogene,  Gänge  in  Serpentin.  Berggies-^ 
hübet,  Krystalle  in  einem  Gemenge  von  Quarz,  Feldspath  und  Ghlorit. 
Hilbersdorf,  in  Massen  von  ziemlicher  Grösse,  mit  Quarz  and  Glimmer 
gemengt,  in  Gneiss.  Fini'-Grube  bei  Aue  unfern  Schneeberg ,  Krystalle 
in  Quarz,  in  Granit 

Nassau.  Radenbach,  kleine  Krystalle  in  Grauwacke.  Löhnberg ^ 
kleine,  schöne  Krystalle,  in  Aphanit. 

Baden.  Heidelberg,  in  dem  sogenannten  CarmeUter^Wald  am  Schlösse* 
berg,  ferner  hinter  der  Hirschgasse,  schöne,  einfache  (L.  234)  und 
Zwillings-Krystalle ,  in  Granit;  auch  lose  in  Granit-Gruss  umherliegend. 
Schriesheim,  am  Berg- Abhänge  der  Strahlenburg  gegenüber,  lose, 
schöne,  grosse  Krystalle  in  Granit-Gruss  und  in  der  Dammerde.  Z>o«- 
senheim  bei  Heidelberg,  Krystalle  in  Porphyr.  Birkenauer  Thal  bei 
Weinheim,  grosse  Krystalle  in  Syenit.  Forbach  unfern  Baden,  rosse 
krystallinische  Massen  und  Krystalle ,  in  einem  äusserst  grobkörnigeng  Gra* 
nit  Gegend  von  Schönau,  Todtmoos,  Präg,  Gersbach,  im  südlichen 
Schwarzwdld,  schöne  grosse  Zwillings-Krystalle  in  Granit  Nieder-* 
Münsterthal,  grosse  Krystalle,  in  Feldstein-Porphyr  eingewachsen. 

Baiern.  Bodenmais  und  Rabenstein  bei  Zwiesel,  in  Granit  Gail^ 
bach  bei  Aschaffer^urg ,  grosse  Zwillings-Krystalle,  in  Feldstein-Por- 
phyr. Am  Ochsenkopf j  bei  Kössein,  Kirchetdamitz  u.  a.  0.  im  Fich-* 
teigebirge,  schöne,  grosse  Krystalle  in  Granit  Bernstein  bei  Wtmsie- 
del,  grosse  Krystalle  in  Granit,  oft  zerbrochen  und  geborsten. 
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Oesterreich.  Land  mter  der  En$:  Koiienberg  bei  Krems,  derbe 
Massen  in  Granit.  —  Tyrol:  Monzord,  mit  Glimmer  und  Spinell.  Flema, 
schöne  KryslaUe,  mit  Glimmer  in  Quarz,  i —  Böhmen:  Gegend  von 
Karlsbad  und  EUnbogen,  Krystalle  von  seltener  Schönheit  und  Grösse 
(L.  234),  besonders  ausgezeichnete  Zwillings-Gebilde,  in  Granit.  Schön- 
f eider  und  Schlackenwalder  Zinnerz -Lagerstätte,  kleine  Krystalle  zu 
Drusen  verwachsen,  auf  Krystallen  von  Quarz,  in  Begleitung  von  kry- 
stallisirtem  Zinnerz  und  Flussspalh,  auf  Gneiss.  Gegend  von  Borzen, 
Kletschen  u.  a.  0.,  deutliche  Krystalle  in  Phonolith.  —  Ungarn:  Hon- 
ther  Conätat:  Hodritsch,  Krystalle  in  Diorit,  auch  in  Syenit.  Barscher 
Comitat:  Glashütte ,  krystallisirt ,  in  Diorit.  Königsberg,  Krystalle  in 
Porphyr.  Liptauer  Comitat:  Magurha,  grosse  Krystalle,  in  Granit. 
Szathmarer  Comitat:  Berg  Gattin  unfern  Kapnih,  mit  Hornblende, 
schöne  Krystalle  in  Porphyr.  ZempUner  Comitat:  Sator,  krystallisirt  in 
Porphyr.  Zipser  Comitat:  Schmölnitz,  derbe  Massen,  auf  einer  Erz- 
Lagerstätte  in  Thonschiefer.  Iglo  (oder  Neudorp,  mit  Kupferkies  und 
Eisenkies  in  Thonschiefer. 

Italien.  Mailand:  Baveno]  ausgezeichnete  Krystalle  (L.  234),  die 
4>ft  seltene  Grösse  erreichen,  von  Flussspath,  Talk,  Bergkrystall  und  AI- 
J)it  begleitet;  bisweilen  sind  die  Feldspath-Krystalle  in  grosse  Bergkry- 
stalle  eingewachsen;  in  Granit.  —  Toscana.  Insel  Elba.:  St.  Pietro, 
schöne  weisse  Krystalle,  einfache  und  Zwilhnge^  meist  klein,  bisweilen 
eine  Grösse  von  4  Zoll  erreichend,  in  Granit. —  Sicilien:  Aetna,  be- 
sonders bei  Mascaii,  lAcodia,  BiancamUa  und  Pedara,  kleine  Krystalle 
in  Lava. 

Griechenland.  Cydaden,  Insel  Serpho:  unfern  des  Hafens  Ku- 
tala,  krystallinische  Parthieen,  in  Granit.  Insel  Paros,  am  Kloster 
Katopoliani,  Krystalle  in  Granit.  Insel  Delos,  am  Kynthos,  sdiöne 
^willings-Krystalle  in  Granit.  Insel  Mykone:  Mykoue,  grosse  Krystalle 
in  Granit. 

Russlandi  Finnland:  Gegend  von  Imatra  und  Wiburg,  schöne 
Krystalle  in  Granit.  Pitkaranda,  derbe  Massen,  mit  Granat  und  Strahl- 
stein, auf  Kupferkies-  und  Magneteisen-Lagerstätten,  in  Granit. —  Ural: 
Werchneiwinsk ,  Krystalle  in  Granit.  Alabaschka  bei  Mursinsk,  Krystalle 
von  ungewöhnlicher  Grösse,  mit  Quarz-Krystallen  den  Schriftgranit  zu- 
sammensetzend; die  Schönheit  und  Reinheit  der  Krystalle  nimmt  sb^ 
wie  die  Grösse  derselben  zunimmt,  jedoch  übertreffen  die  Feldspath-Kry- 
stalle  von  Alabaschka  die  von  allen  andern  Fundorten,  indem  sie  oft 
eine  Länge  von  mehr  als  einem  Fuss  erreichen.  Wtüoschnaja  Gora  bei 
dem  Dorfe  Syrostan  unfern  Miask,  kleine  Krystalle,  bisweilen  Vierlinge, 
mit  Bergkrystall  in  Granit.  Kljutschewskaja  bei  Miask,  Krystalle  in 
eingewachsen.      Schaitansk ,   krystallisirt,  mit   Rauchtopas  und 
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schwarzem  OUnimer  in  Schriflgraiiit.    Ibnen^Gebarge ,  grobkdmlge  Par- 

thieeD  und  Krystalle  in  Granit ;  die  Krystalle  erreichen  nicht  selten  be«- 
deatende  Grösse  und  besitzen  eine  schöne  spangrüne  Farbe  (sogenannter 
Amazonenstein).  Magnetberg  hei  Blagodat ,  derbe  Massen  und  kry- 
staliisirt,  mit  Magneteisen  in  Augit- Porphyr.  —  Mtai:  Gegend  yon 
Bamaul,  in  der  Nähe  des  Kolgwan' sehen  Sees,  Krystalle  in  Granit, 
welche  durch  Verwitterung  leicht  herausfallen.  —  Oestliches  Sibirien: 
Adontschehn  bei  Nerischinsk,  Krystalle  von  seltener  Schönheit,  mit 
Topas ,  Bergkrystall  und  Beryll  in  Drusenräumen  von  Granit. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan :  Ostküste  yon  Dekan  (Koromandd) ,  gross- 
blätterige Massen.  —  Jnsel  Ceylon:  an  verschiedenen  Orten,  schöne 
Krystalle  in  Gneiss. 

Australien. 

Van  Diemens-Land.  Bei  der  Entrecasteaux ^ Strasse y  grosse^ 
weisse  Krystalle  in  Granit.  Insel  St,  Maria  bei  der  Entrecasteaux^ 
Strasse,  schöne,  fleischrothe  Zwillings-Krystalle  in  Granit. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Gegend  von  Roserres,  schöne  Krystalle 
in  Granit  In  der  Nähe  des  Gutschech^Flusses  y  mit  Hornblende  und 
Kupferkies,  auf  Quarz-Klüften  in  Gneiss. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa:  Nähe  von  Guimar,  in  losen  Kry- 
stallen. 

Amerika. 
'  Grönland.    Opiksok,  mit  schwarzem  Glimmer  in  Granit.     Sungan^ 
garsoak,  grosse  blätterige  Massen  in  Granit.     Disko^Insel:   an  mehre-- 
ren  Orten,  kleine  Krystalle  in  Basalt,  grössere  in  Granit. 

Vereinigte  Staaten.  Delaware:  Wümington,  grosse  Massen  in 
Granit,  der  Gänge  in  Serpentin  bildet.  —  Neb -York:  Govemeur, 
schöne  Krystalle  in  Granit.  Potsdam,  grosse  Krystalle  in  Granit,  bis- 
weilen von  grünlicher  Farbe.  —  Pennsylvanien :  Attleboro,  irisirend, 
in  Kalk.  —  Massachmets:  Charlestown,  krystallisirt  auf  gangartigen 
Räumen  in  Diorit.  Whately  und  Charlemont,  krystallisirt  in  Hornblende- 
schiefer.  Boxborough,  Brieinfield  und  Southbridge,  oft  sehr  schöne 
Krystalle  in  Gneiss,  bisweilen  von  grünlicher  Farbe,  besonders  bei 
Beverly. 

Mexico.  Camotlan,  häufig,  Krystalle  in  Porphyr.  Cerro  del  Po- 
tosi,  mit  Kupferglanz  und  Kupferkies,  mächtige  Gänge  in  Kalkistein  bil- 
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dend.  TepeUäan,  kleine,  schöne  Krystalle,  in  Feldstein-Porphyr.  San 
Miguel,  Krystalle  mit  Obsidian  in  Porphyr. 

Westindien.  Grosse  Antillen,  Jamaika:  Porto  Maria,  Krystalle 
in  Grauwacke.  (?)    Pimento  Grove,  Krystalle  in  Trapp. 

Brasilien.  Arroyo  de  S.  Francisco,  schöne  grosse  Krystalle,  ein- 
fache und  Zwillings-Gebilde,  den  Karlsbadem  ähnlich,  in  Granit.  Ge- 
gend von  Rio  Janeiro,  schön  krystallisirt,  in  Gneiss. 

Uruguay.  Baye,  grosse  Krystalle  in  Granit.  Serra  dos  Aperefas, 
mit  Hornblende  ein  Lager  in  Gneiss  bildend. 

2.    Glasiger  Feldspath. 
E  a  r  o  p  a. 

Frankreich.  Deport,  du  Puif-de^Dome :  Puy  de  Trigou,  Puy  de 
Pailharet,  Puy  de  Poulet,  Puy  de  Ponzet  und  Puy  deSancy,  schöne 
Krystalle  in  Trachyt. 

Schottland.  Kerrera  und  Stralhaird.  in  einem  basaltischen  Ge- 
stein. —  Insel  Sky:  bei  Talisker,  Krystalle  in  einem  basaltischen  Ge- 
stein. —  Insel  Arran  und  Rum,  in  Pechstein-Porphyr. 

Dänemark.    Island,  im  Norduraae-Thal ,  Krystalle  in  Lava. 

Preussen.  Rhein-Provinz.  Siebengehirge :  Drachenfels,  Krystalle 
von  ausgezeichneter  Schönheit,  oft  durcheinander  gewachsen ,  in  Trachyt; 
bisweilen  sind  die  Krystalle  zerborsten  und  durch  den  Teig  des  Gesteins 
wieder  yerkittet.    Falkenberg,  in  Basalt.    Laacher  See, 

Hannover.  Am  hohen  Hagen,  zwischen  GotUngen  und  Münden, 
ellipsoidische  Stöcke  bis  zur  Grösse  eines  Hühnereies,  in  BasalL  (Die 
Abrundung  der  Feldspath-Stücke  lässt  nicht  zweifeln,  dass  sie  Gerolle 
seyen,  welche  vom  feuerig-flössigen  Basalt  eingehüllt  worden,  und  sehr 
wahrscheinlich  ist,  dass  das  glasige  Ansehen  als  Folge  vom  Einwirken 
hoher  Temperatur  gelten  muss.) 

Baden.  Längenthal  bei  Ober-Bergen  und  Bischoffingen,  schöne, 
einfache  und  Zwilljngs-Krystalle  in  Trachyt.  Eichelberg  bei  Rothweil, 
Mohalde  bei  Oberbergen,  Steinbrüche  bei  Eichstetten,  einzelne  grosse 
Krystalle  in  trachytischem  Dolerit.  Kleinthal  bei  Ihringen,  Kapellenberg 
bei  Rothweil  und  Gegend  von  Endingen,  undeutliche  Krystalle  in  pho- 
nolitischem  Dolerit. 

Oesterreich.  Steiermark:  Gleichenberg,  in  Trachyt  eingewachsen. 
—  Tyrol:  Meran,  in  einem  porphyrartigen  Gestein. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  Krystalle  in  £aya,  ferner  in  „Auswürflin- 
gen" älterer  und  neuerer  Eruptionen,  in  Bomben,  aus  kömigem  Kalk 
bestehend,  welche  im  Innern  den  glasigen  Feldspath  enthalten,  sowie 
kömigen  Augit ,  Mejonit-Krystalle  u.  s.  w. ;  auch  in  Bomben ,  deren  Masse 
ein  Gemenge  ist  aus  glasigem  Feldspath,  Augit  und  Horablende-Krystal- 
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len;  endlich  in,  lose  umherliegenden,  grösseren  und  kleineren  Blöcken, 
Gemenge  aus  Augit,  Leucit,  Glimmer  und  glasigem  Feldspath.  —  Sici-- 
lien:  Aetna,  in  Lava.  —  Insel  Pantellaria:  Berg  Area  della  ZeUa, 
Krystalle  in  Lava. 

Griechenland.    Cycladen :  Insel  Milo ,  schöne  Krystalle  in  Trachyt. 

Russland.  Sitka  (Hauptniederlassung  der  Russen  auf  der  N.W.Küste 
Yon  Amerika)  j  Krystalle  von  ziemlicher  Grösse  in  Trachyt. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New  ^Hampshire:  Plymouth,  Krystalle  in 
Trapp. 

Mexico.  Tiro  de  los  Guanckes,  schöne  Krystalle,  denen  yom  Sie- 
bengebirge ähnlich,  in  Trachyt.  Toktca,  Charo,  Comanja,  Aijuasca-- 
Uentes,  Krystalle  von  der  verschiedensten  Grösse,  in  Trachyt-Porphyr. 
Nevada,  Krystalle,  welche  häufig  geborsten  sind^  in  Trachyt.  Bolanos, 
Zmapan,  Istanzuela  u.  a.  a.  0.  in  Porphyr,  krystallisirt.  PochoiUlan, 
Krystalle  in  Bimsstein-Conglomerat  und  in  basaltischer  Lava. 

Chile.  Cordiüeren^Plateau*s y  an  verschiedenen  Orten,  krystallisirt, 
in  Trachyt.    Toüo^  schöne,  grosse,  tafelartige  Krystalle  in  Trachyt. 

3.    Feldstein.  , 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Port  de  la  Picade;  Thal  von  Sallat; 
Thal  von  Leuron  und  Estaube,  in  Thon-  und  Grauwacke-Schiefer. 

Schottland.  Jona,  zwischen  dem  Cröe-Thal  und  Kinglass,  in 
Glimmerschiefer.    Berg  Croriarich,  in  Glimmerschiefer. 

Schweden.  Dalekarlien,  Sala-Kirchspiel:  Sola,  auf  Gängen  von 
kömigem  Kalk  und  Bieiglanz,  in  Gneiss.  —  Nerike:  Vinierasa^Kxrchr- 
spiel:  Hesselkulla,  mit  Magneteisen  in  Granit. 

Preussen.    Mark  Brandenburg,  nicht  selten  als  Geschiebe. 

Harz.  Altenbrack,  rein.  Rübeland  und  Blankenbwg,  in  Diorit- 
Porphyr. 

Sachsen.  Penig  und  Mitweyda,  als  Ausscheidungen  in  Granulit. 
Schneeberg  und  Eibenstock,  in  Glimmersrhiefer.  Grüns tädtel,  mit  Epi- 
dot  und  Glimmer  in  Gneiss.  Geyer,  in  Diorit.  Siebenlehn,  Rosstoein 
und  Gersdorf,  in  Syenit. 

Baden.  Birkenauer  Thal  bei  Weinheim,  auf  gangartigen  Räumen 
in  Syenit.    Eichstetten  im  Kaiserstuhl-Gebirge,  in  porphyrartigem  Dolerit. 

Oesterreich.    Tyrol:  Fassa,  in  Mandelstein,  als  Findling  in  der  SilL 

Russland.  Ural:  Magnetberg  bei  Blagodal,  mit  Magneteisen  in 
Augit-Porphyr. 
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FERGUSONIT. 

Amerika. 

Grönland.  Kikertmtrsak ,  in  der  Nfthe  des  Cap  FareweU,  in  Feld» 
spath  nnd  Quarz  eingewachsen. 

P  E  T  T  B  OL, 

Europa. 

Sachsen.    Gegend  von  Freiberg,  in  thonigen,  eisenschüssigen  Massen. 

FEUEROPAL. 

A  m  e^r  i  k  a« 

.  Mexico.  Villa  Seca  unfern  Zimapan,  schmale  Schnüre ,  Nieren  und 
Nester ,  in  einem,  Perl-  und  Pecbstein-Brocken  führenden ,  trachytischen 
Trümmer-Gestein. 

FEUERSTEIN* 

Europa. 

Spanien.  Madrid,  besonders  in  der  Nähe  des  Kanals  jon  Maza- 
nares,  mit  eingeschlossenen  Gypsspath-Kryslallen.  Gebirge  von  Jaen, 
Gegend  von  Granada,  kleine  Nieren  und  Knollen  in  grauem,  etwas  mer- 
geligemj  Kalkstein. 

Frankreich.  Deport  de  la  Seine^Inferieure ,  Deport,  de  tOise, 
Deport  de  la  Seine  et  Marne  und  Deport  de  la  Loire  et  du  Cher, 
besonders  bei  Saint  Aignon,  mehr  und  weniger  häufig,  Lagen  und  re- 
gellos vertheilte  Farthieen,  in  Kreide,  besonders  in  der  reineren. 

England.  Norfolkshire ,  Herefordshire  und  Dorsetshire ,  in  Kreide. 
Yorkshire,  tafelförmige,  scharf  begrenzte  Lagen  in  Kreide. 

Schottland.    Fifeshire.    Kirkaldy,    Insel  Mull 

Irland.  Derry  und  Anirim,  in  Kreide.  Gälway,  einzelne  Massen 
in  Ber^alk. 

Schweiz.  Cantoh  Aargau:  Küttigen  unfern  Aarau,  auf  einem  Bohn- 
erz-Lager  mit  Jaspis. 

Dänemark.  Malmöe,  Sältholm,  Faxöe ,  Moen,  Stevens  KUnt, 
einzelne  Massen,  Platten,  oft  eigenthümliche  Formen  zeigend,  bald  in 
regelmässigen  Lagen  bald  ohne  Ordnung  durch  die  Kreide  verbreitet. 
Faröer,  Sandöe:  Dal,  in  Trapp-Porphyr. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  ungemein  häufig  als  Geschiebe,  in 
plattenförmigen ,  kugeligen  und  zerfressenen  Gestalten.  —  Pommern, 
unter  anderen  Geschieben.  —  Insel  Rügen,  besonders  mf  Jasmund, 
sehr  verbreitet.  Der  Rügensche  Feuerstein  übertrifll  fast  alle  käuflichen 
englischen  und  französischen.  —    Sachsen:  Gegend  von  Nebra,  Weis- 
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sensee  n«  a.  a.  0.  im  Maschelkalk-Gebirge,  in  Lagen  nnd  Knollen.  De^ 
lifsch,  y\fiBtehberg  u.  a.  a.  0.  im  aufgeschwemmten  Lande.  —  West- 
phalen:  Paderborn.  —  Rhem^Pravinz:  Gebend  yoa  Atichen ,  mit  Horn- 
stein  in  knolligen  Stücken  unter  der  Dammerde. 

Hannover.    Omabrüch,    Lüneburger  Haide,  als  Geschiebe. 

Harz.  Petersberg  bei  Goslar,  im  Kieselkalk  der  Kreide.  Thal  bei 
Blankenburg,  als  Geschiebe. 

Sachsen.  Gegend  von  Freiberg  und  Schneeberg ,  auf  Erz-Gängen, 
nicht  häufig.  Schlottwitz,  mit  Hornstein  auf  einem  Achat-Gang.  Gegend 
von  Leipzig,  Borna,  Zettlitz,  Ptosen,  Würzen,  Meissen,  Oschatz, 
Dresden  u.  a.  a.  0.,  lose. 

Sachsen-Meiningen.  Gräfentonna,  Lagen  und  Knollen  in  Mu- 
schelkalk. 

Nassau.  Geistlicher  Berg  bei  Herbom,  mit  Chalcedon  und  Horn- 
stein in  Diorit. 

Baden.  Gegend  von  Kandem,  Trümmer  und  rundliche  Stücke,  in 
Gonglomeraten  aus  Hornstein,  Quarz  und  Jaspis.  Schwarzwald,  bis- 
weilen rundliclfe  Stücke  im  Muschelkalk-Gebirge. 

Würtemberg.  Alpirsbach,  Gaildorf,  Königsbronn  u.  a.  a.  0.,  als 
Geschiebe  im  Schuttlande. 

Oester reich.  Tyrol:  Avio,  —  Ungarn,  Barscher  Comitat:  SzaS" 
ha,  lose  mit  Kamiol  und  Chalcedon.  Hlinih,  mit  Homstein-Blöcken. 
Kapronz,  mit  Hornstein  und  Chalcedon.  Pilischer  Comitat:  Ofen,  als 
Bindungsmittel  einer  Kalkstein-Breccie.  Szathmarer  Comitat:  Nagyba- 
nya,  in  einer  Breccie.  Abaujvarer  Comitat:  Ujvar,  lose.  Arka,  mit 
Hornstein  und  Chalcedon,  als  Geschiebe.  Neograder  Comitat:  Rapp , 
lose  mit  Chalcedon. 

Russland.    Gegend  von  Moskau  u.  a.  a.  0.,  als  Geschiebe. 

Polen.  Miedzianagora ,  lose  Stücke,  auch  als  Versteinerungs-Mittel 
in  Muschelkalk. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Massachusets :  Pittsfield, 

Mexico.  Comejo,  einzelne  Stücke  in  einem  Trachyt-Congloraerat. 
Dorf  Zagualtipan ,  in  einem  quarzigen  Gestein  mit  Halbopal  und  Horn- 
stein. # 

F  I  C  H  T  E  L  I  T. 

Europa. 
Baiern.     Fichtel^-Gebirge ,  durchsiehtigd,  farblose,  nadeiförmige  Kry- 
stalle,  ausgeschieden  auf  den  Jahresringen  von  Fichten-Stämmen^,  wel- 

*    Daher  der  Barne  »Fichtelit«. 
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che  der  Structnr  nach  unverändert  in  einem  trockenes  Torf-Lager  vor- 
kommen.  / 

FIORIT  s.  KIESELTÜFF. 

FLUELLIT. 

Europa. 

England.  Comwäll:  Stetma-Gwyn^  mit  Uranglimmer  nnd  Wavel- 
lit  auf  Quarz. 

FLUOR-CALCIÜM  s.  FLUSSERDE  und  FLUSSSPATH. 

FLUSSERDE. 

Europa. 

England.  Devonsfäre:  Beeralstone ,  zwischen  krystalUsirtem  Fluss- 
spath.  Burham:  Breckensycke'-Gruben ,  mit  Flussspath  und  Kalkspath. 
Ctmberland,  mit  Flussspath  und  Aragon  in  Kalkstein. 

Norwegen.  Stiß  Christiania:  Kongsberg ,  violblau,  als  Ueberzug 
und  Anflug  auf  Kluftwänden ^  im  Glimmerschiefer;  auch  auf  Erz-Gängen. 

Sachsen.  Uilmersdorf  unfern  Marienberg,  auf  Gängen  in  Gneiss, 
mit  Flussspath. 

Baiern.     Welsendorf,  auf  Flussspath,  in  Granit. 

Russlaad.    Ratofka  bei  Wereja,  sogenannter  Ratofkit. 

FLUSSSPATH. 

Europa. 

Spanien.  Granada:  Fondon,  Würfel  in  Bleiglanz.  Sierra  Nevada: 
Gegend  von  Berja,  zuweilen  von  Schwefel  begleitet,  in  einem,  durch 
dichten  Dolomit  überlagerten,  mächtigen  Gypsstock. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Lahourd,  von  blauer  Farbe,  mit  Kalkspath 
in  Granit.  DeparL  d'Allier:  Gegend  von  Neris,  sehr  schöne  Rauten- 
Dodekaeder  und  L.  304.  DeparL  de  la  Cöte  d*Or:  Semur  enAtixois, 
Krystallinische  Massen  und  Krystalle,  Spalten  erfüllend  zwischen  Kalkstein 
und  Granit.  Depart  de  la  Saöne-et-Loire :  Grotte  d'Argental  unfern 
Alltun,  Würfel,  einzeln  aufgewachsen  auf  den  Wandungen  drüsiger  Räu- 
me in  Quarz.  La  Romaneche ,,  mit  %lRnganit  auf  Gängen  in  Granit. 
DeparL  de  la  Seine:  Gegend  des  Jardin  des  Plantes  zu  Paris,  mit 
Kalkspath  und  Quarz  in  jüngerem  Flötzkalk.  Depart  du  Puy-^de-Döme: 
Youx,  auf  Gängen  mit  Barytspath.  Pontgibaud ,  .f^itos^^  Octaeder  von 
grüner  und  violblauer  Farbe.  Roche^Comet ,  schöne  Krystalle,  auf  ei- 
nem Quarz-Gange,  von  weisser,  blauer  und  grüner  Farbe.  Depart  du 
HatU^WUn:  Markirch  und  Giromagny,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Ba- 
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ryCspath,  Bleigiaiu,  Kupferkies  und  Kalkspalh.    RibeaiwiUe^  kiystallisirt, 
auf  Hornstein. 

England.  Camwaü:  SL  Agnes ,  anf  Gängen  in  Thonschiefer,  von 
Topas  begleitet.  Berg  SL  Michael,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Zinnerz, 
Topas,  Quarz,  Glimmer  und  Apatit  Huel  Gorland:  bei  St.  Day,  Kry«^ 
stalle  (Würfel)  von  sehr  schöner  dunkelblauer  Farbe;  hier  unter  andein 
Würfel  in  Würfel  eingeschlossen ,  ferner  die  Varietäten  L.  303  und  304. 
DerhysMre ,  auf  Bleierz-Gängen  in  Bergkalk,  mit  Blende,  Bleiglanz, 
Kupferkies,  Quarz,  Kalk-  und  Barytspath,  krystallisirt  (Würfel),  und 
«  L.  303 ,  auch  als  Versteinerungsmittel.  (Merkwürdig  sind  die  Entrochi- 
ten,  welche  zur  Hälfte  ans  Kaikspath,  zur  Hälfte  aus  Flussspath  be- 
stehen.) Bevonshire:  Beeralstone,  Würfel  und  Octaeder  von  grünli- 
cher Farbe  und  L.  306,  auf  Quarz.  Northumberland ,  grünlich -weisse 
Würfel,  mit  Eisenspath  und  Bleiglanz.  Cumberland,  weissliche  so  wie 
schön  amethystfarbene  Würfel,  und  L.  303,  theils  mit  lichtegrau  gefärb- 
ten Ecken,  bisweilen  mit  einem  Ueberzug  von  Quarz-Krystallen  bedeckt, 
Ton  Kaikspath,  Kupferkies  ^und  Eisenspath  begleitet.  Durham,  beson- 
ders Weardale,  in  Würfeln  krystallisirt,  die  mitunter  zur 'Hälfte  dunkel, 
zur  Hälftfte  lichteviolblau  gefärbt  sind,  und  L.  304,  von  grünlich-weis- 
ser  und  violetter  Farbe,  oft  von  ziemlicher  Grösse,  bisweilen  mit  schö- 
nen kleinen  Bergkrystallen  bedeckt,  auf  Blei-Gängen  in  Bergkalk,  mit 
Blende,  Quarz,  Kaikspath  und  Barytspath,  Lancashire,  mit  Braun-Ei- 
senstein. 

Schottland.  Aherdeenshire ,  Monaltrie,  auf  Gängen  in  Granit. 
Renfrewshire ,  Gourok,  in  Blasenräumen  von  Porphyr,  mit  Feldspatb. 
Eiland  Papastour:  Herdygio,  mit  Grünerde,  Chalcedun,  Barytspath, 
Quarz  und  Kaikspath,  in  Blasenräumen  von  Mandelstein. 

Irland.    Galway,  Krystalle  in  Bergkalk.    Dalkey^Küste ,  in  Dmsen- 
'  räumen  granilischer  Felsen. 

Schweiz.  St  Gotthardt:  Val  Maggia  (Canton  Tessin) ,  schöne 
Krystalle,  rosenrothe  Oclaäder,  mit  Adular,  Chlorit,  Bergkrystall ,  Glim- 
mer und  TitamL  Spitzehberg,  Octaeder,  mit  Bergkrystall  und  Axinit. 
Grimsel,  in  einer  Krystall-Höhle,  Krystalle  von  schön  rother  Farbe. 
St  Ännen^Gletscher,  Canton  Bern:  Brienz,  weiss  und  grün^  derb 
und  krystallisirt,  unter  andern  L.  304,  auch*  in  sehr  grossen  Würfeln. 
Thierbergy  in  der  Nähe  des  Tnßen^Gletschers ,  von  rother  Farbe  in' 
schönen  Kryslallen,  mit  Bergkrystall,  auf  einem  Feldspath- artigen  Ge- 
stein. Canton  Uri:  Göschenen-Alpe.  Canton  Graubündten:  Tavet- 
scher  Thal,  von  rother  Farbe.  Canton  Glarus:  Glarus,  im  Gerolle  des 
Linth'-Bettes ,  von  rosenrother  Farbe.  Canton  Wallis:  Gibelbach,  zwi- 
schen Vies(^  und  Laax,  lichte  apfelgrüne  Octaeder,  mit  Krystallen  von 
Adular,  Stilbit  und  Quarz.     Canton  St.  Gallen:  am  Gonzen  bei  Sar^ 
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gans,   kleine  kiystaliinische  Partiiieen  auf  einem  Roth-Eisenstein^Lager,^ 
in  Kalkstein. 

D&nemark.    Insel  Bomkohn,  schön  violblaa,  in  Granit-Geschieben. 

Schweden.  DalekarHen.  Grangfärde- Kirchspiel:  Grengesberg , 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  Octagder  von  grüner 
Farbe  mit  Apatit.  Garpenbergs-Kirchspiel:  Garpenberg,  grün,  derbe 
Parthieen,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer..  Gross^ 
Tuna-Kirchspiel:  Fagerlidberg ,  von  blauer  Farbe,  mit  Kupferkies  in 
Granit.  Elfdal-Kirchspiel:  Sior-Hams^Grube  am  Dalelf,  mit  Talk  und 
Jaspis  in  Feldstein-Porphyr.  Rothendal,  grün  und  blau,  auf  Gängen 
von  Bleiglanz  und  Kalkspath ,  in  Feldstein-Porphyr.  Norrberckes^Etrch^ 
spiel:  Vestra^Silfverberg y  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies  in  Glimmerschie-* 
fer.  Slora^Skedvi-'Kirchspiel :  Löfas,  blau,  derb,  mit  Bleiglanz,  Ku- 
pferkies und  Glimmer,  in  Kalkstein.  Stora- Kopparberg -Kirckipiel: 
Finbo ,  blau  und  grün ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  Säffers^-Ehrchipiel: 
Malmbergshöid ,  grobkörnig,  weiss,  blau  und  grün ,  mit  Quarz  und  Glim- 
mer verwachsen ;  mit  Bleiglanz  und  Knpferkiqß.  —  Westmanland,  Nor-- 
bergs^Klrcksptel :  Bisberg,  auf  Lagerstätten  von  Eisenglanz  in  Glimmer^- 
schiefer.  Stripasen,  blau  und  grün,  in  Glimmerschiefer.  Skinskat-- 
tebergs^Kirchspiel:  Riddarhyttan ,  weiss,  blau  und  grün,  mit  Magnet- 
eisen und  Kupferkies,  in  Glimmerschiefer.  Grythytte-Kirdispiel :  Finn^ 
berg  f  derber,  blauer,  in  Quarz.  Nya- Kopparbergs  ^Kirchspiel:  altes 
Grubenfeld,  blaue  und  weisse  Würfel ,  auf  Lagern  von  Kupferkies ,  mit 
schwarzer  Blende.  Yxsjö,  mit  Hornblende,  Quarz  und  Glimmer,  in 
Kalkstein.  Svepareberg,  weiss,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  in  Kalk- 
stein. —  Wermeland.  PMlippsladts " Kirchspiel ,  derb,  hellgrün,  mit 
Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  —  SOdermanland,  Trosa^Kirchspiel : 
auf  einer  Insel  fn  der  Bucht  von  Trosa,  unfern  Thurehobn,  mit  Ser- 
pentin in  körnigem  Kalk.  —  Bahlsland,  Amnskogs^Kirchspiel :  KnoUe- 
Gruben,  weiss  und  blau,  in  Würfeln  krystallisirt ,  mit  Quarz  in  Glimmer- 
schiefer. —  Ostgothland,  Ätveds^Kirchspiel :  Garpa^Gruben ,  Würfel 
mit  Kupferkies  und  Bunt-Kupfererz.  —  Nerike.  Vinterasa^Kirchspiel:. 
Hesselkulla,  blau  und  roth,  mit  Magneteisen  in  Granit.  —  Westgoth^ 
land:  Gegend  am  Vcnern-^ee  und  am  Göthaelf,  auf  Drusenräumen  in 
Granit.  Trollhätta,  mit  Feldspath,  Chlorit  und  Epidot,  in  Gneiss.  — 
Schonen,  Nöbbelöfs- Kirchspiel:  Giilöf,  Würfel  und  Octaöder,  mit 
Quarz  und  Kalkspath  in  einer  Sandstein-Breccie. 

Norwegen.  Stiß  ChrisHania:  Kongsberg,  weiss  und  blass  meer- 
grün, schöne  Krystalie,  L  298,  (meist  ociaedrische  Formen),  mit  Quarz 
nnd  Kalkspath ,  auf  Erz-Gängen.  Laurmg  und'  Friedrichswäm,'l^r^sisXL^ 
in  Zirkon-Syenit.  Satersberg  bei  dem  Hofe  Fossum  unfern  Modum, 
grün  und  blau ,  kleine  Partbieen  mit  Albit  verwachsen ,  in  Gneiss.    SUß 
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CknsHansand:  Arendai,  kleine,  gräne  Würfel,  auf  krystallisirtem  Qaarz, 
mit  Chlorit,  auf  Magneteisen-Lagerstätten,  in  Gneiss. 

Prenssen.  Schlesien:  GMau,  gelbe  Würfel,  mit  Barytspath  in 
Porphyr.  Meffersdorf,  in  Glimmerschiefer.  Rudelstadt ,  in  Kalkspath 
eingewachsen.  Querbach,  mit  Qaarz,  in  Glimmerschiefer.  —  Sachsen: 
Halle,  hin  und  wieder  in  der  Gegend,  besonders  am  Petersberg,  in 
kleinen  Parthieen  eingewachsen  und  von  Barytspath  begleitet,  auf  schma- 
len Gängen  in  Porphyr. 

Harz.  Andreasberg:  Gruben  Andreaskreuz,  Samson  und  Neufang, 
weiss,  grünlich-weiss  und  violett,  derb,  in  Kalkspath  eingewachsen, 
auch  in  schönen  Octa^dern,  auf  Bleiglanz-Krystallen  aufgewachsen,  auf 
Erz  -  Gängen  in  Thonschiefer.  Claus  Friederich,  in  Würfeln,  auf  Kalk- 
spath. Lauterberg,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  Würfel  yon  grüner, 
.violblauer  und  brauner  Farbe»  Stollberg  und  Strassberg,  derb,  selten 
krystallisirt.  Bei  Stollberg,  auf  den  jetzt  verlassenen  Gruben,  fand  sich 
Flussspath  in  schönen,  smaragdgrünen  Octaedern,  mit  krystallisirtem 
Quarz ;  gegenwärtig  noch  auf  demMeiseberg,  auf  den  Heidelberger-  und 
Maria  Anna-Stollen.  Treseburg,  als  Gangart  mit  Kalkspath  und  Quarz. 
Hsenburg,  schöne,  violblaue  Würfel,  in  Granit. 

Sachsen.  Freiberg,  von  hellblauer,  grünlichweisser,  gelber  und 
violblauer  Farbe,  in  Würfeln,  mit  krystallisirtem  Kupferkies  und  Baryt- 
spath, Bleiglanz  und  Quarz,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Marienberg, 
derb  und  krystallisirt  in  enteckten  Würfeln,  auch  in  schönen  Rauten- 
Dodekaedern,  mit  Eisenkies,  Barytspath,  Blende  und  Quarz  auf  Gängen 
in  Gneiss.  Gersdorf,  einen  grossen  Theil  der  Gangmasse  bildend,  in 
schdnen  Würfeln  krystallisirt,  theils  durch  ihre  Grösse  ausgezeichnet, 
von  honig-  und  weingelber,  seltener  von  violblauer  und  perlgrauer 
Farbe ,  mit  Quarz,  Eisenspath ,  Kupferkies ,  Bleiglanz ,  und-Barytspath.  Die 
Würfel  sind  bisweilen  mit  einem  Ueberzug  von  krystallisirtem  Quarz, 
oder  mit  einem  Anflug  von  Rothgültigerz  bedeckt.  Bräunsdorf,  mit 
Braunspath  und  Quarz.  Altenberg,  krystallisirt,  unter  andern  L.  306.  im* 
Gemenge  mit  Quarz,  bisweilen  mit  Zinnerz.  Annaberg,  schöne  Krystalle, 
yon  honiggelber,  grüner  und  violblauer  Farbe,  in  Drusen,  auf  Braun- 
spath; die  Krystalle  sind  manchmal  mit  kleinen,  tafelartigen  Krystallen 
von  Barytspath,  oder  mit  einer  Rinde  von  krystallisirtem  Quarz  überzo- 
gen, auf  Gängen  in  Gneiss.  Ehrenfriedersdorf,  yon  schön  smaragd- 
grüner Farbe,  auch  in  blaulichen  und  gelben  Krystallen,  Würfel  und 
Rauten-Dodekaeder,  auf  Gängen  mit  Zinnerz,  Apatit,  Quarz*,  Talk,  Ar- 
senikkies und  Steinmark.  Johanngeorgenstadt ,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, eingewachsen  in  Braunspath.  Zinnwaid,  dunkel-violblaue 
Würfel,  auf  derbem  und  krystallisirtem  Glimmer,  von  krystallisirtem  Quarz, 
Apatit  und  Zinnerz  begleitet.    Zschopau,  hier  unter  andern  in  den  sei-» 
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tenen  Krysiallen  H.  90,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss ,  mit  BarytspaUv  phos- 
phorsaurem  Blei  und  Bleiglanz. 

Sachsen-Weimar.  Ruhlay  mit  Kupferkies ,  Hornstein,  Malachit 
und  Kupferkies,  auf  einem  Gang  in  Granit. 

Sachsen-Meiningen.  Tannenglasbach ,  mit  Bleiglanz,  Malachit 
und  Kupferkies,  in  Thbnschiefer.  Steinbach ,  auf  kleinen  Gängen  in 
Gneiss. 

Hessen -Gasse  1.  Gegend  von  Schmalkalden ,  Mimmel,  mit  Baryt- 
spath  auf  einem  Gang  in  Granit.  Regenbergy  schöne  Kryslalle ,  inHorn- 
stein-Kugeln ,  in  Porphyr. 

Baden.  Schriesheim  und  ÄUenbachj  auf  Barytspath-Gängen  in  Gra- 
nit und  Porphyr,  schöne  weisse  und  grünliche  Würfel,  mit  Barytspath 
und  Quarz;  die  Krystalle  sind  bisweilen  von  einer  Rinde  krystallisirten 
Quarzes  bedeckt.  Gmbe  Wenzel  unfern  Wolfach,  auf  Gängen  in  Gneiss, 
mit  Barytspath,  Kalkspalh  und  Braunspath,  Antimon-Silber,  Silberglanz, 
Bleiglanz  und  Fahlerz,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Grube  Friederich  Chri- 
stian,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Wismuthglanz ,  Bleiglanz,  Barytspath, 
Braunspath  und  Kalkspath.  Der  Flussspath  enthält  bisweilen  kleine  Par- 
thieen  von  Wismuthglanz  eingesprengt.  Grube  Sophia  Neuglück,  St.  Jo- 
seph, mit  gediegenem  Silber,  gediegenem  Wismuth,  Erdkobalt,  Speisko- 
balt, Pharmakolith ,  Barytspath  und  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Granit,  derb, 
von  grüner  und  licht-blauer  Farbe,  selten  krystallisirt  in  Würfeln,  ent- 
hält mitunter  Speiskobalt  eingesprengt,  oder  Reaigar  angellogen.  Ba- 
denweiler, auf  Gängen  in  Granit,  mit  Barytspath ,  Bleiglanz,  kohlen-  und 
phosphorsaurem  Blei,  sehr  schöne  Krystalle  von  verschiedener  Farbe. 
Tödtnau,  auf  Gängen  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Ghalcedon  in  Gneiss, 
in  Würfeln,  welche  sich  durch  Reinheit  und  Grösse  auszeichnen  (kommt 
jetzt  seltener  vor)  Grtdfe  Teufelsgrund  bei  Nieder-Münsterthal ,  in 
schönen  Krystallen ,  meist  Würfel  und  L.  306 ,  deren  Aussenfläche  fast 
immer  mit  einem  krystallinischen  Anflug  von  Eisenkies  überzogen  ist, 
*auch  durchziehen  sehr  dünne  Eisenkies-Lagen  manche  Krystalle ;  weniger 
häufig  sieht  man  die  Flussspath- Würfel  mit  Braunspalh-Krystallen  über- 
rindet ;  oft  lassen  die  Krystalle  des  Flussspathes  das  Phänomen  gebogener 
Flächen  wahrnehmen,  mit  Blende,  Bleiglanz  und  Barytspath,  auf  Gängen 
in  Gneiss.  Mettma-Thal ,  zwischen  Br enden  und  Buggenried,  auf  ei- 
nem Gang  in  Granit,  mit  Bleiglanz,  Barytspath  und  Quarz.  Grube  Bild- 
stein bei  St.  Blasien,  mit  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz,  Barytspath, 
Braunspath %nd  Quarz,  auf  einem  Gang  in  Gneiss.  Säckingen,  in  Gra- 
nit mit  Barytspath.  Schönau,  auf  schmalen  Gängen  in  Thonschiefer,  mit 
Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Quarz.  Waldshut,  sehr  schöne  kleine, 
röthliche  Krystalle,  mit  Barytspath  und  Kalkspath-Krystallen  in  Quarzi- 
Drusen,  in  bunten  Sandstein. 
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W^rtemberg.  Alpir$bach,  mit  Barytspath  und  Eisenglimmer  in 
Granit  Rötkenbach  unfern  Älpirsbach,  9uf  Gängen  in  Sandstein. 
Neuenbürg,  auf  Gängen  von  Braun-Eisenstein  in  buntem  Sandstein,  mit 
Barytspath. 

Baiern.  HeUenbrunn  unfern  Wun$iedel,  schöne  Kry stalle  (Octaö- 
der)^  rothe,  grüne  und  weisse,  in  körnigen  Kalk,  an  der  Grenze  des 
Gneisses.  Bach  bei  iS^^^iM^ur^^krystallinische  Massen  von  mannigfacher 
Färbung,  auf  Gang-artigen  Räumen  in  Granit  Weisendarf,  mit  Eisen- 
glimmer und  Granat,  Krystalle  und  dunkel  violblaue  krystallinische' Massen, 
oft  mit  Flusserde  bedeckt,  in  Granit  Weyding  und  Allfalter,  auf  Gän- 
gen und  Drusen-Höhlungen  in  Granit      » 

0 esterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gdstein,  in  Quarz.  —  Steier- 
mark. Brucher  Kreis:  St,  Gallen  im  Schindel-Graben,  schöne  Würfel 
und  L.  298 ,  in  Kalkstein.  Unterlaussa ,  mit  Kalkspath  in  Kalkstein.  — 
Tyrol:  Calvarienberg  bei  Bolzen,  in  Drusenränmen  und  auf  Gängen,  in 
Würfeln  von  grüner  Farbe,  in  Porphyr.  Obemberg  bei  Steinach,  derb 
und  krystallisirt  mit  Bleiglanz,  Blende  und  Barytspath.  Falf^nstein, 
H.86.  Tschirgand  im  Oberinnthal  und  hei Fassa,  —  Böhmen:  ScMa- 
ckenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätten,  in  Würfeln;  ferner 
in  Octaödem  und  Dodekaedern,  sowie  in  Combinationen  dieser  Formen, 
meist  von  blauer,  seltener  von  weisser,  grünlicher  oder  gelblicher  Farbe ; 
oft  schliessen  durchsichtige  Krystalle  von  lichten  Farben  einen  dunkel 
gefärbten  Kern  ein  (so  weisse  Würfel,  licht- violblaue  Octaeder).  Die 
Krystalle  meist  klein,  auf  Quarz,  Gneiss,  „Grcissen'',  oder  auf  Zinnerz 
aufgewachsen,  von  Apatitspath,  Topas  und  Kupferkies  begleitet  Wei- 
pert,  kleine  Würfel  von  blass-violblauer  Farbe,  mit  Barytspath,  auf 
Gängen.  Joachimsthal,  auf  den  Erzgängen  nicht  häufig.  Mutienitz, 
Krystalle  von  besonderer  Grösse,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Gneiss. 
Zinnwald,  krystallisirt,  unter  andern  L.  298,  300,  303.  H.  86, 
meist  von  dunkelblauer  Farbe  (der  Kern  der  Krystalle  violett,  die 
Ecken  grün),  auf  Quarz  und  Glimmer  sitzend,  bisweilen  auch  in  die  Ge- 
birgsmasse  eingesprengt  Glashügel  bei  Kailich,  kleine  Krystalle  in  kör- 
nigem Kalk.  —  Ungarn,  Honther  ComUat:  Schemnitz  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Diorit-Porphyr.  Kraschower  Comitat:  Szaska,  auf  Blei- 
glanz und  Ziegelerz  aufgewachsen,  in  körnigem  Kalk.  Moldawa,  Oc- 
taeder auf  und  in  Quarz.  —  Szathmarer  Comitat:  Kapnik,  grüne  Oc- 
taeder ,    mit  Braunspath   und  Quarz   auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr. 

Italien.  Sardinien.  Sacayen:  Chamouni,  rosenrothe  Octaeder,  m(t 
Feldspath  und  Quarz.  Mailand,  Fariolo  am  Lago  Maggiöre,  schöne 
Krystalle,  blau  oder  grün,  in  Granit  Baveno,  grfinlich-weisse  Octae- 
der, mit  Fddspath  in  Granit  —    Toscana.    Elba:  St  Pietro,  kleine 
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Octaeder  von  TiolUaaer  und  weisser  Farbe  in  Granit.  Neapel:  Vesuv y 
als  „Auswürfling^^  mit  Idokras,  Hornblende,  Augit,  Glimmer  und  Ne- 
phelin,  sehr  kleine  Octa€der  und  Würfel;  auch  mit Sodalith  verwachsen. 

Griechenland.  Cydaden:  Insel  Serpho,  unfern  des  Porto  Me^ 
gälo  Livadi,  in  Würfeln  von  röthlich- weisser  Farbe,  mit  krystallisirtem 
Barytspath  und  Braun-Eisenstein,  in  Kalkstein. 

Russland.  Finnland:  Pargas,  Ershy,  zugerundete  Körner  in  kör- 
nigem Kalk.  Ural:  Dorf  Laja  unfern  Nischne  Tagilsk,  kleine, 
violblaue  Parthieen  in  Diorit-PorphjT.  Dorf  Bojewskoje,  unweit  der 
Eisenhütte  Kamentsk,  auf  Gängen  mit  Quarz  und  Glimmer.  Ilmen-Ge- 
birge,  auf  der  Nordost-Seite  des  Ilmensees,  krystallinische  Parthieen 
von  violblauer  Farbe,  in  Miascit.  Walloschnaja  Gora  bei  Syrostan, 
auf  einem  Gang,  in  Granit.  Takowaja  unfern  Katharinenburg,  mit  Chry- 
soberyll, Smaragd,  Phenakit  und  Rutil  in  Glimmerschiefer.  —  Altai: 
Schlangenberg,  grün  und  violett,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 
OestHches  Sibirien :  Adontschelon  hei  Nertschinsk ,  derb  und  krystallisirt, 
von  grtner  Farbe,  mit  Beryll^  Topas  und  Wolfram  in  Drusen  und  auf 
Klüften,  in  Granit. 

A  m  e  F  i  k  (1. 

Vereinigte  Staaten.  New^Hampshire :  Westmoreland ,  mit  Apa- 
tit, Feldspath  und  Molybdänglanz,  in  Glimmerschiefer;  in  der  Nähe  des 
Sacoflusses,  mit  Quarz  in  schönen Octaedern.  Vermont:  PtUney,  grün, 
in  Glimmerschiefer.  New-York:  Thal  von  Rossie,  roth,  in  Kalkspath. 
Pierrepont ,  mit  Quarz;  am  Musconongie-See ,  in  schönen,  grünen Kry- 
stallen.  Connecticut:  Trumbull,  mit  Euklas^  Topas  und  Glimmer.  Sto^ 
rington,  grün  und  röthlich,  mit  Quarz  in  Gneiss.  Pensylvanien:  New- 
lin,  violblaue  Krystalle  in  Kalk.  Massachusets:  Providence,  auf  Quarz- 
Adern  in  Grauwacke.  West-Springfield,  in  Kalkstein.  Beverly,  in 
Syenit.    Southampton,  grün  und  roth,  auf  Bleiglanz-Gangen  in  Granit. 

Mexico.  Bolanos,  bildet  mit  Quarz  und  Kalkspath  die  Gangmasse 
von  Erz-Gängen  in  Dolerit.  Lomo  del  Torre  unfern  Zimapan,  mit 
Kalkspath,  Eisenkies  und  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Gegend  von  Toliman, 
mit  Quarz  und  Kalkspath  die  Masse  von  Bleierz-Gängen  im  Feld- 
stein-Porphyr zusammensetzend.  Penon  blanco,  derb  und  krystallisirt, 
auf  einem  Gang  zwischen  Granit  und  Kalk.  Guadakazar,  die  Haupt- 
masse der  SilbererzrGänge  in  Granit  ausmachend,  in  grossen  Parthieen, 
von  schönen  Farben  und  seltenen  Modificationen  der  Krystalle  Cder  Flüss- 
spath ist  in  Mexico  übrigens  nicht  sehr  häufig). 

Uruguay.  Estancia  deAlewandre,  grün,  mit  Barytspath  auf  Gängen 
in  Diorit. 
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Europa« 

England.    Comwaü:  Pednandrd'-Gruben,  auf  Erz-Gängen. 

Schweden.  Westmanland,  Norhergs^ Kirchspiel:  Sbripaten,  mit 
Fhissspath  und  Granat  in  Glimmerschiefer.  Nya^KopparbergS'-Kirch-' 
spiel:  Yxsiö,  mit  Kupfererzen  und  Hornblende. 

Norwegen.  Stift  CkrisHama:  Kongsberg,  auf  Erz-Gfingen,  mit 
krystallisirtem  Finssspath,  Quarz  und  Kalkspath. 

Harz.    Stollberg ,  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer?  mit  Flussspath. 

Oesterreich.  Böhmen:  Gaschwitz  bei  Glieden,  unfern  Krimau, 
dünne  Streifen  zwischen  Feldspath-  und  Quarz-Lagen,  in  Gneiss.  Wei- 
perl,  mit  Flussspath  und  Barytspath  auf  Gängen. 

Italien.    Savoyen:  Maurienne. 

Amerika. 
Grönland.    Kakortokßord  und  Kolonie  von  JuHaneshaal 

F  0  R  S  T  E  11  I  T. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  mit  Spinell  und  Augit,  in  den  sogenann- 
ten Auswürflingen. 

F  0  W  L  E  R  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    New-^Jersey :  Franklin. 

F  R  A  N  K  L  I  N  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New~Jersey:  Franklin,  auch  SlirHng,  mit 
rothem  Zinkoxyd,  Kalkspath  und  Granat  in  Kalk. 

(Der  Franklinit  soll  sich  neuerilings  im  Mtenherff  bei  Aachen  in  Wiem^ 
Preu4sen ,  derb ,  mit  Galmei  und  Zinkspalh ,  gefunden  haben). 


G AD  0  LINIT  . 

Europa. 

Schweden.  DalekarHen.  Stara- Kopparbergs •- Kirchspiel:  Finbo 
bei  Fahm,  in  kleinen,  rundlichen  Nieren,  oft  mit  Eisenoxyd-Hydrat 
überzogen,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Gneiss.  Brodbo,  rundliche  Stücke, 
nur  noch  grösser  als  bei  Finbo,  in  Gneiss,  mit  Tantalit  nnd  Pyropfay- 
salith.    Kärarfveti  in  Feldspath,  eingesprengt,  in  piattgedrüdUen  Säulen 
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und  in  Körnern,  welche  oft  noch  einen  Kern  von  Quarz  oder  FeldspatI: 
enthalten.  —  Upland.  Byds^-Kirchspiel:  Ytterby,  in  einem  Gemenge 
Ton  Feldspath  und  Glimmer  mit  Yttrotantalit.  —  Wermeiand.  Phi- 
HppstadU'-Kirchspiel.'Tabergy  in  Gneiss. 

Norwegen.  SHß  Drontheim:  Hüterören,  in  Granit,  welcher Gfinge 
im  Norit  (einem  Gemenge  aus  Feldspath  und  Quarz)  bildet,  mit  Feld- 
spath, Allanit  und  Glimmer. 

GÄNSEKÖTHIGERZ  s.  KOBALTBESCHLAG. 

G  A  H  N  I  T. 

Europa.  . 

Schweden.  Balekarlien.  Stora-Kopparbergs-Etrchspiel :  Finbo, 
auf  Gängen,  in  Gnefes,  einfache  und  Zwillings-Krystalle ,  die  in  Kalk 
eingewachsen  sind,  mit  fein  eingesprengtem  Biei^lanz;  krystallinische 
Parthieen  mit  braunem  Glimmer  und  Kupferkies  verwachsen,  oder  mit 
Kupferkies  und  Magnetkies  in  Strahlstein  eingewachsen.  Brodbo,  schöne, 
grüne  Krystalle,  mit  Granat  und  Gadolinit,  in  Quarz.  Gross-Tuna^ 
Kirchspiel:  Östra  Silfverberg,  Körner  in  Quarz. 

Amerika.  « 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Haddam,  mit  Chrysoberyll  und 
Granat  in  Granit,  derb  und  krystallisirt.  New-Jersey:  Franklin,  mit 
Kalkspath,  Augit  und  Quarz. 

G  A  L  M  E  L 

Europa. 

Spanien.    La  Mancka:  Älcaraz.    Asturia:  Cabrales, 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Erce  bei  AüluSj  meist  kr)'^stal- 
lisirt,  auf  Erz-Gängen,  mit  kohlensaurem  Blei  in  „Uebergangskalk''. 
Depart.  du  Lot:  Combecave,  unfern  Figeac,  ein  ziemlich  mächtiges 
Lager  in  Kalk  bildend^  in  der  Mitte  desselben  finden  sich  Bleiglanz  und 
Barytspath.  Depart.  de  VHeraull:  Montoulinj  mit  kohlensaurem  Blei. 
Depart,  du  Gard:  Thal  der  Ceze,  auf  Gängen,  im  Lias,  mit  Blende. 
Depart  de  la  Lozere:  SaintSauveur ,  mit  Bleiglanz,  Quarz  und  Kalk* 
spath,  in  Kalkstein. 

England.  Derby»hire:  Matlock,  mit  Bleiglanz  und  Kalkspath  in 
Kalkstein,  krystallisirt,  auch  in  Pseudomorphosen  nach  Kalkspath*Formen. 
Leicestershire :  Gruben, yon  Eal  Ferrres,  Sommersetshire :  Mendip- 
HilgeL  Cumberland:  Caldbeck-Feü  ^  auf  Erz-Gfingen;  Verdrängungs- 
Pseudomorphosen  nach  phosphorsaurem  Blei. 

Schottland.  Wanlockhead  und  LeadhiUs ,  traubig,  grün  gefärbt, 
Gängen  in  Grauwacke,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei. 
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Niederlande.  Belgien:  Gegend  von  LüiHch,  bei  Huy  und  Fldnes, 
mit  Bleiglanz  und  Eisen-reichem  Thon,  in  „Uebergangskalli". 

Schweiz.    CarUon  Graub&ndten :  Davosser-^Thal ,  in  Bleiglanz. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Tamowitz,  in  Muschelkalk, 
auch  in  Letten-Lagen,  plattenförmige  und  rundliche  Stücke,  seltener 
kleine  Zwilllngs-Krystalle,  mit  Bleiglanz.  —  Westphalen.  Lindenberg 
bei  Siegen,  auf  der  Grube  SL  Andreasberg,  mit  Bleiglanz ,  Blende 
und  Kupferkies,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  auch  in  VerdrAngungs-Pseu- 
domorphoseu  nach  Bitterspath.  Nieder^-Dielphen,  auf  Braun-Eisenstein- 
Gängen  in  Grauwacke;  Psendomorphosen  nach  kohlensaurem  ~  Blei. 
Brilon  und  Iserlohn  (hier  in  schönen  Verdrängungs-Pseudomorphosen 
nach  Kalkspath),  in  einem  Zug  zusammenhangender  Nester  in  „IJeber- 
gangskalk**.  Bhein^-Provinz :  Gägend  von  Aachen,  von  Gressenich  und 
Hastenrath,  bis  gegen  Eupen,  besonders  am  Altenberg,  im  „lieber- 
gangskalk",  ziemlich  grosse  derbe  Massen,  die  Mulden  des  Kalkes  er- 
füllend, auch  in  schönen  Krystallen,  welche  die  verschiedensten  Modifi- 
cationen  wahrnehmen  lassen ,  von  einem  gelblichen ,  Eisen-reichen  Thon 
umgeben,  und  von  Bleiglanz  begleitet. 

Harz.  Rammeisberg,  auf  Braunerz  (einem  Gemenge  von  Blende,  Blei- 
glanz, Kupferkies  und  Eisenkies),  in  schönen  Psendomorphosen,  nach 
Kalkspath-Formen.    Lauterberg,  erdig,  mit  braunem  Eisenocker. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss;  Psendomorphosen 
nach  Bleiglanz. 

Baden.  Gegend  von  Wiesloch  und  Nusshch,  unfern  Heidelberg, 
traubig  und  nierenförmig,  auf  Klüften  und  in  unregelmässigen  Weitun- 
gen^ mit  Bleiglanz  und  Barytspath  in  Muschelkalk,  der  mitunter  von 
Braun-Eisenocker  ganz  durchdrungen  ist.  Grube  Hofsgrund  im  Schwarz^ 
wald,  unfern  Freiburg,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Gängen 
in  Gneiss.  Zähringen,  nadeiförmige  Krystalle  auf  Braun-Eisenstein,  mit 
Braun-Eisenocker,  Bleigl^pz  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Gängen  in  Gneiss. 
GrtUfe  Hausbaden  bei  Badenweiler,  auf  Gängen,  zwischen  Granit  und 
buntem  Sandstein,  mit  phosphorsaurem  und  kohlensaurem  Blei,  bisweilen 
in  kleinen  Krystallen,  in  oberen  Teufen.  Gersbach,  mit  Eisenkies  und 
Kupferkies  in  Granit;  ist  in  alten  Bauen  in  einem  Zeitraum  von  unge- 
fähr 15  Jahren  entstanden,  und  findet  sich  als  Ueberzug  in  wasserhellen 
Krystallen  auf  Wandungen  von  Verhauen. 

Würtemberg.    Niedemhaü,  mit  Blende  in  Muschelkalk. 

Baiern.  Rauschenberg,  derb;  eingesprengt,  als  Ueberzug  und  kry- 
stalUsirt,  mit  Bleiglan^  in  Kalkstein,  Tegemsee,  mit  Bleiglanz  in 
Kalkstein. 

Oesterreich.    Steiermark:  LenAach,   auf  Bleiglanz.  —    lUyrien: 

Leonuabd's  Handwörterb,  15 
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Bleiberg  bei  ViUach,  Raihel  und  Rossegg,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein, 
krystallisirt ,  in  kugeligen,  nierenförmigen  und  stalactitischenParthieen.-^ 
Tyrol:  Feigemtein  im  Ober-Innthal ,  rein-weiss ,  derb  und  nierenförmig, 
mit  drusiger  Oberfläche.  Lafatsch,  Schneeberg ,  weiss,  derb  und 
nierenförmig,  auf  Bleiglanz.  Silberleithe  im  Ober-Innthal ,  mit  Bleiglanz 
verwachsen  und  von  Bloiglanz-Schnüren  durchzogen.  —  Ungarn,  Bi^ 
harer  Comitat :  Rezbanyay  mit  Kupferlasur,  Malachit,  kohlen-  und  mo- 
lybdünsaurem  Blei  in  Kalkstein.  —  Eraschower  Comitat:  Dognacska, 
nierenförmig,  unrein  grün.  —  GaUzien:  Truskawize,  derb,  nierenför- 
mig  und  traubig,  mit  Kalkspath  und  Bleiglanz,  in  einem  mergeligen  „Ue- 
bergangskalk^. 

Italien.  Venedig:  Argentiera,  derb,  kleintraubig,  durch  beige- 
mengten Eisenocker  verunreinigt. 

Russland.  Östliches  Sibirien:  lUehansh  unfern  NertscMnsk,  nur 
selten,  in  grossen  Krystallen,  die  bisweilen  mit  einem  Anflug  von  Ma- 
lachit bedeckt  sind. 

Polen.  Gegend  von  Miedzianagora ,  an  verschiedenen  Orten,  zwi- 
schen Gumicki,  Sckarley ,  Bobroumik  bis  Rogoznik  u.  a.  a.  0.  in  Mu- 
sckelkalk  und  Muschelkalk-Dolomit,  schaalig,  nierenförmig,  zerfressen, 
h&ufig  krystaliisirt,  selten  tropfsleinartig,  mit  Bleiglanz  und  Zinkspath, 
auf  stockförmigen  Lagern.  -  Ligota,  derbe,  kleinkörnige  Massen. 

Afrika. 

Tunis.    In  Kalk. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsyhanien:  Bleigruben  von  Perkiomen. 
New-Jefsey:  Franklin.    Missouri:  Jefferson» 

G  A  N  0  M  A  T  I  T. 

E  a  r  0  p  a. 

•  Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Gängen  in  Gneiss,  als 
Ueberzug  auf  dem  Gebirgs-Gestein  CWahrscheinlich  zum  Allophan  ge- 
hörig). 

GAY-LUSSIT. 

Europa. 

Dänemark.  Schlesswig:  Dorf  Rating  nnitvrx  Tönnmgen ,  Krystalle, 
in  Mergel  eingewachsen,  einige  Fuss  unter  der  Dammerde. 

Oesterreich,  Ungarn,  Sohler  Comitat:  Kalkstein-Höhle  in  der 
Tufna  bei  Hermanecz,  in  hohlen  Räumen  eines  Schadeis  von  Ursas 
spelaeus  C^er  aus  einer,  mehrere  Fuss  mächtigen  Schichte,  von  Gerolle 

'  ^^«Iksinter  ausgegraben  worden),  in  Pseudomorphosen. 
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Amerika. 

Colombia.  Dorf  LagunUla,  unfern  der  Stadt  Merida,  Krystalle^ 
in  einem  Thon,  der  ein  Lager  von  kohlensaurem  Natron  bedeckt. 

6  E  D  R  I  T. 

Europa. 

Frankreich.    Pyrenäen:  Thal  Yon  Heas,  unfern  Gedre,  lose. 

6EHLENIT. 

Europa. 

Oesterreich.  Tyrol:  Vigo  am  Monzomherg ,  derb  und  krystalli- 
sirt,  die  Krystalle  rauh,  oft  halb  verwittert,  in  Kalk  eingewachsen,  von 
Spinell  und  Idokras  begleitet. 

GELB-EISENSTEIN  s.  EISENSTEIN ,  GELB  - 
GELB-BLEIERZ  s.  BLEI,  MOLYBDÄNSAURES. 

GELBERDE. 

Europa* 

Frankreich.    Deport  de  la  Nievre:  Vitry. 

Harz.    Blankenburgy  bei  Helfungen y  in  Sand. 

Preussen.  Schlehen:  Wekrau,  mit  Thon  unter  der  Daromerde. — ^< 
Sachsen:  Volkatädt  bei  Eisleben,  in  Thongallen  des  Sandsteins.  Hen- 
ningsleben bei  Langensalza,  derb  und  eingesprengt,  in  Sandstein.  Kühn" 
dorf,  grosse  Parthieen  in  Muschelkalk. 

Sachsen.  Robschütz,  mit  Thon,  im  jängeren  Flötz-Gebirge.  Rei- 
chenbach,  in  Grauwackeschiefer. 

Baiern.    Amberg,  auf  Lagern,  mit  Thon  und  Quarzsand,     v 

Oesterreich.  Schlesien:  Spitalberg  bei  Teschen  in  „Uebergangs- 
kalk^.  —    Ungarn.    Gömörer  ComUat:BeÜer ,  auf  Braun-fjsenstein. 

Italien.    Toscana:  Insel  Elba, 

GELBERZ  s.  TELLUR,  WEISS - 

GEOKRONIT. 

Europa« 

Schweden.  Westmanland.  Sala-Kirchspid:  Sala^Gruben ,  in 
derben  Parthieen. 

G  I  B  B  S  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Ma$sackus$ts :  Richmond,  in  J^imonit. 
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6IESEKIT. 

A  m  erika. 
Grönland.     IgalUfko^Fiard ,  unfern  der  CoUmie  Jtdianeshaab,  in 
Porphyr-Geschieben. 

GIGANTOLITI^. 

Europa. 

Rnssland.  Finnland:  Tamela,  erscheint  in  grossen  und  wohlaus- 
gebildeten Krystall-Gruppen ,  in  einem,  zwischen  Granit  und  Gneiss  in 
der  Mitte  stehenden  Gj^stein,  das  sehr  kleine  Granaten  enthalt. 

GILBERTIT. 

Europa. 

England.  Comwall:  Gegend  von  St,  Austle,  auf  der  Zinngrube 
von  Stonagwyn,  mit  Flussspath. 

GILLINGIT  s.  HISINGERIT. 
GIOBERTIT  8.  MAGNESIT. 
GISMONDIN  s.  HARMOTOM. 
GLANZKOBALT  s.  KOBALTGLANZ. 
GLASERZ  s.  SILBERGLANZ. 
GLAUBERIT  s.  BRONGNIARTIN. 

GLAUBERSALZ. 

Europa. 

Spanien.    In  den  Provinzen  Toledo  und  Burgos,  ziemlich  hfiu%. 

Frankreich.    Depart.  de  fhere:  Gegend  von  Grenohle. 

Schweiz.  Canton  Aargau:  MüMmgen,  auf  Gyps- Wanden  in  einem 
Stollen.  Canton  Basel:  Mönchemtein ,  unfern  Basel,  in  Kenpergyps. 
Canton  Bern:  in  den  Schwarzenberger  Höhlen.  Canton  Uri:  Riedt 
bei  A^täg,  auf  Klüften  eines  verwitterten  Glimmerschiefers. 

Hannover.  Hüdeskem:  Zwerghöhle,  wafern Marienberg,  aus  schie« 
ferigem  Mergel  auswitternd. 

Wurtemberg.  Sulz:  Niedemhall,  Oberndorf,  in  Trümmern  und 
auf  Klüften  von  Thongyps. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Ischl,  Hallstadt  u.  a..  a.  0.  im 
'Gyps  der  Steinsalz-Lagerstfitten.  —  Tyrol:  Kaisersberg  uhd  Salz^org 
bei  Hall,  mit  Bittersalz  gemengt.  —  Böhmen:  Franzensbrunn,  in 
grossen,  unvollkommen  ausgebildeten  KrystalLen,  in  Moor.    Gegend  von 
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Büin,  Saidschiiz,  SedUtzeiCf  in  einer  Mergel- Ablagening,  die  wahr- 
scheinlich zur  Braunkohlen-Formation  gehört. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  selten  als  AusblQbung  auf  Laven  (Emp- 
tion  von  1813}. 

Türkei.    Moldau:  Gegend  von  Jassy. 

Rnssland.  An  verschiedenen  Salz-Seen.  Astrachan,  in  den  Salz- 
Ebenen* 

A  f  r ika« 
Egypten. 

GLAUKOLITH 

Europa. 

Russland.  Sibirien:  In  der  Nähe  des,  auf  dem  Berg  hhamar  Da- 
bar  entspringenden,  und  in  den  BaUialSee  sich  ergiessenden,  Flusses 
SüwUanka,  in  Granit  and  Kalk. 

GLIMMER.* 

Europa. 

Spanien.  Estremadura:  GarUlos,  Krystalle  und  krystallinische  Par- 
thieen  von  brauner  Farbe,  in  Granit. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Süc,  einem  Seitenthale  des  von 
Vicdessos.  Argut,  in  dem  Thal  A^iGaronne,  unfern  des  Dorfes  Menn 
dionde,  schöne  Krystalle,  in  Granit.  Portet,  in  körnigem  Kalk.  Gegend 
von  Bareges,  in  Diorit.  Gegend  von  Lurbes,  im  Thal  von  Äspe^  und 
im  Thal  yon  Baigorry,  in  Hornblende-Gestein.  Deport  de  flsere:  Cka- 
ianches,  oft  schöne  Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  Depart  de  la  Haute- 
Vienne:  Chanieloübe,  in  krystallinischen  Parthieen ,  von  blaulicher  Farbe. 
Depart  du  Canlal:  Chautesaigues  hei  Saint  Flour,  in  Krystallen,  von 
schwarzer  Farbe.  Depart  duPuy-de-Dome:  Puy  deLouüire,  in  Feld- 
stein. Pontgibaud,  mit  Talk  in  Serpentin.  Dore  FEgüse,  blätterige 
Massen  ron  bedeutender  Grösse,  in  Gneiss  und  Glimmerschiefer.  De- 
part du  Haut-Bhin:  Dambach,  schöne  Krystalle  in  Granit. 

England.    CornwaU, 

Schottland.    Gegend  von  Aberdeen,  von  schwarzer  Farbe,  in  Gra- 


Dic  Unterscheidung  des  Glimmers  in  ein-  und  svvciaxigen,  war,  aus 
Gründen,  die  wohl  keiner  weiteren  Entwjckelung  bedürfen,  nicht 
ausführbar;  der  gröste  Theil  der,  in  Graniten  vorkommenden, Glim- 
mer-Arten, soll  in  optischer  Hinsicht  zu  dem  sweiaxigen  gehören. — 
Bei  der  so  allgemeinen  Verbreitung  des  Minerals,  besonders  als  Ge- 
mengtbeil von  Felsarten,  konnten  nur  die  wichtigsten  Angaben  her- 
vorgehoben werden. 
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nil.  Inverary,  schöne  Krystalle  in  Feldstein-Porphyr.  Insel  CoU,  blät- 
terige Massen,  schwarz,  in  Gneiss. 

Irland.  Maume-Gebirge ,  Krystalle  in  Granit  (die  drei  Gemengthefle 
des  Granits  sind  bisweilen  in  den  Drnsenräumen  des  Gesteins  in  sehr 
zierlichen,  regelrechten  Gestalten  vorhanden). 

Schweiz.  St.  Gotthardt,  an  verschiedenen  Orten,  in  Gneiss  und 
Gimmerschiefer,  von  silberweisser,  grüner  und  schwarzer  Farbe;  bis- 
weilen auch  schöne  Krystalle  in  Drusenräumen.  Canton  Wallis:  Bin- 
nenthal,  Blättchen,  selten  kleine  Krystalle,  von  gelber  Farbe,  mit  Tur- 
malin,  in  Dolomit.  Geisspfad^Pass,  zwischen  dem  Antigorio-Tkal  in 
Piemont  und  dem  Binnenthal,  in  schönen,  grossen  Tafeln,  von  silber- 
weisser  Farbe.  Huffiner,  in  blätterigen  Fartbieen  von  schwarzer  Farbe, 
in  Glimmerschiefer. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde-Kirchspiel :  Grengesberg, 
schwarze,  grossblätterige  Parthieen  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer. 
Svärdsjö-Kirchspiel:  Vindkämsberg ,  von  dunkelgrüner  und  schwarzer 
Farbe,  mit  Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.  Stora  Kopparberg •- Eirch-^ 
spiel:  Finbo  und  Brodbo,  von  grüner,  tombackbrauner  und  schwarzer 
Farbe,  mit  Magneteisen,  Granat,  Grammatit  und  Magneteisen  in  Gneiss. 
Stora-Skedvi-Kirchspiel:  Löfas,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies ,  in  Kalk- 
stein. Sälhers  Kirchspiel:  Bromsberg ,  mit  Magneteisen,  Hornblende 
und  Quarz.  Risas,  an  der  Grenze  von  den  Kirchspielen  Rättvick  und 
Lecksand,  von  schwarzer  Farbe,  mit  Kupfererzen  und  Hornblende.  — 
Westmanland.  Nya  Kopparbergs-Kirchspiel:  Altes  Grubenfeld,  von 
Silberweisset  Farbe,  mit  Kupferkies,  in  Glimmerschiefer.  Nora-Ktrch- 
spiel:  Balkarlsberg ,  gross-blätterige  Massen  von  schwarzer  Farbe,  mit 
Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.  Norberg ,  tombackbraun,  mit  Magnet- 
eisen und  Eisenglanz',  in  Glimmerschiefer.  Klackafällt,  blätterige  Par- 
thieen, schwarz,  mit  Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.  Skinskattebergs- 
Kirchspiel:  Lindgrube,  mit  Kupferkies  und  Hornblende,  in  Granit.  Rid- 
darhyttan,  schwarz,  mit  Magneteisen  und  Kupferkies ,  in  Glimmerschiefer. 
Vestanfors  Kirchspiel:  EricksgrufcefäU ,  grossblätterige  Massen  von 
schwarzer  Farbe,  auf  Erz -Lagerstätten.  —  Südermanland.  Tuna 
Bergslags-Kirchspiel :  Karrgrufvorne,  schwarz,  blätterig,  mit  Magnetei- 
sen, in  Granit.  Smrta^Kirchspiel :  schwarz,  mit  Magneteisen  und  Horn- 
blende. Äcker-Kirchspiel:  Acker,  mit  blauem  Spinell,  gelbjiche  Blätt- 
chen, in  körnigem  Kalk.  IJtön,  schwarze,  gross-blätterige  Parthieen  auf 
Mägneteisen-Lagerstätten ,  in  Gneiss.  —  Upland,  Häfverö-Kirchspiel : 
Lappgrufce^  schwarz,  blätterig,  mit  Magneteisen ,  in  Glimmerschiefer. — 
Wermeland.  Philippstadts-Kirchspiel:  Nordmarks  Eisengruben ,  schwarz, 
in  grossen  Blättern,  mit  Hornblende.  Taberg,  mit  Magneteisen,  in  Glim- 
merschiefer,  schwarz.      Pehrsberg,   dunkelgrün,  mit  Magneteisen,   in 
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Glimmerschiefer.  Äge^Gruben,  schwarz,  mit  Magneteisen,  in  Glimmer- 
schiefer. —  Nerike.  Hammar --Kirchspiel:  Vena,  mit  Glanzkobalt, 
Granat,  Kupferkies  and  Quarz,  in  Gneiss.  Jemtland:  Gustafsberg  bei 
Areshutan,  auf  Kupferkies-Lagerstätten ,  in  Glimmerschiefer,  von  schwar- 
zer Farbe,  mit  Strahlstem,  Grammatit  und  fipidot. 

Norwegen.  Süß  Christiania:  Gegend  \on  Kongsberg ,  Kiernerud- 
Wasser,  von  tombackbrauner  Farbe,  mit  Hornblende  und  Antophylüt,  in 
Glimmerschiefer.  Hof  Fossum  bei  Modum ,  gelb ,  braun  und  schwärz- 
lich, in  Gneiss.  Friedrichswäm  und  Laurmg,  schwarz  und  tomback- 
braun,  in  Drusen  des  Zirkon  -  Syenits.  Süß  Christiansand:  Arendal, 
grossblätterig,  lauchgrün,  mit  Feldspath,  Augit  und  Granat,  selten;  auch  in 
Umwandelungs-Tseudomorphosen  nach  Werneril.  Stiß  Bergen:  Ritte- 
röen,  auf  Granit-Gängen,  in  Granit,  in  Quadrat-Fuss  grossen  Tafeln. 
Evanger.,  tomback-braun ,  in  Gabbro.  Stiß  Drontheim:  Röraas,  tom- 
backbraun ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten ,  in  Chloritschiefer. 

Preussen.  Schlesien.  Rliein-Provinz:  Dr aiser  Weiher  in  der  £i- 
fel,  im  Gemenge  mit  Chrysolith  rundliche  Massen  bildend,  wie  sie  vul- 
kanischen Bomben  eigen  sind.  Ober-Lindewiese ,  in  Glimmerschiefer, 
mit  Andalusit,  von  schön  silberweisser  Farbe.  Weisstritz,  grosse  kry- 
stallinische  Parthieen,  in  Gneiss. 

Harz.    Rosstrappe y  silberweiss  und  tombackbraun,  in  Granit. 

Sachsen.  ' Johanngeorgemtadt,mi\kfYs\^\\%iT\tmQmTi ^  undTurmalin, 
in  Granit,  in  blumig-blätterigen  Massen  und  in  säulenförmigen  Krystallen, 
granlich  und  gelblich-grau.  Grünstädtel,  bräunlichschwarz  und  dunkel- 
braun, mit  Granat.  Bermsgrün,  von  grüner  Farbe,  mit  Magneteisen. 
Magnetenberg  bei  Schwarzenberg ,  tombackbraun  .  und  messinggelb,  in 
Blättchen  und  Tafeln,  mit  Chlorit  und  Eisenkies.  Berggieshübel ,  mit 
Granat,  in  Thonschiefer ,  schwärzlich-grün.  Aue,  oft  in  grossen  Massen 
in  Granit.  Geyer,  selten  krystallisirt ,  blumig-blätterig,  schwärzlich, 
rothbrann ,  goldgelb  und  silberweiss.  Beyermühle  unfern  Scheibenberg, 
in  grünlichen,  grauen  und  braunen  Kryslallen ,  in  Feldspath.  (Wahrschein- 
lich sind  diese  Krystalle  Pseudomorphosen  nach  Turmalin-Formen}. 
Ringethal,  in  ähnlichen  Krystallen,  in  Granulit.  Waldheim,  gelb,  auch 
weiss,  auf  Serpentin-Platten,  seltener  in  der  Gestein-Masse  selbst;  fer- 
ner in,  mehrere  Zoll  grossen.  Blättern  in  verhärtetem  Talk,  auch  auf 
den,  den  Serpentin  begleitenden  Conglomerat-Gängen ,  so  zumal  am 
Wachberge.  Freiberg,  schwftrzlich  und  tombackbraun,  in  Gneiss.  £r- 
bisdorf,  in  krystallinischen  Parthieen  von  schwarzer  und  grüner  Farbe, 
in  Gneiss.  Wieserdnid  nnd  Annaberg,  schwarz,  in  Gneiss.  Eibenstock, 
Schwarzenberg  und  Johanngeorgenstadt ,  meist  schwarz,  auf  Zinnerz- 
agerstätten. 
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HessQn-CasseL  Brotterode,  grossblfttterige  Massen,  mit  Qnarz 
gemengt,  Lagen,  in  Glimmerschiefer  bildend. 

Nassau.  Steinsberg  im  Lahnfhal,  tombackbraun  und  gelb,  in  kld« 
nen  Krystalleh.  in  Diorit. 

Baden.  Gegend  \on  Heidelberg ,  besonders  hei  Schlierbach ,  in  schö* 
nen  sUberweissen,  theils  blumig-blätterigen  Parthieen,  in  Granit;  seltener 
grünlich  oder  schwärzlichbraun,  mitunter  in  Umwandelungs-Psendomor- 
phosen  nach  Pinit.  Horberigberg  bei  Oberbergen  im  KaisersttUil-Ge^ 
birge,  schwarz  und  tombackbraun,  in  krystallinischen  Parthieen,  selten 
krystallisirt,  mit  Augit  und  Melanit,  in  Dolerit  Schlehingen,  braune 
Krystalle,  mit  Rutil,  in  Kalk.  Forbach  bei  Baden,  von  silberweisser 
Farbe,  kugelförmige,  blätterige  Parthieen,  in  Granit.  Weissenbach  im 
Murgthal,  blumig-blätterige  Massen  in  Granit. 

Baiern.  Bodenmais,  Hörlberg,  Zwiesel,  grosse  blätterige  Massen 
und  Krystalle,  von  silberweisser  Farbe,  in  Granit.  AchaffenbUrg ,  am 
Bichtplatz,  in  blumig-blätterigen  Parthieen,  silberweiss,  von  ausgezeich* 
neter  Schönheit  in  Granit;  die  einzelnen  Blätter  erreichen  oft  eine  un- 
gewöhnliche Grösse. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  FelUng  bei  &rems,  in  blät- 
terigen Massen,  von  silberweisser  Farbe,  in  Serpentin.  —  Tgrol:  Grai^ 
ner,  schwarz  und  braun  in  Chlorit-  und  Talkschiefer.  Monzon^Alpe, 
tombackbraun,  fast  kupferroth,  in  parallelen  Lagen  in  Syenit,  was 
demselben  ein  eigenthümliches  Aussehen  verleiht.  Briü^en,  Krystalle, 
in  Granit.  —  Böhmen:  ChottenscMoss  und Met^ding,  ansehnliche,  derbe 
und  blätterige  Massen,  in  Gneiss.  Zinnwald,  von  gelblicher  oder  brau- 
ner Farbe  in  Blättchen,*  oder  mit  Quarz  und  andern  Substanzen  ver- 
wachsen, oft  in  grossen  Krystallen  zu  Drusen  vereinigt.  Gegßnd  von 
BiUn,  Schima,  Borislau  u.  a.  a.  0.,  schwärzlich,  auch  braun,  in  Basalt. 
Cuim,  in  rhombischen  Säulen,  in  Gneiss.  Schlackenwalder  und  Schön- 
felder Zinnerz-Lagerstätten,  kleine,  tafelartige  Krystalle,  auch  nieren- 
förmige  Gestalten,  mit  Quarz  und Apatitspath.  Kletscherdterg  bei  Lobo- 
sitz,  säulenförmige  Krystalle,  in  Basalt,  begleitet  von  Hornblende. 
Salesel  und  Weseln,  in  Phonolith,  nur  selten.  —  Mähren:  Bernstein, 
goldgelb,  Krystalle,  in  Granit.  Hermanschlag,  in  tomback- braunen 
Parthieen,  mit  Talk.  Malomirschitz  und  Wranau,  braun,  bisweilen 
krystallisirt,  mit  Hornblende  und  Quarz.  Roschna,  auf  dem  Hradisko, 
silberweiss,  blumig-bl&tterig,  in  Granit.  —  Ungarn.  Sohler  Comtat: 
Jaraba,  weiss,  schwarz  und  grün,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer. Herrengrund,  silberweiss,  in  blätterigen  Parthieen,  in  Grau- 
wacke.  Honther  Comxtat:  DüUm,  in  niedrigen,  sechsseitigen  Säulen, 
von  schwarzer  Farbe,  mit  krystallisirtem ,  glasigem  Feldspath  und  Horn- 
blende, in  grauem  Trachyt.    Schemnitz,  Krystalle,   in  Diorit-Porphyr. 
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Szatkmarer  Comitat :  Bajfalu ,  Krystalle ,  in  Porphyr.  Pre$$hurger  Co- 
nättU:  Pressburg,  schöne^  silberweisse,  blumig-blfttterige  Parthieen,  in 
Granit. 

Italien.  Sardinien,  Mailand:  Fariolo  onfern  des  LagoMaggiore, 
schwarze,  blätterige  Massen,  in  Granit;  in  derselben  Gegend,  von  gold- 
gelber Farbe,  in  kömigem  Kalk.  —  Kirchenstaat:  Orvieto:  Porta 
Maggiare,  mit  kleinen  Augit-Körnem.  —  Neapel,  Vesuv:  St  Maria 
de  Pugliano  und  Fort  del  Granatello,  tombackbrann  und  goldgelb,  in 
Lava;  auch  als  „Auswürfling'*;  im  Gemenge  mit  Augit,  Leucit,  glasigem 
Feldspath,  Nephelin,  Idokras  und  Kalkspath.  —  Sicüien:  Aetna,  an- 
geblich sehr  selten  in  den,  bei  den  Eruptionen  1787  und  1802  ausge- 
schleuderten, Lava-Blöcken.  Biancamüa,  in  dem  Val  del  Cavallo,  in 
trachytisch0m  Gestein. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Serpho,  bei  dem  Hafen  Kutala, 
grünlichschwarz,  oft  in  schönen,  grossen  Krystallen  in  Granit.  Insel 
Tino,  San  Nicolo,  schwarze,  blätterige  Massen,  in  Gneiss. 

Russland.  Finnland:  Pargas,  Ershy,  gelblichgrüne  Krystalle,  in 
kömigem  Kalk.  Pitharanda,  mit  Strablstein,  Quarz,  Granat,  auf  Ku- 
pferkies und  Magneteisen-Lagerstätten,  in  Granit.  Kimite,  mitAlbit  und 
Quarz.  Tammerfors,  einzelne  Parthieen  und  Nester,  in  Granit.  Ural: 
Ossinowka  unfem  Newjansk,  schwärzlichgrün,  krystallisirt ,  in  Granit. 
Minsk,  im  Ilmen-Gebirge ,  Krystalle,  von  lauchgrüner  und  schwarzer 
Farbe,  die  oft  eine  bedeutende  Grösse  erlangen  in  Granit.  Gegend  von 
Slatoust,  tombackbraune,  blätterige  Parthieen,  in  Chl^ritschiefer.  Ala" 
baschka  bei  Mursinsk,  graulich-  und  gelblich  weiss ,  dicke  Stücke  und 
Krystalle*  von  verschiedener  Grösse,  oft  mit  Albit  und  Feldspath  ver- 
wachsen, in  Schriftgranit.  —  Östliches  Sibirien:  Adontschelon  bei 
Nertschinsk,  Krystalle,  von  schwarzer  Farbe,  mit  Bergkrystall  und 
Beryll,  in  Drusen  des  Granit. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candy,  in  Dolomit;  an 
verschiedenen  Orten  in  blätterigen  Massen,  in  Gneiss. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Am  Okelim  und  Krduss,  in  silberweis- 
sen,  blätterigen  Parthieen,  auf  Quarz-Gängen,  in  Granit.  Roserres, 
schöne  Krystalle,  in  Granit. 

Capland.  Gegend  am  Orange-Fluss ,  grosse,  silberweisse  Tafeln^ 
in  grobkörnigem  Granit. 

Amerika.  v 

Grönlarnd.    Kikertarsoeitsiak:  Schichten  von  aneinander   gereihten 
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Glimmer-Tafeln,  mit  dünnen  Qaarz-Schichten  wechselnd.  NarkseiUiak, 
grosse,  schwarze,  zu  Drosen  vereinigte,  Krystalle,  in  quarzreichem 
Granit. 

Vereinigte  Staaten.  Penmylvanien:  Newly y  Kennet ,  Bustleton, 
AtUeboro  und  E(i8t  Bradford,  in  blätterigen  Massen  und  Krystallen  in 
Granit,  von  schwarzer,  grüner  und  tombackbrauner  Farbe.  New-Hamps^ 
hire:  Acworth,  in  Granit,  auf  ausgezeichnete  Weise,  oft  in  Zwillings- 
Krystallen.  Plyfnouth,  schwarz,  mit  Hornblende,  in  Trapp.  Maine: 
Paris,  braune  Krystalle,  in  Granit,  mit  Turmalin.  Willsboraugh,  schwarze 
Krystalle,  in  Granit.  —  New~York:  Henderson,  von  gelber  Farbe,  in 
Granit.  Greenwood,  in  ausgezeichnet  schönen  Krystallen,  von  grüner 
Farbe.  —  Massachusets :  WiUiamshurgh ,-  blumig-blätterig,  in  Granit. 
Croshen,  Chesterfield ,  Norwich ,  Leverett,  silberweiss^  grau  >ind  braun- 
gelb ,  in  Granit. 

Mexico.  Zimapan,  braun,  mit  Krystallen  glasigen  Feldspaths,  in 
Porphyr.    Zogital,  in  Lava.    Camanja,  tombackbraun ,  in  Granit 

Colombia.  Quito:  Cotopaooi,  zwischen  dem  Nevada  de  Quelen- 
dana,  in  der  Schlucht  von  Suniguaicu,  schwarz  und  braun,  in  Trd- 
chyt  (der  im  Trachyt  vorkommende  Glimmer  ist  selten  von  weisser 
Farbe). 

Brasilien.  Eia  Janeiro :  schöne  Krystalle ,  von  dunkelbrauner  Farbe, 
in  Gneiss.  Bottafogo,  unfern  Bio  Janeiro,  braun,  kryslallisirt,  in  Gra- 
nit. Vallongo,  grün,  in  Krystallen,  auf  Quarz-Gängen,  mit  Feldspath, 
in  Gneiss. 

Uruguay.  Baje,  von  weisser  Farbe,  in  blätterigen  Fart^ie^n,  in 
Gneiss. .   . 

GLOTTALI  TH. 

Europa. 

Schottland.    Glasgow,  am  Ufer  des  Clyde,  in  Hornblende-Gestein. 

6  M  E  L  I  N  I  T. 

E  u  r  0  p  a. 

Irland.  Grafschaft  Anirim:  Glenarm,  in  Blasenräumen  von  Man- 
delstein. 

Italien.  Gouv.  Venedig:  Castel  Gomberto,  unfern  Vicenza,  mit 
Analcim,  in  Mandelstein. 

GOTHIT  s.  RUBINGLIMMER. 
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6ÖCKUMIT. 

Europa« 

Schweden.  Upland.  Dannemora-Iürchspiel :  Göckum,  Kryslalle 
und  derbe  Parthieen  in  körnigem  Kalk. 

GOLD,    GEDIEGENES. 

E  u  r  0  p  H. 

Portugal.  Gegend  von  Ussabon,  in  der  Nähe  von  Coina  und 
Monte,  im  aufgeschwemmten  Lande,  in  einem  feinen  Quarz-Sand.  Küste 
Ton  Portugal  f  bei  Ädica,  zwischen  der  Mündung  des  Tajo  und  dem 
Cap  Espichel,  in,  auf  Thon  ruhendem^  Sand. 

Spanien.  Ästuria,  nur  selten.  Auch  in  kleinen  Blättchen,  im 
Flussbelte  des  Tajo. 

Frankreich.  Deport,  de  Vhere:  la  Gardette,  in  Blättchen,  haar- 
förmig  und  in  sehr  kleinen  Krystallen  (Octaeder^,  auf  Quarz-Gängen  in 
Gneiss,  mit  phosphorsaurem  Blei,  Bleiglanz,  Kupferkies,  Eisenkies,  Braun- 
Eisenocker  und  Malachit;  auch  als  zarter  Ueberzug  auf  Eisenkies-Wür- 
feln, welche  auf  Quarz-Krystallen  aufgewachsen  sind.  Depart.  du  Puy~ 
de-Döme:  Pic  de  Prudeües,  in  geringer^  Menge,  mit  Wolfram,  in 
Quarz.    Im  Flussbette  des  Rheins,  der  Seine,  Rhone  und  Ariege, 

England.    Comwall,  in  Dlluvial-Boden,  nicht  häuüg. 

Schottland.  PerthsUre:  Glenturret,  LeadhiÜB,  in  quarzigem  und 
thonigem  Sande. 

Irland.  Grafschaft  Wicklow:  Arklow,  in  Quarz-Sand,  bisweilen  in 
Geschi^en  von  ziemlicher  Grösse. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Galanda,  auf  Kalkspath-Gängen 
in  Grauwacke,  selten.    In  den  Flussbetten  des  Rheines  und  der  Reuss, 

Schweden.  Smaland.  Alsheda-Kirchspiel:  Aedelforss,  auf  Quarz- 
Gängen,  in  einem  „dichten"  Glimmerschiefer;  die  Quarz-Gange  führen 
einen  blassgelben  Eisenkies,  in  welchem  das  Gold  sehr  fein  eingesprengt 
ist,  selten  nur  findet  es  sich  in  dünnen  Blättchen,  oder  in  kleinen,  zahn- 
förmigen  Parthieen  in  Quarz;  ferner  in  der  Gebirgsmasse,  begleitet  von 
Bleiglan2,  Kupferkies,  Magneteisen,  Malachit  und  Kupferlasur. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  auf  der  Erz-Lagerstätte, 
in  Glimmerschiefer,  in  Gesellschaft  von  gediegenem  Silber,  Silberglanz, 
Kalkspath  und  Barytspath,  nur  in  geringer  Menge. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Löwenberg,  Plagwitz,  Ho  fei 
und  Lauterseifen,  Strachwitz  und  Wahlstadt,  in  Sand  und  Gerolle, 
nicht  häufig.  —  Rhein^Provinz :  Bemcastel,  spärlich,  auf  mächtigen 
Quarz-Gängen,  in  Thonschiefer  und  Grauwacke. 

Harz.    Tilkerode,  in  Selenblei  und  Quarz  eingesprengt. 
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Wal  deck.  In  dem  Bette  der  Eder  (oder  Edder),  und  in  derselben 
zufliessenden  Bächen  bei  Hertzhausen;  die  Wer,  Ahr;  femer  führt  die, 
in  die  Eder  mündende  Orke  nach  der  Vereinigung  mit  der  Ahr,  Gold; 
höchst  wahrscheinlich  stammt  das  Gold,  welches  die  Eder  und  die  ge- 
nannten Bache  führen,  von  dem  Eisenberg  bei  Corbach,  wo  früher, 
im  Thonschiefer  -  und  Grauwacke-Gebirge,  Bergbau  auf  Gold  stattgefun- 
den hat. 

Baden.  Im  Sande  des  Rheins,  in  einer  grobkörnigen  Kieslage,  wel- 
che mit  einem  schwarzen  Sande  gemengt  ist,  nur  spärlich.  (Früher 
waren  zwischen  Mannheim  und  Basel  viele  Goldwäschen ;  jetzt  wird 
nur  bei  dem  Dorfe  Wittenweier  und   bei  Philippshurg  Gold  gewonnen). 

Würtemberg.  Mühlhaasen,  sehr  selten,  als  Anflug  auf  Muschel- 
kalk-Dolomit. Stemenfels ,  äusserst  spärliche,  kleine  Blättchen,  in  grob- 
körnigem Sandstein. 

Baiern.  Bodenmais,  Altemreit  und  Ptdenried,  im  Diiuvial-Boden, 
in  quarzigem  und  thonigem  Sand.  Auch  in  den  Flussbetten  der  Isar, 
der  Donau  und  des  Inn, 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Rathhausberg  und  Schellgaden 
im  Lungau,  kleine  Blättehen,  in  Quarz,  eingespfengt.  —  Tyroi:  Reh- 
rerbichl  bei  Zell,  angeflogen  und  in  kleinen,  plattenförmigen  Farthicen, 
£ehr  selten  in  Krystallen,  auf  Quarz-Adern,  im  Thonschiefer  mit  Eisen- 
kies. Hainzenberg  im  Zitteraal,  in  quarzreichem  Glimmerschiefer,  an- 
geflogen, und  in  äusserst  zarten  Blättchen.  —  Böhmen.  Goldführende 
Bäche  trifft  man  an  den  innern  Abhängen  des  südlichen  und  südwestli- 
chen böhmischen  Rundgebirges,  bis  in  die  Gegend  von  Bergreichenstein^ 
wo  die  Goldseifen  mit  den  Goldbergwerken  zusammentreffen.  Die  wich- 
tigsten Goldwäschen  waren  immer  jene  im  südlichen  Böhmen,  am  Fusse 
des  Gebirgs,  bis  tief  hinein  in  den  Berauner  Kreis,  wo  sie  mit  dem 
Zug  des  Gold-Bergwerks  von  Eyle  zusammentreffen.  Eyle,  auf  Quarz- 
und  Kalkspath-Gängen,  in,  mit  Grauwacke  wechselndem  Thonschiefer^ 
derb,  eingesprengt,  in  kleinen  Massen,  meist  mit  dem  Gang-Gestein,  ei- 
nem derben,  eisenschüssigem  Quarz,  selten  krystallisirt,  von  Eisenkies 
und  Eisenglanz  begleitet.  —  Schlesien:  Zuckmantel,  mit  Eisenkies,  in 
einem  quarzig-talkigen  Schiefer.  —  Ungarn,  Barscher  Comitai: 
Kremnitz,  in  derbem  und  zerfressenem,  oder  auf  krystallisirtem  Quarz, 
in,  zum  Theil  an  den  Rändern  zierlich  gefranzten  Blättchen,  mit  Roth- 
gültigerz, Bleiglanz,  Blende  und  Barytspath,  auf  Erz-Lagerstätten; 
auch  in  kleinen,  längsgezogenen,  trapezoedrischen  Krystallen,  in  einem 
zersetzten,  Porphyr-artigen  Gestein,  welches  nur  noch  Bipyramidal-Do- 
dekaeder  von  Quarz  deutlich  erkennen  lässt.  Königsberg,  auf  Quarz, 
mit  Rothgültigerz,  in  Porphyr.  Sohler  Comitat:  Jareäta  (besonders 
früher,   jetzt  selten) ^    auf  Seifenwerken  und   auf  Erz-Lagerstätten  in 
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Glimmerschiefer.  Mito,  in  Quarz  mit  Antimonglaiiz  in  Glimmerschiefer. 
Thal  von  Bisztra,  in  Seifenwerken.  Ahaujvarer  CamUat:  Arany^Idka, 
auf  Antimonglanz-Lagerstätten ,  in  einem ,  aas  Feldspath  und  Quarz  zu- 
sammengesetzten, Granit,  sparsam  in  Quarz,  noch  seltener  in  Antimon- 
glänz  eingesprengt.  Gömörer  Comitat:  Kokawa,  (angeblich)  mit  Molyb- 
dänglanz in  Gneiss.  Liptauer  Comitat:  Bocza,  bisweilen  kleine  Kry- 
stalle,  N.  30,  in  Quarz  eingesprengt,  in  Granit.  Magurka,  mit  Anti- 
monglanz in  Quarz,  von  Kupferkies,  Fahlerz  und  Bleiglanz  begleitet,  in 
Granit.  Kraschower  Comitat:  Orawicza,  in  zähnigen  und  haarförmigen 
Massen,  mit  Kalkspath  und  Kupferkies,  in  Syenit.  Dognacska,  selten, 
mit  derbem  Quarz  und  Granat.  Szathmarer  Comitat:  Kapnik,  (beson- 
ders früher)  eing^prengt,  mit  Quarz,  Blende,  Bleiglanz,  oder  in  Blätt- 
chen mit  gediegenem  Arsenik ,  Eisenkies  und  Barylspath ,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Porphyr.  Hontiier  Comitat:  Schemnitz,  (jetzt  nur  noch 
selten)  mit  Eisenkies ,  Schwarzgültigerz  und  Quarz ,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Diorit-Porphyr.  —  Siebenbürgen:  Vöröspatak,  in  dünnen  Blältchen , 
auch  in  Würfeln,  Octaedern,  und  N.  31,  mit  Quarz  und  Eisenkies;  fer- 
ner in  schönen  Krystallen  auf  Amethyst,  mit  Kalkspath. 

Italien.  Sardinien,  Piemont:  Aosta-Thal,  im  Bache  von  Grisan^ 
che  und  St.  Foix ,  in  Blättchen  und  Körnern.  —  Mailand:  Strona^ 
Bach  unfern  des  Orta-See's ,  in  Blättchen. 

Russland.  Ural:  im  Seifen-Gebirge,  hauptsächlich  in  der  Gegend 
von  Katharinenburg  und  Beresowsk,  meist  in  lehmartigem  Sande,  in 
kleinen  Körnern  und  Schüppchen,  oft  in  feinen,  staubartigeit  Theilclien, 
seltener  in  Krystallen  (Octaeder  und  Dodekaöder,  sowie  Zwillinge  die- 
ser Formen),  oder  in  grösseren  Stücken  und  Massen  (es  fandlen  sich 
diese  bis  zu  einem  Gewfcht  von  ungefähr  24  Pfund).  Das  Gold  ist  be- 
gleitet von  Krystallen  und  Kömern  von  Granat,  Quarz,  Eisenglanz, 
Magneteisen  und,  zu  Braun-Eisenstein  umgewandeltem,  Eisenkies,  selte- 
ner kommen  Platin ,  Titaneisen  und  Osmium-Iridium  vor.  Beresowsk,  in 
Flitterchen,  dünnen  Blältchen,  kleinen  zahnförmigen  Gestalten  und  Kör- 
nern, die  in  Quarz,  Eisenkies  und  Nadelerz  eingewachsen  sind,  auch 
bisweilen  in  Quarz  krystallisirt,  auf  QuarzrGängen  in  Granit,  sogenann- 
tem Beresit,  einem  mürben,  bröcklichen,  zerklüfteten  Granit,  unterdes- 
sen Bestandtheilen  der  Feldspath-  vorwaltet.  Soimonoißsk,  in  Serpentin 
eingewachsen.  —  Altai :  Riddersk ,  auf  einer  Erz-Lagerstätte  in  Hom- 
stein,  auf  Barytspath  oder  Quarz.  Syränowsk,  auf  einer,  hauptsächlich  von 
Homstein  begleiteten,  Erz-Lagerstätte  in  Thonschiefer ,  mit  Kupferlasur, 
kohlensaurem  Blei  etc.,  meist  fein  vertheilt,  seltener  in  grösseren  Kör^ 
nern  und  Blättchen.  Schlangenberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschie- 
fer ,  in  dünnen ,  moosartigen  Blättchen ,  oder  in  kleinen  Platten  auf  Klüf- 
ten, mit  Quarz  und  Kupferkies  in  Homstein  oder  Barytspath. 
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Asien. 

Ostindien.  Reich  der  Birmanen:  Gegend  yon  Äva ,  in  Körnern 
nnd  als  Staub  im  Sande  kleiner  Flüsse.  —  Reich  Anam  (Cochinchina) , 
im  Diluvial -Boden  und  im  Fluss- Sande,  an  verschiedenen  Orten.  — 
Sunda-Imeln :  Romeo,  an  der  südöstlichen  Spitze,  Tanah  Laut  ge- 
nannt, wo  die,  den  Lauf  des  Banjermassing-Flmses  begleitende,  Kette 
mit  dem  Ratoos-Gehirge  endigt,  in  Thälem  und  am  Fusse  dieses  Ra 
toos-Gebirges ;  ungemein  kleine  aber  durch  ihre  reine,  goldgelbe  Farbe 
ausgezeichnete  Blätteben  mit  Quarz-Geröllen ,  welche  schichtenartig  in  ei- 
ner, zum  Theil  sehr  mächtigen,  Ablagerung  von  rothem  Thon  vorkommt, 
unter  der  unmittelbar  Serpentin  ansteht,  von  vielen  Quarz-Gängen  durch- 
setzt; mit  dem  Golde  finden  sich  kleine  Kömer  von  Magneteisen  und 
Platin.  Sumatra  und  Java,  in  quarzigem,  thonigem  Sand  im  Diluvial- 
Boden.  Insel  Ceylon,  in  Blättchen,  als  Einschluss  in 'Geschieben  von 
rothem  Spinell. 

China.  Mongolei:  Wüste  Kohy  (oder  Schamo) ,  im  Diluvial-Boden. 
In  Strömen  und  Flüssen,  an  verschiedenen  Orten  in  mehreren  Provinzen 
China's.  Tibet,  fm  Sande  mehrerer  Bäche  und  Flüsse,  welche  dem 
Ganges  und  Indus  zuströmen.  —  Insel  Formosa  foder  Taiwan),  im 
Bette  von  Flüssen  und  Bächen.    Korea  (oder  Kaoli), 

Japan.    Halbinsel  Nippon,  oder  Nifon,  an  mehreren  Orten. 

Afrika. 

Nubifen.  Land  Kordofan,  in  der  Nähe  des  Gebbel  Scheibul,  auf 
Diorit-Gängen  in  Granit,  mit  Arsenikkies,  Eisenkies  und  Bleiglanz.  Geb-- 
hei  Maaha  und  Gebirge  von  Fasoglo,  in  hügeligem  Alluvial-Land.  Zwi- 
schen den  Gebirgen  von  Fasangom  und  Fullotvad,  in  Quarz  einge- 
sprengt, der  Gänge  in  Chloritschieier  bildet,  auch  im  AUuvial-Boden. 
In  der  Nähe  des  Gutschesch-Flusses  auf  Quarz-Klüften  im  Gneiss,  mit 
Blende,  Kupfer-  und  Eisenkies,  und  im  Sande  der  Flusse  und  Bäche 
Akontesch,  Ahgulgi,  Tumat,  Chor  el  Dahab,  Pulchidia  etc.,  mit  ei- 
senschüssigem Thon,  Sand  und  Dammerde,  oft  in  Körnern  von  ziem- 
licher Grösse.  Chor  Abgulgi,  im  Gebirge  Kamami,  in  Gneiss-Gruss. 
Im  Alluvial-  und  Schuttland-Boden  des  Akontosch  im  Lande  Aharo,  oft 
in  Kömern  von  besonderer  Grösse  und  Schönheit.  Land  von  Nuba,  in 
einem  Thale  zwischen  den  Gebbeh  Tira  und  Tungur,  südlich  von  Sehet'» 
bun,  von  vorzüglicher  Schönheit  und  Reinheit,  in  Form  eines  feinen 
Staubes ,  auch  in  kleinen  Kömem  in  einem  AUuvial-Boden ,  aus  Gneiss-, 
Diorit-,  Quarz-  und  Feldspath-Brachstücken  bestehend.  Im  Sande  des 
Niger  und  Senegal, 

Senegambien.  Bambuck,  reich  an  Gold.  Gruben  von  Nambia, 
Natacou,  Semagylla  etc. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Vertnont:  Sommerset,  mit  Quarz  und  Braun- 
£isenstein  in  Talkschiefer,  auch  in  derselben  Gegend  im  Diluvial-Boden. 
Virginien:  Gegend  ivfischen  Friedrichsburg  und  Winchester,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Talkschiefer.  Nord-Carolina ,  auf  Quarz-Gängen  in  Talk- 
schiefer. Fluss  Yadkin,  in  Körnern  in  eisenhaltigem  Thon.  Süd-^Ca- 
rolina,  im  westlichen  Theile,  in  Körnern  und  Geschieben  in  Seifenwer- 
ken. —  Georgien:  Habersham,  auf  Quarz-Gängen  in  Diorit,  Talk- 
vnd  Hornblendeschiefer,  von  Leberkies  begleitet.  Nacoochne-Thal ,  in 
quarzigem  Sand.  An  einigen  Orten  im  westlichen  Theile  in  Körnern 
und  Geschieben  in  Seifenwerken. 

Mexico.  Guanaamato,  £rz-Gang  der  Veta  madre,  meist  einge- 
sprengt, in  Nestern  und  Schnüren,  mit  Eisenkies  und  Kalkspath  in  Quarz ^ 
von  Silberglanz,  Roth-  und  Schwarzgültigerz  begleitet,  in  Thonschiefer. 
Gegend  von  Guanaxuato,  fein  eingesprengt  in  Quarz  und  Kalkspath, 
mit  gediegenem  Silber,  Eisenkies  und  Schwarzgültigerz,  auf  Gängen  in 
Porphyr.  (Die  im  Syenit  und  Diorit  aufsetzenden  Erz-Gänge  in  der 
Gegend  von  Guanaamato  sind  unbedeutend  und  arm  an  edlen  Erzen.^ 
Grube  Santissima  Trinidad  und  Chahna  unfern  San  Jose  del  Oro ,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein,  mit  gediegenem  Silber ,  Kupferkies,  Roth- 
Kupfererz,  Bunt-Knpfererz,  Malachit,  Fahlerz  und  Bleiglanz,  in*  schma- 
len Schnürchen  und  Trümmern  in  Kalkspath.  TlaJpujahua,  auf,  in 
„Uebergangs- Schiefer"  aufsetzenden,  Quarz-Gängen,  meist  in  kleinen 
Blättchen,  in  krystallinischen  Kömern,  doch  immer  nur  äusserst  fein 
eingesprengt.  Quadelupe  y  Calva,  auf  einem  Gang  in  Porphyr,  mit 
gediegenem  Silber,  Kupferkies,  Rothgüitigerz  und  Eisenkies.  Gegend  von 
Zacatecas,  in  geringer  Menge  in  Quarz  eingesprengt,  der  Gänge  in 
Thonschiefer  bildet.  FresmUo,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke.  Pt- 
nos  y  mit  Silberglanz  und  Hornsilber,  auf  Quarz-Gängen  in  Kalkstein. 
Sonora,  in  Diluvial-Boden,  in  quarzigem  Sand  des  Thaies  Rio  Hiaqui, 
und  unfern  Tarahumara,  Körner  ^  die  oft  von  beträchtlicher  Grösse 
sind,  im  Diluvial-Boden. 

Colombia.  Neu^Granada,,:  im  Thal  de  Osos,  in  der  Gegend  von 
Antioqtäa,  von  grosser  Schönheit  und  Reinheit,  auf  Quarz-  und  Eisen- 
kies-Gängen in  Granit.  Provinz  Popayain^:  in  den  Gruben  von  üfar- 
mato  bei  la  Vega  de  Supia,  zierliche  Krystalle,  in  drusigen  Räumen 
eines  mächtigen  Ganges  von  goldhaltigem  Eisenkies,  der  in  Porphyr- 
artigem Syenit  aufsetzt.  Titiriti,  in  einem  sehr  eisenschüssigen  Thon, 
der  in  Lugen  von  geringer  Mächtigkeit  auf  Homblendeschiefer  ruht,  bis- 
weilen in  Krystallen.  Grube  von  Malpaso  bei  Mariquüa  und  Ufer  des 
Rio  SuciOj  in  Körnern  in  Diluvial-Ablagerungen.  Ostra  Mina,  in  brau- 
nem., thonigem  Eisenstein.     Ojas  Anchas  und  unfern  Santa  Rosa  de 
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Osof,  in  DUuvial-Ablagerungen.  Choco,  besonders  im  Thal  des  Rio 
Cauca,  und  in  der  Umgegend  verbreitet  in  Körnern  and  Blfittchen  im 
aufgeschwemmten  Lande ,  von  Porphyr-  und  Diorit-Bruchstöckeu  begleitet. 
Rio  AtratOj  vor  allen  der  reichste  Goldstrom,  in  welchem  Goldgeschiebe 
von  bedeutender  Grösse  vorkommen  (man  fand  sie  26  Pfund  schwer), 

Peru.  Provinz  Truxillo,  District  Chota;  Provinz  Lima,  District 
Guarochiri;  Provinz  Guamancha,  District  Lucanes;  Provinz  Arequipa,* 
District  Kiskoma;  Provinz  Guantajaya,  District  Tacna  und  Provinz 
Guacna  (oder  Htumca) ,  District  Lirchiny,  an  allen  den  genannten  Or-> 
ten  bestehen  mehr  oder  weniger  reiche  Goldbergwerke. 

Chile.  Copiapo,  Der  Flusssand  auf  der  Küste  im  Rio  de  Acon- 
cagua  enthält  Goldsand ,  so  wie  dies  bei  mehreren  aus  dem  Innern  des 
Landes  kommenden  Flüssen  der  Fall  ist. 

Brasilien.  Minas  Geraes,  sehr  reich  an  Gold,  das  sich  in  dieser 
Provinz  auf  verschiedene  Art  findet;  in  Thonschiefer,  entweder  (doch 
seltener)  auf  Quarz-Gängen  wie  am  Ribeiräo  de  Ouro  und  in  der  Ge- 
gend von  Villa  Rica;  oder  in  erdigem  Thonschiefer  reich  an  Gold- 
Lagerstätten;  das  Metall  zeigt  sich  meist  fein  eingesprengt,  so  bei  S. 
Gonzalo,  S.  Luzia,  Congonhas  da  Campo,  Villa  de  Campanha,  Sa 
bard,  Mariana  u.  a.  a.  0.  Ferner  im  Itakolumit,  auf  Lagern,  Gängen 
und  Stöcken,  eingesprengt,  derb,  in  Quarz,  von  Arsenikkies,  Eisenkies 
etc.  begleitet.  Der  Haupt-Goldgehalt  solcher  Gänge  ist  meist  auf  einem 
lehmigen  Besteg,  der  das  Hangende  und  Liegende  derselben  bildet:  Ge- 
gend von  Väla  Rica.  Im  Eisenglimmerschiefer,  auf  kleinen  Lagern  und 
streifenweise,  in  Kömchen  und  Blättchen,  ist  stets  nur  in  geringer  Menge 
in  demselben  verbreitet;  die  goldhaltigen  Lager  sind  gewöhnlich  ein 
mürber,  durch  Eisenoxyd  gefärbter  Quarz  oder  Braun-Eisenstein :  An- 
tonio Pereira,  Cocaes;  oft  ist  das  Gold  auch  innig  mit  dem  Eisenglanz 
gemengt:  Cattas  aUas,  Cocaes.  Ferner  erscheint  das  Gold  bei  Con- 
gonhas da  Campo  auf  einem  Quarz-Gang  in  Talkschiefer  bisweilen  in 
kleinen  Krystallen,  sowie  in  zackigen  und  drahtförmigen  Gestalten,  von 
chromsaurem  Blei  begleitet.  Fazenda  von  Fradite,  in  Hornblende-Ge- 
stein und  in  Gabbro;  Gegend  von  Villa  Rica,  besonders  an  den  untern 
Abhängen  der  Gebirge  im  „ Tapanhoacanga ^  (einem  eigenthümlichen 
Trümmer-Gestein,  bestehend  aus  Bruchstücken  von  Eisenglanz,  Eisen- 
glimmerschiefer,  Braun-Bisenstein,  bisweilen  auch  von  Itacolumit,  durch 
ein  Cäment  von  Braun-,  Roth-  oder  Gelb-Eisenocker  verbunden).  Fer- 
ner in  Conglomeraten  neuerer  Bildung,  in  Niederungen,  in  Kömern,  als 
Sand  und  Staub,  oft  unmittelbar  auf  Abhängen  der  Gebirge,  in  der 
Dammerde,  oder  in  den  Betten  von  Flüssen  und  Bächen,  von  Braun- 
Eisenstein  und  Magneteisen-Geschieben  begleitet.  In  vielen  Gegenden 
der  Provinzen  Hftnas  Geraes  und  S.  Paulo,  in  letzterer  hauptsächlich  in 
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kleinen  Körnern  in  einem  eisenschüssigen  Conglomerat.  Provinz  Ceara, 
auf  Quarz-Gängen  und  im  aufgeschwemmten  Lande ,  bei  der  Villa  de 
Sohretj  Curumaniam  und  Ttarri.  Provinz  von  Rio  Janeiro:  Canta 
Gaüo,  in  Flussbetten;  S:  Rita,  unter  der  Dammerde.  Provinz  Rio 
Grande:  besonders  in  der  Gegend  des  Rio  Pardo.  Provinz  Matto 
grosso,  kleine  Krystalle  (N.  30)  und  Biättchen  im  Bette  von  Flüssen , 
so  im  oberen  Theile  des  Rio  Sipotuba,  im  westlichen  Theile  des  Rio 
Jurubahiba  und  in  der  Gegend  von  Cuyaba.  Provinz  Goyaz,  weniger 
reich  an  Gold;  es  ist  aber  auch  für  Auflindung*deselben  noch  nicht  viel 
geschehen. 

GRAMMATIT. 

E  n  r  0  p  a. 

Spanien.  Sierra  de  Mijas,  im  südwestlichen  Theile  der  Sierra 
Nevada,  zierliche  Krystalle  in  körnigem  Kalk,  von  schön  blaugrauer 
Farbe. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Vicdessos,  Port  de  Lherz, 
Thal  von  Erce,  Cot  de  la  Trappe  und  St  Beat,  in  körnigem  Kalk, 
von  gelblich-weisser  und  granlich-weisser  Farbe ;  je  reiner  und  weisser 
der  körnige  Kalk  ist;  desto  weisser  ist  auch  der  Grammatit.  Bareges, 
ziemlich  selten,  in  Diorit.  Deport,  de  le  Loire^Inferieure :  Steinbruch 
Four-ai^Biahle  bei  Nantes,  in  Granit. 

England.    CormvalL    Clicker  Torr.    Stenna-Gwyn. 
Schottland.     Thal  von  Tilt,  in  Glimmerschiefer.     Aberdeenshire y 
IcohnciU,     Insel  Harris,  in  körnigem  Kalk.     Insel  Unst,   in  körnigem 
Kalk.    Insel  Scalpay,  in  Serpentin. 

Irland.  Moume^Gebirge ,  in  Grauwacke  (?). 
Schweiz.  St.  Gotthardt :  Campo  longo ,  besonders  bei  Dazio  grande, 
von  ausgezeichneter  Schönheit  in  Dolomit,  die  verschiedensten  Färbun- 
gen zeigend,  glänzend  weiss,  gelblich  und  giünlich- weiss,  grau  und 
graulich-weiss,  in  Krystallen  und  strahlig-faserigen  Parthieen*in  der  Grnnd- 
masse  des  Dolomits  liegend,  häufig  von  Kalkspath  und  Eisenkies  beglei- 
tet; auch  in  Quarz,  mit  silberweissem  Talk  verwachsen.  Canton  Wal- 
Us:  Breml  im  Visper-Thal,  in  Dolomit.  Canton  Uri:  Spitzberg  im 
UrserA-Thal ,  in  Dolomit. 

Schweden.  DalekarHen.  Stora-Kopparberg-Kirchspiel:  Finbo  un- 
fern Falun,  in  Talk,  oder  in  Erzen  eingewachsen,  von  blass-grüner 
Farbe,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies.  Svärdsjö-Kirckspiel :  Svartviks 
Grubenfeld,  mit  Strahlstein ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschie- 
fer. —  Wermeland.  Philippstadts- Kirchspiel:  Taberg ,  in  körnigem 
Kalk^   mit  Magneteisen,   in  Glimmerschiefer.     Nordmarks-Gruben ,  auf 
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Magneteisen-LAgerstaUcn  in  Gneiss,  Krystalle  von  blass-^üner  Farbe, 
in  Kalkspath  eingewachsen,  —  Ostgothbind.  HäUesta^Kfrchspiel:  Häl~ 
lesta,  in  körnigem  Kalk,  von  weisser  Farbe,  mit  Magneteisen  nnd Gra- 
nat, in  Granit.  —  Südermanland,  Tuna^Bergslags^Kirchspiel :  Nyhö- 
ping ,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  WestmanUmd. 
Lindes-Kirchspiel:  Marhytta,  in  kömigem  Kalk.  Vestanfars-Kirck^ 
spiel:  LtndhOy  in  kömigem  Kalk.  •  Norbergs-Kirchspiel :  Norberg,  in 
Talk,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Sala-Kirchspiel :  Sola,  auf  ' 
Gängen  von  kömigem*Kalk  und  Bleiglanz  in  Gneiss,  in  Kalkspath  in 
grünlich-weissen  krystalHnischen  Parlhieen.  SJanskaUebergs-Kirchspiel: 
Edrrboberg,  mit  Talk,  Strahlstein  und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  — 
Nerike,  Gkmshammers-Kirchspiel :  Skala,  in  kömigem  Kalk.  —  Up- 
land,  Lenor-Kirchspiel:  VatthoJma,  mit  Strahlstein  in  körnigem  Kalk. 
Datmemora-Kirchspiel :  Gökum,  in  körnigem  Kalk.  —  Lulea  Läpp- 
mark:  GelUvara,  mit  Magneteisen.  —  Jemtland.  Gustafsberg  unfern 
Areskutan,  auf  Kupferkies -Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  strahlige 
Parthieen  mit  Hornblende  und  Strahlstein.  —  Tomea  Lappmark:  Ju- 
nossuDando,  mit  kryslallisirtem  Kalkspath,  Talk  und  Mapeteiseo.  Pak- 
tivara  unfern  Ofwer  Tomea,  mit  Magneteisen.- 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  an  dem  Kiemerud- 
Wasser,  mit  Anthophyllit  und  Hornblende,  in  Glimmerschiefer.  Paradies- 
berg bei  Drammen;  sternförmig,  strahlige  Parthieen.  Gillebeck  unfern 
Vrammen,  im  Kalk  der  „Uebergangs-Formation^ ,  von  Epidot  begleitet. 
Stift  Drontheim:  Klöven,  Lenvig,  Tromsöe,  in  körnigem  Kalk  im  Glim- 
merschiefer, faserig-strahlige  Parthieen.  Röraas,  auf  Kupferkies-Lager- 
stätten in  Chloritschiefer ,  Krystalle  mit  Kupferkies  in  Ghlorit  eingewachsen. 
'  Sachsen.  Grünstädtely  am  Rade  und  am  Paulsknochen,  schöne, 
glänzende  Parthieen  in  körnigem  Kalk.  Gegend  von  KroUendorf  und 
Neudorf,  angeflogen,  flockig,  giünlich- weiss,  in  kömigem  Kalk,  (an 
allen  4^n  genannten  Orten  selten.)    Bräunsdorf,  mit  Quarz  verwachsen. 

Hessen-darmstadt.  Bengerts-Höhe  bei  Auerbach ,  in  körnigem 
Kalk. 

B  a  i  e  r  n.  Hammelshom  bei  Aschaffenburg ,  in  kömigem  Kalk.  Glatt- 
bach unfern  Aschaffenburg,  auf  einer  kleinen  Ader  Im  Gneiss.  Gegend 
von  Wunsiedel,  in  Dolomit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Lungau,  sternförmig -strahlige 
Massen  in  körnigem  Kalk.  —  Tyrol:  Alpe  Schwarzenstein ,  mit  Talk 
in  Glimmerschiefer.  Schneeberg  bei  Sterzing  und  Pfttndererberg  bei 
Slausen,  —  Böhmen:  Kameniz,  in  Granit.  Haslau,  nordwestlich  von 
Eger,  in  körnigem  Kalk.  Trpin,  in  der  Gegend  von  Bisfrau,  in  kör- 
nigem Kalk.  —  Schlesien:  am  Hacketberg  zwischen  Zuckmantel  and 
^ürbenihal,  auf  nicht  mehr  bebauten  Lagerstätten  von  Eisenkies,  Blen- 
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de,  Arsenikktes  ond  Bleiglanz  ia  einem  verwitterten  Glimmerschiefer.  -- 
Mähren :  Straschkau,  Rettawitz  und  CzuUchiz ,  in  körnigem  Kalk.  — 
Ungarn.  Biharer  Comäat:  Rezbanya,  mit  Granat  und  Strahlstein ,  in 
körnigem  Kalk.  Eraschower  Comitat:  Orawicza,  mit  Kalkspath  und 
Granat  in  körnigem  Kalk.  Szaska,  mit  WoUastonit^  Granat  und  Bunt* 
Kupfererz,  in  kömigem  Kalk.  Dognacska,  von  schön  weisser  Farbe, 
mit  Granat,  Quarz,  Bleiglanz  und  Blende. 

Italien.  Sardinien:  Piemanij  mit  Bleiglanz  verwachsen.  Aostü" 
Tkal,  mit  Mangan-Erzen,  und  durch  dieselben  gefärbt.  —  To9cana: 
Insel  Elba,  —  Neapel:  Vesuv,  in  körnigem  Kalk,  mit  Idokras  und 
Augit;  auch  mit  Epidot,  Sodalith  und  Prehnit. 

Russland.  Ural:  Miask,  Aisnikeewskoysche  Grube,  mit  Kupfer- 
lasnr  in  körnigem  Kalk.  Sannarshische  Kupfergrube,  mit  erdiger  Ku- 
pferlasur, in  strahligen  Parthieen. 

Polen.    Meczemn,  in  Quarz-Blöcken,  in  einem  sumpfigen  Hügel-Land. 

A.s  i  e  n. 
Ostindien.    Ceylon:  Trincomalie^  in  Gneiss. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  lAcht/teld,  in  Dolomit.  Ca- 
naan,  mit  Wernerit  in  Dolomit.  —  Pennsyltamen:  East  Marlborough, 
schöne  Krystalle  in  körnigem  Kalk.  Attleboro,  Krystalle  von  grünlicher 
Farbe  in  kömigem  Kalk.  London^Grove  und  New-Garden ,  in  körajgem 
Kalk.  —  NeW'York:  Rossie,  ivr  kömigem  Kalk.  Rüssel,  mit  Talk. 
Äntwerp,  zarte  krystallinische  Parthieen,  mit  Augit  in  körnigem  Kalk.  — 
Massachusets :  Bolton,  auf  Adern  in  körnigem  Kalk.  Middlefield ,  mit 
Bitterspath  in  Talkschiefer.    Stoneham  und  Newbury,  in  kömigem  Kalk. 

Brasilien.    Congonhas  da  Campo,  in  Quarz. 

Uruguay.  Cassapava,  von  ausgezeichneter  Schönheit  in  Dolomit. 
Cerro  de  ManUngeira ,  in  strahligen  Massen,  in  Quarz.  Vüla  des  Mi^ 
nas,  in  Dolomif. 

GRANAT. 

1.    Rother    Granat. 
Europa. 

Portugal.    Bdlos  bei  Lissabon,  angeblich  in  Basalt. 

Spanien.  Grainada:  Granaäüo  unfern  Nijar,  bei  Almeriß  und  Cabo 
de  Gala,  in  grosser  Menge  mit  Cordierit  in  Diorit,  auch  in  Gneiss  und 
lose.  Valencia:  Äticante,  in  losea,  zierlichen  Krystallen  umherliegend, 
oft  von  .ausserordentlicher  Schönheit.  Ecorial  und  Villanueba  del  Pra- 
do,  in  den  Bergen,  welche  die  Provinzen  Avila  und  Toledo  scheiden. 
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Frankreich.  Pyrenäen:  Pic  d'Ise,  Pic  de  Canhere  nnd  Col  de 
Tourmalet y  stets  krystallisirt ,  oft  in  sehr  zierlichen  Formen  *,  nicht 
selten.  Port  de  PaillereSj  in  Glimmerschiefer.  Oavarnie,  auf  dem  Wege 
nach  dem  Passe  von  Boncharo,  zwischen  Hellette  und  Mendionde,  in 
Granit.  (Der  Granat,  sons^  dem  Glimmerschiefer  und  Granit  keineswegs 
fremd,  ist,  in  beiden  Felsarten,  in  den  Pyrenäen  seltenO  Depart.  du 
Morhihan:  V Orient  y  Krystalle  in  Granit.  Depart.  de  la  Sarthe:  Sohle , 
Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Depart.  de  la  Saöne-et-Loire :  Saint 
Symphorien,  kleine  Krystalle  in  Granit.  Depart.  de  l'Isere:  Chalanches, 
dergleichen  (L.  256)  in  Gneiss.  Allemont,  in  Talkschiefer.  Depart.  du 
Puy-de-Ddme :  Pic  de  Prudelles ,  kleine  TrapezoÖder  in  Granit.  Puy 
de  Poujet  und  Puy  de  la  Croix  Morand,  kleine  Krystalle  in  Trachyt. 
Gegend  von  Pontgibaud,  kleine  Krystalle  und  Körner,  in  Serpentin- 
artigem Gestein.  Depart.  du  Haut-Rhin:  Markirch,  in  Gneiss.  De- 
pari,  de  la  Loire-Inferieure :  Cöte  de  Pyriac ,  in  Granit.  Depart  des 
Cötes-du-Nord :  Mihau,  als  Geschiebe. 

England.  Cumberland.  Comwall:  St.  Just,  zierliche  Trapezoeder 
auf  Hornblende  auf-  und  eingewachsen ,  bisweilen  Körner  von  Eisenkies 
nmschliessend. 

Schottland.  Tumelhridge ,  Garvinmore ,  Dunkeid ,  Killicrankie , 
Caimdow  u.  a.  a.  0.,  ziemlich  häufig,  mehr  odef  minder  grosse  Kry- 
stalle, in  Glimmerschiefer.  Fifeshire  bei  Ely,  in  einem  Trümmer-Ge- 
stein, das  aus  Bruchstücken  eines  zerstörten  Porphyrs  besteht.  Kinkar-- 
dine,  schöne,  hochrothe  Krystalle,  lauf  Quarz-Gängen  in  Gneiss,  von 
Apatit  begleitet.  Strath  Farrar  unfern  Beauley ,  in  Gneiss.  Insel 
Man,  in  Glimmerschiefer. 

Irland.  Kilranelagh  unfern  Dublin,  mit  Idokras  und  Quarz  in 
Blöcken.  Dalkey,  kleine  Krystalle,  in  Granit.  Mourne-Gehirge ,  Kry- 
stalle in  Granit. 

Schweiz,  ät.  Gofthardt:  Airolo ,  Pomena,  Tretnola,  Maggia  und 
Canaria-Thal y  Pommat^  Campo  longo,  schöne,  mehr  oder  weniger 
grosse,  Krystalle,  oft  von  blutrother  Farbe,  besonders  zierliche  Rauten- 
Dodekaeder,  L.  70  und  256,  in  Glimmerschiefer,  Gneiss  und  Horn- 
blendeschiefer,' von  Glimmer,  Chlorit^  Talk  u.  a.  Substanzen  begleitet. 
Canton  Graubündten :  Dissenäs ,  schöne  Krystalle  von  rolhgelber  Farbe , 


*  Die  so  allgemein  verbreiteten  Rauten -Dodekaeder  wurden  nur  in 
Fällen  namhaft  gemacht,  wo  sie  ihrer  Grösse  oder  anderer  Vcrbfilt- 
nisse  wegen  besondere  Auszeichnung  verdienen.  Vielleicht  Ist  die 
Bemerkung  nicht  überflüssig,  dass  die  erwähnten  regelrechten  Ge- 
stalten bei  weitem  in  den  häufigsten  Fällen  den  Gesteinen  von  Schie- 
fer-Structur  eigen  sind,  während  in  körnigen  Gebirgsarten ,  namenl- 
lieh  in  Graniten ,  fast  nur  Trapezoeder  gefunden  werden« 
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in  einem  quarzigen  Gestein  (fräher  unter  dem  Namen  „Hyacinthen  von 
Dissentis^  bekannt}.  Rheinwald  ~  Thal ,  besonders  grosse  Krystalle  von 
hochrotber  Farbe,  in  Quarz -reichem  Gneiss.  Canton  Wallis:  Bretäl 
im  Visper-Thal ,  in  Gneiss.  Griess- Gletscher  und  Nuffener  Pass,  in 
Glimmerschiefer.  Nicolai-Thal,  mit  Epidot  und  Glimmer.  Am  Simplon, 
in  einem,  von  dem  Rossbodmer  Gletscher  herabkommenden,  Bach  (zairi- 
schen WalUs  und  Piemont) ,  in  Krystalien  von  nicht  gewöhnlicher  Grösse. 
Schweden.  Dalekarlien.  Grangßrde-Kirch spiel:  Eukullshütte  und 
HäUsjö ,  grosse  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Norrberckes-Kirchspiel : 
Sicksöherg,  derb,  mit  Talk,  Magneteisen  und  Quarz.  Nyherg ,  derb, 
auf  Gängen  von  Magneteisen,  in  Quarz.  Valberg,  in  Glimmerschiefer. 
Östanberg ,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Kupferkies  und  Asbest,  in  Glim- 
merschiefer. Vestra-Silfverberg  y  in  Quarz  -  reicheip  Glimmerschiefer. 
Gross-Tuna-Kirchspiel :  Storfallsberg ,  mit  Ralkspath  und  Hornblende 
in  Granit.  Garpenbergs ^  Kirchspiel :  Garpenberg,  mit  Eisenkies  und 
Kupferkies,  in  Gneiss.  Stora-Kopparbergs-Kirchspiel :  Finbo,  schö- 
ne, grosse  Rauten -Dodekaäder,  häußg  von  mehreren  Zoll  Durchmesser, 
in  Chlorit  eingewachsen.  Brodbo,  oft  ziemlich  grosse  Stücke,  mit 
Gahnit  und  Gadolinit,  in  Quarz.  —  Weslmanland.  Nya-Kopparbergs^ 
Kirchspiel:  Svartvicksberg ,  derb,  mit  Magneteisen  in  Kalkstein.  Ve~ 
slan/ors  -  Kirchspiel :  Kummerasen ,  derb  ,  körnig ,  in  körnigem  Kalk. 
Lindbo,  derb  und  krystallisirt ,  in  Kalkslein.  Norbergs-Kirchspiel :  Nor- 
berg,  derb,  mit  Magneteisen  und  Eisenglanz,  in  Glimmerschiefer.  Kall- 
morberg,  derb  und  krystallisirt,  auf  Kupfererz-Lagerstätten,  in  Horn- 
blende-Gestein. Vester-Femebo-Kirchspiel :  Käringbricka ,  schöne  Kry- 
stalle mit  Turmalin,  in  Quarz.  —  Wermeland.  Philippstadts- Kirch- 
spiel: Langbanshytta ,  derb  und  krystallisirt  (L.  70),  mit  Magneteisen, 
in  Gneiss.  Fagerberg,  körnig,  mit  Magneteisen,  in  Granit.  Torrake- 
berg ,  derb ,  mit  Magneteisen  ,  in  Kalk.  Nordmdrks-Eisengruben ,  derb 
und  krystallisirt.  Engsö ,  in  Talk,  Krystalle  {L.  257),  die,  wenn  sie. 
herausfallen,  einen  scharfen  Eindruck  der  Trapez-Flächen  hinterlassen.  — 
Smaland.  Vkna-Kirchspiel :  Degenäs,  derb,  mit  Magneteisen.  Fröde- 
lyds  -  Kirchspiel :  Fredericksberg,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  in 
Glimmerschiefer.  —  Südermanland.  Floda- Kirchspiel :  £lafs-Gruben, 
mit  Magneteisen,  in  Gneiss.  Valfalla,  in  Granit.  Svärta -Kirchspiel : 
Gillinge-Grube ,  derb,  mit  Magneteisen,  in  Gneiss.  Tuna- Bergslags- 
Kirchspiel:  Kärrgrufvorne ,  mit  Magneteisen,  in  Granit.  —  Upland. 
Vendels- Kirchspiel :  Burung ,  mit  Hornblende ,  in  Magneteisen.  Börstel- 
Kirchspiel:  in  der  Nähe  des  Börstel-Sces ,  Krystalle,  in  Glimmerschiefer. 
Dannemora-Kirchspiel :  Göckum,  Krystalle  in  kprnigem  Kalk.  —  Ne- 
rike.  Lännäs-Kirchspiel:  Stenkulla,  mit  Magneteisen,  in  Granit.  Ham- 
mar-Kirchspiel :  Vena,   in  Gneiss,  mit  Magneteisen,  Wernerit,  Kobalt- 
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glänz  und  Kupferkies.  —  Westgothiand :  TroUhälta,  in  Gneiss,  mit 
Ghlorit,  Feldspath,  Magneteisen  nnd  Kupferkies.  —  Ge$irickland  Tor-^ 
saker^ Kirchspiel:  Nyängs ^ Grube ,  mit  Eisenkies,  Hornblende,  Bitter* 
spath  und  Strahlstein. 

Norwegen.  SHfl  Christiansand:  Arendal,  auf  der  Erz-Lagerstätte, 
hauptsächlich  in  kömigen  Massen,  in  Gesellschaft  von  Augit,  Epidot  und 
Hornblende,  als  Begleiter  des  Magneteisens;  nur  in  Drusenräumen  kry- 
stallisirt,  unter  andern  L.  70  und  256,  bisweilen  von  seltener  Schön- 
heit. Stiß  Drontheim:  Röraas,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Ghlorit, 
mit  Kupferkies  verwachsen. 

Preussen.  Mark  irandenburg,  Krystalle,  in  Granit-  und  Gneiss- 
RoUstücken;  auch  derb,  als  Geschiebe.  —  Schlesien:  Gegend  zwischen 
Jänowitz  und  Rud^stadt,  mit  Strahlstein  und  Malachit,  in  Hornblende- 
schiefer. Meffersdorfy  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Am  Vrechler" 
Berg,  mit  Zinnerz.  Burkersdorf,  in  Quarz  im  Gneiss.  Qtterbach,  in 
Glimmerschiefer.  Striegau,  in  Quarz.  Kupferberg,  auf  einem  Strahl- 
slein-Lager in  Glimmerschiefer.  —  Rhein-Provinz:  Laacher-See ,  mit 
Cordierit  in  glasigem  Feldspath  eingewachsen.  Düppenweiler  unfern 
Saarlouis,  im  Porphyr  des  Steinkohlen-Gebirges. 

Hannover.  'Lüneburger  Haide ,  in  Granit-Blöcken. 

Harz.  Ilfeld  und  Neustadt,  Kömer  in  Porphyr  eingewachsen.  Blan^ 
kenburg,  bei  Michaelstein,  in  einem  Gemenge  von  braunem  Glimmer, 
Feldspath  und  Eisenkies^  auch  in  der  Dammerde.  Bodethal  bei  der 
Rosstrappe,  Krystalle  in  Hornfels.  Elbingerode,  am  Büchenberg,  in 
Feldstein-Porphyr.    Ocker,  Ecker ,  Radau,  in  Granit-Geschieben. 

Sachsen.  Erbisdorf,  in  Gneiss.  Böckau,  mit  Zinnerz,  Hornblende 
und  Arsenikkies  in  Gneiss.  Sehneeberg,  in  Gneiss.  Sehr  verbreitet  er- 
scheint der  Granat  in  Glimmerschiefer  bei  Boden,  Krebsberg  bei  JEA- 
renfriedersdorf,  Zschopau,  Weisbach,  Lengfeld,  Bräunsdorf,  Gers-- 
dorf,  Chemnitz,  Mittweyda,  Voigtsdorf,  Langenstriegis  u.  a.  a.  0.  in 
Körnern  und  Krystallen,  von  Homblende,  Kalkspath ,' Magneteisen  u.  a. 
Substanzen  begleitet.  Etzdorf,  Rosswein,  Reichenbach,  Waldheim , 
Hartheim,  Königshagn,  mit  Hornblende  und  Quarz  in  Granulit,  beson- 
ders in  den  Tqrmalin-ärmeren  Parthieen  dieser  Felsart ;  oft  ist  die  Bei- 
mengung an  Granat  sehr  stark,  so  bei  Hartmannsdorf,  Burgstädt, 
Grumbach,  Penig,  Rochlilz  und  Rochsburg.  Auersberg  hal  Eibenstock , 
schöne  Krystalle  (L.  70),  in  Turmalinschiefer.  Görzenhagn,  in  Horn- 
blende-Gestein. Westewitz,  in  Thon-Porphyr.  Waldheim,  in  Diorit. 
Ehrenfriedersdorf,  Krystalle,  auf  einem  Zinnerz-Gange  in  Quarz,  mit 
Ghlorit  und  Flussspath.  Altenberg,  auf  einem  Zinnerz-Gang,  mit  Roth- 
Eisenstein,  Zinnerz,  Quarz  und  Steinmark;  derb,  selten  krystallisirt. 
Zöblitz ,  ausgezeichnete  Kömer  in  Serpentin  (Pyrop) ;  auf  ähnliche  Weise 
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bei  ReiMäorfy  Gegend  Ton  WaUheim,  bei  Euienberg ,  Böhrigen,  Grei- 
fendarf  n,  «.  0.  Gegend  von  Leipzig\  Dresden  und  Meissen,  in  Gra- 
nit-Blöcken. Wolken$tein,  Annaberg,  Chemnitz,  Königshayn,  Zwickau, 
RochUtz,  Königstein,  Pirna  etc.,  lose,  Krystalie,  in  eckigen  Körnern 
und  Geschieben. 

Hessen-Gasse  1.  Gegend  ron  Bieher  und  Sckmalkalden ,  kieme 
Krystaile,  in  Glimmerschiefep. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  besonders  im  Carmeliter^Wald 
und  in  den  Felsen'  bei  ScUierbach ,  sehr  kleine  Trapezoeder ,  in  Granit. 
Farbemühle  bei  Wittichen  im  Kinzig-Thal,  Krystalie,.in  Gneiss. 

Würtemberg.  Alpirsbach,  in  Granit.  Schenkenzell ,  kleine  Kry- 
stalle,  in  Gneiss. 

Baiern.  Gegend  von  Aschaffenhurg ,  unter  andern  am  Richtplatz, 
in  Granit.  Dömberg  und  Gartenhof,  Krystalie,  L.  70,  in  Glimmer- 
schiefer. Schweihheim ,  in  Syenit.  Gailbacher  Thal,  in  Gneiss.  £p- 
penreuth  und  Weissenstein  bei  Stembach,  Krystalle,  in  Hornblende- 
Gestein.  Hammelsham,  in  kömigem  Kalk.  Bodenmais,  Zwiesel  und 
Kam,  kleine  Krystalle,  in  Granit.  Lahm,  dergleichen,  in  Glimmer- 
schiefer. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Dorf  Wursdineigen  bei  Krems, 
in  Syenit  mit  Hornblende.  In  der  Nähe  des  Kamp^Flusses ,  unfern 
Krems,  in  Serpentin.  Aggsbach,  Krystalle,  in  Serpentin.  Gegend  von 
Krems )  in  Glimmerschiefer.  (Der  an  Granaten  reiche  Glimmerschiefer; 
„Mnrkstein^.3  —  Land  ob  der  Ens:  Lungaü,  schöne  Krystalle,  in 
Glmimerschiefer.  Gastein,  in  Talkschiefer.  —  Steiermark:  Marburger 
Kreis:  Schwamber  und  Landsberger  Alpen,  besonders  bei  St.  Anna, 
in  der  Nähe  von  Schwamhetg,  kleine  Krystalle  in  Feldspath- reichem 
Gneiss.  Judenburger  Kreis:  Wöls  und  Schladming ,  in  Glimmerschie- 
fer. —  Illyrien:  Knappenberg  unfern  Hütter^erg ,  Krystalle  in  Glim- 
merschiefer. Lobinger  Berg.  —  Tyrol:  Grainer,  Rauten-Dodekaöder , 
theils  sehr  symmetrisch  ausgebildet,  theils  in  der  Richtung  einer  oder 
der  anderen  ihrer  Axen  in  die  Lange  gezogen ;  schöne,  dunkelrothe  Kry- 
stalle mit  Turmalin,  in  Talkschiefer.  ValHgels  bei  Sterzing,  Krystalle 
mit  Turmalin,  in  Talkschiefer.  Schneeberg  bei  Sterzing,  in  Strahlstein, 
mit  Kupferkies,  Bleiglanz,  Grammatit  und  schwarzer  Blende.  Fassa, 
Krystalle,  in  Quarz.  Monzomberg,  auf  Kluftflächen  des  Syenites,  bis- 
weilen schöne  Krystalle,  L.  70.  Col  Caldes,  Krystalle  in  Hornblende- 
schiefer. Briden,  quarzige  Parthieen  in  Thonschiefer.  —  Böhmen: 
AWenreuih,  Hartenberg,  kleine  Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  Tabor, 
Körner  in  feinkörnigem  Granit.  Maierhöfen,  ziemlich  grosse  Krystalle, 
iß  Granit.  Karlsbad,  selten,  in  Granit.  Ronsberg,  in  grobkörnigem 
Granit.    Gegend  von  Kuitenberg ,  Czaslau  und  am  Wobodera,  in  Gneiss. 
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Zbislau,  grosse  knollenförmige  ParUiieen ,  in  Gneiss.  Kulm,  in  Gneiss- 
Blöcken.  Tifienberg,  Krystalle  in  Hornblende-Gestein;  sich  leicht  aus 
dem  Gestein  lösend  und  lose  vorkommend.  Theuaing  und  Tepl,  Körner 
und  Krystalle,  in  Hornblende-Gestein.  Auchrow ,  schön  dunkelroth,  in 
Serpentin.  Hameliha-Berg  bei  Mafienbad,  Körner  in  Hornblende- 
Gestein.  Lauierbach,  Krystalle  bis  zur  Haselnuss- Grösse,  in  Gneiss. 
Schlackenwald,  Krystalle  in  Granit.  Granatenberg  bei  Petschkau  und 
bei  Radbor,  in  Serpentin,  auch  im  aufgeschwemmten  Lande.  MeronitZy 
von  ausgezeichneter  Schönheit  C^^^P)»  ^^  einem  thonigen  Conglomerat, 
mit  Kalkspath,  Quarz,  Disthen,  Chalcedon,  Aragon  und  Eisenkies,  ia 
rundlichen  oft  scharfkantigen  Stücken;  bisweilen  schliessen  die  Granat- 
Körner  Gypsspath-Krystalle  ein.  Trziblüz  und  Po'dsedhtZy  in  Gerollen. 
Im  ^VLAö^Wic^en  Sudeien^Ztoeige ,  im  Bunzlauer  und  Bidschower  Kreise 
in  Bächen  und  in  der  Dammerde  verbreitet.  —  Mähren:  Drahome 
unfern  Tischnowitz,  Körner  in  Serpentin.  Namest,-  kleine  Rauten- 
Dodekaeder  in  Granulit,  begleitet  vom  Hornblende-Nadeln.  Bernstein, 
mit  Hornblende  in  Gneiss.  —  Schlesien:  Gegend  von  Würbenthai  und 
Zuckmantel,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  —  Ungarn,  Gömörer 
Comitat:  Theisholz,  Körner  und  undeutliche  Krystalle,  unter  andern  L. 
70,  in  Feldspath;  eingewachsen  in  Glimmerschiefer.  Nyusth,  in  Glim- 
merschiefer. Sohler  Comitat:  Libethen,  lose.  Mitschine,  theils  lose, 
theils  in  Thon- Porphyr.  Mittelwald,  in  Quarz.  Schaiba,  lose  und  in 
Körnern  in  einem  Conglomerat.  Bries,  lose.  Honther  Comitat:  Dorf 
Maria  nostra,  lose.  Dregely ,  an  der  Grenze  des  Honther  und  Neo^ 
grader  Comitats,  lose  und  in  Krystallen,  in  Thon-Porphyr.  Neograder 
Comitat:  Samos  Ujfalu,  Krystalle  in  Thon-Porphyr.  Fülek  und  Savoly, 
Körner  in  Diorit-Porphyr.  Zempliner  Comitat:  Leszna,  Krystalle  in 
Porphyr.  Zipser  Comitat:  Schmölnitz ,  schöne  Krystalle,  in  Glimmer- 
schiefer. Hewescher  Comitat:  Matra-Gebirge ,  in  Porphyr  und  lose.  — 
Siebenbürgen:  Heitau,  schöne  Krystalle,  in  Glimmerschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Montayeux,  zierliche  Krystalle  (Tra- 
pezoeder)  mit  Aogit.  Chamouny-Thal ,  in  Granit.  —  Piemont:  Gegend 
von  d'Omo  d'Ossola,  in  Glimmerschiefer.  St.  Marceil  im  Aosta-Thal, 
mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Alpe  de  la  Mmsa,  Krystalle  von 
seltener  Schönheit,  mit  Diopsid  und  Glimmer  in  Serpentin.  Thal  von 
Lanzo,  Krystalle  L.  357,  meist  sehr  in  die  Länge  gezogen.  —  Mai^ 
land:  Lago  Maggiore,  Stresa,  in  grosser  Menge  in  Glimmerschiefer. 
Boladore  bei  Tirano,  in  Quarz  -  reichem  Granit.  —  Toscana:  Berg 
Calvi ,  in  der  Gegend  von  Campiglia ,  in  körnigem  Kalk.  Imel  Elba : 
St.  Pietro,  kleine  Krystalle,  meist  auf  Feldspath,  oder  in  Drusenräumen 
eingewachsen,  in  Granit.  —  Neapel:  Vesuo ,  als  „Auswürfling",  mit 
Glimmär,  Idokras  und  Hornblende.    CaMrien :  Pizzo,  Krystalle  in  Granit 
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Rassland.  Finnland:  Storgard,  in  einem  cbloritischen  Gestein. 
Borgo  und  Lauisa,  in  Glimmerschiefer,  häufig  in  Trapezoedern.  Pitka^ 
randa,  mit  Strahlstein ,  MalakoUlh  und  Magneteisen  in  Granit.  Kalwola, 
zierliche  Krystalle  der  Kernform,  mit  Hornblende,  Blende  nnd  etwas 
Kupferkies,  in  Kalkspath  eingewachsen.  Abo,  häufig  in  Granit. '  Ured: 
Kassoibrod,  krystallisirt ,  in  Hornblendeschiefer.  An  der  Urenga,  unweit 
Slatoust,  grosse  Krystalle  in  Hornblendeschiefer.  Taganai,  undeutliche 
Krystalle ,  mit  Staurolith  und  Disthen,  in  Glimmerschiefer.  Am  MyscMei, 
einem  Bergrücken  am  Ai,  unfern  Slatoust,  schöno  Krystalle  in  Glim- 
merschiefer. Polewskai,  in  Thonschicfer.  Syssertsk,  grosse  Krystalle 
in  Glimmerschiefer.  Höhe  des  Ibnen^Gebirges  bei  Miask,  in  einem 
Granulit-artigen  Gestein.  Werch^Issetsk ,  Krystalle  in  Granit.  PoläkotoS" 
koi,  Krystalle  von  Erbsengrösse ,  in  Granit.  Alabaschka  bei  Mursinsk, 
Krystalle  von  blntrother  Farbe,  bisweilen  mit  Quarz  durchwachsen,  in 
Drusenräumen  des  Granites,  begleitet  von  Turmalin  und  Albit.  Im  Sei- 
fengebirge, kleine  Krystalle  (Trapefzoeder)  und  Körner,  so  bei  MrO" 
morskoi,  Katharinenburg. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan,  an  mehreren  Orten,  lose  im  Schnttland. — 
Insel  Ceylon,  allenthalben  in  Gneiss  und  mitunter  ziemlich  häufig,  be- 
sonders bei  Trincomalie  und  am  Adams^Pic;  sogenannter  Pyrop  bei 
Matura,  im  Gneiss-Grusse ,  schöne  Krystalle,  L.  70. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.  Palina:  an  der  Caldera,  Trapezoeder  in 
Trachyt. 

Amerika.  * 

Grönland.  Kolkumak,  Krystalle  (L.  256),  fallen  nicht  selten  aus 
ihrem  Mutter-Gestein,  einem  chloritischen  Schiefer,  heraus  und  hinter- 
lassen regelrechte,  durch  Eisenoxyd-Hydrat  gefärbte,  Eindrücke.  Insd 
Manetsock,  in  Glimmerschiefer.  Ikertok,  Karkseutsiak ,  in  Glimmer- 
schiefer, oft  Krystalle  von' seltener  Schönheit,  in  der  Kernform  krystal- 
lisirt  und  L.  256,  und  lose.  Akudleme,  mit  Graphit  in  einem  eisen- 
schüssigen Quarz.  AmeragUk,  grosse  Krystalle ,  mit  Feldspath,  Glimmer 
and  Sodalith.  Avaitsirksarbik ,  grosse,  blätterige  Parthieen  von  ausge- 
zeichneter Schönheit,  glühend  roth ,  in  thoniger  Erde.  KuUa,  langgezo- 
gene Trapezoeder. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien :  Gegend  von  Philadelphia, 
am  SchuylkiU,  Krystalle  (L.  70)  von  seltener  Grösse.  New^Garden, 
in  Glimmerschiefer.  Attleboro ,  derb  und  krystallisirt,  in  Kalk.  West- 
ehester,  in  Quarz.     London  Grove,  schöne,  grosse  Krystalle,  ziemlich 
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häufig,  in  Gneiss.  —  Ccnnecticut:  Haddam,  grosse,  schöoe  Krystalle 
(L.  256,  257  und  703  in  Granit,  von  bedeutender  Grösse.  Norwich, 
in  Gneiss.  Canterbury,  oft  in  Krystallen  von  ausgezeichneter  Schön- 
heit, in  Granit.  Windham,  kleine  Krystalle  in  Granit.  —  Delaware: 
Wümington :  von  schön  rother  Farbe,  in  Granit.  —  Maryland:  Bat- 
Umore,  schöne  Krystalle,  in  Granit  und  Glimmerschiefer.  —  Massachu- 
sets:  Chesterßeld,  wohlausgebildete  Krystalle  von  verschiedener  Grösse, 
mit  Disthen ,  Staurolith  und  Hornblende  in  Glimmerschiefer ;  wenn  Horn- 
blende zugleich  mit  dem  Granat  sich  findet,  so  nähert  sich  die  Farbe 
des  letztem  mehr  dem  Schwärzlichen.  Mittle field,  Plainfield,  zierliche 
Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  Worcester  und  Brook field,  inj  Gneiss. 
Bedford,  Krystalle  in  Granit.  Carlisle,  mit  Idokras  in  körnigem  Kalk. 
Newbwry,  in  Serpentin. 

Mexico.  San  Jose  del  Oro,  schöne  Krystalle  auf  Kluflflächen  von 
„Granatfels ^ ,  in  (körnigem?)  Kalkstein.  Thal  des  Encarnacion,  in  der 
Nähe  von  San  Jose,  krystallisirt ,  mit  Chaicedon  und  M^gneteisen.  Zi^ 
mapan,  schöne  Krystalle  auf  Kluftflächen  des  kömigen  Kalkes.  Coman- 
ja,  in  Hornfels.     PochoHtlan,  in  basaltischer  Lava. 

Chile.  Anßllas  im  Thal  von  Elqm,  mit  Kalkspath,  Epidot  und  Horn- 
blende, in  einem  quarzigen  Gestein.    Santjago,  Krystalle  in  Granit. 

Brasilien.  Gegend  von  Rio  Janeiro,  an  verschiedenen  Orten, 
Krystalle  in  Gneiss.  Catumbi  unfern  Rio  Janeiro,  Krystalle  in  Gneiss. 
Oliveira,  in  Granit.  Corcovado  unfern  Rio,  Krystalle  in  Granit.  Ge- 
gend von  Tacuruca,  in  Gneiss  und  Glimmerschiefer.  Fazenda  do  Lo- 
pez am  Rio  Piray,  in  ziemlicher  Menge  in  Gneiss.  Marianna,  schöne 
Krystalle  in  Talk-  und  Chlorltschiefer.  —  In  Flussbetten ,  als  Begleiter 
des  Diamantes,  ziemlich  häufig  von  schön  i^lher  Farbe,  aber  stets  klein. 

Uruguay.    Monte  Video,  schöne  Krystalle  in  Glimmerschiefer. 

2.    Brauner  Granat. 
Europa. 

Spanien.  Sierra  Nevada,  Mulhacen,  sehr  häufig  in  Glimmerschie- 
fer, meist -nur  mikroskopisch,  von  Eisenkies  begleitet,  der  die  Zersetzung 
des  Gesteins  bedingt,  das  hiedurch  rostbraun  gefleckt  und  beschlagen 
erscheint. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Pic  de  Canbere  und  Cot  de  Taurmalei, 
zierliche  Krystalle,  zugleich  mit  rothem  Granat,  in  Diorit. 

Schottland.  Aberdeenshire ,  Krystalle  der  Kernform,  mit  Glimmer 
überzogen. 

Irland-  Kilranelagh  und  Donegal.  Glassdrummond,  Krystalle  auf 
Qnarz^Gängen ,  in  Kieselschiefer. 

Schweiz.     Canton   WaBs:   Finnel- Gletscher  im  Nicolai -- Thal, 
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schölle  Krystalle,  im  Gemenge  mit  Kaikspath,  Pennin,  Grammatit  und 
Tilanit. 

Schweden.  Dalekarlien,  Grangfärde-Kirchspiel :  Persho,  derb, 
aaf  Magneteisen -Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Stora^Kopparherg^ 
Kirchspiel:  FinhOy  auf  einem  Granit-Gang  in  Gneiss,  kristallinische 
Körner.  Garpenbergs-Kirchspiel ,  Garpenberg ,  in  Glimmerschiefer.  — 
Westmanland.  Norbergs^Kirchspiel:  Stripasen,  derb  und  krystallisirt, 
in  Glimmerschiefer.  Am  Gethack,  derb  und  krystallisirt ,  auf  verlasse- 
nen Kupfer-Gtuben.  Sala-Kirchspiel :  Sala,  auf  Gängen  von  Bleiglanz 
und  körnigem  Kalk,  in  Gneiss;  bisweilen  sind  die  Krystalle  in  Bleiglanz 
eingewachsen.  —  Wermeland.  Philippstadts^  Kirchspiel:  Langhans^ 
hytta,  mit  Magneteisen  in  Gneiss,  derb  und  krystallisirt  Pehrsberg, 
derb  und  in  Krystallen,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Onshytta, 
derb  und  krystallisirt,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Eda" Kirchspiel: 
KyrkoskogS" Gruben,  grosse  krystalle,  in  Glimmerschiefer.  —  Ost^ 
gothland.  HäUesta-' Kirchspiel:  Hällesta,  schöne  Krystalle,  mit  Apo- 
phyllit  und  Magneteisen,  in  Granit.  —  Nerike.  Vinterasa^ Kirch- 
spiel: Hesselkulla  und  Sanna,  derb  und  krystallisirt,  mit  Magneteisen 
in  Granit.  —  Upland.  Dannemora-- Kirchspiel:  Dannemora,  mit 
Mapeteisen  in  Gneiss;  hier  eine  eigenthümliche  Varietät,  welche  auf 
den  Kemflächen  Streifung  zeigt  in  der  Richtung  der  kleineren  Diago- 
nale (sogenannter  „Dannemora-Granat").  Häfverö'- Kirchspiel:  Läpp- 
grufve,  derb  und  krystallisirt,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  — 
Südermanland.  Floda- Kirchspiel:  Hedvigsborg ,  derbe  Massen  mit 
Mapeteisen,  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  ChrisHania:  Sätersberg  imfem  Fossum ,  Krystalle 
mit  Albit  verwachsen,  in  Gneiss.  Patüs-Gruben  bei  Feiringen ,  derb, 
auf  Magneteisen-Gangen  in  Feldstein-Porphyr,  mit  Magneteisen  und  Epi- 
dot  gemengt,  meist  durch  bedeutenden  Eisengehalt  ausgezeichnet. 

Harz.  Altenau,  Eisenstein-Gruben  des  eisernen  Wegs  und  Spitzen^ 
bergs,  selten  derb,  meist  krystallisirt,  mit  Eisenkies  und  Magneteisen. 
Andreasberg ,  Grube  Samson  und  FeUcitas ,  mit  Kalkspath. 

Sachsen.  Wildenau,  mit  Amethyst  und  Kalkstein.  Breitenbrunn, 
mit  Magneteisen,  Strahlstein  und  Blende.  Geyer ,  mit  Quarz,  Blende 
und  Magneteisen.  Ehrenfriedersdarf,  mit  Blende  und  Strahlstein  in 
Gneiss,  bisweilen  krystallisirt.  Schneeberg,  Krystalle,  mit  Strahlstein 
und  Kalkspath.  Magnetberg  unfern  Zschorlau,  mit  Magneteisen,  Feld* 
spath  und  Epidot.  Berggieskäbel ,  derb  und  krystallisirt,  mit  Epidot, 
Strahlstein,  Barytspath  und  Blende  in  Thonschiefer. 

Hossen-DarmstadL  Gegend  von  Auerbach,  bisweilen  sehr  schöne 
Krystalle,  L.  256,  und  grosse,   derbe  Parthieen  mit  Idokras,  zwischen 
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körnigem  Kalk  und  Gneiss,   wahrscheinlich  bei  Berührung  beider  Fels- 
arten entstanden. 

Baden.  Schriesheim,  hohe  Art,  schöne  Krystalle,  L.  256,  mit 
Epidot ,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit. 

Baiern.  Gegend  von  Aschaffenbtirg :  Schweinheim,  kleine  Krystalle 
in  Syenit.  Am  Eiterwaid,  Stengert,  Findberg  und  Hammelshorn ,  in 
Granit.  Gleissinger  Fels,  in  Parthieen  von  ziemlicher  Grösse,  in  Gra- 
nit eingewachsen. 

Oesterreich.  Steiermark:  Judenhnrger  Kreis:  Walchen  bei  £ft- 
lem,  grosse  Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  Am  Hochknall ^  Wöls  und 
Schlädming,  in  Glimmerschiefer.  Gratzer  Kreis:  Stubalpe  (besonders 
im  Nestelwalde) ,  sehr  grosse  Krystalle ,  in  Glimmerschiefer.  Grössing^ 
alpe,  Ligist,  Kainächer  Alpen,  in  Glimmerschiefer.  Cillier  Kreis: 
Bacher  Gebirge,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  — 
Tyrol:  Grainer,  oft  grosse  Krystalle  in  Hornblende-Gestein.  Monzoni- 
berg ,  mit  Ghabasie ,  Epidot  und  Kalkspath ,  als  Ueberzug  der  K!uflflächen 
von  Diorit.  Predazzo,  schöne  Krystalle,  L.  70.  Pflersch,  mit  asbest-» 
artigem  Strahlstein.  Ötzthal,  in  Glimmerschiefer.  Ziller thal,  am  rothen 
Kopf,  in  Glimmerschiefer.  —  Böhmen :  Schmiedeberg ,  derb ,  mit  Mag- 
neteisen und  Kalkspath.  Haslau  bei  Eger,  von  gelblich  brauner  Farbe, 
mit  Egeran,  in  körnigem  Kalk.  Am  Osser  und  an  der  Seewand,  in 
Glimmerschiefer.  Hexenberg  bei  Trpin,  Körner  in  Glimmerschiefer. 
Gegend  von  Swojanow  und  Bistrau,  in  Glimmerschiefer.  Schüttenberg , 
Krystalle  in  Feldspath.  Ronsberg,  in  Quarz.  Gross  -  Mayerhöfen ,  in 
Granit.  Gegend  von  Friedeberg,  schöne  Krystalle,  ziemlich  häufig, 
in  Glimmerschiefer.  Zaunhaus  unfern  Zinnwäld  und  Telnitz,  Krystalle 
bis  zur  Grösse  einer  Haselnuss,  in  Gneiss.  Hartenberp,  kleine  Krystalle 
in  Glimmerschiefer.  Hohofen  unfern  Neudeck,  kleine  Krystalle  mit  Mag- 
neteisen, in  Granit.  Presnitz  und  Orpus ,  auf  Magneleisen-Lagern ,  mit 
körnigem  Augit. 

Italien.  Sardinien,  Piemont :  Ala,  schöne  Krystalle,  mit  Augit, 
Idokras,  Talk  und  Kalkspath.  Toscana:  Mont  Amiata,  kleine,  zu  Dru- 
sen gruppirte,  Krystalle  und  derbe  Massen. 

Griechenland.  Cycladen,  Insel  Syra,  in  Hornblendeschiefer.  Bei 
der  Stadt  Syra,  schöne  Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  Insel  Nio ,  bei 
dem  Hafen  AßoNikolo,  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Insel  Tino,  Kry- 
stalle in  Glimmerschiefer. 

R  u  s  s  1  a n  d.  Finnland.  Kimito-Kirchspiel :  Kulla ,  in  körnigem  Kalk. 
—  Ural:  Achmatowsk  bei  Slatoust,  schöne  Krystalle  (^Trapezoeder)\ 
aufgewachsen  und  zu  Drusen  gruppirt,  in  Chloritschiefer. 
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Amerika. 

Grönland.    Ikartohj  Rauten-Dodekaeder,  in  Glimmerschiefer. 

Vereinigte  Staaten.  New^York:  Willsborough,  Kolophonit,  kör- 
nig abgesonderte  Stücke,  aussen  bunt  angelaufen ^  in  Gneiss.  —  New- 
Hampshire:  Manöver,  in  Gneiss.  —  Connecticut:  Haddam,  von  schön 
rothbrauner  Farbe,  in  Granit  Munroe  und  Washington,  in  Glimmer- 
schiefer. —     Vermont:  Marlhorough  und  New-Fane,  in  Chloritschiefer. 

Mexico.  Tecosautla,  in  Körnern  und  Schnüren,  in  Feldstein-Por- 
phyr. 

3)    Grüner  Granat. 
Europa. 

Schweiz.  An  der  Grenze  zv^ischen  dem  Antigorio^Thal  in  Piemont 
und  dem  Binnenthal,  kleine,  apfelgrüne  Rauten-Dodekaeder.  Canton 
Wallis:  Finnel-Gletscher  im  Nicolai-Thal,  begleitet  von  Titanit» 

Schweden.  Wermeland.  Philippstadts-Kirchspiel :  Langbanshytta, 
mit  braunem  Granat  und  Magneteisen,  in  Gneiss.  —  Westmanland, 
Sala^Ktrchspiel:  Sala,  auf  Lagerstätten  von  Bleiglanz  in  Kalkstein,  in 
Talk  eingewachsen. 

Norwegen.  Stift  ChrisHania:  Patds^Grube  bei  Feiringen,  mit 
Magneteisen  und  Epidot,  in  Feldstein-Porphyr.    Drammen:  Virum-Grube. 

Harz.  SpitzefAerg  bei  Altenau,  in Krystallen,  auch  derb,  mit  Eisen- 
kies und  Magneteisen. 

Sachsen.  Rittersgrün  und  Breitenbrunn,  mit  Blende,  Magneteisen, 
Prasero,  Flussspath,  Epidot,  Bleiglanz  und  Quarz,  in  körnigem  Kalk ,  dei; 
von  Gneiss  umschlossen  ist;  derb,  eingesprengt  und  krystallisirt,  in  Be- 
gleitung der  erwähnten  andern  Substanzen,  oder  einzelne  Lagen  für  sich 
bildend.  Am  Magnetberg,  unfern  Krandorf,  mit  Sirahlstein,  Gramroatit, 
Apatit  und  Magneteisen.  Geyer,  mit  Quarz,  Blende  und  Magneteisen. 
Gegend  \on  Schwarzenberg ,  mit  rothem  Granat;  bisweilen  sind  die  Gra- 
naten aussen  roth,  innen  grün,  oder  es  finden  sich  rothe  Krystalle,  in 
grünem,  derbem  Granat  eingewachsen.  Berggieshübel,  derb  und  krystal- 
lisirt, mit  Strahlstein,  Epidot,  Barytspath,  Blende  und  Magneteisen,  in 
Thonschiefer. 

Baiern.    Gegend  von  Hof 

Oesterreich.  Tyrol:  Predazzo,  mit  Talk  und  Kalkspath.  Fassa, 
Rauten-Dodekaeder,  begleitet  von  Cblorit.  Monzomberg,  krystallisirt, 
mit  Idokras  und  Kalkspath.  —  Böhmen:^  Schmiedeberg,  grünlich,  mit 
Kalkspath,  auf  ein^r  Magneteisen-Lagerstätte.  —  Ungarn.  Gömörer 
Comitat:  Dobschau  (oder  Topschau),  schöne  Krystalle,  mit  Asbest  und 
Schillerspath ,  in  Serpentin.  Kraschower  Comitat:  Orawicza,  ausge- 
zeichnete Krystalle,  mit  Kupferkies  und  Quarz,  in  körnigem  Kalk.    Dog^ 
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nacsha,  derb  und  krystallisirt,  mit  Quarz  und  Grammatit,  in  Glimmer- 
schiefer. Szaska,  in  schönen  Krystallen,  mit  Epidot,  KaUspath,  Bunt- 
Kapfererz  und  Kupferliies,  in  Quarz.  Biharer  Comtat:  Rezbanya,  Kry- 
stalle,  mit  Strahlstein  m  Kalii.  Banal:  Cziltlowa,  schöne  Krystalle, 
L  260. 

Italien.    Sardmien.    Piemont:  Mmsa,  auf  Gftngen  in  Serpentin. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Miask,  den  Kern  von  Serpentin-Hü<- 
gehi  bildend.  Pyschminsk  bei  Beresowsk,  von  schwärzlichgrüner  Farbe, 
derb  und  krystallisirt,  mit  Magneteisen,  angeblich  in Chloritschiefer.  Sj- 
Inrien:  Gegend  von  Irkulsk,  unfern  des,  in  den  Wiltd  fallenden,  Baches 
Aglarap,  mit  Idokras. 

Amerika. 
Mexica.    Guadalcazar,  mit  Magneteisen,  in  Granit. 

4.    Schwarzer  Granat. 
Europa. 

Frankreich.  Piprenäen:  Pic  d'EreilidSy  schöne  Krystalle,  jenen 
yovi  Frascati  ahnlich,  in  Diorit. 

Schweiz.  St  Golthardl:  Pamena,  in  Glimmer-  oder  Hornblende- 
Schiefer. 

Schweden.  Tamea  Lappmark:  Svappavara,  mit  Kupferkies,  Ku- 
pferglanz und  Strahlstein,  krystallinische  und  derbe  Parthieen,  in  Glim- 
merschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  mit  Augit,  Hornblende, 
Epidot,  Feldspath  und  Quarz.  Stift  Dronihäm:  Röraas,  auf  Kupfer- 
kies-Lagerstätten in  Chloritschiefer,  bisweilen  in  schönen  Krystallen,  in 
Kupferkies  eingewachsen. 

Preussen.  Rhein-^Provinz:  Laacher^See,  in  einem  vulkanischen 
Gestein  eingewachsen. 

Harz.  Mühlenlhal,  zwischen  Elbingerode  und  Rübeland,  in  Thon* 
schiefer,  welchen  Feldstein-Porphyr  durchbricht. 

Nassau.    Rennerod^  Krystalle,  in  einem  basaltischen  Gestein. 

Baden.  Eichelberg  bei  Rothweil  und  Obergen;  Kapellenberg  bei 
Rothweil  und  bei  Endingen,  meist  kleine  Krystdle ,  in  einem  feinkörni- 
gen, Augit-armen,  Dolerit,  mit  Leucit,  Titaneisen,  Hornblende  und  gla- 
sigem Feldspath.    Bischoffingen  und  Oberbergen,  in  Trachyt 

Italien.  Kirchenstaat:  Albano  bei  Rom,  In  einem,  aus  Augit,  Leu- 
cit, Granat  und  Glimmer  bestehenden,  Gestein.  FrasaHi,  in  Krystallen 
von  seltener  Schönheit  (L.  256),  lose.  —  Neapel:  Vesuv,  e^m  Monte-- 
Somma,  in  „Auswürflingen"  von  kömigem  Kalk. 
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Amerika« 

Vereinigte  Staaten.  New^Jersey:  Franken,  schöne  Kiystalle 
(Raoten-Dodekaeder  und  L.  2563,  ^^^  Qn&n  and  Feldspath,  in  körni* 
gern  Kaik. 

5.    Gelber  Granat. 
Europa. 

Schottland.    Gegend  von  Rosskire,  in  Gneiss. 

Schweden.  }fef7neland,  GrumS" Kirchspiel:  Malsjö  KaQsbmeh, 
mit  Wemerit  und  Hornblende ,  auf  Lagerstätten  von  kömigem  Kalk ,  In 
Gneiss. 

Oesterreich.  Ungarn,  Gömörer  Comitat:  Dobschau,  mit  Asbest, 
Schillerspath  und  grünem  Granat  in  Serpentin. 

Italien.  Sardinien,  Piemont:  Thal  Viu,  Mwsa,  schöne  Krystalle, 
unter  andern  L.  256,  am  schwarzen  Felsen,  mit  Diopsid,  auf  Gfingen  in 
Serpentin. 

Rassland.  Finniand:  Kulla-Kalkbruch,  in  kömigem  Kalk.  Ural: 
Gegend  von  Slatausi,  in  der  Schischimshaja,  zierliche  Krystalle,  mit 
Magneteisen  in  Talkschiefer. 

Asien. 

Ostindien.    Ceylon:  lose,  im  au^eschwemmten  Lande. 

6.    Weisser  Granat. 
Europa. 

Norwegen.    Stift  ChrisHania:  Teüemarken. 
Russland.     Ural:   Gegend    von  SlaUmst,  in  der   Schischimshaja, 
derbe  Massen,  die  Krystalle  von  Idokras  eingewachsen  enthalten. 

GRANATIT  s.  STAUROLITH. 

GRAPHIT. 

Europa. 

Portugal.    Pinheiro,  ein  mächtiges  Lager  in  Syenit  bildend. 

Spanien.    Granada:  Marbella,  angeblich  in  Serpentin. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Mendiande,  besonders  nord- 
westlich von  Lekhurrum  und  südlich  von  Ursovia,  blätterige,  oft  ziem- 
lich beträchtliche  and  schuppenartige  Blättchen  in  GraniL  Pass  de  la 
Quore  de  Beimale  bei  T(U  d'AhSy  im  Thal  von  SOc  hei  Taujal  d^Es-- 
courgal^  Pie  de  la  Tronque,  Nester  und  Nieren  in  Granit  An  allen 
den  genannten  Orten  ist  der  Graphit  nicht  ganz  rein,  sondern  häufig  im 
Gemenge  mit  Qaarz  und  Talk.    Von  vorzüglicher  Reinheit  und  Schön- 
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gaw^  auf  den  KlOflen  eines  MandeMein^artigen  „Trupps^ ,  in  kleinen 
Krystalleni  auf  nnd  mit  Prehnit  nnd  Kalkspath. 

6REEN0VIT. 

E  u  r  0  p  »• 

Italien.  Sarditiien.  Fiemoni:  SL  Marceil,  mit  Granat,  Epidot 
nnd  Quarz. 

6R0SSULAR  s.  GRANAT. 
GRÜN-EISENERDE  s.  HYPOCHLORIT. 
GRÜN-EISENSTEIN  s.  EISENSTEIN,  GRÜNER. 

GRÜNERDE. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  la  Seine:  Gegend  von  Paris,  mit  Qaarz- 
Theilchen  in  Grobkalk. 

Schottland.  Gegend  von  Edinburgh,  bei  den  Hügeln  Blachford 
nnd  BraidhiUs,  in  basaltischem  Mandelstein.  Dumbarton,  auf  kleinen 
Gängen *und  Höhlungen,  in  einem  basaltischen  Gestein.  Kinnoul-Uügel, 
unfern  Perth,  in  basaltischem  Mandelstein.  Insel  Wight,  in  Thon.  In- 
sel Rum,  kugelige  Parthieen,  mit  Kalkspath,  in  Basalt. 

Dänemark.  Faröer:  Sandöe,  Logloise ,  in  doleritischem  Mandelstein. 
Oesteröe  bei  Ridevig,  in  doleritischem  Mandelstein,  die  Wandungen  von 
Blasenräumen  überkleidend,  mit  Chabasie  r  auch  erfüllt  und  überzieht  Grün- 
erde hohle  Stalaktiten  nnd  nierenförmige  Gebilde  von  Chalcedon.  Island, 
in  doleritischem  Mandelstein,  häufig  in  Begleitung  der  Zeolithe;  oft  sind 
dieselben  durch  Grünerde  gefärbt ;  femer  als  Ueberzug  auf  Chalcedon. 

Norwegen.    Dramtnen. 

Harz.  Ilfeld,  in  Höhlungen  des  Mandelsteins.  Wieda,  in  Achat- 
Kugeln. 

Oldenburg.  Birken feld:  Oberstein,  als  Ausfüllungs-Masse  der  Bla- 
senräume von  Mandelstein. 

Sachsen.  Gegend  yim' Zvnchau,  besonders  bei  PUndtz  und  Neu- 
dörfel,  in  Körnern,  und  als  Ueberzug  von  Mandeln  im  Mandelstein. 
PfaffenhauH  und  Zschoken,  in  Mandelstein.  Chemnitz,  Leissnig,  Hu- 
bertusburg  und  Göppendorf,  in  Porphyr,  mit  Achat,  Amethyst  undChal- 
cedon-Kugehi.    Zittau,  in  Kugeln,  in  Mandelstein. 

Hessen-Darmstadt.    Büdesheim,  in  Wacke. 

Baden.  Eichelberg  bei  Rothweil,  als  feiner  Ueberzug  in  Blasen- 
räumen des  Dolerit-Mandelsteins.    Pepisbuckel  bei  Ihringen,  "Echards- 
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berg  bei  AIAreiiach,  Scheibenberg  bei  Sagbaeh,  ids  färbende  Sobstanz 
des  Bitterkalks,  in  Dolerit.  Lützelberg  bei  SoMbach,  in  einem  etwas 
verwitterten  Dolerit-Mandelstein ,  oft  aasgezeichnet;  aocli  in  Psendomor- 
phosen,  nach  Aogit-Fonnen ;  bisweilen  kann  man  die  stufenweise  Um-» 
wandelang  aas  Aagit  m  Gränerde  bemerken. 

Oesterreicb.  Tyrol:  Berg  Cipü,  auf  schmalen  Lagen  und  Gängen, 
oft  mit  Analcim  gemengt,  in  Wacke.  Klaussen,  in  derben  Parthieen. 
Gebirge  von  Pozza,  mit  Kalkspath,  in  aasgezeichnet  schönen  Umwan- 
delangs-Pseadomorphosen,  nach  Aagit,  in  Melaphyr.  —  Ungarn:  Ko^ 
vaceif  mit  Chalcedon  in  basaltischem  Mandelstein. 

Italien.  Gotw.  Venedig:  Gegend  von  Verona,  Monte  BaUo,  aas- 
gezeichnet, and  in  grossw  Menge,  in  Mandelstein,  vqp  balbzersetzter 
Hornblende,  von  schwarzem  Glimmer  and  Qaarz  begleitet,  Massen  von 
Zoll-Grösse  and  darüber. 

Amerika. 

Britisches  Nord*Amerika.  Neu^SchoUland:  Peters^Poini ,  in 
Gesellschaft  von  Zeolithen,  von  Amethyst  and  gediegenem  Kupfer,  in 
Blasenräumen  von  Handelstein. 

Uruguay.  Gebend  von  Monte  Video.  Gegend  von  Cerro  de  Ba^ 
tuoif  auf  Klüften,  in  Porphyr. 

GÜAYAQUILLIT. 

Amerika. 

Colombia.    Qtdto,  GuayaqtäL 

G-URH  0  Fl  A  N. 

Europa. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens.  Gegend  von  Gurhof  und 
Aggsbach,  auf  Gängen  in  Serpentin,  bisweilen  mit  Talk-Blättchen  ver- 
wachsen. Frauhofen  unfern  Krems,  mit  Dolomit,  in  Glimmerschiefer.. — 
Steiermark.    Brucher  Kreis:  Graubath,  in  Serpentin. 

Russland.    Ural:  SlatousL 

G  Y  P  S. 

1.    Gypsspath* 
Europa. 
Spanien.    Toledo,    Gegend  von  Ocana,  in  schönen  Krystallen,  oft 
von  besonderer  Grosse,  in  Gyps.     GaHcia:  St  Jago  di  Composteäa, 
Krystalle,  in  Gyps-Gebilden»    Granada,  eis  Sand  in  Ebenen,  längs  der 
Meeresküste. 
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Frankreich.  DeparL  de  la  Seme:  Gegnd  tob  iP«m,  besonders 
bei  MorUmatre  und  Hütte  aux  Gurdeg,  in  ansgezeicIuieteB  ZwilÜngs- 
Krystallen ,  auch  in  der  Form  L.  25 ,  die  oft  eine  seltene  Grösse  errei- 
chen, and  meist  einzeln  im  Biergel  liegend.  Pasgy,  in  Gyps,  Umwände- 
Inngs-Psendomorphosen  nach  Anhydrit  Auteuäy  sdur  aasgezeichnete 
Krystaile,  L.  24.  Deport,  du  Jura:  MontoUer  anfem  Tourmoniy  in  der 
Gegend  von  Pobfny,  Kr)'stalle  and  krystaUinische  Parlhieen  in  Gyps- 
Gebilden.  Deport,  deg  Bauches^-du-Rhane :  Gegend  Yon  Aix,  besonders 
bei  Sain-Mitre,  zur  Rhomboeder-Gestalt  des  Kalkspathes  zosanimmige- 
häufle  Krystalle  in  Mergel.  Deport,  du  Puy-de^Dame:  Puy  de  Banne, 
Krystalle,  die  oft  bedeutende  Grösse  erlangen,  in  Spalten  eines  eisen- 
haltigen, mergeligen  Kalkes.  Puy  de  St.  Romain,  schöne  Krystalle,  in 
mergeligem  Kalk.  Puy  de  Corent,  krystallisirt^  mit  Kalkspath  in  Kalk- 
stein. Deport,  de  Fhere:  Gegend  yon' Chalonches ,  schöne  Krystalle, 
oft  durch  Kupferoxyd  gefärbt,  mit  Amianth,  auf  Erz-Gingen.  Deport, 
du  Haut-Bhin:  Bei  fort,  in  Gyps. 

England.  Cumberland:  Aiston.  Oxford,  häufig  in  ringsam  aas- 
gebildeten Krystallen  (L.  24} ,  von  ausgezeichnet  weingelber  Farbe. 
Smsex:  Shotoverhill,  in  schönen,  grossen  Krystallen. 

Schweiz.  Conton  Waodtland:  Bex,  in  Krystallen,  von  besonderer 
Grösse  und  Reinheit,  unter  andern  N.  437  und  438,  im  Gyps-Gebilde. 
St.  Gotthordt:  Canarialhal,  in  Umwandeluugs-Pseudomorphosen  nach 
Anhydrit,  in  Glimmerschiefer. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora  Kopparberg -- Kirchspiel:  Finbo, 
unfern  Falun,  in  säulenförmigen  Krystallen,  auf  den  Erz-Lagerstätten. 
(Nicht  sehr  ausgezeichnet).  —  Westmanland.  Sola- Kirchspiel:  So/- 
berg,  auf  Lagerstätten  von  Bleiglanz ^  in  Kalkstein,  krystallisirt,  in  Dru- 
senräumen. 

Preussen.  Schlesien:  Wehrau,  krystaUinische  Parthieen  im  Schutt- 
land. Sachsen:  Gegend  von  Bennstedt,  krystaUinische  und  sternförmige 
Parthieen,  in  einem  Thonlager  unter  der  Dammerde.  Westphalen:  Ge- 
gend von  Siegen,  Kobalt-Grube  „alter  wilder  Bär"  bei  Eiser feld,  auf 
Wacke-Gängen,  an  verwitterten,  eisenschüssigen  Stellen,  In  Wacke  ein- 
gewachsen. Rhein-Provinz: .  Pfützchen  bei  Bonn,  krystaUinische  Mas- 
sen, begleitet  von  Bitumen  und  durch  dieses  gefärbt. 

Harz.  Rammeisberg,  in  schönen  Zwiilings-Krystallen,  auch  in  Pseu- 
domorphosen  nach  Kalkspath-Formen.  Steigerthal,  in  schönen  Zwillings- 
Krystallen,  in  Schaumgyps.  Wildemann,  auf  Thonschiefer  krystallisirt. 
Lauterthal,  Stufenthal,  uhd  auf  mehreren  Eisenstein-Gruben.  Osterode, 
mit  und  in  derbem  Gyps.  (Der  Harz  liefert,  unter  andern  denkwürdi- 
gen Thatsachen,  Beispiele  für  die  Jugendliche  Entstehungswelse  mancher 
Gypse;  dahin  gehören  die  Gypsspath-Kryslalle ,  welche  sich  in  den  Bk* 
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scnraamen  alter  Hüttenschlacken  bei  der  Schulenherger  Silberhütte  und 
AUenauer  Ei$mhütte  and  auf  Grubenholz  im  Rammeisberg  finden). 

Sachsen.  Raschau  (besonders  früher),  mit  Eisenkies,  Zinnerz  und 
Magneteisen  auf  Erz-Lagerstätteli.  Johanngeorgenstadt,  mit  Hornstein 
und  eisenschüssigem  Quarz.  Altenberg ,  auf  Drusenräumen  und  Klüften 
in  Porphyr.  Auf  Gruben  bei  Freiberg  kam  früher  der  Gyps,  aber  nie 
aasgezeichnet,  vor.  Gegend  von  Dresden,  besonders  bei  Pesterwttz  am 
Buthhardsberg ,  auf  Klüften  in  Steinkohlen-Ablagerungen. 

Sachsen-Weimar.  Mettstädt,  wohl  ausgebildete  Krystalle,  unter 
andern  L.  25 ,  in  Thonschlchten  unter  einem  Loltenkohlen-FIötz. 

Sachsen-Goburg.  Reinhardsbrunn  CStolien  'Herzog  Ernst),  in 
schönen  Krystallen. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  hier  unter  andern  die  sehr  selte- 
nen Zwülungs-Blldungen  N.  440. 

Hessen-Gasse I.  Hofgeismar,  Krystalle,  in  Blasenräuman  des  Ba- 
salt. Frielendorf  bei  Ziegenhayn ,  nadelförmige  Krystalie ,  auf  Kluftflfi- 
chen  m  Braunkohle.  Riecheisdorf,  auf  Erz-Gängen,  in  kleinen,  farb- 
losen, oft  vollkommen  durchsichtigen  Krystallen;  seltener  in  Zwillings- 
Gestalten,  in« Barytspath  eingeschlossen,*  welcher  in  Bruchstücken  von 
grauem  Todt-Liegenden  enthalten  ist. 

Baden.  Herthen  am  Rhein,  im  Gyps-Gebllde,  mit  Kalkspath,  oft 
in  ausgezeichneten  Krystallen  (L.  24),  meist  sehr  in  die  Länge  gezogen. 
Oeflingen,  unfern  Wehr,  Krystalie,  in  derbem  Gyps.  Grube  Teufels- 
grund  im  Münsterthal ,  in  nadelförmigen ,  spiessigen  Krystallen ;  unlängst 
sollen  sich,^  auf  Kleidungsstücken  in  Gruben,  zarte  Gypsspalh-Krys(jille 
gebildet  haben.  Wolfach,  Grube  Wenzel,  mit  Fahlerz  und  Bleiglanz  in 
Granit.  « 

Würtemberg.  Sulz  am  Neckar;  Heilbronn;  Bopser  hei  Stuttgardt, 
Beutelsbach,  Murrhardt,  Nürdingen  und  Wasseral fingen :  allenthalben 
in  Gyps-  und  in  Steinsalz-Gebilden. 

Oesterreich.  Ijind  ob  der  Ens:  Dürenberg  bei  Hallein,  zierliche 
Krystalie,  unter  andern  L.  25, 'oft  nadel- und  haarförmig,  auf  den 
Wandungen  der  Salzkammern.  Leogang  im  Salzburgischen,  mit  Strahl- 
kies und  Kupferkies,  in  Grauwacke.  —  Steiermark:  Judenburger  Kreis : 
Admont,  mit  Steinsalz.  Aussee,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen 
nach  Anhydrit.  Brucker  Kreis.  St,  Gallen:  Schladming,  mit  Blei- 
glanz. — -  Tyrol:  Geyer,  wenig  deutliche  Krystalie,  theils  durch  Ku- 
pferlasnr,  theils  durch  arseniksauren  Kobalt  gefärbt,  in  kleinen,  hohlen 
Räumen  von  Kalkstein.  Schwatz  am  Fiebelkofer ,  in  Krystall  -  Drusen, 
in  Kalkstein.  Sälzberg  bei  Hall,  in  Krystallen  (L  24  und  25) ,  in  Stollen, 
an  den  Ulmen,  auch  auf  der  Sohle,  als  neueres  Erzeugniss.  —  Böh- 
men:    Schlakenwalder   und    Schöitf eider    Zinnerz-Lagerstätte,    kleine, 


262  Gypsspath. 

nndeaUiche,  nadelförmige  Kristalle,  buschelßrmige  Dnuseo,  auf  Qaarz 
bildend,  aach  mit  Braun-Eisenocker,  auf  Granit.  Zwischen  Motiol  and 
Brzewniaw,  in  der  Gegend  von  Prag,  grosse  KrystaDe,  im  anfge- 
schwemmten  Lande.  Kaaden,  Krystalle;  von  besonderer  Schönheit,  un- 
ter andern  N.  434.  Meroniz,  krystallinische  Massen  und  undeutliche 
Krystalle,  rothen  Granat  einschliessend.  Gegend  yon  BiHn,  Litschitz, 
Sedälz  und  Saidschitz,  zum  Theil  in  sehr  schönen  Krysti^len  (unter 
andern  L  24),  in  einer  machtigen  (wahrscheinlich  der  Brannkohlen-Forr 
mation  angehörigen)  Mergel-Ablagerung.  Franzensbad,  kleine  Krystalle, 
im  Moorgrund.  —  GaHzien:  Gegend  von  Lemberg,  grosse,  krystallini- 
sche Massen,  in  grauem  Mergel  und  Thon.  —  Ungarn.  Barscher  Co^ 
ndtat:  Kremhitz,  mit  Quarz\  auf  £rz-Lagerstäl;en  in  Diorit.  Honther 
Camitat:  Schemmtz^  in  Kry stallen  (L.  24) ^  mit  Amethyst,  Braunspath, 
Barytspath,  Eisenkies,  ßleiglanz  und  ßlendiB,  auf  Erz-Lagerstatten,  in 
Diorit-Porphyr.  Sohler  Comitat:  Herrengrund,  in  Krystallen  und  strah- 
ligen Parlhieen,  von  gelblicher,  grünlicher,  röthlicher  und  blaulicher 
Farbe,  mit  Kupferkies  und  Fahlerz,  in  Grauwacke.  AUgeUrg ,  unfern 
Neusofd,  krystallisirt  und  blätterig,  mit  Eisenspath^  in  Glimmerschiefer. 
Szathmarer  Camitat:  Kapnik,  krystallinische  Massen,  mit  Blende  und 
Kupferkies  verwachsen,  auch  begleitet  von  Braunspath,  in  Porphyr. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Griaz  unfern  Chamouny,  in  Kry- 
stallen, in  derbem  Gyps.  Piemont:  Gegend  von  Tortona  und  Voghera, 
krystallinische  Parthieen  und  Krystalle,  in  Gyps-Gebilden.  —  Toscana: 
Monte  Donato,  unfern  Florenz,  in  Gyps-Gebilden.  —  Neapel:  Vesuv, 
auf^paltnngen  und  in  Blasenrdumen  von  Laven^  von  Schwefel  begleitet, 
ferner  in  Gesellschaft  von  Kalkspath,  ^itterspath,  Aragon;  häufiger  auf 
der  Oberfläche  der,  dem  Einwirken  von  Fummarolen  ausgesetzten, 
Schlacken.  In  den  Blasenrfiumen  der  Lava-Auswürflinge  der  grossen 
Eruption  von  1822,  mit  Blättchen  von  Eisenglimmer.  —  Sicilien:  Gir- 
genti,  in  Gyps-Gebilden,  sehr  ausgezeichnete  Krystalle ,  N.  434^  von 
Schwefel  und  schwefelsaurem.  Strontian  begleitet.  Insel  Lipari,  in  Höh- 
lungen, von  vulkanischen  Gebilden  umschlossen. 

Griechenland.  Sousahi  unfern  Megara ,  kleine  Krystalle ,  in  Thon, 
von  Schwefel  begleitet.  —  Cycladen:  Insel  Müo  bei  Woudia,  schöne, 
grosse  KrystaUe,  in  einem  thonigen,  eisenschüssigen  Conglomerat.  Cha- 
lahis,  in  thoniger  Erde,  mit  Gerolle. 

Russland.  Halbinsel Taman,  Krystalle,  in  mergeligem  Thon.  Sibi-* 
rien:  Salzwerk  Ilezkaja  Saschtschita ,  unfern  Orenbtarg,  mit  Steinsalz. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.  Fortaventura:  los  Ußnos  de  la  Con^ 
ception. 
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Mascarenhas -Inseln,  Eiland  Bourbon:  Rosemont-Grotte ,  als 
glänzend  weisser  Ueberzog  auf  stalactitischen  Laven-Gebilden. 

Amerika. 
,  Britisches  Nord  -  Amerika.      Neu -Schottland:    Gegend  von 
Par$barough,  schöne  Kryslalle,  die  in  einem  thonigen  Gebilde  liegen. 

Vereinigte  Staaten.  Ohio:  Paland,  in  ausgezeichneten  Krystal- 
len.  New^Yorh:  Lockport,  schöne  Krystalle,  in  Kalk.  Maryland: 
St  Marys,  darch  Grösse  und  VoUendang  sehr  ausgezeicimete  Krjrstalie. 
Auch  in  Tennesee  und  lUmois,  an  verschiedenen  Orten. 

Mexico.  Zacatecas,  in  schönen  Krystallen,  auf  Erz-Gängen  inlDio- 
rtt-^Gebirge,  in  Drasettränmen  der  Gänge ,  in  oberen  Teufen ;  femer  in 
Rissen  von  Bergwänden,  und  als  neueres  Erzeagniss  im  „alten  Manne^. 
Guadalcazar,  mit  Schwefel  ^"^  auf  einem  Trumm  in  Granit. 

2.    Faser-Gyps. 
Europa. 

Spanien.    AÜ  CasHlien:  St,  Maria  del  Ctibo. 

Frankreich.  Depart:  du  Haut-Rhiri:  Oberbergheim,  Hattsladt  u» 
a.  a.  0.    Depart,  du  Bas  Khin:  Waldenburg,  Ftexheim. 

England.  Cumberland.  Derbyshire.  Worcestershire.  Yorkshire, 
Devonshire. 

Schottland.    Gegend  von  Dumbarton. 

Schweiz.  Canton  Neufchatel:  durch  schönen  Perlmuttefglanz  aus- 
gezeichnet. 

Prenssen.    Sachsen:  Gegend  von  Mansfeld,  ziemlich  verbreitet. 

Harz.  Wernigerode,  Harzeburg,  Blankenburg.  Ilfeld,  auf  der 
Trift,  von  besonderer  '  Schönheit  und  sehr  ausgezeichnetem  Seidenglanz, 
Clausthal:  Grube  EUsabeth,  auf  Adern  und  Trümmern  in  Grauwacke. 

Sachsen- Weimar.    Jena,  fleischroth. 

Hessen-Cassel.    Gegend  von  Frankenberg. 

Baden.    Hasmersheim.    Kaiserstuhl  -  Gebirge. 

Würtemberg.    Heilbronn  und  in  der  Nähe  von  Stuttgardt. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg.  —  Tyrol,  fiemlich 
häufig,  besonders  bei  Hall.  —  Böhmen:  Kaaden,  dünne  Lagen 
zwischen  Braunkohle-Schichten.  —  Ungarn,  Sohler  Cotnitat:  AUge-- 
birg,  von  blassrother  Farbe,  mit  Kupferzen ,  in  Glimmerschiefer.  Gegend 
von  St.  Andre,  mit  Kupferkies  und  Eisenspath ,  in  Glimmerschiefer. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  Bkisenräumen  ausgeworfener  Lava- 
Stücke. 
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3.  S&haum-Gyps. 
Europa« 

Frankreich.  Depart,  de  la  Seine:  Montmartre  bei  Paris ,  mit 
Gypsspatb  und  körnigem  Gyps. 

Harz.  Steyertiialy  unfern  Nordhausen,  tiefer  Graben  am  Schellen^, 
berg,  verwachsen  mit  Gypsspath,  in  Mergel-Lagen  der  Zfechstein-For- 
mation^  in  rundlichen  Massen,  in  körnigem  Gyps. 

Baden.  Augen  bei  Kandem,  rundliche  Weitungen  im  Kugel-Jaspis, 
ganz  oder  theilweise  erfüllend,  sehr  selten. 

4.  Körniger  Gyps. 
Europa. 

Spanien.  Sierra  Nevada:  Gegend  von  Berja,  bildet  einen  mäch- 
tigen, mit  Dolomit  bedeckten  und  durch  Thonschiefer  begrenzten,  Stock; 
im  Gyps  liegen  grössere  und  kleinere  Bruchstücke  des,  von  ihm  durch- 
brochenen, Thonschiefers. 

Frankreich.  Depart,  de  la  Seine:  Gegend  von  Paria.  Monimar» 
ire,  BelemUe,  Montmorency,  Meaux  etc.  Deport  des  Bauches-^u^ 
BMne:  Gegend  von  Äix. 

England«    Derbyshire. 

Schweiz.  Canton  WälUs,  ziemlich  verbreitet  und  oft  grosse  Fels- 
massen zusammensetzend.  Canton  Tessin:  Äirolo,  meist  auf  Glimmer- 
schiefer ruhend. 

Dänemark.    Holstein:  Segeberg. 

Preussen.    Sachsen:    Gegend   um  Mansfeld  und  um  Naumburg , 
weiss,  mit  Gypsspath  verwachsen. 
.  Hannover.    Lüneburg. 

Harz.    Nordhausen:  Osterode,  Stollberg' 

Sachsen-Coburg.  Gegend  yon Eisenach.  Bihenau,  Friederichs- 
roda,  lichte-fleischroth ,  mit  kleinen,  eingewachsenen  Berg-Krystallen. 

Hessen-Cassel.    Trankenberg,  Riecheisdorf. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Goüing,  lichte-fleischroth,  Stel- 
lenweise zerfressen.  Salzburg,  mit  Nieren  von  Fahlerz,  auf  G&ngen 
in  Grauwackeschiefer.  —  Tyrol:  Becken  des  Ävisio.  —  GäUzien: 
Mielnice,  und  an  andern  Orten,  mit  Kreidemergel,  bisweilen  auch  mit 

Schwefiä. 

Italien.  Sardinien.  Saooyen:  Tarentaise.  FiemonJt:  Aosta^Thal. 
Genua,  besonders  in  der  Nähe  von  la  Rochetta.  Gouv.  Venedig,  m 
der  Gegenl  von  Vicenza. 

5.    Gypserde. 

Europa. 

Frankreich.    Depart.  de  la  Seine:  Montmartre,  in  körnigem  Gyps. 
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Schweiz.     Canion  Basei:   Münchensteiner- Grube  hti  Basel,  in 
Gyps. 

Preussen.    Sachsen :  Jena, ,  in  Gyps.   Wimmelburg ,  unfern Mansfeld. 

Hannover.    Latdenstein,  in  Gyps. 

Harz.  .  Nordhausen,  Ilfeld,  Osterode,  auf  grösseren  oder  kleineren 
Nestern,  in  Gyps. 

Sachsen-Coburg.    Gegend  von  Saalfeld,  in  Gyps. 
"    Hessen-Gasse  1.    Frielendorf  uniern  Ziegenhayn,  in  einer  Braun- 
kohlen-Ablagerung, in  zarten^  kugeligen  Parthieen. 

Würtemberg.    Bopser  bei  Stuttgardt,  mit  Mergel  und  Gyps. 

Oesterreich.     Tyrol:  Rehrerbichl  bei  KizbichL 

Italien.    Savoyen:  Berg  Champion  unfern  MouHers. 


HAARKIES  s.  SCHWEFEL -NICKiCL. 
HAARSALZ  s.  BITTERSALZ. 

HAIDINGERIT. 

Europa.' 

Oesterreich.    Böhmen:  Joachmsthal  C?) 

HALBOPAL    Cden  HOLZOPAL  mit  begriffen.3 
"Europa. 

Spanien.  Madrid:  Cerro  de  Vallecas,  mit  Meerschaum,  in  Vor- 
dringungs  -  Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Formen ;  die  Krystalle  sind 
theils  im  Innern  hohl,  theils  haben  sie  einen  Kalkspath-Keru. 

Frankreich..  Depart  du  Puy-de-Ddme :  Gergoma-Berg  unfern 
Clermant,  in  kleinen  Lagern^  auch  Gänge  bildend,  im  Süss- Wasser- 
Kalk.    St  Ponnet,  Holzopal.    Deport  du  Unret:  Gegend  von  Orleans, 

England.  Comwall:  Gruben  Huel  Damsel,  Rosewame,  angeblich 
auf  Kupfererz-Gängen. 

Schottland.    Insel  Rum,  auf  Gängen  in  Diorit. 

Irland.    Grafschaft  AnJbrim,  selten,  m  Trapp. 

Schweiz.    Canton  Neufchatel:  Thal  von  Lode,  in  Kalkstein. 

Dänemark.  Faröer.  Strömöe:  Haldersvig,  in  Mandelstein.  A- 
land,  in  doleritischem  Mandelstein. 

Preussen.  Schlesien,  Kosemitzer^  und  Grochauer^Gebirge ,  mit 
Chrysopras,  Chalcedon,  Quarz  und  gemeinem  Opal,  als  AusfüUungs-' 
Masse  der  Serpentin-Klüfte,  selten  durch  Nickeloxyd  gefärbt.  Gegend 
von  Landesbuiy  am  sogenannten  MummeUoch,  ii\  geringer  Menge,-  in 
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• 
Basalt.  —  Rhein^Provinz.  Siebengebirge:  Quegstein  und  Obercassel, 
im  Thal  zwischen  der  kleinen  Rosenau  and  dem  Nonnenstromherg  und 
bei  FalHenherg,  Holzopal,  von  ausgezeichneter  Schönheit,  in  Bräunkoh- 
len-Sandslein. Leimersdorf  an  der  Ahr,  unfern  Ahrweiler,  Hol^opal, 
von  schön-faseriger  Textur,  mit  bituminösem  HoU,  in  grossen  Blöcken, 
in  einem  Braunkohlen-Lager. 

Oldenburg.  •  Birken feld:  Ober-Jeckenbach  unfern  Oberstein,  in 
Mandelstein. 

Sachsen.  Gegend  von  Leissnig,  mit  gemeinem  Opal,  in  Quarz - 
und  Amethyst-Kugeln,  in  Porphyr.  SedHtz^  in  Trümmern  und  Platten, 
in  Thonporphyr.  Eibenstoch  und  Johanngeorgenstadt,  selten,  auf  Zinn- 
erz-Gängen. Freiberg ,  auf  Gfingen,  mit  Silbererzen,  Bleiglanz,  Quarz, 
Braunspath  und  gemeinem  Opal.  Eibenstock  und  Burkhardsgrün,  als 
Geschiebe: 

Sachsen-Goth«a.  Gräfentonna,  als  Versteinerungs  -  Masse  in 
Kalkstein. 

Hessen-Gasse  1.    Am  Habichtswald,  Holzopal ,  in  PolirscUefer. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim,  auf  Gängen,  in  Anamesit,  mit 
Hornstein  und  Chalcedon.  Der  Halbopal  kam  früher  von  ausgezeichneter 
Schönheit  vor,  die  verschiedensten  Farben,  theils  in  streifigem  Wechsel, 
zeigend,  jetzt  sind  die  Gänge  verschüttet. 

Würtemberg.  Hohentwiel,  nierenförmige  Parthieen,  auf  Chalce- 
don, mit  Holzopal  in  Phonolith. 

Oesterreich.  Steiermark.  Brucker  Kreis:  Freyenstein,  am  Dol- 
Unger-Grund,  —  Böhmen:  Luschitz  und  Sedlitz  bei  BiHn,  bildet  Ne- 
ster, bis  zum  Durchmesser  eines  Klafters,  in  basaltischem  Tuff^  zeigt 
bisweilen  verschiedene  Färbung,  von  Thon-Eisenstein-Nieren  und  GHm- 
mer-Blättchen  begleitet.  Abhang  des  Kolosoruker  Berges  in  der  Gegend 
von  BiUn,  in  einem  gelblichen  Thon,  mit  Olivin  und  Augit,  schon  dem 
gemeinen  Opal  sich  nähernd.  Am  nordwestlichen  Abhang  des  Fuchs- 
berges  unweit  BiUn,  in  einem  (wahrscheinlich  zur  Braunkohlen-Forma- 
tion gehörigen)  quarzigen  Sandstein.  Rothaugezd,  in  Knollen,  von 
schwarzer  Farbe,  in  braunem  Thon.  Horzenzer^Berg  bei  Kostenblatt, 
in  jüngeren,  tertiären  Gebilden.  —  Mähren:  Neu^Wieslitz.  —  l/h- 
gam.  Abaujvarer  Comitat:  Telkebanya,  mit  gemeinem  Opal,  in  Por- 
phyr. Arka,  von  den  verschiedensten  Farben,  in  Blöcken.  H&rlein, 
lose.  Sohler  Comitat:  Libethen,  von  ausgezeichneter  Schönheit,  mit 
Hoizopal,  in  einem  irachytischen  Conglomerat.  Detwa,  mit  gemeinem 
Opal,  in  Thonporphyr.  Honther  Combat:  Borfö,  mit  sehr  schönem 
Holzopal,  nesterweise,  in  Basalt.  Antal,  Holzopal  mit  Holzstein,  lose 
auf  den  Feldern.  Bukanz,  mit  Hornstein  und  Chalcedon.  -  Schemmtz, 
in  Porphyr.    Barscher  Comitat:  Kovacsi,  mit  Chalcedon  und  Grönerde, 
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in  basaltischem  HandelsteiD.  GUuhütte  bei  Kremmtz,  mit  Jaspis  and 
Holzstein.  Jastraba,  mit  gemeinem  Opal,  Chalcedon  j  Holzopal  und  Hörn- 
stein.  ApaH'-Felsö,  in  Sand  und  GeröUe,  Holzopal  mit  Holzstein.  Neo^ 
grader  Comtat:  Szenno,  Holzopal  in  Thon-Porph)T.  ZempUner  Ca^ 
mUat:  Remete  (Berg)  in  Porphyr.  Erdöbanya,  in  porphyrartigem  Tröm- 
mer-Gestein.  Tokay,  U«lzopal  in  Porphyr.  SaroserComUai:  Eperik», 
mit  gemeinem  Opal. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Mussinet  hei  Turin y  in  Serpentin. 
—  Toscana,  Insel  Elba:  Monte  Fico,  mit  Lievrit  and  Strahlstein  in 
Glimmerschiefer.  —  Sicilien:  Ldpari,  in  einem,  durch  Fommarolen  sehr 
zersetzten,  vulkanischen  Gestein. 

Griechenland.  Dorf  Apo  Theodoro  bei  Theben,  rundliche  Stacke 
mit  Meerschaum,  in  einem  talkig-thonigen  Conglomerat. 

Afrika.  ^ 

Capland.    Gegend  am  Orange^Fltiss ,  als  Geschiebe. 
Ganarische  Inseln.    Canaria:  Gegend  von  ValsequillOj  sehr  zer- 
setzt 

Amerika. 

Mexico.  HocoHÜan,  in  trachytischem  Trümmer  -  Gestein.  Teco^ 
satala,  einzelne  Stucke  in  Porphyr -Conglomerat.  Santa  Maria  de 
Amialco ,  grosse  Massen  in  Feldstein-Porphyr.  Cerro  del  Mercado  un- 
fern ßurango,  in  Porphyr-Kugeln.  Meierei  Esperanza,  mit  Pechstein 
in  einem  Porphyr-Conglomerat.  Cornejo,  einzelne  Parthieen  in  Trachyt- 
Conglomerat.  Pinos,  in  Porphyr.  Zagtuütipan,  in  einem  quarzigen 
Gestein  mit  Hornstein.  Charquiüos,  in  Mandelstein.  Salitre,  in  Nieren 
und  Nestern  in  Trachyt. 

H  A  L  L  0  Y  S  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Housscha  bei  bayonne.  La  Youth  und 
Thiemers,  in  Jurakalk?  Deport,  des  Ardennes:  Ecoyne  unweit  Me^ 
zieres,  von  Eisenerzen  begleitet,  in  kleinen  rundlichen  Massen  in  Dflu- 
vial-Thon. 

Niederlande.  Belgien:  Angleure  bei  Lüttich,  im  „Uebergangs- 
kalk" ,  in  Kugeln  und  Nieren,  oft  von  Faustgrösse,  mit  Eisen-  und  Blei- 
erzen. 

Preussen.  Schlesien:  Miechowitz  unfern  Tamomtz,  in  ein^,  auf 
Muschelkalk  ruhenden,  Galmei-Lage.  ^ 

Amerika. 

Colombia.  Neu^Granada:  Guataque,  angeblich  in  einem  kehligen 
Schiefer. 


268  Harhotom. 

H  A  R  M  0  T  0  M. 

Europa. 

Schottland.  StrotUian,  dorch  Reinheit  und  Grösse  ausgezeichnete 
Krystalle ,  L.  60 ,  auf  Barylspath-  und  Kalkspath-Gängen  in  Gneiss ,  mit 
kohlensaurem  Stroniian ,  Bleiglanz  und  Eisenkies.  Gegend  von  Dumbar-^ 
ton,  KrystaHe  in  Höhlungen,  oder  auf  KluilfMchen  einer  basaltischen 
Felsart  y  mit  Analcim. 

Irland.    Eiland  Magee,  in  Mandelstein.    GiantS'-Camewaf^,  in  Basalt. 

Norwegen.  SHft  Chriitiama:  Kongsberg,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, Krystalle,  vorzäglich  L.  62. 

Preussen.  Schlesien :  Rudelstadt  unfern  Kupfetherg ,  schöne  Zwil- 
lings-Krystalle ,  welche  bisweilen  mit  Eisenoxyd  überzogen  sind,  mit 
Silberglanz ,  Kupferkies,  Barytspath  und  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Horn- 
blendeschiefer. Sirkwitz,  Dembio  bei  Oppeln,  kleine  Krystalle  in  Bia- 
senräumen  von  Basalt.  —  Rhein^Promnz :  MSideherg  bei  Linz,  schnee- 
weisse  Krystalle,  die  Wandungen  von  Biasenräumen  in  Basalt  überklei- 
dend. Gierswiese  bei  Honnef,  kleine  Krystalle  in  Basalt.  An  der  so- 
genannten Goldkiste,  unfern  des  Bruderkunzberges ,  in  Basalt. 

Harz.  Andreasberg,  Zwiilings-KrystaUe  von  ausgezeichneter  Schön- 
heit (L.  623  f  mitunter  an  beiden  Enden  ausgebildet ,  meist  auf  zerfres- 
senem Quarz  und  Kalkspath  sitzend,  bisweilen  mit  einem  Anflug  von 
Talk  bedeckt,  besonders  auf  der  Grube  Bergmannstrost.  Grube  Ka- 
tharina Neu  fang ,  grosse  Krystalle  von  brauner  Farbe,  auch  derb,  kam 
früher  häufiger  vor. 

Oldenburg.  ^  Birkenfeld:  Oberstein,  besonders  im  schwarzen  Fel- 
sen, oberhalb  der  Mühle  und  am  ScMossberg,  mit  Chabasie  auf  Kluft- 
flächen und  in  Blasenräumen  von  Mi^ndelstein ,  avdh  auf  Kalkspath-Gän- 
gen; mit  Am_ethyst,  Chabasie  und  Nadeleisenerz  in  Achat-Kugeln,  stets 
krystallisirt,  L.  60  und  61. 

Hessen-Gasse  1.  Stepipel  bei  Marburg,  sehr  schöne  Krystalle  (un- 
ter andern  L.  60}  in  Basalt ,  welche  oft  eine  seltene  Grösse  erreichen ; 
kam  vorzüglich  neuerdings  wieder  ausgezeichnet  vor.  Calvarienberg  bei 
FuMa,  kleine  Krystalle  in  Basalt. 

Hessen-Darmstadt.  Annerode  bei  Giessen,  schöne  Krystalle  in 
Blasenräumen  des  Basaltes.  Laubach  und  Gedem,  in  Höhlungen  von 
Büsalt. 

Nassau.  Westerburg,  mit  Chalcedon  und  Mesotyp,  in  Blasenräumen 
des  Basaltes.  Amdorf,  Krystalle  mit  Epidot,  in  Drusenräumen  von  Dio- 
rit  Am  sog^annten  Steimelchen  bei  Altenkirchen,  oft  ausgezeichnete 
Krystalle,  in  Basalt.  Härtungen,  mit  Chabasie  und  Stilbit  in  Biasen- 
räumen von  Basalt;  Harmotom  erfüllt  stets  den  unteren,  Stilbit  den  obe- 
Theil  der  Blasenräume.    Langenaubach-Thal,  mit  Chabasie  in  Basalt. 


Harrikgtonit.  —  Hausuakmt.  269 

Baden.  Lützelberg  bei  Säshach  im  Kaiserstuhl  -  Gebirge ,  kleine 
Krystalle  in  Biasenränmen  des  Dolerit-Mandelsteins ,  von  Bitterspalh  und 
Sliibit  begleitet.  Wartenberg  bei  Donaueschingen,  in  Biasenränmen  von 
Basalt.    Bischoffingen,  Burgheim  und  Endingen,  in  Dolerit-Mandelstein. 

Oesterreich.  Böhmen:  Marienberg  bei  Aussig;  mit  Apophyllit  in 
Phonolith.  Mosern;  in  Trachyt.  Schima,  kleine  Krystalle  in  thonigem 
Basalt.  Kamnitz,  in  Blasenräumen  des  Basaltes,  begleitet  von  Chabasie 
und  Gomptonit.    Hauenstein,  in  Basalt. 

Italien.  Venedig:  Vicenza,  in  Mandelstein.  -^  Kirchenstaat:  Capo 
di  Bove  und  VaUerano,  aaf  KluMachen  von  Nephelin-Dolerit,  Krystalle 
CL.  603^  theils  roUkomn^n  wasserhell  und  klar,  auch  schneeweiss^  zu 
Kugeln  gehäuft,  mit  drusiger  Oberfläche,  und  krystaUinische  Parthieenf 
(auch  Zeagonit ,  Gismondin  oder  Abrazit  genannt).  —  Neapel:  Monis 
Somma,  in  ausgeschleuderten  Lava-Blöcken,  zuweilen  begleitet  von  Thom- 
sonit,  Analcim,  Magneteisen,  Aragon  nndgksigem  Feldspatli,  sehr  kleine 
und  wenig  deutliche  Krystalle,  sogenannter  Phillipsit.  —  SidHen:  Ad 
Reale,  mit  Herrschelit,  in  Blasenräumen  eines  vulkanischen  Gesteins, 
sogenannter  Phillipsit. 

HARRINGTONIT. 

Europa« 

Irland.  Im  nördlichen  Theile  dieses  Landes.  (^Gehört  entweder  zum 
Thomsonit  oder  Gomptonit.) 

H  A  R  T  I  T. 

Europa. 
Oesterreich.     Land  unter  der  Ens:  Oberhart  unfern  Gloggnitz, 
weisse,  schwach  fettglänzende  Massen,  Sprünge  in  bituminösem  Holz,  oder 
in  Holzstein  ausfällend. 

HATCHETIN. 

Europa. 

England.  Süd-  Wales :  Merthyr  Tydvil,  als  Ausfüllung  kleiner  Adern 
in  einem  Eisenstein-Lagec,  mit  Bergkrystall  und  Kalkspath. 

HAÜSMANNIT. 

Europa. 

Harz.  Ilfeld,  au(  Gängen  in  Porphyr,  bisweilen  in  Umwandeinngs- 
Pseudomorphosen  nach  Manganit. 

Sachsen-Weimar.  Oehrenstock  unfern  Ilmenau,  auf  Gängen  in 
Porphyr;  auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 
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Hessen-Cassel.  Lei$a  bei  Battenberg  onweit  Marburg ^  mit  Py- 
rolnsit  und  Psilomelan. 

H  A  ü  Y  N. 

Europa.. 

Frankreich.  Deport,  du  Puy^de^Ddme:  Roche^Sanadoire ,  kleine 
Partbieen  in  Phonolith.  Mont  Dore,  in  Dolerit.  Deport  du  Cantal: 
Falgimx,  in  Phonolith. 

Schottland.  Insel  Tgree,  bei  dem  Meierhoie  Bolophaitrichy  kleine 
Körner,  mit  Malakolith,  Feldspath  und  Glimmer  in  kömigem  Kalk,  der 
Ginge  in  Gneiss  bildet. 

Prenssen.  Rhein^Pravinz :  Kloster  Laach,  Ranten-Dodekaöder  nnd 
Octaäder,  körnige  Massen  und  Körner,  theils  von  ausgezeichneter  rein 
blauer  Farbe  ^  so  unter  andern  beim  Veitskopf,  am  Abhänge  nach  Glöss 
zu,  auch  am  Krufterofen,  stets  in  losen  Blöcken,  in  einem  eigeuthum- 
liehen  Gemenge,  bestehend  aus  Hornblende,  Augit,  glasigem  Feldspath, 
Glimmer,  Magneteisen  und  Titanit;  seltener  in  einem  bhisigen,  vulkani- 
schen Gestein ,  reich  an  Krystallen  glasigen  Feldspathes.  Niedermendig 
bei  Andernach,  mit  Augit,  OKvin  und  Körnern  von  glasigem  Feldspath 
in  verschlacktem  Basalt.  Andernach,  in  Trass.  Pleith  bei  Andernach^ 
in  Bimsstein.  Tönisstein  uniern  des  Laacher  Se^s,  in  Trass.  Mayen, 
in  Basaifr,  selten. 

Italien.  Kirchenstaat,  Alhano  fin^arino,  mit  Mapeteisen,  Glim-* 
mer  und  Augit,  in  Peperin.  Am  Denkmal  der  Cäcilia  Metella  bei  Rom, 
unfern  Capo  di  Bove,  und  bei  Tavolato,  in  Lava,  mit  Leucit,  biswei- 
len in  demselben  eingeschlossen,  mit  Augit,  Nephelin,  Melilith  und  salz- 
saurem Kupfer.  —  Neapel.  Provinz  BasiUcata:  am  Vullur-Berg  un- 
fern Melfi,  oft  von  besonderer  Grösse.  (^Hier  in  solcher  Häufigkeit,  dass 
er  einen  grossen  Theil  der  Lava -Massen  ausmacht,  auf  welchen  die 
Stadt  Melfi  erbaut  ist.)  Vesuv  ^  als  Auswürfling  mit  Glimmer,  Leucit, 
Augit,  Olivin  und  Idokras,  theiis  in  einem  höchst  feinkörnigen  Gemenge 
aus  OliviD-,  Spinell-  und  Magneteisen-Theilchen.  Madonna  del  Area 
an  der  Somma,  mit  Glimmer  in  körnigem  Kalk. 

Afrika. 
Azoren.    Eiland  St.  Miguel,  in  verscklacktem  Basalt. 

H  A  Y  D  E  N  I  T. 

Amerika, 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Baltimore,  mit  Eisenspatbi  auf 
Kluftflächen  von  Gneiss. 
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HAYTOBIT  s.  CHALCEDON. 
HEDENBERGIT  s.  AUGIT. 

HEDYPUAN. 

Europa. 

Schweden.  Wermeland.  Philipp$tadi8^KirchBpiel:  Langbanshyita, 
mit  braunem  Granat,  in  Kiesel-Mangan. 

HELIOTROP. 

Europa. 

Schottland.  Insel  Mtül^  Ueine,  nierenförmige  Stacke,  in  Basalt. 
Insel  Kerrera,  in  Basalt.  Insel  Glass)  in  basaltischem  Mandelstein. 
Insel  Rum:  Gebirge  Scottirmore,  von  besonderer  Schönheit  in  Mandel- 
stein, mit  krystallisirtem  Quarz  und  Chaicedon,  kleino  Gänge  bildend. 
Ehmoul^HUgel,  mit  Grünerde,  in  basaltischem  Mandelstein. 

Irland.    Ufer  des  Lotigh  Neagh. 

Dänemark.    Faröer:  Famarüsundy  in  Mandelstein. 

Sachsen.  Vielau  und  Planitz,  mit  Hornstein  und  Jaspis,  in  Pech- 
stein-Porphyr.   Frohburg,  mit  Hornstein,  als  Geschiebe. 

Oesterreich.  Tyrol:  Gebirge  von  Valle  und  della  Giumella,  in 
Mandelstein,  mit  Efisenkies-  und  Kalkspath-Krystallen.  —  Böhmen:  Ko- 
sakow  und  am  Lewiner  Berg,  auf  unregelmässigen  Klüften ,  mit  Jaspis 
und  Hornstein  im  Mandelsteiu.  —  Ungarn.  Honther  Camitat:  Giesz" 
häbel  unfern  Scbemniiz,  als  Geschiebe  (angebhch}. 

Italien.    Toscana,   Insel  E^ba:  S.  Giovanni,  kugelig,  in  Serpentin. 

Rttssland.    Ural:   Orsk. 

Asien. 

China.    Tartarei, 
Freie  BuchareL 

Ostindien.    Bukhun  CQder  Deccan):    Imagaon  unfern  Ahmednug"' 
gur,  in  basaltischem  Mandelstein. 

Afrika. 

Aegypten. 

Australien. 

Neu -Holland.  Mit  Chaicedon  und  Achat  in  basaltischem  Mandel- 
stein, von  besonderer  Schönheit. 

Amerika. 
Grönland.    Disho^Insel:  auf  Adern  und  in  Biaaenräunen  in  BasalL 
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Britisches  Nord-Amerika.  Neu^Schoitland :  Chubes^Cove^Bay , 
in  Mandelstein. 

Uruguay.    Cerro  de  BatwH,  in  Porphyr. 

H  E  L  V  I  N.  ^ 

Europa. 

Sachsen.  Rittersgrün  und  Bergmannsgrün  bei  Schwarzenberg ,  mit 
Granat,  Ghlorit,  Quarz,  Blende  und  Kupferkies,  in  Gneiss.  Breiten- 
brunn  am  „Kalten  Kdber^ ,  in  Braun-Eisenstein. 

HEPATIT  s.  BARYTfSPATH. 

H£RD£RIT. 

Europa. 

Sachsen.  Ehrenfiriedersdorf,  gelblich-weisse,  kleine  Krystalle,  mit 
Apatitspath ,  Flussspath ,  Topas ,  Arsenikkies  und  Zinnerz ,  auf  Quarz  auf- 
gewachsen. 

H  E  R  R  E  R  I  T. 

Amerika. 

Mexico.  Älbarradon,  in  Gesellschaft  von  Bleierzen,  auf  einem  Gang 
im  „Uebergangskalk". 

HERSCHELIT. 

Europa. 

Italien.  Sicilien:  )ici  Reale ,  zierliche,  sechsseitige  SAulen,  mit 
Harmotom  in  Blasenräumen  eines  vulkanischen  Gesteins. 

HESSONIT  s.  GRANAT. 

H  E  T  £  P  0  Z  I  T. 

Europa. 
Frankreich.    Deport  de  la  Haute^-Vienne :   Hureaux  unfern  JLt- 
moges.    (Die  Art  des  Vorkommens  ist  nicht  bekannt.) 

HEÜLANDIT. 

Europa. 

Schottland.  Gegend  von  Dumbarton  und  S^atrik,  hochroth  ge- 
färbte blätterige  Parthieen,  in  Mandelstein. 

Irland.    Anfrim,  Down  und  Derry^  in  Trapp. 

Schweiz.    St.  GotOiardt,  als  Seltenheit  auf  Bergkrystall. 

D  tue  mark.  Faröer,  im  Mandelstein  der  ontem,  nicht  porphyriti- 
schen  Gruppe;  sehr  schöne  Krystalle,  in  Höhlungen  und  auf  Adern,  bald 
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mit  Chabasie,  bald  mit  Stilbit;  so  auf  Sumöe,  wohlausgebildete  Kry- 
stalle  (z-B.  L.  55  und  56)  in  Mandelstein,  von  Grinerdo  begleitet.  — 
Island,  besonders  Bemfiord,  auf  der  Oslküste  der  Insel,  bisweilen  Kry- 
stalle  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  Grösse  (L  55,  56  und  57), 
in  bröcklichem,  weichem,  durch  Grünerde  gefärbten,  ,,Wackethon^ , 
oft  in  kopfgrossen  Nieren  in  weichem  Thon  eingehüllt;  häufig  in  zahl- 
reichen Kryslallen,  deren  Flächen  alle  von  ausgezeichnetem  Glanz  sind, 
in  den  bröcklichen  Thon  gleichsam  eingesäet;  weit  seltener  als  Ausfül- 
lung von  Blasenräumen. 

Norwegen.  Stiß  Christiania:  Kongiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, selten. 

Harz.  Andreasberg,  auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer,  in  einzelnen 
deutlichen  Krystallen  auf  Kalkspalh. 

Sachsen.  Neudörfel  unfern  Zwickau,  kleine,  rothe  Krystalle  (jenen 
von  Fassa  ähnlich)  in  Blasenraumen  von  Mandelstein.  Helena,  kleine 
Kömer  in  Basalt. 

Oesterreich.  Ttfrol:  Fassa,  Krystalle  (L  57)  und  krystßllinische 
Massen,  von  rother  Farbe,  oft  von  ausgezeichneter  Schönheit,  in  Man- 
delstein ;  bei  della  Falle  ist  der  Erdboden  oft  mit  Heulandit-Blätteni  ganz 
bedeckt.  ^  Böhmen:  Schima,  Krystalle  von  rother  Farbe  in  thonigem 
Basalt.  Borislaw ,  in  Blasenräumen  von  Basalt.  N^upacka  und  Lom-- 
nitz,  mit  Analcim  und  Chabasie  in  Mandelstein. 

Russland.  OestUches  Sibirien:  Nertsehinsk,  schöne  Krystalle,  mit 
Stilbit  und  Apophyllit,  in  Blasenräumen  des  Mandelsteins. 

Polen.  Gegend  von  Poremba,  Krystalle  von  rother  Farbe,  in  Bla- 
senräumen von  Mandelstein;  bisweilen  sind  die,  ausHeulandit  bestehen^ 
den,  Mandeln  in  eine  „Speckstein-Haut"  eingehüllt. 

Australien. 

Neu-Holland.    Schöne  Krystalle ^^n  Mandelstein. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-SchoHland :  jCap  Splil,  Kry- 
stalle von  seltener  Grösse,  mit  Analcim,  Stilbit  und  Mesotyp,  in  Man- 
delstein. St.  Croix  Cove,  in  Mandelstein.  Gegend  von  C/^men^«  unfern 
Annapolis,  in  Diorit.  WilUams-Brook ,  auf  einem  Quarz-Gange  in  ba- 
saltischem Mandelstein.  Two  Islands  unfern  Parsborough,  schöne,  peri- 
weisse Krystalle,  häufig  den  Analcim  überkleidend,  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  Neto-Jersey:  Bergen,  mit  Kalkspath  in 
Diorit.  Connecticut:  Hadbfme,  mit  Stilbit  und  Chabasie,  in  Gneiss. 
Massachusets :  ehester,  mit  Chabasie,  in  Glimmerschiefer. 

LsonHAtiD's  Handwörterb.  18 
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Chile.  An  einem,  zwischen  dem  Vlalenn, de  GuaUaku  ond  dem 
Monte  ImpomhUe  sich  erhebenden,  Berge,  auf  Qnarz,  krystallisirt,  in 
Blasenräomen  von  Mandelstein. 

Uruguay.'  ViUa  de  S.  Luzia,  in  Blasenräumen  von  Mandelstein. 
Cerro  de  Butucaray,  schöne  Krysialle  auf  Klüften  Ton  Mandelstein. 

HI8INGERIT. 

Europa. 
Schweden.     Südermanland,    Svärta-Kirchtpiel:   GilUnge- Grube y 
mit  Kalkspath-Blättern  durchwachsen. 

HOHLSPATU  s.  CHIASTOUTH. 

H  0  L  M  I  T. 

Europa. 

Vereinigte  Staaten.    New-York:   Wancick. 
HOLZOPAL  s.  HALBOPAL. 
HOLZSTEIN  s.  HORNSTEIN. 
HOLZZINN  8.  ZINNERZ,  FASERIGES. 

HONIGSTEIN. 

Europa. 

Preussen.    Sachsen:  Artem,  In  Braunkohle. 

Oesterreich«    Böhmen:  Luschitz  unfern  Bilin,  in  Brannkohle. 

H  0  P  E  I  T. 

Europa. 

Preussen.  Rhein  -  Provinz ; ,'  AUenberg  bei  Aachen ,  in  Galmei- 
Gruben. 

HORNBLEI  s.  BLEI  -  HORNERZ. 

HORNBLENDE. 

Europa. 

Spanien.  Estremadurq:  Gegend  von  Zalamea^  Krystalle  in  Mela- 
phyr.  Caho  de  Gata,  besonders  bei  Carboneira,  Krj^stalle,  unter  an- 
dern L.  264,  einzeln  und  In  Zwillings-Verbindungen.  Granada:  unfern 
FulzXj  schöne  Krystalle  in  einem  trachytischen  Gestein.  Negral,  wenig 
deutliche ,  durcheinander  gewachsene  Krystalle. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Rouge,  unfern  des  Sees  von 
Espmgo  und  am  südlichen  Abhänge  des  Pic  du  Midi  en  Bigorre,  grosse 
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Körner  und  derbe  Partbieen  in  Glimmerschiefer.  >  Tarascan  im  Thal  von 
Ariege,  Massat  im  Thal  von  Soidan,  Pass  von  Latour  im  Thal  von 
Cauterez,  Körner  oder  Krystalle  in  der  Masse  eines  Granit-Gesteins  zer* 
streut,  bisweilen  den  Glimmer  vertretend.  Deport,  de  risere:  CkaUm» 
ches,  mit  Quarz.  Depart.  du  Puy-de-Ddme :  Puy  de  Corent,  mit  Oli- 
vin, Krystalle  in  porösem  Basalt.  Pt^ß  de  Montaudouy  ziemlich  grosse 
Massen  in 'Basalt.  'Puy  de  Charade,  in  Basalt,  auch  mit  Augit-Kryslal- 
len  lose  umherliegend.  Sainl-Genes  Champanelle,  schöne  Krystalle  in 
basaltischer  Lava.  Unfern  des  Aidat-Sees,  mit  Eisenkies  und  Feldstein 
gemengt.  —  Insel  €orsica:  Ufer  desFiunuUtOj  krystallinische  Parthieen 
in  Gabbro. 

Schottland.  ^  Edinburgh,  Krystalle  in  Basalt.  Satisbury  Craigs  und 
Arthur  Seat  bei  Edinburgh  y  kleine  Krystalle  in  Diorit.  Aberdeen,  Kry- 
stalle in  Granit.  Thal  von  Tilt,  mit  Kalkspath,  kr/stallisirt ,  in  Glim- 
merschiefer. Malvem-Hügel  j  kleine  Parthieen  in  Granit.  Cuppar  und 
Dollar,  in  Diorit.  Insel  Coli,  in  Gneiss  Inseln  Canna  und  Sky,  in 
basaltischen  Gesteinen.  Insel  Scalpay,  schöne,  grosse  Krystalle  in  Ser- 
pentin, der  ein  Lager  im  Glimmerschiefer  bildet. 

Irland.  Drumhof,  Balreagh ,  Krystalle  und  derbe  Parthieen,  in 
Glimmerschiefer.    Unfern  des  SUeve  Donard'  schöne  Krystalle  in  Granit. 

Schweiz.  St,  Gotthardt,  ziemlich  häufig,  in  Glimmerschiefer  und 
Gneiss;  besonders  an  einem  Vorsprunge  des  Gebirges  Cima  de  Bosco, 
im  Vcd  Tremola,  schliesst  der  Glimmerschiefer  eine  grosse  Anzahl  von 
Hornbicnde-Krystallen  ein;  meist  lang,  schmal,  bilden  sie,  mit  Granat 
vereint ,  ein  schönes  Gemenge.  Canton  Wallis :  Breuil  im  Visper-Thal , 
in  Gneiss.  Canton  Graubündten :  am  Splügen  im  Rheinwald^Thal ,  kry- 
stallinische Parthieen  in  Glimmerschiefer. 

Dänemark.  Bomholm:  Rytterknaegt ,  nadeiförmige  Krystalle  in 
Gneiss. 

Schweden.  DaJekarlien.  Gross^Tuna-Kirchspiel :  Storfallsberg , 
mit  Kalkspalh  und  Granat  in  Granit.  Norrberckes-Kirchspiel:  Östan- 
berg ,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Nyberg ,  auf  Gängen  von  Magnetei- 
sen, in  Quarz  mit  Granat.  Süderberckes-Kirchspiel :  Bromsberg,  mit 
Magneteisen  und  Glimmer.  Folkärna-Kirchspiel :  Bäsinge-Grube ,  auf 
Kupferkies-  und  Magneteisen-Lagerstätten,  in  Granit.  Risas,  an  der 
Grenze  der  Kirchspiele  Lecksand  und  Rätlvik,  schöne  Krystalle  mit 
schwarzem  Glimmer,  auf  Kupferkies-Lagerstätten.  —  Wermeland.  Phi- 
fippstadts-Kirchspiel :  Age-Gruben,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer. 
Nordmarks-Gruben ,  auf  Magneteisen-LagerstäLten  in  Glimmerschiefer. 
Pehrsberg,  mit  Magneteisen-in  Glimmerschiefer.  —  Westmanland,  Skins- 
hattebergs-KircJispie! :  Främshytta,  mit  körnigem  Kalk  und  Magneteisen 
in  Glimmerschiefer.    Lind-Grube.,  mit  Glimmer ,  Strahlstein  und  Kupfer- 
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kies  in  Granat.     Darsboberg ,  schöne,  blätterige  Massen  von  schwärz- 
lich-grüner Farbe,  mit  Magneteisen  in  Granit.    Nya-Kopparbergs-Kirch- 
spiel:  Altes  Grubenfeld,  mit  Strahlstein  nnd  Kupferkies  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Glimmerschiefer.    Svepareberg,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und 
Magneteisen.     Yxsiö,  derb  und  krystallisirt,  mit  Quarz  und  Glimmer  in 
Kalkstein.      Vestanfors-Kirchspiel :  Kummerasen ,  mit  Granat^  in  körni- 
gem Kalk.     Lindbo,  schöne  Kristalle  in  Kalkstein.  *  Nora^Eirchspiel  : 
Klacka fällt,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.    Norbergs- 
Kirchspiel:   Smörberg,   Krystalle  auf  Eisenerz-Lagerstätten  mit  schwar- 
zem Glimmer.  —    Südermanland.    Svärta-Kirchspiel :  Sjösa,  schöne/ 
blätterige  Parthieen  mit  schwarzem  Glimmer  auf  Magneteisen-Lagerstät- 
ten in*  Gneiss.    Tuna-Bergslags-Kirchspiel :   Kärrgrufvorne ,  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstätten in  Granit.     Floda^Kirchspiel:  VallfaUa,  mit  Mag- 
neteisen in  Granit.    Stafs-Gruben ,  dunkelgrüne,  blätterige  Parthieen  aaf 
Magneteisen-Lagerstätten.  —  Upland.  Häfverö^Kirchspiel :  Lappgrufve, 
grüne,  blätterige  Massen  mit  Magneteisen.     Vendels-Kirchspiel :  Bu- 
runge,  mi  Granat  und  Magneteisen.  —    Nerike,    Hammar^Kirchspiel: 
Vena,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss,  mit  Kupferkies,  Kockolith,  Granat 
und  Kobaltglanz.  —      Gestrichland,     Torsaker^Kirclispiel:    Nyängs- 
Grube,  mit  Bitterspath,  Eisenkies,  Granat  und  Strahlstein.  —  Helsing- 
land.     Färilia-Kirchspiel:   Loos-Kobaltgruhen ,  mit  Strahlstein,  Speis- 
kobalt,  Eisenkies,  Wismuthglanz  und  Nickelglanz.  —     Jemtland.    Gu- 
stafsberg ,  bei  Areskutan ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschie- 
fer, mit  Strahlstem  und  Grammatit. 

Norwegen.  Stiß  ChrisHania:  Kongsberg,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer. Kiemcrud-Wasser  unfern  Kongsberg,  sehr  schöne  Kry- 
stalle und  grossblätterige  Parthieen  mit  Anthophyllit  in  Glimmerschiefer. 
Hackedal  hei  ChrisHania,  kleine,  rabenschwarze  Krystalle  in  Zirkon- 
Syenit.  Skulterud,  strahlige  Parthieen,  mit  Kobaltglanz  in  Glimmer- 
schiefe.  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lagerstätten, 
in  blätterigen  Massen  mit  Augit,  Granat,  Wernerit  und  Magneteisen; 
schöne  Krystalle  (L.  261,  263  und  264),  auch  nadel-  und  haarförmig, 
in  Kalkspath  eingewachsen. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  in  Diorit,  Hornblende-Gestein  und 
Syenit-Geschieben ;  selten  krystallisirt.  —  Schlesien :  Gegend  von  Fried- 
land,  nadeiförmige  Krystalle  in  Porphyr.  Gerlachsdorf  unfern  Beichen— 
bach  und  Langmbielau,  krystallinische  Massen  in  körnigem  Kalk.  — 
Bhem-Provinz :  Laacher  See,  nadeiförmige  Krystalle,  in  Massen  glasi- 
gen Feldspathes  eingewachsen,  begleitet  von  honiggelbem  Titanit.  Sie- 
bengebirge, in  Trachyt.  Gegend  von  Kreuznach,  undeutliche,  nadel- 
förmige  Krystalle  in  Porphyr.  Schalkemarer  und  Weinfelder  Maar, 
in  rundlichen  Bruchstücken  eines  vulkanischen  Gesteins  eingewachsen. 
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Sachsen.  Waldheim,  einzelne  Parthieen  in  Granit.  Freiberg y 
Schiettau  und  Buchholz,  in  Gneiss.  Reichstädt,  mit  Epidot  in  Gneiss. 
Oberwiesenthal ,  in  Glimmerschiefer.  Gegend  von  Leissnig ,  Mutschen, 
Siebenlehn,  Würzen  n.  a.  a.  0.,  Krystalle  in  Porphyr.  Martersberg 
bei  Marienberg,  bläUerig-strahlige  Parthieen,  in  Blöcken  mit  Feldspath 
und  Quarz.  Gegend  yon  Riesa  und  Göstewitz,  grosse  Krystalle  in 
Hornblende-Gestein.  Siebenlehh,  lauchgrün,  in  Syenit.  Breitenbrunn, 
büschelförmig,  strahhg  und  blätterig,  mit  Blende,  Kupferkies  und  Arse- 
nikkies. Eppendorf,  Mittelsayda,  Grosswalthersdorf,  Dörnthal  u.  a. 
a.  0.  mit  Granat  und  Magneteisen,  Schtnalzgrube  unfern  AUenberg, 
schöne,  grosse  Krystalle  und  blätferige  Parihieen,  in  körnigem  Kalk. 
Grumbach,  Boden  und  Untersckmiedeberg ,  Krystalle  und  krystalliniscbe 
Parthieen  in  Kalk.  Grünstädtel  und  am  Globenst^in ,  auf  Magneteisen 
und  Kalkstein-Lagern.  Pobershau  unfern  Marienberg,  kleine  Krystalle 
in  Kalk-Gängen.  Rittersgrün,  Scheibenberg,  Pöhlberg,  Krystalle  und 
krystallinische  Massen,  in  Basalt.  Annaberg,  in  VVacke.  Walthersdorf, 
in  basaltischem  Mandelslein.  Schneeberg,  kleine  garbenförmige  und 
strahlige  Massen,  in  Thonschiefer. 

Hessen-Gasse I.  Habichtswald ,  in  Basalt.  Rhön-Gebirge ,  an  ver- 
schiedenen Orten,  zierliche  Krystalle,  theils  von  besonderer  Grösse,  un- 
ter andern  L.  264,  in  basaltischen  Gesteinen  eingewachsen,  auch  lose. 

Hessen-Darmstadt.  Vogelsgebirge,  an  mehreren  Orten,  wohl- 
ausgebildete Krystalle  (unter  andern  L.  264  und  265),  sowie  grössere 
krystallinische  Massen,  eingewachsen  in  Basalt,  auch  lose.  Auerbach, 
schöne,  derbe  Parthieen  mit  Leberkies,  in  körnigem  Kalk. 

Nassau.  Eibach,  schöne  Krystalle  in  DioriL  Nebelsberg  h^i  Fron- 
hausen, krystallisirt ,  in  Schaistein.  Lachseite  unfern  Fronhausen, 
schöne,  kleine  Krystalle  in  DioriL  Selters,  nadeiförmige  Kryst^^le  in 
trachytischem  Gestein. 

Baden.  Schriesheim,  an  der  hohen  Art,  auf  einem  Quarz-Gang  in 
Granit,  in  strahligen  Massen  mit  Epidot  und  Granat.  IMzelberg  bei 
Sasbach ,  in  porphyrartigem  Dolerit  -  Mandelstein.  Horherigberg  bei 
Oberbergen,  Scheibenberg  bei  Sasbach,  Eichelberg  und  Kapellenberg 
bei  Rothweil,  Kleinthal  bei  Ihringen,  Oberbergen,  Ober-Schaffhausen 
und  Endingen,  CJ&  weniger  Augit  die  doleritischen  Gesteine  des  Kai- 
serstuhl-Gebirges enthalten,  desto  hänflger  sind  Krystalle  und  krystallini- 
sche Parthieen  yon  Hornblende  darin.)  Bischoffingen  und  Längenthal 
bei  Oberbergen,  in  Trachyt.  Höllenihal  und  Albthal,  Krystalle  in  Horn- 
blende-Gestein. Fischenberg  unfern  Kandem,  Schwarzenbach  unfbm 
Gersbach,  Kastei  bei  Schönau  und  Herrischried  hei  Präg,  kleine  Kry- 
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stalle  in  Granit.  Heilsberg  hei  Gotfmadingcn ,  Krystalle  and  derbe  Mas- 
sen in  Basalt-Conglomerat. 

Würtemberg.  Eisenrittel  bei  Dottingen,  krystallinische  Massen 
in  ßasalt. 

Baiern.  Anzenberg  nnd  Schindelloh,  derbe  Parthieen  in  Basalt 
Schönberg  y  in  Granit.  Griesbach,  in  Syenit.  Erbendorf,  in  Granit  (?), 
Aschaffenburg,  von  grüner  Farbe,  kleine  Nester  in  Glimmerschiefer. 
Striel  bei  Aschaffenburg ,  schöne  krystallinische  Parthieen ,  in  einem 
basaltischen  Gonglomerat. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Wurschneigen  bei  Krems, 
von  grüner  Farbe,  mit  Granat  in  Syenit.  Felling  und  Rassbach  bei 
Krems,  kleine  derbe  Parthieen,  in  Serpentin.  —  Steiermark.  Röthel^ 
stein  und  Kapfenstein,  '  Waxenegg,  krystallinische  Parthieen  in  Olivin- 
reichem  Basalt.  Fuss  des  Schekels  bei  Graz.  —  Illgrien:  Saualpe, 
mit  Qusirz,  Granat  und  Disthen.  —  Tyrol:  Grainer,  nadelförmige  Kry- 
stalle und  krystallinische  Parthieen,  in  Hornblende-Gestein.  Gegend  von 
Predazzo,  auf  der  linken  Seite  des  Travignolo ,  Umwandelnngs-Pseudo- 
morphosen  nach  Augit  (üralit),  in  Auglt-Porphyr.  Sterzing.  Matrey 
und  Fassa-Thal.  -—  Böhmen:  Blankenstein ,  undeutliche ^  nadeiförmige 
Krystalle  in  Porphyr.  Wolfsberg  bei  Czefnoschin,  Krystidle  von  selte- 
ner Grösse,  mit  Augit  in  Basalt,  auch  lose  in  der  Dammerde.  Klet-- 
schehberg  bei  Lobositz ',  in  grosser  Menge  in  Basalt.  '  Krohn  und  Lo- 
bes,  in  Basalt.  Orpi4s,mf  Magneteisen-  und  Serpentin-Lagerstätten,  im 
körnigen  Gemenge  mit  Magneleisen.  Gegend  von  Bilin ,  am  Klosterberg , 
bei  Kostenblatt,  Lukow,  Mukow,  Mückenhübel  bei  Proboscht  und  (7a- 
mayerberg ,  schöne,  oft  ausgezeichnete  Krystalle  in  Basalt;  unter  den 
regelrechten  Gestalten  herrschen  die  Formen  L.  264  und  265,  und  H. 
137  hauptsächlich  vor.  Wannow  und  Telnitz,  nadeiförmige  Krystalle  in 
Basalt.  Toller  Graben  bei  Wesseln  unfern  Bilin,  in  Formen  von  Augit, 
in  Basalt- Congloinerat.  Malleschau,  mit  Magneteisen.  —  Mähren: 
Pemstein,  mit  Granat  in  Gneiss.  —  Schlesien:  Hackelberg  zwischen 
Zuckmantel  und  Würbenthai,  mit  Eisen-  und  Arsenikkies,  in  Glimmer- 
schiefer. —  Ungarn,  Gömörer  Comitat:  Kokawa,  mit  Quarz.  Neo^ 
grader  Comitat:  Medveberg ,  Krystalle  in  Basalt.  Samos  Ujfalu,  mit 
Granat  in  Thon-Porphyr.  Honther  Comitat:  Hodritsch ,  Krystalle  in 
Diorit.  Schemnitz,  Krystalle  in  Diorit-Porphyr.  Szathmarer  Comitat: 
Bajfalu,  Krystalle  in  Porphyr.  Berg  GutHn  unweit  Kapnik,  mit  Feld- 
spath,  Krystalle  in  Porphyr.  Zipssr  Comitat:  Eisenbach  bei  Neudorf, 
mit  Kupferkies,  Feldspath  und  Quarz.  Schmölnitz,  mit  Ghlorit  und  Quarz, 
in  Thonschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Mailand:  Fariolo  unfern  des  Lago  Maggiore, 
in  Granit.  —    Piemont:  Val  d'Ancasca,  Krystalle  in  Quarz.  —    low- 
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bardei,  Mailand.  Boladore  bei  Tirano,  in  Quarz-reichem  Granit.  — 
Toicana:  Berg  Cahi  unyfeilCampigHa,  strahlige  Parthieen  in  liörnigem 
Kaiii.  —  Neapel:  Vesuv.  Die  bekannten  Krystall- Formen,  einzeln 
und  als  Zwillinge ,  in  Gemengen  aus  Glimmer  und  Augit,  theils  begleitet 
von  Nephelin,  glasigem  Feldspath,  Idokras  und  Granat.  —  Sicilien: 
Aetna,  in  Laven  aus  früheren  Zeiten,  so  in  jenen  von  Val  di  Bave, 
TrifogHetto,  Gegend  von  MascaU,  im  Val  di  Biancamüa, 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Tino  bei  Oxomeira ,  krystaliinische 
Parthieen  auf  Kluftflächen  des  Glimmerschiefers.  Unfern  des  Hafens  von 
San  Nicola,  Krystalle  in  Hornblende-Gestein;  daselbst  auch  auf  Schnüren 
in  Gneiss.  Insel  Mykone:  bei  Mykone,  schwärzlich-grüne  Krystalle  in 
Granit.  Insel  Syra:  bei  Porto  detla  Gracia,  Krystalle  in  Talkschiefer. 
Unfern  Syra,  Krystalle  mit  Granat,  in  Glimmerschiefer.  Insel  Anaphe: 
bei  KaUista,  kleine  Krystalle  in  ziemlicher  Menge,  in  Hornblende-Ge- 
stein. Insel  Naxos:  bei  Engares ,  zahlreiche  kleine  Krystalle,  in  kör- 
nigem Kalk.    Naxos  y  schwarzgrüne  Parthieen  in  Granit. 

Russland.  Finntand:  Pargas,  besonders  Aie  Simonsby-»  nnd  Stor^ 
^ortf-Kalkbrüche,  und  bei  Ersby,  in  kömigem  Kalk,  der  von  Gneiss 
umschlossen  wird,  mit  Glimmer,  Flnssspath,  Augit,  Wernerit  und  Mala- 
kolilh ,  der  sogenannte  Pargasit ,  von  ausgezeichnet  grünlicher  und  gelb- 
licher Farbe;  ferner  schwarz,  in,  an  Kanten  und  Ecken  abgerundeten, 
Krystallen  (unter  andern  N.  509,  510  etc.);  grössere  Hornblende-Kry- 
slatle  umschliessen  mitunter  Kalkspalh-Körner,  deren  Oberfläche  ein  ge- 
.schmolzenes  Aussehen  hat ,  und  die  nicht  gelten  nadeiförmige  Hornblende- 
Krystalle  enthalten.  Orijärfvi,  mit  Blciglanz  verwachsen  und  zum  Theil 
dadurch  gefärbt,  begleitet  von  Kupferkies.  Borgo,  Krystalle  in  Granit. 
Pitkaranda,  mit  Grai\at,  MalakoiitU  und  Strahlstein,  auf  Kupferkies- und 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Granit.  —  Ural:  Poläkowsk,  Auschkul 
und  Pitalewskoi  hei  Bogoslowsk,  schöne  Krystalle,  eingewachsen  in 
Diorit-Porphyr.  Konschekowskoi-Kamen  bei  Bogoslowsk,  Dorf  Kalta- 
jewa,  körnige  Parthieen  in  Diorit.  Turjmsche  Gruben,  Krystalle  mit 
Albit  in  Diorit.  Kyschtimsk  und  Reschewsk ,  in  Diorit.  Räschety  un- 
fern Katharinenburg  und  Nechorowkowa  bei  Nischne-Turinsk  ,^  in  Sye- 
nit. Newinsko-Stolbinskoi  und  Gegend  von  Slatoust,  in  Hornblende- 
schiefer. Am  See  Kissägatsch  im  Ibnen-Gebirge ,  derbe  Parthieen  mit 
eingewachsenen  Zirkon-Krystallen.  Dawidowskoi-Grube  bei  Slatoust, 
grosse  Krystalle  in  Chloritschiefer.  Muldakajewa,  am  Blagodat ,  Ko^ 
welinskoi  bei  Miask,  Wostowaja  bei  Katharinenburg,  und  an  roehrern 
andern  Orten  in  Augit-Porpliyr ,  in  Umwandeiuiigs-Pseudomorphosen  nach 
Augit  (Uralit).  Die  Krystalle  stehen  oft  auf  den  verschiedensten  Stufen 
der  Umwandelung  und  enthalten  nicht  selten  emen  Kern  unveränderten 
Augits. 
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Asien. 

Ostindien.  Hindmtan:  Mysore,  Umwandelangs-Pseadomorphosen 
nach  Augif..  •—  Insel  Ceylon :  an  mehreren  Orten  in  Gneiss ,  besonders 
bei  Candy. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Gehhel  Fasoglo,  schöne  Krystalle,  In 
Ghloritschiefer.  Gebhel  Beter  ^  in  Granit.  Unfern  des  Gutachesch" 
Flusses  y  mit  Blende  und  Kupferkies ,  auf  Quarz-Klüften  in  Gneiss.  Ge- 
gend von  Roserres,  Krystalle  in  Granit. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa:  Fuente  de  los  Guanckes^  schöne 
lange  Krystalle,  in  Blöcken  eines  trachytischen  Gesteins.  Gegend  yon 
S.  Ursula,  lose  Krystalle,  mit  Augit,  aus  einem  grobkörnigen  Gemenge 
von  Augit,  Feldspath  und.  Hornblende  herausgewittert. 

Amerika. 

Grönland.  Korassoak  im  TtmugUarbik-Fior'd  und  Kangek^Hyad-- 
leky  Insel  an  der  Südoslküste  des  Landes,  mit  Granat  und  Feldspath. 

Britisches  Nord-Amerika.  Gegend  am  Missasoga,  unfern  des 
Huron^Sees ,  schöne'  Krystalle.  in  Homblende-Ge«3tein. 

Vereinigte  Staaten.  New^Yorh:  Potsdam,  Krystalle  in  Hom- 
blendeschiefer.  Boonville,  schöne  Krystalle  von  grüner  Farbe,  mit 
Kockolith  und  Wollastonit  auf  Quarz.  Oxhow  und  Rossie ,  schöne  Kry- 
stalle, sogenannter  Pai^asit,  in  körnigem  Kalk.  Moriah ,  schöne  Kry- 
stalle mit  Kalkspath  und  Idokras.  Wiüsborough,  mit  Turmalin.  Amihjy 
schöne  Krystalle  mit  Spinell,  in  körnigem  Kalk.  Edenville,  in  kömigem 
Kalk.  —  Rhode -- Island :  Cumberland,  von  grüner  Farbe.  —  New-- 
Hampshire:  Francoma,  ausgezeichnete  Krystalle.  Plymouth,  grobkör- 
nige, derbe  Parthieen.  —  Connecticut:  Canaan,  Krystalle  in  Dolomit 
—  NeW'-Jersey:  Franklin-^Grube ,  lauchgrün,  unvollkommen  ausgebil- 
dete Krystalle,  mit  Quarz  verwachsen  und  von  tombackbraunem  Glim- 
mer begleitet.  Newton.  —  Pennsybanien :  West^Chester ,  krystalli- 
nische  Parthieen  in  Quarz.  —  Massachusets :  Carlisle ,  Krystalle  in 
körnigem  Kalk  (Pargasit).  Boxhorough,  Krystalle  und  strahlige  Massen 
in  kömigem  Kalk.    Pelham,  schöne  Krystalle  in  Homblendeschiefer. 

Mexico.    Guautla,  schöne  Krystalle,  in  Basalt. 

Westindien.  Kleine  Antillen:  Virginische  (pier  Jungfern^)  In- 
seln, der  sogenannte  Uralit,  in  Augit- Porphyr. 

Colombia.  Purace  bei  Popayan,  nadelförmige  Krystalle,  in  Tra-> 
chyt.  Quito,  am  Pidmcha,  längliche,  dünne  Krystalle,  in  TrachyL 
Am  Tunguragua,  Uralit,  in  Augit-Porphyr. 
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Chile.  AnjiHas,  im  Thal  von  Eiqtd,  mit  Granat, Epidot,  Qaarz  und 
Kalkspath,  in  einem  quarzigen  Gestein. 

Brasilien.  Vaüongo  nnfcm  Rio  Janeiro,  auf  Qoarz-  und  Feld- 
spath-Gängen ,  in  Gneiss.  Serra  da  Salitre,  in  Krystallen,  in  Horn- 
blende-Gestein. 

Uruguay.  •  Minas-viejas ,  mit  Magneteisen ^  in  Quarz.  Serra  dos 
A$pereza8,  mit  Feldspath,  in  Gneiss. 

HORNSILBER  s.  SILBER  -  HORNFRZ. 

H  0  R  N  S  T  E  I  N. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen.  Port  de  Pinede:  Rimont,  in  der  Um- 
gegend des  Mont  Perdu  u.  a.  a.  0. ,  auf  Adern  im  Zechstein. 

Irland.  Cammoney  bei  Reifast,  in  Diorit.  Rallymeva,  als  Ge- 
schiebe.   Lough-Neagh,  im  Alluvial-Boden. 

Dänemark  Faröer :  Hestöe ,  auf  regellosen  Gang-Trümmern ,  In 
Mandelstein-Porphyr. 

Schweden.  OstgothUmd.  AtvedsSirchspiel:  Garpa-Grvbe ,  mit 
Kupferkies  und  Bunt-Kupfererz ,  in  Granit.  —  WestmanUmd.  Gryt^ 
hytte^Kirchspiel:  Finnberg,  in  Quarz. 

Preussen.  Mark  Rrandenburg,  nicht  häufig,  als  Geschiebe.  — 
Schlesien:  Kosemitzer-  und  Grochauer-^Gebirge ,  meist  als  Ausfüllungs- 
Masse  der  Serpentin-Klüfte,  mit  Chalcedon,  Chrysopras,  Quarz  und  As- 
best An  der  Landskrone,  in  kleinen  Gängen,  die  Grauwacke  durch- 
setzend. —  Rhein-Protinz, :  Lausberg  bei  Aachen,  in  knolligen  Stük*« 
ken,  mit  Feuerstein  unter  der  Dammerde. 

Hannover.    Gegend  von  Göttingen,  bei  Dräns feld,  in  Muschelkalk. 

Harz.  Auf  den  Lerbacher,  Polsterberger  nixi  Eehrzuer  Eisenstein- 
Gnaden.  Schwarzeriberg ,  Uebergänge  in  Jaspis,  Chalcedon  und  Kiesel- 
schiefer bildend.  Rodethal.  Elbingeroder  und  Rübelander  Eisenstein^ 
Gruben :  Radauberg  und  Rrand,  auf  Gängen,  in  Granit ;  auch  in  Horn- 
stein-Porphyr.  Andreasberg,  Rehberger-^Graben ,  auf  Gang-Trümmern, 
in  Granit.  ZeUerfeld ,  auf  einigen  Gruben,  besonders  früher. .  Gernrode, 
bisweilen  recht  schon,  als  Geschiebe.  StaiMherg  und  Rothenstein  im 
Rappbodethal,  mit  Quarz -Trümmchen  und  etwas  Prehnit.  Holzstein, 
als  Geschiebe,  in  der  Dammerde,  bei  Ilfeld  und  Siäzham. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Gängen,  in  Gneiss,  mit  Kalkspath,  Eisen- 
kies, Quarz  und  Bleiglanz,  bisweilen  Silber  enthaltend,  sogenanntes 
„Homerz",  auch  in  Pseudomorphosen,  nachKalkspalh-Formen.  Schnee- 
berg*, oft  in  schönen  Varietäten,. mit  ausgezeichneten  splitterigen  Bru- 
che, von  grauer,  rother  und  brauner  Farbe,   mit  gediegenem  Silber, 
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Silberglanz,  Braunspath,  in  ausgezeichneten Vordrängangs-Pseudomorpho- 
sen,  nach  Kalkspath  und  FInssspath.  Johanngeorgemtadt ,  von  rother, 
brauner  und  schwarzer  Farbe,  mit  gediegenem  Silber  undWismuth,  auch 
in  Verdrängungs-Pseudomorphosen,  nach  Kalkspaih.  Annaberg,  Ma- 
rienberg,  auf  Erz-Gängen,  minder  h&ufig  und  wenig  ausgezeichnet. 
Gegend  von  Lungwitz ,  St.  Egidien,  Alt^Somzig,  Leissnig  und  an  meh- 
reren andern  Orten,  auf  Trümmern  und  Nestern,  in  Porphyr.  Zwickau, 
in  Achat-Kungeln ,  im  Mandelstein-Gebirge.  Deuben  und  Schweinsdorf, 
im  Plantschen  Grund,  in  dolomitischem  Kalk.  Schlotlwitz  und  Halsbach, 
auf  Gängen,  mit  Achat,  Amethyst  und  Chalcedon.  Breitenbrunn  und 
Berggieshübel ,  mit  Granat  und  Magneteisen.  Eibenstock,  Kirchberg, 
Burkhardsgrün,  lose,  als  Geschiebe,  mit  Achat-,  Quarz-  und  andern 
Geschieben.  Holzstein:  Schemnitz,  von  verschiedenen  Farben.  Zwik- 
kau,  Kolditz,  Terpitz,  Altendorf,  im  Porphyr-Gebirge.  Gegend  von 
Dresden,  Marsdorf,  Medingen  u.  a.  a.  0.  lose. 

Schwarzburg.  Ky ff  Häuser  Berge ,  ausgezeichneter  Hoizstein, 
in  rothem  Todt-Liegenden. 

Sachsen- Weimar.  Ruhla,  auf  einem  Gang;  in  Granit,  bildet 
einen  grossen  Theil  der,  die  Spalte  erfüllenden  Masse,  und  hält  Bruch- 
stücke  von  Granit  eingebacken,  mit  Flussspaih  und  Kupferzen. 

Sachsen-Coburg.  Seeberg  bei  Gotha ,  in  Muschelkalk.  Gegend 
von  Steinbach,  mit  Jaspis,  auf  Gangen  und  Klüften,  in  Gneiss. 

Hessen-Cassel.  Regenderg  unfern  SchmalkaMen,  in  Kugeln,  in 
Porphyr.  Vilbel,  ausgezeichneter  Holzslein,  bildete  vordem  einen  ganzen 
Baumstamm,  der  in  Sandstein-Schichten  vergraben  lag,  jetzt  nur  noch 
in  grösseren  Stücken,  auf  einzelnen  Flächen  mit  Quarz-Kryslallen  über- 
zogen, auch  mit  Barytspath.    Marburg,  als  Geschiebe  in  der  Lahn, 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim,  auf  Gängen,  in  Anamesit,  mit 
Halbopal  und  Chalcedon. 

Nassau.  Galgenberg  bei  Burg,  mit  Eisenkiesel  und  Jaspis,  in  Dio- 
rit.  Laufender  Stein  unfern  Dillenburg,  mit  Eisenglanz  und  Roth -Ei- 
senstein in  Diorit.  Streitfeld  bei  Eschbach,  mit  Chalcedon,  Karniol  und 
Quarz,  in  Grauwacke.  Dillenburg,  am  sogenannten  Koppel,  mit  Eisen- 
kiesel, in  Diorit.  Lohrheim,  mit  Barytspath  und  Eisenocker  in  Schal- 
stein-    Geistlicher  Berg  bei  Herborn,  mit  Chalcedon,  in  Diorit. 

Badßn.  Wiesloch  bei  Heidelberg,  einzelne  Parthieen,  in  Muschel- 
kalk, Vbstadt,  in  Muschelkalk.  Hilshach  und  Hasmersheim,  Nieren,  in 
Muschelkalk.  Badenweiler,  auf  Erz-Gängen,  mit  Flussspath  und  Baryt- 
spath. Sauersberger-Hof  und  Weiler  Gunzenbach,  in  Porphyr,  mit 
Chalcedon ,  Amethyst  und  Achat.  Gegend  von  Kandem ,  im  Tannkircher, 
"^^Ünger  und  Liehler  Wald,  am  Bälen  oberhalb  Holzen,  Nieren,  in 
n-Eisenstein ,   in  Thon-Ablagerungen   über   dem  Jurakalk.     Belchen, 
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in  Gneiss,  aof  Gängen.  Ybwg  bei  Baden  nnd  Gemsbach,  Holzstein,  in 
Conglomeraten  des  Rothen-Todt-Liegenden.  St.  Peter  im  SchwarzM^ald, 
Holzstein,  lose;  in  Moorgrunden. 

Würtemberg.  Wildbad ,  in  Granit,  nierenförmige  Massen.  Hohent-^ 
wiel,  in  Höhlongen  des  Phonolitb-TufTes ,  begleitet  von  Chalcedon.  Rot- 
tenmünster, Nieren  im  Dolomit  des  Maschelkalkes  bildend.  Hermarin- 
gen,  in  Jurakalk.  Aichelberg  bei  Zell,  in  Coralrag.  Holzstein  findet 
sich  bei  Schmiedelfeld  in  Keuper-Sandstein.  Filder,  in  Liaskalk.  Weil" 
heim,  in  Liasmergel.  Königsbronn,  in  Jura-Dolomit,  und  an  mehreren 
Orten  in  der  Dammerde. 

Bai  er  n.  Erzbach,  in  Kalkstein.  Kellheim  und  Hof,  kugelförmige 
Parthieen,  in  Kalkstein.  FHntspach,  Salem  und  besonders  Haunstadt 
bei  Ingolstadt,  kugelige  G^^stalten,  in  Kalkstein.     Gegend  von  Amberg. 

Oesterreicb.  Steiermark:  Goisem,  Potschenberg ,  Hallstadt,  in 
Kalkstein.  —  Tyrol:  Oberbotzen,  Nieren,  in  Porphyr.  Häring,  in 
bituminösem  Kalkstein.  Brandenberg  im  Unterinnthal,  knollige  Massen 
in  „Uebergangskalk^ ;  an  noch  andern  Orten  in  knolligen  Parthieen,  in 
Kalkstein.  —  Böhmen:  Plattenberg  unfern  Klösterle ,  auf  Gangen  in 
Gneiss,  mit  Amethyst  und  Quarz.  Kosakow  und  sna  Lewiner-Berg,  auf 
nnregdmässigen  Klüften,  in  Mandelstein,  begleitet  von  Jaspis  und  Chal- 
eedon.  Jarpitz  und  Budienitz ,  knollenförmige  Gestalten ,  im  Kalk  der 
Kohlen-Formation;  sehr  verbreitet  ist  der  Holzstein  in  dem  rothen  Todt- 
Liegenden.  Schlossberg  bei  TöpHtz,  Knollen,  in  Plänerkalk.  Kosten- 
blatt,  Meronitz,  Kolosorvk  und  Altsattel,  knollige  Parthieen,  in  tertiä- 
rem Kalkstein.  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen ,  in  Gneiss,  einzelne  Dru- 
senräume umschliessend ,  die  mit  Silbererzen,  mit  Arsenikkies,  Leber- 
Kies,  Braunspath,  Steinmark  und  Kalkspath,  erfüllt  sind.  Zinntcald,  in 
Verdrängungs-Pseudomorphosen,  nach  Glimmer  und  £isenspath,  auf  Quarz- 
Krystallen.  —  Ungarn.  Abaujvarer  Comitat:  Arka,  mit  Holzstein, 
Chalcedon  und  Feuerstein,  in  Blöcken.  Ujvar,  lose  umherliegend. 
Barscher  Comitat:  Glashütte,  Hornstein  und  Hoizstein,  mit  Halbopal 
und  Jaspis.  Hlinik,  in  Porphyr.  ApaH-Felsö,  mit  Holzstein  und  Perl- 
ßtein.  Kapronz,  mit  Holzstein.  Chalcedon  und  Feuerstein.  Baderhübel, 
bei  der  Glashüttej  Hoizstein,  lose,  in  Sand-  und  in  Thon-Lagen.  Lutila 
und  Szaska,  als  Geschiebe,  iITit  Karniol.  Honther  Comitat:  Borfö, 
Holzstein,  mit  Jaspopal,  in  einem  basaltischen  Gestein.  Schemnitz,  mit 
Kalkspath,  Qaarz,  m  Diorit-Porphyr;  Hoizstein,  daselbst,  lose.  Bukanz, 
mit  Halbopal  und  Quarz.  Kolbach ,  mit  Feldspath  und  Glimmer,  in  Por- 
phyr. Antal,  Holzslein,  mit  Holzopal,  lose  auf  den  Feldern  umher 
liegend.  Szathmarer  Comitat:  Feketebamja ,  als  Gangmasse,  mit  Quarz 
und  Barytspath,  in  Porphyr.  Nagybanya,  mit  gediegenem  Silber,  Ba- 
rytspath  und  Eisenkies,  in  Diorit.    Fehsöbanya,  als  Gangmasse  auf  Erz- 
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Lagerstätten,  in  Porpbyr.  Eapnik,  mit  Blende  und  Bleiglanz,  auf  Gän- 
gen. Neograder  Canäiat:  Rappy  Holzslein ,  lose,  mit  Chalcedon  und 
Feuerstein-Geschieben.  ZempUner  ComHat:  am  Aranyosberg,  lose,  mit 
Holzstein.  Zqfser  ComUat:  Iglo  (oder  Neudorf ^,  in  Thonschiefer ; 
Holzstein,  als  Geschiebe. 

Griechenland.  Morea:  Pabras,  in  Sandstein,  mit  Jaspis^  Arkü" 
dien:  Andrizena^  kleine,  nierenförmige  Parthieen ,  in  Kalkstein,  mitKar- 
nioL  —  Nord-Sporaden.  Insel  Skapeh:  Dorf  KHma,  mit  Eisenkies, 
in  Thonschiefer. 

Russland.  Altai:  Syränofosh,  als  Hanptgang-Masse,  aof  einer  Erz- 
Lagerstätte  in  Thonschiefer.  Schlangenberg ,  die  Hauptmasse  des  Erz- 
Lagers  in  Thonschiefer  bildend,  enthält  oft  Krystalle  von  Barylspath 
eingeschlossen  (ähnliche  Verhältnisse  zeigt  der  Eisenkiesel  hei  Schriest' 
heim  unfern  Heidelberg  y  er  umschliesst  auch  Bruchstücke  und  Krystalle 
von  Barytspath}.  Makmüsch,  Hoizstein,  oft  in  ganzen  Stämmen  im  Sande 
umherliegend. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Senaaar:  Gebirge  Szegedi-Moje  unfern  Sennaar y 
auf  mächtigen  Gängen  in  Thonschiefer.  Land  Eordofan:  Gebbel  Maaba, 
unfern  des  blauen  Flusses ,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-Hampshire :  Amherst,  in  Glimmer- 
schiefer. Massachiisets :  Pelham,  in  losen  Massen.  Worthington  und 
Pittsfieldymi  gemeinem  Quarz  und  Eisenkiesel. 

Mexico.  Comejo ,  einzelne  Stücke  in  einem  Trachyt-Conglomerat. 
Pinos,  in  Porphyr.  La  Bianca y  als  Gangmasse  mit  Bleierzen,  in  Gra- 
nit Cerro  del  Potosi,  mit  Kupfer^anz,  Kupferkies  und  Feldspath,  auf 
mächtigen  Gängen  in  Kalkstein.  ZaguaUipan,  mit  Halbopal  in  einem 
quarzigen  Gestein.  Dorf  Churwnuco  im  Thal  des  las' Balsas-Flusses, 
von  schön-rother  Farbe,  mit  Barytspath,  als  Gangmässe  auf  mächtigen 
Erz-Lagerstätten,  von  Kupferglanz  und  Malachit,  begleitet  in  Diorit. 

Uruguay.  Estancia  grande,  mit  Quarz,  auf  Schnüren  in  Kalkstein. 
Capilla,  mit  Holzstein  und  Chalcedon,  als  Geschiebe. 

HUMBOLDTILITH. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  Höhlungen  von  Lava,  begleitet  von 
Augit,  welchen  die  Krystalle  der  Substanz  bisweilen  umschliessen ,  fer- 
ner mit  Spinell,  Kalkspath  und  Glimmer. 
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HUMBOLDTIT. 

E  tt  r  0  p  a* 

Hessen-Gasse  1.    Gross-Almerode ,  in  Braunkohle. 
Oesterreich.    Böhmen:  Kolosoruk  bei  BiUn,  in  Moorkohle ,  von 
Gypsspath  begleitet. 

H  U  M  I  T. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Somma,  mit  braunem  und  grünem  Glimmer,  auch 
mit  Hanyn. 

HURAULITH. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  la  Haute-Vienne :  Hureaux  unfern  li-^ 
mogeSy  bildet  kleine  Adern  in  Granit ,  von  phosphorsaurem  Eisen  be- 
gleitet. 

H  U  R  0  N  I  T. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Gegend  um  den  Huronsee,  in 
Geschieben. 

HYACINTH  s.  ZIRKON. 

H  Y  A  L  I  T  H.  • 

Europa. 

Spanien     Granada:  Nijar. 

Frankreich.  Depart  du  Puy^de-Ddme:  Puy-de-Vdme ,  als  Ue- 
berzug  auf  Spalten -Wänden,  in  Domit.  Pic  de  Prudelles,  in  Höh- 
lungen, von  Basalt.    Puy  de  Corent,  auf  roth  gefärbter  Lava. 

Irland.  Grafschaft  Antrim:  Mourne-Gebirge ,  auf  Kluftflächen  des 
Granites.    Riesendamm,  in  Höhlungen,  von  Basalt. 

Preussen.  Mark  Brandenburg ,  als  dünner ,' glasartiger  Uebei^zug 
auf  Dolerit-Geschieben.  —  Schlesien:  Zohten  heiSdiwentiig  am  Johns- 
herge^  und  Steinberg  bei  der  Jordansmahle ,  auf  schmalen  Klüften  eines 
aufgelösten  Serpentins,  als  rindenartiger  Ueberzug  und  in  einzelnen 
Tropfen. 

Sachsen.  Zittau,  kleine,  kugelförmige  Parthieen,  in  Basalt.  Ascher- 
hübet  bei  Tharandt, 

Hessen-Gasse  1.  Marköbel  unfern  Hanau,  in  doleritischem  Ge- 
stein.   Nordeck  bei  Marburg,  in  Dolerit. 

Hessen-Darmstadt.    Steinheim,  schöne  stalactische  Parthieen,  in 
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Höhlangen  de»  Anamesits.  Unterwiddersbach ,  in  der  Wetterau, 
wasserhelle,  traubige  Parthieen,  von  seltener  Schönheit,  auf  basaltischem 
Mandelstein. 

Nassau.  Gegend  von  Weüburg,  am  sogenannten  Hermesköppel ,  in 
Blasenräumen  des  Basaltes. 

Frankfurt.  In  mehreren  Steinbrüchen  der  Umgegend,  besonders 
bei  Erlenbach,  in  doleritischem  Gestein. 

Baden.  Vormberg^bei  Ihringen,  in  den  Steinbrüchen  des  Lützel- 
berge» 'h^i  Sasbach,  und  om  Schlossberge  hei  Breisach,  im  Kaiserstukl^ 
Gebirge,  in  Dolerit,  dessen  Blasenräume  und  Kluftwände  mit  Bitterkalk 
überzogen  sind ,  auf  welchen  sich  der  Hyaiilh  in  Gestalt  kleiner  Tropfen, 
oder  als  üeberzug,  wasserhell,  oft  von  besonderer  Schönheit  findet. 

0  est  erreich.  Böhmen:  Hahnenkuppe  bei  Schwaden,  unfern  BiUn, 
als  Üeberzug  kleiner'  Höhlungen,  in  Basalt.  Panznershügel  bei  Bilin, 
als  traubige  Rinde  auf  Kalkspath  und  Quarz,  in  Basalt.  Waltsch,  was- 
serklare, traubige  Parthieen,  in  Basalt,  oft  von  vorzüglicher  Schönheit. 
Rothau  unweit  Bilin,  als  Üeberzug  auf  Halbopal,  in  einem  braunem 
Thon.  Meronitz,  schön  wasserklar,  als  Üeberzug  auf  Ualbopal,  in  tho- 
nigem  Conglomerat,  mit  Pyrop.  Märienberg  bei  Aussig,  als  üeberzug 
auf  zeolitischen  Substanzen,  in  Phonolith.  —  Mähren:  Wiczenitz,  von 
besonderer  Schönheit,  Quarz  überkleidend.  —  Ungarn.  Gömörer  Co- 
mitat:  Betler ,  tropfsleinartig ,  auf  Thonschiefer.  Skalnok,  nierenförmig^ 
auf  Jaspopal.  Barscher  Camitat:  Königsberg,  auf  Porphyr.  Honther  Co^ 
mitat:  Bohunit^,  in  'basaltischem  Maudelstein.  Zsember,  auf  Basalt. 
Bozok,  als  Üeberzug  auf  Wandungen  eines  trachy tischen  Gesteins.  Sok" 
lerComitat:  Detwa,  als  üeberzug  aufThonporphyr.  Jaraba,  mit  Braun- 
Eisenstein,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Dreiwasser  bei 
Libethen,  in  Erz-Gängen,  auf  Braun-Eisenstein.  Zempliner  Comitat: 
Tokay,  auf  Porphyr.  Erdö-Horvathy ,  als  üeberzug  auf  einem  Jaspis- 
artigen Gestein.    Remete,  als  üeberzug  auf  Porphyr. 

Italien.  Neapel:  Insel  Ischia,  in  Höhlungen  von  Lava.  Sicilien: 
Insel  Panteüaria,  in  Blasenräumen  von  Lava.  Aetna:  Monti  Rossi,  in 
Laven,  von  dem  Ausbruch  dos  Jahres  1669  herrührend;  ferner  in  jenen 
von  Bucchieri  im  Val  di  Nota. 

Polen.  Gegend  von  Tychow  und  Mircza,  als  üeberzug  auf  Braun- 
E'senstein,  der  Lager  im  buntem' Sandstein  bildet. 

Afrika. 

Nubien._  Land  Kordofan:  Gebbel  Maaba,  unfern  des  blauen  Flus- 
ses, auf  Hornstein-Gängen ,  in  Granit. 

Azoren.  Insel  Graciosa,  auf  vulkanischem  Gestein,  von  ausgezeich- 
neter Schönheit ,  Flächen  von  acht  bis  zehn  Quadrat-Zoll  überkleidend. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Georgia:  Burke  and  Scriven,  mit  Qoarz. 

Mexico.  Asientos  de  Ibarraj  in  Drusen  des  Trachyt-Porphyrs. 
Cerro  de  la  Virgen,  unfern  Asientos  de  Ibarra,  tranbige  Parthieen, 
von  besonderer  Schönheit,  in  Drusen  von  Gbalcedon,  in  Trachyt-Por- 
ph]T.  Meierei  Esperanza  und  Temascatio,  in  Feldstein-Porphyr.  Cerro 
del  Mercado,  unfern  Durango ,  in  Porphyr-Kugeln.  CharqtäUos,  in 
Blasenräumen  des  Mandelsteins.  Comanja,  in  Höhluiu^en  des  Trachyt* 
Porphyrs.  Tepetitlan,  schöne  wasserhelie,  kugelförmige  Parthieen,  in 
Drusenräumen  von  Feldstein-Porphyr.  Ramos,  in  Blasenräumen  von 
Lava.  Salitre,  in  Höhlungen  dei^  Trachyts.  Pinos,  in  Porphyr.  Pate, 
in  Höhlungen  eines  Porphyr-Gonglomerates.  Tecosautla,  in  Drusenräu- 
men von  Feldstein-Porphyr.  Zogital  und  Atotoniico  el  Chico,  in  Bla- 
senräumen von  Lava.  Santa  Maria  de  Amialco,  Höhlungen  des  Feld- 
stein-Porphyrs auskleidend. 

Uruguay.  Arroyo  de  St.  Francisco,  mit  Qnarz-Krystallen,  auf 
Klüften  des  Granites. 

HYALOSIDERIT  s.  CHRYSOLITH. 

H  YDR  AR  O  Y  LL  IT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Slatoust,  theils  derb,  theils  kry- 
slallisirt  (in  kleinen  sechsseitigen  Säulen),  in  Höhlungen  von  Talk- 
schiefer,  mit  Magneteisen;  nicht  häufig. 

HYDROBORAZIT. 

Asien. 
Kaukasus  -  Gebirge. 

HYDROMAGNESIT. 

Europa. 

Irland.    Town-Hill,  in  Serpentin. 

Oesterreich.    Mähren:  Hrubschitz,  in  Serpentin.    (Angeblich). 
Griechenland.    Sporaden.    Negroponte  (Etsböa),  bei  Kumi,    in 
Serpentin. 

Amerika. 

Vereinigte   Staaten.    Neto^ Jersey:  Hobofien,  in  Serpentin. 

HYDROPHIT. 

Europa. 
Schweden.    Smaland:  Taberg,  mit  Pikrolith. 
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HYPERSTHEN. 

Europa 

England.    Cornwaü:  Cap  Lezard,  in  Hyperslbenfels. 

Schottland.  Cap  Airdnanmrhan.  Insel  Rum.  Insel  Sky,  bei 
Scavigj  auf  kleinen  Gängen,  in  basaltischem  Mandelstein.    Portsoy. 

Schweden.  DaleharUen:  Ufer  des  SmäUngen-Sees,  in  grobkörni- 
gem Syenit. 

Norwegen.  Hitteröen,  in  Norit,  einem  Gemenge  aus  Quarz  und 
Feldspath;  auch  in  Granit-Gängen  in  diesem  Gestein. 

Sachsen.    Penig,  mit  Labrador. 

Oesterreich.  Böhmen:  Ronsberg,  in  Diorit.  Roüienberg  bei 
Wottawa,  in  Diorit. —    Ungan.    Biharer  Comitat:  Reibanya. 

Italien.  Mailand:  unfern  des  Borfes  la  Presa,  zwischen  Bormio 
und  Tirano,  in  Hyperstenfels  ^  oft  von  besonderer  Schönheit. 

Amerika. 

Disko-Insel.    Ounartorsoak ,  in  syenitischem  Gestein. 
Britisches  Nord- Amerika.    Küste  von  Labrador ,  besonders 
an  der  Berg-Kette  von  Kiglapeyed,  in  Hypersthenfels. 

HYPOCHLORIT   (GRÜNEISENERDE> 

Europa. 

Sachsen.  Schneeberg,  auf  Gängen  in  Thonscliiefer  (haoptsächlich 
auf  den  Gruben  Frisch  Glück,  Jung  KaXbe,  Wolf  gang  Maassen,  Ge^ 
sellschafter  Zug  und  Adam  Heber J,  mit  Quarz,  Hornstein,  Speiskobalt, 
Arsenikkies  und  gediegenem  Wismuth. 

(Früher  fand  sich  das  Mineral  noch  7m  Johanngeorgenstadt ,  auf  Gängen 
in  Glimmerschiefer,  mit  Quarz,  Blciglans  und  gediegenem  Wismuth, 
und  bei  Bräunsdoif). 

HYPOSTILBIT  s.  STILBIT. 


J  Ä  M  E  S  0  N  I  T. 

Europa. 

Spanien.    Estremadura:  Valentia  d'Alcantara. 

Frankreich.  Depart,  de  HA^eyron:  Gegend  zwischen Jlff7!/^?M^  und 
Severac-le-Chateau ,  mit  Barytspath,  in  Kalkstein. 

England.  Comwatl:  HueUen  bei  Calston,  mit  Bournonit  und 
Quarz. 

Oesterreich.    Ungarn:  mit  Kalkspath. 
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Amerika. 

Brasilien.    Catta-Franka,  mit  Bleiglanz  and  Antimonglanz. 

JASPIS. 

E  a  r  0  p  a. 

Spanien.  Granada:  Roalquilhar,  mit  Achat  und  Amethyst,  in  ei- 
nem quarzigen  Gestein. 

Frankreich.  Däpart  de  Misere:  Ckakmches,  anf  Qaarz-Gfingen, 
nicht  häqfig. 

Schottland.    Insel  Sky,  in  Basalt,  von  branngelber  Farbe. 

Schweiz.  Canton  Aargau,  Aar  au  y  Gegend  von  KüiHgen,  auf  ei- 
nem Bohnerz-Lager. 

Dänemark.  Faröer.  Suderöe:  Famösen,  Famarasund,  im  Man- 
delstein-Gebirge.   Island,  von  rother  Farbe,  als  Geschiebe. 

Schweden.  DalekarHen.  Elfdals-Rirchspiel:  Rothendal,  in  Feld- 
stein-Porphyr. .  Hedberg,  von  rother  Farbe,  in  Porphyr-Breccie.  Stor- 
Harms^Grube  am  Baielf,  auf  Kalkstein ,  in  Feldstein-Porphyr.  Lima-- 
Kirchspiel:  Masvik,  in  einer,  aus  Quarz-Bruchstücken  bestehenden, 
Breccie.  —  Osgtothland.  Atveds-Kirchspiel:  Mahiks^-Gruben ,  mit 
Quarz  und  Magneteisen,  in  Granit. 

Preussen.  Mark  Brandenburg : ' nicht  häufig ,  als  Geschiebe.  — 
Schlesien:  Landeshut,  dünne  Lagen  anf  Karniol,  in  Mandelstein*  — 
Sachsen:  Eühndarf,  mit  Eisenkiesel,  in  Muschelkalk. 

Harz.  I^eid  und  Lauterberg:  Gegend  von  Lerbach,  auf  Roth -Ei- 
senstein-Gruben. Schwarzenberg ,  Elbingerode  und  Hüttenrode,  auf 
Eisenstein-Gruben. 

Sachsen.  Raschau  und  Schwarzenberg ,  mit  Hornstein,  in  Quarz- 
Breccie.  Hohenstein,  in  Serpentin.  AUSomzig,  ia  Porphyr^  theils 
rein,  theils  in  Achat-Kugeln.  Leissnig,  in  Porph}T,  gelb.  Kokren, 
Terpitz,  Wechselburg,  RochUtz,  Chemnitz  u.  a.  a.  0.,  auf  Trümmern 
und  in  Kugeln,  in  Porphyr,  mit  Quarz  und  Hornstein,  verschiedene  Far- 
ben-Abänderungen zeigend.  Bandjaspis  bei  Frohburg  und  Kohren,  im 
Porphyr-Gebirge.  Lauenhayn,  Taura,  Göhren  u.  a.  a.  0.,  mit  Jasp- 
opal  in  Granulit  ScMottwitz  und  Halsbach,  auf  Achat-Gfingen,  mit 
Amethyst  und  Quarz.  Johanngeorgenstadt  und  Freiberg,  auf  Silbererz- 
Gängen  Cffüher  häufiger),  bisweilen.  Silber  eingesprengt  enthaltend.  Ei- 
bemtock,  auch  bei  Johanngeorgenstadt,  in  derben  Pafthieen,  mit  Roth- 
nnd  Braun-Eisenstein.  Schneeberg,  mit  Quarz,  Ghalcedon  und  Baryt- 
spath.    PütsnUz,  Bautzen,  als  Geschiebe. 

Sachsen-Coburg.  Stetf^ach,  auf  Gängen  und  Klüften  in  Gneiss, 
mit  Hornstein. 

Ljsoithjbd's  HandwÖrterb,  19 
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Seesen -Cassel.    Marburg,  ais  Geschiebe  in  der  Lahn. 
assan.    Galgmberg  bei  Burg ,  mit  fiisenkiesel  und  Hornstein,  in 
Diorit.     Gegend  von  DiUenburg,  mit  Eisenkiesel  in  Dibrit. 

Baden.  Feuerstein-Buckel  bei  Altenbach,  unfern  Heidelberg,  mit 
Quar^,  Amethyst  und  Chalcedon,  auf  Schnüren  in  Feldstein-Potphyr. 
Sauersberger-Hof  und  Weiter  Gunzenbach  unfern  Baden,  mit  Ame- 
thyst, Karniolr  Achat  und  Chaicedon,  kugelige  Partbieen^  in  Porphyr. 
Gegend  von  Kandem,  am  Bäten,  oberhalb  Motzen,  im  Tannkircher, 
Hertinger  und  Lichter  Watd,  Nieren  und  schöne  kugelförmige  Parthieen, 
mit  Thon-Eisenstein  und  Bohnerz ,  in  Thon-Ablagerungen  über  dem  Jura- 
kalk (^Kugel-Jaspis).  Die  Jaspis -Kugeln  sind  von  verschiedener  Grösse, 
im  Innern  meist  von  kirschrother  Farbe,  seltener  wechseln  roth,  gelb 
oder  grün  in  concentrischen  Streifen;  bisweilen  finden  sich  zierliche 
Gypsspath-Krystalle,  sowie  Schaum-Gyps  und  Kalkspalh-Krystalle,  inmit- 
ten der  Jaspis-Kugeln  eingeschlossen;  auch  Bohnerz-Körner  kommen  auf 
diese  Weise  vor. 

Würtemberg.  Alpirsbach,  auf  Gängen,  in  Granit.  Frettdenstadt, 
als  Findling  in  den  oberen  Schichten  des  Sandsteins.  Techberg ,  in  Co- 
rafarag. 

Bai  er n.  Sc/^mmf^  inThonporphyr.  ff <^^it,  als  Geschiebe.  Do^ 
nath-Ufer,  als  Geschiebe. 

Oesterreich.  Tyrol:  Marauner  Loch,  in  Adern  und  Knollen,  in 
Porphyr.  Laviser-^Thal ,  als  Findling.  Berge  detla  Giuinetla  und  Om- 
bretto.  —  Böhmen:  Kosahow  und  Lewiner-Berg ,  auf  unregelmässigen 
Klüften,  in  Mandelstein,  durch  verschiedene  bunte  Färbung  ausgezeich- 
net, begleitet  von  Hornblende,  Ghalcedon  und  Heliotrop.  Joachimsthal, 
auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  braunrotb,  mit  Eisenkiesel.  —  Ungarn, 
Barscher  Comitat:  Szlasha,  mit  Halbopal,  in  Porphyr.  Glashütte,  un- 
fein Sremnitz,  mit  Jaspis  und  Ghalcedon.  Kovacsi,  mit  Grünerde,  in 
basaltischem  Mandelstein.  Beregher  Comitat:  Munkacs,  mit  Bergkry- 
stall.  Honther  Comitat:  Calvarienberg  bei  Schemnitz,  auf  gangartigen 
Trümmern  in  Porphyr,  mit  Ghalcedon,  Eisenkiesel  undKalkspath.  Schefn-- 
mtz,  mit  Amethyst  auf  Erz-Lagerstättenn  in  Diorit-Porphyr.  Neogra- 
der  Comitat:  Rapp ,  lose,  mit  Ghalcedon  und  Holzstein.  Sohler  Comi- 
tat: Herrengrund,  röthlich,  in  Grauwacke.  Bisztra,  auf  Adern  in 
Sandstein.  Szathmarer  Comitat:  Felsöbanya,  lose.  Zipser  Comitat: 
Kaisersmark,  mit  Achat  und  Kieselsohiefer. 

Italien.  Toscana.  St.  Stephano.  Insel  Elba:  St,  Giovanni,  ku- 
gelige Farthieen  in  Serpentin.  —  Siälien,  Camerata,  Giulano,  Mon^ 
tenero, 

Griechenland.    Morea:  Patras,  mit  Hornstein,  in  Sandstein. 

Russland.     Ural:   Dorf  Otmakajewa  und  Muknak,    in  ziemlich 
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grossen  Parthieen,  mit  Quarz.  Katharinenburg,  mit  Eisenkies  und  Qmurz. 
Ni8ctmeturimHoi''Sawod,  roth  und  grün,  mit  moos-  ond  banmförmigen 
Zeichnungen.  Osemaja  Krepost,  als  Geschiebe.'  Dorf  Ru8$aewat,  mit 
Qaarz.  Gegend  von  Orsk,  sehr  verbreitet,  in  Massen  von  beträchtli- 
cher Grösse  ein  Lager  bildend  in  Melaphyr^  von  graulich  gräner  Farbe. . 
Preobrofchenahaja  Gora,  grünliche  Massen  in  Melaphyr. 

Polen.  Alwemia  und  Poremba,  mit  Chalcedon  und  Amethyst,  in 
Blasenräumen  von  Mandelstein. 

Asien. 

Ostindien.    Dukhun  oder  Deccan:  Jamagoon  hei  Ahtnednuggur,  in* 
basaltischem  Mandelstein.    Sunda^Inseln:  Sumatra,   als  Geschiebe,    im 
Flusse  Bencoolen, 

Afrika. 

Aegypten.  Gegend  unfern  der  ersten  Pyramiden  bei  Gize  (in  TTo^- 
stani  oder  Mittel- Aegypten) ,  in  einem,  dem  rothen  Todt-Liegenden 
ähnlichen,  Trümmer-Gestein.  Als  Geschiebe  im  NU,  ausgezeichnet  schö- 
ner Kugel-Jaspis. 

Nnbien.  Land  Kordofan:  Gehbel  Maaha  und  Gebirge  von  Fasogio, 
als  Geschiebe  in  hügeligem  Alluvial-Boden. 

Amerika. 

Grönland.    Barren-Insel,  in  einem  dioritischen  Gestein. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland:  Clements,  in 
der  Gegend  von  Annapolis,  von  rother  und  grüner  Farbe,  in  Diorit 
Mink  Cove,  auf  Adern  im  Mandelstein-Gebirge.  Patridge- Island,  un- 
fern Parsborough,  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  Delaware:  Wihmngtony  von  rothbrauner 
Farbe,  in  Serpentin.  —  Pennsylvatäen :  London  Grove,  in  losen  Mas- 
sen. —  New-Hampshire :  Amtierst,  in  Glimmerschiefer.  —  Massa- 
chmets: Boston,  lose,  ehester,  mit  Chalcedon.  —  Conway ,  braun 
und  gelb,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer.  Deerfield  und 
Westfield,  in  Geschieben.  Worthington  und  Pitts field,  mit  gemeinem 
Quarz. 

Chile.  Ramillos  unfern  Copiapo,  in  grossen,  wahrscheinlich  dem 
Diorit  eingelagerten,  Massen. 

Uruguay.    Cerro  de  Battwi,  in  Porphyr. 

JASPOPAL. 

Europa. 
Sachsen.  [Lauenhayn,  mit  Jaspis  undBarytspath  inGrancdit^Gebirge. 
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Eibenstock  und  Johanngeorgenstadt,  aaf  Eisenstein-Gängen  mit  Eisen- 
hiesei.  Hartmannsdorf ,  in  Serpentin.     Terpifz  undTiUingen,  in  Porphyr. 

Baiern.    Niederndorf  unfern  Passau ,  angeblich  mit  Kaolin. 

Oesterreich.  Mähren:  Ratkowitz  und  Rhonitz.  —  Ungarn.  Gö^ 
mörer  Comtat:  Skalnok  y  mit  Halbopal  in  Thonporphyr.  Sohler  Com- 
tat:  Kozelnikj  in  Porphyr.  Badin  ^  von  gelber  und  brauner  Farbe,  in 
Trümmer-Porphyr.  Detwa,  mit  Halbopal,  in  Thonporphyr.  Barscher 
Comitat:  Glashütte,  in  Hornstein-Porphyr.  Honther  Conätai:  Borföy 
in  basaltischem  Gestein.  Saroser  Comtat:  Eperies,  mit  gemeinem  Opal, 
in  Porphyr  eingewachsen.    Zempliner  Comitat:  Tokay ,  in  Porphyr. 

Türkei.    Gegend  von  ConstantinopeL 

Russland.    Altai:  Kolywan. 

Amerika. 

Mexico.  Ramos ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  mit  Eisenkiese!, 
Malachit  und  Kupferlasur.  Thal  des  Encarnacion  unfern  San  Jose  del 
OrOy  mit  Granat,  Chalcedon  und  Quarz,  in  Magneteisen-Massen  einge- 
schlossen. 

iCHTHYOPTHALM  s,  APOPHYLLIT. 

I  D  0  K  H  A  S. 

Europa. 

Spanien.  Segovia:  St.  Lorenzo,  auf  Gängen,  in  G«eiss,  mit  Gra- 
nat und  Magneteisen. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Büreges  am  Pic  d'Arbizon, 
Pic  dlse ,  in  zierlichen  Krystallen,  unter  andern  H.  70,  mit  Feldspatb, 
in  Diorit. 

Schottland.  Insel  Sky,  Broadford,  an  der  Grenze  zwischen  Trapp 
und  Kalk. 

Irland.    Kilranelagh  bei  Dublin,  mit  Quarz  und  Granat,  In  Blöcken. 

Schweiz.  St,  Gotthardt:  Firudo,  in  kleinen  Krystallen,  auf  Eisen- 
glimmer, in  Glimmerschiefer.  Canton  Tessin:  Dazio  grande,  Krystalle, 
in  Dolomit.  Canton  Wallis:  Gegend  unfern  des  Monte  Moro,  in  unre- 
gelmässigen Trümmern  eine  Gneiss-Masse  durchsetzend.  Finnel-Glet- 
scher  im  Nicolai-Thal ,  kleine,  gelblich-braune  Krystalle,  auf  einem 
schiefrigen  Gestein. 

Norwegen.  Süß  Christianiä:  Souland  bei  Tellemarkert ,  in  grün- 
lich-blauen Krystallen  (durch  Kupfer  gefärbt),  mit  Flussspath,  Quarz 
und  Epidot,  sogenannter  „Cyprin'^.  Stift  Christiansand:  Arendai, 
in  grünlich-braunen,  schönen  Krystallen,  mit  Kolophonit,  selten.  Egg, 
bei  Christiansand ,  mit  braunem  Granat  verwachsen,  Krystalle  von  sei- 
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iener  Schönheit,  unter  andern  N.  80,  theils  von  betrfichtlicher  Grösse, 
nach  der  Hauptaxe  sehr  verlängert;  und  in  dieser  Richtung  zu  mehreren 
aneinander  gewachsen. 

Sachsen.  Gegend  von  Schwarzenberg :  Grube  Magdeburger  Glück, 
unvollkommen  ausgebildete;  nur  nach  ihren  Umrissen  kenntliche  Krystalle, 
einen  Kern  von  körnigem  Kalk  einschliessend  und  eingewachsen  in  kör* 
nigem  Kalk.  WeUners  Gemerdte,  Kristalle  und  derb,  in  und  mit  Gra- 
nat Wildenau,  derb  und  krystallisirt ,  in  Diorit.  Breitenbrunn ,  mit 
Zinnerz,'  Eisenkies,  Glimmer  und  Magneteisen.  Grünstädtel,  schöne 
Krystalle,  in  Gueiss,*  mit  Quarz  und  Glimmer.  Zschorlau  unfern  ScAna«- 
berg,  schöne  dunkelbraune  Krystalle,  mit  Strahlstein,  Lievrit,  Magnetei-* 
sen  und  Quarz,  in  Glimmerschiefer. 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach ,  als  Contact-Product  zwischen 
kömigem  Kalk  und  Gneiss,  schöne  Krystalle  (unter  andern  L.  253),  auch 
mit  Granat  in  grossen,  derben  Massen,  so  zumal  im  Oyen'^c\\&i  Stein- 
bruch. 

Baden.     Oberschaffhausen  im  Kaisersluhl-^ebirge ,  in  Phonolith. 

Baiern.  Wustuben,  in  der  Gegend  von  Baireuth,  kleine  Krystalle, 
in  Quarz.  Göpfersgrün  bei  Wunsiedel,  schöne  Krystalle  in  Glimmer- 
schiefer (erst  neuerdings  aufgefunden). 

Oesterreich.  Tyrol:  Alpe  Schwarzenstein  im  Zillerthal,  mit 
Glimmer  in  Ghloritschiefer.  Monzoniberg,  von  verschiedenen  Farben, 
meist  derb,  auch  kry stall isirt,  unter  andern  findet  sich  H.  70,  aussen 
glatt  und  glänzend ,  oder  rauh ;  die  Krystalle  von  mittlerer  Grösse  und 
in  solcher  Häufigkeit,  dass  sie  fast  allein  einen  Felsen,  oder  mindestens 
eine  mächtige  Bank  in  Diorit  bilden;  meist  mit  Kalkspath  verwachsen. 
Pfundersthai,  mit  Glimmer.  Pellegruner^-Thal ,  schöne,  rundum  aus- 
gebildete krystalle,  in  Kalk.  —  Böhmen:  Haslau  unfern  Eger  (der 
sogenannte  „Egeran"}.  Vielartige  Krystall- Varietäten,  Krystalle  zu 
Drusen  verwachsen;  stänglich  abgesonderte  Massen,  die  Zwischenräume 
mitPeriklin,  seltener  mit  Quarz  ausgefüllt  Eyle,  mitEpidot,  auf  Quarz- 
Gangen  in  Thonschiefer.  —  Ungarn.  KraschowerComtat:  Orawicza, 
mit  Granat  und  Epidot,  in  körnigem  Kalk. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Locana,  in  schönen,  grossen,  röth- 
lich-schwarzen  Krystallen,  mit  Apatitspalh,  Kalkspath,  Talk  und  Augit 
Felsen  Testa  Chiarva,  bei  der  Alpe  dela  Mussa,  ausgezeichnete  Kry- 
stalle, unter  andern  H.  72  und  73,  theils  in  der  Richtung  der  Haupt- 
axe sehr  verlängert,  mit  Granat,  in  Drusenräumen  von  Serpentin.  — 
Neapel:  Monte  Somma,  mit  Augit,  in  losen  Parthieen  von  körnigem 
Kalk  *  (sogenannter  Auswürfling)  und  in  einem  Gemengt,   aus  Granat, 


Eine  auffallende  Aehnlichkeit  findet  «wischen  diesem  Idokras  und  jenem 
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Angit,  Hornblende,  körnigem  Kalk,  Chlorit,  Nephelin,  Mapeieisen,  Leu- 
cit,  Hauyn,  Glimmer  und  Mejonit  bestehend,  in  mannigfachen  lüy- 
stallen. 

Rassland.  Finnland,  Mengalor-Kirchipiel:  Frugard,  in  kömigem 
Kalk,  Krystalle  der  Kemform,  mit  Wemeiit,  Sphen,  Malakolith  und 
Angit.  —  Ural:  Achmatowskj  unfern  SUUaust,  eingewachsen  in  Chlo- 
ritschiefer,  auf  den  Kluflflächen  desselben  krystallisirt,  mitChlorit.  Seht" 
schimskaja,  aufgewachsene  Krystalle  mit  Kalkspath.  Beresowaja  GorOy 
Kömer  und  Krystalle,  in  weissem,  derbem  Granat  eingewachsen.  — 
Sibirien:  an  der  Mündung  des,  in  den  Wiltn  fallenden ^  Baches  Achta'* 
ragda,  in  einem  serpentinartigen  Gestein,  mit  Magneteisen,  Kalkspath 
und  Ghlorit,  hfiufig  sind  die  Krystalle  aus  dem  Mutter-Gestein  heraus- 
gewittert, meist  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  Grösse;  unter  andern 
findet  sich  die  Form  H.  70. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New^Yorh:  Moriah,  in  derben  Massen  und 
krystallisirt,  mit  Eisenkies,  Hornblende  und  Kalkspath.  Franklin  und 
Amity,  schöne  Krystalle  in  körnigem  Kalk,  mit  Augit.  Massachuseti: 
Worcester,  mit  Granat  in  Quarz,  ehester,  in  Glimmerschiefer.  Cor- 
Usley  in  kömigem  Kalk. 

I  D  R  I  A  L  I  T. 

Europa. 
Oesterreicb.     Illyrien;  Idria,  in  dünnen  Schichten  in  Schiefer, 
mit  Zinnober. 

JEFPERSONIT, 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.    New" Jersey :  Sparta,  mit  Granat. 

IGJLIT  s.  ARAGON. 

I  L  M  E  N  I  T. 

Europa. 

Norwegen.     Stift  Christiania:   Friedrichswäm ,   in   Zirkon-Syenit 
eingewachsen. 
Oesterreicb.     Land  ob  der  Em:   Gastein  unfern  Salzburg,  mit 


von  Auerbach^  stellt:  einzelne  Exemplare  neben  einander  gelegt»  sind 
liaum  zu  unterscheiden. 
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Bitterspath  in  Talk.  —    Böhmen:  Klattau,  in  Köniern,  von  Nigriii  be- 
gleitet. —    Siebenbürgen:  Olapian,  mit  Nigrin  in  Körnern. 

Russland.  Ural:  Ihnemee  unfern  Miask,  mit  weissem  Eläolitb, 
Feldspatb,  schwarzem  Glimmer)  Pyrochlor  und  Zirkon. 

ILVAIT  s*  LIEVRIT. 

INDIANIT. 

Asien. 

Ostindien.*   Insel  Ceylon. 

INDIKOLITH  s.  TURMALIN. 

JOD-QUECKSILBEH. 
Amerika.  ' 

Mexico.  La  Loma  del  Encinal,  in  Quarz-Rollstucken.  enthalten, 
welche  einem  Conglomerate  angehören,  das  mit  thonigom  Mergel  wech- 
selt, und^  wahrscheinlich  ins  Tertiär-Gehiet  gehört. 

JOD-SILBER. 

Amerika« 

Mexico.  Albarradon,  in  kleinen  Blättchen,  mit  gediegenem  Silbefi 
Silber-Homerz  und  molybdänsaurem  Blei,  auf  Gängen  in  Grauwcake. 

J  0  H  A  N  N  I  T» 

Europa« 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthäl ^  in  einer  alten  Streke,  die 
„Geisterbaue^ ,  mit  nadeiförmigen  Gypsspath-Krystallen ,  als  Ueberzug 
auf  Uranerzen. 

JOLITH  s.  CORDIEHIT. 
IRIDIUM  s.  OSMIUM -IRIDIUM. 
tSERl?/s.  TITANEISEN. 

ISOPYR. 

Europa. 

England.  Comwall:  8i.  Just,  in  einem  Quarz-reichen  Granit,  in 
Begleitung  von  TurmaUn  und  Zinnerz-Krystallen;  auch  durchdringen  bis- 
weilen Quarz-Krystalle  die  dunkelgefärbte  Masse  des  Isopyrs. 

Schottland.  Calton-HiU  bei  Edinburgh,  mit  Braun-Eisenstein, 
auf  den  Klüften  einer  Breccie. 
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ITTNEBIT* 

Europa. 

Baden.  Horberigberg  bei  Oberbergen,  faostgrosse  Nester  in  per« 
phyrartigem  Dolerit  bildend.  Pepisbuckel  bei  Bringen,  in  demselben 
Gestein,  seltener.  Sa$bach,  in  basaltischem,  und  zu  Endingen  in  phono- 
lithischem  Dolerit;  er  ist  meist  im  Gemenge  mit  Hornblende,  Eisenkies, 
Titaneisen  und  Apatit. 

J  U  N  C  K  E  »  I  T. 

E  ur  0  p  a. 

Frankreich.  Depart  des  Cotes^du^Nord:  PouUaouen^  auf  Quarz 
in  Granwacke. 


*  KACH0L0N6. 

Europa« 

Dänemark.  Faröer:  Oesteröe,  mit  Chaicedon  im  Mandelstein,  in 
dünnen  Lagen  wechselnd;  auch  auf  den  übrigen  Faröem,  Island,  in 
nnregelmfissigen  grossen  Höhlungen  und  Klufträumen,  in  dunkelbraunem 
Mandelstein  der  Wacke,  oft  in  Schnüren,  Chaicedon-Masse  durchziehend. 

Preussen.  Schlesien:  Kosemitzer  und  Grochauer^Gebirge ,  mit 
Chrysopras,  Quarz,  Chaicedon,  Asbest,  gemeinem  und  Halbopal ^  als 
Ausfüllungs-Masse  der  Serpentin-Klüfte. 

Oesterreich.  lUgrien:  HiUtenberg,  auf  Braun-Eisenstein.  —  C/n- 
gam.    Szathmarer  Conätat:  Kapnik,  in  Porphyr. 

Italien.  Toscana.  Insel  Elba:  SL  Fietro,  in  Serpentin.  —  Si-^ 
ciUen:  Insel  Pantellaria,  in  Lava. 

Asien. 

China.  Mongolei,  im  Lande  der  Kalmyken  oder  Eleuien,  lose,  im 
Sand  der  Flüsse. 

Australien. 

Neu-Holland.    Als  Ueberzug  auf  Quarz-Adern  in  Mandelstein.  . 

Am  erika. 

Grönland. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu- Schottland:  Cap  Split,  auf 
Quarz  in  Mandelstein.    Parsborough,  in  Mandelstein. 

K  A  K  0  X  E  N. 

Europa. 

Oesterreich.    Böhmen:  Grube Hrbeck,  }n  der  Gegend  yon  Beraun, 
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in  kleinen  ZerkiaftODgen  von  thonigem  Braun-Eisenstein,  auch  alsUeber- 
zug  auf  Eisenstein ,  welcher  in  mächtigen  lagern  die  Grauwacke-Forma- 
tion  durchzieht 

KALAIT  s.  TÜRKIS. 

KALI-SALPETER. 

Europa. 

Spanien.  Aragomenf  sehr  häufig  an  mehreren  Orten.  Ueberhaupt 
in  Spanien  nicht  selten. 

Frankreich.    La-Roche^Guyon,  als  Efflorescenz  auf  Kreide. 

Hannover.    Gegend  von  Göttingen. 

Baiern.  Burhardus^üöhle  bei  Homburg^  unfern  Wikribwrg,  auf 
Kalktuff. 

Oesterreich.    Tyrol  —    Ungarn. 

Italien.  Neq^el:  Terra  di  Bari  (ApuUen),  in  der  Mal/efta-Hökle. 
Insel  Malta,  an  mehreren  Orten. 

Asien. 

Persieni 

Ostindien.    Insel  Ceylon,  wird  in  mehr  als  zwanzig,  theils  natär- 
lichen,  theils  künstlichen,  Höhlen  gewonnen. 
China. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.     Virginia. 
Brasilien.    Minas  Geraes. 

KALI,    SCWEFELSAUBES. 

Europa« 

Italien.  Neapel:  Vestw,  an  der  Krater-Mündung  und  in  Fumma- 
rolen. 

KALK,  ARSENIKSAURER  s.  PHARMAKOLITH. 

KALK,  FLUSSSAURER  s.  FLUSSSPATH. 

KALK,  KÖRNIGER.« 

Europa. 

Portugal    Val  de  Barha ,  in  Thonschiefer. 


*    018  wicbtigsten  Fundorte  des  körnigen  Kalkes  durften  nicht  über* 
gangen  werden ,  da  sich  an  dessen  Auftreten  in  der  Regel  iuteres- 
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Frankreich.  Pyrenäen:  Berge  von  Labourd;  Abhang  des  Port 
d*Oo,  Berg  Mener  im  Cinca^Thal  und  Thal  yon  Bareges,  in  Granit. 
Vepart.  de  HUere:  Thal  de  la  Berengiere:  im  Gneiss-  und  Talkschiefer- 
Gebirge. 

Schottland.    Inseln  Tyrie  und  Icolmhil. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  am  Splügeti  im  Rheinwald-Thal, 
von  besonderer  Schönheit  ^  in  Glimmerschiefer.  Alpe  di  Filera,  auf  der 
Grenze  zwischen  Wallis  und  Piemont,  in  Gneiss.  Canton  Tessin ,  Wal- 
lis und  üri, 

Schweden.  Dalekarlien.  Säthers-Kirchspiel :  Bispberg  oder Bets-^ 
berg,  mit  Quarz  und  Talk  auf  Magneteisen-Lagerstätten.  Stora-Kop-^ 
parbergs-Kirchspiel:  Finbo  unweit  Falun,  auf  Gängen.  —  Westtnan" 
land:  Sala-Kirchspiel :  Salberg,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Skinskatte- 
bergs  -  Kirchspiel :  Främshytta,  mit  Magneteisen  und  Hornblende,  In 
Glimmerschiefer.  Norbergs-Kirchspiel:  Norberg,  auf  Gängen  im  Glim- 
merschiefer. —  Südermanland.  Äcker-Kirchspiel:  Acker.  —  Nerike. 
LännäS'Kirchspiel:  Tryberg ,  in  Granit. 

Norwegen.  Stift  Christiama:  Gillebeck  bei  Brammen,  im  „Über- 
gangskalk^. 

Preussen.    Schlesien:  Gegend  von  Schweidnitz, 

Sachsen.    Im  Erzgebirge. 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach ,  auf  Gängen  in  Gneiss ;  ist  neuer- 
dings ,  von  vorzüglicher  Schönheit  und  Reinheit ,  durch  unterirdische  Baue 
an  der  Rossbach  aufgeschlossen  worden. 

Baden.  Oberbergen, -  Schelingen  und  Vogsburg,  am  Kaiserstuhl, 
im  vulkanischen  Gebirge. 

Baiern.    Baireuth.    Gegend  von  Wunsiedel. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  Gastein  —  Illyrien: 
Hüttenberg,  in  Gimmerschiefer.  —  Tyrol:  Brenner,  Sterzing ,  Pre- 
dazzo.  —    Ungarn.    Schlesien. 

Italien.  Sardinien.  Piemont.  —  Mailand:  Lago  Maggiore.  —  Tos- 
cana.  Insel  Elba:  Porticciolo,  am  westlichen  Fusse  des  Monte  Pico, 
in  Glimmerschiefer.  —  Modena:  Garrara. 

Griechenland.    Cycladen.    Faros,  Naxos. 

Bus  stand.    Ural:  Gegend  von  Katharinenburg. 


sanle  und  wichtige  Erscheinungen  knüpfen,  zumal  was  die  fnnt  stüa- 
dige  Anwesenheit  dieser  und  jener  anderen  Mineralien  betrifft.  Auf 
die  Vcrftrcitung  «dichter«  Kalksteine  konnte  dagegen  keine -Rück- 
sicht genommen  werden ,  weil  sonst  Entwicltclung  ihrer  geolo^schen 
Besiehungen  nothwendig  geworden  wäre,  und  dieses  für  den  Zweck 
des  Handbuches  su  weit  geführt  hätte. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    New^York.    New- Jersey.    Penmylvanien, 

KALK,  KOHLENSAURER  s.  KALKSPATH. 
KALK,  PHOSPHORSAURER  s,  APATIT. 

KALK-SALPETER. 

Amerika. 

Vereijiigte  Staaten.    Kentucky:  als  Efflorescenz  in  Kalkhöhlen. 

KALKSPATH. 

Europa. 

Spanien.  Sevilla:  ConiUa  bei  Cadix,  wohlaosgebildete  Krystalle, 
unter  andern  H.  8.  —  Gtäpuzcoa,  zierliche  Krjistalle,  Combinationen 
der  Flächen  eines  spitzigen  Rhombo^ders  und  des  sechsseitigen  Prisma's), 
inmitten  von  Roth-Eisenstein-Massen. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gebirge  von  Lahourd,  schöne,  grosse 
Krystalle,  von  Talk  und  Graphit  begleitet.  Rande,  im  Thal  von  Ffc- 
dessos,  Krystalle  auf  Braun-Eisenstein,  mit  Eisenkies,  Eisenglimmerund 
Malachit,  in  Kalk.  DeparL  du  Calvados:  Berteville ,  schöne  Skalenoe- 
der.  Deparl.  de  VAude:  Castelnaudray ,  Krystalle  der  Varietät  L.  147, 
Deport  de  la  Vienne:  Chateau  Larcher,  Gisay,  la  Ville  Dieu,  SL 
Martin  in  der  Gegend  von  Poitiers,  schöne  Krystalle,  L.  148,  H.  18, 
H.  5,  L.  147.  Depart.  du  Rhone:  Cousons  bei  Lyon,  Krystalle  von 
seltener  Schönheit;  H.  9,  L  148^  H.  6.  Deport,  du  Nord:  Steinbruch 
Cerfontaine  unfern  Mat^euge,  wohlausgebildete  Skalenoeder.  Depart. 
du  Jura:  Gegend  von  Satins y  Krystalle  von  besonderer  Schönheit,  mit 
Eisenspath,  Bergkrystall  und  Rutil,  auf  einem  Gang  in  Talkschiefer.  De-^ 
part.  de  risere:  Chalanches,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit 
Feldspath,  Bergkrystall  und  Asbest,  in  den  mannigfachsten  Krystall-For- 
men,  unter  andern  die  sechsseitige  Saale,  L.  146,  H.  8;  L.  151,  H. 
23,  H.  2^  und  33,  zum  Theil  von  seltener  Grösse.  Maronne,  von 
Bergkrystall  begleitet,  auf  KlufUl&chen  eines  Kalksteins,  wohlausgebildete 
Krystalle:  H.  11.  Departement  de  la  Charente:  Aunis  bei  la  Ro^ 
chelle^  krystallisirt ,  H.  5.  Departement  de  la  Seine:  FontaiAehleau 
unfern  Paris,  im  Steinbruch  le  Rocher-^Germain,  in  jener  Gegend  des 
Fontainebleauer  Waldes,  welche  den  Namen  „Beüe^Croix"  führt, 
spitzige  Rhomboöder  (H.  vor.  inverse),  mit  höchst  feinkörnigem  Sande 
ubermengt,  sogenannter  „krystallisirter  Sandstein  von  Fontainebleau". 
Die  Krystalle  liegen  theils  einzeln,  ringsum  ausgebildet,  lose  im  Sande ^ 
theils  erscheinen  sie  zu  mehreren  gruppirt     Montmartre,  schöne  Kry- 
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stalle,  L.  148,  mit  Gypsspath  in  Mergel.  Neuilly  jm^ein  Paris,  wein- 
gelbe Kiystalle  C^-  1473 ,.  in  Drusenräomen  vom  Mergel  des  Grobkalk- 
Gebildes.  Gegend  von  Paris,  schöne  Krystalle  in  Süsswasser-Mergel ; 
auch  in  Umwandelangs-Pseudomorphosen  nach  Gyps.  Vepart  de  In  Lo- 
zere:  Saint  Sauveur,  krystallisirt,  mit  Bleiglanz,  Quarz  und  Blende, 
auf  Gängen  in  Kalkstein.  Depart  du  Gard:  Thal  der  Ceze,  auf  Gängen 
in  Liasschiefer ,  mit  Blende.  Depart  du  Puiy^-de-Dome :  Vic^le-Comle , 
schöne  Krystalle  in  Kalkstein.  Puy  de  Corent,  zierliche  Krystalle,  mit 
Barytspath  auf  Klultwänden  von  Sandstein.  Puy  de  SL  Romain ,  ip 
Kalkstein,  schöne  Krystalle,  unter  andern  L.  146.  Montespeau,  Kry- 
stalle, auf  Kluftflächen  von  Kalkstein.  Puy  de  Montaudou,  mit  Chal- 
cedon  und  Hornblende  in  Basalt.  Gergovia,  Krystalle  in  Blasenräumen 
von  Basalt.  Puy  de  Marman,  mit  Analcim  und  Stilbit  in  Basalt.  Puy 
de  la  VeUe,  schöne  Krystalle  in  Basalt.  Puy  de  Piquette,  von  Mesotyp 
begleitet,  in  Blasenräumen  des  Basaltes.  Deport,  du  Haut-Rhin:  Mar- 
Kirch,  krystallisirt  (H.  18),  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  gediegenem 
Silber,  Silberglanz,  Bleiglanz,  Barytspath  und  Flussspath.  Giromagny, 
auf  Erz-Gängen. 

England.  Devonshire:  Tavistock,  besonders  auf  der  Grube  Wheal 
Friendship,  wohlausgebildete  Krystalle  (U  146),  auf  Bergkrystall  auf- 
gewachsen ,  begleitet  von  Kupferkies  und  Bleiglanz ,  auf  Gängen  in  Thon- 
schiefer.  Derbyshire:  auf  verschiedenen  Gruben  (so  zumal  Ladywash- 
Grube  bei  Eyam),  mannigfache,  ausgezeichnete  Krystalle,  besonders  die 
Formen.  H.  6,  11,  14,  18,  23  und  34,  L.  148,  sodann  hauptsächlich 
auch  Skalenoäder  von  der  verschiedensten  Grösse,  begleitet  von  Fluss- 
spath, Barytspath,  Blende,  Bleiglanz,  Eisenkies  und  Kupferkies;  mitun- 
ter finden  sich  zierliche  Kalkspath-Krystalle  (H.  34)  auf  stalactitischen 
Gebilden  von  Kalkspath,  deren  Oberfläche  fast  ganz  mit  kleinen  weissen 
Flussspath- Würfeln  bedeckt  ist,  welche  kleine  Blältchen  von  Eisenkies 
einschliessen.  Cumberland:  Garigill  in  der  Nähe  von  Aiston,  schöne 
Krystalle,  unter  andern  die  Formen:  L.  147,  H.  17  und  18,  auf  Erz- 
Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Bleiglanz  und  Bergkrystall;  hier  kommt 
bisweilen  das  sechsseitige  Prisma  vor,  eine  in  England  selteae  Erschei- 
nung, indem  das  Skalenoäder  und  dessen  Combinationen  bei  weitem  vor- 
herrschend sich  zeigen.  Plymouüi:  Breakwater,  grosse,  weingelbe  Kry- 
staUe  (H.  6  und  L.  148),  nicht  selten  von  kleineren  überzogen,  auf 
Kalkstein.  Staffordshire :  Ecton-Grube,  schöne  Skalenoäder.  Sommer- 
setsfUre:  Gegend  von  Bristol,  krystallisirt  L.  148  auf  blätterigem  Kalk- 
spath. Warwickshire :  Birmingham,  wohlausgebildete  Krystalle  (H.  35) 
und  Zwillinge.  Westmoreland :  grosse,  braungefärbte  Krystalle  (H.  20) 
auf  Barytspath.     Northumherhmd :   schöne,    grosse  Krystalle,   H.  18, 

m  Theil  mit  kleinen  Eisenkies-Würfeln  überkleidet ,   auf  Kalkspath. 
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Leicestershire :  glänzende,  scharf  ausgebildete  Krystalte,  welche  biswei- 
len kleine  Octaeder  von  Kupferkies  einschliessen ,  auf  derbem  Barytspath 
aufgewachsen )  mit  Eisenkies;  Blende  und  Eisenspath,  in  Kalkspath. 

Schottland.  Salisbury  Craigs  bei  Edinlurgh,  mit  Anaicim  in 
Diorit.  Gegend  yon  Edinburgh ,  auf  kleinen  Gängen ,  in  Porphyr.  Kin- 
caidy  auf  Gängen  in  Mandelstein,  mit  Barytspath.  Leadhiüs  und  Wan-^ 
hckhead,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke,  begleitet  von  Bleigianz  und 
kohlensaurem  Blei.  Strontian,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  kohlensaurem 
Strontian,  Barytspath,  Harmotom  und  Bleiglanz.  Kinnaul ^ Hügel,  in 
Höhlungen  von  basaltischem  Mandelstein ,  oft  schön  krystallisirt  in  Achat- 
jind  Ghalcedon-Drusen.  Insel  Sky,  krystallisirt  in  basaltischem  Mandel- 
stein, mit  Anaicim.  Felsen  von  Storr  auf  Sky,  in  Höhlungen  von  Ba- 
salt ,  bisweilen  mit  Chabasie-Rhomboedem  verwachsen ;  auch ,  im  Wech- 
sel mit  Mesotyp  und  Hornblende,  eigenthümliche  Schnüre  bildend;  bis- 
weilen schöne  Krystalle  -im  Innern  von  Mesotyp-Nieren.  Inseln  Carnna, 
Mully  Stoff a,  Uha,  Gometra,  in  Blasenräumen  des  Basaltes  und  des 
Mandelsteins ;  in  mannigfachen  Krystall-Formen ,  der  stete  Begleiter  der 
Zeolithe  auf  diesen  Inseln.  Eiland  Rum:  Gebirge  Scattirtnore ,  schöne 
Krystalle,  mit  Bergkrystall  in  zersetiztem  Mandelstein. 

Niederlande.  Luxemburg:  Longwilly,  auf  Bleiglanz- Gängen  in 
Thonschiefer. 

Schweiz.  St  Gotthardt:  Krispalt,  Dissenüs,  in  Drusenräumen  von 
Glimmerschiefer,  Homblendeschiefer  und  Gneiss,  mannigfache  Krystall- 
Varietäten,  unter  andern:  L.  146,  H.  11,  von  Bergkrystall  begleitet. — 
Canton  WalHs:  Binnen-Thal ,  schöne  Krystalle.  Romie^letscher ,  nahe 
beim  Gibel-Tkal,  einem  westlichen  Arme  des  Binnen-Thales ,  kleine, 
sehr  deutliche  Krystalle,  mit  Braunspath,  Glimmer  und  Feldspath.  Aer-^ 
nen,  Krystalle  auf  Gneiss,  begleitet  von  Eisenspath,  Feldspath  und  Glim- 
mer. —  Canton  Bern :  Ausgang  des  Lauterbrunn-Thales ,  auf  mächti- 
gen Gängen  in  Gneiss.  —  Canton  St  GaUen:  am  Ganzen  bei  Sargans, 
krystallinische  Farthieen  und  Krystalle  auf  einem  Roth-Eisenstein-Lager 
in  Kalkslein,  mit  Magneteisen,  Eisenkies  und  Barytspath.  -r  Cantan 
Uri:  Priesterstock,  krystallisir(  (H.  8),  mit  Feldspath  und  Chlorit.  Ma^ 
deraner  Thal  —  Cantan  Aargau:  Staffelegg,  spitzige  Rbomboöder, 
Räume  in  Jurakalk  auskleidend.  —  Cantan  Graubündten :  Tavetscher 
Thal,  mit  Braun-Eisenocker  auf  Glimmerschiefer.  Kreuzti-Thal  bei  Se-^ 
drun,  schöne  Krystalle  mit  Adular,  Titanit  und  Chlorit,  auf  Hornblende- 
Gestein.  Medelser  Thal,  sehr  schöne  Krystalle.  —  Cantan  Waadtland: 
Bex,  auf  Gängen  in  Kalkstein,  wohlausgebildete  Krystalle  (H.  11),  mit 
Bleiglanz-,  Blendä  und  Eisenkies.  St  Sapharin,  schöne  Skalenoöder  auf 
Klüften  der  Nagelflue. 

Dänemark.     Faröer:  Hestae,  schöne  Krystalle  (L.  147}  in  Man- 
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delslein,  von  weingelber  Farbe.  hUmd:  Rödefiard,  anfeiner  SjMdte  in 
feinkörnigem,  augitreichem  Dolerit,  von  2  bis  3  Fnss  Breite  and  20  bis 
30  Fuss  Länge,  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  Reinheit,  der  ein-» 
zige  bis  jetzt  bekannte  Fandort  des  „Doppeispaths^.  * 

Schweden.  Dalekarlien,  Granqjärde^Kirchspiel:  schöne  Krystalle 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Stara-Kopparberg^ 
Kirchspiel:  Finbo  bei  Falun,  anf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  wenig  aasge- 
zeichnet. Elfdals-Kirchspiel:  Rotiwndal,  mit  Bleiglanz  aaf  Gängen  in 
Feldstein-Porphyr.  Rättvicks^Kirchspiel:  Martanberg,  in  Drusen  auf 
Kupfererz-Lagerstätten.  Norrbercke$-Kirch^iel:  Östanberg,  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstätten in  Gneiss.  —  Dahlskind.  Aminskogs^Kirchspiel: 
KnoHe-'Grt^en ,  von  blassrother  Farbe,  mit  Quarz  und  Fiussspath  in 
Glimmerschiefer.  —  Wermeland.  PhUippstadts^ Kirchspiel:  Taberg, 
mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Nordmarhs-Eisengruben ,  schöne 
Krystalle.  Pehrsberg,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  —  West^ 
matüand,  Sala^Kirchspiel ,  schöne  Krystalle,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein. 
Nora-Kirchspiel:  Dälkarlsberg ,  krystaliinische  Massen  und  krystaliisirty 
mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Grythytte^Kirchspiel:  Finnberg ,  mit 
Fiussspath  in  Quarz.  Norbergs-Kirchspiel :  Risberg,  mit  Eisenglanz  in 
Glimmerschiefer.  —  Südermanland,  Tuna^-Rergslags-Kirchspiel :  Ny- 
köping ,  mit  Kupfererzen  in  Glimmerschiefer.  Floda- Kirchspiel,  mit 
Magneteisen  in  Gneiss,  derb  und  krystallisirt  Utön,  krystallisirt,  mit 
Magneteisen  in  Gneiss.  —  Ostgothland.  Ätveds-Kirchspiel :  Malviks^ 
Gruben,  Krystalle  mit  Magneteisen  in  Granit.  Hällesta^Kirchspiel:  Hol-' 
lesta,  derb  und  krystallisirt,  mit  Apophyllit  und  Magneteisen  in  Granit.  — 
Upland.  Dannemara-Kirchspiel:  Dannemara,  mit  Magneteisen  in  Gneiss, 
bisweilen  im  Magneteisen^ein  eingesprengt,  meist  schöne  Krystalle.  Hol" 
verö-Kirchspiel:  Lappgrufve,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  — 
Smaland,  Alsheda^ Kirchspiel:  Aedelforss,  auf  Gängen  in  Glimmer- 
schiefer, von  gediegenem  Gold,  Eisenkies  und  Quarz  begleitet.  —  Ne- 
rike,  Vinterasa-Kirchspiel :  Hesselkulla  und  Sanna,  derb  und  krystal- 
lisirt, mit  Magneleisen  in  Granit.  —  Jemtland:  Gustafsberg,  krystal- 
lisirt anf  Kalkstein-Klüften,  begleitet  von  Kupferkies.  Tomea- Lapp- 
mark: Junossuvando ,  mit  Talk  und  Grammatit  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten  in  Gneiss,  oft  sehr  schöne  Krystalle,  L.  151,  die  nicht  selten 
Faust-Grösse  erreichen,  in  Drusenräumen  des  Magneteisens. 


Rou£BT,  einer  der  Geologen«  von  denen  die 'Insel  in  jüngster  Zeit 
begucht  wurde,  nennt  den  Eskefiord  am  Fasse  des  Berthes  Jül^^ustO' 
dahlid,  auf  dem  rechten  Ufer  des  Gicssbaches  Sijfurloehtr ,  als  Fand- 
stätte. Nach  ihm  wird  der  Gang  ungefähr  3oo  Fuss  übar  dem  Mee« 
re8SY>iege1  getroffen ,  ist  4o  Fuss  weit  erstreckt  und  bat  9  Fuss  Macli* 
tigkeit. 
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Norwegen.  Stifl  ChrisHania:  Kong$berg,  auf  firz-Lagerstötten  in 
Glimmerschiefer,  meist  als  Begleiter  des  gediegenen  Silbers  und  des 
Silberglanzes,  aach  in  schönen,  reinen  Krystallen.  Stiß.Chrittiansand: 
Arendai^  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss,  Krystalle,  H.  26,  und 
grosse  krystaliinische  Parthieen,  Krystalle  von  Wernerit,  Augit,  Apatit 
und  Titanit  einschh'essend ;  auch  von  Botrvolith  begleitet. 

Preussen.  Brandeniurg :  Kunersdorf,  schöne  Krystalle  in  Kalk- 
stein. —  Schlesien:  Wehr  au,  krystallisirt ,  in  Muschelkalk.  Reichen^ 
stein,  wohlausgebildete  Krystalle,  H.  18  und  20,  in  Serpentin,  theils 
durch  Kisenoxydhydrat  braun  gefärbt.  Rudelstadt  unfern  Kupferhergy 
mit  Barytspath,  Uarmotom  und  Kupferkies  auf  Gängen  in  Hornblende- 
schiefer.  —  Sachsen:  Kühndorf,  Krystalle  in  Muschelkalk.  Eisleben, 
mit  Kupferkies  in  Kupferschiefer.  —  Westphalen:  Sundwig,  schöne 
Krystalle  mit  Roth -Eisenstein  und  Eisenglanz  in  „  Uebergangskalk^. 
Bochum,  in  Drusen  des  Kohlensandsteins. 

Harz.  Andreasberg,  Krystalle  von  besonderer  Schönheit  und  in  man- 
nigfachen Formen;  die  wichtigsten  sind:  H.  6,  16,  17,  18,  20,  28, 
33  und  34,  N.  201  und  250,  L.  146,  147  und  148,  sowie  sechsseitige 
Prismen  von  seltener  SchönheiL  Bisweilen  haben  die  Krystalle  einen 
Anflug  von  Realgar,  oder  sind  gänzlich  dadurch  gefärbt,  auf  zerfresse- 
nem und  zerhacktem  Quarz,  auch  krystallisirt  auf  nierenförmigen,  scha- 
ligen Massen  von  gediegenem  Arsenik.  Die  Endflächen  solcher  Krystalle 
von  wohlausgebildeten  sechsseitigen  Prismen  sind  mitunter  durch  lebhaften 
Perlmutterglanz  ausgezeichnet ;  nicht  selten  sind  Krystalle  schwärz  gefärbt, 
oder  ganz  von  Roth-Eisenrahm  bedeckt;  auf  Gängen  in  Thonschiefer, 
begleRet  von  gediegenem  Arsenik,  Quarz,  Rothgültigerz,  Harmotom  und 
Bleiglanz.  Reich  an  den  schönsten  Krystallisationen  sind  die  Gruben 
Äbendröthe,  Samson,  Andreaskreuz 'und  Bergthannstrost.  Auf  Gängen 
bei  der  „Steinrenne^  unfern  Andreasberg,  in  schönen  Krystallen,  Ska- 
lenoedern,  auf  Roth-Eisenstein,  bisweilen  mit  Roth-Eisenrahm  überzo- 
gen. Zeller feld,  wohlausgebildete  Krystalle,  auch  bisweilen  hohle  Pseudo- 
morphosen.  Am  Schulenberg ^  auf  der  Grube  Juliane  Sophie,  in  schö- 
nen Krystallen.  Clausthal,  Burgstädler  Zug,  oft  in  schönen  Krystall- 
Gruppen,  H.  28  und  L.  146.  Gruben  Dorothea  und  Caroline,  biswei- 
len durch  Zundererz  roth  gefärbt.  Gruben  Anna  Eleonore,  in  schönen 
Skaienoedern  auf  Quarz.  Grube  St.  Margarethe ,  Rhomboeder  und  Säu- 
len, manchmal  durch  Eisen  gefärbt.  Grube  St,  Lorenz,  krystaliinische, 
stängelige  Massen,  auch  kleme  Krystalle  auf  Quarz-Krystallen.  Rosen-- 
höfer  Zug ,  in  Säulen  und  Rhomboedem  auf  Barytspath ;  auch  in  bü- 
schel-  und  garbenförmigen  Zusammenhäufungen.  HüttschenJthal  bei  Wil" 
demann ,  auf  alten  Grd)en ,  in  schönen  garbenförmigen  Parthieen.  Iberg 
bei  Grund,  schöne  Krystalle,  L  148,  häufig  durch  Eisenoxyd  gefärbt. 
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Zorge,  auf  Eisensteio-Gängen ,  in  schönen  sechsseitigen  Säulen.  Neu" 
dorfy  am  Pfaffen-  nnd  Meiseberg,  in  sechsseitigen  Säulen.  Buchen-- 
berg  bei  Elbingerode,  in  Rhomboedern  nnd  Säulen.  Ilfeld,  in  grossen 
Skalenoedern ,  von  brauner  Farbe,  auf  Braunstein-Gängen ,  auch  in  Kri- 
stallen in  den  Achat-Kugeln  im  Mandelstein. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  auf  Gängen  und  Adern  im 
Mandelstein,  krystallisirt  (L.  147),  bisweilen  sind  die  Krystalle  mit  klei- 
nen Chabasie-Rhomboädern  oder  Harmotom-Krystallen  besetzt;  auch  in- 
mitten kleiner  Achat-Nieren  auf  Amethyst-Krystallen  (L.  150). 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Silber-  und  Bleierz-Gängen,-  mit  krystalli- 
tem  Quarz,  Braunspath,  Barytspalh,  Blende,  Eisen-  und  Kupferkies,  in 
mannigfachen  Formen;  besonders  häufig  sind  die  sechsseitigen  Säulen, 
theils  durch  schwarzen  Erdkdbalt  gefärbt,  und  L.  146.  Schneeberg, 
hauptsächlich  auf  der  Grube  Rappold,  ausgezeichnete  Krystalle,  sechs- 
seitige Sälilen  und  die  Form  H.  18,  oft  mit  einem  Ueberzuge  von  kleineu 
Eisenkies-Krystallen ,  meist  in  Gesellschaft  von  Quarz  und  Braunspath. 
Ehrenfriedersdorf  und  Marienberg,  minder  ausgezeichnet.  Bräunsdorf, 
Skalenoeder  und  H.  17,  mit  Braunspath  und  Eisenkies.  Annaherg,  sechs- 
seitige Säulen,  mit  Flussspath  und  Eisenkies.  Planitz  und  Kalkgrün,  in 
Krystallen  und  Adern  im  „Uebergangskalk<*.  Oberhohndorf;  Bohwa  und 
Niederplaniiz,  in  einem  Mandelstein-artigen  Gebilde,  in  Drusenräomen 
krystallisirt ,  die  Krystalle  erreichen  oft  bedeutende  Grösse.  Gersdorf, 
scharf  ausgebildete  Skalenoeder,  mit  Flussspath  und  Eisenkies.  Breiten- 
brunn  und  Rittersgrünr,  auf  Granat-Lagern.  Unverhofft  Glück  an  der 
Achte,  krystallisirt,  mit  Braunspath.  Scheibenberg  und  Krottendorf, 
Krystalle  und  krystallini^che  Parthieen  in  Kalkstein  mit  Glimmer.  Tha- 
rand,  Krystalle  von  seltener  Schönheit  und  Grösse  (L.  141),  meist  auf 
den  Prismen-Flächen  mit  einem  Anflug  von  Eisenkies  bedeckt.  Drais- 
dorf,  bisweilen  schöne  Krystalle  in  Kalkstein.  Wünschendorf,  Raben- 
stein,  Borna  u.  a.  0.,  in  Kalkstein,  Krystalle  und  krystallinische  Par- 
thieen. Maxen,  schöne,  besonders  Zwillings-Krystalle,  in  Kalkstein. 
Waldheim,  kleine  Krystalle  in  Serpentin.  Klein  Cotta  am  Cottaer  Berg, 
Krystalle  in  Quadersandstein. 

Sachsen-Meiningen.  Glücksbrunn,  Krystalle  und  krystallinische 
Parthieen  auf  Gängen  in  Zechstein,  mit  Pharmakolith ,  Erdkobalt,  Speis- 
kobalt und  Barytspath.  Kamsdorf,  krystallisirt  {L,  147),  auf  Braun- 
Eisenstein,  mit  Barytspath  und  Erdkobalt. 

Hessen-Gasse  1.  Schmalkalden ,  krystallisirt,  in  Hornstein-Kugeln 
in  Porphyr.  Frankenberg,  in  Höhlungen  und  Klüften  von  Kalkstein, 
kleine  sechsseitige  Säulen,  mit  Malachit  und  kohlensaurem  Blei.  Rie- 
chelsdorf,   auf  Gängen  im  Todt-Liegenden ,   auf  Barytspath,  bisweilen, 
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durch  Kobalt  gefärbt.  Bieher^  anf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  zierliche 
Krystalle,  mit  gediegenem  Wismnth,  Eisenspath  und  Barytspath. 

Hessen-Darmstadt.  Gegend  von  Darmstadt,  krystallinische  Mas- 
sen auf  Klüften  eines  Diorit-Mandelsteins.  Auerbach,  in  körnigem  Kalk, 
in  grossen ,  ziemlich  reinen  Parthieen ;  auch  auf  Drusenranmen  in  schönen 
Krystallen,  L.  148.  Hochsteiten  bei  Auerbach,  krystallisirt  in  körnigem 
Kalk. 

Nassau.  Ziegenberg  unfern  Gemänden ,  Krystalle  in  Basalt.  Klang- 
stein  bei  Sechshelden ,  mit  Ziegelerz ,  Eisenkies  und  Kupferkies  in  Schal- 
stein. Holzappel,  krystallisirt,  mit  Bleierzen  auf  Gängen  im  Grauwacke- 
Gebirge.  Gegend  von  Diez,  dem  Schloss  Oranienburg  gegenüber,  aus- 
gezeichnet schöne  Krystalle ,  L.  146 ,  nicht  selten  von  bedeutender  Grösse, 
in  Dolomit,  begleitet  von  Psilomelan  und  bisweilen  dadurch  gefärbt. 
Hachelbach,  krystallisirt  (H.  20  und  L.  153),  mit  Mdachit,  Braunspath, 
Kupferkies  und  4(upfergrün. 

Baden.  Wiesloch  unweit  Heidelberg,  sehr  schöne  Krystalle ,  L.  146 
und  154  sowie  H.  17,  in  Drusenräumen  von  Muschelkalk.  Schatthau- 
sen und  AngeUoch  in  der  Gegend  von  Heidelberg ,  krystallisirt  in  Mu- 
schelkalk. Bruchsal  und  Reilsheim,  Krystalle  in  Muschelkalk.  Ubstadt, 
in* Höhlungen  des  Liaskalkes.  Hoffenheim,  auf  Kluften  des  Keupersand- 
steins.  Sinsheim,  scharf  ausgebildete  Krystalle,  als  Ueberzug  derKInfl- 
wände  des  Kenpersandsteins  ;  auch  in  Spalten  grosse ,  stalactitische  Ge- 
bilde, frei  herabhängend,  und  ringsum  mit  schönen  Krystallen  besetzt. 
Gegend  von  Emmendingen,  zierliche  Krystalle  auf  Kluft  flächen  des  Mu- 
schelkalks. Henkenberg  bei  Rothweil  im  Kaiserstuhl-Gebirge ,  wohlaus- 
gebildete Krystalle  (H.  5)  in  doleritischem  Conglomerat,  mitunter  als 
Bindemittel  desselben.  Lützelberg  bei  Sasbach ,  mit  Aragon  und  Bitter- 
spath  in  porphyrartigem  Dolerit.  Ober-Schaffhausen,  kleine  Krystalle 
CH.  5},  mit  Mesotyp,  in  Höhlungen  von  Dolerit.  Badberg  bei  Vogts- 
bürg  und  Horberigberg  bei  SchehUngen ,  krystallisirt  auf  Kluftflachen  des 
körnigen  Kalkes.  Uffenhausen  unfern  Freiburg ,  Riedlingen  bei  Kan- 
dem,  Krystalle  in  Höhlungen  und  auf  Kluftflächen  des  Roggensteins.  Aug- 
gen bei  Kandem,  Krystalle,  das  Innere  kleiner  Räume  in  Bohnerz-Ab- 
lagerungen  auskleidend.  Donaueschingen,  Krystalle  (H.  20}  in  Keuper- 
sandstein.  Waldshut,  sehr  schöne  Krystalle,  L.  148  und  154,  in  Quarz- 
drnsen  in  buntem  Sandstein.  Grttbe  Wenzel  unweit  Wolfach,  auf  Erz- 
Gängen  in  Granit  mit  Barytspath  die  Gangmasse  bildend,  jenes  Mineral 
in  Trümmern  durchsetzend  und  kleine  Parthieen  von  Antimon-Silber  ein- 
schliessend,  auch  krystallisirt.  Grube  Friederich  Christian,  auf  Erz- 
Gängen  in  Gneiss,  als  Gangmasse  mit  Barytspath,  Braunspath  undFIuss- 
spath.     Gruben  St,  Joseph  und  Sophia  bei  Wittichen,   auf  Gangen  in 
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Granit,  schöne  KrysUdie,  mit  Brannspath,  Flassspath  und  Pharmacolith , 
in  drusigen  Räumen  von  Barytspath,  welcher  die  Haupt-Gangmasse  bfl- 
det.  (hvhe  Teufehgrund  bei  Nieder-Münsterthal ,  ausgezeichnet  schöne 
Krystallo,  mit  Braunspath,  Flussspath  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Gneiss. 
Würtemberg.  Stuttgart,  auf  der  sogenannten  Gänsheide,  Rhom- 
boeder  (L.  1473,  oder  Würfel  (nach  Steinsalz) ,  gleichmässig  mit  sehr 
feinkörnigem  Quarz-Sand  übermengt,  in  Keupersandstein.  Ekwälden,  in 
Liassandstein.  Fuder ,  Kry stalle  in  Liaskalk.  Karfenbühl,  Kry stalle  in 
Basalt-Tuff.  Heidenheim,  stängelige  Massen  in  Jurakalk.  Bagersheim , 
in  Kalkstein,  stängelig.  Birhhofen,  in  Juradolomit.  Heilbronn,  auf 
Drusenräumen  in  Sandstein,  auch  krystallinische  Parthieen  in  MergeL 
Sulz,  in  kalkigem  Mergel,  krystallisirt. .  Friedrichshail ,  den  Kalkstein 
in  Streifen  durchziehend,  oft  schöne  Krystalle  in  Drusenräumen.  Aalen, 
krystallisirt  (L.  153)  und  blätterige  Parthieen ,  in  sandig-kömigem  Thon- 
Eisenstein  (Eisenoxyd-Hydrat-Körner ,  durch  rothen  Thoit  gebunden) ,  der 
ein  untergeordnetes  Lager  im  Lia^-Sandstein  bildet. 

Baiern.  Naila  bei  BairetUh,  wohlausgebildete  Krystalle  (L  146), 
auf  Kluftflächen  von  Glimmerschiefer,  mit  Braun-Eisenstein.  Schwein-- 
fürt  in  der  Gegend  von  Würzbarg,  schöne  Krystalle,  H.  17,  in  Drusen- 
räumen von  Kalkstein. 

Oesterreicti.    Land  ob  der  Ens:  Rathhausberg ,  fleischrothe ,  blät- 
terige Massen  in  Gneiss.    Leogang,  eingesprengt  in  einem  Gemenge  von 
Kupferkies,  Fahlerz,  Bleiglanz  und  Gypsspath.  —  Hlyrien:  Hüttenberg, 
wohlausgebildete  Krystalle,  N.  201  und  L.  148.  —    Tyrol:  Cälvarien-- 
herg  bei  Bolzen,  Krystalle,  auf  G&ngen  von  Flussspath  und  Barytspath, 
in  Porphyr.    Kitzbichl  am  Obemberg  bei  Steinach,  derb  und  krystalli- 
sirt, bisweilen  rosenroth  gefärbt.     Häring ,  Krystalle  (H.  18)  in  Kalk- 
slein.    Prettau,  krystallisirt  >  L.  154.     Bingenwechsel ,  theils  mit  con- 
vexen  Flächen,  L.  148.    Falkemtein,  H.  34.     Fassa,  in  Diorit.     Ge- 
birge von  Molignon  und  Berg  Cipit,  in  Mandelstein.    Lahnbach ,  schöne 
Krystalle  mit  Amianth.     Klausen,   auf  Gängen   in  Gneiss  und  Glimmer- 
schiefer, mit  Bleiglanz,  Eisen-  und  Kupferkies.    Schwatz  am  Fiebelko^ 
fer,  in  Drusen  des  Kalksteins,  krystallisirt.  —    Böhmen:  Luschitz  nn- 
fern  BiUn,  stängelige  und  strahlige  Massen  in  Basalt-Tuff.    Chlumb  bei 
Bilin,  Prohn,  WaHslaw  und  Krzemusch,  in  Blasenräumen  von  Basalt. 
Kolosoruk,    in   Höhlungen   des  Basaltes,   von  Chalcedon,    Hyalith  nnd 
Quarz  begleitet.    Salesel,  Morwan,  schöne  Krystalle  in  Basalt.    Tseho^ 
chau,  Galgenberg  bei  Aussig,  Lukow,  Schichow,  Kröndorf,  Kosten-- 
clatt ,   schöne  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen,   in  Blasenräumen 
und  Höhlungen  von  Basalt.     Aussig,  Steinberg,  Wesseln,  in  Phonolith, 
hauptsächlich  als  Begleiter  zeolithischer  Substanzen.     Seeberg  bei  Kaa- 
den,  in  Höhlungen  des  Phonoiithes,  Krystalle  von  honiggelber  Farbe ^ 
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mit  Comptonlt.      Stichow,  St.  Pankratz  bei  Prag,   Branik  und  Tetin, 
in  mannigfachen  Krystall-Varieiälen  auf  KJüflen  des  „Uebergangskalkes^. 
Przibram,  auf  £rz*Gängen  in  Grauwacke,  mit  gediegenem  Silber,  Ei- 
senspath  und  Braun-Eisenstein ,   Krystalle,   welche  sich  weniger  durch 
Grösse,  als  durch  Verschiedenlieit  der  Formen  auszeichnen,  so  besonders 
L.  146,  H.  iS.und  19;  oft  inmitten  blätteriger  Bleiglanz-Massen  Räume 
erfüllend.     Lasurberg  bei  MicheUberg  im  Tepler  Gebirge ,   auf  Klüften 
kömigen  Kalkes.     Orpus  und  Pressnitz,  grosse  krystallinische  Massen, 
aof  Lagern  von  Magneleisen,  in  Serpentin.    Gegend  von  BiHn  und  Top- 
iüz ,  schöne  Krystalle  in  Drusen  und  auf  Klüften  des  Planerkalkes.    Senf-- 
tenberg ,  stängelige  Parthieen  in  Plfinerkalk.     Rzemissow  und  Hlasowa, 
mit  Braunspath  und  Barytspath  anf  Gängen  in  Gneiss.     Zinnwald,  auf 
der  Pfütznerzeche,   selten,  kleine  Krystalle.     Joachimsthal,  häufig  auf 
den  Erz-Gängen  in  Gneiss,  blatterige  Massen;   in  Drusenräumen  immer 
krystallisirt,  besonders  in  der  Form  L.  146.     Charakteristisch  für  Jo- 
achimsthal  ist  das  Vorkommen  dünner,  tafelartiger.  Gestalten,  welche 
theils  durcheinander  gewachsen  sind  zu  zelügen  Drusen,    theils  rosen- 
förmig  gehäuft  (daher  der  dortige  Gang  „Rose  von  Jericho^),  oder  auch 
in  paralleler  Richtung  zu  derben,  theilbaren  Massen  vereinigt  sind,  der 
sogenannte  Päpierspath.  —     Mähren:  Domoschow  bei  Schwarzhirchevt 
unfern  Brunn,  mit  Bleiglanz  und  Barytspath.  —  Schlesien:  Hackelberg 
zwischen  Zuckmantel  und  Würbenthai,  auf  einer,  nicht  mehr  bebauten, 
Lagerstätte  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Chlorit.  — 
Ungarn,    Abaujvarer  Cotnitat:  Arany-Jdka,  mit  Blende  auf  Antimon- 
glänz  -  Lagerstätten  in   Granit.      Barscher  Comitat:   Eisenbach  unfern 
Schemnitz ,  mit  Eisenkies ,  Krystalle  auf  zelligem  Quarz.     Honther  Co-- 
mitat:   Schemnitz,  von  weisser  und  weingelber  Farbe,  in  mannigfachen 
Krystall-Formen,  unter  andern  die  sechsseitige  Säule,  das  Skalenoeder,  ' 
H.  6,  9   und  L.  146  und  147,   mit  Amethyst,   Braanspath,  Bleiglanz, 
Eisenspath  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr.     Hodritsch ,  fleisch- 
rothe  Krystalle  (L.  148}  in  Syenit.    Kabarienberg  bei  Schemnitz,  kry- 
stallisirt auf  gangartigen  Räumen,  mit  Chalcedon,  Eisenkiesel  und  Jaspis. 
Schelter  Comitat:  Vissegrad,   schöne  Krystalle  in  Höhlungen  des  Por- 
phyrs.   Sohler  Comitat:  Herrengrund,  derb  und  krystallisirt,  als  Gang- 
art in  Granwacke,  mit  Kupferkies,  Kupfergrün,  Malachit  und  Eisenkies. 
AUgebirg  unfern  Neusohl,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer , 
krystallisirt.      Baüasch,    Krystalle  mit  Kupferkies    in   Glimmerschiefer. 
Poinik,  mit  Quarz  im  „Uebergangskalk",     St  Andre,  mit  Eisenspath, 
Kupfer-  und  Eisenkies  in  Glimmerschiefer.      Tajowa,  krystallisirt,  auf 
Kalkstein.    Libethen,  kugelige  Parthieen  in  Glimmerschiefer.,  mit  Kupfer- 
erzen.    Hiadel,  stängelige  Massen,   mit  Braun-Eisenstein  in  Kalkstein. 
Banal:  Offenbanya,  schöne  Skalenoeder. 
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Italien.  Sardinien.  Piemont:  Alpe  de  la  Mussa,  schöne  Skale- 
noeder.  Traversella  y  in  mannigfachen  Kiystall-Formen ,  unter  andern 
SKalenoeder,  sowie  H.  18  und  28.  —  Mailand:  Baveno,  krystallisirt  (L. 
148)  in  Granit.  —  Venedig:  Vicenza,  schöne  Krystalle,  L.  147,  von 
Analcim  begleitet,  in  Blasenräumen  des  Mandelsteins.  —  Kirchenstaat: 
Capo  di  Bove  bei  Rom,  Skaleno3der  und  sechsseitige  Prismen,  in  Höh- 
lungen von  Lava,  mit  Harmotom.  —  Neapel:  Vesuv,  wohlausgebildete, 
zierliche  Krystalle  in  Blasenräumen  von  Laya-Auswürflingen,  welche  zu- 
gleich Augit  und  Leucit  führen ;  auch  in  Drusenräumen  von  kömigem 
Kalk. 

Griechenland.  Sporaden.  Insel  Nio:  bei  Ajio  Nikoh ,  schöne 
Krystalle  in  kömigem  Kalk.  Insel  Thermia,  schön  krysallisirt ,  mit 
Roth-Eisenstein  in  kömigem  Kalk.  —  Sporaden:  Insel  Skopelo,  Kry- 
stalle in  Serpentin. 

Russland.  Nowaja  Semlja,  schöne  Krystalle  auf  Quarz-Gängen  in 
Thonschiefer.  Wolfs-Insel  im  Onega-See,  in  Höhlungen  des  Mandel- 
steins, krystallisirt.  —  Finnland:  Pargas,  mmkelfleischrothe  krystalli- 
nische  Parthieen,  in  körnigem  Kalk.  —  Ural:  Gtmiesckewskische  Ku-^ 
pfergruben,  krystallisirt.  Bogoslowsh,  kleine  Krystalle  in  Höhlungen 
von  körnigem  Kcdk.  Kupfergruhe  Kirähinsh ,  auf  Gängen  krystallinischen 
Kalkspathes  in  Chloritschiefer,  Krystalle  von  seltener  Klarheit.  Magnet- 
herg  bei  Bfagodat,  kleine  Parthieen  in  Magneteisen,  (Der  krystallisirle 
Kalkspath  gehört  nicht  zu  den  häufigen  Erscheinungen  am  Ural.)  — 
Altai:  Sehlangeriberg ,  Krystalle  in  Barytspath,  auf  der  Erz-Lagerstatte 
in  Thonschiefer. 

Polen.  Czastkow  unfern  Bodzentyn,  häufig  krystallisirt  auf  Drusen- 
räumen im  Kalkstein.  Cke^n  und  Kieke,  auf  Gängen  in  Kalkstein, 
von  verschiedenen  Färbungen. 

Asien. 

Ostindien.  Dukhun  (oder  Deccan),  Tudwull:  zwischen  Oondura- 
ragaon  und  Barlonee,  schöne  Krystalle  in  basaltischem  Mandelstein.  — 
Insel  Ceylon:  Doomborawa,  schön  krystallisirt ^  in  Drusenräumen  von 
Gneiss.    Comigal  bei  Colombo  ^  auf  Adern  in  Krj'stallen  im  Syenit. 

Afrika. 

Kubien.  Land  Kordofan:  Gegend  am  G^fiteci^^«cA-Fluss,  krysfalUsirl, 
auf  Quarz-Gängen  im  Gneiss,  mit  Hornblende  und  Kupferkies.  Roserres, 
grosse,  derbe  Massen,  von  fleisch-  und  rosenrother  Farbe,  auf  Gängen 
in  Granit. 

Cap.land.    Laiakoo,  graulich-weisse  Krystalle. 

Canarische  Inseln.  Palma:  an  der  Caldera,  auf  Nestern  und  in 
krystallinischen  Parthieen  in  Trachyt.    Teneriffa :  St.  Cruz ,  schöne  Kry- 
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stalle  in  Höhlongen  von  Mandelstein.  Canaria:  lo$  Ardenes  nnfern 
Agaete,  in  Trümmern  und  GerölIe-Schlchten ,  mit  Chalcedon  nnd  Baryt-^ 
spath.  (Der  Kalkspath  ist  im  Ganzen  eine  seltene  Erscheinung  in  den 
Mändelsteinen  dieser  Inseln,  und  wo  er  vorkommt,  ist  es  nie  auf  der 
Höhe  und  fast  immer  in  der  Nähe  des  Meeres.) 

Amerika. 

Grönland.  Kanioak,  schöne  Krystalle  (L  146  und  148)  mit  Apa- 
titspath.  (per  Kalkspath  gehört  auf  Grönland  zu  den  nicht  häufigen  Mi- 
neralien.) —    DiskO'-Eiland :  in  Mandelstein,  krystallisirt. 

Britisches  Nord- Amerika.  Parsborough,  schöne  Krystalle, 
mit  Zeolithen  in  Mandelstein.  Cap  d'Or,  in  Höblungen  des  Mandelstei- 
nes, durch  kohlensaures  Kupfer  grün  gefärbt.  Patridge-hland:  schöne, 
farblose  Krystalle,  meist  Zwillings-Gestalten,  mit  Stilbit  in  Mandelstein. 
Mary-Boy,  schön  krystallisirt ,  in  Diorit. 

Vereinigte  Staaten.  ConnectictU:  Stonington,  Krystalle  in  Gneiss. 
—  New-York:  BoonviUe,  schöne  Krystalle  auf  Kluftflächen  von  Kalk- 
stein. Scoharie,  oft  ausgezeichnete  Krystalle  mit  kohlensaurem  Stron- 
tian  in  Kalkstein.  —  Bhode-Island :  Smithfield,  in  Kalkstein.  —  Penn- 
sylvanien:  Newlin:  krystallisirt  in  Kalkstein.  —  New- Jersey:  Bergen, 
Krystalle  mit  Zeolilhen,  in  Diorit.  —  Massachmets:  Boxhorough,  in 
fleischrothen ,  blätterigen  Massen  von  besonderer  Schönheit,  ehester ^ 
Whately  und  Conway,  häufig  schön  krystallisirt,  in  Glimmerschiefer. 
Charlestown ,  Krystalle  in  Thonschiefer.  Soulhampton,  Krystalle  auf 
Erz-Gängen ;  an  mehreren  Orten  im  östlichen  Theile  dieses  Staates ,  bis- 
weilen schön  krystallisirt,  in  Höhlungen  und  auf  Kluftflächen  des  Diorites. 

Mexico.  ZacalecaSy  auf  Erz-Gängen  in  Diorit,  nicht  selten  schöne 
Krystalle,  von  Braunspath  und  Quarz  begleitet.  Cerro  de  la  Mercado 
unfern  Asientos  de  Iharra,  mit  Quarz,  auf  mächtigen  Kupfererz-Gän- 
gen in  Kalkstein.  Lomo  del  Toro,  mit  FIuss-  und  Braunspath,  Blei- 
glanz und  Eisenkies  in  Kalkstein.  Guanaxuato,  bei  der  Veta  Madre, 
derbe  Massen  und  schöne  Krystalle,  sechsseitige  Säulen  und  H.  34,  thefls 
auch  mit  gebogenen  Flächen  und  gerundeten  Kanten,  auf  Erz-Gängen  in 
Thonschiefer.  Sierra  Madre  bei  dem  Bancho  el  Tigre,  mit  Quarz  auf 
Bleierz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Toliman,  mit  Quarz,  Flussspath  und 
Bleierzen,  im  Feldstein-Porphyr. 

Westindien.  Grosse  AnUUen.  Jamaica:  Port  Maria,  Krystalle, 
auf  zahlreichen  Adern,  welche  die  Grauwacke  durchsetzen. 

Chile.  Payguano,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  mit  Kupfer- 
lasur in  Porphyr.  Anjillas,  bisweilen  schön  krystallisirt,  mit  Hornblende, 
Epidot,  Cranat  und  krystalÜsirtent  Quarz,  in  einem  quarzigen  Gestein. 
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Brasilien.  Gegend  von  Rio  Janeiro,  von  weingelber  F«i)e,  in 
Dnisenräumen  des  Gneisses.  Morro  de  Arroioyaba  unfern  Rio  Janeiro, 
Krystalle  mit  Kupferkies  in  Kalkstein. 

KALKTUPF.    * 

Europa« 

England.    Derby  skire.    Matlock. 

Schottland.    Fifeshire.    Starlyhum. 

Schweiz.  Canton  Glarus:  Marchein,  —  Canion  Solothum:  Tu^ 
gingen.  —  Canton  Basel:  am  Fusse  von  Bergen  durch  kalkhaltige 
Quellen  abgesetzt,  Pflanzentheile  und  Moose  uberrindend. 

Harz.    Rüheland,  Bodethal 

Preussen.  Sachsen:  Gegend  von  Eislehen ^  Langensalza,  Quer-* 
fürt,  in  Muschelkalk. 

Sachsen.  Robschütz,  ausgezeichnet  durch  mannigfache  Incrustatio- 
nen.  Annaberg,  Johanngeorgenstadt ,  Schneeberg,  in  tropfsteinartigen, 
zackigen  und  krystallinischen  Parthieen  in  alten  Grubenbauen ;  die  Fär* 
bungen  sind  oft  verschieden,  je  nach  der  Beschaffenheit  der  vorkom- 
menden Metalle.  Leissnig,  Cotta,  Rosswein,  Weinböfda,  in  einzelnen 
kleinen  Ablagerungen. 

Sachsen- Weimar.    Gegend  von  Weimar. 

Hessen-Gasse  1.  S^etfsati^  enthält  häufig  Helix-Scliaalen.  Riechelsdarf, 
pftrsichblüthroth ,  als  Ueberzug  auf  Kluftwanden  von  grauem  Liegenden. 

Hessen-Darmstadt    Gegend  von  Offenbach. 

Nassau.     Wiesbaden. 

Baden.    Dielheim  unfern  Wiesloch,  Moos  uberrindend. 

Würtemberg.  Uradh,  Pfullingen,  Murrhardt,  Neustadt  am  Ko^ 
eher,  Kaltenihal,  Cannstadt,  PflaUzmitheile  einschliessend. 

Baiern.  (Hessbach,  Henningen,  Peissenberg,  PoUingen  u.  a.  a.  0., 
auf  Mergel  oder  unter  der  Dammerde  liegend,  enthält  iHsweilen  kleine , 
weingelbe  Kalkspath-Krystalle  und  überrindet  Blätter. 

Oesterreich.  Tyrol:  Moos  im  HötUnger  Gebirge.  —  Böhmen: 
Karlsbad,  Prag ,  Dworec,  St  Prokop ,  Qrosshugel,  St.  Iwan  und 
SkaUz.  —  Ungarn.  Liptauer  Comitat:  Demenfalva,  mit  Bergmilch  in 
Kalkstein.  Sohler  Comitat:  AUgebirg,  mit  Kupfererzen  in  Glimmerschie- 
fer, schon  grün  gefärbt.  Sandberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer, verschieden  gefärbt.  Barscher  Comitat:  Glashütte,  Zipser 
Comitat:  Eisenbach. 

Italien.    Kirchenstaat:  Gegend  von  Rom. 

*  Bei  der  so  sehr  allgemeinen  Verbreitung  dieses  v  Absatzes  kalkhalti- 
ger Wasser«  war  es  nothwendig,  in  Angabe  der  Fundorte  mög- 
lichst sorgsame  Auswahl  eintreten  tm  lassen. 


Kaolin.  3 1 1 

Afrika. 

Capland.    Congo,  in  einer  Stafactiten-GroUc. 

Canarische  Inseln.  Canaria:  Garafia,  als  Ueberrindung  von 
Blättern  S.  Fernando,  von  besonderer  Schönheit ,  als  Ueberzug  von 
Pflanzentbeilen. 

Amerika* 

Vereinigte  Staaten.     Netc-York  and  OhiOj   theils  in  einzelnen 
Lagen )  theils  in  dichtem  Kall^stein.     Virginien  und  Kentucky,  in  Höhlen. 
Colombia.    Caracas,  ViUoria,  grosse  Hügel  zusammensetzend. 

KALLOCHROM  s.  BLEI ,  CHROMSAURES. 

KAOLIN. 

Europa. 

Frankreich.  Vepart  de  la  Lozere:  Mende,  mit  Quarz  in  Granit. 
Deport  de  la  Haute-Vienne:  Limoges,  besonders  bei  St  Yrienx ,  in 
den  verschiedensten  Abstufungen  allmäliger  Uebergänge  aus  feldspathi* 
gen  Massen,  theils  Quarz-Krystalle  und  Körner  enthaltend,  in  Granit. 
Depart  du  Puy-de^Bdme :  Poujai,  in  Granit.  Deport  du  Haut^Rhin: 
zwischen  Giromagny  und  Weilerthal,  in  rothem  Todt-Liegendem.  De- 
port de  la  Chorente:  Dignac ,  als  mächtiges  Lager  über  „Flötzkalk'', 
welcher  Gryphyten  und  Ammoniten  enthält,  Quarz-Körner  und  Feld- 
spatft-Theile,  seltener  Glimmer-Blättchen  einschliessend. 

England.  ComwaJl:  Cligga-Spitze ,  in  Thonschiefer ,  durch  Zer- 
setzung eines,  in  diesem  Gestein  eingeschlossenen,  Porphyr-Ganges  ent- 
standen.   Stephens  Church,  in  Granit. 

Irland.    Gegend  von  Dublin,  besonders  bei  Kilronelogh. 

Schweiz.  Vigezza-Thal ,  zwischen  dem  Canton  Tessin  und  dem 
italienischen  Oscella-Thal ,  auf  Adern  in  Granit. 

Dänemark.  Insel  Bornholm,  besonders  Konegaarden  bei  Rönne, 
bildet  mächtige  Gänge  im  Gneiss. 

Sachsen.  Gegend  von  Aue  unfern  Schneeberg,  in  Granit,  wird 
häuOg  von  Roth-Eisenstein-Trümmern  durchsetzt  und  verunreinigt ;  ent- 
hält bisweilen  Quarz-Bruchstücke  eingeschlossen,  und  in  diesen  finden 
sich  hie  und  da  „Krystalle  von  Kaolin«  in  der  Form  des  Feldspaths. 
Waldheim,  auf  schmalen  Feldspath-Gängen  im  Serpentin-Gebirge.  Jö- 
hanngeorgenstadt ,  Eibenstock ,  Schneeberg  und  Wiesenberg ,  auf  klei- 
nen Nestern  in  Granit.  Altenberg  und  Geysing ,  in  Feldspath-Formen, 
in  Porphyr.  Seylitz  und  Schieritz,  auf  grossen  Nestern  in  Porphyr. 
(Merkwürdig  ist  das  Auftreten  des  Kaolins  in  der  Nähe  von  Zinnerz- 
und  Eisenstein-Gängen  in  Granit,  wo  das  Mineral  die  sogenannte  „Gra- 


312  K  AOLU«.    Karkiol  . 

nit-Guhr^  bildet  und  häufig  als  Ursache  schlechter  Wetter  angesehen 
wird,  so  bei  Joharmgeorgenstadt,  Geyer,  Schwarzenberg  and  EibenstochJ 

Baden.  Kaiserstuhl ^Gebirgß,  in  Umwandelongs - Pseudomorphosen 
nach  Leucit,  in  Diorit. 

Baiern.  Griesbach  bei  Passau,  auf  Lagern  in  Granit,  bisweilen  von 
Halbopal  begleitet.  Oberzeil  bei  Passau,  in  Umwandelungs-Pseudomor- 
phosen  nach  Porzellanspath. 

Oesterreich»  Böhmen:  Gegend  von  Karlsbad,  mitten  im  Granit, 
zugleich  mit  vollkommen  frischen  Feldspath-Krystallen ;  andere  Kristalle 
bestehen  ganz  aus  Kaolin,  oder  umschliessen  nur  einen  frischen  Kern. 
Klohoczow  und  Mütühausen.  —  Schlesien:  Rothwasser,  auf  kleinen 
Lagern  in  Granit.  -^  Ungarn.  Hanther  Comitat:  Prentschow  (oder 
Prinzendorp  unfern  Schemnitz,  in  Granit« 

Italien.  Mailand.  Am  Fariolo,  unfern  des  Lago  Maggiore,  in 
Höhlungen  von  Granit.  —  Kirchenstaat:  Gegend  von  Rom,  in  üm- 
wandelungs  -  Pseudomorphosen  nach  Leucit,  in  vulkanischem  Tuff.  — 
Toscana.  Insel  Elba:  St.  Pietro  di  Campo,  in  verwittertem  Granit. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Milo:  am  Potamo  Turko,  in  ei- 
nem eisenschüssigen  thonigen  Conglomerat 

Rassland.    Finnland:  zwischen  Wiborg  und  Sitola,  in  Granit, 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien:  New-Garden.  —  Connec- 
ticut: Cheshire,  in  Granit.  —  Massachusets :  Andover  und  Williams- 
burgh,  in  Granit. 

Mexico.    Grube  Arevalo ,  in  Porphyr. 

Brasilien.  Gegend  von  Rio  Janeiro,  auf  Nestern  im  Gneiss.  Campo 
de  S.  Anna,  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro,  auf  Schnüren  und  gros- 
sen Nestern  in  Granit. 

K  A  R  N  I  0  L. 

Europa. 

Irland.  FriskyhaU  unfern  Glasgow,  in  einem  zersetzten  Mandelstein 
mit  Prehnit. 

Schweden.  DalekarUen.  Lima-Kirchspiel:  Masmk,  mit  Chalcedon 
und  Jaspis  in  einer  „Breccie". 

Norwegen.  SÜß  Christiania :  Gegend  von  Laurvig  und  Friedrichs- 
warn,  in  Drusenräumen  des  Zirkon-Syenites. 

Preussen.  Schlesien:  Rosenau  unfern  Goldberg,  in  Porphyr-Ku- 
geln. Tilgenberg  unfern  Landeshut,  mit  weissem  Chalcedon,  knollige 
Parthieen  in  Mandelstein.    BUtzengrund,  südlich  von  Waidenburg,  trüm-r 
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merartig  in  Sandstein.    Dürrkunzendorf  unfern  Glatz ,  kugelige  Massen 
in  Mandelstein. 

.  Oldenburg.    Birkenfeld:  Oberstein,  in  Achat-Kugeln  des  Mandel- 
steins, mit  Amethyst  und  Chalcedon. 

Sachsen.  Gegend  von  Rochlitz,  Leismig,  in  kugeligen,  knolligen 
Parthieen  auf  Trümmem  und  Nestern  in  Porphyr.  Chemnitz ,  auf  Klüf- 
ten von  Feldstein -Porphyr,  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Kalkspath.  Halsbach  unfern  Freiberg ,  auf  Achat-Gängen,  mit  Chalce- 
don, Quarz  und  Amethyst.  Solira  bei  Niederbobritsch ,  mit  Quarz , 
Chalcedon  und  Achat  Plauischer  Grund,  Knollen  und  eckige  Stücke , 
in  „Thon-Porphyr^.  Zwickau,  Glaucha,  in  Achat-Kugeln.  Dresden, 
Moritzburg  u.  a.  a.  0.,  als  Geschiebe. 

Hessen-Darmstadt.  Stemheim ,  mit  Chalcedon  in  Anamesit.  Bü- 
desheim,  in  Wacke. 

Nassau.  Streitfeld  bei  Eschbach,  mit  Hornstein,  Chalcedon  und 
Achat,  in  Grauwackeschiefer. 

Baden.  Handschuchsheim  bei  Heidelberg,  an  der  sogenannten  ^Leh-- 
tnig^,  in  Porphyr  und  Porphyr-Conglomerat.  Gegend  von  Baden,  unfern 
des  Weilers  Gunzenbach  und  des  Sauersberger  Hofes,  mit  Amethyst, 
Chalcedon  und  Achat  in  Porphyr.  Gegend  von  Brunnadern,  Berau, 
Brenden,  mit  Quarz  in  Drusen  von  Sandstein.  Waldshut,  in  Trümmern 
und  Schnüren,  of^  von  besonderer  Schönheit,  in  Sandstein.  Nöggen^ 
schwiel,  in  Schnuren  und  Trümmem  in  Granit.  Birkendorf,  in  Sand- 
stein.    Wellendingen  unfern  Bonndorf,  in  Sandstein. 

Würtemberg.  Schmiedelfeld,  rundliche  Massen  in  grobkörnigem 
Keupersandstein. 

Oesterreich.  Tyrol:  Marauner  Loch,  auf  Adern  und  Knollen  in 
Porphyr.  Vigo,  im  Gebirge  Degli  Strenti,  auf  kleinen  Gängen  in  einem 
dioritischen  Gestein.  Fassathal,  in  Wacke.  Theiss  bei  Klausen,  in 
einem  Trapp -Gestein.  —  Ungarn.  Barscher  Comitat:  Szaska  und 
Deutschiittau,  in  Porphyr,  auch  lose.  Kapronz,  mit  Chalcedon  als  Ge- 
schiebe. Abaujvarer  Comitat:  Ujvar,  mit  Chalcedon,  lose.  Aranyoih- 
Berg,  zwischen  dem  Abaujvarer  und  Zempliner  Comitat,  mit  Holzstein. 

Griechenland.  Arkadien:  Andrizena,  kleine  Nieren  mit  Hom- 
stein,  in  Kalkstein. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan.  Provinz  Guzurate  (einer  Halbinsel  im 
indischen  Meere):  Bai  Peempla,  Bröach  oder  Boretsch,  von  besonde- 
rer Schönheit. 
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Afrika.  "• 

Nubien.  Land  Kordofan:  Gehhel  Maaba  und  Gebirge  von  Fasogio, 
als  Geschiebe  in  htigeligem  Ailuvial-Boden. 

Amerika. 

Grönland.    Barren-Insel ,  in  einem  dioritischen  Gestein. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland:  Clements,  in  der 
Gegend  von  Anapoüs,  mit  Jaspis  in  Diorit. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut,  in  Trapp.  —  Massachusets : 
Deerfield,  mit  Achat  und  Chalcedon,  in  Diorit.  —  Maryland:  Balti^ 
more,  lose,  mit  Chalcedon-Rollstücken. 

Peru.    Tacora,  auf  Quarz-Trümmern  in  Porphyr. 

Uruguay.  Ufer  des  Uruguay,  mit  Chalcedon  und  Amethyst,  in 
Mandelstein. 

KARPHOLITH. 

E  n  r  0  p  a. 

Oesterreich.  Böhmen:  Schlackenwald,  in  sehr  Quarz  -  reichem 
Oranit,  von  Flussspath  begleitet. 

KARPHOSIDERIT. 

Amerika* 

Britisches  Nord-Amerika.  Käste  yon  Labrador :  auf  Quarz- 
reichem, eisenschüssigem  Glimmerschiefer. 

KATZENAUGE  s.  SCHILLER  -  QU ARZ. 

KERAMOHALIT. 

E  n  r  0  p  a. 

Oesterreich.  Böhmen :  Luschitz  bei  Bilin ,  nadeiförmige  Gestalten , 
zu  Drusen  vereinigt,  auf  Klüften  von  Braunkohle. 

KEROLITH. 

Europa. 

Preussen.  Schlesien:  Kosemitzer  und  Grochauer  Gebirge,  mit 
Chrysopras,  Chalcedon,  Quarz  und  Asbest,  als  Ausfüilungs-Masse  der 
Serpentin-Klüfte. 

Sachsen.  Hartmannsdorf,  kleine,  rundliche^  auch  derbe  Parthieen, 
in  drusigem  Quarz  in  Serpentin.  Zöbliiz,  auf  Lagern  und  Trümmern, 
femer  nierenförmig  in  Serpentin.  Oberhohndorf,  kleine  Massen  in  Man- 
delstein. 

Oesterreich.    Böhmen:  Hauenstein,  in  Basalt. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massacktuets :  Blandfard,  in  Serpentin 
(angeblicli). 

KI£SEL-KUPFER. 

E  n  r  0  p  a. 

Spanien.  Aragonien:  Molina,  mit  Knpferlasur,  in  abwechselnden 
Ueinen  Lagen.    Cabo  de  Gata. 

England.  Comwall,  mit  krystalKsirtem  Quarz,  Kupferkies  und  Roth« 
Kupfererz,  als  Ueberzug  auf  Quarz-Krystallen. 

Harz.    Lauterberg,  als  Ueberzug  auf  Faser-Malachit. 

Sachsen.  Schwarzenberg ,  mit  einer  Rinde  von  Chalcedon- artigem 
Quarz,  von  Rraun-Eisenstein,  Halbopal  und  Speckstein  begleitet. 

Sachsen-Cobnrg.    Saalfeld,  auf  Gingen,  mit  Kobalterzen. 

Nassau.    Ober-Schelden  bei  DUlenburg, 

Baden.  WUHchen,  Grube  David,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Ko- 
balterzen und  Barytspath.  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler,  auf 
Erz-Gängen  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein ,  mit  Bleiglanz ,  koh- 
lensaurem und  phosphorsaurem  Blei;  nur  sehr  selten.  Grube  Herren'- 
gegen,  mit  Kupferkies,  Eisenkies,  Malachit,  Barytspath  udd  Quarz,  auf 
Gängen  in  Granit  • 

Baiern.  Imsbach,  am  südlichen  Gehänge  des  Donnersberges,  auf 
alten  verlassenen  Gruben,  die  auf  Gängen  im  Homstein-Porphyr  betrie- 
ben wurden  (nur  spärlich). 

Oe  st  er  reich.  Tyrol:  Falkenstein,  Schwatz,  —  Böhmen:  Joa^ 
chimsthal,  auf  quarzigem  Gang-Gestein.  —  Ungarn,  Kraschower  Co- 
mitat:  Moldawa,  auf  zarten  Klüften  in  einer  eisenschüssigen,  fast  ganz 
aufgelösten,  Felsart,  mit  Roth-Kupfererz  und  Kupfergrün.    Polama. 

Italien.  SidHen:  Insel  Lipari,  derbe  Massen  von  spangrüner,  ins 
Himmelblaue  ziehender,  Farbe,  in  einem  doleritischen  Gestein. 

Russland.  Ural:  Bogoslow ,  mit  Quarz.  —  Altai:  Kolywan,  in 
Letten,  mit  Braun-Eisenocker  und  Kupfererzen,  in  Verdrängungs-Pseu-r 
domorphosen  nach  kohlensaurem  Blei. 

A  m  er  ika. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey:  SommerviUe,  mit  Malachit, 
gediegenem  Kupfer,  gediegenem  Silber  und  Roth-Kupfererz. 

Mexico,    ^acala. 

Chile.  Los  RemoHnos,  las  Mercedes,  mit  Kupferlasur,  Chaicedon 
und  krystallisirtem  Quarz.  Los  Mandos,  auf  einem  Gang  von  eisen- 
schüssigem Quarz.  Chillamakuida ,  als  Ueberzug  auf  Quarz-Krystallen» 
La  Corrida  de  las  Ammitas,  mit  krystallisirtem  Quarz  und  Kupferlasur, 
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El  Plomo,  auf  Kalkspath.    Jangos,  auf  derbem  und  krjstalhsirtem  Quarz, 
mit  Roth-Kupfererz. 

KIESEL-MALACHIT  s.  KIESEL-KUPFER. 

KIESEL-MANGAN. 

Europa. 

England.  Devonshire:  Blach-Doton  bei  Tavistock,  mit  Mangan- 
glanz.    ComwaU:  Jallington. 

Schweden.  Wermelaud.  ^Philippstadfs  -  Kirchspiel :  Langsbans- 
hytta,  mit  Eisenglanz,  Granat  und  Kalkspath,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten in  Gneiss. 

Harz.  ^taMberg  bei  Rüheland  und  Schebenholz  bei  Elbingerode, 
mit  Jaspis,  Barytspath  und  Hornstein.    Neumark  im  Bode-T/ial. 

Oesterreich.  Tyrol:  Pfitsch,  —  Ungarn.  Szathmarer  Comlat: 
Kapnik,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr,  mit  gediegenem  Gold,  Kupfer- 
kies, Blende,  Fahlerz  und  Braunspath. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Ural :  Goldseifenwerk  Schahrowskoi  in  der  Gegend  von 
Katharinenburg ,  auf  einem  Lager  in  Thonschiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New^-Jersey:  Franklin,  mit  Magneteisen 
und  Granat,  in  Kalkstein.  —  Massachusets :  Cummmgton,  in  losen 
Blöcken  und  kleineren  Stücken,  aussen  mit  einer,  oft  einige  Zoll  star- 
ken Rinde  von  Manganoxyd.    Plainfield,  (angeblich)  in  Talkscbiefer. 

KIESELSCHIEFER. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Larboust,  bei  Lotaron,  auf 
Nieren  und  Nestern  in  Grauwackeschiefer. 

Schottland.    Insel  SHy. 

Preussen.  Schlesien:  Jordansmühle  bei  Steine,  lose  unter  der 
Dammerde.  Gegend  von  Görlitz,  —  Rhein -Provinz:  Gegend  von 
Coblenz,  lEhrenbreitstein,  Oberwesel  u.  a.  a.  0. 

Harz.  Andreasberg,  lagerweise  in  Thonschiefer.  Lautenthal,  Ler^ 
bach,  Tränkeberg,  Polsterberg ,  Elbingerode,  Hütterode  u.  a.  a.  0., 
im  Grauwacke-Gebirge.    Zellerfeld,  grosse  Nester  in  Grauwacke. 

Sachsen.  Seifersdorf,  Raasdorf,  Oelsnitz,  im  „Uebergangs-Gebirge". 
Berbersdorf ,  Siebenlehn,  im  Schiefergebirge.  Kohren,  Chemnitz,  Lan- 
genstriegis ,  Gersdorf,  Haynichen,  in  Rollstücken. 

Hessen -Gasse  1.  Marburg,  als  Geschiebe^  in  der  Lahn,  Hanau, 
als  Geschiebe  im  Main,  oft  in  grossen,  zugerundeten  Stücken  an  den 
Ufern  umherliegend. 
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Na s San.  Rödenbach,  einzelne  Stacke  in  Grauwacke.  Gegend  von 
Dillenburg,  am  sogenannten  Koppel,  in  Diorit. 

Baden.    Schwarzwald,  in  Sandstein-Breccien. 

Baiern.  Fuchsmühl,  Weiden  n.  a.  a.  0.,  a]s  Geschiebe.  Gegend 
von  Hof,  auf  Lagern  und  Nestern  in  X^onschiefer.  (Ausgezeiclmetes 
Vorkommen.) 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Burg  nntern  Krems,  als  Ge- 
schiebe. —  Böhmen:  Gegend  ^on  Prag,  Klattau,  Rypjtau,  Rakonitz, 
Leutmeritz,  ebenso.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Tajowa,  in  Kalk- 
stein. Honther  Comitat:  Schemnitz,  am  Katzenhübl,  lose.  Krascho^ 
wer  Comitat:  Szaska,  rundliche  Stücke  in  Kalk.  Zipser  Comitat:  Kai- 
sersmark,  mit  Achat    Iglo  (oder  Neudorf),  als  Geschiebe. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Ural :  Goldseifenwerk  Schabrowskoi  unfern  Katharinen^ 
bürg,  als  Geschiebe  mit  Strahlstein,  Chromeisen  und  Quarz. 

Amerika. 

Mexico.  Pechuca,  schmale  Lagen  in  Kalkstein.  Gegend  von  Zoca- 
tecas,  in  den  Thälern  von  Sauceda  und  Polverista,  den  Diotit  gang- 
förmig durchsetzend.  Catorce  und  Ismiquilpan  unfern  Zimapan,  Nie- 
ren und  kleine  Lagen  in  Kalkstein. 

Uruguay.  Estanzia  de  Serpe,  in  Serpentin.  Monte  Video,  in 
Glimmerschiefer. 

KIESELTUFP. 

Europa. 

Frankreich.  DeparL  du  Fug-de-Döme:  an  mehreren  Orten  als 
Absatz  heisser  Quellen,  so  zumal  bei  Moni  Dore  les  Rains,  in  grossen 
Massen,  von  brauner  und  grüner  Farbe.  Saint  Nectaire ,  gelb,  dem 
Halbopal  ähnlich;  auch  als  rindenartiger  Ueberzug  der  Röhren,  welche 
die  heissen  Wasser  den  Bädern  zuführen ,  fortdauernd  sich  bildend. 

Dänemark.  Island:  Geyser,  das  Becken,  sowie  die  cylindrische 
Röhre,  aus  welcher  die  Eruptionen  erfolgen,  werden  davon  gebildet; 
derb,  theils  dicht,  theils  porös,  femer  stalactitisch ,  traubig,  zackig; 
endlich  in  den  zierlichsten  Ueberrindungen  verschiedener  Pflanzentheile 
und  anderer  Gegenstände,  welche  man  dem  Einwirken  der  Quelle  aus- 
setzt. Ueber  einen  Raum  von  mehr  als  vier  Stunden  vom  Geyser  sind 
KieseltulT- Absätze  verbreitet,  selbst  in  einigen  andern  Sysseln  Islands, 
wo  jetzt  keine  heissen  Quellen  mehr  getrolTen  werden,  kommen  bedeu- 
tende Massen  des  Minerals  vor,  als  Beweis  der  früheren  Gegenwart 
kieselhaltiger  Quellen. 
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Italien.    To^cana:  Santa  Fiora  (sogeDannter  FioriQ.  —    Neapel: 
Jtuel  Jsckia. 
Russland.    Hallnnsel  Kamtschatka, 

Afrika. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa,  am  Krater  des  Pico  de  Teyde, 
Lanzerota, 

Amerika. 

Grönland.  ^Imel  Ounm^tok,  bei  dün  Abflüsse  der  Wasser  warmer 
Quellen,  auf  Geschieben  sich  absetzend. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland :  Parshorough^  von 
schön  blauer  oder  grauer  Farbe,  im  Mandelstein ,  schliesst  bisweilen 
Chabasie-Krystalle  ein. 

KIESEL-WISMUTH. 

E  n  r  0  p  a. 

Sachsen.  Schneeberg,  auf  einem  Quarz-Gange,  mit  gediegenem 
Wismuth  und  Wismuthocker. 

KIESEL-ZINKERZ  s.  GALMEL 

K  I  L  L  I  N  I  T. 

E  n  r  0  p  a. 

Irland.    KüUney  unweit  Dublin,  auf  einem  Granit-Gange. 

K  I  R  W  A  N  I  T. 

E  n  r  0  p  a. 

Irland.  Qrafschafi  Antrim:  MourneSerge ,  in  einem  dioritischen 
Gestein. 

K  N  E  B  E  L  I  T. 

(Das  Vorkommen  dieses  Minerals  ist  bis  jetzt  nicht  bekannt.) 

KOBALT,   ARSENIKSAÜRES. 

CKOBALTBLÜTHE  und  KOBALTBESCHLAGO 
Europa« 
Spanien.    Asturia:  Concejo  de  Cabralas. 

Frankreich.    Pyrenäen:  St.  Jean,  im  Thal  von  Gistain  oder  Gi- 

au,  oft  von  besonderer  Schönheit,   mit  Speiskobalt  auf  Gängen  im 

nschiefer.    Depart.  de  FIsere :  AUemont ,  auf  Erz-Gängen  im  Glim- 

;chiefer.     Depart.  du  Haut-Rhin:   Markirch,  auf  Erz-Gängen  in 

SS ,  mit  Bleiglanz ,  Silberglanz ,  Speiskobalt ,  Bary tspath  und  Kalkspatb. 


«f 
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England.  ComwaU:  St.  Just ,  mit  UovMenie,  Bottalach  —  Cum-- 
herland:  Bleigrube  Tyne^Bottom  unfern  Aiston  ^  auf  Erz-Gängen  im 
Kalkstein ,  als  Ueberzug  auf  Eisenkies  und  Leberkies. 

Schottland.  Stirlingshire :  Alm.  Linlithgowshire ,  auf  Gängen  im 
Kalkstein  der  Kohlen-Formation.  ~  Bleigrube  von  Clyfton  unfern  Tyn-- 
drum,  auf  Quarz-Gängen  im  Glimmerschiefer.  Broughton  in  der  Gegend 
von  Edinburgh,  (besonders  früher)  auf  schmalen  Gängen  im  älteren 
Sandstein. 

Schweden.  DalekarHen.  Norrherckes-Kirchspiel :  Östanherg,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  im  Glimmerschiefer,  als  Ueberzug  auf  Magnet- 
eisen. —  Südermanland,  Tuna-Bergslags^Sirchspiel :  Tunaherg,  auf 
Kupfererz  -  Lagerstätten  im  Glimmerschiefer.  —  Nerike.  Hammar'* 
Kirchspiel:  Vena  unfern  Ashersund  am  Wettem-See,  mit  Kobaltglanz ^ 
Magneteisen  und  Kupferkies ,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Gneiss-Gebirge. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Skutterud,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer,  mit  Kobaltglanz. 

Preussen.  Schlesien,  Kupferberg:  Grube  Segen  Gottes  und  Fe-^ 
lix,  von  Quarz,  Kalkspath  und  Kupferkies  begleitet.  —  Westphalen: 
Siegen,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke-Gebirge,  mit  Braun-Eisenstein 
und  Eisenspath,  jedoch  nicht  häufig. 

Harz.  Andreasberg:  Grube  Neufang,  in  einem  Gemenge  von  ge- 
diegenem Arsenik,  Rothgültigerz,  Silberschwärze  und  Auripigment,  was 
man  auch  mit  dem  Namen  „Gänseköthigerz*^  bezeichnet.  (Solche  Ge- 
menge finden  sich  auch  noch  bei  Allemont  und  zu  Schemnitz). 

Sachsen.  Annaberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Kupferkies, 
Eisenkies,  Barytspath  und  Quarz.  Schneeberg,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, mit  Kupferkies,  Blende,  Barytspath  und  Braunspath. 

Sachsen-Meiningen.  Glücksbrunn;  auf  Gängen  im  Zechstein,  mit 
Speiskobalt,  Erdkobalt,  Kalkspath  und  Barytspath.  Kamsdorf,  auf  Gän- 
gen im  Kupferschiefer-Gebirge,  mit  Erd-  und  Speiskobalt,  Kupfergrün 
und  Braun-Eisenstein,  hauptsächlich  als  secundäres  Erzeugniss  in  alten 
Grubenbauen  und  auf  Halden.  Saalfeld,  auf  Gängen  mit  Fahlerz,  Ku- 
pfergrün, Kupferlasur,  Erdkobalt  und  Barytspath. 

Sachsen-Weimar.  Buhla,  auf  einem  Gang  im  Granit,  mit  Fahl- 
erz, Kupferkies  und  Barytspath. 

He9sen-£assel.  Bieber,  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer-Gebirge, 
mit  Speiskobalt,  Eisenspath,  barytspath  und  Kalkspath.  Riecheisdorf, 
nadel-  und  haarförmige  Krystalle,  sowie  traubige  und  nierenförmige 
Gestalten ,  auf  Gängen  im  weissen  Todt-Liegenden,  mit  Speiskobalt^  Phar- 
macolith,  arseniksaurem  Nickel  und  Barytspath;  auch  in  Umwandelungs-* 
Pseudomorphosen  nach  Speiskobalt. 
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Baden.  Grube  Sophia  bei  WitHchen,  auf  Gangen  im  Granit,  mit 
gediegenem  Silber,  Speiskobalt,  Arseniknickel  und  Barytspat^h. 

Würtemberg.  Alpirshach  und  Reinerzau,  mit  Speiskobalt,  Erd- 
kobalt und  Kupferkies  in  Granit. 

Oesterreich.  Tyroi:  Fiebelkofer  am  Schwatz,  auf  Drusenräumen  in 
Kalkstein.  Gayer,  mitAragon  auf  Kalkspath ,  als  schön  pfirsichblüthrother, 
zarter  Anflug,  und  nadelförmIgO;  zierliche  Krystalle,  theils  zu  Sternen 
gruppirt,  auf  Kalkstein  und  in  kleinen  drusigen  Weitungen  desselben. 
Simbell  bei  Kitzbichl,  mit  Kupferkies  auf  Quarz.  —  Böhmen:  Joa- 
chimsthal,  auf  £rz-Gängen  in  Gneiss,  meist  als  Ueberzug  auf  Speisko- 
balt. —  Mähren.  Znaymer  Kreis :  Röschitz  unfern  ITromau,  krystalli- 
nisch  und  als  feiner  Ueberzug,  auf  grünem^  körnigem  Augit,  nicht  häu- 
fig. —  Ungarn.  Gömörer  Comitat:  Topschau  (oder  Dobschau),  mit 
Kupferkies  und  Speiskobalt,  auf  Quarz,  im  „Uebergangskalk^.  Krascho-- 
wer  Comitat:  Oratoicza,  mit  Speiskobalt  und  Arsenikkies.  Sohler  Co-- 
mitat:  Herrengrund,  als  Anflug  auf  Fahlerz,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Grauwacke,  selten. 
Amerika. 

Chile.  Provinz  Coqmmbo:  Gruben  von  Arqueros,  mit  gediegenem 
Silber,  Silber-Hornerz ,  arseniksaurem  Nickel,  Barytspath  und  kohlensau- 
rem Baryt,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 

KOBALTGLANZ. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  du  Haut-Bhin :  MarUrch ,  auf  Erz  -  Gangen 
inGneiss,  mit  gediegenem  Silber,  Speiskobalt,  Bleiglanz,  Barytspath  und 
Braunspath. 

Schweden.  Südermanland,  Tuna-Berglags-Kirchspiel:  Tunaberg, 
derb  und  krjstalllsirt,  schöne  Pentagon-Dodekaeder,  Würfel,  Octaeder, 
L.  341,  342,  und  N.  30,  mit  Kupferkies,  Malachit,  Quarz  und  Blende, 
in  Glimmerschiefer.  —  Westmanland.  Rambergs-Kirchspiel :  Hakans- 
boda,  auf  Lagerstätten  von  Kupferkies  in  Glimmerschiefer,  mit  Magnet- 
kies, Eisenkies  und  Arsenikkies,  oft  in  schönen  Krystalten  (Pentagon- 
Dodekaäder  und  Würfel) ,  in  kömigem  Magnetkies  eingewachsen.  Skins-^ 
kattebergs-Kirchspiel :  Riddarhyttan ,  schöne  Krystalle  flkosaeder  und 
Pentagon-Dodekaeder),  auch  in  Kupferkies  eingesprengt,  mit  Speiskobalt, 
Magneteisen ,  gediegenem  Kupfer  und  Malakolith.  —  Nerik^.  Hammar- 
Kirchspiel:  Vena  unfern  Askersund,  am  Wettem-See,  auf  Lagerstätten 
in  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Peldspath,  Granat,  Malakolith  uud  Quarz. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Skutterud,  auf  Lagerstätten  in  Glim- 
'^erschiefer ,   meist  feinkörnig  abgesondert,   selten  rein  auskryslallisirl ; 

Tfig  schön  bunt  angelaufen. 
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Preassen.  Schlesien:  Querbach,  in  Glimmerschiefer,  begleitet  von 
Granat.  Weslphalen:  Siegen,  abf  Gängen  im  Grauwacke- Gebirge, 
mit  Eisenkies,  Kupferkies,  Bleiglanz,  Eisenspath,  Braun-  und  Baryt- 
spath. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  im  Gemenge  mit  Strahlstein 
und  Quarz. 

KOBALTKIES. 

Europa. 

Schweden.  Westmanland,  Skinskattebergs- Kirchspiel:  Riddar^ 
hyttan,  auf  Kupferkies  und  Magneteisen-^Lagerstätten  in  Glimmerschiefer, 
in  schönen,  glänzenden  Kömern,  mit  Strahlstein  und  Kupferkies.  — 
Helsingland.  Färilla  -  Kirchspiel :  Loos-^ruben,  krystallinische  Par- 
thieen,  mit  schönen,  glänzenden  Flächen,  in  Begleitung  von  Eisenkies, 
Speiskobalt,  Nickelglanz  und  gediegenem  Wismuth.' 

Preussen.  Westphalen:  Siegen,  auf  Gängen  im  „Uebergangs-Ge- 
birge*^,  in  Octa^dern  und  enteckten  Octaädern,  mit  Eisenkies,  Kupfer- 
kies, Bleiglanz  und  Barytspatb. 

KOBALT-VITRIOL. 

Europa. 

Hessen-Gasse  1.  Bieber ,  im  „alten  Manne",  mit  Kobaltbeschlag, 
Arsenikblütbe,  Erdkobalt  und  Barytspath. 

KOBELLIT. 

Europa. 

Schweden.  Nerike,  Hammar-Kirchspiel :  Vena ,  auf  Lagerstätten 
in  Gneiss,  mit  Kobaltglanz,  Bleiglanz,  Arsenikkies  und  Kupferkies. 

KOCKOLITH. 

Europa. 

Schweden.  Dalekarlien,  Svärdsjö" Kirchspiel:  VindMrnsberg, 
mit  Glimmer  auf  einem  Magneteisen -Lager,  in  Glimmerschiefer.  — 
Westmanland.  Vestanfors-Kirchspiel :  Lindbo-Kalkbruch,  mit  Magnet- 
eisen, Hornblende  und  Granat,  in  kömigem  Kalk.  —  OstgotMand. 
Hällesta-Kirchspiel:  Hälletfa,  mit  Magneteisen,  Kalkspath  und  Mala- 
kolith. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  sehr  häufig,  im  Ge- 
menge mit  Magneteisen  und  Granat. 

Russland.    Finnland:  Ersby^  in  körnigem  Kalk  eingewachsen. 

Leon B ARD' s  Handwörterb.  21    f 
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Amerika. 

Grönland.    Runde^Oe,  mit  Glimmer. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Boanväle,  von  schön  grüner 
Farbe ;  in  Quarz.  WtUsborough,  mit  Granat.  Rossie,  in  körnigem  Kalk ; 
auch  bei  Govemeur.  Massachasets :  Middlefield,  ehester  und  Hins- 
dale,  in  Glimmerschiefer. 

KOLLYRIT. 

Europa. 

Frankreich.    Pyrenäen:  Berg  Esquerra,  in  Wacke. 
Sachsen.     Weissenfeis,  in  Sandstein. 

Oesterreicb.  Ungarn,  Honiher  Camtat:  Sckemnitz,  in  Diorit- 
Porphyr. 

KOLOPHONIT  s^  GRANAT^ 

K  0  N  I  L  I  T. 

Europa. 

Schottland.  Kilpatrik,  in  Mandelstein.  Eilande  MüU  und  Sky, 
von  Analcim  und  Mesotyp  begleitet,  in  Mandelstein. 

K  0  N  1  T. 

Europa. 

Sachsen.  Freiberg  und  Glashütte,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  in 
tropfsteinartigen  Gestalten,  in  Drnsenräumen  von  Quarz,  Blende  und 
Bleiglanz.  Altenberg,  auf  Zinnerz-Gängen,  als  Ausfüllung  zwischen 
Trümmern  voh  Eisenglanz. 

K  0  R  U  N  D. 

Europa. 

Schweiz.  St  Gotthardt:  Campo  longo,  von  blauer,  seltener  von 
rosenrother  Farbe,  manche  Krystalle  lassen  beide  Farben  zugleich  wahr- 
nehmen, in  schönen  Krystallen  (L.  285),  mit  Grammätit,  bisweilen  in 
denselben  eingewachsen,  in  Dolomit,  meist  in  der  Masse,  selten  auf 
Spalten  desselben. 

Schweden.  Lutea  Lappmark,  GelHvara- Kirchspiel:  GelUvare- 
herg,  graulich,  kömig;  in  Eisenglanz  auf  einer  Mapeteisen-Lagerstfitte 
in  Granit-artigem  dneiss  eingewadisra,  oft  krystallisirt,  ähnlich  N.  186, 
von  Apatit  begleitet. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Feüing  unfern  Krems,  blau- 
lichgrau,   Krystalle  und  derbe  Parthieen,  in  losen  Gneiss-Blöcken  ein- 
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gewachsen.  —  Böhmen:  Gänsehäusel  bei  Petschau,  kleine  unyoll- 
ständige  Krystalle  und  Körner,  in  einem  Gemenge  aus  Dislhen  und  Quarz. 

Italien.  Sardinien.  Savayen:  Chamouni-Thal ,  nahe  am  Ursprung 
des  Arveyron,  in  einzelnen  Feldspath-Blöcken.  —  Piemont:  Elenengo 
unfern  Mozzo,  Krystalle  (L.  285  und  286),  in  Granit.  —  Mailand: 
Valtelin-Thal  unfern  der  Legnon-Kette ,  "Von  rölhiicher  Farbe,  in  Glim- 
merschiefer. 

Russland.  Ural:  Kassoihrod  bei  Katharinenbttrg ,  derb  und  ein- 
gesprengt, selten  krystallisirt ,  mit  Turmalin  in  Chloritschiefer.  Gegend 
von  Katharinenburg ,  bei  Kuschwa,  in  Gold-haltigem  Sand,  mit  Platin 
und  Magneteisen.  Ilmen-Gebirge ,  in  der  Nähe  des  Dorfes  Selankina, 
20  Werste  von  Miask,  in  Krystallen  von  grünlich-grauer  und  blaulich- 
grauer,  bis  ins  Saphirblaue  gehender  Farbe,  in  einem  aus  Feldspath  und 
Glimmer  bestehenden  Gestein.  Seifenwerk  Barsowskoi  unfern  Kysch-- 
timsk,  in  Barsowit  eingewachsen,  in  schönen  Krystallen  CH.  23),  welche 
sich  leicht  aus  dem  Mutter-Gestein  lösen  lassen. 

A  s  i  e  n^ 

Ostindien.  Hindustan.  Präsidentschaft  Madras:  Provinzen  Car^ 
natik  und  Mysore,  oft  in  schönen  Krystallen  (L.  282,  283  und  H.  19), 
von  blauer  und  rother  Farbe,  in  Granit  und  Syenit,  häufig  von  Albit 
begleitet.  Provinz  Malabar,  Insel  Ceylon:  Battagamnana,  angeblich 
eingewachsen  in  „Urgesteinen^,  mannigfache  Krystalle,  unter  andern 
L.  282,  H.  10,  23  und  L.  286. 

China.  Provinz  Kwangtung:  Kanton  oder  Kwangtschußi,  in  einem 
aus  Feldspath,  Glimmer  und  Fibrolith  bestehendem  Gemenge,  schöne 
Krystalle,  L.  286. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Warwick,  mit  Kalkspath.  — 
Pennsylvanien:  Philadelphia.  —  Maryland:  Baltimore.  —  Connec" 
Heut:  Yantic-Fälle ,  selten,  in  Gneiss.  —  West-Farms  unfern  Licht-' 
field,  mit  Disthen.  —  New-^Jersey:  Franklin,  in  Feldspath,  von  Wer- 
nerit  begleitet.  Newton ^  in  körnigem  Kalk,  mit  Hornblende,  Glimmer, 
Feldspath,  Turmalin,  Eisenkies,  Kalkspath  und  Talk.  —  Nord-Caro^ 
Una^in  losen  Krystallen. 

KOUPHOLITH  s.  PREHNIT. 

KREIDE. 

Europa. 

Frankreich.  In  der  grossen  Hälfte  des  nördlichen  Tbeiles,  von 
Chdteauroux  gegen  Angers  und  Hävre,  und  gegen  Auxerre,  Bar-le- 
Duc  und  MoM  hin  verbieitel. 
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England.  Grafschaften  Herefard,  Norfolk,  Bor  sei,  Hatr^shire, 
Smsexy  KerU,  Surrey  u.  i.  a.  G. 

Dänemark.  Moen,  Faxöe,  Stevens^-KUnt ,  Mulmöe  u.  a.  a.  0.  — 
Holstein. 

Preussen.    Insel  Rügen. 

Harz.    Gegend  von  Goslar. 

KREUZSTEIN  8.  HARMOTOM. 

KROKYDOLITH. 

Europa. 

Norwegen.    Stiß  ChrisHania:  Stavem,  in  Zirkon-Syenit. 
Oesterreich.    Land  ob  der  Ens:  Golling.  ' 

Afrika. 
Capland.    Orange-Fltus ,  angeblich  in  Thonschiefer. 

Amerika. 

Grönland. 

K  R  Y  0  L  1  T  H. 

Amerika. 

Grönland.  Ivikaet  unfern  des  Arksud-Fiord ,  gegen  30  Meilen  von 
der  Colonie  JuUaneshaah,  auf  gering  mächtigen  Lagern  in  Gneiss,  mit 
Eisenkies,  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Quarz. 

KUBIZIT  8.  ANALCIM. 

KUPFER  ANTIMON  GLANZ. 

Europa. 

Harz.  Wolfsberg y  in  Drasenräumen  auf  einem  Quarz-Gang,  biswei- 
len mit  Kupferkies  überzogen. 

KUPPERBLAU.  * 

Europa. 

Baden.  Grube  Herrensegen  unfern  Rippoldsau,  mit  Malachit,  Zie- 
gelerz, Kupferkies,  Eisenkies  und  Quarz,  auf  Gangen  in  Granit. 

KUPFERBLEI- VITIIIOL  s.  BLEI-YITRIOI^. 

KUPFERBLÜTHE  s.  KUPFERERZ,  ROTH- 


Kupfer,  aEDiBOEiiES.  325 

KUPFER,    GEDIEGENES. 

Europa. 

Spanien.    Navarra:  am  Rio  Tinto. 

Frankreich.  Deport  du  Ptty-^de^Dome :  Rosier  bei  Pontgibaud, 
nur  sparsam  auf  einem  Quarz-Gfing  mit  Volzine ,  Bleiglanz  und  Baryt- 
spath.  Pepart  du  Rhone:  St.Rel  unfern  Lyouj  nur  selten,  mit  Roth- 
Kupfererz,  Malachit  und  Kupferlasur. 

England.  Gruben  SL  Just,  Huel  Unity,  MuiÜon,  Lizard,  Cookie 
Kitchen  y  Poldory  und  Cambome,  auf  Gängen  in  Thonschiefer  Cder  hin 
und  wieder  ganz  zur  thonigen  Masse  aufgelösst  ist}  und  in  Granit,  biswei- 
len enteckte  Würfel,  auch  in  Platten  und  Blättchen,  sowie  in  baumför- 
migen  Parthieen  von  seltener  Schönheit,  mit  Roth-Kupfererz,  Zinnerz, 
Malachit,  Quarz  und  Chlorit. 

Schottland.  Insel  Mainland,  auf  Gängen  in  Sandstein,  mit  Mala- 
chit, Kupferkies,  Eisenkies,  Fahlerz,  Braun-Eisenstein. und  Eisenspath. 
Insel  Yell,  in  Serpentin. 

Schweiz.  Canton  Graubündlen:  Gegend  von  Tiefenkasten,  selten, 
mit  Blejglanz  und  Kupferkies,  in  einem  quarzigen  Gestein  oder  in  Talk- 
schiefer. 

Dänemark.  Faröer,  Naalsöe,  Krystalle,  ähnlich  L. 303,  mitCha- 
basie  und  Kupfergrün  in  MandeLstein.  Sandoe,  Suderöe,  Famosen, 
Platten,  undeutliche  Krystalle  von  Chabasie  begleitet,  in  Mandelstein. 
Kolter,  in  Mandelstein. 

Schweden.  Dalekarlien.  Folkäma-Kirclispiel :  Bäsinge-Kupfer- 
grübe,  mit  Bunt-Kupfererz,  Kupferkies,  Kalkspath,  auf  Lagerstätten  in 
Gneiss.  —  WestmarUand.  Norbergs-^Kirchspiel :  Risberg,  auf  Eisen- 
glanz-Lagerstätten in  Glimmerschiefer,  nur  selten.  Skinskattebergs- 
Kirchspiei:  Riddarhyttan ,  auf  Kupfer-  und  Magneteisen-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  —  Smaland.  Alsheda- Kirchspiel:  Sunnerskogs-- 
Gruben,  mit  Bunt-Kupfererz,  Malachit  und  Roth-Kupfererz  in  Glimmer- 
schiefer. —  Wermeland.  Gräsmarks-Kirchspiel :  Ostra-Mangs^rube, 
mit  kohlensaurem  Kupfer,  auf  einem  Quarz-Gang.  —  Nerike,  Ham- 
mar-Kirchspiel:  Vena  unfern  Askersund,  mit  Malachit,  Kupferlasur, 
Kobaltglanz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss.  Vinterasa-Kirchspiel:  Hes-- 
selktüla  und  Sannw-Gruben ,  in  Kalkstein,  selten.  Tomea  Lappmark: 
Svappavara,  mit  Malachit,  Kupferlasur,  Kupferkies,  Bunt-Kupfererz  und 
Kupferglanz,  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Guldholmen  hei  Moss,  Gultardsrud-^ 
Schürf,  in  baumförmigen  Gestalten  auf  Serpentin.  Eger,  Skara  Schürf, 
in  Dendriten  auf  Quarz.  Stift  Bergen:  Aardals  Kupferwerk,  derb,  mit 
Malachit,  Ziegelerz,  Kupfergrün  und  Kupferschwärze.'  SUft  Dronlheim: 
Nunmedahn, 
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PreosseiL  Schlesien:  Evpferbergy  mit  Makchit,  KipferiasoTi  Ko- 
pfergräDy  Eisenkies,  BaiyfspaÜi  und  Braonspalli  anf  Gängen  in  Horn- 
blendeschiefer. —  We$^halen:  Arnsberg,  krystaDlnische  Parthieen  und 
kleine  Krystaü-Gnippen,  mit  Roth-Knpfererz,  Braon-Eisenocker  nnd 
Qaarz,  in  Sandstein.  Siegen,  auf  Gängen  im  Gnrawacke-Gebirge,  derb, 
angeflogen,  nor  selten  krystallisirt ,  mit  Rnpferki^,  Malachit,  Rotli-Kn- 
pfererz,  Brann-Eisenstein  nnd  Qoarz.  Musen,  mit  Fahlerz,  Eisenspatb, 
KopferUes  nnd  kohlensaurem  Blei  auf  Gängen  in  GrauwacKe.  Rhein- 
Provinz:  Vimeherg  unfern  Rheinhreiibach ,  auf  Gängen  im  Grauwacke- 
schiefer,  mit  haarförmigem  Roth-Rupfererz,  Rupferkies,  Rupfergrun  und 
Malachit,  enleckte  Würfel  und  Octaeder,  als  Anflug  nnd  in  Dendriten, 
zum  Tbefl  durch  Gruppirungen  äusserst  kleiner  Rrystalle  entstanden,  auch 
plattenförmig  in  Quarz,  der  mitChalcedon  überzogen  ist  Kaisersteimei . 
auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  in  kleinen  Rrystaflen,  enteckte  Wurfe! 
und  Octaeder,  derb  und  baumformi?,  mit  Malachit,  Roth-Rupfererz, 
Kupferglanz,  Rupfergrun,  Quarz,  faserigem  und  dichtem  Braun-Eisen- 
stein ;  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Roth-Rupfererz. 

Harz.  Ändreasberg,  Grube  SL  Andreaskreuz,  in  Ralkspath  einge- 
sprengt mit  Bleiglanz,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Rammeisberg,  kleine 
Octaeder,  auch  derb,  traubig  und  baumforroig,  mit  Roth-Rupfererz  und 
Gypsspath.  Hasserode,  Grube  aufgeMärtes  Gliick,  kleine  Parthieen  in 
Ralkspath  und  als  Anflug  auf  Thonschiefer.  Lautenthal,  auf  Rupfererz- 
Gängen,  eingesprengt,  sehr  selten.  Baste,  nur  in  sehr  geringer  Menge, 
mit  Schillerstein  in  Serpentin.  Stollberg,  Gemeindewalder  Eisenstein'- 
grübe,  als  Anflug  auf  dichtem  Roth-Eisenstein. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Reichenbach  unfern  Oberstein,  mit  Preh- 
nit  in  Mandelstein. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Gängen  in  Gneiss,  als  Anflug  anf  Quarz, 
auch  krjrstallisirt,  mit  Braun-Eisenstein,  Flussspath  und  Barytspath.  Jlfo- 
rienberg,  als  Anflog  auf  Gneiss.  Johanngeorgenstadt ,  baumförmig,  auf 
Quarz. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  auf  Gängen,  mit  Malachit,  Ku- 
pferkies, Braun-Eisenstein,  in  Braunspalh  eingesprengt.  Kamsdorf,  auf 
Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge,  mit  Braun-Eisenstein,  Bunt-Rupfer— 
erz,  Malachit  und  Barytspath. 

Hessen-Gasse  1.  Bieber,  auf  Robalterz-Gängen  in  Glimmerschiefer , 
in  kleinen  Blättchen ,  auch  als  Anflug  auf  krystallisirtem  Speiskobalt,  be— 
gleitet  von  Barytspath;  selten. 

Nassau.  Ems,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  mit  Braun-Ei- 
senstein, Rupferkies,  Eisenkies  und  kohlensaurem  Blei.  Holzappel,  nur 
selten  in  kleinen  Rrystallen,  mit  Eisenspath,  Blende  und  kohlensaurem 
Blei,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 
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Baden.  Gershackj  mit  Kupferkies  and  Eisenkies  in  Granit,  dock 
nur  selten.  Leopolds-Grube  bei  Rippoldsau,  anf  Gängen  im  Gneiss, 
mit  Roth-Kupfererz,  Kupferglanz,  Malachit  und  Kupferkies ;  kommt  jetzt 
nicht  mehr  vor. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ena:  Brennthal  bei  Mühlbach,  mit 
Gypsspath  auf  Thonschiefer.  Mitteregg ,  auf  Quarz  in  Thonschiefer. 
Limberg  bei  ZeU,  mit  Kupferkies  und  Kupferglanz,  haar-  und  baum* 
förmig  mit  Quarz.  —  Tyrol:  Gebirge  von  Ciaplaja,  sparsam  mit  Preh- 
nit  in  Mandelstein.  Klamen,  kam  früher  vor.  —  Böhmen,  Schlacken^ 
wald  und  Schonfeld,  auf  Zinnerz-Lagerstätten ,  nur  sehr  selten,  dendri- 
tisch ,  in  dünnen  Platten  und  als  Anflug  auf  einem  aus  Quarz ,  Stein- 
mark und  Zinnerz  bestehenden  Gemenge.  —  Ungarn.  Abaujvarer  Co^ 
mitat:  Rudnok,  mit  Kupfergrün  und  Ziegelerz.  Kraschower  Comüat: 
Moldawa,  anf  Erz-Gängen,  die  theils  im  Kalk,  theils  in  Glimmerschiefer 
aufsetzen,  dicke  Platten,  aussen  hin  und  wieder  mit  Octaedern  und 
octaädrischen  Zwillings-Krystallen  besetzt ,  mit  Malachit ,  Kupferlasur  und 
Roth-Kupfererz.  Szaska ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  kömigem  Kalk  (an^ 
geblich}.  Sohler  Comitat:  Jaraba,  als  zarter  Anflug  auf  Quarz  und 
Barytstein,  auf  einer  Erz-Lagerstätte  im  Glimmerschiefer,  mit  Kupfer-, 
kies,  Fahlerz  und  Eisenkies.  Herrengrund,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Grauwacke,  mit  Kupferkies  und  Fahlerz,  selten.  Libethen,  angeflogen, 
drahtförmig,  auf  Quarz,  mit  Fahlerz,  Kupfeikies  und  Phosphorkupfer, 
in  Glimmerschiefer.  Szathmarer  Comitat:  Illoba,  auf  einer  Alaunschie- 
fer-Lagerstätte in  zerfressenen  Quarz  eingesprengt.  Zipser  Comitat: 
Schmölnitz,  äusserst  dünne  Platten  und  angeflogen,  auf  Quarz,  mit  Kalk- 
spatb,  Chlorit  und  Kupferkies,  auf  Erz -Lagerstätten  in  Thonschiefer. 
Einsiedet,  haarförmig,  dendritisch,  auch  in  kleinen  Krystallen,  mit  Ku- 
pferkies, Fahlerz,  Quarz  und  Kalkspath.  Bukowina:  Fundo-Moldawi , 
haar-  und  drahtförmig,  derb  und  eingesprengt,  auf  Chloritschiefer  and 
in  Granit. 

Italien.    Toscana. 

Griechenland.  Arkadien:  Andrizena,  mit  Malachit  und  Roth- 
Kupfererz  ,  in  einer  thonigen  Lage  in  einem  thonig-schieferigen  Gestein.  — 
Sporaden.  Insel  Skopelo:  Dorf  Klima,  auf  einer  Eisenkies-Lagerstätte 
in  Thonschiefer,  als  zarter  Anflug  auf  diesem  Gestein. 

Russland.  Ural:  Werchne  MtUinsk,  selten  mit  Malachit  und  Ku- 
pferlasur  in  weissem  Todt-Liegendem.  Dorf  Smetamna  an  der  Kunara, 
mit  Kupferlasur,  Malachit,  Roth-Kupfererz  und  gediegenem  Silber,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  „Uebergangskalk^  (besonders  früher  ausgezeichnet). 
Bogoslowsk,  auf  dichtem  Kalkstein,  in  Begleitung  von  Kupfergrün.  An 
der  Manja ,  nördlich  von  Bogoslowsk,  in  Blättchen  und  Krystallen,  in 
Diorit  eingewachsen.    Turjinische  Gruben  unfern  Bogoslowsk,  meist  kry- 


328  Kupfer,  gedieciekes! 

stallisirt  (die  Würfel-Flächen  sind  stets  vorherrschend),  oft  von  ans« 
gezeichneter  Schönheit,  auch  in  Zwillings-Krystallen ;  derb,  eingesprengt, 
in  Platten  nnd  angeflogen ;  die  Krystalle  und  die  derben  Parthieen  sind  ge- 
wöhnlich in  kömigen  Kalk ,  in  Thon  oder  in  einen ,  die  Kupfererze  be- 
gleitenden ,  Braun-Eisenstein  eingewachsen.  Magnetberg  unfern  Nisdine 
Tagilaky  kleine  Krystalle,  häufig  zu  Gruppen  vereinigt,  in  Höhlungen 
dichten  Braun-Eisensteins  oder  in  Thon.  Gumeschewskische  Kupfergrube 
unfern  Schelesinskoi ,  in  der  Gegend  von  Katharinenburg ,  kleine,  un- 
deutliche Krystalle,  welche  krystallinische  Rinden  bilden,  mit  Roth-Ku- 
pfererz und  Malachit ,  in  einem  Lettenlager  auf  Braun-Eisenstein.  MaliH 
Mustowskoi,  kleine  Blättchen  in  Serpentin.  Grube  Poläkowsk,  mit  Ku- 
pferkies, Malachit  und  Kupferlasur,  eingesprengt,  auf  Nestern  und  auf 
Gängen.  Am  Kanischekowskai-  und  Kakwinskai -Kamen  auf  Quarz- 
Gängen.  —  Altai:  Schlangenberg,  in  einem  Erz-Lager  in  Thonschiefer, 
auf  Lettenklöften ,  mit  erdigem  Roth-Kupfererz ,  mit  Kupferlasur  und 
Kupfergrün ,  auf  kleinen  Gängen  in  Homstein ,  dünne  Platten  in  Baryt- 
spath  oder  zwischen  Homstein  und  Barytspath.  —  Halbinsel  Kamtschat^ 
ha,  —  KuriHsche  Inseln,  in  losen  Massen ,  aussen  mit  undeutlichen 
Krystallen  besetzt  und  überzogen  von  Malachit. 

Polen.  Miedzianagora ,  in  kleinen  Octa^dem,  oder  haar-  und  draht- 
förmig  in  grauem  Letten  und  in  Braun-Eisenstein  eingewachsen,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Muschelkalk. 

A  s  i  en. 

Ostindien.    Sunda-Inseln :  Timor. 

Japan. 

China. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Ober-Canada,  Gegend  am  Lake 
Superior,  einzelne  Massen,  oft  von  beträchtlicher  Grösse;  in  dieser 
Gegend  bis  in  die  Nähe  der  Hudsons-Bai,  in  gewaltigen  Stücken  und  lo- 
gen Blöcken  von  60,  90  bis  an  200  Pfund.  —  Neu-Schottland :  St 
Croix  Cove,  mit  Zeolithen  in  Mandelstein.  Cap  d'Or,  in  Mandelstein, 
bisweilen  mit  Malachit  überzogen. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  New-^aven,  kleine  enteckte 
Würfel  und  Octaäder.  Wallingford,  in  grossen,  oft  90  Pfund  schwe- 
ren, Massen.  —  Massachusets :  Deerfield,  in  einem  dioritischen  Ge- 
stein. —  nHnois,  Michigan,  New- Jersey,  in  losen  Stücken  von  der 
verschiedensten  Grösse. 

Peru.  Kleine,  rundliche  Parthieen^  von  geflossenem  Aussehen,  mit 
gediegenem  Silber  nnd  Quarz  verwachsen. 

Chile.    Körner  nnd  Geschiebe  in  Gebirgsströmen. 
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Mexico.     Graben  Ton  Jegaran,  Im  Süden  des  Peuerberges  von 
Jorullo, 
Brasilien,    Inficionado,  Serro  de  Frio  und  Cachoeira, 

KUPFER,  OCTAEDRISCHES  PHOSPHORSAUREa 

Europa. 

England.  Comwail:  Gunnislake,  auf  körnigem  Quarz ,  mit  Brann- 
£isenstein. 

Oesterreich.  Ungarn,  Sohler  Comäat:  Ubethen,  derb  und  kry- 
stallisirt,  in  Drusenräumen  von  Glimmerschiefer,  mit  Malachit,  Kupfer- 
grün, Fahlerz  und  Ziegelerz. 

KUPFER,    PRISMATISCHES  PHOSPHORSAURES. 

Europa. 

Preussen.  Rhein-Provinz :  Bheihbreifhachy  im  Grauwacke-Gebirge, 
hauptsächlich  nach  dem  Ausgehenden  zu  und  in  der  Nähe  offener  Zer- 
klüftungen, von  Ziegelerz,  Chalcedon  und  Quarz  begleitet.  Ehl  bei 
Linz  am  Rheine  auf  einem  Quarz-Gang  zwischen  Thonschiefer  und  Grau- 
wacke. 

Baiern.  SiebenhUze  unfern  Hof,  kleine  Krystalle  in  Höhlungen  von 
Braun-£isenstein. 

Russland.  Ural:  Nischne  Tagilsk,  mit  nierenförmigem  Malachit 
und  Kupferlasur,  derbe  Parthieen  und  kleine  Krystalle  in  gelblichem  Thon. 

Amerika. 
Peru.    (AngeblichO 

KUPFER;  SALZSAURES. 

Europa. 

Sachsen.    Schwär zenberg, 

Italien.  Neapel:  Vesuv ^  besonders  bei  della  Scala  unfern  Portici, 
als  Ueberzug  und  Anflug  auf  Wandungen  und  in  Blaseoräumen  von  Lava ; 
häufig  in  den  Jahren  1804,  1805,  1820  und  1822.  —  Sicüien:  Aetna, 
am  Monte  Rossi,  in  traubigeu  und  tropfsteinartigen  Parthieen  in  Lava. 

Amerika. 

Peru.  Bistrid  Tarapaca,  auf  mächtigen  Gängen,  als  Begleiter  eines 
„  Yäbicoia  ^  genannten  Erzes ,  mit  Quarz.  Auch  mit  Silberglanz  und 
Hornerz  in  Kaikspath. 

Chile.  Los  RemoUnos,  Soledad,  auf  Gängen,  krystallinische  Mas- 
sen,   haar-  und  nadeiförmige  Gebilde,  Krystalle  N.  265,  mit  Kiesel- 
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Kupfer,  Qaarz,  Chaicedon,  Blende,  Magneteisen ,  Roth-  and  Brann-Ei- 
s^nstein.  Guasco,  mit  Braun-Eisenstein,  Roth-Kupfererz  und  Quarz. 
San  FeUx,  mit  Gypsspath^  in  einem  thonigen  Gestein.  Veta  negra  de 
la  Pampa  larga,  mit  Barytspath. 

RUPFERERZ,  ERDIGES  ROTH-  s.  KUPFERERZ, 

ROTH-. 

KUPFERERZ,  BUNT-. 

Europa. 

England.  ComwaU:  Tincroft,  Cooks  Kitchen  (in  enlecklen  Wür- 
feln), Condurra  Mine,  und  andere  Gruben,  auf  Gänfgen  in  Thonschie- 
fer  und  Granit,  mit  Kupferkies,  gediegenem  Kupfer,  Zinnerz,  Quarz  und 
Chlorit.  Redruth,  auf  Kupfererz  -  Gängen  in  Granit  und  Thonschiefer , 
in  Um^vsandeiungs-Pseudomorphosen  nach  Kupferglanz.  Yorhshire, 
Middleton  Tyas. 

Schottland.  Ayrshire,  East  Lothian :  Bassney-Bum.  Fair-hle , 
zwischen  den  Shetländischen  und  Orkney-^Imeln. 

Schweiz.  Canton  WaUis:  Berg  Helsen,  an  der  Südseite  des  Pas- 
ses aus  dem  Binnenthal  über  den  Röini-Gletscher  nach  Persal  an  dei 
SimpUm-Strasse ,  derb,  mit  Feldspath,  schwarzem  Glimmer,  Kupfer- 
grün und  Magneteisen.     Canton  Graübündten:  Daspiner  Alpe, 

Schweden.  Dalekarlien.  Sääiers^Kirchspiel :  Bispberg  (odei  Bets- 
herg),  mit  Quarz  und  Talk  auf  Magneleisen-Lagersiätten.  Rättvicks^ 
Kirchspiel:  Martanherg ,  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  Foüidma-^Kirch- 
spiel:  Bäsinge,  auf  auMssigen  Gruben,  mit  Kupferkies.  —  Wermeland, 
Glafva-Kirchspiel:  Ruds-'Grtiben ,  in  Quarz.  Gtumarskogs-Kirchspiei  : 
Jägmäster-Grube  y  auf  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Bariansschur f,  in 
Quarz.  —  Westmanland,  Vestanfors^ Kirchspiel:  EricksgrufveßlU , 
mit  Kupferkies  auf  Magneteisen-Lagerstätten.  —  Ostgothland.  Atveds- 
Kirchspiel:  Malvik-Gruben ,  mit  Magneteisen  und  Kupferkies,  in  Granit. 
Garpa-Gruben ,  mit  Kupferkies.  —  Südermanland.  Tuna-Bergslags-^ 
Kirchspiel:  Nyköping,  mit  Malachit,  auf  Kupfererz  -  Lagerstätten ,  in 
Glimmerschiefer.  —  Dahlsland.  Anänskogs-Kirchspiet:  KnoUe-Gruben, 
in  Glimmerschiefer.  Hesslekogs-Kirchspiel ,  Hafsasberg,  mit  Quarz  und 
Molybdänglanz  in  Glimmerschiefer.  —  Smaland.  TryserwM -Kirch-- 
spiel:  Strickerums-Grube ,  mit  Kupferkies.  Alsheda-Kirchspiel:  S««- 
nerskogs-Grube ,  mit  Roth-Kupfererz  und  Malachit  in  Glimmerschiefer. 
Gladhammers-Kirchspiel :  Kalmar-Lehn ,  mit  Kupferkies  in  Q«arz.  Mi- 
sterhuUs-Kirchspiel :   Sahlstadts  Kupfergrube ,   mit  Kupferkies  und  Ei- 

ki^  in  Quarz.  •—    Tomea  Lappmark.   Juckasjervi-Kirchspiel:  Alpe 


Kupfererz,  Bürt-  ^  331 

Schiangeli,  mit  Magneteisen  and  Strahli^ini  auflagern  in  Glimmer- 
schiefer.   Svappamra,  mit  Kapferiues  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Chri$tiania:  Kong$berg,  mit  gediegenem  Silber. 
Skutterud,  auf  Kobaltglanz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Moas,  mit 
Kupfergrün  und  Granat.  —  SHft  ChrisHansand:  Arendal,  auf  Magnet^ 
eisen-Lagerstätten ^  mit  Faser-Malachit,  Braun-Eisenocker  und  Granat. — 
Stift  Bergen:  Aardal,  mit  Kalkspath,  Kupferkies,  Faser-Malachit  und 
Kupfergrün  in  Quarr.  Hitterdalen,  mit  Quarz,  Kupferkies  und  Kupfer- 
grün. ' 

Preussen.  Sdilemen:  Kupferberg ,  mit  Kupferkies,  Kupferlasur, 
Kupfergrün,  Eisenkies ^  Arsenikkies,  Barytspath  und  Braunspath.  Rudel-- 
Stadt y  mit  Kupferkies  und  Barytspath.  —  Sachsen:  Sangershausen  und 
Bottendorfj  mit  Kalkspath  in  Kupferschiefer.  Eisleben,  in  Kupferschiefer. 
Gegend  von  Mans/eld,  bei  Hettstädt,  im  Kupferschiefer-Gebirge,  kry- 
stallinische  Parthieen,  welche  bisweilen  mit  kleinen  Kalkspath-Krystallen 
überzogen  sind.  —  Westphalen:  Siegen,  auf  Eisenspath-Gängen  im 
Grauwacke-Gebirge ,  begleitet  von  Kupferkies,  Kupferglanz,  Ziegelerz 
und  Speiskobalt.  —  Rhein  ^Provinz:  Virneberg  bei  Rheinbreitbach, 
auf  Gängen  in  Grau  wackeschiefer,  mit  Kupferglanz  und  Malachit  (nicht 
häußg). 

Harz.  Rammeisberg,  in  Kupferkies  eingesprengt,  von  Fahlerz  be- 
gleitet. Knpfergrube  im  Kulmke  an  der  Sieber.  LatUerberg,  mit  Fluss^ 
spath ,  Barytspath ,  Kupferlasur  und  Kalkspath. 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Kupferglanz  und  Quarz.  Schneeberg,  mit 
Kupfergrün,  Leberkies,  Flussspath  und  Quarz.  Wolkenstein,  mit  Ku- 
pferkies und  Flusspath.  Berggieshübel ,  mit  Kupferkies  und  Quarz. 
Marienberg,  mit  Braun-Eisenocker  und  Quarz. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  auf  Gängen,  mit  Braun-Eisen- 
stein, Malachit,  Kupferkies,  Kupfergrün,  Braun-  und  Barytspath.  Kam»- 
darf,  auf  Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge,  derb  und  krystallisirt,  häufig 
mit  einem  Anflug  von  Malachit  bedeckt,  mit  Ziegelerz,  Fabierz  und 
Braunspath. 

Hessen-Gasse  1.  Frankenberg,  mit  Kupferglanz  und  Kupferkier. 
Riecheisdorf,  auf  schmalen  Adern  im  Kupferschiefer. 

Hessen-Darmstadt.  ThoHKer,  mit  Malachit  und  Kupferlasur  in 
Sandstein. 

Baden.  Crersbach  im  Schwarzwald,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies 
gemengt,  in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Leogang,  mit  Gypsspath,  in  kör- 
nigem Gyps ;  kommt  in  derselben  Gegend  auch  in  Grauwacke  vor.  Schell- 
gaden,  mit  Kupferkies  und  Scheelit  in  Quarz,  in  Gneiss.  —  Böhmen: 
Schlackenwalder  nni  StMnfelder  Zinnerz-Lagerstätte,  sehr  selten,  ein- 
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gesprengt  in  einem  Gemenge  ans  Zinnerz ,  Kupferkies  und  Quarz.  — 
Ungarn.  Biharer  Comtat:  Rezhanya,  mit  Grammatit  und  grünem  Gra- 
nat, auf  Erz-Lagerstätten  in  Kalk.  Kraschower  Comitat:  Dognacskay 
mit  Granat,  Kupferkies,  Quarz  und  Malachit.  Szaska,  mit  grünem  Gra- 
nat und  Kupferlasur,  in  körnigem  Kalk.  Orawicza,  mit  Kalkspath  auf 
Erz-Gängen  in  körnigem  Kalk.  —  Siebenbürgen:  Posa  Hanita,  mit 
Kupferkies  auf  einer  mächtigen  Erz-Lagerstätte  in  Glimmerschiefer. 

Italien.  Toscana:  Montecafini  in  der  Gegend  von  VoUerra,  mit 
Kupferkies  und  Kupferglanz ,  Nieren  in  einer  Thonschicht  aber  Gabbro. 

Russland.  AUai:  Schlangenberg ,  kleine  Trümmer  in  Bernstein, 
oder  in  Kalkspath  eingewachsen ;  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.*  ConnecHcuf :  Bristol ^  in  derben  Farihieen. — 
New- Jersey:  Fleinington,  in  einem  thonigen  Schiefer.  —  Massachusets : 
Boston,  mit  Roth-Kupfererz  und  Malachit. 

Mexico.'  Cerro  de  la  Merced  unfern  Asientos  delbarra,  mit  Ku- 
pferkies, Malachit,  Kupferlasur  und  Eisenkies,  auf  Gängen  in  Kalkstein. 
Grube  Chalma  in  der  Gegend  von  San  JosedelOro,  mit  Roth-Kupfer- 
erz, Malachit,  Kupferlasur,  Kupferkies,  Kupferglanz  und  Bleiglanz,-  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein. 

Chile.  Gegend  von  Ramillas,  mit  Kupferkies  und  Kupferglanz,  in 
Dlorit    Coqu^o,  mit  Kupfergrün  und  Malachit. 

KUPFERERZ, ROTH- 

Europa. 

Spanien.  Jaen:  lAnares,  krystallinische  Massen  und  Krystalle,  auf 
der  Aussenfläche  mit  einem  Ueberzuge  von  Malachit  bedeckt. 

Frankreich.  Deport,  da  Rhone:  Gegend  von  Chessy  und  Saint  Bei 
unfern  Lyon,  in  einer  Lage  röthlichen  Thones^  in  buntem  Sandstein, 
begleitet  von  Kupferlasur.  Das  Roth-Kupfererz  findet  sich  in  schönea 
Krystallen,  Octaeder  und  Rauten-DQdekaeder,  so  wie  Combinationen  bei- 
der, die  theils  völlig  zu  Malachit  umgewandelt  sind,  theils  noch  einen 
Kern  von  Roth-Kupfererz  wahrnehmen  lassen. 

England.  Comwall:  Grube  Huel  Gorland,  auf  ausgezeichnete 
Weise,  schöne  Krystalle;  hier,  wie  an  den  folgenden  Cornwaller  Fund- 
orten herrschen  die  Octaäder,  ^owie  die  Combinationen  der  Dodekaeder 
und  Würfel-Flächen  vor;  seltenere  Erscheinungen  sind  der  Würfel  nnd 
Gomplicirtere  Formen;  im  Gemenge  mit  gediegenem  Kupfer,  oder  mit 
Flussspath,  auch  haarförmig,  von  seltener  Schönheit,  sogenannte  „Ku- 
pferblüthe",  auf  krystallinischem  Roth-Kupfererz,  begleitet  von  Olivenit, 
Kupferkies,  Arsenikkies,  Kupferschwärze,  Kupferglanz  uhd  Quarz,   auf 
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Gängen  in  Granit.  Grube  Toi  Com  unfern  St.  I>ay  j  ab  Begleiter  von 
Uranglimmer  und  andern  Uranerzen ,  auf  Gängen  in  Granit ,  auch  beson- 
ders schön  haarför.mig.  Wheal  Buller,  mit  gediegenem  Kupfer,  Berg- 
krystali  und  Braun-Eisenstein,  auf  derbem  Quarz.  Tmcroß,  Huel  Je-' 
well,  Huel-Prosper ,  Carvarth  und  Carharrack.  —  BevonsUre,  lileine 
Krystalle  und  haarförmige  Parthieen,  in  Höhlungen  von  Quarz,  mit  Ku- 
pferkies und  Braun-Eisenstein. 

Dänemark.  Faröer:  Naalsöe,  mit  gediegenem  Kupfer  und  mit, 
durch  Kupferoxyd  grün  gefärbten,  Zeolithen,  in  Mandelstein. 

Schweden.  Weslmanland.  Skinskatlebergs^Kirchtpiel:  Riddarhyt'- 
tan,  auf  Magneteisen-  und  Kupferkies-Lagerstätten,  in  Glimmerschiefer. 
Norbergs^Kirchspiel:  Eisberg,  auf  Lagerstätten  von  Eisenglanz  in  Glim- 
merschiefer. —  Smaland.  Alsheda^Kirchspiel:  Swinerskogs-Gruben  ^ 
mit  Malachit  und  Bunt-Kupfererz  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Bergen:  Aar  dal,  mit  Kupferkies ,  Kupfergrün  und 
Kalkspath,  in  Quarz. 

Preussen.  Schlesien:  Rudelstadt  und  Kupferberg,  nur  spärlich, 
mit  Malachit,  Kupferkies  und  Quarz.  —  Westphalen:  Gegend  um  Sie^ 
gen,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  derb  und  in  schönen  Octad- 
dem,  auf  Nestern,  auch  kleine  Gänge  bildend,  begleitet  von  Braun- 
Eisenstein,  Kupferkies,  Malachit  und  Quarz.  Arnsberg,  mit  Quarz,  ge- 
diegenem Kupfer  und  Braun-Eisenocker.  —  Rhein-Provinz :  Kaiser^ 
steimel ,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  derb,  krystallisirt  in  schö- 
nen Octaedem,  auch  in  Combinationen  von  Octaöder-  und  Dodekaäder- 
Flächen,  letztere  zum  Theil  sehr  vorherrschend,  in  Würfeln;  Krystalle, 
ähnlich  L.  297,  L.  291,  so  wie  N.  49;  mit  nierenformigen  Ein- 
drücken von  Braun-Eisenstein,  begleitet  von  gediegenem  Kupfer,  Mala- 
chit, Kupferglanz  und  Quarz.  Rheinbreitbach,  haarförmige  Parthieen 
von  besonderer  Schönheit,'  auf  einem,  mit  Braun-Eisenocker  gemengten, 
zerklüfteten  Quarz,  mit  Kupferkies,  gediegenem  Kupfer,  Kupfergrün, 
und  phosphorsaurem  Kupfer,  auf  Gängen  in  Grau  wackeschiefer. 

Harz.  Rammeisberg,  kleine  Octaöder  mit  gediegenem  Kupfer  (selten}. 
Lauterberg ,  eingesprengt,  mit  Malachit,  in  Quarz.  Schaftrift  h%\  Tanne , 
als  Anflug  auf  Kluflflächen  von  Braun-Eisenstein. 

Sachsen.  Bärenstein  unfern  Freiberg,  nesterweise  in  Quarz,  Kry- 
stalle und  haarförmige  Parthieen,  mit  gediegenem  Kupfer,  Barytspath  und 
Homstein. 

Sachsen-Meiningen.  Kamsdorf,  derb,  mit  gediegenem  Kupfer, 
Malachit  und  Braun-Eisenstein,  auf  Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge. 

Sachsen-Weimar.  Leisenberg  bei  Ruhla,  auf  einem  Gang  in  Gra- 
nit, mit  Malachit,  Kupferkies,  Barytspath,  Flussspath  und  Homstein ;  gelten. 

H^ssen-CasseL  Frankenberg ,  mit  Kupferglanz  und  Bunt-Kopfererz. 
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Nassau.  Ober-  and  Nieder-^Rossbach  in  der  Gegend  von  Dillen-^ 
bürg,  besonders  aaf  der  Zeche  GoldbadC,  mit  Bleiglanz,  Blende  und 
Fahlerz ,  seltener  mit  Malachit  und  Knpferlasur ,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 

Baden.  Leopolds-Grube  bei  Rippoldsm;  kam  mit  gedi^nem  Ku- 
pfer vor. 

0 esterreich.  Tyrol:  Maucktterötz.  —  Ungarn.  Gömorer  CottH— 
tat:  Szulowa-Berg ,  mit  Malachit,  Rupferkies  und  Kupfergrün  in  Thon* 
schiefer.  Eraschower  Comtat :  Moldawa,  haarförmig,  in  zarten,  flocki- 
gen Parthieen;  krystaUisirt  Cnoter  andern  L.  300},  blätterig  und  in  dich- 
ten Massen,  mit  Kupferlasur,  gediegenem  Kupfer,  Malachit  und  Kupfer- 
glanz, auf  Erz-Gängen,  die  zum  Theii  in  Glimmerschiefer,  zum  Theii  in 
Kalkstein  aufsetzen.  Stasha,  krystallisirt  und  blätterig,  mit  Malachit  und 
Kupferlasur,  in  kömigem  Kalk.  Sohler  Comtat:  Jaraba,  in  kleinen 
Octaedem  auf  Braun-Eisenstein  in  Glimmerschiefer.  Mito,  mit  Kupfer- 
kies und  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Libethen,  mit  phosphorsaurem  Ku- 
pfer, Malachit  und  Ziegelerz,  in  Glimmerschiefer.  Zipser  Comüat:  £m- 
9iedel,  blätterig  und  in  schönen  Octaedern  in  eisenhaltigem  Quarz ,  be- 
gleitet von  gediegenem  Kupfer.  Iglo  Coder  NeudorfJ,  krystallisirt^  mit 
Malachit  und  Kupferkies,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Italien.  Neapel:  Vestw,  als  Ueberzug  schlackiger  Auswürflinge ^ 
der  sogenannten  vulkanischen  Bomben ,  wie  solche  unter  andern  die 
Eruptioti  vom  1.  April  1835  in  grösster  Menge  lieferte. 

Griechenland.  Arkadien:  Andrizena,  mit  gediegenem  Kupfer  und 
Malachit,  auf  thonigen  Lagen  in  Thonschiefer-artigem  Gestein. 

Russland.  Ural:  Nischne  Tagihk,  Krystalle  und  derbe  Parthieen, 
in  ockerigem  Braun-Eisenstein,  auch  gangförmig  in  Thon.  Dorf  Smeta- 
nma  an  AerKunara,  auf  Erz-Lagerstätten  mit  Malachit  und  Kupferlasur 
in  „Uebergangskalk^.  Werchne  Mtdimk,  selten,  und  nur  in  kleinen  Par- 
thieen,  mit  Kupferlasur  und  Malachit,  in  weissem  Todt- Liegendem. 
Turjimsche  Gruben  unfern  BogosUmsk,  kleine  Krystalle,  hie  und  da  in 
Höhlungen,  derb;  umschliesst  bisweilen  gediegenes  Kupfer,  mit  Malachit, 
Kupferlasur  und  Kupfergrün,  häufig  von  diesen  Substanzen  bedeckt,  in 
Thon.  Gumeschewskische  Kupfergrube  unfern  Schelesimkoi ,  derb  und 
krystallisirt;  die  Krystalle  einzeln  aufgewachsen  oder  gruppirt,  ausneh-* 
mend  schön,  bisweilen  von  seltener  Grösse,  im  Innern  hohler  Roth-Ku- 
pfererz-Massen, auch  in,  zu  Malachit  umgewandelten,  Krystallen,  in  einem 
Lettenlager.  —  Altai:  Syränowsk,  mit  Kupferlasur,  kohlensaurem  Blei 
ui|d  Homstdn,  in  Thonschiefer.  Schlangenberg,  derb,  mit  gediegenem 
Kupfer  und  Barytspath,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Polen.  Miedzianagora ,  kleine  Octaeder  in  grauem  Letten ,  von  Ma- 
lachit und  Kupfergrün,  seltener  von  gediegenem  Kupfer  begleitet,  auf 
F.r7-l4gerstätten  in  MuschelkalL 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Granby,  anf  Adern  in  bontem 
Sandstein,  mit  Malachit. 

Mexico.  Grube  Chalma  unfern  San  Jose  del  Oro ,  in  Begleitung 
von  Fahlerz,  Bunt-Kupfererz ,  Malachit,  Bleiglanz  und  Kupferlasur,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein.  Grube  Tatahuelo  in  den  Bergen  von  San 
Jago,  östlich  von  Zacatecas,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Kupferlasur, 
Malachit  und  Ziegelerz. 

Peru.  Krystallinische  Massen,  im  Innern  gediegenes  Kupfer  enthal- 
tend, aussen  mit  einem  Ueberzug  von  grünem  kohlensaurem  Kupfer,  in 
und  auf  diesem  kleine  Roth-Kupfererz-^Krystaüe,  sowie  Krystalle  von 
kohlensaurem  Blei. 

Chile.  Änjillas  im  Thal  von  Elqui,  mit  Kupferlasur,  Malachit,  Ei- 
senkies und  Braun-Eisenstein,  in  einem  quarzigen  Gestein.  District  von 
lUapel,  Grube  los  Homos,  blätterige  Parthieen,  mit,  durch  Kupferoxyd 
grün  geßirbten,  Kalkspath-Krystallen  und  mit  Kupferlasur. 

Brasilien.  Minas  Geraes,  Fazenda  dos  Caldeiroes,  mit  blätteri- 
gem Malachit,  als  Ueberzug  auf  Eisenoxyd.  Ufer  des  Abaete,  auf  ei- 
nem Bleiglanz-Gange,  begleitet  von  Ziegelerz  und  Kupferkies. 

KUPFERERZ,   WEISS- 

Europa. 

Sachsen.  Freiberg  und  Annaberg,  auf  Gängen  in  Gneiss,  von  an- 
dern Kupfererzen  begleitet 

Sachsen-Meiningen.    Kamsdorf,  auf  Kupferschiefer. 

KUPFERGLANZ. 

Europa. 

England.  ComwaU:  Tincroft,  Cooks-Kitchen,  Condurra  Mine, 
Carharach,  Cambome  Vean  uwneii  Bedruth ,  auf  Gängen  in  Granit  und 
Thonschiefer ,  derbe  Massen  und  Krystalle  (dies  ist  einer  der  wenigen 
Orte,  Wo  sich  deutliche  und  schöne  Krystalle  finden;  unter  andern  For- 
men kommen  hier  vor:  L.  118,  119  und  120,  thQils  in  Zwillings-Kry- 
stallen} ;  die  Krystalle  meist  auf  derbem  Kupferglanz  oder  auf  Quarz 
aufgewachsen,  begleitet  von  gediegenem  Kupfer,  Kupferkies,  Bunt-Ku- 
pfererz ,  Zinnerz ,  Chlorit ,  Quarz  und  Braun-Eisenstein.  Yorkskire  - 
Middleton  Tyas,  mit  andern  Kupfererzen. 

Schottland.  East  Lothian,  AyrsMre,  Fassney-Bum ,  zwischen 
den  Orkney-  und  Shetländischeu  Inseln,  mit  andern  Kupfererzen. 

Schweden.  DalekarHen.  Gross-Tuna-Hirchspiel:  Skenskytta,  in 
Glimmerschiefer.     Säthers-Kirchspiel:  Bispberg  (oder  Betsberg)  ^  mit 
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Talk  and  Kupferkies  anf  Magneteisen-Lagerstätten.  ^~  DaUsland, '  Amins^ 
hogs-Sirchspiel :  Enotte- Gruben,  mit  Bunt-Kupfererz  und  Quarz  in 
Glimmerschiefer.  —  Smaland.  Alsheda-Kirchspiel :  Sunnerskogs-Gruben^ 
mit.  Roth-  und  Bunt-Kupfererz,  in  Glimmerschiefer.  Tornea  Lappmark: 
Juckasfervi- Kirchspiel:  AUekats,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer. 
Svappavara,  mit  Kupferkies ,  Bunt-Kupfererz ,  Malachit  und  Kupferlasari 
in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stifl  Christiaräa:  Kongsberg,  krystallisirt,  mit  Glim- 
mer, Quarz  und'  Kupferkies.  Stift  Bergen:  Aardal,  mit  Kupferkies , 
Faser-Malachit,  Kupfergrün,  Kalkspath  und  Quarz. 

Preussen.  Schlesien :  Rudehtadt ,  mit  Bunt-Knpfererz ,  Arsenikkies, 
Eisenkies,  Kupferlasur,  Kupfergrün,  Braunspath  und  Barytspath.  — 
Sachsen:  Eisleben,  mit  krystaliisirtem  Kalkspath  und  Kupferkies,  in 
Kupferschiefer.  Sangerhausen,  derbe  Massen,  mit  Malachit  und  Baryt- 
spath, in  Kupferschiefer.  .Bottendorf,  in  Kupferschiefer.  Gegend  von 
Mansfeld,  im  Kupferschiefer-Gebirge.  —  Westphalen:  Gegend  am  M- 
stein,  mit  Kupferkies  und  andern  Kupfererzen,  auf  Gängen  in  Kupfer- 
schiefer. Gegend  um  Siegen,  besondeis  bei  dem  Dorfe  Schneppenkau- 
ten.  Gruben  Eiser feld,  wilder  Bär  und  Sophie,  auf  Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge,  oft  in  grossen,  derben  Massen,  von  Ziegelerz,  Kupfer- 
kies, Malachit,  Braun-Eisenstein,  Eisenspath,  Eisenkies  und  Quarz  be- 
gleitet —  Rhein-Provinz:  Vimeberg  bei  Rheinbreitbach,  nicht  häufig, 
mit  Malachit  und  Bunt-Kupfererz ,  in  Grauwackeschiefer. 

Harz.  Lauterberg,  auf  der  verlassenen  Kupfergrube  Kupferrose, 
und  auf  der,  gleichfalls  nicht  mehr  betriebenen,  Grube  an  der  Sieber, 
zwischen  Andreasberg  und  Herzberg.  Grube  erste  Weinschenke  bei 
Buntenbock,  auf  kleinen  Kalkspath-Trümmern,  in  dichtem  Roth-Eisenstein. 

Sachsen.  Gegend  von  Freiberg,  Hohebirkner  Revier,  auf  Gän- 
gen im  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Arsenikkies  und  Quarz.  Berg- 
gieshübel,  mit  Kupferkies,  Eisenkies,  Barytspath  und  dichtem  Roth-Ei- 
senstein. Marienberg,,  auf  Gängen  im  Gneiss,  auf  Roth-Eisnnocker. 
Glashütte,  mit  Malachit  und  Braun-Eisenocker. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  mit  Kupferlasur,  Kupferkies  und 
Kupfergrün,  derbe  Parthieen,  auch  eingesprengt  in  einem  Gemenge  von 
Speiskobalt  und  Barytspath. 

Hessen-Gasse I.  Frankenberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Fahlerz, 
Bunt-Kupfererz  und  Kupferkies ;  auch  als  Yererzungs-Mittel  von  Pllanzen- 
theilen  (Ciq)ressus  Ullmanni). 

Hessen-Darmstadt.  Thalitter,  derbe  Parthieen,  mit  Kupferlasur, 
Malachit  und  Bunt-Kupfererz,  in  Sandstein. 

Nassau.  Dillenburg ^  mit  Malachit,  Kupfergrün  und  Quarz  (nicht 
häufig}. 
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Baden.  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler,  auf  Gängen  zwischen 
Granit  und  buntem  Sandstein,  mit  Barytspath  nnd  Flussfpath,  jedoch 
nur  in  geringer  Menge.    Grt^e  Ainalie  in  der  Nordrach, 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Leogang  im  Salzburgischen,  in 
kömigem  Gyps,  selten.  —  Tyrol:  Schwatz  am  Fiebelkofer,  einge- 
sprengt, in  Kalkstein.  —  Mähren:  Blansko,  als  Anflug  auf  Quarz  mit 
Talk.  —  Ungarn,  Kraschower  Comtat:  Orawicza,  mit  Kalkspath 
und  Kupferkies.  Moldawa,  mit  Quarz,  Malachit  und  Kupferkies,  auf 
Erz-Gängen ,  die  theils  im  Glimmerschiefer ,  theils  in  Kalkstein  aufsetzen. 
Dognacska,  mit  Blende,  Granat  und  Quarz.  Szaska,  drahtförmig,  fistig, 
derb,  mit  Knpferlasur  und  Fahlerz,  in  körnigem  Kalk.  Soliler  ConUtat: 
Poiniky  mit  Kupferkies  und  Braun-Eisenstein  auf  Erz-Lagerstatten  im 
„Uebergangskalk^.  Szathmarer  Comtat:  Kapnik,  dicht  und  krystalli- 
sirt  (in  sechsseitigen  Säulen,  mit  Blende,  Quarz  und  Eisenkies ,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Porphr.  Zipser  Comtat:  Schwedler,  mit  Braun- 
spath  und  Kupferkies.  GöMtz,  derb,  in  Kalkspath.  Schmökntz,  mit 
Kupferkies  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.  Sdowenka,  mit  Zin- 
nober, ({"ahlerz  und  Kupferkies,  in  Quarz. 

Italien.  Toscana:  MontecaUni  in  der  Gegend  von  VoUerra,  mit 
Bunt-Kupfererz  und  Kupferkies*,  Nieren  in  einer  Thonschicht  über  Gab- 
bro  zusammensetzend. 

Russland.  Ural:  Nischne  Tagilsk,  derbe,  dichte  Parthieen,  mit 
Malachit  (an  der  Oberfläche  bisweilen  zu  Malachit  umgewandelt^ ,  in  ei- 
nem gelblichen  Thon.  Werchne  Mulinsk,  dünne  Lagen  mit  Malachit  und 
Kupferlasur,  in  weissem  Todt-Liegendem.  Turjimsche  Gruben  unfern 
Bogoslowsk,  meist  derb,  selten  undeutliche  Krystalle,  in  körnigem  Kalk. 
—  Altai:  Syränowsk,  mit  Homstein  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Erz- 
Lagerstätten  In  Thonschiefer.  Schlangenherg ,  auf  kleinen  Gängen  in 
Homstein,  mit  gediegenem  Gold,  Kupferkies  und  krystallisirtem  Quarz, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Polen.  Miedzianagora ,  in  einer  Erz-führenden  grauen  Lettenschicht, 
zwischen  Kalkschiefer  und  Mergel,  mit  Kupferschwärze,  in  Muschelkalk. 

Afrika. 
Nubien.    Land  Kordofan:  am  Okelim,  mit  Kupferlasur,  Kupfer- 
schwärze nnd  Kupferkies,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

Amerika. 

Grönland.  Insel  Kargaßtrsat-Kikertafsoak ,  auf  Quarz-Gängen  mit 
Kupfergrün. 
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Britisches  Nordr Amerika.  Neth-SchotHand :  New^Phüadel- 
phia,  auf  kleinen  Gängen  in  Sandstein. 

Vereinigte  Staaten.  New^Jersey,  mit  Malachit  anf  Lagern  in 
Sandstein.  —    Massachusets ;  Brighton,  in  Wacke. 

Mexico.  Mazapil,  mit  Kapferlasur,  Malachit,  Bleiglanz,  Braun- 
Eisenstein  and  koblensanrem  Blei,  auf  einer  Lagerstätte  zwischen  Granit 
imd  Bergkalk.  Grtibe  Chalma  unfern  San  Jose  del  Oro,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Kalkstein,  in  Begleitung  von  Roth-  und  Bunt-Kupfererz, 
von  Malachit ,  Kupferlasur  und  Bleiglanz.  Dorf  Churumuco  im  Thal  des 
las  Balsas-Flusses  f  in  grosser  Menge ,  derbe  Massen  und  nierenförmige 
Parthieen,  begleitet  von  Hornstein,  Malachit,  Quarz  und  Barytspath,  in 
Diorit.  Cerro  del  Potosi,  mächtige  Gänge  in  Kalkstein  bildend,  mit 
Kupferkies,  Feldspath  und  Hornstein.  Ramos,  mit  gediegenem  Silber, 
Silberglanz,  Fahlerz  und  Rothgültigerz,  auf  Gängen  in  Thonschjefer. 

Westindien.  Grosse  Antillen :  Insel  Cuba ,  auf  Erz-Gängen ,  derbe 
Massen  von  Malachit  begleitet. 

Chile.  Gegend  von  RamillaSf  in  grosser  Menge  in  Diorit,  mit  Ku- 
pferkies und  Bunt-Kupfererz. 

KUPFERGLANZ,   PRISMATOIDISCHER. 

Europa. 

Oesterreich*  Illyrien:  SL,  Gertraud  bei  Wolfsberg  im  Lavant- 
Thal,  auf  Eisenspath-Lagerstätten ,  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz. 

KUPFERGLANZ ,  TETRAEDRI8CHER  s.  FAHLERZ. 
KUPFERGLAS  s.  KUPFERGLANZ. 

KUPFERGLIMMER. 

Europa. 

England.  Comwall,  besonders  Tingtang  und  Huel  Tamar,  kry- 
«tallisirt,  unter  andern  L.  49  und  50,  in  Dmsenräumen  auf  C^ngen, 
mit  Kupferkies,  Olivemit,  Braun-Eisenstein,  Roth-Kupfererz  und  Quarz. 

KUPFERGRÜN. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  du  Haut-Rkin:  Giromagng  und  Markirch, 
auf  Erz-Gängen  in  Gneiss ,  in  Höhlungen  von  Braun-Eisenstein.  Insel 
Corsica*:  Casinca,  in  einem  eisenschüssigen  Sandstein,  mit  Braun-Ei- 
senstein, Kupferkies  und  Ku^ferlasur. 

England.  Comwall,  an  verschiedenen  Orten  auf  Gängen,  in  Beglei- 
tung, bisweüen  als  Ueberzug  von  Kupfererzen. 
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SchweiZv  Cankm  Glarm:  Gegend  von  Glarus,  als  Anflug  auf 
Grauwackeschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  bisweilen  auf  Magnet- 
eisen.   SUfl  Bergen:  Aaardal:  mit  Kupferkies  und  Malacklt. 

Preussen.  Schlesien:  Praussnitz,  in  bituminösem  Mergdschiefer. 
Rudelstadt,  mit  Barytepath,  Kupferkies,  Arsenikkies,  Braunspath  und 
Barytspath.  —  Sachsen:  Eisleben ,  in  Drusenräumen  des  Kupferschie- 
fers, krystallinische  Partbieen,  begleitet  von  Kupferkies  und  krystallisir- 
tem  Kalkspath.  —  Westphalen:  am  Bilstein,  mit  Kupferkies,  Bunt*» 
Kupfererz  und  Kupferglanz,  in  Kupferschiefer.  Siegen,  mit  Kupferkies, 
Bunt -Kupfererz  und  Braun -Eisenstein,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  — 
Rhein-Provinz:  Vimeberg  bei  Rheinbreitbach,  mit  Roth -Kupfererz, 
Ziegelerz  und  Kupferkies. 

Harz.  Andreasberg,  bisweilen  als  Ueberzug  auf  Kalkspath-Krystal- 
len.  Laulerberg,  nierenförmige  und  traubige  Parthieen,  mit  Kupferkies , 
Kupferpecherz,  Malachit  und  Barytspath.  Schulenberg y  Grube  Glücks^ 
rad,  schöne  traubige  Massen  ^  mit  Bleiglanz.  Clausthal,  als  Ueberzug 
auf  krystallisirtem  kohlensaurem  Blei. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Fischbach  unweit  Oberstein,  auf  kleinen 
Gängen  in  Mandelstein,  mit  Fahlerz  und  Kupferkies. 

Sachsen.    Annaberg,  mit  Speiskobalt  und  Eisenkies,  auf  Gängen  in 
Gneiss.    Altenberg,  als  Ueberzug  auf  eisenschüssigem  Quarz,  mit  dich- 
tem Roth-Eisenstein.     Eibenstock ,  als  Anflug  auf  Flussspath.     Schnee^ 
'  berg ,  mit  Braun-Eisenocker  und  Kupferglanz. 

Sachsen-Meiningen..  Saalfeld,  Grube  Jerendas,  als  Ueberzug 
auf  Fahlerz,  mit  Kupferkies,  arseniksaurem  Kobalt,  Barytspath  und  Ku- 
pferglanz. Kamsdorf,  auf  Gängen  in  Kupferschiefer,  mit  Kupferkies, 
Ziegelerz  und  Barytspath,  meist  in  Kupferkies  oder  in  Barytspath  ein- 
gesprengt Tannenglasbach ,  mit  Kupferkies  und  Malachit,  in  Thon- 
schiefer.  t 

Hessen- Gasse  1.  Frankenberg,  mit  Fahlerz  und  Kupferglanz. 
Bieber,  derb  und  eingesprengt,  mit  Speiskobalt,  Kupferlasur  und  Baryt- 
spath. Riecheisdorf,  auf  bituminösem  Mergelschiefer.  Huckelheim  bei 
Bieber,  mit  erdiger  Kupferlasur,  auf  Kluftflächen  von  Gneiss. 

Hessen-Darmsiadt  ThaMer,  in  eisenschüssigem  Sandstein,  mit 
Kupferlasur. 

Nassau.  Dorf  Rettert,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Blei- 
glanz, Kupferlasur  und  Malachit.  Grube  alte  Constanz  in  der  Gegend 
von  Dillenburg,  auf  Gängen,  tfaeiis  in  Grauwacke,  thetls  in  Dioht,  mit 
Kupferkies  und  Ziegelerz.  Weher  hohl,  mit  Kupferlasur,  Fahlerz,  Ku- 
pferiiies,  auf  Quarz-Gängen  in  talkigem  Schiefer.  Strassebersbach ,  auf 
einer  verlassenen  Grube  in  Grauwacke,  mit  Malachit,  Quarz,  Kupferkies 
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imd  Knpferlasiir.  Dorf  Eppenhem,  eis  Anflog  auf  Klaftflächen  von 
Chloritschiefer.  Weilburg,  mit  Knpferlasor,  Bleigianz  und  Braun-Eisen- 
ocker. 

Baden.  Grube  Herrensegen,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Eisenkies  und 
Kupferkies.  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler,  mit  Flussspath  und 
Barytspath;  selten.  Waldshut,  kleine  Parlhieen  und  eingesprengt  in 
Sandstein. 

Würtemberg.  Bulach,  mit  Kupferlasur  und  Fahlerz,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Sandstein.  Heinsheim,  als  Anflug  auf  Kalkstein.  Borgen 
und  FlözUngen,  auf  Kluftflächen  eines  thonigen  Sandsteins.  Feuerbacher 
Haide,  erdig,  in  Keuper-Sandstein. 

Baiern.  Goldbach  und  Hensbach  unfern  Aschaffenburg ,  in  Gneiss. 
Schweinheim  bei  Aschaffenhurg ,  als  Anflug  auf  Kluftflächen  von  Syenit. 

Oesterreich.  Steiermark:  Krieglach,  mit  Braun-Eisenocker  auf 
Quarz.  —  Tyrol:  Kogl,  Auffahrts-Stollen,  mit  Kupferglanz,  Malachit, 
Kupferlasur,  Eisenocker  und  Barytspath  in  Kalkstein.  Schwatz  am  Fie- 
beOsofer,  in  Kalkstein  eingesprengt.  Ringenwechsel,  mit  Kupferkies  und 
Fahlerz,  in  „Uebergangskalk".  Thierberg,  Ober-  und  Unter-Halsberg, 
begleitet  von  Kupferkies  und  Quarz,  in  Thonschiefer.  Calvarienberg 
bei  Bolzen,  selten,  auf  Gfingen  von  Flussspath  und  Barytspath,  in  Por- 
phyr. —  Böhmen:  Zinnwald,  eingesprengt,  uud  in  Drusenränmen  von 
Quarz  mit  Glimmer.  Schlackenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz-Lager- 
stätte, derb  iii  kleinen  Massen,  eingesprengt  und  angeflogen,  mit  Quarz 
und  faserigem  Braun-Eisenstein  gemengt.  Kupferhügel  bei  Kupferberg, 
in  kömigem  Gemenge  mit  Leberkies,  Blende,  Granat  und  Augit.  — 
Mähren:  BUmsko,  mit  Kupferlasur  in  Syenit.  —  Ungarn:  Abaujvarer 
Comitat:  Rudnok,  mit  gediegenem  Kupfer,  Kupferkies  und  Ziegelerz. 
Biharer  Comitat:  Rezbanya,  mit  Ziegelerz  und  molybdänsaurem  Blei, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein.  Gömörer  Comitat:  Szulowa-Berg , 
mit  Malachit  und  Kupferkies  in  Thonschiefer.  Kraschower  Comitat: 
Moldawa,  mit  Roth-Kupfererz  und  Malachit,  attf  Erz-Gängen  in  Glimmer- 
schiefer und  Kalk.  Szaska,  mit  Roth-Kupfererz  und  Kupferlasur,  in 
kömigem  Kalk.  Orawicza,  mit  Ziegelerz,  Malachit  und  Kupferkies. 
Marmaroscher  Comitat:  Troyaga,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies,  in 
Thonschiefer.  JJptauer  Comitat :  Dubrawa,  mit  Antimonglanz.  Magur-- 
ha,  mit  Fahlerz  und  Antimonocker,  in  Granit.  Lubella,  mit  Fahlerz  in 
Grauwacke  Sohler  Comitat:  Herrengrund,  mit  Malachit,  als  Ueberzug 
Yon  Grauwacke,  auf  Erz-Lagerstätten.  Jaszena,  als  Anflug  auf  Quarz, 
in  Glimmerschiefer.  St.  Andre,  mit  Kupferkies  auf  Glimmerschiefer. 
Jaraba ,  mit  Kupferkies ,  Braun-Eisenstein  und  Malachit  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Glimmerschiefer.  Mito ,  als  Anflog  auf  einem  thonigen  Gestein. 
Sandberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  begleitet  .yon  Fahl- 
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erz ,  Kopferlasor  und  Barytspath.  AÜgeUrg ,  mit  Malachit  in  Glimmer-  ' 
schiefer.  Pomk,  mit  Kupferlasor  auf  Krz-Li^;erstätteii  in  „Uebergaugs- 
kallL".  Libethen,  mit  phosphorsaarem  Kupfer  und  Malachit,  aof  zer- 
fressenem Quarz  in  Glimmerschiefer.*  Zipser  Comitat:  Kaisersmark, 
in  grobkörnigem  Sandstein. .  Schmöbutz,  von  Kupferkies  und  Eisenkies 
begleitet,  in  Thonschiefer.  Szhwenka,  mit  Zinnober,  Fahlerz  und  Ku- 
pferkies in  Quarz.  Einsiedet,  zerfressen,  als  Ueberzug  auf  dichtem 
Malachit,  mit  Kupferlasur  und  Kupferkies,  in  eisenhaltigem  Quarz.  Iglo 
(oder  Neudorf),  als  Ueberzug  mit  Malachit  und  Kupferkies,  in  Thon- 
schiefer. 

Russland.  Ural:  Dorf  Smetanina  an  der  Ktmara,  mit  gediegenem 
Kupfer,  Malachit  und  Kupferlasur,  auf  Lagerstätten  in  „Uebergangskalk". 
Turjinische  Gruben  unfern  Bogoshwsk,  derb,  mit.Stilpnosiderit  in  ei- 
nem braunlichen  Thon;  mit  gediegenem  Kupfer  und  Roth-Kupfererz; 
auch  in  Pseudomorphosen ,  welche  hie  und  da  noch  einen  Kern  von  Ma- 
lachit enthalten,  und  in  braunem  Thon  unregelmfissig  durcheinander  ge- 
wachsen sind.  —  Altai:  Schlangenberg,  derb,  traubig,  auch  in  Pseu- 
domorphosen, mit  Roth-Kupfererz  und  Kupferlasur,  4n  Thonschiefer. 

Polen.  Miedzianagora,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Muschelkalk,  mit 
Malachit  und  Kupferlasur,  in  grauem  Letten,  oder  in  Mergel  eingesprengt, 
Miedzianka  und  Syleowagora  bei  Chegin,  mit  Kupferlasur  in  Kalkstein. 

Amerika. 

Grönland.  Insel  Kargajursat-Kikertarsoak ,  auf  Quarz-Gängen  mit 
Kupferglanz. 

Vereinigte  Staaten.    New-Jersey:  Sommerville. 

Mexico.  Grt^e  Santissima  Trinidad  bei  San  Jose  del  Oro,  in 
schmalen  Trümmern  in  Kalkstein,  begleitet  von  gediegenem  Gold,  Ku- 
pferkies, Granat  und  Kalkspath.  La  Bianca,  mit  Malachit,  kohlensau- 
rem, und  molybdänsaurero  Blei,  in  Granit.  Grube  Chabna,  in  Kalk. 
Dorf  Churumuco  im  Thal  des  las  Balsas^Flusses ,  auf  mächtigen  Ku- 
pferglanz-Gängen in  Diorit,  von  Malachit,  Barytspath  und  Homstein  be- 
gleitet. 

Westindien.  Grosse  Antillen,  Insel  Cüba:  Holqtän  Kupfergru^ 
ben  bei  Gibara. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  in  der  Nähe  der  Ufer  des  Abaete,  auf 
einem  Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein,   mit  Kupferkies  und  Roth-Kupfererz. 

KUPFER  IN  DI  G. 

Europa. 

Preussen.    Sachsen:  Sangerhausen,  im  Kupferschiefer-Gebirge. 
Baden.    Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler,  im  Gemenge  mit  Ku- 
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I^erkies ,  Quarz  und  Bleigiaiiz ,  auf  Gängen  zwisdien  Granit  ond  bnnlem 
Sandstein.  Grube  Herrensegen,  als  Ueberzag  von  Kupferkies,  auf  Gfin* 
gen  in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Leogang  im  Saizburgiscken , 
mit  Kupferkies. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  einigen  Fummarolen.  (Erzeugt  sich 
durch  Einwirkung  der  Schwefelwasserstoffsäore  auf  GhloriLupferO  Sici-- 
lien:  Insel  Volcano,  als  klein -nierenförmiger,  kugeliger  Ueberzug  auf 
einem  Feldspath- artigen  Gestein,  mit  Schwefel-Krystallen. 

Polen.    Kieke,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies,  im  Muschelkalk. 

KUPFERKIES. 

E  a  r  0  p  a.  « 

PortugaL  Rio  Tua  in  der  Gegend  von  S.  Joao  de  Pesquetra,  mit 
Speiskobalt,  auf  einem  Granit-Gang  in  Glimmerschiefer. 

Spanien.  Granada:  Roalqiälhar,  auf  Gängen  in  einem  thonigen 
Gestein,  von  Eisenkies  begleitet. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Baigorry  unfern  SL  Etienne,  auf  Erz- 
Gängei\  im  „Uebergangs-Gebirge" ;  mit  Eisenkies ,  Fahlerz  und  Quarz. 
Lacour  im  Thal  von  SallaL  Thal  Gistain  und  CervettOy  in  Hornblende- 
Gestein.  Rande ^  im  Thal  von  Vicdessos,  mit  Eisenkies,  Eisenglimmer , 
Braun-Eisenstein  und  Eisenspath,  in  Kalkstein.  Deport,  de  VIsere:  la 
Gardette,  mit  gediegenem  Gold,  Eisenkies,  Fahlerz,  Malachit  und  phos- 
phorsaurem Blei ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  Chalanches,  auf  Gängen 
in  Glimmerschiefer,  mit  Braun-Eisenocker,  Quarz  und  Epidot,  in  der- 
ben, grossen  Massen,  welche  einen  ausgezeichnet  muscheligen  Bruch 
wahrnehmen  lassen.  Depart  de  la  Lozere:  Gatuzieres  unfefn  Mey-- 
rueis,  mit  Blende,  Quarz  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer. 
ViUefart,  auf  Quarz-Gängen  in  Glimmerschiefer.  Campis,  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer.  Gegend  von  Saint-Sauveur ,  mit  Eisen- 
kies und  Quarz,  auf  einem  Gang  in  Glimmerschiefen  DSpart  de  la 
Haute-Garonne :  Salechan,  auf  einem  Quarz -Gang  in  Thonschiefer. 
Depart.  du  Puy-de-Döme:  Roche  fort,  auf  einem  Barytspath  -  Gang. 
Pontgibaudj  auf  einem  Barytspath-Gang  mit  Bleiglanz.  Depart,  du  Rho- 
ne: Gegend  von  Chessy  unfern  Lyon,  in  einem  nicht  näher  bestimmten 
Gestein ,  zwischen  Aphanit  und  buntem  Sandstein ,  in  rundlichen  Parthieen 
vorkommend.  Depart.  des  Ardennes:  Gegend  von  Stolzenbourg  unfern 
Viande,  mit  Eisenkies  und  Barytspath,  auf  Braunspath-Gängen  in  Thon- 
schiefer. Vieilm-Sdim,  in  Begleitung  von  Iftalachit  und  Kupferlasur,  auf 
Quarz-Gangen  in  Thonschiefer.  Bivels  und  Volstorff,  mit  Malachit,  auf 
Braunspath-Gängen  in  Thonschiefer.  Depart.  du  Haut-^Rhin :  Giromagny, 
auf  Erz-Gängen,  von  Fablerz  und  Bleiglanz  begleitet.     MarMrch,  bis- 
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weilen  in  entscbeltelkaBtetea  quadratischen  Octaedern,  mit  Quarz-Kry- 
stallen  auf  Kalkspaih ,  begleitet  von  Eisenkies ,  Bleiglanz ,  Silberglanz  und 
Braunspath  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss. 

England.  Comwall,  beinahe  auf  allen  Kupfergruben ,  mit  Bleiglanz , 
Blende,  Flussspath  und  Barytspath,  so  zu  Redruth  (hier  auch  in  Um- 
wandelungs-Pseudomorphosen  nach  Kupferglanz) ,  Godolphin,  Cooks  Kit-' 
chen,  Dolcoath  (schön  nierenförmig ,  auch  traubig,  sogepannter  „Nie- 
renkies"}. St,  Agnes,  schöne  Kry stalle,  N.  136,  auf  krystallisirtem 
Quarz,  mit  Talk,  Chlorit,  Eisenkies  und  Flussspath.  DerhysMre,  meist 
in  Gesellschaft  Ton  Flussspath,  Kalkspath,  Barytspath  und  Quarz.  Staf^ 
fordskirCj.  Ectonmine ,  in  quadratischen  Octaedern,  auf  Flussspath  und 
Quarz,  mit  Barytspath  auf  krystallisirtem  Kalkspath,  mit  Bleiglanz,  Blen- 
de, Flussspath  und  Barytspath  In  „Uebergangskalk".  Insel  Anglesea: 
Parys  Gmben,  mit  andern  Kupfererzen. 

Schottland.  SaUsbury  Craigs  uniem  Edinburgh ,  in  Diorit.  Pert" 
shkre:  Cliflonr^Grube  bei  Tyndrtm,  auf  Gängen  in  einem  mächtigen 
Quarz-Lager,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Kupfergrün,  rothem  Erdkobalt  und 
Barytspath. 

Irland,  Ulla  unfern  Limerick,  mit  Bleiglanz  auf  einem  Gang  in  Kalk« 
Baügmurtach  und  Cronebane,  auf  Kupfergruben.  Unfern  des  BalHn^ 
vaMey^Flusses ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  mit  Eisenkies  und  Magnet- 
eisen.    Insel  Fair,  auf  Gängen  in  Sandstein« 

Schweiz.    Canton  Graubündten:  Remus,  auf  einem  mächtigen  Gang. 

Schweden,  DalekarHen,  Gross^Tuna-Kirchspiel :  StorfaUsberg , 
mit  Bleiglanz ,  Talk  und  Serpentin  in  körnigem  Kalk.  Fagerlidberg ,  mit 
Quarz  und  Glimmer,  in  Granit  Säthers'- Kirchspiel:  Bispberg  oder 
BeUherg ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten,  mit  Quarz  und  Talk.  Ahls- 
Ekrchspiel',  Flodberg,  mit  Quarz,  seltener  mit  gediegenem  Wismuth,  in 
Glimmerschiefer.  Vargberg,  mit  Arsenikkies,  Talk  und  Feldspath,  in 
Glimmerschiefer.  Insjöberd,  in  F^ldspath.  Norrberckes  -  Kirchspiel : 
Vestra  Silfverberg ,  mit  Bleiglanz ,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Ostan" 
berg,  mit  Granat  und  Asbest,  in  Gneiss.  Söderberckes -Kirchspiel : 
Kottarberg  hei  Dalby ,  in  Granit.  Stora-Kopparberg-KircJispiel :  F(üun,^ 
mit  Bleiglanz  und  Eisenkies  rerwachsen,  in  derben  Massen.  Folkäma-' 
Kirchspiel:  Bäsinge-Grube ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Granit.  Stora^ 
Skedvi^Kirchspiel:  Löfas,  mit  Quarz  und  Glimmer,  in  Kalkstein.  Säf- 
fens-'Kirchspiel :  Malmbergshöid ,  mit  Bleiglanz,  Flussspath  und  Quarz, 
BMtvicks^Kirchspiel :  Martanberg,  in  derben  Massen  mit  andern  Kupfer- 
erzen. Svärdsß-Kirchspiel :  Svartvicks  Grubenfeld,  mit  Bleiglanz  und 
Eisenkies  in  Glimmerschiefer.  Garpenbergs-Kirchspiel:  Garpenberg,  auf 
&z-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisenkies,  Quarz  und  Glimmer, 
—  Westmanland,  Skinskattebergs-Kirchspiel:  Kärrboberg,  mit  Eisen-» 
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lies ,  Magnetkies ,  Strahlstein  nnd  Talk ,  auf  Erz^Lagerstütten  in  GKm- 
merschiefer.  Lind^Grt^e,  mit  Hornblende  nnd  Strahlstein  in  Granit. 
Biddarhyttan,  mit  Quarz  nnd  Magneteisen ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glim- 
merschiefer.  Nya^Kopparhergs^Kirchspiel:  altes  Grubenfeld  y  In  Glim- 
merschiefer. Svepareberg,  mit  Bleiglanz,  Fiussspath  und  Eisenkies,  in 
Kalkstein.  Vestanfors-Kirchtpiel :  Erichsgrufve fällt ,  auf  Erz-Lager- 
Statten  Yon  Magneteisen,  mit  schwarzem  Glimmer,  Asbest,  Bunt-Ku* 
pfererz  und  Strahlstein.  Ramsbergs-Kirchspiel:  Hakansboda,  mit  kör-  ^ 
nigem  Kalk  in  Glimmerschiefer.  •—  Ostgothland.  AtDeds-Kirchspiel: 
Malvicks-Gruben y  krystallisirt  und  derb,  mit  Magneteisen  und  Quarz,  in 
Granit.  Garpa-Gruhe,  mit  Bunt-Kupfererz  und  Quarz  in  Granit.  Yäma^ 
Kirchspiel:  Bersbo^GnAen ,  in  Granit.  —  Wertneland.  GunnOrskogs- 
Kirchspiel:  Bock-Grube,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Glafva^ 
Kirchspiel:  Ruds-Gruben,  in  Quarz.  Si^odas-Kirchspiel :  Tvärdalen, 
mit  Bleiglanz  in  Quarz.  ~  Südermanland,  Nyköpings-Kirchspiel:  Ny^ 
höping,  iv^  Glimmerschiefer.  —  Upland.  Häfverö- Kirchspiel;  Insel 
Singön,  in  Quarz.  —  Dahlsland,  Aminskogs^  Kirchspiel:  Vingnäs- 
Griten,  mit  Eisenspath  und  Barytspath ,  in  Glimmerschiefer.  —  Nerike. 
Hammar-hirchspiel:  Vena  unfern  ^aA^ratinJ,  mit  Kobaltglanz ,  Malachit 
und  Magneteisen,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss.  —  Smaland.  Als~ 
heda^Kirchspiel :  Ädelforss,  auf  Gängen  von  Glimmerschiefer,  mit  ge- 
diegenem Gold,  Eisenkies  und  Quarz.  Fröderyds-Kirchspiel:  Frede- 
ricksberg,  mit  Bleiglanz,  in  Glimmerschiefer.  Misterhults-Kirchspiel: 
SahUadts  Kupfergruben,  mit  Eisenkies  in  Quarz.  Gladhammers-Kirch- 
spiel:  Kupfergruben  von  Kalmar-Lehn,  mit  Bleiglanz  in  Quarz.  Vä- 
sterums-Kirchspiel :  'Grube  Skeljö ,  mit  Quarz.  Lofta-Kirchspiel:  Med- 
vigfars-Gruben ,  in  Glimmerschiefer.  Tryserums-Kirchspiel :  Stricke- 
rums-Grube,  mit  Bunt-Kupfererz  und  Kalkspath.  —  Jemtland.  Gu- 
staßberg  bei  Areskutan,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit 
Eisenkies,  Magnetkies,  Bleiglanz  und  Blende.  —  Tomea  Lappmark: 
Juckasjervi- Kirchspiel:  AUekats,  mit  Kupferglanz  in  Glimmerschiefer. 
Ragisvara  und  Svappavara,  mit  Malachit,  Eisenkies  und  Kupferglanz 
in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg ,  auf  den  Erz-Gängen, 
derb ,  in  Gesellschaft  des  gediegenen  Arseniks ,  der  Blende  und  des  Blei- 
glanzes. Skutterud,  mit  Kobalterzen  in  Glimmerschiefer.  Stift  Chri- 
stiansand: Arendal,  derb,  in  nierenförmigen  Parthieen,  auch  krystalli- 
sirt, meist  im  Gemenge  mit  Strahlstein,  Hornblende  und  Augit.  Stift 
Drantheim,  Röraas,  in  grossen,  derben  Massen,  meist  von  besonderer 
Reinheit,  mit  Eisenkies  und  Magnetkies  in  Chloritschiefer.  Finnmark: 
Gegend  der  Meeresbucht  von  Kaafiord,  in  grossen  Massen  in  Horn- 
blende-Gestein. 
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Prenssen.  SdUesien:  Kapferberg,  mit  Eisenkies,  Hagneteiseii  und 
Strahlstein,  in  Hornblende-Gestein.  Qtierbach,  mit  Bleiglanz  und  Qaarz, 
ein  kleines  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend.  —  Sachsisn :  Gegend  von 
MansfeJd,  als  Ueberzug  auf  Fisch-Abdrücken  im  Kapferschiefer ;  anch 
in  Drusenräamen  des  Kupferschiefers  mit  krystailisirtem  Kalkspath  and 
Kupferglanz,  ^isleben,  in  tropfsteinartigen  Gestalten ,  von  Kalkspath  be- 
gleitet, in  Höhlungen  von  Kupferschiefer.  Sangerhamen,  Konradsschacht, 
rogenförmige  Körner,  im  weissen  Todt-Liegenden ,  an  der  Grenze  des 
Kupferschiefers  (sogenanntes  Sanderz).  —  Wes^halen:  Siegen,  auf 
beinahe  allen  Gruben,  in  traubigen,  nierenförmigen  Parthieen,  mit  Ei- 
senspath,  Braun-Eisenstein,  Bleiglanz  und  Quarz,  auf  Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge.  Musen,  häufig,  auf  allen  Gängen,  weichein  dieser  Ge- 
gend im  Gräuwacke-Gebirg  aufsetzen,  in  derben  Massen,  hauptsächlich 
von  Eisenspath,  Bleiglanz,  Eisenkies,  Fahlerz  und  kohlensaurem  Blei  be- 
gleitet. —  Rhem^Provinz :  Vimeberg  bei  Rheinbreitbach,  derb  und  in 
Quarz  eingesprengt,  mit  Ruth-Kupfererz,  Malachit  und  Kupfergrün,  in 
Grau  wackeschiefer.  Gegend  yon  Daaden,  besonders  Ramberg ,  in  der- 
ben Massen  und  krystaliinischen  Parthieen,  höchst  selten  in  deutlichen 
Krystallen  (L  334,  meist  Zwillinge),  mit  krystailisirtem  Kalkspath,  Ei- 
senspath, Eisenkies  und  Quarz,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Bemcastd, 
auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  begleitet  von  Bleiglanz  und  kohlen- 
saurem Blei.  Unz,  in  schönen  Krystallen.  Trarbach,  derb  mitFluss- 
spath. 

Harz.  Clausthal,  Burgstädter  Zug ,  auf  Bleiglanz-Gängen,  selten 
krystallisirt ,  so  u.  a.  L.  334,  335  und  336,  meist  auf  krystailisirtem 
Kalkspath  sitzend,  von  Eisenkies  und  Blende  begleitet;  häufig  in  derben 
Parthieen,  mit  Bleiglanz,  besonders  auf  den  Gruben  St,  Lorenz  und  Jfö- 
nigin  Charlotte,  Grube  englische  Treue,  als  sogenanntes  „ Banderz ^, 
in  abwechselnden  Streifen  mit  Bleiglanz  und  Kalkspath.  Rosenhöfer  Zug, 
seltener ,  als  Ueberzug  von  Schwarzerz.  Meinersberg ,  mit'  Eisenspath 
und  Barytspath.  Mosshai  bei  Buntenbock,  Lerbach,  auf  Nestern  und 
Gängen  in  Diorit.  Zeüerfeld,  nicht  so  häufig  ^ie  zu  Clausthal.  Schu- 
lenberger  Zug,  derb  und  krystallisirt,  auf  Amethyst-Krystallen.  Lau- 
tenthaler  Gruben,  mit  Bleiglanz,  Blende  und  Quarz,  im  Grauwacke-Ge- 
birge.  Hüttschenthal  bei  Wildemann,  auf  verlassenen  Gruben,  in  klei- 
nen Krystallen,  auf  krystailisirtem  Barytspath,  Eisenspath  und  Quarz. 
Iberg  bei  Grund,  auf  kleinen  Nestern  in  Braun-Eisenstein.  Rammels- 
berg,  sehr  häufig,  meist  in  derben  Parthieen,  nur  selten  krystallisirt; 
hauptsächlich  im  Gemenge  mit  Eisenkies.  Lauterberg ,  mit  Braun-Eisen- 
ocker, Malachit,  Kupfergrün,  in  zelligem  Quarz.  Pfaffenberg  und  üfm- 
seberg,  hier  schön  krystallisirt  und  von  Fablerz  begleitet.  Wolfshagen 
am  Heinberg,  mit  Bleiglanz  und  Quarz.    Andreasberg,  nicht  häufig,  in 
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derben  PMliieeii  mit  Qoan.     Auf  v^osseneD  Graben,  20  Tres^urg 
und  Hohegeiss. 

Oldenburg.  Bwkenfeld.  KUngenherg  bei  Oberstein,  anf  Quarz- 
Gängen  in  thonigem  Schiefer.  Fisdthach  unfern  Obentein,  mit  Fahlerz 
und  Kupfergrün  auf  kleinen  Gängen  in  Mandelstein. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  in  kleinen  quadra- . 
tischen  Oclaedem  und  in  schönen  Zwillings-Krystallen ,  auf  krystallisirtera 
Quarz  mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Arsenikkies,  Barytspath,  Flussspath  und 
Braunspath;  die  seltenen  Zwillings-Verbindungen  N.  i50  unter  andern 
anf  der  Grube  Kurprinz;  oder  In  derben  Parthiäen,  im  Geroenge  mit 
Fahlerz,  Leberkies,  Blende,  Arsenikkies,  Strahlkies,  Braunspath,  Baryt* 
spath  und  Flussspath ;  in  letzterem  finden  sich  bisweilen  kleine  Kupferkies- 
Krystalle  eingeschlossen.  Ännaberg,  auf  Gängen  in  Gneiss,  derb  und 
undeutlich  krysallisirt,  auf  Flussspath  mit  Quarz.  Berggieshübel ,  im 
Gemenge  mit  Magneteisen,  Malachit,  Blende  und  Eisenspath.  AUenberg, 
derb  und  in  Quarz  eingesprengt,  mit  Arsenikkies.  Gersdorf,  derb  und 
krystallisirt ,  bisweilen  in  entscheitelten  quadratischen  Octaedern ,  mit 
Flussspath,  Quarz  und  Braunspath.  Breitenbrunn,  mit  Magneteisen  und 
Zinnerz.  Marienberg,  mit  Blende  und  Kuplergrän.  Schneeberg,  derb, 
nierenförmig ,  mit  Quarz ,  Braunspath  und  Bleiglanz ;  als  Anflug  auf  Thon- 
schiefer  oder  Quarz,  ron  Arsenikkies,  Bleiglanz  und  Blende  begleitet. 
Zsckopau,  derb,  mit  Blende,  Barytspath  und  Bleiglanz,  auf  Gängen  in 
Gneiss.  Johanngeorgenstadt,  traubige  Partbieen ,  auch  schöne  Zwillings- 
Krystalle,  mit  Zinnerz,  Braun-Eisenstein,  Magneteisen  und  Glimmer. 
Geyer,  mit  Leberkies  und  Braun-Eisenstein.  Glashütte,  mit  Malachit, 
Bleiglanz  und  Flussspath.     . 

Sacbsen^Meiningen.  Saalfeld,  mit  Faser-Malachit,  Erdkobalt, 
Braun-Eisenocker  und  Barytspath,  bisweilen  mit  einem  Ueberzug  von 
Braun-Eisenocker.  Tannenglasbach ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  be- 
gleitet von  Malachit,  Bleiglanz  und  Flussspath.  Kamsdorf,  mit  Ziegel- 
erz, Braun-Eisenstein,  Fahlerz,  Braunspath  und  Barytspath,. bisweilen  in 
schönen  quadratischen  Octaedern ,  mit  kleinen  Quarz-  und  Kalkspath-Kry- 
stallen,  auf  Gängen  im  Rupferschiefer-Gebirge. 

Sachsen-Weimar.  RMa,  mit  Barytspath,  Flussspath  und  Mala- 
chit ,  auf  einem  Gang  in  Granit. 

Hessen-Cassel.  Frankenberg,  mit  Bunt-Kupfererz,  Kupferglanz, 
und  Eisenkies,  in  derben  Partbieen,  und  als  Anflug  auf  Kalkspath.  Bie-- 
ber,  kleine  quadratische  Octaeder,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit 
Kupfererzen,  Fahlerz  und  Speiskobalt.  Riechehdorf,  auf  Gängen  im 
weissen  Todt-Liegenden ,  mit  Speiskobalt  und  Barytspath. 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach,  an  der  Bengerta^Höhe ^  Zwil- 
Hngsr-Krystalle  der  Kernform,  in  körnigem  Kalk  (nur  selten). 
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Nassaa.  Hoha^pa,  auf  Gängen  imGraawaeke-Gd)ii1(e,  seK^kry-i 
gtaUisirt^  meist  in  derben  Massen.  Grube  Ober--  nnd  Niederroesiach , 
auf  Gängen  in  Grauwaeke ,  in  Kiystallen  mid  derb ,  sehr  häufig  schön 
bunt  angelaufen,  mit  Eisenkies,  Fahlerz,  Blende  und  Blelglanz.  Gegend 
von  EmSj  Krystalle  (L.  334),  aussen  grau  angelaufen,  auch  derb,  auf 
Erz-Gängen  in  Grauwacke,  mit  Eisenspath,  Braun-l^isenstein ,  kohlen- 
saurem Blei,  mit  Bleiglanz,  Bergkrystall  und  Eisenkies.  Fronhausen 
unfern  Wisserdfoch,  auf  einer  verlassenen  Gmbe,  mit  Malachit  nnd  Zie- 
gelerz. Känigslein,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer,  mit  Mala- 
chit, Kupferiasur  und  Kupfergrün.  Weher  hoM,  auf  Quarz-Gängen  in 
talkigem  Schiefer,  mit  Fahlerz,  Kupfergrün  und  Kupferlasur»  SirasS'' 
ebersbach,  auf  einem  verlassenen  Gang,  mit  Malachit  und  Ziegelerz« 
Hachelbach,  undeutliche  Krystalle,  L.  334  und  336,  auch  dwb,  be- 
gleitet von  Kalkspath.  Am  Klangstein  bei  Sechshelien,  mit  Ziegelerz 
nnd'  Eisenkies ,  in  Schalstein.  Qrube  Goldhaute  unfern  Uchersdorf,  mit 
Malachit,  Ziegelerz  und  Barytspath.  Michelbadier  Wald  unfern  des 
Dorfes^  Rettert,  mit  Kupferlasur,  Kupfergrün  und  Malachit,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Thonschiefer. 

.  Baden.  Gegend  von  Weinhem  an  der  Bergstrasse,  als  Anflog  und 
eingesprengt  in  Porphyr.  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler,  auf 
Gängen  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein,  nesterweise,  begleitet 
von  Kupferglanz  und  Kupferindig.  Grube  Herrensegen  im  wilden  SchajH 
back,  Krystalle  dßr  Kernform,  und  Combination  der  Formen  N.  135 
und  136,  theils  überaus  schön  bunt  angelaufen,  ziemlich  häufig,  mit 
Eisenkies,  Malachit,  Ziegelerz,  Braun-Eisenstein  nnd  Bleiglanz ,  auf  Gän- 
gen in  Granit.  Todtnau,  auf  Gängen  in  Gneiss,  qait  Flussspath,  Baryt- 
spath,  Bleiglanz  und  Chaicedon.  Grube  St,  Wenzel  unfern  Wolfach, 
auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Eisenkies,  Fahlerz  und  Barytspath.  Gers^ 
bach ,  auf  Nestern  in  Granit ,  mit  Eisenkies.  Aiteren ,  auf  kleinen  Gän- 
gen in  Thonschiefer,  begleitet  van  Bleiglanz ^  Blende  und  Barytspath. 

Würtemberg.  Friedrichshall,  derbe  und  kr];ptallimsche  Parthieen 
in  Kalkstein.  Dietersweiler,  eingesprengt  in  Sandstein.  Niedemhall, 
im  Dolomit  des  „Wellenkaikes''.    Heilbronn,  in  dolomitischem  MergeL 

Baiern.  Bodenmais,  mit  Leberkies  und  Eisenkies  in  Granit  Ltrim, 
mit  Eisenkies  und  Quarz.  Erbendorf,  derbe  Massen ,  mit  Barytspath , 
Kalk^ath  und  Quarz. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Zell,  in  Thonschiefer.  Unler'* 
Bidzbackthal ,  in  Chloritschiefer.  Raffihausberg ,  kleine  Krystalle  in  Gra- 
nit Schellgaden,  mit  Scheelit,  Bunt-Knpfererz  und  Quarz,  in  Gneissw 
Leogang,  mit  Fahlerz,  Kupferglanz  und  Gypsspath.  —  lägrien.  Blei*- 
berg,  in  Kalkstein,  —  Steiermark,  Judenburger  Sreis:  Walchen  bca 
Ebhm ,  köniige  Massen,  von  Leberkies  und  Eisenkies  begleitet,  in  Glim- 
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merscUefer.    Brueher  Srei$:  KaBwmig,  mit  Eisenkies  in  Tkonschiefer. 
Ra^när  bei  Eisenerz ,  Gross-VeiUdi ,  mit  Eisenspath ,  im  „Uebergangs- 
Gebirge''.  —    Tyrol:  Klausen,  auf  Güngen  in  Diorit  und  Gneiss,  mit 
Eisenkies  und  Bleiglanz.     Ahm  im  Pusferihal,  eingesprengt  in  Chlorit- 
schlefer.    KeMiaJlpe  nnd  Rehrerbichl,  mit  Eisenkies,  Qaarz  und  Barft- 
spath,  in  Thonschiefer.     Fassa  und  Fleims  im  Sarnthal,   auf  kleinen 
Gftngen  in  Porphyr.     WeUsensteln ,  angd)lich  auf  Steinkohle.    Monzon- 
Alpe,  in  SyeniL  —    Böhmen,  Joachimsthal,  auf  Erz-Gangen'  in  Gneiss, 
mit  Eisenkies  (selten).    Przihram  ([selten}.    Schlackenwalder  und  Schön^ 
felder  Zinnerz-Lagerstätten,  einfache  Krystalle  und  Zwillinge,  bisweilen 
bunt  angelaufen,  auf  Krystidlen  von  Quarz  aufgewachsen,  von  Apatit- 
spath  und  Zinnerz  begleitet.    Zinnwald,  derb  und  krystallisirt,  auf  Quarz. 
—  Schlesien:   Hackelberg  zwischen  Würbehtiuü  und  Zuckmantel,  mit 
Arsenikkies,  Blende,   Bleiglanz  und  Magneteisen,  in  einem  verwitterten 
Glimmerschiefer  —     Ungarn.    Abaujvarer  Comitat:  Ärany-Idka,  auf 
Antimonglanz-Lagerstdtten  in  Granit.'    Metzenseifen ,  mit  Fahlerz  in  Quarz. 
Barscher  Comitat:  Kremnitz,  derb  und  krystiallisirt,  mit  Eisenkies  auf 
Lagerstätten  in  Diorit     Gömörer  Comitat:  Betler,  mit  Malachit  in  Quarz. 
Bobschau  (oder  Tobschau) ,  mit  Eisenglanz  und  Quarz  in  „Uebergangs- 
kalk**.    Batzuch  unfern  Bries  (an  der  Grenze  des  Comitats),  derb  und 
eingesprengt,  mit  Eisenspath  und  Quarz  in  Glimmerschiefer.   *  Szulawa, 
mit  Roth-Rupfererz  und  Malachit,   in  Thonschiefer.     Rosenau,  derbe 
Massen  mit  Eisengtanz  in  Quarz.    Kraschower  Comitat:  Dognacska,  in 
Magneteisen  eingewachsen,  mit  Granat  und  Bunt-Kupfererz.    Orawicza, 
mit  gediegenem  Gold  und  Kalkspath.     Moldawa,  derb,  mit  Ziegelerz, 
Kupferlasur,  Braun-Eisenstein  und  Barytspath,  auf  Erz-Gängen ,  die  theils 
in  Glimmerschiefer,  theils  in  Kalk  aufsetzen.    Szaska,  mit  Bunt-Kupfer- 
erz,  grünem  Granat  und  Kalkspath  in  kömigem  Kalk.    Honther  Comitat: 
Schemnitz,  Krystalle  (L.  334},  oft  mit  Braunspath  aberzogen,  auf  kry- 
stallisirtem  Quarz,  mit  Bleiglanz,  Blende  und  Barytspath;  auf  &z-Lager-> 
Stätten  in  Diorit-Porghyr.    Neograder  Comitat:  Lowinobanya,  mit  Fahl- 
erz in  Glimmerschiefer.    Liptauer  Comitat :  Bocza ,  mit  Quarz  im  Granit 
Magurka^  eingesprengt  in  Quarz,  mit  Fahlerz  in  Granit    SoUer  ConU- 
tat:  Mezibrod,  in  Glimmerschiefer.     Ballasch,  mit  Fahlerz  und  Baryt- 
spath, in  Glimmerschiefer.     Mito,   mit  Eisenspath  und  Quarz,  in  Glim- 
merscluefer.     AUgebirg,   derbe  Massen,   oft  schön  bunt  angelaufen,  in 
Glimmerschiefer.     Herrengrund,  derb  und  kiystallisirt,  häufig  bunt  an- 
gelaufen, mit  Eisenspath,  Gypsspath  und  Fahlerz;  oft  breccienartig  durch 
Kalkspath  zusammengekittet,  sogenanntes  „Trämmererz'' ,  in  Grauwacke. 
Jaszena,   mit   Fahlerz ^  auf  Quarz   und  Kalkspath,   in  Glimmerschiefer. 
Poinik,    mit  Kupferlasur  und  Braun-Eisenstein,   in   „Uebergangskalk''; 
^araba,  derbe  Massen,  mit  Fahlerz  in  Quarz,  begleitet  von  Eisenspath 
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und  Barytspath,  in  Glimmerschiefer.  Sandberg,  mit  Fahlerz,  Knpferlasnr 
and  Barytspath,  in  Glimmerschiefer.  lÄbethen,  derb,  mit  phosphorsaa- 
rem  Kupfer  und  Malachit.  St  Andre  y  mit  Eisenspath  und  Quarz  in  Glim- 
merschiefer. Szathmarer  ComUat:  Illoba,  in  einem  Alaunschiefer-Gang, 
mit  Quarz  und  gediegenem  Kupfer.  Feketebanya ,  krystallisirt,  auf  Gän- 
gen in  Porphyr^  mit  Rothgültigerz,  Fahlerz  und  Quarz.  Kapniky  derb 
krystallisirt,  bunt  angelaufen,  mit  Eisenkies,  Fahlerz,  Bleiglanz  und  fia- 
lytspath,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Marmaroscher  Conätat: 
Troyaga,  krystaHisirt ,  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz,  in  Thonschiefer. 
Zipser  Comitat:  Schwedler ,  mit  Braunspath  und  Kupferglanz.  Gölnitz, 
derb  und  eingesprengt  in  Quarz ,  mit  Fahlerz.  Szlovenka ,  mit  Zinnober 
und  Fahlerz  in  Quarz.  SchmöMtz,  mit  Quarz,  Barytspath  und  Fahlerz, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.  Iglo  (oder  Neudorp ,  krystallisirt 
und  derb,  mit  Ziegelerz,  Malachit,  Braunspath  und  Quarz,  auf  Erz-La- 
gerstfttten  in  Thonschiefer.  —  Siebenbürgen:  Posdhonita,  mit  Bunt- 
Kupfererz,  auf  einem  mächtigen  Lager  in  Glimmerschiefer. 

Italien.  Sardinien,  Piemont:  Gegend  yon  St.' Mar  cell ,  in  Glimmer- 
schiefer. Ar$ana,  mit  Bleiglanz  gemengt  in  Glimmerschiefer.  Monte 
Ramazzo  unfern  Genua,  in  Serpentin.  —  Toscana:  Berg  Cahi  un- 
weit Campiglia,  in  körnigem  Kalk.  Montecatini,  in  der  Nähe  von  Vol- 
terra,  in  Nieren,  mit  Kupferglanz  und  Bunt-Kupfererz ,  in  einer  Thon- 
schicht  über  Gabbro. 

Griechenland.  Sporaden.  Insel  Skopelo:  bei  dem  Dorfe  JSMma, 
in  kleinen  Parthieen ,  auf  einer  Eisenkies-Lagerstätte  in  Thonschiefer. 

Russland.  Wo^s- Insel  im  Onega-See,  Krystalle  auf  Amethyst,  in 
Höhlungen  von  Mandelstein.  —  Finnland:  Pitkaranda,  mit  Magneteisen 
und  Eisenkies,  in  Granit.  —  Ural:  Nischne  Tagilsk,  mit  gediegenem 
Kupfer  und  Malachit,  kleine  Parthieen  in  gelbem  Thon  liegend.  Bere^^ 
sowsk,  kleine  Massen  in  Quarz  eingewachsen,  der  Gänge  in  Granit  bil- 
det. Gumeschewskische  Kupfergnäe  unfern  Schelesinskoi ,  in  der  Ge- 
gend von  Katharinenburg ,  kleine,  derbe  Massen,  mit  Roth-Kupfererz 
in  einem  Lettenlager.  Turjinische  Gruben  in  der  Nähe  von  Bogoslowsk, 
mit  Eisenkies  und  Malachit,  in  Kalkspath  eingesprengt.  Kupfergrube  Ki^ 
räbinsk,  eingewachsen,  derbe  Parthieen,  selten  Krystalle,  in  Glimmer- 
und  Ghloritschiefer,  von  Kupferlasur  und  Malachit  begleitet;  bisweilen  rsi 
der  Kupferkies  in  Kupferpecherz  umgewandelt.  G^end  von  Slatoust, 
am  rechten  Ufer  des  Ai,  unfern  der  Mündung  der  Karagaika,  mit  Ma- 
lachit, auf  Quarz-Adern  in  talkigem  Thonschiefer.  Am  linken  Ufer  des  Ai, 
bei  Kussinsk,  auf  Quarz-Adern  in  Kalkstein.  Taratarskische  Grube,  mit 
Malachit  auf  Nestern  in  Granit.  Grube  Poläkowsk,  auf  Nestern  und 
Gangen  im  „schieferigen  Gebirge",  von  Malachit  iind  Kupferksur  beglei- 
tet; auch  in  andern  Gruben  dieser  Gegend.  —    Altai:  Syränowsk,  mit 
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iiUensirarem  Blei^  Kopferlasor  and  Hornstein,  aaf  Erz-LagerstäUen  in 
Thonschiefer.  ScUangenberg ,  auf  Klüften  in  Hornstein,  oder  in  Baryte 
spath  eingesprengt 

Polen.  Miedzianagora ,  kleine  KryBtalle  auf  krystallisirtem  Braon«- 
spathy  in  Muschelkalk.  Miedsuanka ,  in  kleinen  Nieren,  mit  Kupfergrün 
und  Kupferlasur,  in  derselben  Felsart 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kofdofan:  am  Okelim  und  Krduss ,  derb  und  kry«- 
stallisirt,  mit  andern  Kupfererzen  auf  Quarz-Gängen  in  Granit.  Am 
Gutschesch'Fluss ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss^  von  gediegenem  Gold, 
Eisenkies  und  Hornblende  begleitet. 

A  m  e  r  i  k  ffi. 

y.«reinigte  Staaten.  New~Tork:  Potsdam,  in  Homblendeschiefer.' 
•—  Maryland:  Baltimore,  in  Granit.  —  New-Hampshire :  Francoma, 
in  Gneiss.  —  Vermont:  Schrewsbury  und  Strafford,  im  Gemenge  mit 
Magnetkies.  —  Massachusets :  Southampton ,  mit  Bleigianz  ,  auf  einem 
Gang  in  Granit  Sterling  unweit  Worcester,  in  Glimmerschiefer.  Green^ 
field,  mit  Malachit  und  Barytspath,  in  buntem  Sandstein. 

Mexico.  Cerro  de  la  Merced  unfern  Asientos  de  Ibarra,  mit 
Malachit,  Eisenkies,  Knpferlasur  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Gängen 
ia  Kalkstein.  Cerro  de  ChiquihtntiUo ,  in  der  Nähe  von  Asientos  de 
Ibarra,  anf  Gängen  in  Diorit,  von  Ai^imonglanz ,  Silb^glanz,  Bleiglanz, 
Eisenkies  und  Blende  begleitet  Cerro  del  Potosi,  mächtige  Gänge  in 
Kalkstein  bildend,  mit  Kupferglanz,  Hornstein  und  Feldspath.  Grube 
SanUssima  Trinidad  bei  San  Jose  del  Oro,  in  Begleitung  von  gediege- 
nem Gold,  Malachit,  Kupfergrün  und  Granat,  auf  Trümmern  in  Kalkslcia 
Grube  Chakna,  in  der  Nähe  von  San  Jose,  mit  Malachit,  Kupferlasor, 
Roth-  und  Bni^-Kupfererz.  Thal  von  Encamacion,  unweit  San  Jose, 
mit  Malaehit  und  Eisenkies,  in  Magneteisen  eingesprengt  Ramos,  mit 
Blende ,  ^senkies ,  Rothgültigerz ,  Fahlerz  und  liiupferglanz,  derb  und  ein- 
gesprengt, auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Guadeloupe  y  Calva,  anf  ei- 
nem Gang  in  Porphyr,  von  gediegenem  Gold  und  Silber,  von  SOber- 
glanz  und  Eisenkies  begleitet  Am  nördlichen  Abhang  der  Sierra  Madre 
bei  dem  Rancho  el  Tigre,  mit  Kupferlasur,  Kalkspath  und  mit  kohlen- 
saurem Blei ,  in  Porphyr.  Angangeo ,  auf  Gangen  in  Porphyr ,  mit  Ei-» 
senkies,  Arsenikkies  nnd  Bleiglanz.  Reai  del  Monte,  auf  Gängen  ia 
Porphyr,  von  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Silberglanz,  Blende  und 
Quarz  begleitet.  Veta  Madre  bei  Guanaamaio,  Schnüre  und  Nester , 
Hl  Quarz  und  Kalkspath ,  mit  gediegenem  Gold  und  Silber ;  mit  Eisenkies , 
Schwftrz-  nnd  RotbgüHigerz  auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer.  Zacaiecas , 
nicht  häufig,   meist*  in  Gesellsdiaft  von  Eisenkies,  auf  Erz-Gängen  in 
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Diorlt    Berg  Cafycanto  in  der  Nabe  von  Zacatecas,  mit  ffilBenkies  und 
Blende  einen  Giotg  in  Thonschiefer  bildend. 

Chile.  Gegend  von  RamUas,  m  grosser  Menge  mit  Bnnt-Kupfererz 
und  Kupferglanz,  in  Diorit. 

Brasilien.  Morro  de  Arrasoyäba  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro, 
mit  krystallisirtem  Kalkspath,  in  Drusenraumen  von  Kalkstein.  —  Mrnas 
Geraes:  Ufer  des  Ahaete,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein,  von 
Fahlerz  ^  Roth-Kupfererz  und  Blende  begleitet, 

KÜPFERLASÜB. 

CStrahlige  und  erdige.) 
Europa. 

Spanien.  Jaen:  Lmares,  kleine,  höchst  verwickelte  Krystalle,  und 
krystallinische  Massen  von  strahligem  Gefiige ,  in  deren  Innerem  grossere 
und  kleinere  Parthieen  faserigen  Malachites  eingewachsen  sind;  die  Ku- 
pferlasur-Krystalle  tragen  hin  und  wieder  kleine  Krystalle  von  kohlen- 
saurem Blei ;  auf  Erz-Lagerstätten  in  Granit.  -^  Estremadura :  Llerena, 
jnit  Blende  und  Malachit,  in  Kalkstein.  —  Aragonien:  Molina ^  in  gros- 
sen, undeutlichen  Krystallen  auf  derbem  Quarz. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Rande,  im  Thal  von  Vicdessos  (Deport 
de  VAriege),  erdig,  mit  Eisenkies,  Fisenglimmer,  Braun-Eisenstein  und 
Malachit  in  Kalkst^.  Deport,  du  Rhone:  Gegend  von  Lyon,  h^Samt 
Bei  und  bei  Chessy,  krystallinische  und  erdige  Parthieen  in  Sandstein- 
Bänken  und  in  damit  wechselnden  Tfaonschichten ;  die  Krystalle  (unter 
andern  L.  40,  41,. 42  und  43  und  mehrere  verwickelte  Varietäten)  oft 
von  ausserordentlicher  Schönheit,  bekleide  die  Wandungen  von  Drusen- 
räumen, oder  finden  sich  als  dichte,  feste,  in  der  Mitte  oft  hohle  Ku-  , 
geln  in  einzelnen,  den  Sandstein-Schichten  parallelen  Lagen,  mit  Mala- 
chit und  Roth-Kupfererz.  Je  weiter  die  Kupferlasur  von  der  Grenze 
„älterer  Gesteine^  entfernt  ist,  desto  reiner  zeigt  sie  sich  von  der  Bei- 
mengung anderer  Gesteine.  Deport  des  Ardennes:  Vieilm  Salm,  auf 
Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  von  Malachit  und  Kupferkies  begleitet. 
Deport  duHatd-Rhm:  Markirck,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  ßlei- 
glanz,  Silberglanz,  Rothgültigerz,  Barytspath  und  Braunspath.  Giro- 
magny,  auf  Quarz-Gängen,  mit  Kupferkies  und  Fahlerz. 

England.  Comwalt:  Grube  Toi  Cßm  in-  der  Nabe  ven  St  Day, 
nuf  Gängen  in  Granit,  mit  Uranglimmer  und  anderen  Uranerzen.  Hml 
MtdtreU,  mit  Quarz,  Braun-Eisenocker  «nd  Kiesel-Kupfer.  Sommerset-- 
shire :  Grube  Buckingham ,  in  kleinen  KrystaUen  ^  auf  BrauB-'Eisenstein 
oder  Quarz,  mit  Malachit. 
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Schottland.  LeadhüU  und  Wanlockhead,  auf  Qaarz-Gfingen  in  Grau- 
wacke,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosporsaurem  Blei. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Obersaxer  Gruben ,  mit  Fahlerz, 
Kupferkies  und  Quarz  ^  in  Talkschiefer. 

Schweden.  DalekarHen.  Söderberckes-Kirchspiel:  Bromsberg y  auf 
Magneteisen-Lagerstätten.  —  Westmanland,  Norbergs-Kirckspiel :  Eis- 
berg, auf  Lagerstätten  von  Eisenglanz  in  Glimmerschiefer.  —  Werme- 
land,  Gunnarskogs-Kirchspiel :  BartansSchurf ,  in  Quarz.  ^  Ost- 
'gothland,  Ätveds-Kirchspiel :  Garpa-Grube,  mit  Bunt-Kupfererz  ^  Ma- 
lachit und  Kupferlasur.  —  Nerike.  Hainmar-Kirchspiel :  Vena  unfern 
Askersund,  mit  Malachit ,  Kupferkies  und  Kobaltglanz  in  Gneiss.  —  Tor- 
nea  Lappmark:  Svappavara,  mit  Kupferkies,  Malachit  und  Kupferglanz, 
in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  sehr  undeutliche  Kry- 
stalle  und  erdige  Parthieen,  auf  Magneteisen-Lagerstfitten  in  Gneiss,  mit 
Hornblende  (selten). 

Preussen.  Schlesien:  Rudelstadt ,  nur  spärlich,  kleine  strahlige 
Parthieen  mit  Malachit  und  Barytspath,  in  Hornblendeschiefer.  —  Sadi- 
sen:  Eisleben y  Gegend  von  Mansfeld  und  Sangerhausen,  erdige,  sel- 
tener strahlige  Massen  ^  mit  Kupferglanz  und  Bunt-Kupfererz ,  in  Kupfer- 
schiefer. —  Westphalen:  am  Bilstein,  mit  andern  Kupfererzen;  auf 
Gängen  im  Grauwacke-Gebirge.  —  Rhein-Provinz:  Rheinbreitbach, 
auf  Gftngen  im  Grauwacke-Gebirge,  nur  selten,  bisweilen  in  säulenför- 
migen ^  undeutlichen  Krystallen  auf  Quarz.  Daaden,  auf  Gängen  in  Gran- 
wackO;  erdige  Parthieen,  als  Anflug  auf  Quarz,  mit  Malachit,  Kupfer- 
grün, Kupferschwärze  und  mit  kohlensaurem  Blei. 

Harz.  Schulenberg,  Grube  Glücksrad,  in  Krystallen  und  als  üeber- 
zug  von  kohlensaurem  Blei.  Iberg ,  krystallisirt  und  derb,  mit  Fahlerz 
und  Braun-Eisenstein.  Lauterbetg,  erdige  Parthieen,  als  Ueberzug  auf 
JP'lussspath ,  mit  Kupfergrün  und  Kalkspath.  Zeller feld,  Grube  Bleifeld, 
erdig  und  derb ,  nur  sehr  selten  in  Krystallen ,  mit  grauer  Bleierde  und 
mit  kohlensaurem  Blei,  welches  bisweilen  durch  Kupferlasur  gefärbt  er- 
scheint. 

Sachsen.  Freiberg ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  derb,  eingesprengt  und 
als  Anflug,  mit  Malachit,  Kupferkies,  Flussspath  und  Quarz.  Glashütte 
und  Schneeberg ,  nur  selten  als  Anflug  auf  Quarz. 

Sachsen-Meining'en.  Saalfeld,  besonders  Grübe  Ernst  Frie- 
derich, strahlig  und  erdig,  auf  Barytspath,  von  Fahlerz,  schwarzem 
Erdkobalt  und  Kupfergrün  begleitet.  Kamsdorf,  krystallinische  Parthieen, 
meist  auf  Eisenspath  sitzend ,  mit  Kupfergrün ,  Malachit  und  Fahlerz ,  auf 
Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge. 
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Hessen-CasseL  Frankenberg,  als  Anflog  aaf  Knprerglanz,  mit 
Biflit-Kupfererz.  Bieber,  kleine,  nadeiförmige  Krystalle,  mit  Fahlerz 
und  eisenschüssigem  Kupfergrün,  auf  Gh'mmerschiefer.  C Weiteres  Vor* 
kooftmenO  Biechelsdorf,  nur  selten,  in  zarten,  erdigen  Partbieen. 
Huckelheim  unfern  Bieber,  in  dünnen  Lagen  als  Anflug,  mit  Malachit 
aof  Kluflfläcben  von  Gneiss.  ~  Haingründau  unfern  Gelnhausen,  erdig, 
in  weissem  Todt-Liegendem. 

Hessen-Darmstadt.  ThaliUer,  kleine,  undeutliche  Kristalle  und 
als  Anflug,  mit  Braun-Eisenocker  und  Malachit,  in  buntem  Sandstein. 

Nassau.  Holzappel ,  derb  und  als  Anflug,  mit  Blende  und  kohlen- 
saurem Blei  in  Grauwacke.  Strassebersbach ,  auf  einer  verlassenen 
Grobe,  in  strahligen  Partbieen,  mit  Malachit,  Kupferkies,  Ziegelerz  und 
Quarz.  Ober'-  und  Niederrossbach,  besonders  Zeche  Goldbach,  auf 
Erz-Gängen  in  Grauwacke,  mit  Fahlerz,  Blende,  Bleiglahz  und  Faser- 
. Malachit,  in  strahligen  Partbieen.  DiUenburg,  Grube  WUhelm  Friede-- 
rieh,  auf  dem  Breitscheid,  strahiige,  büschelförmig  auseinanderlaufende 
Partbieen,  mit  Kupferkies  in  Ziegelerz.  Weher  hohl,  auf  Quarz-Gangen 
in  talkigem  Schiefer,  mit  Kupfergrün,  Fahlerz  und  Kupferkies.  König- 
stein, strahlig,  mit  Malachit  und  Kupferkies,  auf  einem  Quarz-Gang  in 
Thonschiefer.  Michelbacher  Wald  unfern  des  Dorfes  Rettert,  auf  Gän- 
gen in  Thonschiefer,  begleRet  von  Malachit,  Kopferkies,  Bleiglanz,  Ku- 
pfergrün, Barytspath  und  Quarz. 

Baden.  Bruchsal  und  Ubßtatt,  im  Muschelkalk.  Wieshch,  mit 
Galmei  in  Muschelkalk.  Sassen^  Krystalle  in  Syenit.  (An  den  genann- 
ten Orten  nur  selten  und  wenig  ausgezeichnet.^  Grube  Leopold  bei 
Rippoldsau.  Grube  Herrensegen  im  wilden  Schapbach ,  auf  Gängen  in 
Granit,  mit  Eisenkies,  Kupferkies ,  Braun-Eisenstein  und  Malachit.  Walds^ 
hut,  kleine  Parthieen  in  buntem  Sandstein  eingesprengt. 

Würtemberg.  Freudenstadt,  krystallinische  Parthieen  mit  Malachit 
auf  Quarz  in  buntem  Sandstein.  Schönthal,  in  Muschelkalk.  Nagold, 
im  Dolomit  des  Muschelkallies.  Bulach,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Sand- 
stein ,  strahlige  Parthieen ,  von  Fahlerz ,  Ziegelerz ,  Malachit  und  Kupfer- 
grün begleitet.  Horgen  und  Flözlingen ,  derb  und  als  Anflug  auf  Thon^ 
Sandstein.    Feuerbacher  Haide,  erdig,  in  Keuper-Sandstein. 

Bai  er  n.  Rheinbaiern:  Landsberg  bei  Moschel,  mit  Zinnober  und 
Fahlerz,  kleine  strahlige  Parthieen,  doch  selten.  Imsbach  am  Donners^ 
berg,  in  alten  verlassenen  Gruben,  auf  Gängen  in  Porphyr  (nur  spärlich). 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  Leogang,  auf  einem 
sehr  eisenschüssigen  Gestein,  begleitet  von  Malachit  und  eisenschüssigem 
Kupfergrün.  —  Steiermark:  Radmär  und  Veitschy  in  erdigen  Massen.  — 
Tyrol:  Sterzing,  mit  Malachit  in  Quarz.    Schwatz  sm  Fiebelkofer ,  ein- 
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sprengt  qimI  Kryslalle  in  Drusenräomen  von  Kalkstein.     Falkenstein , 
hlme  Rinne y  ausgezeichnet,  erdige  Knpferlasur,  als  dünner  Ueberzag 
kleiner  Braunspath-Rhomboäder  ^   auf  Kalkstein.     Ringenwechsel ,  derb, 
erdig ,  als  Anflug ,  und  in  kleinen  Kryslallen ,  als  Ueberzag  auf  nieren- 
förmigem  und  traubigem  Malachit,   mit  Braun-Eisenocker  in  Kalkstein. 
Gaier ,  nadeiförmige  Krystalle ,   vom  strahligem  Gefüge ,   zu  kleinen  ku- 
geligen Parthieen  verbunden,  auch  angeflogen  auf  Erdiiobalt,  von  Mala- 
chit und  Braun-Eisenocker  begleitet,  in  Kalk.     Kogly  kleine,  nadelfor- 
mii^e  Krystalle,  mit  Barytspath,  eisenschüssigem  Kupfergrün,  Kupferkies 
und  Fahlerz   in    „  Uebergangskalk  ^ ;   auch   kleintraubige   Parthieen   auf 
Braunspath-Rhomboedern ,   welche  mit  äusserst  dünner  Malachit-Rinde 
bedeckt  sind.  —     Böhmen:   Przihram,  als  Anflug  auf  Quarz.     Zmn- 
waldy  sehr  selten,  in  kleinen  Krystallen  auf  krystallisirtem  Glimmer  oder 
Quarz.    Schönfelder  und  Schlackenwalder  Zinnerz-Lagerstätten,  in  der- 
ben Parthieen  mit  Krystallen  von  Quarz.  —     Mausen:  Blansko,  mit 
Kupfergrün  in  Syenit.  —     Ungarn.    Gömörer  Comitat:  Dobschau  (oder 
Topscha/u),   in  kleinen  Krystallen,   mit  Malachit,  Braun-Eisenstein  und 
Ziegelerz  in  „Ueberganpkalk^.    Biharer  Comitat:  Rezbanya,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Kalkstein,  von  Malachit,  molybdänsaurem  Blei  und  Kalk- 
spath  begleitet.     Liptauer  Comitat:  Magurka,   mit  Antimongianz  und 
Fahlerz  in  Granit.     Dubrawa^   erdige  Parthieen,  mit  Fahlerz  auf  Anti- 
monglanz-Lagerstätten.   Kraschower  Cotnitat :  Dognacska,  als  Ueberzug 
auf  Strahlstein.     Orawicza ,  strahlige  Massen,  mit  Malachit  und  Ziegelerz. 
Moldawa,  krystallisirt,  strahlig  und  erdig,  mit  Malachit,  Ziegelerz  und 
Roth-Kupfii^rerz ,   auf  Erz-Gängen,    die  theils  in  Glimmerschiefer,   theils 
in  Kalk  aufsetzen.     Szaska,   ausgezeichnet  schöne  Krystalle  und  erdige 
Parthieen,  mit  Faser-Malachit,  Roth-Kupfererz,  Ziegelerz,  und  mitBunt- 
Kupfererz  in  körnigem  Kalk.     Honther  Comitat:  Schemnitz,  erdig,  als 
Seltenheit  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr.    Sohler  Comitat:  Mito, 
in  erdigen  Massen  mit  Quarz  und  Kupferkies,  in  Glimmerschiefer.    ÄU- 
gebirg,   krystallinische  Parthieen,    auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glim- 
merschiefer.   Herrengrund,  von  schön  blauer  Farbe ,  tropfsteinartig,  als 
Anflug  und  erdig  mit  Malachit  und  Kupfergrün,    auf  Erz-Lagerstätten  in 
Grauwacke ;  auch  auf  Glimmerschiefer.    Jaraba ,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.    St.  Andre ,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.    Sand- 
berg,   krystallisirt,  mit  Kupferkies  und  Barytspath  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Glimmerschiefer.     Poinik,  Krystalle,  derb  und  erdige  Parthieen,  mit 
Kupferkies,  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Erz-Lagerstätten  im 
^Uebergangskalk^.     Libethen,  kr)'stallisirt  und  erdig,  mit  phosphorsan- 
-  rem  Kupfer  und  Malachit ,  in  Glimmerschiefer,    Zipser  Comitat :  GölnUz, 
mit  Malachit,  Braunspath  und  Quarz.      Schmöhutz,   mit  Malachit  und 
Braun-Eisenstein  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefcr ;  selten.    Slowenka, 
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krystriüsirt  und  erdig,  mit  Kupferkies  ta  Quarz.  Jglo  (oder  Neudorf) ^ 
"^ nicht  häufig,  mit  Malachit  und  Kupferkies  auf  Erz-Lagerstätten,  inThon* 
schiefer.  Einsiedel,  in  schönen  Krystall-Grnppea,  mit  Malachit,  Kupfer- 
kies und  Kupfergrün  in  eisenhaltigem  Quarz. 

Griechenland.  Cycladen,  Insel  Serpko :  unfern  des  Hafens  Ru^ 
takt,  mit  Malachit  in  Kalkstein. 

Russland.  Ural:  Nisckne  TagÜsk ,  meist  erdig,  mit  Faser-Malachit, 
aber  auch  in  schönen,  zumTheil  sehr  deutlichen,  Krystallen,  auf  Braun- 
Elisenocker  aufgewachsen;  in  einem  gelblichen  Tbon;  daselbst  auch  in 
Talkschiefer.  Darf  SmeUmina  an  der  Kunara,  mit  Roth-Kupfererz  auf 
Erz-Lagerstatten  in  „Uebergangskalk^ ,  besonders  früher  häufig.  Werdme 
MuUnsk,  mit  Malachit,  fein  vertheiU,  oder  in  Kömern  und  Kugeln  in 
weissem  Todt-Liegendem.  Beresowsk,  selten,  auf  Quarz-Gangen  In 
Granit.  Turfmisdke  Grvben  unweit  Bogoslawsk,  in  Krystallen,  die  mit 
Faser-Malachit  auf  dichtem  Roth-Kupfererz  aufgewachsen  sind,  in  Thon 
oder  KalL  Grube  PoUkovosk ,  auf  Gängen  im  schieferigen  Gebirge,  mit 
Kupferkies  und  Malachit.  Krasnofar^,  mit  Malachit  in  einem  weissen 
Sandstein.  Kupfergrube  Kiräbinsk,  eingewachseain  Glimmer-  und  Chlo- 
ritschiefer,  in  Krystallen  und  kleinen  faserigen  Massen,  begleitet  von  Ma- 
lachit und  Kupferkies.  Sannarskische  Kupfergrt^e,  mit  Grammatit.  — 
Aitai :  Riddersk,  Krystalle,  mit  Barytspath  und  mit  kohlensaurem  Blei  in 
Homstein.  Syrünowsky  in  Krystallen,  die  bisweilen  zu  Malachit  umge- 
wandelt sind,  mit  kohlensaurem  Blei,  auf  Erz-Lagerstätten  inThonschie- 
fer.  Schlangenberg,  schöne  Krystalle,  mit  gediegenem  Kupfer  und  Roth- 
Kupfererz  ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Polen.  Miedzianagora ,  undeutlich  krysfallisirt ,  a]s  Anflug  und  in 
erdigen  Parthieen ,  in  Letten-  und  Mergel-Schichten ,  seltener  auf  Braun- 
Eisenstein  ,  mit  Malachit  und  Kupfergrün ,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Mu- 
schelkalk. Miedzianka,  mit  Kupfergrün,  in  Drusen  krystallisirt ,  erdig, 
als  schöner,  zarter  Anflug,  in  „Uebergangskalk".  Syleotoagora  unfern 
Checin,  strahlig,  in  Kalkstein  und  Kalkbreccie.       * 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  am  Okelim  und  Krduss ,  derb  und  kry- 
stallisirt, mit  Kupferglanz;  auf  Quarz-Gängen  in  GraniL 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Rhode^Istand :  Cumberland,  in  TalkscMe- 
fer.  — -  New- Jersey :  Brunswick,  in  Krystallen,  mit  Malachit,  auf  ei- 
nem Thonschiefer -artigen  Gestein.  —  Pennsgbamen:  Ferkwmen-'Blei^ 
grübe,  mit  Blende  und  Bleiglanz. 

Mexico.  Grube  Chakna  unfern  San  Josi  del  Oro,  mit  Malachit, 
Bleiglanz  und  Roth-Kupfererz  auf  Gängen  in  Kalkstein.    Am  nordlidiea 
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« 

Abhang  itr  Sierra  Madre  unfern  des  Rancho  elTigre,  von  BIeigian2, 
Kupferkies,  Quarz  und  kohlensaurem  Blei  begleitet,  in  Porphyr.  Grube ^ 
TatahuelOy  unfern  des  Gebirges  von  Santa  Jago,  mit  Malachit,  Roth- 
Kupfererz  und  Ziegelerz,  auf  Gangen  in  Granit.  Ramos,  mit  Malachit 
und  Braun-Eisenstein ,  auf  Gängen  m  Thonschiefer.  Cerro  de  la  Merced 
unfern  A»iento$  de  Iharra,  von  Kupferkies,  Malachit,  Eisenkies  und 
Bnnt-Kupfererz  begleitet,  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Mazapil,  mit  Ma- 
lachit, Braun-Eisenstein,  Kupferglanz,  Bleiglanz  und  mit  kohlensaurem 
Blei ,  auf  einer  Lagerstätte  zwischen  Bergkaik  und  Granit 

Westindien.  Grosse  AntiUen.  Insel  Cuba:  Vülaclara,  mit  Ma- 
lachit in  ihonigem  Sandstein^ 

Chile.  AnjiilaSy  mit  Braun-Eisenstein ,  Malachit,  Epidot,  Hornblende 
und  Kalkspath  in  einem  quarzigen  Gestein.  S.  Rosa,  mit  Malachit, 
Fablerz  und  Zinnober  in  GraniL  PayguanOy  mit  Bleiglanz,  Braun-Eisen^ 
stein  und  koiensaurem  Blei,  in  Porphyr. 

KUPFER-HANGANERZ. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  SchlachemDold,  mit  Zinnerz,  (kommt  seit 
einigen  Jahren  nicht  mehr  vor}. 

KUPFER-NICKEL  s.  ARSENIK-NICKEL. 
KUPFERPECHERZ  s.  ZIEGELERZ. 
KUPFERRAUCH  s.  EISEN-YITRIOL ,  GRÜNER. 
KUPFERSAND  s.  KUPFER,  SALZSAURES. 

KUPFERSCHAUM. 

E  a  r  0  p  a.    . 

England.    DerhysMre:  MaJÜock, 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld:  Grube  „m  fröhlicher  Hoffnung^ , 
mit  andern  Kupfererzen. 

Oesterreich.  Tyrol:  Falkenstein,  Ringenwechsel  und  Kogl,  als 
Anflug,  selten  krystallisirt ,  mit  Fahlerz,  Kalkspath,  Kupferkies  und 
Quarz.  TlUerberg,  mit  Kupferkies  und  Quarz  in  Thonschiefer.  Gaier, 
mit  schwarzem  firdkobalt  und  Kobaltbläthe,  in  Kalkstein.  Maucknerötj&, 
mit  Braun-Eisoistein  und  Kupferkies.  —  Ungarn:  Sohler  Comitai:  Ltr* 
beuten,  auf  quarzigem  Gestein. 

Italien.  Toscana:  Campigtia  unfern  Piombino,  mit  Zinkspath  und 
Kalkspath. 
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Afrika. 

Noblen.  Land  Kordofan:  Okelim,  mit  Kupferkies  und  Kupferglanz 
auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

Amerika« 
Brasilien,     CongofütOM  da  Campo,  (angeblich)  mit  Quarz  und 
Hagnetkies. 

KUPFERS  CHWÄHZE. 

Europa. 

England.  Comwall:  Carrarach  und  Tincrofl,  mit  andern  Kopfer- 
erzen,  auf  Gängen  in  Granit  oder  Thonschiefer. 

Norwegen.  SUß  Chmtiansand:  Arendal,  mit  Kupferkies  und 
Eisenkies. 

Preussen.  Schieben:  Rudelstadt,  nicht  häufig,  mit  andern  Kupfer- 
erzen. —  Westphalen:  Siegen  und  Musen,  kleine  Parthieen,  mit  Ku- 
pferkies, Malachit  und  Quarz,  im  Grauwacke-Gebirge.  -—  Bhem-Fro^ 
vin:^:  Vimeberg  bei  Bheinbreitbach ,  auf  Quarz,  von  Kupferkies  und 
krystallisirtem  kohlensaurem  Blei  begleitet,  auf  Gängen  in  Grauwacke- 
schiefer. Daaden,  im  Gemenge  mit  Braun-Eiäenocker,  Kupferkies  und 
Eisenkies. 

Harz.  Schulenberg,  Grube  Glücksrad,  auf  Gangklüften,  mit  Mala- 
chit und  kohlensaurem  Blei  in  zeiligem  Quarz.  Lauterberg,  Grube 
Louise  Christiane,  auf  Gangklüflen,  mit  Kupferkies,  der  deutlich  eine 
stufenweise  Umwandelung  in  Kupferschwärze  wahrnehmen  lässt. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Fahlerz,  im  Gemenge  mit  Braun-Eisen- 
ocker, Kupferkies  und  Quarz.  Zschopau,  mit  Kupfergrün  in  zelligem 
Quarz,  auf  G&ngen  in  Gneiss. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  spärlich,  mit  Kupferkies.  Kams^ 
darf,  von  Kupferkies  und  Braunspath  begleitet. 

Baden.  Grube  Herrensegen  im  wilden  Schapbach  im  Schwarzwald, 
auf  Klüften  und  in  Höhlungen  von  porösem  Quarz,  von  Kupferkies  und 
Eisenkies  begleitet. 

Oesterreich.  Tyrol:  Falkenstein,  Thierberg  und  Ringenwechsel, 
mit  Fahlerz  und  Kupferkies,  meist  nur  als  Anflug,  in  „Uebergangskalk^. 
—  Ungarn,  Gömörer  Comitat:  Rosenau,  in  Quarz  mit  Fahlerz.  Szu^ 
Iowa  CBerg),  mit  Kupfeikies  und  Malachit  auf  Krz-Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer. Kraschower  Comitat:  Szaska,  mit  Ziegelerz,  Fahlerz  und 
Bunt-Kupfererz ,  in  körnigem  Kalk.  Moldawa,  mft  Roth-Kupfererz  und 
Kupferlasur  auf  Erz-Gängen.  Orawicza ,  auf  Erz-Gängen  in  Syenit  und 
kömigem  Kidk,   in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Kupfergtanz. 


358  KuPFfiR-SXABACSD.     KUFFBR-VlTRIOL. 

DognacMka,  mit  Granat  und  Kupferkies.  Szathmarer  Combat:  Ittoba, 
mit  gediegenem  Kupfer  und  Kupferkies,  in  Quarz,  Z^ser  Comüat:  Igh 
(oder  Neudorp ,  mit  Fahlerz ,  auf  Erz-Lagerstdtten  in  Thonschiefer.  Ein- 
tiedel,  als  Ueberzug  auf  gediegenem  Kupfer.  Schmölnilz,  mit  Fahlerz 
und  Kupferkies,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Rttssland.    AUai:  Schlangenberg,  als  Ueberzug  auf  Kupferkies. 

Polen.  Miedzianagora ,  in  einer  Erz-führenden ,  grauen  Lettenschicht, 
mit  Kupferglanz  in  MuschSlkalk. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  OkeUm,  mit  Kupferkies,  Kupferglanz  und 
Kopfersohtum,  auf  Qoarz-Gingen  in  GraniL 

KUPFER-SMARAGD. 

E  u  r  0  p  a« 

Russland.  Sibirien:  westlicher  Abhang  des  kleinen  Gebirges  Altye" 
Tehe,  gegen  das  FlOsschen  Altyn-Szu  hin,  im  Gebiete  der  mittleren 
Kirgisen-Steppe ,  ungefähr  100  Werste  von  der  russischen  Niederlassung 
Kar^Karaly  entfernt,  meist  krystallisirt  (L.  84)^  seltener  derb,  auf 
kleinen  Gängen  in  einem  dichten,  versteinerungsleeren  Kalkstein. 

KUPFER-VITRIOL. 

Europa. 

Spanien     Seoilla:  Rio  Tinto,  in  Gruben,  in  sehr  grosser  Menge. 

Frankreich.  Depart  du  Rhone:  Saint  Ret  und  Chessy  hei  l^on, 
mit  andern  Kupfererzen,  in  Sandstein. 

England.    Insel  Anglesea:  Parys-Gruben ,  mit  Kupferkies. 

Schottland.  Wicklaw,  auf  mehreren  Kupfergruben  als  secundäres 
Erzeugniss. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora-Kopparbergs-Kirchspiel:  Fahm, 
mit  Eisenkies  und  Kupferkies. 

Preussen.  Westphalen:  Siegen,  Grube  alte  Mahlscheid ,  auf  Adern 
in  Quarz,  mit  eingesprengtem  Kupferkies  und  Eisenkies. 

Harz.  Rammeisberg,  nicht  häuflg,  meist  mit  Eisen-Vitriol  verun- 
rehiigt. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Mühlbach  im  Pinzgau,  —  Ty- 
rol:  Ahm  und  Klausen,  mit  Kupferkies.  —  Röhmen:  Zinnwald,  — 
Ungarn.  Sohler  Comität:  Herrengrund,  mit  Fahlerz  und  Kupferkies, 
oder  tropfsteinartig  auf  Grubenholz  sitzend,  von  schön  blauer  und  grö- 
ner  Farbe.  Zipser  Comitat:  Schmöhätz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer, mit  Kupferkies. 

Italien.    Neapel:   Vesuv,  besonders  in  der  Nähe  von  Portici,  auf 
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schlackiger  ond  blasiger  Lava ,  begleitet  yon  salzsaarem  Kupfer ,  Eisen- 
Vitriol,  Eisenglanz  and  andern  Sublimations-Productcn. . 

Polen.    Miedzianagora ,   auf  £rz-Lagerstätten  in  Muschelkalk,  ent- 
standen durch  Zersetzung  von  Kupfererzen,  in  alten  Bauen. 

Asien. 

Klein-Asien.    Insel  Cypem. 

Amerika. 

Chile.    Prov,  Coquimbo:  Gopiapo ,  kleine  Krystallo,  mit  Coquimbit 
(neutralem 'schwefelsaurem  Eisenoxyd}. 

KUPFER-WISMUTHERZ  s.  WISMUTHGLANZ- 

KUPHOLITH. 

Europa. 

Sachsen.    Schwarzenberg ,  mit  Bitterspath  und  sogenanntem  Metaxit 
CAsbest)  in  Kalkstein. 

(Darf  nicht  mit 'der  euweilen  eben  so  benannten  Varietät  des  Prehnits 
▼erwochselt  werden.) 

KYANIT  8.  DISTHEN. 

K  Y  M  A  T  1  N. 

Europa. 

Sachsen.    Reichenbach,  faserige  Parthieen,  in  Begleitung  von  Bit- 
terspath, in  Diorit.    Kuhnsdorf,  derb,  in  Serpentin. 


LABRADOR. 

Europa. 

Spanien.  Gebirge  von  Jaen,  unfern  der  Pueria  de  arenas,  dorn 
merkwürdigen  Felsenthor ,  in  der  Nähe  von  Campotejar,  als  überwie- 
gender Gemengtheil  von  Hypersthenfels ,  welcher  etwas  Eisenkies  und 
microscopische  Magneteisen-Octaeder  enthält. 

Schottland.  MUngavie  unfern  Glasgow ,  in  Trapp.  Campsie ,  kry- 
stallinische  Parthieen  in  Diorit.  Portsoy  und  Insel  Sky,  in  syenilischen 
Gesteinen. 

Irland.    Mourne-Gebirge ,  in  porphyrartiger  Felsart. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  eingewachsen  in  losen  Blöcken  dio- 
ser  und  jener  Gesteine.  —    Schlesien:  Neurode, 
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Harz.    Baste,  krystallinische  Parthieen  In  Diorit 

Sachsen.  Gegend  von  Penig,  Pesterwitz,  Pkmscher  Grund  und 
Triebischthal  bei  Meissen,  in  Syenit.  Neustadt,  Krystalle  in  DioriL 
Grüneburg,  krystallinische  Parthieen  in  Gneiss. 

Oesterreich.  Tyrol:  Monzoniberg,  spSrh'ch  mit  Magneteisen  und 
Hornblende.  —  Böhmen:  Gegend  von  Bilin,  krystallinische  Parthieen 
in  Basalt. 

Italien.  Sicilien:  Monte  PiUeri  bei  Nicohsi  am  Aetna,  schöne, 
aus  Lava  herausgewitterte,  Zwillings-Krystalle. 

Russland.  Gegend  von  Peterhof,  —  Finnland:  Miolö  bei  Swea-- 
barg,  lose  Stücke,  oft  auch  grössere  Blöcke.    Ojamo, 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Küste  von  Labrador,  besonders 
St.  PaulS'Insel,  und  Berg-Kette  von  Kiglapayed,  grosse,  stumpfeckige 
Stücke  und  Geschiebe,  oft  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  von  pracht- 
vollem Farbenspiel. 

Vereinigte  Staaten.  New-Tork:  See  Camplam  unfern  des  Ber-* 
ges  Moriah,  angeblich  in  Granit.  Amity,  lose.  —  New^Jersey:  Pong^ 
ton,  lose  Massen. 

Chile.  Rio  Maure,  nordöstlich  yon  Tacora,  Krystalle  in  Porphyr. 
Rio  Tabacuano  unfern  Manila,  Zwillings-Krystalle  in  Augjt-Porphyr. 

liASIONIT  s  WAVELLlt. 

LASURSTEIN. 

Europa. 

Bus si and.  Sibirien:  Ufer  der  Slßidanka,  besonders  in  Jener  Ge- 
gend, wo  sie  sich  in  den  Baikalsee  ergiesst,  in  Granit  und  körnigem 
Kalk,  von  Quarz,  Kalkspath,  Feldspath,  Glimmer  und  Eisenkies  begleitet 

Asien. 

China.  Provinz  Kiangsi:  Chovi^tcheoufou,  überhaupt  in  mehreren 
Provinzen  verbreitet.  —  Provinz  Kanton:  Insel  Hainan.  —  Kleine 
Bucharei,  oder  das  Land  Turfan  (auch  Ost'-Bschagatai  g^rirnoX),  in 
körnigem  Kalk,  mit  Eisenkies.  —     Tibet. 

Tatar  ei.  In  Badakschan  und  Usbekistan,  (dem  vormaligen  üfat&a- 
relnahar). 

Amerika. 

Chile.    In  Quarz.    (Der  nähere  Fundort  ist  unbekannt.) 
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LATROBIT. 

Amerika« 

Britisches  Nord-Amerika.    Küste  Lahrador :  In$elAndloh,  mit 
Glimmer,  Kalkspath  und  Feldspath  yerwachseii. 
Vereinigte  Staaten.    Massackusetsr  BoUon  Cangeblich). 

LAUMONTIT. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  des  Cdtes^-du-Nard :  Huelgoit,  krystallini- 
sche  Massen y  seltener  ausgebildete  Krystal]e,  L.  67,  aaf  Quarz-Gängen 
in  Thonschiefer ,  von  Kalkspath  begleitet 

Schottland.  Renfrewshire :  Pmsely,  mit  Analcim.  —  Kifyatrik, 
in  Mandelstein.    Thal  von  Pottie,  in  Diorit.    Insel  Sky,  in  Mandelstein. 

Irland.  Grafschaß  Antrm :  M&ume^Gebirge ,  in  Granit,  Jedoch  nur 
selten.    Portrush, 

Schweiz.  St,  Gotlhardt:  Peccia  und  ValMaggia,  mit  Apatit,  Berg* 
krystall,  Prehnlt,  Chlorit  und  Kalkspath,  in  Gneiss. 

Dänemark.    Faröer,  in  Mandelstein. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora-Kopparbergs-ßrchspiel:  Finho  un- 
fern Falun,  krystallinische  und  erdige  Parthieen,  auf  Erz-Gängen,  von 
Kupferkies,  Eisenkies,  Magnetkies  und  Serpentin  begleitet.  —  Smaland. 
Alsheda-Kirchspiel:  Aedel forss,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit 
gediegenem  Gold,  Eisenkies  und  Quarz. 

Norwegen.  Stift  Christiania :  Kongsberg ,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, von  Eisenkies  und  Kalkspath  begleitet 

Nassau.  Ziegenberg  unfern  Gemänden,  kleine  Krystalle  in  Basalt 
Dülenburg,  krystallinische  Parthieen  in  Diorit 

Oesterreich.  Tgrol:  Klausen,  in  Phonolith.  Monztm,  undeut- 
liche Krystaile  in  Granit  —  Böhmen :  Eyle^  als  Ansfullungsmasse  schma- 
ler Gänge  in  Thonschiefer;  auch,  aber  sehr  spärlich,  auf  den  Gold- 
führenden Quarz-Gängen  daselbst  Gegend  von  Ueschnitz,  auf  Kluft- 
flächen von  Diorit  ^ 

Italien.  Savoyen:  Cormayeur,  auf  Gängen  in  talkigem  Gneiss.  — 
Mailand:  Baveno :  sehr  selten;  in  Begleitung  von  Epidot  und  Ghlority 
kleine  Krystalle  in  Granit  —  Gouv,  Venedig:  Vicenza,  in  Mandelstein. 
—  Toscana.  Insel  Elba:  ISt.  Pietro:  als  Seltenheit  in  Granit  —  Ätr- 
chenstaat:  Capo  di  Bove  unfern  Rom,  (angeblich)  in  Lava. 

Rttssland.  Ural:  auf  demPetropawlaw'schen  Berge  bei  Bogoslawsh, 
verwitterte  Krystalle  in  Höhlungen  eines  Diorit-Porphyrs. 

Asien. 
Ostindien.     Bukhun  (oder  Deocan).     Poona,  in  der  Nähe  des 
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Nähe  des  Mota-Mola^Fbisseg ,  mit  Analdm,  in  Höhlungen  von  basalti- 
schem Mandelstein. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu'^ Schottland:  Mary^Bay,  auf 
Adern  in  Diorit.  Sandy^Cove,  Krystalle,  oft  von  seltener  Schönheit , 
mit  Stilbit  in  Diorit.  Peters^Point ,  die  Wandungen  einer  Höhle  über- 
kleidend, welche  gegen  sechs  Fnss  Durchmesser  hat,  im  Mandelstein; 
auf  den  Laumontit-Kryslallen  sitzen  wieder  schön  krystallisirte  Apophyl- 
lite  und  Kalkspathe.  French  Cross-Cove,  in  Höhlungen  im  Mandelstein. 
—  Canada:  Marmoaze-Spitze ,  in  der  Nähe  des  Oberen-Seeß ,  auf 
Adern  von  Feldspath  und  Kalkspath,  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  New^ersey:  Bergen,  schöne  Krystalle  in 
Kalkstein.  —  Maine:  Philippsburg ,  mit  Quarz  und  Kalkspath,  auf  Gän- 
gen in  Gneiss.  —  Delaware :  New^Port^-road,  krystallinische  Parthieen 
auf  Adern  in  Hornblende-Gestein.  —  New- York:  Philippstown ,  in  Dio- 
rit —   Ma$$achmet8:  Charlestown,  in  Syenit. 

« 

LAVENDULAN. 

Europa. 

Sachsen.  Annaberg,  Grube  GaUläische  Wirthschaft^  mit  Eisenkies 
und  Speiskobalt,  selten. 

LAJEZSTEIN  s.  TALK. 

L  A  Z  U  L  I  T  H. 

Europa.  ^ 

Oesterreich.  *Land  unier  der  Em:  Neusta^,  in  Quarz,  Glimmer 
oder  Talk  eingewachsen,  mit  Granat.  ^—  Land  ob  der  Ens:  Gegend 
von  Werfen,  ScUamming  und  Bädel-Grahen ,  in  Kluften  von  Tbon- 
schiefer,  mit  Quarz  und  Eisenspath.  Kmebis  am  Rafhhausberg ,  mit  Mo- 
lybdänglanz, Kupferkies  und  Eisenkies.  —  Steiermark,  Gratzer  Kreis: 
Fischbacher  Alpe,  im  sogenannten  Giessibler  Holzschlag  und  an  meh- 
rem  Orten  daselbst,  auf  Quarz-Lagern  in  Glimmerschiefer.  *  Brucker 
Ereis:  Krieglach,  in  der  Fresmtz,  im  Quarz  in  Glimmerschiefer. 
Gratzer  Kreis:  Bämeck,  wenig  ausgezeichnet. 

LEBERBLENDE. 

Europa. 
England.    Comwall. 
Sachsen.  Herbstgrund nmchenWolkenstemnni Marienbad.  Geyer. 

*    Bcilfß^aldbach  unfern  Vorau  kommt  der  Lazutith,   Mrie  es  in  Tiden 
Handbüchern  angegeben  wird,  nicht  vor« 
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LEBEBER  Z. 

E  a  r  0  p  a. 

-    Oesterreich.    lUyrien:  Friaul,  in  der  SteinkoMen-Foraation,  mil 
Zinnober,  gediegenem  Quecksilber  vnd  Eisenkies. 

LEBEREIES. 

Europa. 

Frankreich.  Gegend  von  Bareges,  Port  de  Clarahide,  Maladetta, 
Bagneres  de  Luchon y  in  Granit  eingesprengt  und  nesterweise,  von  Ei- 
senkies begleitet.  Deport  de  Ja  Loire^Inferieure :  Steinbruch  de  la 
Chalerie  unfern  Nantes,  in  Hornblende-Gestein,  von  Granat  begleitet. 

England.  Comwall,  mit  Zinnerzen  und  Kupfererzen,  —  Derby* 
shire,  Moel  Ellion:  in  Talk  ein  Lager  bildend. 

Schottland.  Worcestershire :  Malvem- Hügel,  mit  Barytspath  in 
Diorit.  —    Argyleshire:  Aphin.    Galloway^Hügel. 

Schweiz.  Canton  Uri:  Mayen* Thal,  mit  Kupferkies  in  Quarz. 
Canton  Bern:  Grube  Gnadensonne  im  Lautenbrunner  Thal,  mit  Ei- 
senkies und  Bleiglanz. 

Schweden.  Dalekarlien,  Stora*Kopparbergs-Kirchspiel :  Finbo , 
dichte  und  körnige  Parthieen ,  mit  Bleiglanz ,  Ghlorit  und  Kupferkies  ver^ 
wachsen.  Ahls-Kirchspiel :  Varlsberg,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  Lecksands-Kirchspiel :  Skidberg ,  mit  Braun-Eisenstein 
und  Blende,  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  Svardsfö-Kirchspiel :  Svart* 
vicks  Grubenfeld,  mit  Serpentin  auf  Kupferkies-Lagerstätten,  in  Glim- 
merschiefer. ^  Smaland,  Alsheda-Kirchspiel :  Kleßa,  derbe  Massen 
mit  eingesprengten  Granat-Körnern.  •  —  Westmanland.  Skinskatte* 
bergS'Kirchspiel:  Kärrboberg,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Nya*  Kopparbergs -Kirchspiel:  Nyor- 
Kopparberg  y  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Sala-Kirekspiel :  Sal* 
berg ,  Krystalle  auf  Bleiglanz  und  körnigem  Kalk ,  in  Gneiss.  Ramsbergs* 
Kirchspiel:  Hackansbada,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschie- 
fer. —  Wermeland.  Kroppa- Kirchspiel:  Ilomkullen,  mit  Bleiglams 
und  Blende,  in  Glimmerschiefer,  —  Nerike,  Axbergs-Kirchspiel:  Dylta, 
mit  Eisenkies  und  Quarz,  in  Gneiss.  —  Jemüand,  Gustafsberg  bei 
Äreskutan,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisen- 
kies, Bleiglanz,  Blende,  Strahlstein  und  Hornblende.  —  Pitea  Läpp* 
mark:  Nasafjell,  auf  einem  Quarz-Lager  in  Gneiss,  mit  Blende  und 
Bleiglanz. 


Nach  den  Untcrsuehuneen  Von  Bereelius  entlriült  dieser  Leber-  oder 
Magnetkies  3,o44  Nicket.  • 
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Norwegen.  Stift  CkmHama:  Kongsherg,  mit  Eisenkies,  Arsenik* 
kies,  Blende,  Kalkspath  und  Barytspath;  bisweilen  in  deuUichen  Krystal- 
len.  —-  Eger:  Skaraschurf,  von  Bleiglanz,  gediegenem  Silber,  Roth-- 
gültigerz  und  Quarz  begleitet.  —  SHft  Drontheim:  Röraas  ^  auf  Ku- 
pferkies-Lagern in  Ghloritschiefer. 

Preussen.  Schlesien:  Reichenstein,  derb  und  eingesprengt,  in  Ser- 
pentin. Querbach.  —  Westphaien:  Gegend  von  Siegen,  Eiser feld, 
auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  mit  Eisenspath,  Bleiglanz,  Kupferkies 
und  Quarz.  Gosebusch,  mit  Kupferkies  und  Quarz.  —  Rhein-Provinz: 
Unkel  am  Rhein,  in  Basalt. 

Harz.  Andreasberg,  Grube  Abendröthe ,  Samson  xmfi  Bergmanns-- 
trost,  bisweilen  in  kleinen  Krystallen,  sechsseitigen  Säulen,  in  Kalk- 
spath eingewachsen;  auch  in  derben  Parthieen,  von  gediegenem  Arsenik^ 
Bleiglanz  und  Kalkspath  begleitet.  Treseburg,  mit  Eisenkies  und  Kupfer- 
kies in  Diorit. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  zuweilen  in  sechs- 
seitigen Säulen,  mit  Eisenkies,  Blende,  Bleiglanz,  Eisenspath,  Quarz 
und  Flussspath.  Johanngeorgenstadt ,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer, 
mit  Braun-Eisenocker  und  Quarz.  Breitenbrunn,  Annaberg,  mit  Fluss- 
spath und  Quarz,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach,  mit  Granat,  Idokras,  Hornblende 
und  Kalkspath  in  körnigem  Kalk  (ist  neuerdings  wieder  schön  vorge- 
kommen). 

Nassau.  Ober^  und  Niederrossbach,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke, 
von  Bleiglanz ,  Fahlerz ,  Kupferkies  und  Blende  begleitet. 

Ba^en.  Horberigberg  bei  Oberbergen,  Kapellenberg  bei  Rothweil , 
Gegend  von  Endingen  und  Eichelspitze  bei  Eichstetten,  eingesprengt 
und  als  Anflug  in  Dolerit.  Todlmoos,  Horbach,  derbe  Parthieen  in 
Serpentin.  Gegend  von  Weinheim,  bei  Sulzbach,  auf  Kluflflächen  Ton 
Syenit.  • 

Baiern.  Silberberg  bei  Bodenmais,  mit  Feldspalh,  Cordierit  und 
Blende  in  Granit.  Wirsberg  im  Fichtelgebirge,  mit  Magneteisen  m 
Serpentin. 

Oesterreich»  Steiermark,  Judenburger  Kreis:  Walchen  bei  JE&- 
lern,  mit  Eisenkies  in  Glimmerschiefer.  Gratzer  Kreis:  Stübegg  bei 
Passail,  in  Thonschiefer.  Brucker  Kreis:  Kallwang ,  mit  Eisenkies. 
Cillier  Kreis :  Bacher  Gebirge ,  besonders  bei  Reifnig  und  Bösenwinkel, 
als  Begleiter  des  Magneteisens  in  Gneiss.  —  Tyrol:  Valsugana  unfern 
Roncegno,  ein  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend.  Stubay-Thalt  derb, 
mit  Quarz  verwachsen.  AbfaUersbach  im  Pusterthal  —  Böhmen: 
Wczelakow,  in  Diorit.  Kupferhügel  bei  Kupferberg,  im  körnigen  Ge- 
menge mit  Blende,  Kupfergrün  und  Granat.    NeustädÜ,  in  CUoritschie- 


Ledbberit.    Leblit.  365 

fer.  JoacUmithal,  in  derben  Parthleen  auf  Erz-Gflngen  in  Gneiss ,  mit 
Bleiglanz,  Blende  und  Braunspath.  —  Ungarn.  Kraschower  ComUai: 
Dognacsha,  krystallisirt  in  Kalkspath.  Hanther  Comtat:  Schemnitz, 
derb  und  krysiallinisch ,  mit  Eisenkies ,  Barytspath ,  Braanspath  und  Kalk- 
spath in  Diorit.  Marmaroscher  Comitat:  Troyaga,  mit  Eisenkies  und 
Kupferkies  in  Thonschiefer.  Sohler  Comitat:  Rohnitz,  in  Thonschiefer. 
Schmöbätz,  mit  Eisenkies  in  Thonschiefer. 

Italien.  SiciUen:  Cyclopen-InseJn,  in  Blasenräumen  basaltischer 
Gesteine. 

Russland.  Finnlands  Pitkaranda,  mit  Magneteisen  und  Kupferkies 
in  Granit.  —  Ural:  an  der  Urenga  bei  Slatotut,  kleine  derbe  Par- 
thieen,  auch  Krystalle,  welche  bisweilen  zierliche  Eisenkies-Würfel  ein- 
schUessen,  in  Hornblendeschiefer.  An  der  Lobwa  hei  Lobwinskoje ,  mit 
Eisenkies  in  Diorit-Porphyr. 

Polen.  Miedzianagora ,  mit  Kupferglanz  und  Kupferschwärze  in  ei-* 
ner  grauen  Lettenschicht ,  auf  Erz-Lagerstätten  im  „Muschelkalk". 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Comigal,  im  Süd-Osten  von  Colomho, 
in  Syenit 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Baltimore,  Krystalle  und  derbe 
Parthieen  in  Talk.  —  Connecticut:  Munroe,  in  Quarz.  Trumbutt,  mit 
Topas  und  Flussspath.  •—  Vermont:  Stafford,  mit  Eisenkies.  Skrews^ 
bury.  —  Masst^husets :  Wobwm,  mit  Kupferkies  auf  kleinen  Gängen. 
Athel  und  Shelbum,  in  Gneiss. 

Uruguay.    Serra  dos  Äsperezas,  mit  jStrahlstein  in  körnigem  Kalk. 

LEBERKIES ,  NICKELH ALTIGER  s.  LEBERKIES. 
LEBEROPAL  s.  MENILITH. 
LEBERSTEIN  s.  BARYTSPATH. 

LEDERERIT. 

Amerika* 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu^Schottland :  Cap  Blomidon, 
wahrscheinlich  in  Mandelstein. 

L  E  E  L  I  T. 

Europa. 

Schweden.    Westmanland:  Grytkytta-Kirchspiel. 
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L  E  H  U  N  T  I  T. 

Europa. 

Irland.    Grafschaß  Antrim:  Glenarm,  in  Mandelslein. 

L  E  N  Z  I  N. 

Europa. 

Preussen.    Rhein-Provinz:  Kall. 

LEONHARDIT. 

Europa. 

Baiern.  Rheinbaiem:  Niederkirchen  bei  Wolfstein  C&m  sogenann- 
ten Sattel),  Krystalle,  welche  auf  den  verschiedensten  Stufen  der  Um- 
wandelung  zu  Prehnit  stehen,  von  Analcim-Krystallen  begleitet,  welche 
gleichfalls  mehr  oder  weniger  zu  Prehnit  umgewandelt  sind,  auf  Kluft- 
flachen  eines  verwitterten  Diorites. 

Oe  st  erreich.  Ungarn.  Honther  Comitat;  Schemnitz,  kleine,  säu- 
lenförmige ,  durcheinander  gewachsene  Krystalle  (schiefe  rhombische  Säu- 
len) ,  auf  KluftMchen  und  in  Drusenräumen  eines  trachytischen  Gesteins. 

LEPIDOKROKIT. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen.  Berg  Rande  im  Thal  von  Vicdessos,  mit 
Braun-Eisenstein,  auf  einem  Braun-Eisenstein-Lager  im  „Uebergangskalk^, 

Preussen.  Westphalen:  Silbach,  auf  einem  Braun-Eisenstein-Gang. 
Gegend  von  Siegen:  Gosenbach,  auf  Eisenglanz  und  Roth-Eisenstein. 
Zeche  Kalteborn,  auf  Braup-Eisenstein.  Aarbucher  Zug  und  Zeche 
Breimehl  bei  Bttrbachy  mit  Braun-Eisenstein.  Zeche  Fünfzehn  Löwen- 
pfähle  unfern  Oterkaltenbach ,  auf  einem  Braun-Eisenstein-Lager  in  Kalk- 
stein. Marmagen  und  Gegend  an  der  Urft,  auf  Eisenstein-Lagerstätten 
im  „Uebergangskalk". 

Harz.  Galgenberg  bei  Clausthal  und  Iberg  bei  Grund,  in  und  auf 
faserigem  Braun-Eisenstein. 

Hessen-Gasse  1.    Bieber ,  auf  einem  Braun-Eisenstein-Gang. 

Baiern.    Arzberg,  auf  Braun-Eisenstein. 

Polen.  Miedzianagora ,  mit  Rubinglimmer  und  Braun-Eisenstein  in 
den  oberen  Lagen  von  Kupfererz-Lagerstätten  in  Muschelkalk.  Szewno 
unfern  OstrotDiec  und  Dalejow,  selten,  in  sternförmigen  Parthieen  auf 
thonigem  Sphärosiderit  in  buntem  Sandstein. 
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LEPIDÖLITH. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Haute^Vierme :  Chantehube,  in  Gra- 
nit, mit  Granat,  Tarmalin  und  Beryll;  der  Feldspath  ist  oft  sehr  zu- 
rückgedrängt. 

England.  Comwall:  aof  Gängen  in  Granit,  mit  Zinnerz,  Apatit 
und  Tarmalin. 

Schweden.  Südermanland :  Utön,  mit  Qaarz-Körnern  gemengt ^ 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Sachsen.  Gegend  von  Penig,  besonders  bei  Chursdorf,  von  schön 
pfirsichbläthrother  Farbe,  in  Granit,  im  Gemenge  mit  Quarz,  Feldspath 
und  Mbit;  auch  in  krystallinischen ,  blumigblätterigen  Massen.  Zinnwald, 
in  Granit,  grünlich,  bräunlich^  auch  roth,  oft  in  schönen  Krystallen,  mit 
Quarz,  Kaolin,  ferner  in  Drusen  mit  Bergkrystall.  Altenberg,  schwärzlich- 
grün, in  dichten  Lagen,  in  Quarz-Porphyr. 

Oesterreich.  Mähren:  Jglau,  DaletscMn  und  Roschna^  auf  „La- 
gern^ in  Granit,  von  rothem  Turmalin,  bisweilen  auch  von  weissem 
Topas  begleitet. 

Italien.  Toscana,  Insel  Elba:  bei  St  Pietro,  in  sechsseitigen 
Tafeln  und  schuppigen  Parthieen  in  GraniL 

Russland.  Finnland:  Katiala,  mit  Tantalit  in  GraniL  —  Ural: 
Schartansk  unfern  Marsinsk,  pfirsichblüthroth ,  oft  mit  gemeinem  Glim- 
mer verwachsen,  von  Tarmalin  begleitet,  in  Granit.  Dorf  Juschakowa 
in  der  Nähe  von  Murmnsk,  blätterige  Massen,  oft  von  bedeutender 
Grösse ,  von  schön  pfirsichblüthrother  Farbe ,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maine:  Paris y  von  besonderer  Schönheit, 
mit  rothem  Turmalin,  in  Granit  —  ConnecHcul:  Middletmim,  in  Granit 

LEPIDOMELAN. 

Europa. 

Schweden.  Wermeland.  PhiHppstadtS" Kirchspiel:  Pchrsbergs- 
Gruben. 

LEUCIT. 

Europa. 

Preussen.  Bhem^Protinz:  Rietberg  am  Laacher^See y  in  einer  ei- 
genthömlichen  Breecie,  dem  sogenannten  „Leocit- Trümmer- Gestein", 
einem  meist  sehr  festen  Gemenge  aus  Leucit-  und  Augit-Krystallen  und 
deren  Bruchstücken.    Der  bindende  Teig  ist  stets  sehr  sparsam  vorhan- 
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den ;  bisweilen  sind  der  Masse  noch  Glimmer-BMUcIien  und  glasiger  Feld- 
spatli  beigemengt.    Niedermendig ,  in  schlackiger  Lava. 

Baden.  Eichelberg  bei  Rothweil  im  Kaiserstuhl^Gebirge ,  von  gelb- 
licher und  graulichweisser  Farbe,  in  Körnern  und  Trapezoedern^  oft 
halb  verwittert,  in  trachytischem  Dolerit,  mit  Krystallen  von  schwarzem 
Granat  and  glasigem  Feldspath;  oft  in  so  grosser  Menge,  dass  der  Do- 
lerit  ein  porpbyrartiges  Aussehen  erhält.  Horberigberg ,  in  grossen  Kry- 
stallen. Sapellenberg  bei  Rothweil,  Sponeck,  sehr  Jileine  Kryslalle  in 
DoleriL 

Italien.  Kirchenstaat:  Rocca  di  Papa  hei  Albano  unfern  Rom,  in 
„Leucit-Trttmmer-Gestein*'.  Capo  di  JSove,  in  einem  Strome  alter  Lava, 
theils  anrein  blau  gefärbt.  Gegend  von  Rom:  Frascati,  Tivoli,  Capra- 
rola,  Viterbo , Albano  (Krystalle  von  weisser  Farbe) ,  Borghetto,  in  mehr 
oder  weniger  grossen  Krystallen,  lose;  oder  in  Krystallen  von  der  ver- 
schiedensten Grösse,  zerbrochen,  glasig ,  erdig.  (Unter  den  Laven  am 
Neapel  gehören  jene  za  den  ältesten ,  womit  einst  die  Strassen  Pompeji's 
gepflastert  und  dessen  Bauwerke  vollführt  wurden,  und  doch  zeichnen 
sich  die  Leacite  dieser  Laven  durch  grosse  Frische  aus.  Lange  Zeit  fehl- 
ten die  Leucite  gänzlich  —  mit  Ausnahme  der  Jahre  1767  und  1771  — 
in  den  Ergüssen  des  Vesuvs ;  erst  in  neueren  Zeiten  sind  s^'e  wieder 
häufiger  geworden;  so  sind  besonders  die  Lavaströme  der  Jahre  1822, 
1828  und  1832  sehr  reich  an  Leuciten}.  In  Lava,  oft  so  häufig,  dass 
dieselbe  nur  noch  als  bindender  Teig  auftritt;  auch  in  Trümmer-Gestei- 
nen der  Lava,  von  Hornblende,  Eisenglimmer,  Augit,  Granat,  glasigem 
Feldspath,  Hauyn  begleitet ;  bisweilen  schliessen  die  Leucit-Krystalle  Bruch- 
stücke von  Hiiuyn-Krystallen  ein.  Camereile,  in  der  NShe  von  Viterbo, 
in  Travertino.  Stella  bei  Albano,  in  Peperin.  Aventino,  Pincio,  Ca- 
prarola  bei  Madonna  del  Parto^  Ponte  Parente  heVBracciano ,  la  Tri- 
nita  in  der  Nähe  von  Anguillara  u.  a.  a.  0.,  meist  schon  sehr  verwit- 
tert, in  Bimsstein.  —  Neapel:  Vesuv,  Somma  (in  den  Gang-Gesteinen 
aus  den  Schluchten  des  Monte  Somma  findet  sich  der  Leucit  häufig;  so 
am  Canale  delle  Cogniole,  von  rother  Farbe,  in  grosser  Menge;  Co- 
nale  di  Vento,  die  Leucite  bilden  oft  einen  feinen  Ring  um  Augite; 
Canale  de  Menaturo,  grosse  Leucit-Krystalle,  begleitet  von  Harmotom; 
Canale  di  Forciella,  die  Kryst^Ie  nur  einzeln  in  der  Grundmasse  lie- 
gend; Canale  de  Morto,  sehr- häufig),  Pompeji,  Mauro,  Rocca  Mon- 
fina,  hier  besonders  oft  in  Lava,  Krystalle  und  Krystall-Fragmente ; 
in  kömigem  Kalk,  theils  begleitet  von  Augit,  Mejonit,  schwarzem  Gra- 
nat ;  in  Gemengen  aus  Augit  und  Glimmer  oder  aus  Leucit  und  Glimmer, 
welche  Gemenge  mitunter  eine  Bomben  -  ähnliche  Form  haben;  auch  lose. 
—  SiciUen:  Insel  JJpari. 
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Australien. 

Sandwich-Inseln.    Insel  Owaihi,  in  Lava. 

L  E  U  C  0  P  H  A  N- 

E  a  r  0  p  a. 

Norwegen.  Lamanskaerei,  eine  kleine  Insel  unfern  Brevig,  in 
Syenit,  begleitet  von  Albit^  Ägyrin,  Nephelin  nnd  Yttro-Tantalit. 

LEVYN  s.  CHABASIE. 

LIBETHENIT  s.  KUPFER,  OCTAEDRISCHES  PHOS- 
PHORSAURES. 

L  I  E  V  R  I  T. 

Europa. 

Norwegen.  Gegend  von  Skeen,  angeblich  auf  Drusen  von  Berg- 
krystall. 

Preassen.  Schlesien:  Kupferherg,  aaf  einem  Strahlstein-Lager  mit 
Kapferkies,  Eisenkies  und  Leberkies  In  Hornblendeschiefer ;  einzelne  Kry- 
staUe  in  Strahlstein  eingewachsen,  oder  büschelförmig  gruppirt.] 

Harz.  (Angeblich.)  Grube  Bergmannstrost  hei  Andreasberg ,  kleine 
Krystalle,  mit  Kalkspalh,  Quarz  und  Leberkies  verwachsen. 

Sachsen.  Zschorlau,  Schneeberg,  stangelige  Parthieen  mit  Epidot  id 
Glimmerschiefer. 

Oest erreich.  Ungarn,  Zemescher  Comüat:  Berg  Kecskefar  bei 
Szurraskö ,  mit  Braun-Eisenstein,  wahrscheinlich  in  Diorit. 

Italien.  Toscana.  Insel  Elba:  Rio,  mit  Strahlstein  auf  eineni  La- 
ger in  Glimmerschiefer,  den  Strahlstein  durchziehend.  Am  Monte  Pico, 
schöne  Krystalle,  namentlich  die  Varietäten  L.  273,  274  und  275.  (Deut- 
liche Krystalle  sind  indess  nicht  häufig ;  meist  fehlen  denselben  die  End- 
flächen.} 

Russland.    Gouvernement  von  Olonetz:  SerdapoL 

Amerika. 

Grönland.    KangerdMuk ,  angeblich  mit  Granat  in  Granit. 
Vereinigte  Staaten.    Rhode-Island:  Cumherland,  auf  Adern  ia 
Quarz,  von  Hornblende  und  Magneteisen  begleitet 

L  I  G  U  R  I  T, 

Europa. 

Italien.  Parma.  An  den  Ufern  des  Stura^Flusses  im  Apenninen-- 
Ctebirge,  in  einem  Talk -artigen  Gestein. 
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LIMONIT  s.  RASEN-EISENSTEIN. 

LINCOLN  IT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.     Massachutett :  Deerfield,  mit  Cbabasie  in 
Diorit.  —    Angeblich  auch:  Connecticut:  Wathington,  in  Gneiss. 

LINSENERZ. 

E  n  r  0  p  a. 
England.     Comwaü,   mit  Kupferkies,  Braun -Eisenstein,    Olivenit 
und  Qaarz,  krystallisirt  L.  51. 

LITHIONGLIMMER  s.  LGPIDOLITH. 

LOBOIT  s.  IDOKRAS. 


MAGNESIA-HYDRAT  s.  TALK-HYDRAT. 

MAGNESIT. 

Europa. 

Spanien.    La  Mancha:  Almodovar,  in  Serpentin. 

Frankreich.    DeparL  de  VIsere:  Chalanches,  aaf  Erz-Gängen. 

Schottland.    Insel  ümt,  in  Serpentin. 

Schweiz.  St  Gotthardt:  Weilerstaude  am  HosperUhaly  im  Gemenge 
mit  Rntil,  Chlorit  und  blätterigem  Talk. 

Norwegen.    D&vreßield,  in  Talkschiefer. 

Preussen.  Schlesien:  Kosemtzer  und  Grochauer  Gebirge ,  mit 
Chrysopras,  Quarz,  Chaicedon,  gemeinem  Opal,  Halbopal  und  Asbest, 
als  Ausfüllungs-Masse  der  Serpentin-Kiüile. 

Baden.  KaiserstiM-^ebirge :  Sassbach,  von  besonderer  Schönheit 
und.  Reinheit. 

Oesterreich.  Steiermark:  GtUsen  bei  Graubath,  grosse  Parthieen 
in  Serpentin.  —  Tyrol:  Fassathal  und  Zillerlhaly  in  Chloritschiefer.  — 
Mähren:  Hrubschitz,  mit  Meerschaum,  Talk  und  Bergkork ,  in  Serpentin. 

Griechenland.  Euhöa-:  Kumif  auf  gangartigen  Räumen  in  Ser- 
pentin. 

Russland.    Ural:  Gegend  von  Chabomoi,  als  Geschiebe. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.    Pennsylvanien:  Neto^Goshen,  auf  Adern  in 
Serpentin.    Utth  Britam  ■,  oft  in  grossen  Massen  in  Serpentia.  — -   iVetr- 
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Jersey:  ffoboken,  in  Dolomit,  bisweilen  Krystalle  von  Aragon  enlbal- 
tcnd.  —  NeW'York:  Potsdam,  in  Serpentin.  Govemeur  y  mit  Kalli- 
spath  ond  Feldspatb.  —    Massachusets :  Bolton,  in  Kalkstein. 

MAGNESIT,  QUARZIGER. 

Europa.        * 

Italien.  Sardinien.  Piemant:  Baudissero  und  Castellamonte ,  auf 
Gängen  in  einem  talkartigen  Gestein. 

MAGNETEISEN.  » 
Europa. 

Portugal.  Cintra-Gehirge  in  der  Gegend  von  Lissabon,  in  Granit 
Serra  de  Estevais,  als  Geschiebe. 

Spanien.    Granada:  Caho  de  Gata,  kleine  Krystalle. 

Frankreich.  Depart  du  Ptty-^de-Dötne :  Puy  de  Corent,  Krystalle 
in  porösem  Basalt.  Bepart.  de  la  Loire-Inferieure :  Laudat,  Krystalle 
in  Talk,  auch  in  Serpentin.  Depart.  de  fArdeche:  ChamareUey  in  Ba- 
salt Depart.  des  Ardennes:  Rimogne,  Saint^Hubert  und  Jehanville, 
eingesprengt  und  in  Krystallen,  in  Thonschiefer. 

England.    Comwall:  St.  Just.  —    Devonshire:  Tavistock. 

Schottland.  Gegend  um  Ballinvaüey,  mit  Kupferkies  und  Eisen- 
kies, auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Insel  Unst,  in  Serpentin.  Insel  Isla, 
in  Chloritschiefer.    Insel  Scälpay,  in  Serpentin. 

Irland.    Insel  Magee  bei  Portmuck,  Krystalle  in  Basalt 

Schweiz.  St  Gotthardt:  Weiler  Staude,  Krystalle  in  Chloritschie- 
fer. Matterhom,  in  Speckstein.  Fuss  des  Bannberges  bei  Ursem,  in 
Glimmerschiefer.  Andermatt  em  Breithom ,  kleine,  theils  microscopische 
Octaeder,  in  Talkschiefer,  auch  in  Serpentin.  Canton  St.  Gallen:  am 
Gonzen  hei  Sargans,  auf  einem  Roth-Eisenstein^rLager,  in  krystaliinischen 
und  dichten  Parthieen,  mit  Eisenkies  und  Eisenglanz.  Canton  Grau- 
hündten:  Obersaxer  Gruben,  Krystalle  in  Talkschiefer.  Canton  Wallis: 
Brigg,  in  Homblendeschiefer.    Binnenthal,  in  Octaedern  ^uf  Bergkrystall. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora^  Kopparbergs  ^Kirchspiel:  Finbo 
bei  Falun,  grosse  Massen  im  Gneiss-Gebirge,  oft  in  schönen  Krystalien, 
welche  bisweilen  so  mit  Talk  überzogen  sind,  dass  diese  Hülle  kaum  zu 
trennen  ist :  sogenannte  „Faluner  Talk-Würfel^ ;  auch  Krystalle  in  Chlo- 


Bei  der  so  allgememen  Verbreitung  der  octaedriscbeii  Formen ,  in 
welchen  dieses  Erz  sich  darstellt,  schien,  mit  wenig;cn  Ausnahmen, 
deren  sich  stets  wiederholende  Erwähnung  überflussig }  nur  seltener 
vorkommende  Gestalten  wurden  angefahrt. 
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rit  eingewachsen.     Grangjärde^Kirchspiel:  Persbo,  mit  Bisenglanz  in 
Glimmerschiefer.      Hacksberg,   in  Glimmerschiefer.      Grengesherg  und 
Sjusternberg ,  in  Glimmerschiefer.     Norrberckes- Kirchspiel:  Hunbo- 
berg,  in  Kalkstein.     Östanberg,  auf  Lagern  in  Gneiss,  von  Hornblende 
und  Kalkspath  begleitet.    Sicksöberg ,  in  Talk ,  mit  Quarz  und  Kalkspath. 
Insel  SoUa  im  Barkensee,  mit  Eisenkies   ui\^   Strahlstein;    in   Diorit. 
Nyberg j  auf  Gängen  in  Quarz,  von  Granat  und  Feldspath  begleitet,  oft 
in  Talk  eingewachsen.    Söderberckes-Kirchspiel :  Tolfsberg ,  mit  Quarz, 
Hornblende  und  Glimmer.    Bromsberg,  mit  Hornblende,  Quarz  und  Glim- 
mer.    Säthers-Kirchspiel :  Bispberg  (oder  Betsberg),  auf  Lagerstätten, 
mit  Talk  und  Quarz.     Gross^Tuna- Kirchspiel :  Skenshylta,  mit  Eisenkies 
und  Asbest,  in  Glimmerschiefer.     Hastberg  (oder  Jckerberg),  auf  La- 
gerstätten in  Granit.     Gagnäfs-Kirchspiel :   Högberg  unfern  Diurmo,  in 
Granit.    Elfdals-Kirchspiel :  Asby,  in  Diorit.     Folkäma-Kirchspiel :  Bä- 
singe-Gruben ,  auf  Lagerstätten  in  Granit,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies. 
Ahls-Kirchspiel :   Grynsnebäck  und  Bigerberg,   in  Glimmerschiefer.  — 
Wermeland.    Philippstadts- Kirchspiel :  Taberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefor.     Nordmarks-Gniben  unfern  Philippstadt,   auf  Lagern 
in  Gneiss,  oft  schön  krysallisirt  (Rauten-Dodekaeder,  auch  L.  256),  ferner 
körnige  Massen  mit  Kalkspath  verwachsen.      Fagerberg,  mit  Granat  in 
Granit.     Torrakeberg ,  in  Kalkstein.    Pehrsberg ,  auf  Gang -artigen  La- 
gerstätten in  Glimmerschiefer;  die  Krystalle  oft  in  Talk  liegend.      Gun- 
narskogs-Kirchspiel :  Landgut  Bartan,   mit  Quarz  und  Hornblende  in 
Glimmerschiefer.     Midsommers-Schurf,   mit  Quarz  in  Glimmerschiefer. 
Gräsmarks-Kirchspiel :   Östra-Mangs-Grube ,  auf  einem  Gang  mit  Ku- 
pfererzen. —     Westmanland,    Nora-Kirchspiel:  Taberg,  auf  mächtigen 
Gängen  in  Glimmerschiefer.     Dalkarlsberg ,  in  Glimmerschiefer,  in  der- 
ben, feinkörnigen  Parthieen,  bisweilen  auch  schöne  Krystalle  in  Chlorit. 
Vestanfm^S'Kirchspiel ,  Lindbo,  körnige  Massen  in  Kalkstein,  von  Horn- 
blende und  Grammatit  begleitet.     Ericksgrufvefällt ,  körnig  und  krystal- 
lisirt.    Bilsjöberg ,  mit  Eisenglanz  in  Glimmerschiefer.     "Norbergs-Kirch- 
spiel:  Klackberg ,  in  Kalkstein;  mitunter  Krystalle  in  Talk  eingewachsen. 
Risberg,   mit  Eisenglanz,  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend.      Morberg, 
auf  Eisenglanz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  zum  Theil  wohlausgebil- 
dete Krystalle.     Rambergs-Kirchspiel :   Hakansboda,  mit  Kupferkies  in 
Glimmerschiefer,   häufig  krystallisirt.      Grythytle-Kirchspiel:   Finnberg, 
mit  Eisenkies   in   Quarz.  >    Nya-Kopparberg^Kirchspiel :  Lomberg,   mit 
Eisenglanz  in  Glimmerschiefer.    Svartvicksberg ,  in  Kalkstein.    Svepare- 
berg,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies  in  Kalkstein.    Altes  Grubenfeld,  auf 
Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.      Skinskattebergs-Kirchspiel  : 
Barsboberg ,  in  Granit.    Riddarhyttan ,  mit  Kupfererzen  auf  Lagern  (oder 
Gängen?)  in  Glimmerschiefer;  derbe  Massen  und  krystallisirt.    Bamsjö- 
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hergy  mit  Talk  imd  Qaarz  in  Glimmerschiefer.  Frätntkyita,  mit  Horn- 
blende und  kömigem  Kalk  in  Glimmerschiefer.  -^  SüdermahUmd.  Floda^ 
Kirchspiel:  Valfaüa,  mit  Hornbblendo  in  Granit.  Hedvigsberg,  auf 
Gang-artigen  Lagerstätten  in  Gneiss.  Staf-Grttben,  mit  Feldspath  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Gneiss.  Svdrfa^Kirchspiel:  Sßsa,  in  Gneiss.  Gil^ 
Unge-Gruhen  j  in  Gneiss.  Tuna-Bergslags-Kirchspiel :  Kärrgrufvame , 
auf  Gängen  in  .Granit.  Utön,  mächtige  Gänge  in  Gneiss  bildend.  — 
Upland.  Häfverö-Kirchspiel :  Herrängen  und  Lappgrufve,  ebenso  in 
Glimmerschiefer ;  JLrystallisirt ,  die  Krystaile  oft  in  Talk  eingehüllt.  Harg^^ 
Kirchspiel:  Bßrsta,  in  Glimmerschiefer.  Dannemora-Kirchspiel :  Dan-- 
nemora,  auf  ausgezeichnete  Art  Gänge  in  Gneiss  bildend;  oft  sehr  fein- 
körnig, bisweilen  mit  Chlorit  gemengt,  oder  Braunspath  und  Kallispath 
einschliessend ;  schöne  Krystaile,  welche  nicht  selten  ganz  mit  Chlorit 
überzogen  sind,  wie  die  Krystaile  von  Falun  mit  Talk.  —  Ostgothland: 
HälleBta-Kirchspiel ,  mit  Granat,  Kalkspath  und  Apophyllit  in  Granat^ 
Vdrna-Kirchspiel:  Bersko-Gruhen ,  mit  Kupferkies  in  Granit.  AtvedS" 
Kirchspiel:  Mahicks-Gruben ,  mit  Eisenglanz  und  Kupferkies  in  Granit. 

—  Nerike.  Hemtnar^Kirchspiel :  Vena  unfern  Askersund,  auf  Gang- 
ahnlicben  Lagerstätten  in  Gneiss,  von  Kobaltglanz,  Granat,  Kupferkies 
und  Malachit  begleitet  Vinterasa-^Kirchspiel :  Hesseüsulla  und  Sanna, 
auf  Lagern  oder  Gängen,  in  Granit.  Lennäs^Kirchspiel :  StehkuUä, 
desgleichen.  Viby^Kirchspiel:  Btdllorps^Grube ,  in  Granit.  —  Sma- 
land.  Älsheda-Kirchspiel :  Aedelforss,  mit  gediegenem  Gold,  Eisenkies 
und  Quarz,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer:  Ukna-Kirchspiel :  Degenäs^ 
Grube,  mit  Granat  und  Qparz.  Tömevalla-hirchspiel:  Merspeck,  mit 
Quarz  in  Granit.  —  Tornea  Lappmark.  Juckasjerm-Kirchspiel :  Alpe 
SchiangeH,  mit  Bunt-Kupfererz ,  Strahlstein  und  Talk,  in  Glimmerschiefer. 

—  Medelpad.   Alna- Kirchspiel:  Stafsett-Grube ,  Octaeder  in  Kalkspath. 
Norwegen.    Stift  Christiansand:  Arendal,   in  grossen  Massen  in 

Gneiss,  von  Granat,  Wemerit,  Augit,  Hornblende,  Epidot  und  Kalkspath 
begleitet,  theilä  im  innigen  Gemenge  mit  denselben,  theils  einzelne  Kry- 
staile dieser  Substanzen  einschliessend ;  in  Drusenräumen  krystallisirt ,  un- 
ter andern  L.  298.  Ulefoss,  krystallinische  Massen,  mit  Barytspaih  in 
Gneiss.  —  Stift  Christiania:  Hackedalf  in  der  Gegend  von  Christia- 
tUa,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Laurmg  und  Friedrichswärn ,  eingesprengt 
und  krystallisirt  in  Zirkon-Syenit.  Feiringen,  in  Porphyr.  Langöen, 
Tromöenr,  Kaasefield  und  Skirmsfield,  an  letzterem  Orte  in  schön  biät-' 
terigen  Massen.  Hitteröen,  auf  Granit-Gängen  in  Norit,  einem  Gemenge 
aus  Feldspath  und  Quarz. 

Preussen.  Schlesien :  Kupfer berg ,  derbe  Parthieen  und  kleine  Kry- 
staile ,  auf  einem  Slrahlstein-Lager  in  Hornblendeschiefer.  Meffersdorf, 
in  Glimmerschiefer  mit  Kupferkies.     Kosemtzer  Gebirge  ^  bisweilen  in 
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Serpentin  eingesprengt.  —  Rhein-Prtwinz :  Unket  Bm  Rhein,  schlackige 
Parthieen  in  Basalt.  Gierstoiese  unfern  Honnef  nnd  Rückersberg  bei 
Ohercassel,  in  Basalt.  Laacher^See ,  in  glasigem  Feldspath,  einge- 
sprengt, eingewachsen,  theils  auch  Octaeder  von  bedeutender  Grösse. 

Harz.  Schmalenberg ,  auf  Rieckens  Glück,  in  Granit,  in  Quarz 
eingesprengt,  von  Eisenkies  begleitet.  Hüttenrode,  auf  dem  Hartsame^ 
berger  und  Mühlenweger  Zug,  kleine  Krystall-Gruppen.  Spitzenberg 
bei  AUenau,  derbe  Massen. 

Sachsen.  Breitenbrunn,  derbe  Parthieen  und  Krystalle ,  von  Eisen- 
kies, Kupferkies,  Flussspath,  Hornblende  und  Arsenikkies  begleitet. 
Berggieshübel ,  im  Gemenge  mit  Granat,  Kupferkies,  Eisenkies  und  Ar- 
senikkies ;  hier  in  schönen  Rauten-Dodekaedern.  Ehrenfriederad&rf,  mit 
Flussspath  und  Strahlstein.  Geier,  mit  Strahlstein  und  Leber  kies.  Zöb^ 
Htz,  in  Serpentin.  Gegend  von  Waldheim,  am  Galgenberg  bei  Reim- 
darf,  sehr  fein  eingesprengt  und  zarte  Adern  bildend,  in  schwarzem 
Serpentin. 

Sachsen-Weimar.    Eisenach,  Krystalle,  L.  297,  in  Basalt. 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach,  in  der  Rossbach,  auf  Adern  in 
Gneiss ,  derb  (ei'st  seit  jüngster  Zeit  bekannt). 

Nassau.  Eppenhain,  derbe  Parthieen  und  Krystalle,  mitEpidot,  in 
Chlorit.  Am  Steinberg  unweit  Eppenhain ,  krystallisirt ,  auf  Klüften  und 
in  Drusen  von  Diorit-Mandelstein.  Amdorf,  Krystalle  in  Diorit.  Pfal- 
berg  unfern  Sessenbach,  auf  Kluftflächen  und  in  Blasenräumen  von  Do- 
ierit.     Nauroth  bei  Wiesbaden,  derb,  in  Basalt. 

Baden.  Kaiserstuhl-Gebirge:  Vogsburg  und  Schelingen,  in  körni- 
gem Kalk.  Hofgut  des  Kiechlebauers  im  Höllenthal,  derbe  Stücke  in  Gneiss 
eingewachsen. 

Würtemberg.  Hohentwiel,  Körner  in  PhonolithtnlT.  Kappishäusem , 
Körner  in  Basalt.    Jusiberg ,  in  Basalttuff. 

Ba-iern.  Fichtelgebirge:  Zeller feld  bei  Rudolphstein,  derb  und  kry- 
stallisirt, in  Serpentin.  Muschwitz-Thal  bei  Lichtenberg ,  in  Thonschie- 
fer.  Wirsberg,  in  Serpentin.  Amberg,  derb  und  krj'stallisirt  in  Thon- 
Lagen  mit  Braun-Eisenstein.  Silberberg  bei  Bodenmais,  in  einem  gra- 
nitischen Gestein. 

Oest  erreich.  Land  unter  der  Ens :  Gegend  von  Krems,  mitEpi- 
dot auf  Lagerstätten  von  Hornblende-Gestein,  in  Gneiss.  —  Steiermark. 
Gulsen,  enteckt,  so  dass  von  den  OctaederrFlächen  nur  kleine  Reste 
übrig  bleiben ,  mit  Eisenchrom ,  in  einem  talkigen  Gestein.  Judenburger 
kreis,  Pöllau  bei  St.  Lambrecht,  mit  Eisenglanz  verwachsen,  in  Glim- 
merschiefer. In  der  sogenannten  Ranten  bei  Murau,  in  Glimmerschiefer. 
Brucker  Kreis:  KiessUnger  Alpe,  Graubath,  von  Serpentin  begleitet, 
'»«rb  und  krystallisirt,  L.  298,  in  Serpentin.    Gratzer  Kreis:  am  Pfort- 
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kogel  bei  GaUen,  derb  und  krystalüsirt,  mit  Quarz  verwachsen.  Ciläer 
Kreis:  Bacher  Gebirge,  besonders  bei  ReifrUg  und  Bö$enwinkel,  im 
Gneiss,  begleitet  von  Granat  und  EiseDkies.  —  Tyrol:  Pfltsch  nni  Ahm, 
häufig,  in  schönen  Octaedern  und  L.  256,  in  Chloritschiefar.  Grainer^ 
Krystalle  in  Talk.  Vinsena  bei  Predazzo.  Moena  im  Thal  von  Fleims, 
in  Gneiss.  Fiolnik ,  auf  einem  Lager.  Lvkow ,  Hradek  u.  a.  a.  0.  in 
Fhonolilh,  —  Böhmen:  Hauenstein ^ in  Basalt.  Hohofen  unfern  iVi^ii- 
deck,  einen  Stock  in  Granit  bildend,  mit  braunem  Granat,  Orpue  und 
Fresnitz,  auf  Lagerstätten ,  begleitet  von  Augit,  Hornblende,  Granat  und 
Serpentin.  Buchberg  auf  dem  Isergebirge,  kugelige  Parthieen  in  Basalt. 
Aber4am,  mit  Turmalin  und  Zinnerz  eingesprengt  in  Granit  —  Mäh" 
ren ,  •Ruschitz  unfern  Kramau,  in  Gneiss,  von  Augit,  Wernerit  und 
Granat  begleitet,  hieselberg  bei  Prockersdorf,  in  Chloritschiefer.  — 
Schlesien :  Carlsbrunn ,  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Gegend  von  Ben-^ 
nesch,  in  Roth-Eisenstein  mit  Kalkspath.  Seifendarf  nvievn  Bennesch, 
in  Kalkspath.  Am  Hackelberg,  zwischen  Würbenthai  und  Klein-Mora, 
auf  Lagerstatten  in  Glimmerschiefer,  krystallisirt ,  mit  Roth-Eisenstein, 
Eisenkies,  Kalkspath  und  Quarz.  —  Ungarn,  Gömörer  Comitat:  Rima^ 
Thal  unfern  Theissholz,  Krystalle  und  Körner  in  Talkschiefer.  Dob- 
schau ,  -in  Speckstein  (?).  Kraschower  Comitat :  Dognacska ,  mit  Chlo- 
rit,  Granat  und  Kupferkies.  Bogsan,  in  körnigem  Kalk,  Eisenburger 
Comitat:  Bernstein,  Krystalle  in  Chloritschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  St,  Marcel,  und  Cogne  im  Aosta- 
Thal,  derbe  Massen.  Traversella  im  Brozzo-^Thal ,  schöne  Krystalle, 
L.  291,  auch  in  Dodekaedern,  welche  mitunter  einen  Durchmesser  von 
mehrem  Zoll  erreichen,  eingewachsen  in  Talk.  Alpe  de  la  Mussa, 
schöne  Krystalle  (L.  256  und  257)  in  Serpentin.  Pachietto  in  der  Ge- 
Gemeinde Bahne,  Traves  und  Radis  im  Lanzo-Thal.  Angola.  — 
Toscana.  Berg  Stazzema  in  der  Gegend  von  Campiglia,  Gänge  bil- 
dend. Insel  Elba:  Monte  Calamite,  in  Glimmerschiefer,  auch  in  losen 
Blöcken.  —  Neapel:  Vesuv ,  Krystalle  von  mannigfacher  Form,  meist 
sehr  klein,  in  Gemengen  aus  glasigem  Feldspath  und  Nephelin;  ferner 
in  Blasenräumen  ausgeschleuderter  Laven,  begleitet  von  Harmotom;  kör- 
Bige  Massen,  mit  kleinen  Glimmer-Theilchen  gemengt,  und  mit  zierlichen 
Glimmer-Krystallen  in  den  drusigen  Räumen. 

Griechenland.  Livadien:  PenteUkon  in  der  Nähe  von  Aihen,  in 
Glimmerschiefer.  —  Cydaden.  Insel  Syra :  bei  Syra ,  in  Kömern  und 
Krystallen  in  Glimmerschiefer.  Insel  Serpho :  bei  der  Mandra  ein  mäcb*- 
tiges  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend ,  auf  den  Waodungen  des  Glim- 
merschiefers oft  in  zierlichen  Krystallen. 

Russland.  Finnland:  Pitkaranda,  auf  Lägerstätten  in  Granit,  vQa 
Kupferkies,  Loberkies  und  Eisenkies  begleitet.  --     Ural:  Beresowajfl 
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Bora  unweit  Kaäuuinenburg ,  kleine  Octa6der  in  CMoritschiefer.  Soto- 
browskoi,  Werchneiwiiuk  ond  Brussiansk,  in  Ghloritschiefer.  Nasim^ 
kaja  Gora  bei  Slatomt,  schöne,  grosse  Rauten-Dodekaäder  in  Ghlorit- 
fichiefer.  Pyschnänsk,  KaUnowsk  bei  Beresowsk,  ScheleHnskoi  bei  Gu^ 
me^chewsk,  in  Serpentin,  meist  in  Octaedern.  Am  See  Atuchkul,  von 
Eisencbrom  begleitet  in  Serpentin.  Schischimskaja  Gora  bei  Slatoust, 
Bilimbajewsk,  Krystalle  in  Taikschiefer.  Taratarskische  Grube  unweit 
Slatousty  in  Granit-  und  Diorit-Pörphyr.  Gegend  von  Slatoust,  in  Glim- 
merschiefer. Den  Magnetberg  Wissokaja  Gora  bei  Nischne  Tagilsk, 
den  Magnetberg  Blagodat  bei  Kuschwinsk,  KaUchkanar  bei  Nischne  Tu^ 
rinsk  und  Ubi-Utasge-Tau  bei  Magnitnaja  bildend,  in  grossen,  ansehn- 
lichen Massen,  häufig  in  den  Höhlungen  und  Spalten  in  schönen  Octae- 
dern und  Rauten-Dodekaedern.  Nasimskaja  Gora  bei  Slatousty  ein 
kleines  Lager  in  Ghloritschiefer  bildend.  Ausserdem  im  Seiferi'-Gelnrge, 
meist  in  Octaädern,  eines  der,  nächst  dem  Quarz,  am  häufigsten  vor- 
kommenden Mineralien. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan:  Ostküste  von  Decan,  in  Gneiss.  —  Insel 
Ceylon:  Gegend  von  Trincomalie  und  Candy,  in  Gneiss.  —  Hinter^ 
Indien,  Reich  der  Birmanen:  Ava,  mit  Platin,  gediegenem  Gold  und 
Spinell  im  Sande  der  Flüsse.  —    Königreich  Siam, 

China.    Hochgebirge  in  der  Umgegend  von  Tschang-te-fou, 

Australien. 

Van  Diemens-Land.  Nuytsland,  oft  in  ansehnlichen  Stucken  In 
Granit    Am  König^Georgs-Sund  und  am  Cap  Wilson ,  in  Granit 

Afrika. 

Nubien.  Sennaar:  Gebirge  von  Szegedi^Mofe ,  in  Thonschiefer.  — 
Land  Kordofan:  Thal  des  Adi,  zwischen  den  Gebirgen  von  Fasangora 
und  Fullowad,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Gebel  Deier,  in  der 
Gegend  von  Oheihd,  in  Granit 

Amerika. 

Grönland.  Isua,  am  Berge  Käkkersoit,  bei  ChrisÜanshaab ,  in 
eisenschüssiffem  Quarz.  —    Disko^Eiland ,  an  mehreren  Orten  in  Granit 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu^Schottland :  Parshorough,  auf 
einem  kleinen  Gang  in  IVfandelstein.  Digby^Neck,  mit  Quarz  in  Man- 
delstein.   Sandy  Cove,  auf  Adern  in  Diorit 

Vereinigte -Staaten.  New-York:  Munroe,  Krystalle  in  Ghlorit- 
schiefer. In  der  Nähe  des  Champlain,  in  oft  bedeutenden  Massen  in 
Gneiss.  —  Vermont:  Cavendish,  in  Serpentin.  Marlborough  und 
Bridaewater,  in  Ghloritschiefer.    Sommerset,  in  kömigen  Parthieen,  von 
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Brann-Eisensfein  begleitet^  in  Talkscbiefer.  (Dies  Magneteisen  zeichnet 
sich  darch  besonders  starke  magnetische  Kraft  ans.)  —  Rhode^Jsland: 
Cumberland,  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen  in  Talkschiefer.  — 
Maryland:  Capkncn,  derb  und  krystallisirt,  in  Ghloritschiefer.  —  Con-^ 
necäcut:  Storingion,  in  Gneiss.  —  Pennsylvanien :  Little  BrUain, 
Krystalle  in  Ghloritschiefer.  —  New-Hampshire :  Franconia,  mit  Epi- 
dot  und  Quarz.  —  New-Jersey:  in  den  bergigen  Gegenden  dieses  Staa- 
tes ziemlich  häufig.  —  Massachusets :  Blandford,  Krystalle  in  Talk- 
schiefer.    Wmdsor,  schöne  Krystalle  in  Ghlorischiefer. 

Mexico.  Gegend  von  Guadalcazar,  mit  grünem  Granat  in  Granit 
Huetamo ,  derbe  Massen  und  Krystalle  in  Syenit.  Grube  Chalma  in  der 
Nähe  von  Zimapan,  in  körnigem  Kalk;  Asientos  de  Jbarra,  Gänge  in 
Kalkstein  bildend.  Thal  des  Encarnaciony  unfern  San  Jose  del  Oro, 
in  kömigen  Massen,  mit  Granat  und  körnigem  Kalk.  Rancho  las  Cm-* 
zita,  in  Körnern  in  Porphyr.  Gef^end  yon  Zacatecas ,  in  Basalt.  Küste 
von  Neu-CaHfomien ,  in  Serpentin. 

Brasilien.  Küste  von  Tacaruca,  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro^ 
in  Granit,  oft  krystallisirt.  Jlhada  Pescaria,  in  Granit.  Cruz  das  AI-- 
mos  unfern  d'Angra  dos  Reis,  Krystalle  in  Granit.  VaUongo,  in  der 
Nähe  von  Rio  Janeiro,  schöne  Krystalle  auf  Quarz-  und  Feldspalh- 
Gängen  in  Gneiss.  S,  Joaö  de  Ypanema,  knollige  Parthieen  in  Granit. 
Morro  de  Arrasoyaba ,  ziemlich  grosse  Massen  im  Gemenge  mit  Quarz, 
Marianna,  Krystalle  in  Talk-  und  Ghloritschiefer. 

Uruguay.  Minas  viejas,  derb  und  krystallisirt,  auf  Hornblende- 
Lagen  in  Quarz.  Estancia  da  Serpe,  mit  Talk  in  körnigem  Kalk.  Ga-^ 
briel  Maxado,  in  Quarz.  Cerro  de  Luna,  in  Quarz.  S,  Sepe,  in 
Glimmerschiefer.    Cassapava,  Krystalle  in  Ghloritschiefer. 

MAGNETEISEN,  ERDIGES. 

Europa. 

Preussen.  Westpkalen :  Siegen ,  Dorf  Eisern ,  Grube  Alte  Birke , 
durch  Einwirkung  des  Basaltes ,  welcher  daselbst  das  Grauwacke-Gebirge 
durchbrochen,  aus  Eisenspath  und  Braun-Eisenstein  entstanden. 

Sachsen.  Ehrenfriedersdorf,  in  abwechselnden  Streifen  und  der- 
ben Parthieen,  mit  Epidot  auf  einem  Lager  von  Magneteisen  in  Gneiss. 
Johanngeorgenstadt ,  mit  Ghlorit  und  Strahlstein  in  Glimmerschiefer. 

MAGNETKIES  s.  LEBERKIES. 

MAGNETKIES ,  NICKELHALTIGEB  s.  LEBERKIES. 
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MALACHIT. 

Europa. 

Spanien.  Estremadura:  Llerena,  mit  Blende  und  Knpferlasnr  in 
KalJLstein.  —  Guipuzcoa:  Gegend  von  Segura,  —  Araganien:  Teruel, 
in  kiystallinischen  Parthieen  auf  Quarz,  üinajosa,  in  faserigen  Massen 
auf  Braun-Eisenstein  y  von  Quarz  begleitet.  —  Cuenga:  MoUna,  — 
Andältisia:  in  der  Gegend  des  Rio  Tinto. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Baigorry  unfern  St  EHenne,  auf  Erz- 
Gängen  im  „Uebergangs-Gebirge^ ,  von  Kupferkies,  Eisenkies  und  Fahl- 
erz begleitet.  Rande  im  Thal  von  Vicdessos ,  faserige  Massen,  mit 
Eisenkies  ,  Fahlerz ,  Braun-Eisenstein  und  Kupferlasur  in  Kalkstein.  De- 
pari,  de  there:  la  Gardette,  mit  gediegenem  Gold,  Eisenkies,  Fahlerz 
und  Kupferkies,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  ChiUanches,  auf  Erz- 
Gängen  in  Glimmerschiefer,  von  Speiskobalt  und  Kalkspath  begleitet. 
Deport  des  Ardennes:  Biveh  und  Vahtorff,  mit  Kupferkies ,  auf  Braun- 
spath-Gängen  in  Thonschiefer.  Vieilm  Salm,  mit  Kupferlasur  und  Ku- 
pferkies, auf  Quarz-Gängen  in  Thonchiefer.  DeparL  du  Rhone:  Ge- 
gend von  Lyon,  bei  Saint^-Bel  und  Ckessy ,  in  Sandstein,  bisweilen  in 
schönen  Pseudomorphosen  nach  Rotb-Kupfererz-Formen ,  auch  in  fase- 
rigen Parthieen  und'  in  nadeiförmigen  Krystallen ,  in  Sandstein. 

England.  Caemarvonshire :  Llandidno.  Comwall:  Grube  Toi 
Cam,  in  der  Gegend  von  St.  Day ,  in  geringer  Menge,  mit  Uranerzen 
in  Granit.  Huel  Carpenter  und  Huel  Husband.  Huel  Musik  bei  St. 
Agnes, 

Schottland.  Leadhills  und  Wanbckhead,  auf  Quarz-Gängen  mit 
Bloiglanz ,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei ;  am  erstgenannten  Ort 
auch  in  Verdrängungs-Fseudomorphosen  nach  kohlensaurem  Blei.  Insel 
Mainland :  Sandlodge ,  auf  Gängen  in  rothem.  Sandstein ,  von  Kupfer- 
kies, Fahlerz  und  Eisenocker  begleitet. 

Schweden.  Dalekarlien.  Söderberckes  -  Kirchspiel :  Bromsberg , 
auf  Magneteisen-Lagerstätten.  —  Westmanland, ,  Norbergs-Kirchspiel: 
Risbery,  auf  Eisenglanz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  Wermeland, 
Gunnarskogs-Kirchspiel :  Bartansschur f ,  in  Quarz.  —  Südermahland. 
Tuna-Bergslags-Kirchspiel :  Nyköping ,  auf  Kupfererz -Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  —  Smaland.  Alsheda^Kirchspiel :  Sunnerskogs-Gru- 
ben,  mit  Roth-  und  Bunl-Kupfererz '  in  Glimmerschiefer.  —  Ostgoth'- 
land,  AtvedS'Kirchspiel :  Garpa-Gvübe ,  mit  Kupferlasur,  Kupferkies 
und  Bunl-Kupfererz  in  Granit.  —  Nerike,  Hammar-Kirchspirl :  Vena 
unfern  Askersund ,  auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit  Kobaltglanz ,  Kupferkies 
und  Magneteisen.  —  Tomea  Lappmark:  Ragisvara  und  Svappavara, 
fiuf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit  Kupferkies,  Kupferglanz  und  Bunt- 

'Z. 
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Norwegen.  SHft  Christiansand:  Arendai,  auf  Mapeteisen-Lager- 
Stätten,  nur  in  geringer  Menge,  mit  Fahlerz  und  Kupferkies. 

Preussen.  Schlesien:  Rudelstadt ,  in  faserigen  Parthieen,  in  Hom- 
blendeschiefer,  von  Strahlstein,  Kupferkies  und  Granat  begleitet.  — 
Sachsen:  Gegend  von  Eisleben,  mit  Kupferlasur,  als  Ueberzug  auf 
Kupferschiefer.  —  Wes^halen:  GUicksmaar  bei  Schneppenkaufen  j  in 
Höhlungen  von  Braun-Eisenstein.  Musen,  mit  Roth-Kupfererz,  Kupfer- 
kies und  Braun-Eisenstein.  In  der  Nähe  des  Bilstein,  auf  Gängen  im 
Grauwacke-Gebirge,  mit  andern  Kupfererzen.  Gegend  von  Siegen,  be- 
sonders bei  Eiser feld,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  in  faserigeti, 
büschelförmigen,  seltener  in  dichten  Parthieen,  auchMn  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Roth-Kupfererz,  begleitet  von  gediegenem  Kupfer, 
Roth-Kupfererz,  Kupferkies,  Eisenkies,  Braun-Eisenstein  und  Quarz.  — 
Rhein-Provinz:  Kaisersteimel ,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  in 
faserigen ,  blätterigen ,  haar-  und  nadeiförmigen  Massen ,  sowie  in  knolligen 
Gestalten,  und  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Roth-Kupfererz, 
mit  Kupferkies,  Roth-Kupfererz,  Braun-Eisenstein,  Eisenkies  und  Quarz. 
Vaaden,  traubige  und  nierenförmige  Parthieen,  mit  Roth-Kupfererz  und 
faserigem  Braun-Eisenstein,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Grube  Alter 
Grimberg,  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  kohlensaurem  Blei. 
Rheinbreitbach,  niedrige  schiefe  rhombische  Säulen,- zu  mehreren  über- 
einander gewachsen  und  blätterige  Parthieen ,  in  den  Drusenräumen  eines 
eisenschüssigen  Quarzes,  begleitet  von  äusserst  zarten,  stalactitischen« 
Chalcedon-Gebilden  und  von  phosphorsaurem  Kupfer,  auf  Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge. Gegend  yon  Altenkirchen ,  Hofierter  Zug ,  nadeiförmige, 
büschelweise  gruppirte  Krystalle  in  drusigen  Weitungen  von  Braun-Ei- 
senstein. Veldenz,  dicht,  in  überaus  zierlichen,  traubigen  Gestalten, 
mit  Braun- Eisenocker  und  Quarz. 

Harz.  Schulenberg,  Grube  Glücksrad,  in  krystallinischen ,  faserigen 
und  traubigen  Parthieen ,  mit  Bleiglanz ,  kohlensaurem  Blei  und  Quarz. 
Zellerfeld  und  Andreasberg ,  auf  Erz-Gängen  in  Pseudomorphosen  nach 
kohlensaurem  Blei.  Lauterberg ,  auf  Gängen,  von  Kupferkies,  Eisen- 
kies, Ziegelerz,  Quarz  und  Roth-Eisenstein  begleitet.  Iberg  bei  Grund, 
faserig  und  dicht,  mit  Ziegelerz  und  Quarz. 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Braun-Eisenstein,  Kupferkies,  Kupferglanz 
und  Quarz.     Wolkenstein,  mit  Barytspath  in  Gneiss. 

Sachsen-Weimar.  Ruhla,  auf  einem  Gang  in  Granit,  von  Ku- 
pferkies, Braun-Eisenstein,  Quarz,  Flussspath  und  Barytspath  begleitet, 
oft  in  schönen  faserigen  Parthieen. 

Sachsen- Meiningen.  Saalfeld,  mit  Kupfergrün,  Braun-Eisen- 
ocker, Ziegelerz,  Kupferlasur  und  Barytspath.  Tannenglasbach ,  auf 
Gängen  in  Thonscliiefer ,   in  Gesellschaft  von  Bleiglanz,  Kupferkies  und 
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Flossspafh,  bisweOen  in  Umwandelimgs-Pseodomorphosen  nach  Kupfer- 
kies. Kainsdorf,  auf  Erz-Gangen,  faserige  Parthieen  mit  Ziegelerz  und 
Brann-Eisenocker. 

Hessen-Gassel  Uuckelhem  unfern  Bieber,  mit  Kupferlasnr  auf 
Klnftflächen  von  Gneiss. 

Hessen-Darmstadt.  ThaHtter ,  in  Sandstein ,  mit  Knpferlasar ,  bis- 
weilen auch  mit  Erdpech,  haarförmige,  zu  kleinen  Kugeln  gruppirte, 
Krystalle. 

Nassau.  Dillenburg,  Gruben  Bergnurnns^GlOch  am  Rutsch,  Stan- 
genwaage  u.  a.,  faserige  Massen,  mit  Quarz,  Kupferkies,  Braun-Eisen- 
ocker und  dichtem  Braun-Eisenstein.  Grube  EHsabeth  (im  Amte  Freunds- 
berg), mit  Quarz  und  Braun-Eisenstein.  Holzappel ,  s\A\hci\iv^\kd  Ge- 
bOde,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Blende,  Bielglanz  und 
kohlensaurem  Biet  Ober-  und  Niederrossbach,  auf  Gängen  in  Grau- 
wacke,  mit  Blende  und  Fahlerz,  nicht  häufig,  nur  in  kleinen  faserigen 
Parthieen.  Strassebersbach,  auf  einem,  nicht  mehr  bearbeiteten,  Gang  in 
Grauwacke,  von  Kupferlasur ,  Ziegelerz,  Kupferkies  und  Kupfergrün  be- 
gleitet. Fronhausen  bei  Wissenbctch,  auf  einer  verlassenen  Grube,  mit 
Kupferkies  und  Ziegelerz.  Michelbacher  Wald  unfern  des  Dorfes  Ret- 
tert,  mit  Kupferlasur,  Kupfergrün,  Bleiglanz  und  Barytspath,  auf  Gän- 
gen in  Thonschiefer.  Grube  Goldkaute  bei  Uchersdorf,  in  Begleitung 
von  Kupferkies,  Ziegelerz  und  Barytspath,  in  Diorit.  Königstein,  in 
faserigen  und  dichten  Parthieen,  mit  Kupferkies  und  Kupferlasur,  auf 
einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer.  Hachelbach  bei  Dillenhurg,  Grube 
Gnade  Gottes,  anf  Erz-Gängen ,  in  Yerdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Kalkspath. 

Baden.  Schriesheim  und  Ältenbach  untern  Heidelberg ,  als  Üeberzug 
auf  Barytspath,  der  Gänge  in  Granit  und  Porphyr  bildet.  Weinheim, 
eingesprengt  und  auf  Kluftflächen  von  Syenit  Grube  Herrensegen  im 
wilden  Schapbach,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Kupferkies ,  Ziegelerz  und 
Quarz,  oft  in  schönen  faserigen  Parthieen  (früher). 

Würtemberg.  Bulach,  auf  einem  Quarz-Gang  in  buntem  Sand- 
stein, mit  Kupferlasur,  Ziegelerz  und  Fahlerz.  Borgen  und  Flözlingen, 
in  derben  Massen  auf  Thon-Sandstein.  Bopser  bei  Stuttgart,  auf  Sand- 
stein. 

Baiern.  Sieben  und  Lichtenberg ,  in  der  Gegend  yon  Baireuth,  mit 
Eisenkies  in  Diorit.  —  Rheinbaiem:  Imsbach  in  der  Nähe  des  Don- 
nersberges ,  auf  Gängen  in  Hornslein-Porphyr ,  die  jetzt  nicht  mehr  be- 
baut werden. 

Oesterreich.  Tyrol:  Schwatz  am  Fiebelkofer,  in  Kalkslein.  Rin- 
genwechsel, dicht,  knollige  Massen,  auch  traubig,  von  ausgezeichneter 
«pangrüner  Farbe,  mit  Kupferlasur,  in  Kalkstein.    Kogel,  Jungfrau  und 
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ÄuffahrthS'-ßtoüen,  mit  Kupferglanz,  Kupferlasur ,  Kopfergrün  «nd  Ba- 
lytspath,  in  Kalkstein.  Falkenstein,  mit  Fahlerz  nnd  Kapferkies  in 
„üebergangskalk".  Falkenstein,  in  Pseudomorphosen  nach  Kälkspath-For- 
men.  —  Böhmen :  Przibram ,  nur  selten  auf  den  Erz-Gängen.  —  Schle- 
sien: Gegend  von  Würbenthai:  in  faserigen  Parthieen  mit  Ziegelerz.  — 
Ungarn.  Biharer  Comtat:  Rezbanya,  mit  Ziegelerz;  Galmei,  auch  mit 
molybdänsaurem  Blei ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein.  Gömörer  Co-- 
mitat:  BeÜer:  faserige  und  dichte  Parthieen,  mit  Kupferkies  in  Quarz. 
Szuhwa,  von  Roth-Kupfererz,  Kupferkies  und  Kupfergrün  begleitet,  in 
Thonschiefer.  Bobschau  (oder  Topschau) ,  dicht,  mit  Kupferlasur  und 
Quarz,  in  „Uebergangskalk".  Kraschmoer  Comtat :  Orawicza,  faserige 
und  dichte  Parthieen,  von  Roth-Kupfererz  und  Kupferlasur  begleitet. 
Dognacska,  faserig,  mit  Kupferkies.  Moldawa,  oft  in  zarten,  haar- 
förmigen  KrystaUen  und  in  grösseren,  faserigen  Parthieen,  mit  Roth- 
Kupfererz,  Ziegelerz  und  Kupferlasur,  auf  Gängen,  die  theils  in  Glim- 
merschiefer, theils  in  Kalk  aufsetzen.  Szaska,  in  faserigen  und  dichten 
Massen ,  mit  Kupferlasur  und  Ziegelerz  in  körnigem  Kalk,  ßohler  Co- 
mitat:  Jaraba,  mit  Kupferkies  und  Kupferlasur  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  Altgebirg ,  in  faserigen  Massen  mit  Kupferlasur  auf 
Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Foinik,  in  dichten  Parthieen , 
mit  Braun-Eisenstein,  Kupferlasur  und  kohlensaurem  Blei,  in  „Ueber- 
gangskalk".  Libeüien,  faserig  und  dicht,  mit  phosphorsaurem  octaödri- 
schem  Kupfer,  Kupferlasur,  Braun-Eisenocker  und  Kupferkies  in  Glim- 
merschiefer. Herrengrund,  dicht,  in  kugeligen  und  nierenförmigen  Mas- 
sen, auf  Fahlerz,  mit  Kupferlasur,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Grauwacke. 
Zipser  Comtat:  Eisenbach,  faserig,  mit  Kupferkies,  in  dichtem  Braun- 
Eisenstein.  Schmölnitz ,  mit  Kupferlasur  und  Kupferkies ,  auf  Krz-La- 
gerstätten  in  Thonschiefer,  nur  selten.  Gölnitz,  mit  Braun-Eisenspath, 
Kupferlasur  und  Quarz.  Kaisersmark,  dichte  Massen,  mit  Kupferkies, 
in  Quarz.  Einsiedet,  faserige,  büschelförmige  Gestalten,  welche  sich 
oft  durch  schönen  Seidenglanz  auszeichnen,  mit  Kupferkies  auf  Braun- 
oder Roth-Eisenstein,  auf  eisenhaltigem  Quarz  Iglo  (oder  Neudorf), 
faserig,  in  Kugeln  und  Büscheln  auf  Braun-Eisenstein,  von  Fahlerz  und 
Kupferkies  begleitet,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Italien.  Gouv,  Venedig:  Gegend  von  Tretto,  als  Ueberzug  auf  Ba- 
rytspath. 

Griechenland.  Livadien:  Gegend  von  Athen,  mit  Quarz  und 
Kalkspath,  in  Glimmerschiefer.  —  Arkadien:  Andrizena,  mit  Roth- 
Kupfererz  und  gediegenem  Kupfer  (jedoch  nicht  häufig),  auf  einer  tho- 
nigen  Lage  in  einem  Thonschiefer -artigen  Gestein.  —  Prtscheko  im 
Laurion^Gebirge ,  mit  Eisenspath  und  Braun -Eisenstein,  in  körnigem 
Kalk.  —     Sporaden,    Insel  Skopelo :  Dorf  KUma ,  als  Ueberzug  auf 
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Qaarz  und  ThonscUefer,  auf  einer  Eisenkies-Lagra^tStte  in  Thonschi^er. 
—  Cycladen,  Insel  Serpho :  unfern  des  Hafens  Kutala ,  in  kleinen  Par* 
thieen  mit  Steinmark  in  Kalkstein.  Insel  Syra :  bei  der  sogenannten 
Mawro  Mandra,  mit  Kalkspath  nnd  Eisenocker,  auf  einem  Roth-Eisen- 
stein-Lager, in  Glimmerschiefer.  Bei  Syra,  auf  Klullflächen  von  Glim- 
merschiefer. 

Russiand.  Ural:  Werchne  MvMnsky  fein  yerth^ilt,  meist  in  Kör- 
nern, selten  faserig,  mit  Kupferlasur  in  weissem  Todt-Liegendem.  Dorf 
Smetanina  an  der  Kunara,  von  gediegenem  Kupfer,  Roth-Kupfererz 
und  Kupferlasur  begleitet,  in  „Uebergangskalk^  (besonders  früher  aus- 
gezeichnet). Beresowsk,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit  (selten).  Nischne 
Tagilsk,  nierenförmige  Gestalten  oder  büschelförmig  gruppirte  Parthieen, 
mit  Braun-Eisenocker,  denselben  in  kleinen  Gängen  durchsetzend,  oder 
mit  Roth-Kupfererz  und  Ziegelerz  in  gelblichem  Thon.  Gegend  von 
Nischne  Tagilsk,  mit  Magneteisen  in  einem  talkigen  Gestein*,  und  in  klei- 
nen faserigen  Parthleen  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  von  kohlensaurem, 
phosphorsaurem  und  chromsaurem  Blei  begleitet.  Grube  Poläkowsk,  be- 
gleitet von  Kupferkies  und  Kupferlasur,  auf  Nestern  und  auf  Gängen  im 
schieferigen  Gebirge;  auch  auf  andern  Gruben  dieser  Gegend.  Kupfer- 
grube Kiräbinsk ,  eingewachsen  in  Glimmer-  und  Ghloritschiefer ,  in  Kry- 
stallen,  kleinen  faserigen  und  nierenförmigen  Parthieen,  mit  Kupferlasur 
und  Kupferkies.  Gegend  von  Slatoust,  am  linken  Ufer  des  Ai ,  bei  Kus- 
sinskj  auf  Quarz-Adern  in  Kalkstein;  und  auf  dem  rechten  Ufer  des  Ai, 
unfern  der  Mündung  der  Karagaika,  mit  Kupferkies,  auf  Quarz-Adern 
in  talkigera  Thonschiefer.  Taratarskische  Grube,  mit  Kupferkies  auf 
Nestern  in  Granit.  Gegend  von  Soimonowsk,  nierenförmige  Parthieen, 
nesterweise  in  einer  Thonmasse  in  Kalkstein.  Krasnojarsk,  mit  Kupfer- 
lasur in  einem  weissen  Sandstein  eingemengt.  Gumeschewskiscke  Ku^ 
pfergrube  in  der  Nähe  von  Schelesinskoi ,  faserige  Parthieen,  in  nieren- 
förmigen, tropfsteinartigen  und  röhrenförmigen  Gestalten,  auch  in  gros- 
sen, derben  Massen,  meist  von  ausgezeichneter  Schönheit,  bisweilen 
auch  in  Pseudomorphosen  nach  Roth-Kupfererz  (in  Octaedem) ,  von  Roth- 
Kupfererz  begleitet,  auf  einem  Letten-Lager.  Turjinische  Gruben  un- 
fern Bogoslowsk,  nierenförmige  Massen ,  Kugeln  oder  Büscheln  und  derbe 
Parthieen  mit  Roth-Kupfererz ,  Kupferglanz  und  Braun-Eisenocker  in  Thon 
oder  Kalk;  daselbst  auch  in  besonders  merkwürdigen  Pseudomorphosen, 
zu  Büscheln  giuppirt,  von  Faser-Malachit  begleitet  und  mit  einer  eisen- 
schüssigen Hülle  umgeben,  in  Thon.  (Mit  der,  dem  Malachit  sonst  ei- 
genthümlichen,  Umwandelungs-Pseudomorphose  in  Roth-Kupfererz-Formen 
stimmen  jene  Gestalten  nicht  überein.)  —  Mtai:  Schlangenherg ,  in 
kleinen  faserigen  Parthieen,  begleitet  von  Kupferlasur  und  Kupfergrün, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 
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Polen.  Miedzianasi&raf  faserig  und  bäschelförmig  gnippirt,  miiKu-r 
pferiasur  nod  Kupfergrün ,  in  einer  Mergelschicht,  'auf  Erz-Lagerstatten 
im  Maschelkalk. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland:  New-Phäadelphia, 
in  Sandstein.  Neu~Foundland :  auf  einer  Insel  in  der  FortuneSay  ^  iik 
Glimmerschiefer. 

Vereinigte  Staaten.  Rhode^Island :  Cumberland,  von  Magnet* 
eisen  begleitet ,  in  Talkschiefer.  —  Pennsylvanien:  Grube  von  Perkio^ 
men,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei.  —  Massachwets :  Green-' 
peld,  auf  Gängen  von  Kupferkies,  in  buntem  Sandstein, 

Mexico.  Cerro  de  la  Merced  unfern  Asientos  de  Ibarra,  auf  Gän- 
gen in  Kalkstein,  von  Bont-Kupfererz ,  Eisenkies,  Kupferkies  und  Ku- 
pferlasur begleitet  Cfntbe  Chaima,  in  der  Gegend  von  San  Jose  del 
Oro,  mit  Kupferlasur,  Roth-Kupfererz  und  Bleiglanz,  auf  Gängen  in 
Kalkstein.  Grube  Santissima  Trinidad  bei  San  Jose  del  Oro,  auf 
schmalen  Trümmern  in  Kalkstein,  in  Begleitung  von  gediegenem  Gold, 
Granat,  Kalkspath  und  Kupferkies.  Thal  von  Encamacion,  in  der  Nähe 
von  San  Jose,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies ,  in  Magneteisen-Massen  ' 
eingesprengt  Mazapil,  auf  einer  Gang-ähnlichen  Lagerstätte  zwischen 
Granit  und  Bergkalk ,  mit  Braun-Eisenstein ,  Kupferglanz ,  Bleiglanz ,  Ku- 
pferlasur und  mit  kohlensaurem  Blei.  Thal  des  las  Balsas-Flusses ,  bei 
dem  Dorfe  Churumuco,  faserige  Parthieen,  auf  mächtigen  Kupferglanz- 
Gängen  in  Diorit,  mit  Kupfergrün,  Barytspath  und  Hornstein.  Ramos, 
auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Braun-Eisenstein  und  Kupferlasur.  Grube 
Tatahuelo,  unfern  des  Gebirges  von  Sant  Jago,  auf  Gängen  in  Granit, 
begleitet  von  Roth-Kupfererz,  Ziegelerz  und  Kupferlasur.  Cerro  de  Po-- 
tosi,  auf  einem  Gang  mit  Kupferkies,  in  Kalk  La  Bianca,  mit  Kupfer- 
grün, Hornstein  und  mit  molybdänsaurem  Blei,  in  Granit 

Westindien.  Grosse  AntiUen.  Insel  Cüba:  ViUaclara,  mit  Ku- 
pferlasur in  „thonigem  Sandstein". 

Chile.  Äniillas,  mit  Kupferlasur,  Braun-Eisenstein  und  Kalkspath, 
in  einem  quarzigen  Gestein.  Los  RemoHnos,  faserige  Parthieen  und 
nadelformige  Krystalle,  von  überaus  schöner  rein  smaragdgrüner  Farbe. 

Brasilien.  MinasGeraes:  Fazenda  dos  Caldeiroes ,  krystallinische, 
faserige  Parthieen,  von  Roth-Kupfererz  begleitet,  auf  Braun-Eisenstein. 

MALAKOLITH. 

Europa. 
Frankreich.     Deport,  du  Haut^Bhin:   St.  Phiäpp  bei  Markirch, 
mit  Feldspath  in  Kalkstein.  « 
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Schottland.  Thal  von  Tilt,  mit  krystallisirter  Hornblende  in  körni- 
gem Kalk ,  welcher  in  Glimmerschiefer  vorkommt.  Insel  Tyrie,  bei  Ba^ 
laphaitrich,  in  körnigem  Kalk.    Inseln  Unst  und  Harris. 

Schweden.  BaleharUen.  Slora- Kopparberg -- Kirchspiel:  Finho, 
auf  Erz-Gängen  (nicht  häufig) ,  derbe  Massen  von  berggrüner  Farbe,  mit 
Granat.  Svärdsjö^Kirchspiel :  Biömmyresveden ,  derb,  in  ziemlicher 
Menge,  in  Glimmerschiefer.  —  Wermeland,  Philippstadts-Kirchspiel: 
Pehrsberg ,  krystallinische  und  blätterige  Parthieen,  auf  Magneteisen- 
Lagerstätten  in  Gnei^s.  Langbanshytta ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in 
Gneiss,  von  Granat,  Eisenglanz  und  Kalkspath  begleitet,  meist  derbe  Massen ; 
bisweilen  in  Drusenräumen  krystallisirt.  Nordmarks-Gruben ,  in  Kalk- 
spath. *  Grums-Kirchspiel :  Malsjö,  mit  Hornblende,  Wernerit^und  Strahl- 
stein, in  körnigem  Kalk.  —  Westmanland,  Norbergs-Kirchspiel :  Mor- 
borg,  auf  Eisenglanz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  Kristalle  in  Quarz. 
Kallmorberg :  mit  Kupfererzen  in  Hornblende-Gestein.  Sala-Kirchspiel: 
Salberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Strahlstein,  Bleiglanz,  Asbest,  Peta- 
lit  und  Talk,  in  körnigem  Kalk;  die  Krystalle  sind  meist  in  Bitterspath 
oder  Bleiglanz  eingewachsen.  Skinskattebergs-Kirchspiel :  Lind-Grube, 
von  Hornblende,  Strahlstein,  Glimmer  und  Kupferkies  begleitet,  in  Granit. 
—  Ostgothland.  Hällesta  -  Kirchspiel :  Hällesta,  mit  Magneteisen  und 
Granat,  in  Granit.  —  Upland.  Häfverö-^Kirchspiel :  Lappgrufve,  in 
blätterigen  Massen  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  — 
Nerike.  Hammar-Kirchspiel :  Vena  bei  Askersund,  von  Kobaltglanz, 
Magneteisen,  Granat  und  Wernerit  begleitet,  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stiß  Christiansand:  Ärendal,  auf  den  Magneteisen- 
Lagerstätten,  mit  Augit,  Granat,  Hornblende  und  Kalkspath.  Skuttenid, 
mit  Kobaltglanz  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Brandenburg,  eingewachsen  in  Geschieben  körnigen  Kal- 
kes. —  Schlesien:  Reichau ,  in  körnigen  Parthieen,  von  Epidot  und 
Granat  begleitet,  in  kömigem  Kalk. 

Sachsen.  Gegend  von  Schwarzenberg ,  Krystalle  und  krystallinische 
Parthieen,  oft  ausgezeichnet,  in  körnigem  Kalk.  Rittersgrün,  in  kömi- 
gem Kalk.  Heidelbach  bei  Wolkenstein,  auf  Trümmern  in  körnigem 
Kalk..    Breitenbrunn,  mit  Blende,  Arsenikkies,  Flussspath  und  Zinnerz. 

Oesterreich.  Tyrol:  Monzoniberg,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Ido- 
kras  in  körnigem  Kalk. 

Russland.  Finnland:  Orijärfvi,  von  Bitterspath,  Eisenkies^  Ku- 
pferkies und  Blende  begleitet,  meist  im  innigen  Gemenge  mit  Bleiglanz, 
so  dass  dieser  bisweilen  färbend  darauf  einwirkt.  Pitkaranda ,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Grant,  mit  Granat  und  Strahlstein. 
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Grönland.  Ingel  Manetsoch,  Insel  SaUungoit  y  Akudlek,  Imia  sm 
Berge  Kackersoit  bei  CkrisUanshaab. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Milford  und  Westhaven,  in 
körnigem  Kalk?  New-^York:  Mtinroe,  von  besonderer  Schönheit  und  in 
grosser  Menge  in  einem,  vorzagsweise  aus  Angit  bestehenden,  Gestein, 
in  Drasenräamen  und  auf  Gängen  von  grünem  Gümmer;  die  Krystalle 
erreichen  oft  eine  Grösse  von  5  bis  6  Zoll.  Potsdam,  in  Hornblende- 
schiefer.  —  Massaehusets :  Middlefield  und  ehester  ^  in  Glimmerschie- 
fer.   Carlisle,  von  Hornblende  begleitet,  in  körnigem  Kalk, 

MALTHäCIT. 

Europa. 

Sachsen.     Waditz  bei  Bautzen,  in  Klüften  unter  Basalt-Säulen. 
MANGAN-EPIDOT  s.  EPIDOT. 

MANGANGLANZ. 

Europa. 

Oesterreich.  Siebenbürgen:  Nagy^Äg,  auf  Gängen  mit  Eisenkies, 
Fahlerz,  Blende,  Blätter-Tellur ^  Braunspath  und  Quarz. 

Amerika. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Roginha  da  Gama,  auf  einem  Qaarz- 
Gang. 

MANGANHYPEBOXYD  s.  PYBOLUSIT. 

MANGANHYPEIIÜXYDHYDRAT. 

Europa« 

Frankreich.    Pyrenäen:  Vicdessos  (Depart,  de  ¥Ariege).  —  De- 

part  delaMayenne:  Groroi,  nierenförmige  Stücke  in  thonigem  Boden. 

Schweiz.    Canton  Gravbündten:  Cautem,  mit  Eisenocker  und  Quarz, 

MANGANIT. 

Europa.    . 

England.  DevonsUre,  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen  auf 
einem  Quarz-Gang  mit  Bergkrystall. 

Schottland.  Aberdeenshire :  Graham,  im  Gemenge  mit  Quarz,  auf 
kleinen,  regellosen  Gängen  in  Gneiss. 

Schweiz.  Canton  St.  Gallen:  am  Gonzen  bei  Sargans,  Siu(  einem 
Roth-Eisenstein-Lager  in  Kalkstein,  begleitet  von  kohlensaurem  Mangan  (?). 
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Schweden.  We$tgoihiand,  Undenäg^Kirchspiei:  Undenäs,  strah- 
lige und  dichte  Parthieen  auf  Glimmerschiefer-Lagen  in  Granit. 

Norwegen.    Stift  Ckristiansand, 

Harz.  Jlfeld,  aal  Gängen  in  Porphyr,  von  Barytspath  begleitet, 
bisweilen  in  Verdrängungs-Pseodomorphosen  nach  Kalkspath. 

Sachsen.    Eibenstock.    Sckwarzenberg.    Platten. 

Sachsen- Weimar.  Ilmenau,  auf  Gangen  in  Porphyr.  Oehren- 
stock,  auf  Gängen  in  Porphyr,  in  Verdrängongs-Pseudomorphösen  nach 
Kalkspath. 

Nassau.  Schüttenbacher  Graben  unfern  Gräveneck,  krystatlinische 
und  derbe  Massen,  in  Dolomit. 

Oesterreich.  Steiermark.  Judenburger  Kreis:  Aussee  in  der 
Teltschen,  krystallisirt,  mit  Eüsenspath  in  Kalkstein.  Admont,  derb,  auf 
Klüften  des  Kalksteins. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  St.  Marcel,  mit  Epidot  (Mangan- 
Epidot}  und  Quarz. 

Russland.  Wolfs-Insel  im  Onegasee,  mit  Amethyst  in  Höhlungen 
von  Mandelstein.  —  Ural:  Katharinenburg ,  auf  dem  Rhodonit-Lager 
in  kleinen,  derben  Parthieen  mit  Rhodonit  verwachsen. 

Polen.  Mi^dzianagora ,  in  nadeiförmigen  Krystallen  auf  Kloftflächen, 
oder  in  Höhlungen  von  Braun-Eisenstein,  auf  Erz-Lägerstätten  in  Mu- 
schelkalk. 

A  m  e  r  i  ka. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Conway,  mit  Roth-Eisen- 
stein, auf  einem  Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer. 

MANGAN-KIESEL  s.  KIESEL-MANGAN. 

MANGANKIESEL,   SCHWARZER. 

E  u  r  0  p  H.  • 

Schweden^  Dahlsland.  Fröskogs-Kirchspiel:  Klapperuds^Eisefi- 
gruben. 

MANGAN^   KOHLENSAURES. 

Europa. 

Schweiz.  Canlon  St.  Gallen:  am  Ganzen  bei  Sargans,  in  derben 
Massen,  auf  einem  ■  Roth-Eisenstein-Lager  in  Kalkstein,  begleitet  von 
Magneteisen,  Eisenkies,  Eisenglanz ,  Barytspath,  Flussspath,  Chlorit  und 
Amianth. 

Harz.  Schebenholz  bei  EUnngerode,  aof  kleinen  Gängen  an  Graa- 
wacke-Gebirge. 
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Sachsen.  Freiherg,  auf  den  Saalbi&ndern  von  Silbererz:- dangen, 
mit  Blende  und  Bleiglanz,  oft  schön  rosenroth,  in  bandförmigen  Lagen, 
abwechselnd  mit  Arsenikkies,  Blende,  Bleiglanz  und  Braunspath;  auch 
mit  Bleiglanz  und  Blende,  krystallisirt. 

Oesterreich.  Ungern,  Szaihmarer  Comitat:  Kapnik,  auf  Gängen 
in  Porphyr,  mit  Fahlerz,*  Bleiglanz,  Braunspath  und  .Quarz.  —  Honther 
Comitat:  Schemnitz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr,  von  Hörn- 
stein,  Quarz,  Bleiglanz,  Blende  und  Kupferkies  begleitet.  Zipser  Comi- 
tat: Präkendorf y  mit  Magneteisen.  -^  Siebenbürgen:  Nagy  Ag  und 
Offenbanya,  von  gediegenem  Arsenik,  Realgar,  Auripigment,  Blende, 
Fahlerz,  Autimonglanz,  Braunspath  und  Quarz  begleitet. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien :  West-Cheiter,  miiQfMm, — 
Connecticut:  Washington,  mit  phosphorsaurem  Mangan  in  Quarz. 

MANGAN,  PHOSPHORSAURES. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Haute-Vienne :  Hügel  Barat  unfern 
Urnoges,  in  einzelnen,  zwischen  Granit-Lagen  zerstreuten,  Massen,  auch 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit,  von  Beryll  begleitet. 

Baiern.    Bodenmais,  in  Granit,  eingewachsei^,  mit  Tantalit. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Washington,  mit  Quarz  in 
Granit.  —   Massachusets :  Goshen,  mit  Triphan  in  Granit.  CAngeblich.) 

MANGAN,  SCHWEFEL-  s.  MANGANGLANZ. 
MANGANSPATH  s.  MANGAN.  KOHLENSAURES* 
MAREKANIT  s.  OBSIDIAN. 
MARGARIT  s.  PERLGLIMMER. 
MARIENGLAS  8.  GYPSSPATH. 

MARMOLITH  Coder  MARMALITH}. 

Europa. 

Preussen.    Schlesien:  Beichenstein,  in  Serpentin.. 
Sachs'en.    ZöhUtz,  in  Serpentin. 

Sachsen-Weimar.  Horschlitt  bei  Eisenach,  in  Blasenräomen  des 
Anamesits  mit  Kalkspath. 

AmerikiL 

Vereinigte  Staaten.    New^Jersey:  Hohoken,  in  Serpentni. 
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Amerika. 

Brasilien.    (Das  Nähere  über  den  Fandort  ist  nicht  bekannt.) 

MARCELINE. 

Europa. 

Italien.  Piemont:  St,  Marcel,  Krystalle,  qaadratische  Octa^der, 
schwarz,  metallisch  glänzend,  und  kömige  Massen,  Nester  und  Adern  in 
Quarz  ausmachend ,  begleitet  von  violblauem  Epidot  und  Grammatit. 

/ 

MASKA6NIN. 

Europa. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Gegend  von  Turin,  aus  der  Erde 
auswitternd.  —  Toscana:  Lagunen  von  Siena,  —  Neapel:  Vesuv, 
Solfatara,  im  Gemenge  mit  Salmiak.  —    Sicilien:  Aetna. 

MAÜERSALPETER  s.  KALKSALPETER. 

MEERSCHAUM. 

Europa. 

Portugal  PinheirOy  ein  mächtiges  Lager  in  porphyrartigem  Syenit 
bildend. 

Spanien.  Madrid*  Vallecas,  meist  verunreinigt,  bisweilen  sitzen 
mitten  im  Meerschaum  klein|3  Verdrängungs-Pseudomorphosen  des  Meer- 
schaum nach  Kalkspath.     Toledo:  Cabanas,  lagerartig  in  Serpentin. 

Oesterreich.  Mähren:  Hrubschitz  und  Oslowan,  Lager  in  Serpen- 
tin bildend. 

Griechenland.  Livadien:  Gegend  von  Thiva  (Theben),  besonders 
bei  dem  kleinen  Dorfe  Äßo  Theodoro ,  rundliche ,  eiförmige  Stücke ,  in 
einem  Gonglomerat  von  kalkig-thonlger  Grundmasse.  —  Insel  Egribos 
.  (Negropönte) :  bei  der  Stadt  Egribos  (früher  Chalcis), 

Russland. .  Krimm:  Sewastopol  und  Ka^a. 

Asien. 

Klein -Asien.  NatoUen  Coder  Anatoli)  :^  Gegend  von  Brussa  und 
bei  dem  Dorfe  Kiltschik. 

M  E  J  0  N  I  T. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  Somma,  in  Drusenräumen  kömigen  Kal- 
kes, vonAugit,  Granat,  Neplielin,  Spinell  und  Glimmer  begleitet,  schöne 
Krystalle  L.  249  und  250.  C Wahrscheinlich  „Auswürflinge«  älterer 
Eruptionen.) 
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MELANIT  s.  GRANAT,  SCHWARZER. 
MELANOCHROIT  s.  BLEI,  CHROMSAURES. 

MELILITH. 

Europa. 

Prbussen.  Rhein-Provinz :  Herchenbdch  unfern  Laacb ,  kleine  Kry- 
stalle  in  Drasenräumen  von  Dolerit. 

Italien.  Kirchenstaat:  Capo  di  Bote  unfern  Rom,  auf  Klaftwän- 
den  eines  Dolerlts.  —  Neapel,  VesUc,  im  Lavastrom  von  Fo^na^  be-? 
gleitet  von  Nephelin  und  Glimmer. 

ME  NA  K  AN.    CMENAKEISENSTEIN.3 

Europa. 

England.     CornvmU.    Kirchspiel  St  Keverne:  Treganweü-MiMe 
unfern  Menaccan,  mit  Quarzsand  im  Bette  eines  kleinen  Baclies. 
Norwegen.    Stiß  Christiansand:  Gegend  von  Egersund. 

MENDIPIT  s.  BLEIERZ  VON  MENDIP. 

M  E  N  6  I  T. 

Europa. 
Russiand.    Ural:  Ihnen-Gebirge ,  kleine  prismatische  Krystalle  in 
Albit  eingewachsen,  der  Gemengtheil  eines  grobkörnigen  Granites  ist. 

MENGIT  s.  MONAZIT. 

MENILITH. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  de  la  Seine:  Gegend  von  Paris,  besonders 
in  der  Nähe  des  Montmartre,  bei  Hütte  aux  Gardes  und  bei  Menil- 
le-Montant,  in  dünnblätterigem  thonigem  Mergel,  sogenanntem  „Kleb- 
schiefer", einzelne,  rundliche,  knollige  Massen,  eingewachsen,  oder  je- 
nes Gestein  plattenförmig  durchziehend,  und  zwar  so,  dass  diese  plat- 
tenförmigen  Stücke  die  Klebschiefer -Blätter  senkrecht  durchschneiden. 
ArgerUeml  und  St  Ouen ,  in  Mergel.  Depart  du  PHy-de-Vome :  Pont 
du  Chateau,  in  Kalkstein.    Pt^y  de  Saint-Romain ,  lose. 

Oesterreich.  Böhmen:  Luschitz  unfern  Bilin,  auf  Nestern  in  ei- 
nem basaltischen  Tuff,  von  Halbopal  begleitet.  —  Mähren:  Nikoltschitz. 

MENNIGE. 

Europa. 
England.    Insel  Anglesea,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  zon  Kupfer- 
kies, Bleiglanz,  von  kohlensaurem  Blei  und  Blei-Vitriol  begleitet. 
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Preussen.  Rhein- Frotinz:  Gegend  von  Trier y  (KteU  Priinhj 
Bleiälfy  auf  den  Halden  einer  alten ,  verlassenen  Bleigrube ,  in  Qaarz 
eingewachsen. 

Baden.  Grube  Harn  Baien  bei  BadenweUer ,  in  Bleiglanz,  mit  koh- 
lensaurem Blei  und  Quarz ;  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen 
nach  Bleiglanz. 

Rassland.  Mai:  SMangenberg,  in  dünnen  Lagen  und  Trümmern, 
in  einem  durch  starke  Verwitterung  unkenntlich  gewordenen  Gestein. 

Amerika. 

Mexico.  Bolanos,  auf  Gängen  in  Dolerit,  von  gediegenem  Silber, 
Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei  begleitet;  mitunter  in  Umwandelnngs- 
Psendomorphosen ,  nach  kohlensaurem  Blei  gebildet. 

MESOLE  8.  ME80TYP. 
MESOLITH  s.  MESOTYP. 

M  E  S  0  T  Y  F. 

Europa.    . 

Frankreich.  Depart  du  Puy-de-Ddme :  Puy  de  Marman,  Kry« 
stalle  von  ausgezeichneter  Schönheit  (L.  71)  in  Blasenrftumen  des  Ba- 
saltes und  des  basaltischen. Tuffes.  Puy  dePiquette,  zierliche  Krystallc, 
in  einem ,  von  Basalt-Conglomerat  umschlossenen  und  durch  dasselbe  um- 
gewandelten, Süsswasserkalk ,  mit  Apophyllit  und  Kalkspath;  lange,  na- 
deiförmige Krystalle,  die  Blätterlagen  von  Kalkspath  durchziehend.  Schön 
krystallisirt  im  Innern  von  Indusien-Röhren ;  auch  bildet  der  Mesotyp 
eine  krystallinische  Rinde  um  mehr  oder  weniger  verkohlte  Holztrümmer, 
welche  in  dem  Basalt-Conglomerat  liegen;  zuweilen  ist  er  bis  in  das 
Innere  vegetabilischer  Reste  eingedrungen,  oder  bildet  den  Holzfasern 
parallele  Lagen,  und  es  wechseln  dünne  Mesotyp-Strahlen  mehreremalo 
mit  Holzfasern  ab,  wie  dies  auf  dem  Querbruche  plattgedrückter  Ast- 
stücke wahrnehmbar  ist.  Yronde,  Krystalle  in  Blasenräumen  von  Basalt. 
Schlo$s  Mürol,  Schlots  Saint-Sandoux  und  Gegend  von  Mezel,  Kry- 
stalle und  krystallinische  Parthieen  in  Höhlungen  von  Basalt.  Queyrierea, 
nadeiförmige  Krystalle  in  basaltischer  Lava. 

England.    Staff'ordshire :  Pouck-Hugel ,  in  basaltischem  Gestein. 

Schottland.  CorstorpUn-Hüh  in  der  Nähe  von  Edinburgh ,  durch 
die  ganze  Masse  von  Dolerit  verbreitet^  Dumbarton ,  Krystalle  und  bü- 
schelförmige Parthieen ,  mit  Prehnit  und  Grttnerde  Höhlungen  in  einem 
basaltischen  Gestein  auskleidend.  —  Insel  Sky,  besonders  bei  TaUsher 
und  Jhawegan,  schöne  Krystalle,  und  in  d<»n  zartesten,  dünnsten  Ffid- 
eben ,  in  Höhlongen  des  Basaltes ;  oft  weohsebi  Fasern  von  Mesotyp  mit 
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Kalkspath  und  Hornblende-Lagen  ab;'  anch  in  slrahligen,  nierenförmigen 
Parthieen,  deren  Mitte  gewölinlich  mit  Braunspath-  oder  Kalkspath-Kry- 
stallen  erfülU  ist.  Inseln  Canna,  MüU,  Artan^  Staffa,  Gometra  und 
Uha ,  Krystalle  und  strahlige  Parthieen ,  in  Blasenräumen  und  auf  Kluft- 
flachen  des  Basaltes,  von  Analcim^  Kalkspath  und  Stilbit  begleitet.  (Auf 
keiner  der  genannten  Inseln  so  häufig  und  so  ausgezeichnet,  als  avif  Sky). 

Irland.    In  de%Nähe  des  Riesendammes f  in  Höhlungen  von  Basalt. 

Schweiz.  Miage  und  Wiescher  Gletscher,  mit  Bergkrystall,  Chlo- 
rit,  Strahlstein  und  Disthen. 

Dänemark.  Faröer :  Naalsöe,  Österöe,  Swinöe,  Sandöe,  in  Bla- 
senräumen der  Dolerite ,  von  Anaicim ,  Grünerde  und  Chaicedon  beglei- 
tet ;  selten  in  wohlausgebildeten ,  deutlichen  Kryslallen ,  häufiger  in  fa- 
serigen, strahligen  Parthieen.  Vaagöe,  haarförmige  und  nadelfdrmige 
krystalle.  —  Island,  besonders  an  der  Ostküste  der  Insel,  am  Bern" 
fiord,  in  kleinen  Blasenräumen  der  frischen,  augitreichen  Dolerite,  Kry- 
stalle (L.  72),  meist  nadeiförmig,  auch  in  strahligen,  kugeligen  lieber- 
Zügen;  oft  sitzen  Ghabasie- Krystalle  auf  einer  Mesotyp-Rinde ,  oder 
Mesotyp  erscheint  in  haarförmigen  Krystallen  im  Innern  der  JMandeln ; 
hauptsächlich  aber  in  langen,  nadeiförmigen  Massen,  in  weichem,  brök- 
keligem  „VVackelbon". 

Schweden.  Jemtland :  Guslafsberg ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer,  mit  Stilbit,  Hornblende,  Grammatit  und  Epidot.  — 
Schonen:  Gegend  von  Hör,  kleine  Krystalle  in  Basalt. 

Preusson.  Schlesien:  Dembio  unfern  Oppeln,  kleine  Krystalle  in 
Basalt.  An  der  Schneegrube  im  Riesengebirge,  in  Kugeln  und  Drut- 
sen,  sparsam,  in  Mandelstein.  Mummelloch  unfern  Landeshut,  in  Ba- 
salt. —  Westphalen:  Hof  Rödgen  bei  Siegen,  faserige  Parthieen  und 
nadeiförmige  Krystalle  in  Basalt,  der  einen  Gang  in  Tbonschiefer  bildet.  — 
Rhein  ^Provinz:  Gierswiese  unfern  Honnef  (Siebengebirge) ,  schöne 
Krystalle  in  Blasenräumen  von  Basalt.  Mendeberg  bei  Linz,,  oft  von 
besonderer  Schönheit,  in  Blasenräumen  von  Basalt.  * 

Sachsen.  Gegend  von  Stolpen,  als  Ausfüllung  kleiner  Blasenräume 
in  Basalt. 

Sachsen-Weimar.  Pflasterkaute  bei  Marksuhl,  nadeiförmige  Kry- 
stalle in  Basalt. 

Hessen-Gasse  1.  Alpstein  ffei  Sontra,  in  den  feinsten  haarförmigen 
Krystallisationen  bis  zu  Krystallen  von  einer  Linie  Durchmesser,  in  Dru- 
senräumen, welche  mitunter  einen  Fuss*Länge  und  einen  halben  ¥vL$ß 
Breite  haben;  auch  in  derben  Massen.  (Neuerdings  kommt  das  Mineral 
wieder  sehr  ausgezeichnet  vor.)    Steinau,  (selten)  in  Dolerit 

Hessen-Darmstadt.  Geinhaar,  haarförmige  Krystalle,  in  Blasen- 
räumen'von  Basalt. 
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Nassau.  Gegend  von  Haiger,  Krystalle  und  krystallinische  Par- 
thieen ,  mit  Stilbit  auf  Kluftflächen  von  Basalt.  Untershausen  und  Nie- 
derelbert,  kleine  Krystalte  in  Blasenrfinmen  des  Basaltes.  Nombom, 
krystallinische  Parthieen  in  Dolerit.  Hirschstein  unfern  des  Eulenbergs, 
in  Höhlungen  von  Basalt*  Westerburg,  von  Chabasie  begleitet,  in  Bla- 
senräumen des  Basalts.    ^ 

Faden.  Oberschaffhausen,  im  KaiserstuhUGeUrgi ,  in  Spalten  und 
Klüften  eines  trachy tischen  Dolerits,  meist  als  schneeweisser  Ueberzug, 
seltener  in  kleinen,  wasserhellen  Kryslallen.  Katzenbuckel y  selten,  in 
Dolerit.  « 

Würtemberg.  Hohentwiel,  auf  Adern  und  kleinen  Gängen  in  Pho- 
nolith,  in  strahligen,  kugelförmigen  Parthieen  (Natrolith),  von  ausgezeich- 
neter Schönheit ;  auch  undeutliche  Krystalle  von  Mesotyp  auf  Kluftflächen 
des  Phonolithes.  * 

Oest  er  reich.  Tyrol:  Fassa-Thal,  in  hohlen  Räumen,  als  Ausfül- 
lung von  Gangspalten ,  in  Mandelstein.  Seisser  Alpe ,  kugelförmige  Mas- 
sen und  kleine  Krystalle  in  Mandelstein.  —  Böhmen:  Guppenberg  und 
Rabenfels,  in  Blasenränmen  von  Basalt.  Toller  Graben  bei  Wesseln, 
strahlige  Parthieen  in  Basalt-Conglomerat.  Aussig,  Mariaschein,  kry- 
stallinische und  strahlige  Parthieen  in  Piionolith.  Kautnerberg  bei  Böh-* 
näsch-Leippa,  m  schneeweissen ,  nadeiförmigen  Krystallen  die  Blasen- 
räume des  Basaltes  auskleidend.  Zwischen  Welchotßn  und  TischUmitz 
und  Ratschen  bei  Schitna,  bisweilen  in  Krystallen  von  ziemliche  Grösse, 
in  Phonolith.  Weichner  Berg,  Schreckenstein,  Klotzberg  bei  Palicz, 
besonders  ausgezeichnet  am  Fuchsberg  bei  Salesel,  Natrolith  in  Phono- 
lith. ->  Ungarn,  Uonther  Comitat:  Gieszhübel,  in  Blasencäumen  des 
Basalts. 

Italien.  Gouv.  Venedig:  Montecchio  Maggiore  unfern  Vicenza, 
nadeiförmige  Krystalle,  von'Analcim  und  schwefelsaurem  Strontian  be- 
gleitet in  Blasenräumen  eines  Mandelsteins.  —  Kirchenstaat:  Capo  dt 
Bove  Bei  Rom,  kleine,  kugelförmige,  strahlige  Parthieen,  in  Höhlungen 
von  Lava.  —  Aetna.  Monte  Finocchio,  in  der  „wüsten  Region",  in 
Blasenräumen  eines  „traehytischen  Gesteins",  begleitet  von  Analcim.  In- 
sel Lipari  und  Cychpen-Inseln  unfern  Catania,  in  Blasenräumen  von 

Basalt.  9 

< 

Asien. 

'Ostindien.  Hindustan:  Provinz  Malahar ,  faserige  Parthieen  in 
Mandelstein.  —  Präsidentschaß  Bombai :  Inseln  Caranja  und  Salsette, 
im  Hafen  von  Bombai,  in  ziemlicher  Menge  in  Krystallen  und  krystalli- 
nischen  Massen  in  Blasenräumen  .von  Mandelstein.  —  Deccan  oder 
Vuhhun,  AJimednuggur ,  in  basaltischem  Mandelslein.    Poona  und.4A/a- 
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poor,  in  der  Nähe  des  Mota^Mota-Flusse» ,  nadelförmige  Kry stalle,  in 
basaltischem  Mandelstein. 

Afrika. 
Nubien.     Land  Kordofan:    Gehhel  Maaha ,   in   einem  basaltischen 
Gestein. 

Gapland.  ([Der  nähere  Fundort  ist  nicht  bekannt.) 
Ganarische  Inseln.  Gran  Canaria,  zwischen  den  Thälern  von 
Tazarte  and  Beneguera,  unfern  Mogan,  Krystalle,  kugelige  und  nie- 
renförmige  Gestalten ,  auf  Anaicira ,  in  Blasenräumen  eines  Mandelsteins. 
Isleta,  in  Höhlungen  von  Basalt.  —  Palma:  Tacacorte,  kugelige  Par- 
thieen  in  Basalt.  —  Teneriffa:  Baranco,  kleine  Kugeln  in  Mandelstein. 
—  Lanzerota:  Salinas ,  kugelförmige  Gestalten  in  Blasenräumen  eines 
Mandelsteins.  —  Mascarenhas-Inseln :  Eiland  Bonrbon,  faserige  und 
strßhlige  Parthieen  in  Höhlungen  von  Basalt. 

Australien. 

Neu-HoUand.    Von  Ghalcedon  und  Quarz  begleitet,  in  Mandelstein. 

Amerika. 

Grönland.  Gegend  von  Flakkerhub  am  Waygat  mi  Disho-EHand , 
in  aufgeschwemmtem  Boden.  Sergvarsoit,  auf  Disko^Eiland ,  Krystalle 
nnd  faserige  Parthieen,  in  Mandelstein.  Berg  Akjaruty  haar-  und  nadei- 
förmige Gebilde,  in  basaltischem  Gestein.  Kudlisael,  faserige  Massen  in 
Wacke- artigem  Gestein. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland :  St  Croix  Cove, 
in  Mandelstein.  Cap  Split,  nadeiförmige  Krystalle  auf  Anaicim,  in  Bla- 
senräumen eines  Mandelsteins.  Gafes-Berg,  oft  in  ausgezeichneten  Kry- 
stallen,  in  Mandelstein.  Gegend  von  Clements,  in  Diorit.  MicheU^ 
Berg,  mit  Kalkspath  in  Amethyst-Kugeln,  in  Diorit. 

Vereinigte  Staat eji.  Connecticut:  Washington ,  in  Hornblende- 
reichem  Gneiss.  Cheshire,  in  „Trapp".  —  New-Jersey:  Bergen, 
strahlige  Parthieen,  in  Diorit. 

Ghile.  Sant-Jago,  schöne  Krystalle,  von  Stilbit  begleitet,  in  Höh- 
lungen und  auf  Klüften  eines  sehr  zersetzten  Basaltes. 

Peru.  Am  Rio  Maure  unweit  Tacora,  in  Blasenräumen  von  Man- 
delstein. 

Uruguay.  Thal  von  Mata^ojo,  Krystalle  in  Höhlungen  eines  Man- 
delsteins. 

M  B  T  A  X  I  T. 

Europa. 

Sachsen.  Schwarzet^erg  und  Breitenbrunn,  von  Ka[kspath  be- 
gleitet. 
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MIARGYRIT. 

Europa. 

Sachsen.    Bräunsdorf,    CKam  früher  vor.) 

M  I  C  H  A  E  L  I  T. 

Afrika. 

.    Azoren.    Insel  St.  Michal,  mit  Kieselschiefer. 

HIDDLETONIT. 

Europa. 

England.  Yorkshire:  Middleton  bei  Leeds,  In  Kohlen-Gruben.  — 
Staffordshire. 

MIEMIT  s.  BITTERSPATH. 

MIKROLITH. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Chesterfiekl,  mit  Tormalin 
anf  einem  Albit-Gang  in  Granit,  meist  in  Albit,  seltener  in  Turmalin 
eingewachsen. 

HIL08CHIN. 

Europa. 

Rnssland.    Rudnjak,  mit  Brann-Eisenstein  nnd  Quarz.     « 
MISSPICKEL  s.  ARSENIKKIES. 

M  I  S  Y. 

Europa. 

Harz.    Rammelsherg  bei  Goslar,  als  secundfires  Erzeugniss. 

M  0  H  S  I  T. 

(Fundort  unbekannt ,  vielleicht  in  Frankreich.) 

MOLDAVIT  s.  OBSIDIAN. 

MOLYBDÄNGLANZ. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  du  Rhone:  Grube  Grande^Montagne,  von 
ChateaU'Lambert  h?A  le  Tillot.     Gegend  von  Chessy. 

En'gland.  CumberUmd:  Caldhsckfells ,  niedrige  sechsseitige  Säulen, 
init  Glimmer  in  Quarz.     Comwall:   Huel  Unity,  anf  Gängen  in  Thon«- 
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schiefer.  CaUioek:  DrakenweUs  Gruben.  MemMBy,  Henket-'neW'' 
Market    Westmorehnd:  Chap, 

Schottland.  Peterhead  onfern  Aherdeetif  in  Granit.  Berg  C&ry^' 
huy,  oberhalb  der  Creranr-Bucht  im  District  Appm^,  in  Granit. 

Irland.    Moume-'Geöirge ,  in  Ckloritscbiefer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Lucendro,  in  Quarz.  —  Canton  WaUis: 
Bri^g,  in  Gneiss.    BcUlztader-Thal ,  in  Qaarz. 

Schweden.  BaUharlien.  Ähls^Kirchspiel :  Vargberg ,  mit  Arsenik- 
kies y  Talk  und  Feldspath ,  auf  Kupfererz-Lagerstfttten  in  Glimmerschiefer. 
Säthers  '  Kirchspiel :  Bispberg  oder  Belsberg ,  aasgezeichnet  schöne , 
sternförmig  grappirte  Blättchen,  mit  Quarz  und  Talk  auf  Magneteisen- 
Lagerstätten.  —  DaMsland.  Hesslekogs^Kirchgpiel :  Haffa^erg,  mit 
Quarz  in  Glimmerschiefer.  —  Westmanland.  Vestanfors- Kirchspiel: 
Ericksgrufveßlt  y  mit  Magneteisen  und  Kupferkies.  SkmskattebergS" 
Kirck^iel:  Biddarhyttan ,  auf  Magneteisen-  und  Kupferkies-Lagerstätten 
in  Glimmerschiefer.  N&rbergs-Kirchspiel :  Stripafen,  mit  derbem  Granat 
und  Flussspatb,  in  Glimmerschiefer.  —  Smaland.  Alsheda^Kirchspiel : 
Unnas,  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  GlatUiammers^Kirchspiel :  Kai-' 
mar^Lehn-Gruben,  in  Quarz.  —  Gestrickland.  Hamranger-Eirchspiel: 
Wifarss^Eisenhiitte ,  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Friedrichswäm  und  Laurvig,  ein- 
gesprengt m  Zirkon-Syenit.  Risthyen  bei  Nummedalen,  in  eisenschüs- 
sigem Quarz.  Hitterdalen,  in  Syenit.  —  Stift  ChrisUansand :  Arendal, 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss ,  undeutliche  Krystalle ,  begleitet 
von  Granat,  Epidot  tind  Quarz.  —  Stift  Bergen:  Äardali-^Werk ,  in 
Quarz,  von  Kupferkies  begleitet. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Glatz,  in  Glimmerschiefer. 
Schneegrube,  in  Granit.  Schreibershau ,  auf  einem  kleinen  Trumm  in 
Granit.    Tannhausen,  in  Gneiss. 

Sachsen.  Altenberg,  tafelartige,  sechsseitige  Sdnlen;  die  Krystalle 
zu  mehreren  übereinander  gehäuft,  mit  Wolfram  und  Glimmer  in  Quarz. 
Geyer,  im  Gemenge  mit  Quarz,  Topas  und  Zinnerz.  Ehrenfriedersdorf, 
meist  in  Quarz,  von  Apa|itspath,  Glimmer  und  Steinmark  begleitet. 
Schneeberg,  mit  Quarz,  Braunspath  und  Eisenkies.  Marienberg,  mit 
Eisenkies,  Braun-  und  Flussspath,  in  Gneiss. 

Baden.  Hohe  Art  bei  Schriesheim,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Gra- 
nit ,  mit  Epidot  und  Granat ;  nur  spärlich  in  kleinen  Blättchen. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  Raihhaus^-Berg  bei  Gastein ,  mit 
Lazulilh  in  Granit.  —  Tyrol:  Pfälzer  Thal,  mit  Molybdänocker,  anf 
Quarz.  —  Böhmen:  Zinnwald,  sternförmig  gruppirte  Blättchen  in  ei- 
nem granitischen  Gestein ,  auch  in  Quarz.  SchlackenwaMer  nnd  Schön-- 
/i?/;ifer  Zinnerz-Lagerstätten ,  dünne,  sechsseitige  Tafeln ,  aufgewachsen  in 
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Drasenräamen  von  Qoarz,  auch  in  Quarz  und  in  Speckstein  eingesprengt. 
—  Mähren:  Obergas,  auf  Gängen  in  Gneiss,  von  Quarz  unä  Barytspath 
begleitet.  —  Ungarn.  Kraschower  Comitat :  Orawicza,  in  Granat,  auch 
mit  Quarz  verwachsen  und  von  Kupferkies  begleitet. 

Italien.  Süvoyen :  Chamoum-Thal ,  besonders  Valorsine  und  Ar- 
gentiere, 

Rus^land.  Oestliches  Sibirien:  Adontschelon  bei  Nertschinsk,  un- 
deutliche Krystalle,  mit  Wolfram  auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit, 

Asien. 

Ostindien.    Insel  Ceylon*  Colomho  und  Ädams-Pik,  in  Gneiss. 

Amerika. 

Gran  1  and.    Narksak,  in  Quarz. 

Vereinigte  Staaten.  Maine:  Bowdain,  in  Gneiss.  —  Connecti-- 
cul:  Saybrookj  mit  Stilbit  in  Gneiss.  Haddam,  schöne  Krystalle  und 
kryslallinische  Parthieen ,  in  Gneiss.  —  New-Hampshire :  Westmore^ 
land ,  von  Apatit  und  Flussspath  begleitet,  in  Glimmerschiefer.  —  Mas^ 
sächusets:  Shutesbury ,  oft  in  schönen  und  grossen,  tafelartigen  Kry- 
stallen,  in  Gneiss.  Middlefield,  in  Talkschiefer.  Briemfield,  in  Gneiss. 
New-Bedford  und  Fitchburg,  in  Granit.  Glotscester,  auf  einer  Quarz- 
Ader  in  Syenit. 

Brasilien.  Vallongo  unfern  Rio  Janeiro,  auf  Qnarz^  und  Feld- 
spath-Gängen ,  in  Gneiss. 

MOLYBDÄNOCKE«. 

Europa. 

Schottland.    Berg  Corybuy  an  der  Bucht  von  Creran,  in  Granit. 
Schweden.    Smaland.  Alsheda-Kirchspiel :  Linnas,  mit  Molybdän- 
glanz und  Quarz,  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.    Stift  ChrisHania:  Nummedalen,  in  Quarz. 

Oes^t erreich.     Tyrol:  Pfälzer  Thal,  mit  Molybdänglanz  in  Quarz. 

MOLYBDÄNSILBER  s.  TELLUR- WISMUTH. 

MONAZIT. 

Europa. 

Ru  SS  land.  Ural:  Ilmen-^ebirge ,  kleine,  eingewachsene,  tafelartige 
Krystalle,  in  einem  grobkörnigen  Gemenge,  aus  ockergelbem  Feldspath, 
Albit  und  Glimmer,  von  Zirkon-Krystallen  begleitet. 

MONDSTEIN  s.  ADULAR. 
MONOPHAN  s.  EPISTILBIT. 
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MONTICELLIT. 

Europa.* 

Italien.    Neapel:  Vesuv,  in  körnigem  Kalic. 
MONTMILCH  s.  BERGMILCH. 
MORASTERZ  s.  EISENSTEIN,  RASEN-. 
MORION  s.  BERGKRYSTALL. 

MO  R  N  I  T. 

Europa. 

Irland.    Moume-Gebirge ,  in  Diorit. 

MOROXIT  s.  APATITSP ATH. 

'      M  0  R  V  E  N  I  T. 

Europa. 

Schottland.  Strondan,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  Hannotom;  koh-* 
lensaorem  Strontian,  Barytspath  und  Kalkspatb. 

M  0  S  A  N  D  R  I  T. 

Europa. 

Norwegen.  Lamanskaerei ,  eine  kleine  Insel  unfern  Brevig ,  in 
Syenit,  von  Albit,  Leucophan  und  Yttro-Tantalit  begleitet. 

MULLICIT  s.  EISENBLAU. 

MURCHISONIT. 

Europa. 

England.    Dawlisch,  in  buntem  Sandstein;  « 

MÜRIAZIT  s.  ANHYDRIT. 
MUSSIT  s.  DIOPSID. 

H  Y  S  0  R  I  N. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan.  Präsidentschaft  Madras.  Provinz  My- 
sore,  (Die  Art  des  Vorkommens  dieses,  dem  Malachit  nahe  stehenden, 
Minerals  ist  nicht  bekannt) 
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NADELEISENERZ  s.  EISENSTEIN,  BRAUN- 

N  A  D  E  L  E  H  Z. 

Europa. 

Russland.  Ural:  BeresoiDsh,  prismatiscbe  Kiystalle,  in  Quarz  ein- 
gewachsen, der  Gänge  in  Granit  bildet 

NADELSTEIN  s.  MESOTYP. 
NA6YAGER  ERZ  s-  TELLUR ,  BLÄTTER- 

N  A  K  R  I  T. 

Europa. 

Irland.    Grafschaß  Widklow,  krystallinische  PartUeen  in  Granit. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maine:  Brunswick,  in  einem  quarzigen 
Gestein. 

NAPHTA  s.  ERDOL. 

NAPHTALINE  s.  SCHEERERIT. 

NATROLITH  s.  MESOTYP. 

NATRON,  BORAXSAURES. 

Asien. 

China.    Tibet,  an  den  Ufern  und  auf  dem  Grunde  von  Seen. 

NATRON,  KOHLENSAURES. 

Europa. 

Schweiz.  Canton'Bern:  Schwarzenberg ,  auf  den  Wänden  von 
Höhlen,  in  Sandstein. 

Hannover.    Erzen  bei  Hameln,  in  unterirdischen  Gewölben. 

Oest erreich.  Böhmen:  Gegend  von  BiHn,  als  Efflorescenz  auf 
Gneiss.  Gegend  um  Carlsbad,  Priesen  und  Eger,  auf  gleiche  Weise 
als  Efflorescenz  von  verschiedenen  Felsarten.  -—  Ungarn.  Saboltscher 
Comitat:  Nyiregyhaz,  aus  dem  Boden  auswitternd.  Biharer  Comitat: 
Debreczin,  mit  Thon  vermischt.    SzaÜtmarer  Comitat:  Feköhanya, 

Italien.'  Neapel:  Vesuv,  als  Sublimation  auf  Kluftwänden  von  Lava, 
von  schwefelsaurem  Natron  und  Kall  begleitet  —  SkiUen:  Aetna,  auf 
ähnliche  Weise. 

Griechenland.    Gegend  von  Ephesus  und  Smyma. 

Russland.    OestUches  Serien:  Gegend  um  Nertschinsk. 
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Asien* 

Ostindien.  Hindustan,  sehr  verbreifet;  bedeckt  den  Boden  als 
weisse  Rinde.    Dukhim  oder  Deccan.    Kaibar  Lonee  unfern  Poona. 

China.  Gegend  um  Peking.  —  Mongolei:  in  der  Nähe  von  Salz- 
seen. —     Tatarei. 

Afrika. 

Aegypten;  Häufig  in  Natrop-Seen  enthalten,  zumal  in  der  Nähe 
des  Delta's, 

Tripoli.  Land  Fezzan,'  als  dicke  krystallioische  Rinde  den  Boden 
überkleidend. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa:  Pico  de  Teyde,  auf  Kluftwänden 
und  Spalten  von  Lava. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Kentucky:  Madison,  in  einer  Höhlen. 
Mexico.    Gegend  von  Zacatecas  u.  a.  a.  0. 
Colombia.    Gegend  von  Merida,  im  Thal  Lagunilla,  in  einem  See. 
(Unter  dem  Namen  „Urao^  bekannt.) 

NATRON-SALPETER.   • 

Amerika. 

Peru.  District  Älakama,  in  der  Nähe  des  Hafens  von  Yciäque,  in 
Lagen  von  verschiedener  Mächtigkeit,  aber  von  bedeutender  Erstreckung, 
mit  Tbon  bedeckt,  der  dem  Nation-Salpeter  zum  Tbeii  beigemengt  ist. 

NATRON,  SCHWEFELSAURES  s.  GLAUHERSALZ. 
NATRON-SPODUMEN  s.  0LI60KLAS. 

NEKRONIT. 

Amerika.  ^ 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Baltimore ,  mit  Glimmer  in 
Kalkstein. 

N  E  M  A  L  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-^er$ey:Hohoken,  auf  Adern  im  Sm*- 
pentin. 

.  NEPHELIN. 

Europa. 

Frankreich.    Pyrenäen:  Thal  von  Baigory^  in  Dolerit.     Depart. 
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dela  Haute-Loire:  Coatebelle,  zwischen  Aemjmbre  and  dem  Mezanc, 
in  Tracbyt.  j 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Friedrichswäm ,  Laurvig  mi  Sta- 
vem,  in  Zirkon-Syenit  eingewachsen,  der  sogenannte  Eläolith,  von  Ti- 
tanit,  bisweilen  auch  von  Molybdänglanz  begleitet. 

Preussen.  Westphalen:  Trendelburg,  in  „ Nephelin-Doleril ".  — 
Rhein-Provinz :  Laacher-See ,  sechsselitige  Säulen ,  inglasigem  Feldspath. 

Sachsen.  Lausitz:  Löhau,  in  Dolerit;  hier  besteht  diese  Gebirgs- 
art  fast  aus  gleichen  Theilen  Nephelin  und  Augit. 

Hessen-Darmstadt.  Meiches  unfern  Lauterbach,  in  sogenanntem 
Nephelin-Fels. 

Baden.  Katzenbuckel  bei  Eberbach,  Krystalle,  sechsseitige  Säulen » 
meist  einzeln ,  selten  za  zwei  verbunden ,  in  Dolerit  eingewachsen ;  im 
frischen  Gestein  stellen  die  Krystalle  sich  nur  in  regelrechten  Umrissen 
dar,  aus  dem  verwitterten  Gestein  ragen  sie  mehr  oder  weniger  hervor. 

Oesterreich.  Böhmen :  Tiechlowitz ,  zwischen  Tetschen  und  Aus- 
sig, in  doleritischem  Gestein.  Schreckenstein  bei  Aussig  und  Vierzehn- 
gebirg  bei  Klein-Priesen  oberhalb  Tetschen,  in  Nephelin-Fels. 

Italien.  Kirchenstaat:  Capo  di  Bove  bei  Rom,  sechsseitige  Pris- 
men y  mit  Augit  in  Blasenräumen  und  auf  Wandungen  eines  doleritischen 
Gesteins.  Buero,  Abhang  von  Rocca  priora  in  der  Richtung  von  Mo- 
lara,  mit  Augit  und  Leuzit  verwachsen.  Hügel  der  Campagna  Albana , 
mit  Augit  und  Glimmer.  Rocca  di  Papa  und  Piaggie  unfern  des  Nemi- 
See ,  in  Höhlungen  von  Lava.  —  Neapel.  Vesuv:  Monte  Somma,  sechs- 
und  zwölfseitige  Prismen.  Bosco-tre-case ,  Fossa  grande,  schöne  Kry- 
stalle, in  Drusenhöhlen  körnigen  Kalkes,  vonMejonit,  Hornblende,  Spi- 
nell, Idokras,  Glimmer  und  Granat  begleitet;  auch  in,  älteren  Eruptio- 
nen angehörigen ,  Laven.  —  Sicilien.  Valle  di  Noto :  Gegend  von  Pä- 
lagonia,  in  alten  vulkanischen  Gebilden.     « 

Russland.  Finnland:  Degerö  bei  Helsingfors,  im  Gemenge  mit 
Glimmer ,  Quarz  und  Tnrmalin ,  auf  Erz-Lagerstätten ,  mit  Magneteisen , 
ßleiglanz,  Hornblende  urfä  Leberkies.  —  trat:  Ilmen-Gebirge ,  meist 
derb,  im  Gemenge  mit  schwarzem  Glimmer  und  weissem  Feldspath  den 
sogenannten  „Miascit^  bildend,  welche  Felsart  durch  einen  grossen  Reich- 
thum  verschiedener,  zum  Theil  seltener,  Mineralien  ausgezeichnet  ist. 

Afrika. 

Insel  Baxo  unfern  Porto  santo,  in  Basalt. 


Asien. 
China. 


Nephrit: 
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Australien. 

^^        Neu-Holland.    Insel  Tawai  Paenamu,  aaf  dem  südlichen  Thefle: 

Afrika. 

'^.        Aegyplen. 

Amerika* 

Süd- Amerika.  In  der  Nähe  des  Amazanen-Flussea.  (Ueber  die 
Art  and  Weise  des  Vorkommens  dieses  Minerals^  welches  fast  nur  ver- 
arbeitet zu  uns  gebracht  wird,  ist  nichts  bekannt.} 

NEUKIRCHIT. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  du  Haut-Rhin:  Neukirch ,  nadeUörmige, 
kleine  Kfystalle  auf  faserigem  Roth^Eisenstein. 


>..  5 


'9 


t 


NEUBOLITH. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.    UnteT'-Canada :  Stamstead, 

NICKEL- ANTIMONGLANZ. 

Europa. 

Preussen.  Westphalen:  Gosehbach,  Eisern  und  WiUnsdarf,  auf 
G&ngen  im  „Uebergangs-Gebirge" ,  mit  Bleierzen  und  Eisenstein.  Freus^ 
bürg,  von  Kupfererzen  begleitet. 

Reussische  Länder.  Lobenstein ,  krystaüisirt  und  derb,  mit  Braun- 
Eisenstein,  Kupferkies  und  Nickelblüthe. 

NICKEL-ARSENIKKIES  s.  NICKELGLANZ. 

NICKEL,  ARSENIKSAURES. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Gistain,  Depart  de  VIsere: 
AUemoni,  auf  Erz-Gängen,  mit  Arseniknickel. 

England.    ComwäU:  PengeUy  und  Htiel-Chance. 

Schottland.  Stirlingshire :  Ahe,  —  Wanlockhead  und  Leadhills, 
auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei 
und  Quarz.    LifUithgow,  auf  kleinen  Adern  in  Kohlenäandstein. 

Schweden.  Helsingland.  Färilla^ Kirchspiel:  Loos-Gruben,  mit 
gediegenem  Wismuth ,  Kobaltkies,  Speiskobalt  und  Nickelglanz: 

Lbonbaud's  Handwörterh  26 


402  NiGKSLGLAKZ. 

Harz.  Andreasberg,  Grube  Felicitas  und  ßinf  Bücher  Mosis,  trau* 
bige  and  derbe  Parthieen,  mit  Arsenik-Nickel,  Speiskobalt  und  Quarz, 
bisweilen  auch  mit  Kalkspath-Skalenoedem  ^  durch  Nickel  grün  gefärbt. 
(Kam  hauptstächlich  früher  vorO 

Sachsen.  Annaberg,  mit  Speiskobalt,  Silberglanz  und  krystaliisirten 
Quarz,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Schneeberg,  mit  Eisenspath,  Speiskobalt 
und  Quarz.  Freiberg,  mit  Arsenik -Nickel,  Bleiglanz  und  Braunspath. 
Johanngeorgenstadt ,  mit  Barytspath  und  Flussspath,  auf  Gängen  in 
Glimmerschiefer. 

Hessen-Gasse I.  Riecheisdorf,  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden, 
mit  Speiskobalt,  Arsenik-Nickel  und  Barytspath.  Bieber,  auf  Gängen  in 
Glimmerschiefer,  mit  Eiscnspath,  Arsenik-Nickel,  gediegenem  Wismath, 
Speiskobalt  und  Quarz. 

Sachsen- Meiningen.  Saalfeld,  mit  Arsenik-Nickel,  Barytspath 
und  Rrdkobalt.    Glücksbrunn,  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden. 

Reussische  Länder.  Lobenstein,  mit  Kupferkies,  Braun-Eisen- 
stein und  Arsenikkies. 

Baden.     Wittichen,  (kam  früher  mit  Arsenik-Nickel  vor). 

Oesterreich.  Tyrol:  Achrain,  —  Böhmen:  Joachimsthal,  auf 
Gängen  in  Gneiss,  als  Ausblühung  auf  Spalten  und  Klüften.  —  Ungarn, 
Gömörer  Comitat:  Bobschau  (oder  Topschau),  mit  Kupferkies  im 
„Uebergangskalk^^ 

Amerika. 

Mexico.  Albarradon,  auf  einem  Gang  im  „ Uebergangskalk ^  mil 
Bleierzen. 

Brasilien«  Minas  Geraes:  Villa  Rica,  in  Nestern  und  Streifen  in 
einem  goldhaltigen,  mürben  Quarz-Gestein. 

NICKELBLÜTHE  s.  NICKEL ,  ARSENIKSAURES. 

NICKEL  5  GEDIEGENES  s.  NICKEL ,  SCH WEFEL- 

NICKELGLANZ. 

Europa. 

Schweden.  Helsingland.  Färilla-Eirchspiel :  Laos,  von  gediege-* 
nem  Wismuth,  Speiskobalt,  Kobältkies  und  Eisenkies  begleitet;  bildet 
dünne  Lagen  in  Hornblende-Gestein. 

Harz.    Tanne. 

Preussen.     Westphalen:  Petersbach  unfern  Siegen. 

Renssische  Länder.  Haueisen  und  Klein-Frössen  unfern  Loben-' 
stein,  mit  Kupferkies,  Eisenspath,  arseniksaurem  Nickel  und  Kobaltblütbe. 
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Oesterreich.  Steiermark:  Nemlpe,  am  Ausgange  des  ScMad-- 
minger  Oberthaies y  in  Würfeln,  und  in  Combinationen  dieser  Gestalten 
mit  den  Flächen  des  Octaeders  uqd  Pentagon-Öodekaeders ,  auf  Gängen 
von  Kalkspath,  Quarz,  Arsenik-Nickel,  Arsenikkies  und  gediegenem  Ar* 
senik,  im  Thonschiefer-Gebirge. 

NICKELOCKER  s.  NICKEL,  ARSENIKSAURES. 
NICKELSCHWÄRZE  ^.  ARSENIK-NICKEL. 

NICKEL,  SCHWEFEL- 

Europa. 

England.     Cornwall:  Grube  Huel-Chance  unfern  St.  Austle, 

Harz.    Andreasberg,  in  Drusenräumen  und  Klüften  von  Kalkspath. 

Preusen.  Westphalen:  Gntbe  grüne  Aue  bei  Schutzbach,  auf  Gän- 
gen im  Grauwacke-Gebirge,  von  Kupferkies,  Eisenkies,  Blende,  Speis- 
kobalt, Bleiglanz,  Eisenspath*  und  Quarz  begleitet.  Wissen  unfern  Sie^ 
gen,  in  Eisenspath  mit  Nickel-Antimonglanz. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer^  mit 
Braunspath,  Kalkspath,  Hornstein  und  Quarz. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal ,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit 
gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Leberkies,  Arsenik-Nickel,  Flussspath 
und  Barytspath.    Przibram,  nur  sehr  selten  in  nadeiförmigen  Krystallen. 

NICKEL -SPIESSGLANZERZ  8.  NICKEL  -  ANTIMON- 
GLANZ. 

•       NICKEL-WISMUTHGLANZ. 

Europa. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  Gegend  von  Attenkirchen,  auf  der  so- 
genannten Grünau,  mit  Kupferkies  und  Quarz. 

NIERENKIES  s.  KUPFERKIES. 

N  I  G  R  I  N. 

Europa. 

Baden.  Vogtsburg  m  Kaisersfvhl-^Gebirge ,  krystaUinische  Parthieen 
in  kömigem  Kalk. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Anlauf^Thal,  in  Blättchen  in 
Glimmerschiefer.  Fuss  des  Ankogels,  kleine  Blättchen  in  Gneiss.  — 
Böhmen:  Ronsberg.  —  Siebenbürgen:  Ohlapian,  in  Diluvial-Ablage- 
^ rangen. 
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Amerika. 
Brasilien.    Villa  Nova  und  loazeiro,  in  Granit 

MTROCALCIT  s.  KALEiSALPETER. 

N  0  N  T  R  0  N  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Vepart.  de  la  Dardogne:  NarUran,  in  Manganerz- 
Nestern,  im  aofgeschwemmten  Lande.  VepatL  de  la  Sadne-et-^Laire : 
Montmori,  in  Granit.  Deport,  du  Rhone:  Vülefranche,  zwischen  Gra- 
nit und  Sandstein. 

Harz.    Andreasberg. 

N  0  S  I  N. 

Europa. 

Prenssen.  Rhein^Provinz :  Laacher^Lee  unfern  Andernach ,  mit 
glasigem  Feldspdth,  Magneteisen ,  Hornblende,  meist  Kömer,  seltener 
Rauten-Dodekaeder.    Rieden  und  Volkers feld^  im  „Leucit-Gestein". 

NUSSIERIT. 

Europa. 

Frankreich.  Vepart,  du  Rhone :  Grube  Nussiere  unfern Beaujeu , 
auf  Quarz. 

N  U  T  T  A  L  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Bolton,  krystaUiniSche  Par- 
thieen  in  körnigem  Kalk,  von  Epidot  und  Titanit  begleitet. 


0  B  S  I  D  I  A  N. 

Europa. 

Spanien.  Granada:  Caho  de  Gata,  eingewachsen  in  Perlslein, 
auch  lose. 

Dänemark,  hlaßd.  Der  Berg  Hrabntinuhriggur  besteht  fast  ganz 
aus  Obsidian;  auf  dem  Gipfel  desselben  finden  sich  merkwürdige  Con- 
glomerate  aus  Bimsstein  und  Obsidian  bestehend;  wenige  Meilen  nord- 
westlich vom  Heda  trifft  man  ausgedehnten,  mit  Bimsstein  überdeckten 
Obsidian-Strom.    Am  RafnHnnufieU ,  mächtige  Lagen  bildend. 

Oesterreich»    Böhmen :  Moldautein  und  Budweis ,  glatte ,  oft  in  die 

Ige  gezogene,  grosse  l^örner  und  knollige  Gestalten,  im  Sande  und  in 


Obsidun.  405 

der  Dammerde.  CSogenannter  „Moldavit^,  „Wasser-Chryso- 
lith", „Boateillenstein^O  —  Ungarn.  Barscher  ComUat:  Glas-- 
kälte  unfern  Kremnitz,  mit  Perlstein.  Ahaujvarer  Comitat:  Teikebanya, 
in  losen  Körnern.  Saroser  Comitat:  Sovar,  lose.  Eperies,  Körner  in 
Porphyr,  oder  als  Geschiebe  mit  Perlstein.  Zempliner  Comitat :  Saro^- 
Patäk,  als  Geschiebe.  Maad,  in  losen  Körnern.  Tolesva,  lose.  Sa~ 
tor,  mit  Perlstein  uncl  gemeinem  Opal,  in  Thon-Porphyr.  Erdöbanya, 
sammtschwarz  und  lichtbraun ,  in  porphyrartigem  Trümmer-Gestein.  Arai- 
nyosberg ,  zmschen  dem  Zempliner  und  Ahaujvarer  Comitat y  in  klei- 
nen Kugeln. 

Italien.  Sardinien.  —  Neapel:  Ponza^Imeln ,  Obsidian-Bruch- 
stücke  durch  glasigen  Feldspath  gebunden,  sogenannte  Giuth-Breccie. 
Vemo  y  Bruchstücke  bis  zum  Durchmesser  eines  halben  Zolls  unter  den 
Auswürflingen  der  Eruption  von  1822.  —  Sicilien,  Liparische  Inseln: 
Volcano,  besonders  am  Berge  della  Castagna,  auf  einem  Raum  von 
mehreren  Stunden  verbreitet;  auch  in  Blöcken  yerschiedener  Grösse, 
welche  von  vielen  Blasen  durchzogen  sind,  utfd  Porphyr-Bruchstücke 
eingeschlossen  enthalten.  Campo  Bianco,  Palagonia.  Insel  PanteUa- 
ria,  von  Bimsstein  begleitet. 

Griechenland..  Cycladen:  Insel  Mih,  in  Körnern  in  einer  Brec- 
oie.    Insel  Santorin, 

Russland.    Sibirien:  Gegend  von  Ochotsk. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa:  Pico  de  Teyde,  am  häufigsten  in 
der  Nähe  des  Gipfels  und  in  der  Ebene  von  Retama,  sowie  im  Laven- 
strom  bei  Icad  de  los  Vinosr 

Azoren.  Insel  Pico:  Atta  Vista,  bunt  angelaufen,  von  besonderer 
Schönheit.  Insel  Terceira:  Gegend  zwischen  Lages  und  Vülanova,  in 
schwarzen,  fadenförmigen  Gebilden.  Outeiro  de  Vento,  Insel  St  Mi" 
guel,  Famas. 

Insel  Ascension. 

Insel  Madagascar. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Georgia, 

Mexico.  PochoHtlan ,  Körner  in  Bimstein-Conglomerat.  Dorf  üca- 
reo,  Nester  und  nierenförmige  Parthieen,  in  Trachyt.  Atotonilco  et 
Grande,  lose  umherliegend.  Cerro  de  las  Nabajas,  in  Porphyr,  schön 
schillernd. 

Colombia.  Vulkane  von  Purace  imi  yon  Soture.  Cerro  del  Quin- 
cho ,  theils  streifenweise  schwarz  und  rothbraun  gefärbt.    Voisaca. 
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OBSIDIAN,  KRYSTALLTSIRTER  s.  CHRYSOLITH. 
OCHROIT  s.  CERERIT. 
OCKERGELB  s.  GELBERDE. 

0  E  R  S  T  E  D  T I  T. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten,  Krystalle  in  Aogit-Krystalle  eingewachsen. 

OISANIT  s.  ANATAS. 

O  K  E  N  I  T. 

Europa. 

Dänemark.    Faröer,  in  Mandelstein.    Island. 

Amerika.  * 

Grönland.    Disko-Eiländ:  Kudlisaet  am  Way^at,  in  Mandelstein. 

OKTAEDRIT  s.  ANATAS. 

0LI60KLAS. 

Europa. 

Schweden.  Upland:  Gegend  von  Stockholm,  in  einem  Garten  anf 
dem  Südermalm,  zwischen  dem  Vanviks-^Zoll  nnd  dem  Eingang  za 
Danviks  Hospital,  krystallinische  Parthieen,  auf  einem  Gang  in  Granit- 
artigem Gneiss. 

Norwege;i.  Stift  Christiansand:  Arendal,  in  Gneiss.  Laurvig,  in 
'  Gneiss. 

Preussen.    Schlesien:  Scholzenberg ,  kleine  Krystalle  in  Granit. 

Sachsen.    Gegend  von  Freiberg,  in  Gneiss. 

Sachsen-Gobarg.    Strauchhahn  unfern  Rodach,  in  Basalt. 

Oester reich.     Tyrol:  Fleimserthal ,  in  Basalt. 

0  L  I  V  E  N  I  T. 

Europa- 
England.    Cornwall:   Huel  Gorland,  Tin  Croft,  Huel  Unity ,  auf 
Gängen  im  Thonschiefer  und  Granit,  von  Linsenerz,  Kupfergrün,  Glim- 
mer, Quarz,  Ziegelerz  und  Zinnerz  begleitet. 

Preussen.    Rhein-^Provinz :  Rheinbteithach,  auf  Gängen  im  Graa— 
wacke-Gebirge,  mit  Kupfererzen.    (Angeblich.) 
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Afrika. 

Nabien.  Land  Kordofan:  Okelim,  anf  Qaarz-Gfingen  in  Granit, 
mit  Kupferlasur,  Kupferglanz,  Kupferkies  und  Kupferschwärze.  (?) 

OLIVIN  s.  CHRYSOLITH. 

0  M  P  H  A  Z  I  T. 

E  a  r  0  p  a* 

Baiern.    Silberbach,  in  Eklogit. 

Oesterreich.    Steiermark:  Bacher^Alpe.  —    lUyrien:  Sattafye. 

0  N  K  O  S  I  N. 

Europa. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Em  i  Posseg^n  unweit  Jatnsweg ,  rund- 
liche Massen  in  Dolomit. 

0  0  S  I  T. 

Europa. 

Baden.  Thal  der  Oos  unfern  Geroldsau,  sechsseitige  Säulen  in  Feld- 
stein-Porphyr. 

OPAL,    EDLER. 

Europa. 

Irland.    Sandy  Brae ,  in  Porphyr. 

Dänemark.  Faröer.  Oesferöe :  Eider,  Strender  und  Glibre ;  Siro^ 
möe:  Kdllefiord;  Videröe :  Vervig,  im  Mandelstein ,' kleine  Nieren ,  un- 
regelmässig im  Gestein  zerstreut,  oder  auf  schwachen  Gang-Trümmern, 
von  gemeinem  und  Halbopal,  und  von  Chaicedon  begleitet;  auch  lose,  im 
Gerolle,  aber  dann  meist  in  Verwitterung  begriffen  und  des  Glanzes  be- 
raubt. 

Sachsen.    Leissnig,  in  Porphyr,  in  Amethyst  und  Quarz-Nieren  (7). 

Frankfurt.    Eingewachsen  und  eingesprengt  in  Dolerit.   (Sehr  selten}. 

Oesterreich.  Ungarn.  Czerwenitza :  zwischen  Koßchau  und  Epe^ 
riet ,  besonders  bei  den  Bergen  Dubnik  und  Libahka,  auf  regellosen, 
wenig  mächtigen  Gängen  in  trachytischen  Gesteinen,  besonders  in  Tra- 
chyt-Gonglomeraten ,  von  Halbopal ,  gemeinem  Opal  und  Eisenkies  begleitet. 

Amerika. 

Guatemala.  Provinz  Hondur a$:  Gradas  a  Diot ,  auf  Gängen  in 
trachytiscbem  Trümmer-Gestein. 


M6  OtAL,  «nreinia. 

OPAL,   GEMEINER. 

Ear  opa« 

Irland    Graftehäft  Down,  aif  Diorit-Giiigeii  in  OnmwMke, 

DftnemarlL  Faröer,  auf  GäiigeD  mid  in  Blasenranmen  in  Mandel- 
stein,  kanptsächlich  alsdann  von  besonderer  Sehönheit,  wenn  das  Mine- 
ral zngleidk  mit  Qialcedon  TorkommL  Ukmd,  Yon  Halbopal  begleitet, 
in  dolerilischeni  Mandelstein. 

Preassen.  Schlesien:  Grodutuer  ond  Kosemiizer  GMr^,  in  Ser- 
pentin', als  Ansfällangs-Masse  Yon  Klüften  mit  Halbopal ,  Cluysopras, 
Chaleedon,  Qoarz  und  Homslein. 

Sachsen.  Gegend  Yon  Leisimg,  in  Porphyr,  yon  Halbopal,  Qoan 
nnd  Amethyst  b^leiteL  SedUtz,  in  thonigem  Porphyr.  Jokamgeorgen-- 
Stadt  ond  Eibenstock,  nur  selten,  anf  Zinnerz-Gängen.  Freiberg,  auf 
Gängen,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Bleiglanz,  Braonspath  «nd 
Quarz.  Hubertusburg,  in  mandelsteioartigem  und  schieferigem  ,Tbon- 
stein'' ^  als  AusfüUong  einzehier  Poren;  in  Trämmchen  oder  in  Quarz 
eingeschlossen,  yon  Amethyst  und  Bergkrystall  begleitet,  der  sogenannte 
^Hydrophan''.    Eibenstock,  mit  Halbopal,  als  Geschiebe. 

Baiern.    Leapoldsdorf  vadern  Fassau,  mit  Kaolin  in  Gneiss. 

Oesterreich.  Böhmen:  Meronitz,  in  Adern  in  einem  tbonigen 
Conglomerat,  als  Begleiter  des  Pyropes.  Plansker  bei  Budweis,  an- 
sehnliche Massen  in  Serpentin.  Schlackenwald  und  Schönfeld,  als  Sel- 
tenheit, in  Massen  bis  zur  Grösse  einer  Nuss.  Bleistadt,  in  müchweis- 
sen  ParthieeU;  mit  Bleiglanz  und  Blende  verwachsen  auf  Gängen  in  Glim- 
merschiefer. Miemczitz ,  in  Serpentin.  Gegend  von  Biän ,  an  Panzr- 
nerS'-Hügel  und  !fti2o/,' kleine  wasserklare  Parthieen,  in  Basalt  —  Un- 
garn, Abaujvarer  Condtat:  Telkebanya,  mit  Halbopal  in  Porphyr.  J?ar- 
scher  CanUtat:  Glashütte,  in  Feldstem-Porphyr.  Jastraba,  von  Feuer- 
stein, Halbopal  und  Cbaicedon  begleitet.  Kapronz,  mit  Trümmerachat. 
Gämorer  Conutat :  Skalnok,  mit  Halbopal  in  „Tbon-Porph}T<'.  Honther 
ConUtat:  Diün,  in  Porphyr.  Hodritsch,  selten,^  in  Syenit.  Kozelnik, 
in  Feldstein-Porpbyr  Cnlcht  häufig^.  Sohler  Conutat:  Detwa,  mit  Holz- 
opal, in  Thon-Porphyr.  Saroser  Comtat:  Eperies,  von  schön  milch- 
weisser  Farbe,  mit  Jaspopal,  in  Porphyr.  ZempUner  ConütaJt:  Sator, 
mit  Perlstein  und  Obsidian,  in  „Thon-Porphyr''. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach 
Augit,  in  Lara, 

Afrika. 

Capland.    Gegend  am  Orange-Fluss ,  als  Geschiebe.* 

Amerika. 

"^^rönland.    Disko-Insel,  auf  Adern  und  in  Höhlungen  von  Basalt 
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OPALJASPIS  s.  JASPOPAL. 
OPERMENT  s.  AURIPIGMENT. 

OPHIT. 

Europa. 

Schottland.    GlentiU,  in  Serpentin. 

Schweden.  Dalekarlien.  Svardsjö-'Kirchspiel :  Svardsjö,  in  kör- 
nigem Kalk.  —  Westmanland.  Sola  ^Kirchspiel:  Sala,  in  körnigem 
Kalk.    Philippstadts-Kirchspiel :  Nordmarks-Gruben ,  in  Gneiss. 

Norwegen.  Snanm,  in  Serpentin;  ausgezeichnete  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Chrysolith. 

Preussen.    Schlesien:  Reichenstein,  auf  Adern  in  Serpentin. 

Sachsen.  Zöhlitz  und  Penig y  in  Serpentin.  Waldheim,  in,  zu- 
weilen von  Amianth  durchzogenen,  Lagen,  auch  adernweise.  Schwär-- 
zenberg,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Augit. 

Baiern.  Rudolphstein  unfern  Hof,  in  Serpentin,  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Chrysolith. 

Oesterreich.  Böhmen:  Presnitz,  Krystalle,  nach  Hornblende-For- 
men gebildet.  —    Mähren:  Lettowitz  und  Triebschitz, 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Milford  und  West^Haven,  in 
körnigem  Kalk.  —  Rhode-Island:  New^Port,  in  Serpentin.  —  Mas- 
sachmets: Newbury-Port ,  zahlreiche  Adern  in  Serpentin. 

0  R  T  H  I  T. 

Europa.  • 

Schweden.  Dalekarlien,  Stora- Kopparberg -Kirchspiel:  Finbo, 
auf  einem  Granit-Gang.  —  Upland.  Insel  Skeppsholmen  unfern  Stock- 
holm, in  unregclmässigen,  rundlichen  Stücken  in  Gneiss.  —  Westman- 
land,   Skinskattebergs-Kirchspiel :  Riddarhyttan ,  in  Gneiss. 

Norwegen.    SHß  Dronffmfh :  Hüter öen  bei  Flekkefjord ,  in  Gneiss. 

ORTHOKLAS  s.  FELDSPATH. 

OSMELITH. 

E  uro  pa. 
Baiern.    kheinbaiem:  Niederkirchen  bei  Wolfstein,  mit  Kalkspath. 

OSMIUM-IRIDIUM. 

Europa. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Ural :  Gegend  von  Kafharinenburg ,  Nischne-Tagilsk , 
Werch-Issetsk ,  Newjansk,  Bilimhajewsk ,   KyschHmsk  u.  a.  a.  0.  im 
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Seifen-Gebirge I  kleine  lose  Körner,  Schüppchen  und  zierliche  sechsseitige 
Tafeln.  Das  gediegene  Indium  kommt,  aber  nur  äusserst  selten,  in 
kleinen  Körnern  und  enteckten  Würfeln  zor,  so  zu  Newjansk,  Nischne 
Tagilsk  u.  a.  a.  0. 

Asien. 

Ostindien.  Sunda-Inseln.  Borneo:  Ratoos-Gehirge ,  in  den  Thä- 
lem  und  am  Fusse  der  Berge,  in  einer  aus  Quarz-Gerölle  bestehenden 
Schicht,  von  gediegenem  Gold,  von  Platin  und  Magneteisen-Sand  begleitet. 

Amerika. 

Brasilien.    In  AIlnvial-Ablagerungen ,  mit  Platin. 

OSTRANIT. 

(Eine  nähere  Angabe  über  den  Fundort  dieses  Fossils  aus  Nor- 
wegen ist  nicht  bekannt.} 

OXALIT  s.  HÜMBOLDTIT. 
OXHAVERIT  s.  APOPHYLLIT. 

OZOKERIT. 

Europa. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens :  Gresten  unfern  Gaming ,  in 
Sandstein.  —    Moldau:  Slanik  und  Zietrisika,  in  Sandstein. 


PAGODIT  s.  BILDSTEIN. 

PALLADGOLD. 

Amerika. 

Brasilien.     Capitana  Porpez,  in  Eisenglanz. 

PALLADIUM,   GEDIEGENES. 

Euro  p  «. 

Harz.  Tilkerode^  nur  spärlich,  in  kleinen  glänzenden  Schüppchen 
(welche  das  freie  Auge  meist  nicht  erkennen  kann)  in ,  von  Selenblei 
umgebenem,  gediegenem  Gold. 

Amerika. 

Brasilien.  Mina$  GerasM ,  in  AUuvial-Ablagerungen^  mit  Platin 
ond  Osmium-Iridium. 
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PARGASIT  s-  HORNBLENDE. 
PAULIT  s.  HYPERSTHEN. 
PECHEISENSTEIN  s.  EISENSTEIN,  BRAUN-. 
PECHOPAL  s.  OPAL,  GEMEINER. 

P  E  C  H  S  T  E  I  N. 

Europa. 

Spanien.  Gmpux^oa,  durch  eingewachsene  Feldspath-Kiystalle  por- 
phyrartig. 

Frankreich.  Depart.  du  Puy-de-Ddme :  Parent,  auf  Gang -arti- 
gen Räumen  in  Basalt.  Depart.  du  Cantal:  Thäler  la  Ckazes  und  lag 
Garde»  oberhalb  Aurillac,  in  trachytischem  Gestein.  Depart.  de  VAt" 
decke:  St.  Banzile. 

Schottland.  Dumfrieshire :  Eskdalemuir.  Aryleshire:  Ardnamur- 
chan,  auf  Gangartigen  Weitungen.  Insel  Arran,  Gänge  in  Granit  bil- 
dend. Insel  Rum,  bei  dem  Gebirge  Scouirmore,  in  einem  Mandelstein- 
Gebilde.  Insel  Sky,  am  Glamig,  Gänge  in  einem  syenitischen  Gestein 
znsammensetzend ,  auch  in  losen  Stücken.  Insel  Egg,  auf  Gangrfiumen 
in  Diorit.    Inseln  Midi  und  Canna. 

Irland.  Grafschaft  Down :  Newry ,  auf  einem  Gang  in  Granit.  Sandy 
Brae,  in  Porphyr. 

Dänemark.    Island, 

Sachsen.  Gegend  von  Meissen,  besonders  im  Triebisck^Thale ,  stets 
mit  Porphyren  zusammen,  in  welchen  er,  als  jüngeres  Erzeugniss ,  Gänge 
bildet  und  häufig  Bruchstücke  derselben  einschliesst.  Planitz,  Zwickau y 
Leissnig,  Chemnitz  u.  a.  a.  0.,  in  Porphyr  und  im  Mandelstein-Gebirge , 
enthält  bisweilen  Quarz  und  Faserkohle  beigemengt.  Gegend  von  Brauns- 
darfy  Geschiebe. 

Oest erreich.  Ungarn.  Barscher  Camüat:  HHnik,  von  Perlstoin 
begleitet.  Honther  Comitat:  Dilln.  Abaujvarer  Comitat:  Arka.  Ära- 
nyosherg,  zwischen  dem  Abaujvarer  und  Zempliner  Comitat,  in  losen 
Blöcken.  Zempliner  Comitat:  Erdöbanya,  in  einem  porphyrartigen 
Trümmer-Gestein. 

Italien.  Mailand:  Grantola  am  Lago  Maggiore.  Gouv.  Venedig: 
Gegend  von  Vicenza.  —  Neapel:  Insel  Ischia.  Eiland  Volcano.  — 
Sicifien:  Tai  di  Noto. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Trincomalie,  auf  einem  gering  mächti- 
gen Gang  in  Gneiss. 
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Amerika. 

Mexico.  Vilta  Seca  unfern  Zimapan^  einzelne  Stücke  in  einem 
trachytischen  Trammer-Gestein.  Sahire^  Nieren  und  Nester  mit  Halb- 
opal in  Trachyt  Meierei  Eiperanca,  mii  Halbopai  in  einem  Porphyr- 
Conglomerat  Camanja,  in  Porphyr.  Hocotitlan,  in  einem  trachytischen 
Trümmer-Gestein. 

Colombia.    Quito,  Popayan,  oft  in  ansehnlichen  Massen. 

Peru.    Im  Porphyr-Gebirge  ganze  Berge  zusammensetzend. 

P  B  G  A  N  I  T. 

Europa. 

Sachsen.  Gegend  zwischen  Langenstriegis  und  Frankenberg,  von 
Wavellit  begleitet  in  Kieselschiefer. 

PEKTOLITH. 

Europa. 

Oesterreich.     Tyrol:   Monzoniberg ,  in  krystallinischen  Feldspath 
eingewachsen. 
Italien.    Gauv.  Venedig:  Monte  Baldo,  auf  krystallisirlem  Mesolyp. 

PELIOM   s.  CORDIERIT. 

PELOKONIT. 

Amerika. 

Chile.    Los  Remolinos  und  Tierra  amartUa,   von  Kupfergrün  und 

Malachit  begleitet. 

» 

P  E  N  N  I  N. 

Europa. 

Schweiz.  Canton  WalHs:  Zermatt  im  Matter thale,  sechsseitige 
Tafeln  mit  kleinen  Idokras-  und  Granat-Krystallen ,  in  Blöcken  einer 
Glinmierschiefer-  oder  Chloritschiefer- ähnlichen  Felsart.  Finnel^Glet-- 
Mcher  im  NicoM-Thale ,  aufgewachsene  Krystalle,  von  Grammatit  be- 
gleitet. 

P  E  P  0  N  I  T. 

Europa. 

Sachsen.  Breitenbrunn  .und  Schwarzenberg ,  auf  Gang-Trümmern 
in  Kalk. 

PERIDOT  s.  OLIVIN. 
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PERIKLIN. 

Europa. 

Schweiz.  St.  Gotthardt,  in  Krystallen  L.  231,  auf  Gfingen  ood 
Drasenräumen  in  Gneiss,  sowie  in  Glimmerschiefer ,  yon  Bergkrystall, 
Chlorit;  Glimmer  und  Rutil  begleitet. 

Sachsen.  Zöblitz,  kleine  Parlhieen  in  Gneiss,  auch  auf  KluflflAchen 
des  Serpentin,  von  Strahlstein  und  Talk  begleitet. 

Hessen-Gassel.    Kaldem  unfern  Marburg,  in  Diorlt 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  am  Sonn^n^&cAr;  einem  Gletscher 
in  der  Rauri8,  auf  einem  Gang  in  Glimmerschiefer.  —  Illyrien:  SatH 
Olpe,  in  einem  dioritischen  Gestein.  —  Tyrol:  Grainer,  auf  Hom- 
blendeschiefer.  Pfitsch ,  in  schönen  Krystallen  von  Ghlorit  überzogen.  — 
Böhmen:  Haslau,  nordwestlich  von  Eger,  sehr  kleine  Korystalle,  auf 
Drusen  von  Idokras,  in  kömigem  Kalk  und  in  Quarz,  die  stockförmige 
Massen  im  Granit-Gebirge  bilden. 

Russland.    Ural:  Gegend  von  Miask^  in  einer  dioritischen  FelsarL 

PERLGLIMMER. 

Europa. 

Oesterreich.    Tgrol:  Sterzing,  im  Gemenge  mit  Chlorit. 

Amerika. 
Brasilien.    Minas  Geraes:  Villa  Rica,  Cangeblich)  in  einem  bröct- 
ligen,  quarzigen  Gestein).  ' 

PERLSINTER  s.  KIESELTUFF. 

PERLSPATH  s.  BlTTERSPATH. 

PERLSTEIN. 

•  -Europa. 

Spanien.    Granada:  Carboneira  unfern  des  Cabo  de  Gala. 

Irland.    Sandy  Brae,  in  Porphyr. 

Oesterreich.  Ungarn.  Abaujvarer  Comitat:  Telkebanya,  Körner 
in  Porphyr,  von  Halbopal  begleitet.  Barscher  Comitat:  Ghshütte  un- 
weit Kremnitz,  als  eigenthiimliche  Felsart,  mit  Obsidian-  und  Bimsstein- 
Kömern.  ApoH-Felsö ,  mit  Hornstein.  Hlinik,  mit  Pechstein  in  Por- 
phyr. Honther,  Comitat:  BiUn,  in  Porphyr.  Saroser  Comitat:  Epe^ 
ries,  als  Geschiebe  mit  Obsidian.  Sovar,  in  Rollstücken.  ZempHner 
Comitat:  Erdöbanya,  lose  Körner  mit  Obsidian-Geschieben.  Sator,  in 
Thon-Porphyr ,  mit  Obsidian  und  gemeinem  Opal. 

Italien.  Gouv,  Venedig:  St.  Menon,  mit  Pechstein.  —  SiäUen. 
JJparische  Inseln. 
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Amerika. 

Mexico.  Villa  Seca,  ia  der  Gegend  von  ZimapaUj  einzelne  Stöcke 
in  einem  trachytischen  Trümmer-Gestein. 

PEROWSKIN  s.  TRIPHYLIN. 

PEROWSKIT. 

E  a  r  0  p  a. 

Russiand.  Ural:  Nasimskaja  Gora  bei  Stototi«;^  Würfel,  mit  kry- 
staliisirtem  Chlorit  und  Magneteisen ,  in  Hölilongen  von  Cbloritschiefer. 

P  E  T  A  L  I  T. 

Europa. 

Schweden.  Südermanland :  Insel  Utön,  derbe  Parthieen,  mit  Quarz, 
Feldspath,  Triphan,  Turmalin  und  Glimmer,  auf  Magneteisen-Lagerstätten 
in  Gneiss.  —  Westmanland.  Nya-Kopparbergs-Kirchspiel :  sogenann- 
tes altes  Grubenfeld,  derbe  Massen,  auf  Lagerstätten  von  Kupferkies  in 
Glimmerschiefer.    CAngeblich.) 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Canada,  in  Rollstücken  im  Ontario* 
See. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Bolton  und  LUtleton,  von 
Augit,  Wernerit  und  Titanit  begleftet,  in  körnigem  Kalk. 

PHAESTIN. 

Europa.  * 

Oesterreich.  Böhmen:  im  Serpentin-Gebirge,  das  sich  westwärts 
von  Einsiedl  über  die  Sangerberger  Haide ,  und  südlich  über  Rauschen^ 
back  bis  gegen  Marienbad  erstreckt.  .  • 

PIIAKOLITH  s.  CHABASIE. 

PHARMAKOLITH. 

Europa. 

Frankreich.  Bepart,  duHaut^Rfän:  Markirch,  mit  Kobalterzen, 
auf  Gängen  in  Gneiss. 

Harz.  Andreasberg,  auf  den  Gruben  Neu  fang  und  Samson,  mit 
gediegenem  Arsenik,  Rothgültigerz,  Silberschwärze,  Bleiglanz  und  Kalk* 
fipath;  bisweilen  in  büschelförmigen  Parthieen  in  Drusen  der  Rotbgül- 
tigerz-Krystalle. 

Sachsen-Meiningen.    Kxa: Heidelberg  bei  Glücksbrunn,  auf  Gän-« 
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gen  im  Zechstein,  von  Speiskobalt,  Erdkobalt,  Barylspath  undKalkspath 
begleitet. 

Hessen-Cassel.  Riecheisdorf,  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden , 
mit  Speiskobalt,  Kobaltblüthe  und  Barytspath.  Bieter ,  nur  selten,  mit 
rotliem  Erdkobalt  und  Kalkspath. 

Baden.  Wiltichen,  Grube  Sophie  und  neues  Glück,  auf  Gängen  im 
Granit  mit  Erdkobalt  und  Speiskobalt ,  besonders  in  verlassenen  Gruben 
als  secundäres  Erzeugniss. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Gängen  im  Gneiss,  von 
gediegenem  Arsenik,  Speiskobalt,  Arseniknickel  und  Kalkspalh  begleitet. 

PHARMAKOSIDERIT  s.  WÜRFELERZ. 

PHENAKIT, 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  des  Vosgest  Framont,  von  Quarz  begleitet, 
in  Braun-Eisenstein. 

Russland.  Ural:  An  der  Takowaja  und  dem  Bolschoi  Reft,  öst- 
lich von  Katharinenburg ,  Krystalle  in  Glimmerschiefer,  begleitet  von 
Chrysoberyll  und  Smaragd;  letzterer  findet  sich  bisweilen  eingewachsen 
in  dem  Phenakit. 

PHENGIT  s.  ANHYDRIT. 

PHILLIPSIT  s.  HARMOTOM. 

PHOLERIT. 

Europa. 

Frankreich.  Bepart.  de  F ABier:  Firn,  als  Aui^rüllang  von  Spal- 
ten in  nierenförmigen  Eisenerz-Massen  und  in  Schicliten  Ton  Sandstein 
und  Kohlenscbiefer. 

PHOSPHORBLEI  s.  BLEI,  PHOSPHORSAURES. 
PHOSPHOREISEN  s.  EISENSTEIN ,  RASEN-. 
PHOSPHORIT  8.  APATIT. 

PHOSPHORKUPFER  s.  KUPFER,  PHOSPHORSAURES. 
PHOSPHORMANGAN  s.  MANGAN,  PUOSPHORSAURES. 

P  H  Y  L  L  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Mastachusets :  SterHuf/. 
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P  I  G  0  T  I  T. 

Europa. 
England.    Corwwaü:  Gebirge  auf  der  Westküste,  erdig,  braim,  als 
Ueberzng  der  Innen-Seite  von  Höhlungen  in  granitischen  Massen. 

PIKROLITH. 

Europa. 

Schweden.  Wermeland.  Philippstadts-Kirchspiel :  Nardmarks  Ei* 
senstein-Gruben ,  auf  Magneteisen-LagersUtten.  Taberg,  unter  denselben 
Verhältnissen  des  YorkommenSy  von  Strahlstein,  Talk  und  Grammatit  be* 
gleitet 

Preussen.    Schlesien,  Reichenstein,  in  Serpentin. 

Sachsen.  Zöblitz,  lagerweise  in  Serpentin.  Waldheim,  zumal  am 
Wachholder"  und  Kellerberg,  ädern  weise  und  in  Gang-Trümmern,  mit 
blätterigem  Chlorit  in  Serpentin.  ZeUerwald,  Oberrßbenstein  und  Lim- 
bach, in  Serpentin.    Pobershau,  mit  Arsenikkies,  Homstein  und  Zinnerz. 

Oesterreich.    Mähren:  Trebitsch,  in  Serpentin. 

Italien.    Parma. 

Amerika. 

Vereinigte^Staaten.  Connecticut:  Milford  und  Westhaten,  in 
körnigem  Kalk  und  Serpentin.  —  Vermont:  Weathersfield ,  gangartig 
in  Serpentin. 

PIKRO-PHARMAKOLITH. 

Europa. 

Hessen- Gasse  1.  Riecheisdorf,  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden, 
mit  Speiskobalt,  Kobaltblüthe,  Pharmakolith  und  Barytspath. 

PIKROPHYLL. 

Europa. 

Schweden.  Westinanland,  Sala-Kirchspiel :  Sola,  Grube  ias  jfia^ 
binett''  genannt,  dreissig  bis  vierzig  Faden  unter  Tag. 

PIKROSMIN. 

Europa. 

Sachsen.  Gegend  von  Waldheim,  zumal  bei  Gross-Milkau ,  adem-« 
weise  in  Serpentin. 

Oesterreich.  Tyrol:  Grainer,  in  talkigem  oder  chloritischem  Schie- 
fer. —  Böhmen:  Engelsburg  bei  Presnitz,  auf  Erz-Lagerstätten,  mil 
Braunspath  und  Magneteisen. 
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PIKTIT  s.  TITANIT. 

PIMELITH. 

Europa. 

Preussen.  Schlesien:  Kosemitzer  und  Grochauer  Gebirge ,  als 
Ausfüllungsmasse  von  Serpentin -Klüften,  mit  Chrysopras,  Chalcedon, 
Quarz,  gemeinem  nnd  Halbopal. 

P  I  N  G  U  I  T. 

Europa. 

Harz.    Elhingerode,  rotke  Hütte,  auf  Roth-Eisenstein^Gängen. 

Preussen.    Prov,  Sachsen:  Suhl,  auf  der  Stemshurg. 

Sachsen.  Wolkenstein  und  Geüsdorf,  als  Ausfüllungsmasse  yon 
Drusenräumen,  in  derben,  bröckligen  Parthieen,  auf  Barytspath-Gängen 
in  Gneiss. 

Sachsen-Weimar.   Eisenach ,  Pflasterkaute ,  auf  Kluften  von  Basalt. 

P  I  N  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  du  Ptty-de-Döme :  Menat,  Pontgibaud,  St 
Pardoux,  Mausat,  St.Avit,  ziemlich  häufig,  meist  zwölfseitige  Säulen, 
in  Granit,  einzeln,  auch  zu  mehreren  durcheinander  gewachsen. 

England.  Lancaster:  George  Hills,  Krystalle  in  Granit.  —  Corn- 
wall:  St  Michaelsberg,  in  Granit. 

Schottland.    Gegend  von  Inverary,  in  Porphyr. 

Preussen.    Schlesien:  Dittmannsdorf^  schone  Krystalle  in  Gneiss. 

Sachsen.  Gegend  von  Schneeberg,  am  Pini-Stollen  bei  Aue,  he^ 
sonders  wohl  ausgebildete  Krystalle  in  Granit ;  im  grössten  sind  die  Kry- 
stalle im  aufgelösten  Granit,  kleiner,  aber  reiner  gestaltet,  in  frischem 
Gestein.  Neustadt  bei  Stolpen  und  Penig,  Krystalle  in  Granit.  Buch-' 
holz  hei  Annaberg :  schöne  Krystalle ,  von  schwärzlicher  Farbe,  in  Granit. 

Baden.  Homberg  und  Höllenthal  bei  Freiburg,  Lautenbach  im 
Renchthal,  Forbach  im  Murgthal,  Krystalle  in  Granit.  Schlossberg  und 
Jägerhaus  bei  Freiburg,  schöne  Krystalle,  oft  von  ziemlicher  Grösse, 
in  Gneiss.  Gegend  von  Heidelberg,  linkes  Neckarufer  bei  SchUerbach, 
zwischen  dem  sogenannten  mageren  Hof  und  dem  Wege  nach  dem 
Wolfsbrunnen,  bisweilen  in  sehr  deutlichen  Krystallen  in  Granit. 

Baiern.  Schlossberg  bei  Regenstauf,  Krystalle  in  „Thon-Porphyr*. 
Kircheniametz ,  in  Granit. 

Oesterreich.  Land  o(  der  Em:  Gegend  von  Salzburg^  in  Por- 
phyr. —    Tgrol:  Lisens,  schöne  Krystalle  in  Glimmerschiefer. 
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Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Brevent--Ketie  im  Chamotm'-Thal , 
in  Granit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Haddam,  mit  Granat  und 
Chrysoberyll,  in  Granit.  —  Massuchmets :  ehester,  Krystalle  in  Glim- 
merschiefer.   Lancaster,  in  Quarz. 

PISOLITH  s.  ERBSENSTEIN. 

PISSOPHAN. 

Europa* 

Sachsen.    Reichenbach,  in  Alaunschiefer. 
Sachsen-Meiningen.    Garmdorf  bei  Saalfeld,  in  Alannschiefer. 

PISTAZIT  s.  EPIDOT. 

PITTICIT  s.  EISENSINTER. 

PLAGIANIT. 

E  n  r  0  p  a« 

Harz.     Wolfsberg,  ron  Antimonglanz  und  Bournonit  begleitet. 

PLATIN,    GEDIEGENES. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  la  Charente ,  in  Braun -Eisenstein  ein- 
gewachsen. 

Russland.  Ural:  im  Seifen-Gebirge ,  hauptsächlich  bei  Nische  Ta- 
gihh,  kleine,  lose  Kömer  und  Schüppchen,  weniger  oft  zierliche  Würfel, 
weit  seltener  grössere  Stücke,  die  mitunter  ein  Gewicht  von  20  Pfund 
erreichen.  Bisweilen  sind  die  grösseren  Körner  des  Platins  mit  Eisen«» 
ohrom  verwachsen-;  Magneteisen-  und  Quarz-Fragmente  fehlen. 

Asien. 

Ostindien.  Sunda-Inseln.  Borheo:  Ratoos-Gebirge ,  in  einer  au» 
Quarz-Geröllen  bestehenden  Schicht,  welche  in  den  Thälern  und  an  dem 
Fusse  der  Berge  vorkommt,  mit  gediegenem  Gold,  Osmium-Iridium  und 
Magneteisen-Sand. 

A  m  e  r  i  ka. 

Westindien.  Antiüen:  St  Domingo ,  im  Bette  des  Jaky  am  Fu9»9 
der  Sibao^Berge.. 

Columbia.  AnUoqmaj  auf  sehr  gering  mächtigen  Gängen  in  etwas 
versetzten  syenitischen  oder  dioritischen  Gesteinen;   platte  Körner,  von 
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gediegenem  Gold  begleitet.  Ckoco,  AnHoqma  nnd  Barbacoa^,  m  Di- 
luvial-Ablagerungen ,  mit  Körnern  von  gediegenem  Gold,  Zirkon,  Magnet- 
eisen u.  s.  w. 

Brasilien.  Minas  Geraes,  besonders  in  der  Gegend  von  Villa  Bica, 
(in  dem  Ribeirao  das  Lages  u.  s.  w.)  in  mehreren  Bächen  und  Flüssen, 
die  ihren  Ursprang  in  der  Itakolamit-Bildang  haben,  als  feiner  Sand  in 
abgerundeten  Kömchen.    Matto  grosso,  mit  Diamanten. 

PLATIN-IRIDIUM. 

Amerika. 

Ostindien.  Reich  der  Birmanen:  Gegend  von  Ata  und  Kamm,  im 
Sande  der  Bäche  und  Flüsse ,  die  von  Norden  her  in  den  Iravaddi-^  und 
Kyendwi-Fluss  fallen,  mit  Körnern  gediegenen  Goldes. 

PLEONAST  s.  SPINELL- 

PLINTHIT. 

Europa. 

Irland.    Graf  schaß  Anitim, 

PLUMBOCALCIT. 

Europa. 

Schottland.  Wanhckhead,  derb  und  krystallisirt ,  auf  verlassenen 
Gruben. 

PLUMBOSTIB  s.  BOULANGERIT. 

POLYADELPHIT. 

Amerika. 

# 

Vereinigte  Staaten.    NeW"  Jersey :  Franklin  ^Gruben. 

POLYARGIT. 

Europa. 

l  Schweden.    SOdermanland,  Kirchspiel  Tunaberg ,  y^rhsHeae  Eisenr- 

^1        grübe  Kärrgrußa,  in  Granit. 

POLYBASIT. 

Europa. 

^  Sachsen.    JBräunsdorf  uui  Brand  bei  Freiberg y  auf  Erz-Gängen. 

0  est  erreich.  Böhmen:  Joachimsthal ,  kleine,  zierliche  Kristalle, 
mit  RothgüUigerz  auf  Erz-Gängen,   in  Gneiss.  —     Ungarn,    äaniher 
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Comtai:  Schemnitz,  auf  Erz-Gfingen,  mit  gediegenem  Silber,  Silber- 
glänz ;  Rotbgultigerz  und  Brannspath. 

Amerika. 

Mexico.    Guanaxuato  und  Quarisamey,  auf  Erz-Gängen. 
Chile.    San  Antonio  unfern  Copiapo,   von  gediegenem  Silber,  ge^ 
djegenem  Kupfer  und  Kalkspath  begleitet. 

POLYCHROM  8.  BLEI,  PHOSPHORS AURE8. 

POLYHALIT. 

Europa« 

Frankreich.    Deport  de  la  Meurthe:  Vic,  mit  Steinsalz. 
*  Baiern.    Bercktoldsgaden ,  im  Steinsalz-Gebirge. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ensr  Ischl,  von  Steinsalz  begleitet 
Hallatadt,  schön  faserig,  mit  Steinsalz.  -^  Steiermark:  Aussee ^  im 
Steinsalz-Gebirge,  mit  Gyps  und  Anhydrit,  bisweilen  in  Verdrängungs- 
Pseudomorphosen  nach  Steinsatz. 

POLYHYDRIT. 

Europa. 

Sachsen.    Breitenhrunn  ^  mit  Arsenikkies. 

P  0  L  Y  L  I  T  H. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-- Jersey:  Hoboken,  auf  Magneteisen- 
Lagerstätten. 

POLYMIGNIT. 

Europa. 
Norwegen.    Stifl  Chnstiania:  Friedrichswäm ,  in  Zirkon-Syenit. 

POLYSPHÄRIT  s.  BLEI,  PHOSPHORSAURES. 

POON^HLITH. 

Asien. 
Ostindien.     Land  Deccan  oder  Dukhun:  bei  Poonah,  von  Apo- 
phyllit  begleitet,  in  Mandelstein. 

PORRICIN. 

Europa. 
Preusson.    Bhein^Provinz :  Maiyen,  Niedermendig  und  Äich  bei 
Andernach,  in  basaltischer  Lava* 
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PORZELLANERDE  s.  KAOLIN. 

POUCHKINIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  in  der  Nähe  des  HflUenwerkes  Neyv&raiubamk, 
in  Quarz-Trümmern,  die  einen  röthlichen  Thon  durchziehen. 

PORZELLANS  PA  TH. 

Europa. 

Bai  er  n.  Obemzell  hei  Passau ,  auf.  den  Fozellanerde-Gruben ,  im 
Granit;  Krystalle  in  losen  Parthieen  von  Feldspath  eingewachsen. 

P  R  A  S  E  N. 

Europa. 

Schottland.    Loch  Houm. 

Harz.  Treseburg^  derb  und  krystallisirt,  inDiorit.  Büchenberg  bei 
Elbingerode. 

Preussen.  Schlesien:  Kupferberg,  auf  einem  Strahlstein-Lager  in 
Homblendeschiefer. 

Sachsen.  Breitenbrunn,  mit  Granat  und  Stra|ilstein,  Eisenkies  und 
Kupferkies ;  auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 

Oesterreich.  Steiermark:  St  LamprechL  Tyrol:  Usens,  als 
Findling  mit  Quarz. 

Italien.    Toscana:  Insel  Elba. 

Afrika. 

Capland.  Gegend  von  Clan  William,  nördlich  von  der  Capstadl, 
kristallinische  Parthieen  in  Diorit, 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.    Rhode^Island :  Cumberkmd. 

PRASEOLITH. 

Europa. 

Norwegen.  Gegend  von  Brevig,  bei  Bräkke,  wenig  deutliche  Kry- 
stalle,  von  Chlorit,  Titaneisen  und^Turmalin  begleitet^  in  Granit. 

P  RASOCHROM. 

Europa. 
Griechenland.    Sporaden:  Insel  Skyro,  auf  Eisenchrom.  - 
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PSEUDONALACHIT  s.  KUPFER,  PRISMATISCHES, 

PHOSPHORSAURES. 

PSILOMELAN. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  la  Same-et-Loire :  la  Romaneche,  mit 
Quarz  in  Grammatit. 

England.    Comwall  —    Devonshire,    Exeterj  Upton  Pyne. 

Schweiz.  Canton  St  Gallen:  am  Gonzen  bei  Sargans,  auf  einem 
Roth-Eisenstein-Lager  in  Kalkstein;  begleitet  von  Magneteisen  und  koh- 
lensaurem Mangan'. 

Preussen.  Schlesien:  Konradstcaldctti  und  Netskirchen ,  mit  Pyro- 
lusit.  —  Westphalen:  Eiserfeld  unweit  Siegen,  auf  Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge ,  in  stalactitiscben,  traubenförmigen  und  nierenförmigen 
Gestalten,  von  Pyrolusit  begleitet. 

Sachsen.  Langenberg  unfern  Annaberg ,  auf  Gängen,  oft  sehr  aus- 
gezeichnet, mit  Pyrolusit,  traubenförmig.  Johanngeorgenstadt ,  Schein 
benberg,  Schneeberg  (hier  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Fluss- 
spath).  Raschau,  auf  Roth-Eisenstein-Gängen  in  Gneiss. 

Sachsen-Weimar.  Ilmenau  und  Brotteroda,  Anf  Gängen  in 
Porphyr. 

Sachsen- Coburg.    Reinwege. 

Hessen-Gasse  1.  Bieber,  auf  Gängen  mit  Kobalterzen  und  Baryt- 
fpath  In  Glimmerschiefer.  Katzenstein  bei  Schmalkalden ,  mit  Roth- 
l^senstein  und  Braunit ,  auf  Gängen  in  einem  GonglomeraL 

Hessen-Darmstadt.  Gegend  von  Giessen,  in  plastischem  Tbon, 
begleitet  von  Pyrolusit  und  Barytspath. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  besonders  am  Gaisberg,  in  Iraa- 
bigen,  stalactitischen  Parthieen  auf  Kluftflächen  des  bunten  Sandsteins; 
selten  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath.  Schriesheim 
und  Altenbach,  in  derben  Massen  auf  Barytspath-Gängen  in  Granit  und 
Porphyr.  Bossenheim  und  Weinheim ,  dendritisch  und  kugelig  auf  Kluft- 
flächen des  Feldstein-Porphyrs.  Gegend  von  Forbach,  auf  Roth-Eisen- 
stein-Gängen in  Granit.  Villingen  und  Bräunlingen,  auf  Granit-Gängen 
in  Granit,  gleichsam  das  Sahlband  der  Gänge  bildend. 

Würtemberg.  Dennoch,  traubige,  nierenförmige  und  stalactilische 
Gebilde  auf  Sandstein.    Ebingen,  im  Diluvium,  mit  Bohnerz. 

Baiern.    Arzberg ,  in  Höhlungen  von  Quarz. 

Oesterreich.  Steiermark,  Vondernbeirg,- miememGimg,  welcher 
verwitterten  Eisenspath  durchsetzt.  —  Mähren:  Busau  bei  Jessenitz, 
Nieren  In  Kalkstein.  —  Böhmen :  Aupathal,  in  derben  Massen  in  Glim- 
merschiefer.    Irrgang  bei  Platten,  traubige,  auch  nierenförmige  Par* 
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Parthieen  mit  körnigem  Quarz.  ScUttwa  bei  Ronsberg,  als  Ueberzug 
auf  Quarzfels.  —  Ungarn.  SoMer  Comitat:  Rohnitz,  mit  dichtem  und 
oekerigem  Braun-Eisenstein.  —    Bukotcina:  Arschilza  bei  Jacobeni. 

Russland.  Vrai:  Achtenskische  Grube  bei  Slataust,  nierenförmige 
Massen. 

,  A  m  e  r  i  k  a. 

Vereinigte  Staaten.    Vermont:  ChiUenden, 

Mexico.    Panuco  unfern  Zacatecas,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Diorif, 

PUNAHLIT  s.  POONAHLIT. 

P  Y  K  N  1  T. 

Europa. 

Sachsen.  Altenberg,  in  einem  quarzigen  Porphyr,  von  Granit- 
ähnlichem Aussehen,  krystallinische  Gruppen,  selten  säulenförmige  Kry- 
stalle  in  reineren  und  grösseren  Massen  in  Quarz  und  Glimmer  liegend. 

Oesterreich.  Böhmen:  Schlackenwald,  in  einem  Gemenge  von 
Zinnerz,  Wolfram,  Molybdänglanz  und  Quarz,  in  Gneiss.  Zinnwald, 
derbe,  stängeb'ge  Parthieen,  mit  Glimmer  und  Quarz  verwachsen. 

PYNKOTROP. 

E  a  r  0  p  a. 

Sachsen.  Waldheim  und  Hartmannsdorf,  knollige  Parthieen,  von 
Feldspath  und  Glimmer  begleitet,  in  Serpentin. 

PYRALLOLITH. 

Europa. 

Russland.  Finnland,  Pargas- Kirchspiel:  Stargar d,  in  körnigem 
Kalk,  begleitet  von  Augit,  Feldspath,  Kalkspath,  Wernerit,  Apatit  und 
Titanit. 

PYRARGILLIT. 

Europa. 

Russland.  Finnland:  Helsingforss ,  selten  rein,  meist  mit  Chlorit- 
Schuppen  durchzogen. 

PYRARGIRIT  s.  ROTHGÜLTIGERZ. 

PYRENAEIT  s.  GRANAT ,  SCHWARZER. 
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PYROCHLOR. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Ckrittumia:  Laurvig  und  FriedridmDäm,  von 
Apatit-  und  Hornblende-Krystallen,  auch  von  Eläolith  begleitet,  in  Zir- 
kon-Syenit. 

Rassland.  Ural:  Gegend  von  Miask,  im  Ilmen-Gehirge ,  schone 
Octaäder,  welche  oft  eine  bedeutende  Grösse  erlangen,  in  Feldspath  ein- 
gewachsen, in  einem  aus  Albit,  Feldspath  und  Glimmer  gemengten  Gestein. 

PYRODMALITH. 

Europa. 

Schweden.  Wermeland.  PMUppstadts -  Kirchspiel .•  Nordmarks- 
Gruben,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss;  sechsseitige  Säulen  und 
derbe  Parthieen,  in  einem  Gemenge  von  Hornblende,  Kalkspath  und 
Magneteisen  eingewachsen. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  angeblich  im  Gemenge  mit  salzsaurem  Ku- 
pfer und  Salmiak. 

PYROLUSIT. 

Europa. 

England.     CornwalL  —    Devonshire:  Uptori  Pine  bei  Exeter. 

Schweden.  Dalekarlien.  Lecksand -Kirchspiel:  Skidberg,  mit 
Kupferkies,  Eisenkies  nnd  Leberkies. 

Preussen.  Schlesien:  Reinerz,  auf  Eisenslein-Gruben.  Konrads- 
waldau,  mit  Psilomelan.  —  Wesfphalen:  Gegend  von  Hirschberg  bei 
Arensberg,  auf  Gängen,  bisweilen  ausgezeichnete  Krystalie.  Gegend  yon 
Siegen,  besonders  bei  Streitberg,  Horhausen  und  Herdorf,  auf  Gängen 
im  Grauwacke-  und  Thonschiefer-Gebirge,  von  Eisenspath  begleitet.  Ge- 
gend von  Friedewald  und  Knorrenberg,  und  Gegend  von  Hamm,  gleich- 
falls auf  Gängen  im  Thonschiefer-  und  Grauwacke-Gebirge ,  mit  zersetz- 
tem Eisenspath  und  Braun-Eisenstein.  —  Bhein-Provinz :  Gegend  von 
Bendorf. 

Harz.  Gingelsberg  bei  Goslar,  auf  kleinen  Gängen  von  Quarz  und 
Kalkspath,  bisweilen  krystallisirt ,  in  Thonschiefer.  Ilfeld,  auf  Gängen 
von  Manganit  in  Porphyr,  in  Urawandelungs-Pseudomorphosen  nach  Man- 
ganit;  auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 

Sachsen.  Langenberg  unfern  Ännaberg ,  auf  Gängen  mit  Psilomelan. 
Johanngeorgenstadt ,  auf  Roth-Eisenstein-Gängen  in  Gneiss,  of  in  schö- 
nen Krystallen. 

Sachsen-Weimar.  Gegend  von  Ilmenau,  bei  Oehrenstock,  auf 
Gängen  in  Porphyr,  viit  Manganit  und  Barytspa^;  hier  in  Pjsevdomor- 
phosen  nach  Ralkspalh-Formen. 
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Sachsen-Cobnrg.  Ffiedrichsroda,  Reinwege  und  Elgershurg, 
mit  Barytspath  und  Manganit  auf  Gängen  in  Porphyr. 

Hesssen-Cassel.  Scbmalkalden ,  auf  Gängen  mit  Roth«  und  Braun- 
Eisenstein  und  Eisenspath. 

Hessen-Darmstadt.  Gegend  von  dessen,  in  plastischem  Thon, 
begleitet  von  Psilomelan  und  Barytspath. 

Nassau.    Kuhbach  bei  Weilburg. 

Würtemberg.  Neuenburg ,  krystallinische  Parthieen  auf  Kluftflächen 
des  Sandsteins. 

Baiern.  Gegend  von  Baireuth,  auf  der  Eisenstein-Grube  Armen-^ 
hülfe  bei  Schnarchenreuth  und  bei  Arzberg,  mit  Psilomelan,  in  und 
auf  Quarz. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Putten.  - —  Steiermark: 
Marburger  Kreis:  St.  Lorenzen  bei  Eibiswald,  von  Braun-Eisenstein 
begleitet  in  Glimmerschiefer.  —  Böhmen:  Irrgang  hei  Platten,  auf  der 
Maria^Theresia-Zeche ,  in  spiessigen,  nadeiförmigen,  zu  Drusen  ge- 
häuften Krystallen,  auf  Quarz  aufgewachsen;  auch  dicht  und  erdig. 
Schwarzenthai ,  in  zarten  Krystallen  auf  Gang-Trümmern  in  Glimmer- 
schiefer.—  Mähren:  Ehrensdorf.  —  Ungarn.  Szathmarer  Comitat : 
Felsöbanya ,  mit  Barythspath  ,  Anf  imonglanz  und  Blende.  —  Sieben- 
bürgen: Macskamezö  bei  Magyar  topos  und  Gyalar  bei  Vayda  Hu- 
niad,  mit  krystallisirtem  Quarz  in  Höhlungen  des  Braun-Eisensteins,  auf 
einer  Lagerstätte  dieses  Erzes  in  Gneiss , .  bisweilen  in  schönen ,  tafel- 
artigen Krystalle. 

Rttssland.  Ural:  AaUenskische  Grube  hm  Slatoust ,  kleine  Krysiaile 
auf  nierenförmigem  Psilomelan  aufgewachsen,  auch  in  tropfsteinartigen 
Gestalten.  Nagornoi  bei  Katkarinenburg ,  im  Seifen-Gebirge,  in  losen 
Stücken. 

Amerika« 

Vereinigle  Staaten.  Vermont:  Bennington  und  Chittenden,  mit 
Psilomelan.  —    Connecticut:  Salisbwry  und  Kenty  mit  Braun-Eisenstein. 

—  New-Hampshire :  Winchester.  —  Massachusets :  C(0«M;tfy,  auf  Quarz. 
Brasilien.    Antonio  Pereira  bei  Villa  Rica,   mit  Braun-Eisenstein 

und  Psilomelan  in  Thonschiefer.     S.  Joao  d^El  Rey ,  mit  Braun-Eisen- 
stein. —    Goyaz:   zwischen  Anta  und  S.  Rita,   mit  Braun-Eisenstein. 

—  Minas  Geraes:  Banderinha  da  Coelho. 

PYROMORPHIT  s.  BLEI,  PHOSPHORS AURES. 

PYROP  s.  GRANAT. 
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PYROPHYLLIT- 

Europa. 

Niederlande.    Belgien,    Gegend  von  Spaa. 
Russland.    Ural:  Beresowsk,  meist  in  ondeaUichen  Krystallen  und 
in  kugeligen  Gestalten ,  in  Qaarz  eingewachsen,  der  G&nge  in  Granit  bfldet. 

PYROPHYSALITH. 

Europa. 

Schweden.  DälekarUen,  Stora^ Kopparberg ^Ktrchgpiel:  Finbo, 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Gneiss,  in  länglichen,  nierenförmigen  Gestalten 
und  in  Krystallen,  von  Albit,  Tantalit  und  Yttro-Cerit  begleitet.  Brodbo, 
auf  gleiche  Weise,  in  hoch  grösseren  Krystallen. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Hof  Postum  unfern  Modum,  un- 
deutliche Krystalle,  in  Gneiss  eingewachsen. 

Sachsen.    Penig ,  in  Granit. 

PYRORTHIT. 

Europa. 

Schweden.  PalekarHen.  Stora-Kopparberg^Kirchspiel :  Karaft^ 
berg,  von  Gadolinit  begleitet  in  Granit. 

PYROSKLERIT. 

Europa. 

Schweden,  Südermanland,  Ackers -Kirchspiel:  Acker,  mit  Spi- 
nell in  körnigem  Kalk. 

Italien.  Toscana,  Insel  Elba:  Porto  Ferrajo,  porphyrartig  in 
Serpentin  eingewachsen. 

PYROSMALITH  s.  PYRODMALITH. 

PYRRHIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Alabaschka  bei  Mursinsk,  kleine,  gelbe,  octac»- 
drische  Krystalle,  auf  krystallisirtem  Feldspath  aufgewachsen,  in  Drusen- 
räumen von  Granit. 
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QUARZ* 

Europa. 

Portugal.  Dorf  Qmntanilha,  in  der  Nähe  des  RioTHassaes,  mit 
Bleiglanz  auf  einem  Gang  in  Thonschiefer.  JNoriz:  Castanheiro  und 
Lebocao,  Gänge  in  Granit  bildend.  Viüar  Cham,  auf  mächtigen  Gängen 
in  Thonschiefer,  von  Antimonglanz  begleitet.  Ervador,  auf  Gängen  in 
Thonschiefer. 

Spanien.  Granada:  Roal^mOiar,  in  Krystallen  in  derbem  Quarz, 
mit  Ghalcedon  und  Achat.  Estremadura:  Gegend  yovl  Truanllo  auf  Gän- 
gen in  Granit,  krystallisirt,  mit  Apatit. 

Frankreich.    Pyrenäen:  Saint-üirona ,  Krystalle  in  „Uebergangs- 
kalk."     Thal  von  Baigorry ,   auf  kleinen  Gängen  in  Hornblende-Gestein. 
CastelnaUj    Durban  und  Cervetto,   schöne  Krystalle^  in  Gyps  oder  in 
Thon  liegend.  —     Depart.  de  VIsere:  la  Gardette,  häufig  Krystalle  auf 
Gängen  im  Gneiss,    mit  gediegenem  Gold^  Blei-  und  Kupfererzen.  — 
Depart.  de  la  Lozere:  Gatuzieres,  auf  Gängen  in  Glimmersckiefer,  mit 
Barytspath  und  Bieiglanz.    Saint  Satweurj  von  Blende,   Bleiglanz  und 
Kalkspath  begleitet,  auf  Gängen  in  Kalkstein.    Bluech,  schöne  Krystalle, 
mit  Bleiglanz  und  Barytspath  in  Glimmerschiefer.    Toumel,  Krystalle  in 
Glimmerschiefer,  von  Bleiglanz  begleitet.    Montmrat,  mit  Bleiglanz  und 
Barytspath  in  Gneiss.    Combelles,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies  auf  einem 
Gang  in  Glimmerschiefer.  Gegend  von  Meyruein,  derbe  Masjsen  und  Krystalle 
auf  einem  Gang  in  Glimmerschiefer.  —    Depart.  de  la  Seine:   Passy 
unweit  Paris,  Krystalle  in  Süsswasser-Merget,   auch  in  Verdrängungs- 
Pseudomorphosen  nach  Gypsspath.  —     Depart  de  FArdeche:  Malbois, 
mit  Antiinonglanz  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  —  Depart  de  Saöne^ 
el-Loire:  Romdneche,  mit  Manganerzen,   oft  durch  dieselben  gefärbt, 
auf  Gängen   in  Granit.   —    Depart  de  la  Loire-Inferieure :   Nantes, 
derbe  Massen,   sogenannter  „Stinkquarz.''   —    Depart  des  Cdtes~du- 
Nord:  Huelgoet,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Bleiglanz  und  Blende. 
—  D^art  de  Tarn  et  Garanne:  Montauban,  mit  Eisenkies ,  Bleiglanz, 
Blende,  auf  einem  Gang  in  Thonschiefer.  —  Depart  de  ta  Cdte^d'or: 
Semur,  in  Krystallen  in  Granit.  —  Depart  du  Puy-de-Döme :  Rosier, 
schöne  Krystalle  auf  einem  Quarz-Gang  mit  Barytspath   und  Flussspath. 
Benaud,  in  schönen  Krystallen  in  Kalkstein.    Puy  de  Corent,  krystalli- 
sirt,  mit  Barytspath-  und  Kalkspath-Krystallen ,   auf  Kluftwänden  von 
buntem  Sandstein.  —    Depart  de  la  Haute-Loire:  Ribeyroux,  Fiou, 
Lavdnte,  mit  Barytspath  und  Flussspath,    auf  Gängen  in   Granit.  — 
Depart  des  Ardennes:   Viehn  Salm  und  Bihain,   auf  Gängen  in  Thon- 
schiefer, mit  Kupfererzen. —  Depart  du  Haut-Rhin:  Giromagny,  Mar- 
kirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss. 


A30  Quarz. 

England.  ComwaU:  auf  Erz-Gängen  in  Granit ,  mit  Zinnerz^  Flass- 
spath  und  Apatit,  bisweilen  in  schönen  Verdrängungs-'Pseudouiorphosen 
nach  Flnssspfith.  —  Derbyshire:  mit  Kalkspalh  und  Flassspath;  auch 
in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  letzterer  Substanz  gebildet.  — 
Devonshire:  Beeralstone ,  hier  unter  andern  der  sogenannte  „Kappen- 
Ouarz*^  (Quarz  capuchonne),  Quarz-Krystalle,  umschlossen  von  Quarz- 
Krystallen,  und  die  äussere  Hölle  ablösbar  von  dem  regelrechten  innem 
Kern;  femer  in  Pseudomorphosen ,  besonders  zierliche  Octa^der. 

Schottland.  Kincaid  bei  Edinburgh y  krystallisirt,  mit  Barytspath 
auf  kleinen  Gängen  in  Wacke.  Kirmoul  Hügel,  in  Krystellen  von  ver- 
schiedenen Färbungen ,  in  Höhlungen  von  basaltischem  Mandelstein.  In9el 
Arran  bei  Dundau,  Krystalle  „in  Trapp -Porphyr".  Bei  Glemhant, 
schöne  Krystalle  in  Granit.  Insel  Sky:  krystallisirt ,  in  Blasnnräumen 
eines  Mandelsteins,  mitAnaIcim,  Chabasie- oder  Stilbit-Krystallen,  schöne 
Drusen  bildend.  Insel  Egg:  in  Mandelsteinhöhlungen ,  von  Analcim  und 
Ghabasie  begleitet.  Insel  Mum:  Gebirge  von  Scomrmore,  in  Krystalien 
in  Mandelstein. 

Irland.  Mourne-Gebirge ,  in  Krystalien  in  Granit.  Water ford,  auf 
Kupfererz-Gängen  in  Thonschiefer;  auch  in  Verdrängungs-Pseudomor- 
phosen nach  Eisenkies.  Galoway ,  krystailisirt  auf  Kluftflächen  von 
Bergkalk. 

Niederlande.  Belgien.  Luxemburg:  Longwilly,  mit  Bleiglanz, 
schöne  Krystalle  in  Thonschiefer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  mit  Bergkrystall,  auf  Adern  und  in  Dru- 
sen in  Glimmerschiefer  und  Gneiss.  —  Canton  Wallis:  Binnenthal, 
schöne  Krystalle  in  Dolomit.  —  Canton  Gratibündten :  Ursemthal,  mit 
Feldspath  und  Turmalin. 

Dänemark.  Insel  Bomholm:  Gudhjelm,  auf  Gängen  in  Granit,  in 
Drusen  krystailisirt.  r—  Island:  in  schönen  Krystalien  auf  Klüften  und 
Wandungen  grosser  Blasenräume,  in  einer  dunkelbraunen  Wacke. 

Schweden.  DäleharUen.  Grang^ärde-Kirchspiel ,  Persbo,  Kry- 
stalle, zu  Drusen  gruppirt,  mit  Kalkspath,  die  Krystalle  oft  mit  Chlorit 
überzogen,  %uf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Grenges-^ 
herg,  schöne  Krystalle,  häufig  durch  Eisenoxyd  gefärbt,  mit  Mdgneteisen 
in  Glimmerschiefer.  Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo,  derb,  von 
sehr  schön  rauchgrauer  Farbe ,  auch  im  Gemenge  mit  Talk,  Chlorit 
und  Glimmer.  Säthers  Kirchspiel:  Bispberg  (oder  Betsberg'),  derbe 
Massen  und  Krystalle,  letztere  durch  Eisen  gefärbt,  auf  Magneteisen- 
Lagerstätten.  Elfdals-Kirchspiel :  Rothendal,  krystailisirt  mit  Kalkspath 
und  Bleiglanz  in  Feldstein-Porphyr.  —  Westmardand.  Norbergs-Kirch» 
9piel:  Kallmorberg,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Hornblende-Gestein, 
'  rystallisirt    Bisberg,  derb  und  krystailisirt,  mit  Eiseng^z  in  Glimmer- 
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schiefer.  Nora^Ktrchspiel :  Dalkarlsberg ,  derb  und  kiystallisirt,  aof 
Magneteisen-LagerstaUen  in  Glimmerschiefer.  Nya-Kapparbergs^Ktrch" 
spiel:  altes  Grubenfeld,  derbe  Massen,  mit  Kupferkies  verwachsen ,  in 
Glimmerschiefer.  Skinskattebergs^Kirchspiel:  Riddarkyttan,  theils  derb, 
theils  krystallistrt,  mit  Magneteisen  und  Kupferkies,  in  Glimmerschiefer.  >- 
Südermanland,  Floda-Kirchspiel :  Stafs-Gruben,  mit  Magneteisen  in 
Gneiss;  häufig  durch  Eisen  gefärbt.  —  Smaland,  AlshedaSirchspiel: 
Aedelforss,  mit  gediegenem  Gold  und  Eisenkies,  in  Glimmerschiefer.  *- 
Wermeland.  PhUippstadts-Kirchspiel :  Age,  krystallisirt  auf  Magnet- 
eisen-Gängen, in  Glimmerschiefer.  —  Dahlsland.  Aminshogs-Kirch" 
spiel:  Knolle-Gruben ,  schöne  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  —  Nerike, 
Vinterasa^Kirchspiel :  HesseJkuUa  und  Sanna,  derbe  Parthien  und  Kry- 
stalle, mit  Magneteisen  in  Granit.  Hammar-Kirchspiel:  Vena,  mit  Ko- 
baltglanz und  Eisenkies  in  Gneiss.  —  Schonen.  Nöbbelöfs^Kirchspiel  : 
Gislöfj  krystallisirt  mit  Flussspath  und  Bleiglanz,  in  Sandstein. 

Norwegen.  Stifl  ChrisHania:  Laurvig  und  Friederichswäm ,  Kry- 
stalle mit  Feldspath  in  Drusenräumen  von  Zirkon-Syenit.  —  Stifl  Chri* 
stiansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  im  Gneiss,  mitAugit, 
Granat  und  Hornblende. 

Preussen.  Schlesien.  Meffersdorf,  bildet  oft  mächtige  Lager  in 
Glimmerschiefer,  bisweilen  durch  Eisenoxyd  roth  gefärbt.  Hirschberg 
und  Schmiedeberg,  Krystalle,  in  Drnsenräumen  von  Granit.  Langen^ 
bielau,  grosse  Krystalle  in  Schrift-Granit.  Steine,  krystallisirt,  nicht 
selten  durch  Eisen  gefärbt,  auf  Kluften  des  Kieselschiefers.  —  West-' 
phalen.  Siegen :  Grabe  Eisenzeche,  stängelich  abgesondert  nach  Art  des 
Amethystes.  —  Rheinprovinz:  Bemcastel,  mit  Kupferkies  und  Blei-- 
glänz  in  Thonschiefer.  Linz  am  Rhein,  bildet  mit  verschiedenen  Erzen 
Gänge  in  Grauwackß;  bisweilen  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Bitterspath.  Rheinbreitbach,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  mitunter 
Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  kohlensaurem  Blei.  Vimeberg,  auf 
Quarz-Gängen  in  Grauwakke;  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  £i- 
senspath. 

Harz.  Andreasberg,  besonders  Grube  Abendröthe  und  Bergmanns'' 
trost,  in  Krystallen  und  derben  Massen,  zerhackt,  zerfressen;  bisweilen 
durch  das  sogenannte  „Ganseköthigerz*'  grün  gefärbt;  mitunter  haben 
sich  in  beeren  Räumen  zerfressener  Quarz-Parlhieen  Krystalle  von  Blei- 
glanz und  Rothgültigerz  gebildet.  Clausthal,  auf  allen  Gruben  sehr 
häufig,  derb;  die  Krystalle  gruppirt  auf  Barytspath-Krystallen,  oder  in 
Umhüllungs-Pseudomorphosen  von  Kalkspath-Krystallen.  Zellerfeld,  sehr 
häufig,  in  derben,  besonders  in  zerfressenen,  zerhackten  Parthieen,  b\s^ 
weilen  sind  die  hohlen  Räume  solcher  zerfressenen  Quarz-Massen  mit 
Krystallen  von  kohlensaurem  Blei ,  von  Bleiglanz ,  Barytspath  und  andern 
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Substanzen  erfüllt;  oder  Qaarz-KrystaUe  haben  sich  über  krystalUsirtem 
Barytspath  und  Kalkspath  gebildet.  Lauterberg,  als  Gangart  mit  Quarz 
auf  Kupfererz-Gängen  y  nur  in  kleinen  Kristallen.  Iberg^  bei  Grund, 
bisweilen  schöne  Krystelle  auf  Braun-Eisenstein,  von  Barytspath,  Eisen- 
rahm,  auch  von  Erdpech  begleitet.  Wolfshagen  unfern  Lautenthal,  auf 
Gängen  zwischen  Diorit  und  Thonschiefer,  grosse  ausgezeichnete  Kry«- 
stalle.  Büchenberg,  Hartenberg  und  Gräfenhagensberg  bei  EUnngerode, 
krystallisirt,  zerfressene,  zerhackte  Parthieen  und  Pseudomorphosen. 
Auerberg  bei  StoUberg,  sehr  schöne  Krystalle  in  Porphyr.  .Zorge,  in 
Krystallen  von  Kalkspath  begleitet,  auf  Roth-Eisenstcin-Gängen.  Wolft^ 
berg,  derb  und  krystallisirt  mit  Antimonglanz.  Pfaffenberg  und  Metse-- 
berg  bei  Neudorf,  anf  Gängen,  von  Bleiglanz,  Blende,  Eisenspath  be- 
gleitet 

Oldenburg.    Birkenfeld:  Oberstein  bei  Klingenberg,  auf  Gängen 
in  thonigem  Schiefer. 

Sachsen.  Freiberg,  anf  Erz-Gängen,  mit  gediegenem  Silber,  Blei- 
glanz ^  Blende  u.  s.  w.,  oft  in  schönen  Krystallen  und  in  Verdrängungs- 
Pseudomorphosen,  nach  Barytspath-,  Kalkspath- und  Flussspath-Formen ; 
in  der  Gegend  von  Freiberg  auch  in  Drusenräumen  des  Granits  krystal- 
lisirt. Halsbrücke  hei  Freiberg,  an  beiden  Enden  ausgebildete  Krystalle 
in  aufgelöstem  Diorit.  Schneeberg ,  Krystalle ,  zerfressene ,  zerhackte 
Karlhieen,  meist  von  dunkler  Farbe,  auch  ausgezeichnet  schöne  Ver- 
drängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Formen  (unter  andern  L.  153, 
sehr  verkürzt  in  der  Richtung  der  Hauptaxe),  sowie  nach  Flussspath- 
Gestalten  (Würfel  und  Octaäder),  auf  Erz-Gängen,  mit  Eisenkies,  Braun- 
spath ,  Flussspath.  Eibenstock  und  Johanngeorgenstadt  auf  Roth-Eisen- 
stein-Gängen, von  Jaspis  und  Eisenkiesel  begleitet,  bisweilen  in  schönen 
Krystallen  von  Roth-Eisenstein  überzogen,  auch  in  Pseudomorphosen, 
nach  Barytspath-Formen.  Ehrenfriedersdorf,  mit  Flussspath,  Steinmark 
und  Eisenkies.  Annaberg,  in  Drusenräumen,  krystallisirt  mit  Eisenkies, 
Braunspath;  Flussspath,  mitunter  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Barytspath.  Gersdorf  mit  Flussspath  (der  zuweilen  ausgezeichnete  re- 
gelrechte Eindrücke  in  der  Quarz-Masse  zurückliess),  mit  Braunspath 
und  Bleiglanz.  Aue,  schöne  Krystalle,  mitunter  die  Aussenfläche  auffal- 
lend rauh,  wie  angenagt,  auch  In  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Eisenglanz,  in  Drusenräumen  von  Granit«  Altenberg ,  auf  Gängen,  in 
grossen  reinen  Massen  und  in  Krystallen.  Schwarzenberg ,  schöne  Ver- 
drängungs-Pseudomorphosen nach  Flussspath.  Geyer,  in  Granit,  krystal- 
lisirt. Zinnwald,  im  „Greisen^  in  Krystallen,  auch  in  hohlen  Pseudo- 
morphosen. Reitzenhagn,  in  schönen  Krystallen  in  Thonschiefer.  Ge- 
gend von  Leissnig,  Rochlitz,  Planitz,  Chemnitz,  u.  a.  0.  in  Porphyr, 
von  Achat,   Amethyst  und  Ghalcedon  begleitet.     Schönfeld,  in  schönen 
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Krystallen  im  „Steinkohlen-Porphyr."    Stolpen y  in  Kiystallen  in  Basalt. 
Berggieshübel^  in  Verdrängnngs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath. 

Sachsen-Weimar.  Rukla,  am  Leisenberg,  auf  einem  Gang  in 
Granit,  mit  Malachit,  Rupferkies,  Flussspath  und  Barytspath. 

Sachsen-Meiningen.  Tannenglasbach ,  mit  Kupferkies,  Malachit, 
Bleiglanz  und  Flussspath  in  Thonsohiefer. 

Hessen-Gasse  1.  Gegend  von  Schmalhalden,  am  Regenberg,  Kry- 
stalle  in  Höhlungen  von  Porphyr,  auch  in  Hornstein-Kugeln. 

Nassau.  Frauenstein  und  Michelbacher  Wdldy  unfern  des  Dorfes 
Retterty  in  Krystallen  auf  Kupfererz-Gängen  in  Thonsohiefer.  Wehen, 
mit  Braun-Eisenstein,  auf  Gängen  in  Thonsohiefer.  Bienethal,  in  Kry- 
stallen mit  Ghlorit,  auf  einem  Gang  in  Grauvrackeschiefer.  Eichelberg, 
bildet  Gänge  in  talkigem  Schiefer.  Grävenek,  auf  schmalen  Gängen  in 
Aphanit,  bisweilen  krystallisirt.  Eisenbach,  mit  Braun-^-Eisenstein  auf 
Gängen  in  Grauwackeschiefer.  Ober^'  und  Niederrössbach,  schöne  Kry- 
stalle  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke^  von  Fahlerz,  Eisenkies,  Bleiglanz, 
Blende  und  Kupferkies  begleitet.  Nauroth,  Krystalle  auf  derbem  Quarz. 
Holzappel  und  Werlau,  in  schönen  Krystallen  in  einem,  durch  Braun- 
Eisenstein  verkitteten^  Gonglomerat.   Breitscheid,  Krystalle  in  Töpferthon. 

Baden.  Bossenheim  und  Glashütte,  bisweilen  in  schönen  Krystallen 
in  Feldstein-Porphyr.  Schriesheim  und  Altenbach,  auf  Barytspath-Gän- 
gen  in  Granit  und  Porphyr,  krystallisirt,  auch  in  Verdrängungs-Pseudo- 
morphosen  nach  Flussspath ,  und  als  Ueberzug  auf  Barytspath.  Weiler^ 
köpf  bei  Sinzheim,  schöne  krystallinisohe  Parthieen  in  Drusenräumen 
des  Keupermergels.  Gegend  you  Baden ,  am  Badener  Berg ,  schöne 
Krystalle  auf  Kluftflächen  eines  Porphyr-Trümmer-Gesteins.  Forbach  im 
Murgthal,  ausgezeichnete  Krystalle  in  Granit.  Feldberg,  krystallisirt^  in 
Drusenräumen  von  Gneiss.  Gegend  von  Schweighausen,  Oppenau,  Kry- 
stalle in  Achat-Kugeln.  Badenweiler,  derb  .und  krystallisirt,  auch  in 
Verdrängnngs-Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz,  mit  Bleiglanz,  mit  koh- 
lensaurem und  phosphorsaurem  Blei,  Flussspath  und  Barytspath,  auf 
Gängen  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein.  Todtnau,  auf  Gängen 
von  Kupferkies,  Bleiglanz,  Flussspath,  Barytspath  im  Gneiss,  besonders 
früher  in  schönen  Krystallen.  Grube  Teufelsgrund  bei  Nieder-Münster^ 
thal,  sehr  schöne  Pseudomorphosen  nach  den  Formen  von  Kalkspath, 
welche  meist  mit  einem  dünnen  Anflug  von  Brannspath  bedeckt  sind, 
Cso  dass  man  sie  für  Braunspath-Pseudomorphosen  halten  könnte),  auf 
Gängen  in  Gneiss ,  begleitet  von  Bleiglanz ,  Blende  und  Flussspath. 
Brunnadem,  Nieder -Aispel  und  Berau,  in  schönen  Krystallen  von 
Karniol  begleitet,  in  Drusenräumenes  eines  Sandstein«  Birkendorf  und 
Bürgein,  wohJausgebildete  Krystalle  in  Sandstein.    Btenden,  mit  Fluss- 
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spath  und  Barytspath  in  Granit.  Waldshui,  ausgezeichnete  Krystalle, 
mit  Kalkspath-  und  Barytspath-Krystallen,  in  Drasenräamen  eines  Sand- 
steins* 

Würtemberg.  BtHach,  auf  Gängen  in  buntem  Sandstein  mit  Ku- 
pfererzen^ bisweilen  sind  die  Quarz-Kry stalle  durch  Kupfergrün  schön 
grün  gefärbt.  Friedrichshall,  Krystalle,  auf  Drusenräumen  in  Muschelkalk. 
Donnstetten,  krystallisirt,  in  Basalt.  Hohentwiel,  Krystalle,  in  Phono- 
lith-Tuff,  Asberg,  in  Muschelkalk.  Nauheim,  krystallisirt,  im  Coralrag. 
Schmiedelfeld ,  b*ystailisirt  Csogenannter  Stinkquarz)  in  Sandstein.  Kalmr' 
hoch,  Stinkquarz  ^  in  Sandstein. 

Baiern.  Gleissinger  FelSj  in  Granit.  Schlossberg  bei  Regenstattf, 
Krystalle  in  Thonporphyr.  Weyding,  mit  Barytspath,  auf  Gängen  in 
Granit.  Bodenmais,  Krystalle  in  Granit.  Gartenhof,  grosse  Krystalle 
in  Schrift-Granit. 

Oesterreich.  Tyrol,  Oherhotzen,  in  Porphyr.  Volders  und  }F'a^- 
tens,  in  Glimmerschiefer.  Grainer,  in  Chloritschiefer.  Maratmer  Loch, 
in  Porphyr.  ZeU  und  Gerlos,  auf  Adern  in  Porphyr.  Monzoni,  kry- 
stallisirt,  von  fleischrother  Farbe  mit  Analcim,  in  Mandelstein.  Thai  von 
Giwnella,  in  Krystallen  auf  derbem  Quarz.  Campai,  in  zerfressenen 
und  zelligen  Parthieen  in  Eisenkiesel.  —  Böhmen.  Joachimsthal,  derbe 
Massen  von  rauchgrauer  Farbe ,  selten  krystallisirt  auf  Erz-Gängen  in 
Gneiss.  Haueisen,  auf  Eisenspath-Gängen  in  Grauwacke^  auch  in  Ver- 
dränpngs-Pseudomorphosen  nach  Eisenspath.  Plattenberg  bei  Klösterle, 
mit  Homstein  und  Amethyst  auf  Gängen  in  Gneiss.  Schlackenwalder 
und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätten  ^  in  Krystallen  von  graulichweisser 
Farbe,  welche  auch  Drusen  von  bedeutender  Grösse  bilden;  die  Krystalle 
sind  oft  auf  eine  eigenthümliche  Weise  zusammengesetzt,  so  dass  ein 
Krystall  von  dem  andern  sich  trennen  lässt,  und  einen  Abdruck  von  der 
Pyramide  in  dem  getrennten  Stücke  hinterlässt,  sogenannter  Kappen- 
quarz^  von  Apatitspath,  Flussspath,  Topas  und  Zinnerz  begleitet.  Kosakower 
Gebirg,  bei  Raschen  und  Jaberlich  am  Jeschken,  und  am  -Morzinower 
Berg  bei  Lomnitz,  Krystalle,  welche  theils  die  Achat-Kugeln  im  Innern 
ausfällen,  theils  die  Wandungen  von  Blasenräumen  überkleiden,  in  Man- 
delstein. Budec,  kleine  Krystalle,  auf  Klüften  im  Kohlensandstein.  Am 
Schneeberg  upd  bei  Kömgswald,  krystallisirt  auf  Klüften  des  Qaader- 
Sandsteins.  Klainaugezd  und  Gegend  von  Karlsbad,  kleine  Krystalle  auf 
versteinertem  Holz  in  der  Braunkohlen-Formation.  Hlasowa  und.  i^jce- 
missow,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss,  in  Drusenräumen  krystallisirt.  Zinn-- 
vmld,  derb,  häufig  krystallisirt,  die  Krystalle  sind  oft  mit  einer  eigen- 
thümhchen  grauen  Rinde  von  faseriger  Structur  umgeben,  von  Zinnerz 
und  Glimmer  begleitet.  Bisweilen  finden  sich  zerbrochene  Quarz-Kry- 
stalle,  deren  Bruchstücke  in  mehr  oder  weniger  verrückter  Lage  durch 
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Qoarz-Masse  wieder  zasammengekittet  sind;  auch  kommen  abgebrochene 
Kiystalle  vor,  deren  Bmchfläche  aber  von  krystallinischer  Quarz-Masse^ 
oder  von  Krysthllen  anderer  Mineralkörper,  bedeckt  sind;  femer  zeigen 
sich  ganze  Omsen  scharfkantiger  Trümmer  von  Qaarz-Krystallen,  die 
durch  Quarz-Masse  wieder  verbunden  sind;  die  Trümmer  dieser  Bruch-, 
flächen  sind  mit  krystallisirtem  Quarz  überzogen;  endlich  schöne  Ver- 
drftngungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath,  nach  kohlensaurem  Blei 
und  Sclieelit,  auf  Quarz-Krystallen  sitzend.  Mies,  auf  Erz-Gängen^  in 
kleinen  Krystallen  und  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath 
und  Barytocalcif.  Przibramy  auf  £rz-Gängen  in  Grauwacke,  in  schönen 
Krystallen,  auch  in  Umhüllungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath  und 
Kalkspath-Formen.  —  Mähren.  ÄUendorf  unfern  JannowitZy  in  gros- 
sen Massen  von  aschgrauer  Farbe.  —  Schlesien.  Zuckmantel  zwischen 
Klein-Mora  und  Würbenthai,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer. —  Ungarn.  Barscher  Comitat:  Kremnitz,  derb,  zerfressen 
und  krystallisirt,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Königsberg,  Krystalle 
in  Porphyr.  Gömörer  Comitat. \  Betler,  mit  Chlorit  in  Kalkstein,  iip- 
tauer  Comitat:  Magurka,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Granit.  HontherCo" 
mitat:  Bukanz,  mit  Hornstein  und  Chalcedon.  Hodritsch  unfern  Sehern^' 
nitz,  schöne  Krystalle,  von  Amethyst  begleitet,  auf  Erz-Lagerstätten 
im  Syenit  Schemnitz,  von  graulicher,  röthlicher  und  gelblichweisser 
Farbe,  zerfressen,  krystallisirt,  auch  in  Pseudomorphosen,  unter  andern 
in  schönen  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath  und  Kalk- 
spath, mit  Braunspath  überzogen,  von  Blende,  Bleiglanz  und  Barytspath 
begleitet,  anf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr.  Szathmarer  Comitat: 
Bajfalu,  krystallisirt,  mit  Glimmer-Krystallen  in  Porphyr.  Nagybanya, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit,  von  gediegenem  Silber,  Kupferkies  und 
Rothgültigerz  begleitet.  Felsöbanya,  schöne,  an  beiden  Enden  wohl  aus- 
gebildete Krystalle  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Kapnik,  krystalli- 
sirt, mit  Blende  anf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Sohler  Comitat: 
Ballasch,  in  Glimmerschiefer.  Bohnitz,  auf  Erz-Gängen ,  in  Verdrän- 
gungs-Pseudomorphosen nach  Barytspath.  ^%^^y^,  derb  und  krystal- 
lisirt, auf  Kupfererz -Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Herrengrund, 
derbe  Massen  und  Krystalle,  auch  zerfressen,  in  Grauwacke.  Sandberg, 
derb  und  krystallisirt,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Neu- 
sohl,  als  Geschiebe.  Zipser  Comitat:  Eisenbach,  krystallisirt  mit  Ku- 
pferkies. Schmölnitz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer,  mit  gedie- 
genem Kupfer  und  Kupferkies.  Iglo  ('oder  Neudorf),  in  schönen  Kry- 
stallen mit  Braunspath  in  Thonschiefer.  —  Siebenbürgen :  Offenbanya, 
lose  Bipyramidal-Dodekaöder. 

Italien.    Sardinien.    Piemont:    Anzaska-Thal,    mit  Hornblende. 
Ay OS-Thal,  mit  Strahlstein.    Savoyen:  Chamouni-Thal,  krystallisirt,  mit 
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Asbest,  Glimmer;  Feldspath  rnid  Bergkrystal).  Toscana.  Berg  Cabi 
imfern  CampigUa,  Krystalle  in  Kalkstein.  Insel  Elba,  In  der  Nahe 
des  Golfes  von  FrocchiOy  an  der  Fahrstrasse  yofi  Marciana  nach  Porto 
Ferrajo  und  im  Val  di  S»  Maria,  schöne  Krystalle,  welche  sogenannte 
,, Wassertropfen"  enthalten,  in  Granit.  St.  Pietro,  in  kleinen  Krystallen 
in  GraniL  —  Goiw,  Venedig,  St  Michel,  in  der  Gegend  von  Bas-- 
sano,  als  Yersteinernngs-Mittel  von  Pflanzenthier-Resten.  —  Neapel, 
Monte  Cindni,  in  Lava.  (Eine  seltene  Erscheinung  in  diesem  Gestein.) 
Vesuv,  mehr  und  weniger  deutliche  Krystalle,  in  Blasenräamen  einer 
angitischen  Lava,  begleitet  von  Aagit;  Fossa  grande,  in  Bimsstein-Aas 
würfllngen,  die  sehr  alten  Eruptionen  angehören«  Polena,  unfern  des 
Monte  Somma,  in  einem  Lavenstrom. 

Griechenland.  Cycladen,^  Insel  SiphnOy  bei  dem  Porto  Faro, 
in  reinen  Massen  in  Glimmerschiefer. 

Russland.  Finnland,  Pitkaranda,  mit  Granat,  Malakolith,  Strahl- 
stein, Kupferkies  und' Magneteisen  in  Granit  —  Wolfs-Insel  im  Onega-* 
See,  schöne  Krystalle,  bald  weisslich,  bald  röthlich  in  Blöcken  von 
braunem  Thon- Eisenstein.  —  Ural:  Mttrsinsk,  schöne  Krystalle  in 
Schrift-Granit.  Taratarskischer  Berg  unweit  Slatoust,  schöne  Krystalle 
in  Höhlungen  von  Mandelstein,  auf  Ghalcedon  aufsitzend.  Grube  Krüla- 
tofshy,  an  der  Tschussowaya,  mächtige  Gänge  in  Talk-  und  Glimmer- 
schiefer bildend.  Dörfer  Sisikowa  und  Juschakowa,  in  der  Gegend  von 
Mursinsk,  schöne  Krystalle  mit  Amethyst  in  Drusen  auf  Quarz-Gängen 
in  Granit.  Beresowsk,  bildet  Gänge  in  Granit  und  ist  das  eigentliche 
Muttergestein  des  gediegenen  Goldes ;  in  Drusenräumen  krystallisirt.  Tur-^ 
jimsche  Guuben  unfern  Bogoslowsk,  mit  Kupfererzen,  die  theils  in 
Thon,  theils  in  Kalk  liegen,  in  Höhlungen  von  Braun-Eisenstein  krystal- 
lisirt. Gumeschewskische  Kupfergrube  unfern  Schelesinskoi,  bisweilen 
krystallisirt  mit  Malachit  und  Roth-Kupfererz  auf  einem  Lettenlager.  Im 
Reifen-Gehirge,  als  einer  der  Hanpt-GemengtheOe  desselben,  meist  in 
Körnern,  auch  in  grossen  Blöcken  und  Krystallen.  —  Altai:  Biddersk^ 
zahlreiche  kleine  Krystalle  in  Porphyr.  Schlangenberg,  auf  Gängen  den 
Homstein,  der  die  Hauptgangart  des  Erzlagers  in  Thonschiefer  bildet, 
durchsetzend. 

Polen.  Gegend  yon  Kielte,  Krystalle  in  einer  Lettenschicht  über 
Braun-Eisenstein.     Wzdtd  und  Psary,  schöne  Krystalle  in-  Sandstein. 

Asien. 

Ostindien.  Dukhun  oder  Decoan:  Kothool,  südlich  von  Ahmed" 
nuggur,  schöne  Krystalle  mit  Achat  und  Ghalcedon  in  Mandelstein.  — 
Insel  Ceylon. 
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Australien. 
Nea-Holland.    Krystalle,  ziemlich  hfinflg  in  Mandelstein. 

Van  Diemens-Land.  Unfern  des  Prinz^ss  Royal  Harbour,  grosse, 
graa  gefärbte  Krystalle  in  GraniL 

Afrika. 

Nubien.  Land  Sennaar.  Gebirge  von  Szegedi  Moje,  schöne  Kry- 
stalle  in  Drusenräumen  von  Hornstein,  der  Gänge  in  Thonschiefer  bildet. 
Berg  Dara,  auf  einen  Gang  in  Thonschiefer.  —  Land  Kardofan.  Oke^ 
lim  und  Krduss,  mächtige  Gänge  in  Granit  bildend.  Thal  des  Adi,  zwi- 
schen den  Gebirgen  von  Fasogh  und  FuUawad,  auf  Gängen  in  Chlorit- 
ficbiefer. 

Capland.  Tafelsberg  und  Teufelsberg  am  Cap  f  auf  Gängen  in 
Thonschiefer  und  Grauwacke.  Tulbagh,  graulichweisse  Krystalle,  auch 
als  rindenartiger  Ueberzugi  bisweilen  von  Braun- Eisenstein  begleitet} 
auf  buntem  Sandstein. 

Amerika. 

Grönland.    Diske^Eiland,  in  Krystallen  in  Mandelstein. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-SchoUland.  Bridgetoton,  Ge- 
gend von  Annapolis,  grosse  Krystalle  im  AUuvial-Boden. 

Vereinigte  Staaten.  New~York:  Gouverneur,  in  Krystallen  in 
.  Kalkstein.  Potsdam ,  Krystalle  von  brauner  und  gelber  Farbe,  in  Hom- 
blendeschiefer. —  Pennsylvanien:  Philadelphia,  stark  gebogene,  grosse, 
glänzende  Krystalle  in  Schrift-Granit. —  New-Hampshire:  White  Moun^' 
tains,  New-Fane  und  Akworth,  in  schönen  Krystdlen.  —  Delaware: 
Wilmington ,  rothbraune  Krystalle  in  Serpentin.  —  Massachusets : 
Charlestown,  grosse  Krystalle  auf  Wandungen  des  Thonschiefers.  Fitch^ 
bürg,  schön  irisirend,  in  Glimmerschiefer.  Sterling  unfern  Worcester, 
mit  Eisenspath.  Goshen,  zierliche  Krystalle  von  rauchgrauer  Farbe  in 
Granits.  Northampton  und  Whately  in  Krystallen  auf  lUuftwänden  des 
Syenits.  JftiUiamsburgh ,  schöne  Umhüllungs-Pseudomorphosen  (sechs- 
seitige Säulen  und  Skalenoeder)  über  Kalkspäth ,  auf  einem  Bleiglanz-Gang 
in  Granit. 

Mexico.  Zacatecas,  mit  Kalkspatii,  Braunspath,  seltener  mit  Baryt- 
spath,  die  Gangart  der  reichen  Erz-Gänge  im  Diorit-Gd)irge  bildend; 
lässt  auch,  mit  Bleiglanz  und  Blende  in  Schnüren  abwechselnd,  schöne 
Zeichnungen  wahrnehmen.  Mesa  del  CeriUo  bei  Zacatecas,  in  ziemlich 
grossen  grauen  Krystallen  in  Feldslein-Forphyr.  Cerro  de  CMqwkuitiUo 
unfern  Asienles  de  Ibarra,  bOdet  die  Gangart  von  Silbererz-Gängen  in 
Diorit ;  bisweilen  durch  Kupfef  grün  gefärbt.    Cerro  de  la  Merced  unfern 
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AiietUoB  de  Ibarra,  auf  mächUgeo  Kupfererz-Gängen  in  Kalkstein.  Cerro 
de  la  Virgen  in  der  N&he  von  Asientos  de  Ibarra,  in  Krystallen  mit 
Hyalith,  in  Dmsen  von  Trachyf.  Grube  Guarderey  bei  Comanja,  mit 
Kalkspath  auf  Silbererz-Gängen  in  Homfels.  Sierra  Madre  bei  dem 
Randio  el  Tigre,  als  Gangart  mit  Kalkspath,  auf  Erz-Lagerstätten  von 
Bleiglanz ,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Porphyr.  Ramos,  mit  gediegenem  Sil- 
ber, Roth-  nnd  Schwarzgültigerz  und  Kupferglanz,  in  Thonschiefer,  bis- 
weilen durch  Kupfer  grün  gefärbt,  oder  Achat-ähnlich  gestreift.  Guaita- 
wuaio,  mit  Kalkspath  nnd  Uomstein  auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer* 
Akmos,  Krystalle  in  Feldstein-Porphyr.  Grube  San  Juan  BauHsta  un- 
fern des  Gebirges  von  San  Jago,  einen  mächtigen  Gang  in  Granit  bil- 
dend. Thal  des  Encarnacion,  unfern  San  Jose  del  Oro,  mit  Granat 
und  Ghalcedon.  Charcas,  von  Bleiglanz  und  Blende  begleitet,  auf  Gän- 
gen in  Feldstein-Porphyr.  Toliman,  mit  Kalkspath,  Flassspath,  Blei- 
glanz, Eisenkies  und  Fahlerz,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Zima-^ 
pan,  schöne  Krystalle  in  Drusen  eines  Kalkstein-Gonglomefats. 

West-Indien.  Antillen,  Jamaika:  in  der  Nähe  des  Port  Maria, 
Krystalle  in  Grauwacke. 

Chile.  Anjiüas  im  Thal  von  Elqui,  in  schönen  Krystallen  in  der- 
bem Quarz,  mit  Granat,  Hornblende,  Epidot  und  Kalkspath. 

Brasilien.  Vallongo  in  der  Gegend  von  Rio-Janeiro,  mit  Feld- 
spath  in  Gneiss.    Juiz  de  Fora,  in  Granit. 

Uruguay.  Arroyo  de  S,  Francisco,  krystallisirt  mit  Hyalith  in  Gra- 
nit. Nunez  Severino ,  in  Drusenräumen  von  Sandstein,  krystallisirt.  Am 
Fnsse  der  Ponta  della  Sierra,  mit  Epidot  auf  Gängen  in  Mandelstein. 
Vitta  des  Minas,  derbe  Massen  in  Thonschiefer.  Estancia  grande, 
krystallisirt  Quf  Homstein-Schnüren  in  Kalkstein. 

QUECKSILBER,  CHLOR-  s.  QUECKSILBER- 

HORNERZ. 

QUECKSILBER,  GEDIEGENES. 

Europa. 

Spanien.  La  Mancha,  Almaden,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschie- 
fer ;  meist  in  Dmsenräumen  in-  kleinen  Kügelchen ,  von  Zinnober ,  Qüeck- 
siiber-Homerz ,  Eisenkies  und  Quarz  begleitet. —  Valencia:  S.Philippo. 
Aragonien:  Albaracia, 

Frankreich.  Däpart  de  la  Haute  Vienne:  Pegrat,  kleine  «Kugel- 
chen in  einem  sehr  verwitterten  Granit.  —  Deport  de  VHerauU:  Ge- 
gend von  MonipeUier:  (angeblich)  in  den  obern  Schichten  eines ,  der 
Tertiär-Formation  angehörenden,  Mergellagers. 
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Baiern.  Bheinbaiem,  Moschel,  Wol/^iein  usii  Mßrsfeldy  im  Stein-' 
kohlen-Gebirge,  besonder«  an  den  oberen  Kappen  der  höchsten  Berge, 
von  Amalgam,  Quecksilber-Homerz,  Eisenkies,  Zinnober ^  Braun-Eisen^ 
stein  nnd  Barytspath  begleitet. 

Oesterreich.  lUyrien,  Delach.  Idriay  mit  Zinnober,  Aasfällang 
kleiner  Klüfte,  mit  Eisenkies  und  Kalkspath.  —  Tyrol:  Sterzing,  — 
Böhmen:  Horzewitz,  in  kleinen  Kügelchen  von  Zinnober  b^leitet 

Asien. 
China.    Prov.  Hoth-quang  und  Quang-Umg, 

Amerika. 

Mexico.  La  Lama  del  Encinal,  in  Quarz -Rolbtficken  enthalten, 
welche  lose  umherliegen  und  einem  Conglomerat  angehören,  das  mit 
Mergel  wechselt 

Peru.    HuankaveUha, 

QUECKSILBER-HORNEBZ. 

Europa* 

Spanien.  La  Mancha,  Ahnaden,  mit  gediegenem  Quecksilber, 
Zinnober,  Amalgam  und  Eisenkies,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer. 

Frankreich.  Depart.  de  VHerauU:  Montpellier,  auf  schmalea 
Trümmern,  in  kleinen  Krystallen  mit  gediegenem  Quecksilber.  (An- 
geblich.} 

Baiern.  Rheinbaiem,  Wolfstein:  Mörsfeld  und  Moschel,  im  Stein- 
kohlen-Gebirge, mit  gediegenem  Quecksilber,  Zinnober,  Amalgam  und 
Eisenkies,  bisweilen  in  sehr  zierlichen  Krystallen. 

Oesterreich,  Illyrien:  Idria,  mit  gediegenem  Quecksilber  und 
Zinnober.  —    Böhmen:  Horzemtz, 

QUECKSILBEB-LEBEBEBZ  s.  ZEVNOBEB. 

QUECKS1LBEB-8ALPETEB. 

Europa. 

Sachsen.    Johanngeorgenstadt. 

QUECKSILBEB-SCHWEFEL  s.  ZINNOBEB. 

0  U  I  N  C  I  T. 

Europa. 
Frankreich.    DeparL  du  Cher:  Quincy,  in  .flockigen  Farthieen  in 
Kalkstein. 

BADIOLITH  s.  MESOTYP. 
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RAPHILITH. 

Amerika.  . 

Britisches  Nord-Amerika.    Oher-Canada.    Perth,  in  nadel- 
förmigen  Krystallen. 

RASEN-EISENSTEIN  s.  EISENSTEIN-RASEN. 
RATOFKIT  s.  FLUSSSPATH. 
RAUCHTOPAS  s.  BERGKRYSTALL. 
RAUSCHGELB ,  GELBES  s.  AURIPIGMEN T. 
BAUSCHGELB,  ROTHES,  s.  REALGAR. 
BAUTENSPATH  &  BITTERSPATH. 

R  E  A  L  G  A  R. 

Europa. 

Frankreich.  Dipart  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gangen 
im  Gneiss,  mit  Blelglauz,  gediegenem  Arsenik,  Rothgültigerz,  Braunspath 
nnd  Qaarz. 

Schweiz.  Canton  Glarus:  Wallenberg  bei  Mollis,  auf  Kalkstein, 
Yon  Kalkspath  begleitet.  —  Canton  Gravhündten:  Remüser  Alpe,  in 
Kalkstein.  —  Canton  Wallis:  Binnenthal,  kleine  Krystalle  und  krystal- 
linische  Parthieen,  in  Dolomit. 

Harz.  Andreasberg:  Grube  Neu  fang,  von  besonderer  Schönheit, 
meist  als  Anflug  auf  Kalkspath -Krystallen,  von  Rothgültigerz,  soge- 
nanntem Gänseköthigerz  und  zerfressenem  Quarz  begleitet,  auf  Gängen 
in  Thonschiefer. 

Sachsen.    Schneeberg  (kommt  jetzt  nicht  mehr,  oder  nur  selten  vor}. 

Baden.  Chvbe  Sophie  bei  WitHchen,  auf  Gängen  in  Granit,  fhit  ge- 
diegenem Silber,  Speiskobalt  und  Barytspath  (nur  selten). 

Oesterreioh.  lUyrien.  TauerBberg.  —  Tyrol.  Salzberg  bei  Mali, 
selten ,  mit  Auripigment  und  Blende  in  körnigem  Gyps.  Zirlerklamm  bei 
Branabitten,  in  Kalkstein  eingesprengt.  Falkenstein,  derbe  Parthieen  und 
undeutliche  Krystalle,  in  Kalkstein,  von  Fahlerz  begleitet.  —  Böhmen. 
Joachimsthal,  auf  Erz- Gängen  im  Gneiss,  mit  gediegenem  Arsenik  und 
Kalkspath,  von  vorzüglicher  Schönheit.  —  Ungarn,  Kraschower  Co— 
mitat:  Moldawa,  von  Kupferkies,  Auripigment  und  Malachit  begleitet, 
auf  Erz-Gängen,  die  theils  in  Glimmerschiefer,  theils  in  Kalk  aufsetzen. 
SoKler  Comitat:  Berg  Szokolowa  bei  Tajowa,  derb,  eingesprengt,  sel- 
ten krysallisirt,  mit  Auripigment,  in  mergeligen ^thonigen  Lagen.  Szaffi^ 
mar  er  Comitat:  Felsöbanya,   von  schön  rother  Farbe,  mit  gediegenem 


Realgar.    Rbtikit.  441 

Arsenik,  Eisenkies,  Blende,  Brannspath  und  Barytspath,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Porphyr.  Kapnih,  ausgezeichnete  Krystidle,  von  gediegenem 
Arsenik,  Auripigment,  Blende  und  Quarz  begleitet,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Porphyr.  Nagybanya,  von  besonderer  Schönheit,  krystallisirt,  mit 
Antimonglanz,  mit  gediegenem  Silber,  Barytspath  und  etwas  Auripig- 
ment,  auf  Erz-Lagerstätten  in  DioriL 

Italien.  Neapel.  Solfatara  von  Pozzuoh,  als  Ueberzug  auf  Lava, 
von  Schwefel  begleitet;  bisweilen  auch  in  Krystallen  und  krystallinischen 
Parthieen  in  Lava  ([namentiich  im  Strom  von  1794);  so  wie  überhaupt 
in  den,  von  grossen  Eruptionen  herrührenden,  Fummarolen^  als  Ueber- 
zug,  auch  in  deutlichen  Krystallen^  auf  Wänden  von  Lava-Spalten.  — 
Sicilien.  Aetna,  als  Beschlag  auf  Wänden  von  Spalten  und  Klüften  in 
Lava. 

Asien. 

China.    Gruben  von  E^nflu,  fünf  Tagereisen  von  Nanking. 
Japan.    Insel  Eiusiu  oder  Xmo. 

Amerika. 

West-Indien.    Aleine  AnäUen,    ln&e\  Chiadeloupe :  Schwefelgrube. 

Peru.  Huankaveliha,  in  quarzigem  Sandstein,  welcher  zwischen 
schieferigem  Thon  und  einem  Kalk-Trümmer-Gestein  liegt,  begleitet  von 
Eisenkies  I  Zinnober,  Auripigmeul  und  Magneteisen. 

BEISSBLEY  s.  GRAPHIT. 

RETINALITH. 

Amerika. 

Britisches  Nord- Amerika.  Unter-Canada:  Granville,  in  Ser- 
pentin. 

RETIN-ASPHALT  s-  RETINIT. 

R  E  T  I  N  I  T. 

Earop  a. 

England.    Devanahire:  Bavey,  in  Braunkohle. 

Preussen.    Sachsen,    Halle,  in  Braunkohlen-Lagern. 

Hessen-Darmstadt.  Vogelsgebirge:  Laubach,  auf  kleinen  Ne- 
stern in  Braunkohle,  von  Eisenkies  begleitet. 

Oesterreich.  Tyrol  —  Böhmen,  Radnic,  in  Steinkohlen-Ablage- 
rungen. —  Mähren:  Walchow  und  Obora,  auf  Nestern  in  Braunkohle. 
—  Ungarn:  Kraschower  ComUai:  Szaska. 
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Amerika. 

GröDiand. 

Vereinigte  Staaten.    Maryland:  Cap  SaUe,  in  BraimkoUe. 

R  E  ü  S  S  I  N. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen.  Franzensbrunn  und  Sedlitz,  als  Auswit- 
teruDg  von  Mooren  und  Sümpfen. 

V 

RHÄTIZIT  s.  DI8THBN. 
RHEINKIESEL  s.  BER6KRY8TALL. 

RHODALITH. 

Europa. 

Irland.  Angeblich  in  Mandelstein  (der  nähere  Fundort  ist  nicht  be- 
kannt). 

RHODIZITH. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Serapulsk  und  Schaitansk  unfern  Mursinsk,  Kry- 
stalle,  welche  auf  Quarz,  oder  in  Turmalin  eingewachsen  sind;  letztere 
Mineralien  liegen  in  Thon,  der  in  Höhlungen  des  Granits  vorkommt. 

RHODIUM-GOLD. 

Amerika. 

Mexico. 

RHODOCHROM. 

Europa. 

Griechenland.  Cydaden.  Insel  Tino,  mit  Eisenchrom  und  Talk 
in  Serpentin. 

Russland.  Ural.  KischHmsk,  derb  mit  Eisenchrom  in  Serpentin. 
Saranowskaja  bei  Bissersk,  kleine,  schuppige  Parthieen,  mit  Uwarowit 
auf  Eisenchrom. 

RHODOCHROSIT  s.  MANGAN,  KOHLENSAURES, 

CDICHTESJ. 

RHODONIT  s.  EIESEL-MANGAN. 
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R  I  0  L  I  T  H. 

Amerika. 

Mexico.    Ctüehras. 

ROMANZOWIT  s.  GRANAT. 

ROMEINE. 

Europa. 

Italien.  Sardifiien,  Piemont:  Saint-Marcel ,  auf  kleinen  Adern, 
in  den  Gangarten,  welche  die  Manganerze  zu  begleiten  pflegen ^  mitEpi* 
dot,  Feldspath,  Quarz  und  Greenovit. 

R  0  8  E  L I  T. 

E  n  r  0  p  a. 

Sachsen.    Schneeberg,  auf  Quarz,  von  Kobalthlüthe  begleitet. 

ROSENQUARZ. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  fisere:  Misam,  in  Granit  —  Deport 
du  Ptty-de-Döme :  Puy  de  Pasredon,  in  kugelförmigen  Parthieen. 

Schottland.  Rosshire,  in  Granit.  —  Iruel  Harris,  von  gemei- 
nem Quarz  begleitet,  in  Gneiss. 

Schweden.  Westruuüand.  Norhergs  Kirchspiel:  Norberg,  von 
besonderer  Schönheit,  mit  Magneteisen  und  Eisenglanz,  in  Glimmer- 
schiefer. 

Sachsen.  Hohenstein  und  Berthelsdorf  bei  Stoßen,  in  Granit |  von 
gemeinem  Quarz  begleitet 

Baiern.  An  der  Siriet  bei  Aschaffenburg ,  in  kleinen  Schichten  in 
Gneiss.  Rabenstein  bei  Zwiesel,  von  seltener  Schönheit,  in  Granit  B(h 
denmais,  in  Granit 

Oesterreich.    Böhmen,    Königswart,  in  Granit 

Russland.  Finnland,  Härkäsari  wiSerü  Torro ,  im  Ehrch^ind  Ta- 
mela,  in  Granit  Nysht,  in  Glimmerschiefer.  NeuscUoU,  in  Granit — 
Wolfs^Insel  im  Onega-See,  in  mächtigen  Blöcken.  —  Ural:  Gegend 
TOD  Katharinenburg ,  von  gsnz  vorzfiglicher  Klarheit 

Asien. 
Ostindien.    Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candy  nnd  Saffragan,  von 
seltener  Schönheit,  mit  Amethyst  in  Gneiss,  u^d  in  dem^  aus  Zersetzung 
des  Gneisses  hervorgegangenen,  Gnisse. 
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Amerika. 

Grönland    Älliartok  und  Insel  Saitungoit. 

Britisches  Nord-Amerike.  Canada  QxD%Myfi\i)i  ein  Lager 
Ober  Gneiss  bildend. 

Vereinigte  Staaten.  CotmecHcut:  SotUhbury,  in  Granit.  New^ 
Hampshire:  Acworth.  —  Maine:  Paris.  New^York:  Theresa  unfern 
Walertawn,  in  Gneiss.  —    Massachusets :  ehester,  in  GraniL 

Mexico.  Vallango  unfern  Rio-- Janeiro ,  mit  Feldspath  und  gemeinem 
Quarz,  in  Gneiss. 

ROTHBLEIERZ  s.  BLEI,  CHROMS AURBS. 
ROTH-BRAUNSTEINERZ  s.  KIESEL-MANGAN. 
ROTH-EISENSTEIN  s.  EISENSTEIN-ROTH. 

RO.TU GÜLTIG  ERZ. 

Europa. 

Spanien.    Estremadura:  Guadakanal 

Frankreich.  Deport  deflsere:  Chalanches,  auf  Erz-Gangen  in 
Glimmerschiefer ;  mit  Blende,  Bleiglanz,  Kalkspath  und  Qaarz.  ~- P^^irl. 
du  Haut'Wm:  Markirch ,  derb  und  in  undeutlichen  Krystallen  mit  ge- 
digenem  Arsenik ,  Silberglanz,  Kupferkies,  Bleiglanz  und  Quarz,  auf 
Gängen  in  Gneiss. 

England.  Comwall  St  Michaelsberg,  auf  Quarz-Gängen  in  Gra- 
nit, mit  Beryll,  Apatit,  Topas  und  Glimmer.    Hüel^duch-Grnbe. 

Norwegen.  SHfl  Christiania:  Kongsherg,  auf  Erz -Gängen,  mit 
gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Blende,  Bleiglanz,  Kalkspath  und  Baryt* 
spath. 

Preussen.  Wesiphalen:  Musen,  auf  Gangklüften  von  Eisenspath, 
Kupferkies,  Fahlerz  und  Quarz  begleitet  (selten}. 

Harz.  Andreasberg,  sehr  häufig  und  von  seltener  Schönheit  auf 
Gängen  in  Thonschiefer,  derb,  eingesprengt,  als  Anflug  und  in  ausge- 
zeichneten Krystallen,  unter  andern  L.  322  und  323,  so  wie  H.  11, 
von  dunkler  und  lichter  Färbung;  die  begleitenden  Substanzen  sind:  ge- 
diegenes Arsenik^  Eisenkies,  Bleiglanz,  Gänseköthigerz ,  Harmotom  und 
Kalkspath.  Besonders  zeichnen  sich  die  Gruben  Samson  und  Abendröff^ 
durch  prachtvolle  Rothgültigerze  aus. 

Sachsen.    Freiberg,  schöne  Krystalle,  so  z.  B.  L.  320,  als  Anflug 

und  in  derben  Parthien,  von  Silberglanz,  Bleiglanz,  Fahlerz  und  Fluss- 

"^ath  begleitet,  auf  Gängen  in  Gneiss,  zumal  auf  den  Gruben  Himmels^ 

H,  bescheert  Glück  u.  s.  w.    Johanngeorgenstadt,  Krystalle,  nadel- 
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förmige  Gestalten  eingesprengt  nnd  angeflogen,  mit  SilbergianZy  Schwarz« 
gültigerz,  Leberkies,  StrahllLieSy  Eisenkies,  Eisenspath,  Bleiglanz  und 
Qaarz,  aaf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Amaberg,  derbe  Parthieen  und 
als  Anflug,  auch  in  Krystallen,  von  gediegenem  Arsenik,  Arsenik-Nicke], 
Leberkies,  Braunspath  und  Quarz  begleitet,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Brauns^ 
darf,  krystaUisirt  in  Quarz,  mit  Eisenkies,  Kupferkies  und  silberhaltigem 
Arsenikkies.  Marienberg,  krystaUisirt  und  angeflogen,  mit  Speiskobalt, 
Eisenspath,  Barytspath  und  Flussspath,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Schnee^ 
berg,  Krystalle  unter  andern  H.  10,  von  besonderer  Schönheit,  in  drü- 
sigen Räumen  von  Siiberglanz,  und  derb,  mit  Eisenkies,  Arsenik-Nickel^ 
Bleiglanz  und  Braunspath. 

Baden.  WitUchen:  Grube  Sophia,  auf  Klüften,  in  kleinen  Krystallen 
in  Granit.  Grabe^  Wenzel  bei  Wolfach,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  ge* 
diegenem  Silber,  Antimon-SHber  und  Bleiglanz.  GrtUfe  Teufel^gprund  hei 
Nioder^Münsterthtü ,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Flussspath  und  Braunspath, 
kleine,  undeutliche  Krystalle,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Oesterreich.  Böhmen.  Joachimsthal,  angeflogen,  derb,  einge- 
sprengt, zerfressen,  krystaUisirt  Center  andern:  H.  93,  von  dunkler  und 
lichter  Farbe,  mit  gediegenem  Arsenik,  Kalkspath,  Leberkies,  Spei^o- 
balt,  Bleiglanz,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Batieborzitz ,  derb,  als  Anflug 
und  in  kleinen  Krystallen,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  Blende,  Eisenkies, 
Kupferkies,  Bleiglanz  und  Braunspath.  Klostergrab  und  Niclasberg ,  auf 
Quarz-Gängen  im  Gneiss,  mit  KaUtspath  und  Flussspath.  Przibram,  in 
kleinen  Krystallen  (ähnlich  H.  12},  oft  als  GangausfüUung  und  meist  in 
grösserer  Teufe,  von  Eisenspath,  Braun-Eisenstein,  gediegenem  SUber, 
Barytspath  und  Kalkspath  begleitet.  —  Ungarn.  Barscher  Comitat: 
Königsberg,  mit  gediegenem  Gold  und  Quarz  in  Porphyr,  selten;  Krem-' 
mtz,  kleine,  undeutliche  Krystalle  von  gediegenem  Gold ,  Eisenkies, 
Kupferkies  und  Quarz  begleitet ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Eisen^ 
bach,  kleine  Krystalle  mit  Braunspath  in  Quarz.  Honther  Comitat:  Ho^ 
dritsch,  derb  und  krystaUisirt,  auf  zerfressenem  Qiiarz,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Syenit,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Braunspath.  Schemnitz, 
als  Anflug  auf  Quarz,  auch  krystaUisirt  (H.  10),  von  Schwarzgilltigerz 
und  Bleiglanz  begleitet,  auf  Erz-Lagerstntten  in  Diorit-Poiphyr.  Szath- 
marer  Comitat:  Felsöbanya,  derb,  angeflogen,  eingesprengt,  selten  kry- 
staUisirt, auf  Homstein  mit  Bleiglipue,  Blende,  Eisenkies  und  Quarz  in 
Porphyr.  Feketebanya,  mit  Kupferkies,  Fahlerz  und  Quarz  in  Porphyr. 
Nagybanya,  auf  Erz -Lagerstätten  Jn  Diorit,  mit  gediegenem  Silber, 
Realgar,  Barytspath  und  Quarz.  Fohhagyma-völgy  unfern  Nagybanya, 
in  Quarz. 
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Amerika. 

Mexico.  Zacaiecas ,  nemlich  hfiufig,  mannigfache  Combinationen 
regelrechter  Gestalten,  oft  KrjrstBlIe  von  ziemlicher  Grösse,  femer  derb, 
in  schmalen  Schnüren  und  eingesprengt,  von  dunkler,  seltener  von  lidi- 
ter  Fart>e,  in  Gesellschaft  des  gediegenen  Silbers,  Silberglanzes  nnd 
Schwarzgultigerzes,  femer  mit  Bleiglanz,  Brannspathnnd  Barytspath,  auf 
Gftngen  in  Diorit.  Veto  Madre  bei  Guanaxuato,  in  Quarz  und  Kalk- 
spath,  derb,  selten  krystallisirt,  auf  Nestern  und  Schnürchen,  begleitet 
von  gediegenem  Silber,  Silberglanz  und  Schwarzgültigerz,  auf  Gängen  in 
Thonschiefer.  Angangeo,  selten  krystallisirt,  meist  eingesprengt  oder 
als  dünner  Anflug  auf  Klüften,  mit  gediegenem  Silber,  Schwarzgültigerz, 
Bleiglanz ,  Arsenikkies  und  Blende ,  auf  Erz-Gängen  in  Porphyr.  JBoianos, 
mit  Fahlerz ,  Bleiglanz  und  Flussspath ,  auf  G&ngen  in  Dolerit.  Guade-* 
loupe  y  Caiva,  auf  einem  Gang  in  Porphyr,  mit  gediegenem  Silberund 
Silberglanz.  Tla^jahua,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  einge- 
sprengt (nicht  häufig).  Real  del  Monte ,  mit  gediegenem  Sflber,  Schwarz- 
gültigerz, Silberglanz  und  Quarz  auf  Gängen  in  Porphyr.  Ramos,  von 
gediegenem  Silber,  Schwarzgültigerz,  Fahlerz  und  Kupferglanz  begleitet, 
auf  Gängen  in  Thonschiefer. 

ROTH-KUPFERERZ  s.  KUPFERERZ,  ROTHE$. 
ROTHOFFIT  s.  GRANAT. 
ROTH-SPIEiSGLANZERZ  s.  ANTIMONBLENDE. 

RUBELLAN. 

Europa« 

Sachsen.  Tschopau  und  Thannhofin  der  Gegend  Yon  Zwickau,  in 
Mandelstein  und  im  Porphyr  des  rothen  Todt-Liegenden.  Krähenkütte 
bei  Planitz,  in  Mandelstein. 

Oesterreich.  Böhmen.  Schima,  in  Mandelstein,  von  Augit  und 
Glimmer  begleitet 

RURELLIT  s.  TURMALIN. 
RUBICELL  8.  SPINELL. 

RUBINGLIMMER. 

Europa. 

Schweiz.  St  GoUhardt,  in  Talkschiefer,  in  Umwandelungs-Pseu- 
domorphosen  nach  Eisenkies. 
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Prenssen.  WestphtUen:  Nehmet  und  Hotterter  Zug  in  der  Gegend 
von  Siegen,  Eisenzeche  bei  Eiserfeld,  aof  Gängen  im  Graawacke* 
Gebirge  mit  Braun-Eisenstein. 

Hannover.  Minden,  in  Umwandelongs-Psendomorphosen  nach  Ei- 
senkies, in  Keapermergei. 

Oesterreich.    Ungarn.    Nadahula,  mi  Braun-Eisenstein. 

Russland.  Ural,  ^^^«ou^«^;  nach  Eisenkies-Formen  gebildeten  Granit. 

Polen.  Miedzianagora ,  in  obem  Teufen  von  Kupfererz-Lagerstätten 
in  Muschelkalk,  mit  Lepidokrokit  und  Braun-Eisenstein. 

RUBIN-SPINELL  s.  SPINELL. 
RUSSEOBALT  s.  ERDKOBALT. 

RUTIL 

Europa. 

Spanien.  La  Mancha.  Horcafuelo  unfern  Buytrago,  von  Turma- 
in,  Glimmer  und  Quarz  begleitet  in  Gneiss,  in  schönen  Krystallen,  L.  190, 
ausgezeichnet  knieeförmig  gebogen ;  auch  an  andern  Orten  in  jener 
Provinz. 

Frankreich.  Depart.deTIsere:  Saint  Cristophe  und  ArmenHeres, 
in  Quarz,  von  Axinit  begleitet.  Ällemont,  in  einem  Hornblende-artigen 
Gestein.  ~  Deport  de  Saöne  et  Loire:  Gourdon  in  der  Gegend  von 
Charolles,  auf  Quarz-Gängen  in  Glimmerschiefer,  auch  in  Geschieben, 
welche  oft  noch  Spuren  von  Krystallisation  zeigen  und  zum  Theil  mit 
Quarz  verwachsen  sind.  —  Depart.  du  Jura:  Gebirge  von  SaUns, 
haarförmige,  dunkelgoldglbe  Krystalle,  von  Bergkrystall,  Eisenspath  und 
Kalkspath  begleitet,  auf  einem  Gang  in  Talkschiefer.  —  Deport  de  la 
Haute-Vienne :  St  Yrieux,  Krystalle  in  Quarz,  auch  lose,  an  Ecken 
und  Kanten  mehr  oder  weniger  stark  abgerundet.  —  Corsica:  Vico,' 
kleine  Krystalle  in  Quarz-reichen  Parthieen  eines  Granits. 

Schottland.  Caemarwnshire:  Beddgeleret,  von  Magneteisen  be- 
gleitet, in  Glimmerschiefer.  —  Perthshire:  Crianlarich,  in  nadeiför- 
migen Parthieen  auf  Quarz.  —  Aherdeenshire ,  nadel-  und  haarförmige 
Krystalle,  In  Quarz  eingewachsen,  oft  in  solcher  Menge,  dass  dieses 
Mineral  ganz  davon  durchdrungen  ist.  Berge  von  Craig-ChaiUeach  und 
Berge  Gloä,  Rannoch  und  Scarsough,  Krystalle  und  krystallinische 
Parthieen  in  Glimmerschiefer. 

Irland.    Maume-Gebirge ,  mit  Quarz  verwachsen,  in  Granit 

Schweiz.  St  Gotthardt:  Gaveradi,  nadelförmige  Krystalle  auf  Ei- 
senglanz, auf-  und  eingewachsen,  auch  als  Einschluss  von  Bergkrvstall. 
Crispalt,  ScMpsius,  Taneda,  Tavetsch,  Sella  u.  a.  a.  0.  in.  f 


448  Rutil. 

Glimmerschiefer,  oft  in  schönen  kleinen  Krystallen,  aaf  Eisenglanz,  Berg^- 
krystall  oder  Chlorit,  auch  nicht  selten  in  den  zierlichsten  nadel-  und 
haarförmigen  Parlhieen  in  Bergkrystall  eingeschlossen/  Weilerstaude  bei 
Ho^enthal,  kleine  schwarze  und  gelblichbraune  krystallinische  Parthieen 
in  einem  Gemenge  von  Magnesitspath,  Bitterspath,  Talk  und  Ghlorit.  — 
Canton  WalH$:  Binnenthal,  Gegend  von  Aemen,  nadeiförmige  isolirte 
Krystalle. 

^  Norwegen.  Stift  Chrisliansan(^:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lager- 
statten,  von  Angit,  Granat,  Malakolith,  Wernerit  und  Kalkspath  begleitet 
(nicht  sehr  häufig). 

Oldenburg.  Birhenfeld.  Gegend  von  Oberstein,  kleine  Blättchen 
in  Mandelstein. 

Sachsen.    Gegend  von  Scheibenberg  und  Erbisdorf. 

Baden.  KaisersttM-Gebirge :  Fuss  des  Badberges  bei  Vogtsburg, 
in  Kalk  mit  Titaneisen,  und  bei  SchehHngen  in  kleinen  Krystallen  in 
körnigem  Kalk  von  Titaneisen  begleitet. 

Baiern.  Gegend  von  Aschaffenburg:  Schillkrippen  oder  SchöHkrip-^ 
pen  im  Kahlgrunde,  schöne  Krystalle,  ähnlich  L.  79  und  L.  190,  bis- 
weilen von  seltener  Grösse,  lose;  verwachsen  mit  Glimmer  und  Quarz. 
Pfaff'enberg,  Stemberg  und  Gotteisberg,  mit  Quarz  in  Gneiss. 

Oesterreich.     Land  ob  der  Ens,     Ankogel  und  Anlaufihal,    in 
schönen  Krystallen  (L.  190)  theils  als  knieeförmige  Zwillinge,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Hornblende-Gestein.     Embach-Mitterkarne   im    Weixelbach^ 
Thal,    Fusch  im  Pinzgau,   nadel-  und  haarförmiga  Krystalle,   einge- 
schlossen in  Bergkrystall,  auch  netzförmig  durcheinander  gewachsen,  auf 
Ghlorit,  begleitet  von  silberweissem  Glimmer  und  von  Feldspath;  fe^rner 
sehr  in  die  Länge  gezogene  Krystalle  in  Quarz.   —    Illyrien,    Saualpe 
und  Gegend  von  Windisch-KappeL  —^Steiermark.    Marburger  Kreis: 
Osterwitz  bei  Deutsch-Landsberg,  schöne  Krystalle  in  losen  Quarz-Blök- 
.ken   eingewachsen.     Cillier  Kreis:  Bacher  Gebirge,   in  der  Nähe  von 
Tainbch,  Krystalle  in  Quarz.  —     Tgrol     Wattens  und  Volders ,   Kry- 
stalle  in   feinen  Netzen  zusammengehäuft,   auf  Adern  und  Nestern  in 
Glimmerschiefer.    Berg  Roskar   auf  der  Alpe  Schwarzenstein,,   schöne 
Zwillings-Krystalle  in  Glimmerschiefer.    Lisens   im  Thale  von  Sellrain, 
und  im  Stubay-Thäle^,  in  Quarz,  von  Hornblende  und  Epidot  begleitet. — 
Böhmen.     Gängehäusel  bei  Petschau,  in  Quarz  mit  Disthen.    Schlacken- 
walder ^und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätten,    kleine  nadeiförmige  und 
spiessige  Krystalle  auf  Quarz.    Jungwoschitz,  in  ansehnlichen  Zwillings- 
Krystallen,   theils  lose,    theils  in  Quarz  eingewachsen.    Sattelberg  bei 
Wurth,  in  Basalt,  von  Augit,  Hornblende,  Chabasie  und  Glimmer  be- 
gleitet. —    Mähren.     Winkelsdorf,  in  Quarz,  mit  Hornblende.  —  IT«- 
garn:  Gömörer  Comitat:  Rewuza,  Krystalle  in  Glimmerschiefer,   von 
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Qaarz  b^Ieitet    Rotemu.     SaUer  CmdUU:  MUtehtaUf  lose.     Mo« 
nitz,  kleine  Krystalle  in  Syenit.    Poinik,  in  Qaarz. 

Italien.  Sardinien,  Savayen:  Brevehkette,  im  Chtmunm-Thal, 
im  Gneiss,  dnnkelrothe,  glänzende  Nadeln,  auf-  oder  in  Bergkryslal 
eingewachsen,  mit  Chlorit  nnd  Feldspath.  —  PiemarU:  Dorf  St  Mar-- 
Hn  im  Äosta-Thal,  anf  Quarz.  Thal  Felis  und  Berg  Novarde  in  der 
Gemeinde  Lemmie  im  Vioti^Thale, 

Griechenland.  Cycladen,  Insel  Syra:  Syra,  in  Hornblende  ein- 
gewachsen. 

Russland.  Insel  Wolkosiroff  im  Onega^See,  haarförmige  Krystalle 
in  drüsigen  Räumen  eines  eisenschüssigen  Quarz-Gesteins.  —  Ural: 
Takowafa,  östlich  von  Katharinenburg ,  schöne,  bisweilen  drei  Zoll 
grosse  Krystalle,  in  Glimmerschiefer,  von  Phenakit  und  Smaragd  beglei- 
tet. Barsowskoi  unweit  Kyschtimsk,  Krystalle  von  nicht  gewöhnlichem 
Durchmesser,  mit  Korund  in  Barsowit  eingewachsen.  Berg  Raschina 
bei  Poläkofßsk,  kleine  Krystalle,  von  Magneteisen-Octaödem  begleitet, 
in  Bitterspath,  welcher  einen  Gang  in  Ghloritschiefer  bildet.  Seifenwerk 
Nikolajewskoi  unfern  Mramorskai  in  der  Gegend  von  KaÜuirinenburg , 
theils  in  Quarz-Blöcken,  theils  lose  in  lehmartigem  Goldsand,  einfache 
und  knieeförmige  Zwillings-KrystaUe,  oft  von  seltener  Schönheit.  iVetr- 
jansk,  kleine  Krystalle  in  Goldsand. 
Afrika. 

Insel  Madagascar. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien :  London  Grove  in  der  Ge- 
gend von  ehester,  in  Gneiss.  Am  Wisahicon,  derb  und  krystallisirt, 
in  Thonschiefer.  East^Bradford.  —  Netv-Jersey :  Newton,  in  kör- 
nigem Kalk ,  von  Turmalin  und  Spinell  begleitet.  —  Connecticut :  Mun^ 
roe  und  HunUngton,  in  Ghloritschiefer.  —  New-York:  Amiiy,  schöne 
Krystalle  in  kömigem  Kalk,  mit  Talk.  —  Massachusets :  Jfindsor,  in 
Ghloritschiefer,  kleine  Krystalle.  Williamshurgh ,  Whately,  Conway, 
Middlefield,  ehester field,  Krystalle  und  krystallinischeParthieen,  in  Glim- 
merschiefer. NeW'-Bedford ,  in  Gneiss.  —  Nord-Carolina  und  Ftr- 
ginia,  lose  im  Boden. 

Golombia.  AvUa^Berg  unfern  Caracas,  in  Krystallen  und  als  An- 
flug in  und  auf  Gneiss. 

Brasilien.  Capaö  do  Lane  und  Boa  Vista,  schöne  Zwillings-Kry- 
stalle,  mit  Topas  und  Bergkrystall  auf  Nestern  von  Quarz  und  Stein- 
iQark  eingewachsen. 

RYAKOUTH  s.  FELDSPATH,  GLASIGER. 


450  Sauoak.    Saphir. 

SAUT  s.  MALAKOUTH. 

SALMIAK.' 

Europa* 

Frankreich.  D^rt  du  Rhone:  8t  EHetme  unfern  Ijyan,  als 
Erseugniss  eines  Erdbrandes. 

England.    New-Castle,  als  Prodact  yon  Erdbränden. 

Preussen.  Rhein-Provinz :  am  „brennenden  Berg^  unfern  DtMU- 
weiter,  als  schneeweisser^  krystallinisicher  Ueberzug,  von  Alaon  und 
Schwefel  begleitet,  auf  Wandungen  des  geglühten  Kohlenschiefers,  ein 
Erzeugniss  des  dortigen  Steinkohlen-Brandes.  Qlan,  als  Prodact  eines 
^  Erdbrandes^. 

Italien.  Neapel:  Vemv,  als  Rinde  oder  Beschlag  aaf  Spalten  und 
Höhlungen  von  Lava  (besonders  bei  den  Ausbrüchen  von  1794,  1806 
und  1822  war  der  Salmiak  "häufig).  Bei  den  Eruptionen  im  Jahre  1834 
wurde  eine  grosse  Menge  weisser  und  orange -gelb  i;efärbtei  Krystalie 
>on  seltener  Schönheit  ausgeworfen.  —  Sicilien:  Aetna,  in  grosser 
Menge,  als  Ueberzug  und  Anflug  auf  Kluftwänden  der  Laven,  so  zumal 
bei  Bronte  nach  der  Eruption  von  1832.  — -    Insel  JJpari. 

Asien« 

Tatar  ei.  Als  Product  noch  thätiger  Feuerberge,  in  der  Nähe  der 
Stadt  Ho-Tcheou. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.    Lancerota,  als  Ueberzug  und  Anfing  auf  Lava 
(Eruption  von  1824),  von  Schwefel  begleitet. 
Mascarenhas-Inseln.    Eiland  Bourbon,  auf  Lava. 

SALPETER  8.  NATRON-  und  KALI-8APETER. 
SANDSTEIN,  KRYSTAIXISIRTER  s.  KALKSPATH. 
SANIDIN  s.  FELDSPATH,  GLASIGER. 

SAPHIR. 

Europa. 

Portugal    Gegend  von.  lAßsa^on, 

Frankreich.  Deport  de  la  Uquliß-rjAHre :  Cremtet,  in  Basalt  und 
in  basaltischer  Lava  eingewachsen. 

Preusssen.  Rhein-Provinz :  Niedermendiy  bei  Andernach,  in  Ba- 
salt und  in  schlackiger  Lava.  Poppeisberg  und  Jungfemberg  im  Sie- 
bengebirge,  in  Basalt.    Unhel  am  Rhein,  in  Basalt. 


Saphirin.    Saphirquarz.  4!ri 

Sachsen.    Hohenstein. 

Oesterreich.  Böhmen :  Meronicz  bei  Bilin.  PodsedUiz  und  Trjci- 
blitz,  Iserwise ,  in  kleinen  Geschieben  und  abgerandeten  Kiystallen , 
theils  von  tief  blauer  Farbe,  in  einer  ans  Qoarzsand  and  Gaeiss^Gross 
bestehenden  Diluvial-Ablagerung. 

Italien.    Lombardei:  Brendola  unfern  Vicenzä. 

Asien. 

Persien. 

Ostindien.  Beich  der  Birmanen.  —  Siam,  —  Insel  Ceylon,  an 
mehreren  Orten  von  ausgezeichneter  Schönheit,  ih  mehr  und  weniger 
abgerundeten  Stücken  von  verschiedener,  theils  sehr  beträchtlicher,  Grösse, 
sodann  in  Krystallen,  sechsseitige  Prismen,  die' .Varietäten  L.  282, 
284  u.  a.,  besonders  Fuss  des  Adams-Pics,  Fuss  der  Capelan-Berge 
bei  Sirian,  Gegend  von  Candy,  Matura  und  Saffragan,  im  Gneiss- 
Grusse  und  Schuttland ,  von  Zirkon-Krystallen,  Magneteisen-  und  Granat- 
Körnern,  Korund-Krystallen ,  Feldspath  und  Kalkspath-Brocken  begleitdt; 
wahrscheinlich  stammt  der  grösste  Theil  dieser  Substanzen  aus  dem 
Gneiss-Gebirge. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.     New^ersey:  Newton,  üjystalle  in  Feld- 
spath eingewachsen. 
Brasilien.    In  Flassbetten,  als  Begleiter  des  Diamantes. 

SAPHIRIN. 

Amerika. 

Grönland.    Fishenaes,  in  Glimmerschiefer  mit  Glimmer  gemehgt. 

S  A  P  H  I R  Q  Ü  A  R  Z. 

Europa. 

Norwegen.    Als  Geschiebe. 

Oesterreich.    Land  oh  der  Em:  GolUng  in  der  Gegend  von5afe- 
hurg,  in  Gyps  auf  Adern. 

Asien.  '      • 

Ostindien.    Insel  Ceylon, 

Amerika. 

Grönland.    Arksut-Kikertangoak,  Lager  In  Granit  bildend.    Arbeit^ 
siak,  von  Quarz  und  Feldspath  begleitet 
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S  A  P  0  N  I  T. 

Europa. 

Schweden.  DalekarUen.  Svardsfö^Kirchspiei:  Svarttiks-  und  die 
jetzt  yerlassene  Bnuhveds-Grube ,  in  etwa  zwei  Zoll  starken  Nestern, 
enthält  Bitterspath-Theile  eingesprengt. 

SAPPARIT. 

Asien« 

(Der  Fundort  dieser  Substanz  ist  nicht  näher  bekannt;  entweder 
stammt  dieselbe  von  der  Insel  Ceylon  oder  aus  Pega.) 

SARKOLITH  s.  GMELINIT. 

SASSOLIN  8.  BORAXSÄURE. 

SAUSSURIT. 

Europa. 

Frankreich.    Corsica,  in  Gabhro. 
Schweiz.    In  Gabbro. 

Baiern.     Wurütz  im  Ficktelgehirge ,  als  Gemengtheil  des  Gabbro. 
0 es ter reich.    IlJyrien  und  Steiermark. 

Griechenlandr  Cycladen.  Insel  Syra:  Syra,  C^ngeblich)  in  Glim- 
merschiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Smithfieldj  von  besonderer 
Schönheit. 

1$  C  A  R  B  R  0  I  T. 

Australien. 

Neu-Britanien.    Küste  von  Scarbarough ,  in  Kalkstein. 

SCHAUMERDE  s.  SCUAUMKALK. 

SCHAUMKALK. 

|ä  n  r  0  p  a. 

Freussen.,  Sachsen:  Wiederstädt  bei  Hettstädt,  von  Gypsspath  be- 
gleitet, eingesprengt  und  als  flockige  Ausscheidung  in  Dolomit.  Polleben, 
(angeblich)  in  Muschelkalk. 

Reussische  Länder.    Rubitz  bei  Gera,  in  Kalkstein  mit  Gyps. 

Hessen-Cassel.    Meissner,  in  Kalkstein. 

SCHEELBLEISPATH  s.  BLEI,  SCHEELSAUBES. 
SCHEELERZ  s.  SCHEELIT. 
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S  C  H  E  E  L  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Deparl  de  la  Haute-Vienne:  Puy  les  Vignes  bei 
St,  Leonard, 

England.  Comwall  Kirchspiel  Breagi:  PengeUy  Croft,  mit  fa- 
serigem Braun-Eisenstein  und  Braun-Eisenocker.  Cumberhrnd:  Cald- 
hechfehy  wohlausgebildete ,  kleine  Krystalle  auf  Wolfram,  von  krystalli- 
sirtem  Glimmer  begleitet.  * 

Schweden.  DalekarUen,  Säthers-Ktrchspiel:  Bispberg  oder  Bet$-' 
berg,  auf  Quarz  oder  Feldspath,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Harz.  Pfaffenberg  hei  Neudorf,  zierliche  Kryslalle,  von  Wolfram, 
Eisenkies,  Eisenspath  und  Quarz  begleitet. 

Sachsen.  Ehrenfriedersdorf,  mit  Wolfram,  Talk,  Quarz,  Glimmer, 
Zinnerz  und  Flussspath. 

Oesterreich.  Land  ob  det"  Ens:  ScheUgaden  im  Salzburgischen , 
mit  Kupferkies  und  Bunt-Kupfererz,  auf  Quarz-Lagen  im  Gneiss.  — 
Böhmen:  Zinnwald,  meist  in  kleinen,  abgerundeten  Krystallen,  selten 
in  grösseren  Massen ,  auf  Quarz  oder  auch  auf  Glimmer  und  Flussspath 
sitzend.  Schlackenwald,  mit  Zinnerz,  Wolfram,  Kupferkies,  Quarz, 
Flussspath  und  Glimmer,  in  einzelnen,  oft  um  und  um  ausgebildeten 
Krystallen ,  aufgewachsen ;  bisweilen  in  Pseudomorphosen  nach  Wolfram- 
Formen.  —  Ungarn.  Pressburger  Comitat:  Pösing,  mit  Eisenkies  in 
Gneiss. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Hunängton,  auf  Quarz-Gän- 
gen, Von  gediegenem  Wismuth,  kohlensaurem  Blei,  Eisenkies  und  Blei- 
glanz begleitet. 

SCHEELKALK  s.  SCHEELIT. 

SCHEERERIT. 

Europa« 

Schweiz.  Canton  St.  Gallen:  Uznach  bei  St.  Öatten,  in  Braun- 
kohle und  in  bituminösem  Holze. 

Preussen.    Rhein-Provinz :  Bach,  in  Braunkohle. 
Baiern.    Redwitz  im  Fichtelgebirge ,  auf  bituminösem  Holz. 
Oesterreich.    Böhmen:  Eger,  auf  asbestartiger  Braunkohle. 

SCHERBENKOBALT  s.  ARSENIK,  GEDIEGENES. 
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8CHIEFBRSPATH. 

Europa. 

England.    ComwaU:  Pollgooth-Grube ,  adf  Gfingen  m  Thonschiefer. 

Schottland.    Pertshire:  Glen  Tilt. 

Irland.    Granard,  anf  Gängen. 

Norwegen.    SHft  ChrisUania,  auf  Erz-Gängen  im  Glimmerschiefer. 

Sachsen.  Bergmannsgrün  bei  Schtvarzenberg ,  und  Scheibenberg 
zwischen  Altenberg  und  Glashütte,  auf  Lagern  mit  Granat,  Quarz  und 
Eisenkies. 

Oesterreich.  Böhmen:  Triebsch,  in  Phonolith,  Ton  Kalkspath  be- 
gleitet 

Rnssland.    OestUches  Sibirien:  Nertschinsk, 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Connecticut:  Washington. 
Mexico. 

SCHILLERQUARZ. 

Europa. 

Harz.  Treseburg,  auf  schmalen  Gang-Trömmem  in  Serpentin,  von 
Amianth  begleitet. 

Baiern.  Gegend  von  Hof  und  Lichtenberg,  mit  gemeinem  Quarz 
in  Diorit. 

Oesterreich.    Mähren :  Straschhau,  mit  Amianth  in  kömigem  Kalk. 

Asien* 

Ostindien.  Hindmtan*  Prov.  Malabar.  —  Insel  Ceylon,  als  Ge- 
schiebe; angeblich  auch  im  Gneiss. 

8CHILLERSPATH.  * 
Europa. 
Harz.    Zeller felder  Forst  an  d^r  Baste,  m  Serpentin  eingewachsen. 
Sachsen.     Waldheim,  gebogene  Blätter,  einen  halben  Zoll  lang,  in 
Serpentin, 

Baden.  Schriesheim,  im  Schleichwalde,  bei  dem  Bache,  welcher  von 
den  Barytspath-Grubep  herabkommt;  ist  dem  von* der  Baste  täuschend 
ähnlich. 

SCHNEEGYPS  s.  GYPSSPATH. 


*    Alle  nicht  hier  angeführten,    unter   dem  Namen:    vSchillcrspath« 
begriffene  Substanzen  sind  zum  schillernden  Augit  zu  rechnen. 
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SCHÖRL  s.  TURMAUN. 
SCHOHARIT  s.  BARYTSPATH. 
«CHRIFTERZ  s.  TELLUR,  SCHRIFT-. 

SCHROT  TER  IT. 

Europa. 

Oesterreich.  Steiermark.  Brucker  Kreis :  Dollinger  Berg  bei 
Freiensteitt,  in  Nestern  zwischen  Thonschiefer  nnd  körnigem  KalL 

SCHÜTZIT  s.  STRONTIAN,  SCHWEFELSAURER. 
SCHWARZ-BLEIERZ  s.  BLEI,  KOHLENSAURES. 
SCHWARZ-BRAUNSTEIN  s.  PSILOMELAN. 
SCHWARZ-EISENSTEIN  s.  PSILOMELAN. 

SCHWARZGÜLTIGERZ. 

Europa« 

Harz.  Andreasberg,  sehr  selten  auf  Grobe  Satnson,  mit  kleinen 
RothgüItigerz-^Krystallen  bedeckt.  „Claus-Friederich^  und  Neufang, 
kleine  Krystalle  in  dem  sogenannten  Gänseköthigerz. 

Sachsen.  Freiberg,  Krystalle  N.  414  Ctafelartig)  und  415,  durch- 
einander gewachsen  nnd  drüsig  gruppirt ,  und  derbe  Parthieen ,  bisweilen 
auf  Braünspath  aufgewachsen ,  mit  Rothgültigerz ,  Bleiglanz ,  Süberglanz , 
Kupferkies,  Blende  und  Barytspath,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Schnee- 
berg,  krystallisirt,  begleitet  yon  Rothgältigerz ,  Bleiglanz,  Eisenkies  und 
Braünspath.  Johanngeorgenstadt ,  in  undeutlichen  ^ystallen  auf  Kupfer- 
kies, mit  Bleiglßnz,  Blende,  Eisenkies  und  Braünspath.  Annaberg,  kry- 
stallisirt,  bisweilen  auf  FlussspathTKrystallen ,  oder  im  Gemenge  mit  Roth- 
gültigerz, Leberkies,  Bleiglanz,  Eisenkies  und  Braünspath. 

Baden^  Wolfach,  Grube  St  Wenzel,  Krystalle  N.  417  und  Blätt- 
chen ,  auf  Barytspath ;  ist  hauptsächlich  früher  vorgekommen. 

Oesterreich.  Böhmen,  Joachimsthat ,  in  tafelartigen  nnd  säulen- 
förmigen Krystallen,  bisweilen  zu  Drillingen  vereinigt,  mit  gediegenem 
Arsenik,  Rothgültigerz ,  Bleiglanz,  Leberkies  und  Braunspatti ,  auf  Gängen 
in  Gneiss.  Przibram,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirg,  in  kleinen 
Krystallen  und  derben  Parthieen ,  begleitet  von  gediegenem  Silber,- Roth- 
gültigerz, Barytspath  und  Quarz.  Klostergrab  und  Niclasberg)  auf 
Quarz-Gängen  mitFlussspath  und  Kalkspath.  Ratinborzitt  und  AltwoschUz, 
auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  Kupferkies,  Eisenkies  und  Quarz.  —  Un- 
garn.    Barscher  Comitat:  KrenmUz,  derb,  angeflogen,  eingesprengt 
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Qttd  krystallisirt,  auf  Quarz  oder  Bramspath,  mit  KapferUes  und  Eisen- 
kies auf  Erz-Lagerstfitten  in  Diorit  Hanther  Camitat:  Hodritsch,  in 
in  zarten,  nadeiförmigen  Krystallen,  auch  derb,  auf  zerfressenem  Quarz , 
von  Eisenkies  und  Braanspath  begleitet,  in  Syenit  Schemnitz,  krystal- 
lisirt,  auf  Amethyst  oder  gemeinem  Quarz,  derb  und  angeflogen;  mit 
Kopferkies,  Eisenkies,  Braunspatb  und  Quarz,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Diorit-Porphyr.  Szathmarer  Comäat:  Nagybanyaj  derb,  mit  Quarz, 
Blende  und  Kupferkies. 

Afrika. 

Nttbien.  Sennaar:  Berg  Dara,  in  kleinen  Partbieen  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Thonschiefer. 

Amerika. 

Mexico.  ZacatecaSy  krystallisirt ,  eingesprengt,  selten  derb,  meist 
in  Gesellschaft  ?on  Silberglanz,  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Blei- 
glanz, Braun-  und  Barytspath,  auf  Gängen  im  Diorit- Gebirge.  7/a/- 
pujahua,  auf  Quarz -Gängen  im  Thonschiefer,  meist  eingesprengt  In 
Quarz,  selten  krystallisirt,  mit  Silberglanz  und  Kalkspath.  Guanaxuato, 
mit  gediegenem  Silber  und  Eisenkies,  auf  Gängen  in  Porphyr.  Veta 
Madre  unfern  Guanaxuato,  hauptsächlich  in  Quarz,  in  Schnurchen  uild 
Nestern,  von  gediegenem  Silber,  gediegenem  GoM,  Rothgültigerz  und 
Silberglanz  begleitet,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Angangeo,  nur  sel- 
ten krystallisirt,  meist  eingesprengt  oder  als  dünner  Anflug  auf  Klaft- 
wänden,  mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Arsenikkies  und  Blende 
auf  Gängen  in  Porphyr.  Los  Angeles,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit 
Silber-Hornerz ,  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz  und  Eisenkies.  Ramos, 
meist  mit  gediegenem  Silber,  von  diesem  oft  gleichsam  umstrickt  oder 
umschlossen,  mit  Fahlerz,  Rothgültigerz  und  Kupferglanz^  auf  Gängen  in 
Thonschiefer.  Re(ü  del  Monte,  auf  Gängen  in  Porphyr,  begleitet  von 
gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Silberglanz  und  Quarz.  Gfiibe  Guar^ 
derei  bei  Comanja,  in  Quarz  oder  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Homfels, 
mit  Bleiglanz  und  Eisenkies. 

SCHWARZ-MANGANERZ  s.  HAUSMANNIT. 

SCHWARZ -SPIESS6LANZERZ  s.  BOURNONIT. 

SCHWEFEL. 

Europa. 

Spanien.  Sevilla:  Conilla  unfern  Cadix,  in  Gyps,  von  Mergel, 
Thon,  Gypsspath  und  Kalkspath  begleitet,  oft  in  schönen  Krystallen,  so 
besonders  H.  1,  2,  3 ,  4,  5,  6,  7,  und  in  verwiokelteren  Gestalten. 
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Äragoma:  Teruel,  in  einem  bituminösen»  mergeligen  Gyps  der  Tertiär- 
Gebirge,  als  Versteinerungsmittel  von  Plajiorbis  und  von  Chara,  von 
ausserordentlicher  Schönheit.  Murcia,  auf  gleiche  Weise,  in.Gyps-Ge- 
bilden.  Granada:  Fondon,  auf  Bleiglanz-Gängen ,  wahrscheinlich  durch 
Zersetzung  des  Erzes  entstanden;  in  den  Drusenräumen  des  Bleiglanzes 
die  zierlichsten  Schwefel-Krystalle  der  Form  N.  410,  von  kleinen  Kry- 
stallen  kohlensauren  Blei's  begleitet. 

England.    Staffordshire :  Bradley,  als  Product  von  Erdbränden. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Cinca  unfern  Bielsa,  in  Kalk- 
stein. Depart  de  Flsere:  Chalancheg,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmer- 
schiefer, mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Eisenkies.  Depart  du  Doubs: 
Gegend  von  Neuville  und  Abtei  de  la  Charite,  in  kleinen,  erdigen  Par- 
thieen  in  hohlen  Räumen  von  Feuerstein -Geschieben.  Depart.  de  la 
Haute " Sadne :  Rutt,  erdig,  in  nierenförmigen ,  lose  umherUegenden 
Feuerstein-Bruchstücken.  Depart.  du  Puy-de-D&me:  MorU-Dore,  in 
Trachyt.  Puy  de  Sana/,  in  Höhlungen  von  LaVa.  Depart.  de  la  Seine: 
Gegend  von  Montmartre,  im  jüngsten  Gypse. 

Schweiz.  Canton  Waadtland:  Sublin  in  der  Nähe  von  Bevieux, 
auf  Kalkspath-Adern  in  „Uebergangskalk" ,  der  zum  Theil  mit  Gyps  und 
Anhydrit  gemengt  ist.  Gegend  von  Bex,  in  dem,  am  Fusse  des  Dent 
de  Mordes,  durch  bituminösen  Gyps  getriebenen  Stollen,  als  Rinde  auf 
Gyps-Stalactiten ;  auch  in  krystallinischen  Parthieen  zwischen  Kalkspath, 
sowie  als  Absatz  von  Quellen,  lichtegelb,  erdig,  mitunter  Holztheile, 
z.  B.  Tannenzapfen,  überrindend.  Canton  Bern:  Erattigen  am  Thuner 
See,  mit  Gypsspath  in  Gyps.  • 

Preussen.  Schlesien:  Tarnowifz,  auf  einem  Bleiglanz-Lager  im 
Muschelkalk ,  in  krystallinischen  Parthieen  von  grünlicher  Farbe  auf  Blei- 
glanz oder  Bleierde  sitzend.  —  Sachsen:  Artern,  in  krystallinischen 
und  erdigen  Massen^  in  und  auf  Braunkohle.  —  Westphalen:  Gegend 
yon  Siegen,  bei  IJltfeldnni  Willnsdorf,  auf  Erz-Gängen  im  Grauwacke- 
Gebirge,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies,  mit  kohlensaurem  Blei,  Fahlerz  und 
Braun-Eisensteiri.  —  Rhein-Provinz:  Aachen,  als  Absatz  von  Quellen. 
Brennender  Berg  bei  Duttweiler,  zierliche  Krystalle  auf  geglühtem  Koh- 
lenschiefer. Roisdorf  hol  Bonn,  als  Bindemittel  des  Sandes  der  Braun- 
kohlen-Formation. 

Hannover.    Lattenstein,  mit  Steinsalz  in  Gyps-Gebilden. 

Hessen-Gasse  1.  Frielendorf  bei  Ziegenhain ,  zierliche  Krystalle , 
mit  Gypserde  in  Braunkohlen-Gebilden. 

Baden.  Rippoldsau,  Leopolds-Grube ,  auf  Kupferkies -Gängen  in 
Granit,  kam  besonders  früher  vor. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  GolUng^  krystallinische  Parthieen 
in  Gyps.  -^    Steiermark.  Brucker  Kreis :  Radmär  bei  Eisenerz^  klei- 
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tae,  derbe  ParOiieeB  mit  Gyps.  —  Tyrol:  Bdring,  qlsAnfiag  auf  Erd- 
schlacke oder  auf  geglühtem  Kalkstelo,  in  einem  durch  Erdbrände  umge- 
wandelten Gebirge.  —  Böhmen:  Kommotau,  in  sehr  kleinen  Krystallen  auf 
erdiger  Braunkohle,  sehr  selten.     Kufter$chitz  und  Rudiai,  sehr  selten. 

—  Mähren:  CtsnMtadi,  in  mehligen  Parthieen,  mit  Braun-Eisenstein 
und  Eisenkies  in  kömigem  Kalk.  —  Ungarn.  Barscher  Camtat,  Glas-- 
hätte,  in  Glimmerschiefer  eingesprengt.  Sohler  Conritat:  KaHhka,  als 
kristallinischer  Ueberzug  auf  Sandstein.  Brie$,  krystallisirt  yf  Bleiglanz. 
Herrengnmd,  von  schön  gelber  Farbe  als  Anflog  auf  Kupferkies  Cwahr- 
scheinlich  aus  Zersetzung  desselben  hervorgegangen) ,  auf  Erz-Lagerstat- 
ten  in  Grauwacke.  Szathmarer  Condtat:  Kapnih,  auf  Erz-Lagerstatten 
in  Porphyr.    Felsöbanya,  mit  Realgar  auf  Erz-Lagerstätten  in  PorphjT. 

—  Kroatien:  Ratohoy,  im  Steinsalz-führendem  Gyps.  —  Galizien: 
Lubin  in  der  Nähe  von  Lemberg,  als  Absatz  einer  Quelle.  Truskawice, 
mit  Bleiglanz,  Galmei  und  bisweilen  auch  mit  Erdpech,  derb  und  kry- 
stallisirt,  in  „Uebergangskalk^. 

Italien.  Sardinien.  Savopen:  Tarentaise^  und  Maurienne-Thal, 
in  Gyps.  Piemont:  Gegend  von  Moutiers,  Costa,  Tortona,  mit  Mer- 
gel ,  Thon ,  bitominösem  Kalk ,  Kalk*  und  Gypsspath,  in  Gyps-Ablagerun- 
gen.  Aosta,  waagerecht  gelagert  auf  muschelführenden  Thonschichten 
und  mächtigen  Thon-  und  Sand-Bänken ,  Reste  von  See-  und  Landthieren 
und  versteinertes  Holz  enthaltend^  von  Gyps  und  Kalk  (neuerer  Bildung) 
begleitet.  —  Toscana.  Maremma  VoUerana:  Fonähagni,  in  Gyps- 
Gebiiden.  Grotte  San  Fedele  bei  Siena,  hier  der  sogenannte  Faser- 
Schwefel.  Siena,  Peretta,  \on  Antimonglanz  und  Eisenocker  begleitet 
in  Sandstein.  —  Modena:  Carrara,  In  körnigem  Kalk  eingesprengt. 
Reggio,  Scandiano,  in  Gyps.  —  Kirchenstaat:  Urbino  und  Gegend  von 
Forli,  im  Gyps.  —  Neapel:  Vesuv,  besonders  Solfatara,  in  krystal- 
Hnischen  Parthieen ,  und  Krystalle  H.  1 ,  2 ,  3  und  4 ,  als  Anflug  und 
rindenartiger  Ueberzug  in  Höhlungen  und  auf  Spalten  -von  Lava ,  biswei- 
len von  Salmiak  begleitet.  —  Sicilien,  sehr  verbreitet  im  Gyps,  in  äl- 
terem und  neuerem ,  in  Thon ,  Mergel  und  Kalkstein ,  begleitet  von  Kalk- 
spath,  Gypsspath,  an  einigen  Orten  (wie  zu  Girgenti)  von  schwefel- 
saurem Strontian,  derb,  krystallinisch ,  bisweilen  in  wohlausgebildeten, 
mannigfachen  Krystallen,  z.  B.  H.  8,  und  in  erdigen  Parthieen:  Girgenfi, 
Racalmuto,  Palma,  Riese,  Fiume,  Cataldo ,  Agrigent,  Bivona,  Fai- 
conara,  Summatino  und  an  mehreren  anderen  Orten.  Öcchio,  in  Sand- 
stein, und  Noto-Thal,  in  quarzigem  Sandstein.  Aetna  und  Liparische 
Inseln,  als  Beschlag  und  kryslallinischer  Ueberzug  auf  Spaltungen  und 
Klüften  von  Lava. 

Griechenland.  Cap  Katakolo  bei  Pyrgos,  in  Lehm.  Sousaki  bei 
Megara,  derb  und  in  kleinen  Krystallen,  als  Absatz  schwefelhaltiger 
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Wasser.  —  Cydaden.  Insel  Mih :  Waudia ,  von  Gyps  begleitet  in 
Nieren  in  einem  eisenschüssigen,  thonigen  Congloroerat. 

Rnssland.  Ural:  Beresowsk,  in  ganz  kleinen  Krystallen,  als  Pro- 
dact  der  Zersetzung  von  Eisenkies ,  in  zelligem  Quarz  auf  Quarz-Gängen 
in  Granit.  Semaja  Gara  (Schwefelberg) ,  nesterweise  in  Kalkstein,  in 
Krystallen  und  in  grösseren  derben  Massen,  mit  blätterigem  Gyps  und 
schwefelsaurem  Strontian. 

Polen.  ^Czarkow  und  Stara-Korczyn ^  in  kugeligen  Parthieen  den 
Kr^idemergel  durchziehend. 

Asien. 

Ostindien.  Sunda-Inseln.  Java:  Talaga-Bodas ,  kleine,  undeut- 
liche Krystalle,  H.  1,  5  u.  a.;  auch  in  grosser  Menge  auf  dem  Boden 
eines  erloschenen  Feuerberges. 

Australien. 

Sandwich-Inseln.  Owaihi:  Vulkan  \QuKirauea,  ziemlich  häufig , 
zum  Theil  in  schönen  Krystallen  in  und  auf  Lava. 

Afrika. 

Nubien.     Sennaar:   Berg  Dara,  in  kleinen  Krystallen  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Thonschiefer. 
r  Ganarische  Inseln.    Insel  Teneriffa:  Pico  de  Teyde,   Schwefel- 

Dämpfe  haben  Gesteine  zu  weissen,   thonigen  Massen  verändert,  und 
Krystalle  von  Schwefel  haben  sich  in  Höhlungen  darauf  abgesetzt.    Insel 
L%nzerota,  als  Ueberzug  in  krystallinischen  ^rthieen  auf  schlackiger  Lava. 
Mascarenhas-Inseln.     Eiland  Bourbon,   Krystalle  und  krystalli- 
r        nische  Parthieen  in  blasigen  Weitungen  basaltischer  Lava. 

f  Amerika. 

!  Grönland.    Als  Bindemittel  von  Quarz-Körnern,  mit  Graphit  in  ei- 

^  nem  Trümmer-Gestein. 

I  Mexico.    Guadakazar,  von  Gypsspalh  begleitet,  auf  einem  Trumm 

^  in  Granit    Grvhe  Lomo  del Tores  unfern  Zimapan,  mit  Bleiglanz,  koh- 

i  lensaurem  Blei,  Eisenkies  und  Flussspath  in  Kalkstein.    Hügel  Cuencame 

^  unfern  S.  Maria,  mit  Braun-  und  Roth-Eisenstein  m  Kalk. 

i  Westindien/    Kleine  AnHüen :  Insel  Guadeloupe,  in  und  auf  Lava. 

^  Monserrat,  in  Trachyt. 

^  Golombia.     Quito:  zwischen  Guamote  und  tiscan  unfern  Alausi, 

i  auf  Quarz-Lagen  in  Glimmerschiefer.    Azutral  unfern  Quesaca  und  AnH- 

»  Sana,  in  Trachyt. 

Peru.    Gegend  von  Caxamarca,  in  Quarzfels. 

^  Brasilien.     Minas  Geraest  Gegend  von  Villa  Rka,  am  Abhänge 
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des  hohen  Gebirges  von  (htro  Preto,  von  lockerer,  sandartiger  Beschaf- 
fenheit, das  Sahlband  von  Qaan-Gingen  in  Kalkstein  bildend.  Antonio 
Pereira,  in  Quarz. 

SCHWEFEL-ANTIMON  s.  ANTIMONGLANZ. 
SCHWEFEL- ARSENIK,  GELBES  s.  AURIPIGMBNT. 
SCHWEFEL-ARSENIK ,  ROTHES  s.  REALGAR. 
SCWEFEL-BLEI  s.  BLEIGLANZ. 
SCHWEFEL-EISEN  s.  EISENKIES. 
SCHWEFELKIES  s.  EISENKIES. 
SCHWEFEL-KOBALT  s.  KOBALTKIES. 
SCHWEFEL-KUPFEREISEN  s.  KUPFERKIES. 
SCHWEFEL-MANGAN  s.  MANGANGLANZ. 
SCHWEFEL-MOLYBDÄN  s.  MOLYBDÄNGLANZ. 
SCHWEFEL-NICKEL  s.  NICKELGLANZ. 
SCHWEFEL-QUECKSILBER  s.  ZINNOBER. 

SCHWEFEL-SELEN. 

Europa. 

Italien.    Sicilien.  Liparische  Inseln :  Volcano,  mit  Salmiak,  Schwe- 
fel and  Schwefel-Arsenik. 

SCHWEFEL- WISMUTH  s.  WISMÜTHGLANZ. 
SCHWEFEL-ZINK  s.  BLENDE. 
SCHWERSPATH  s.  BARYTSPATH. 
SCHWERSTEIN  s.  SCHEELIT. 

•SCHWIMMSTEIN. 

Europa. 

Franjireich.    Deport,  de  la  Seme:  Menil-le-JUontanl  unfern  Pa- 
ris, in  nierenförmigen,  knolligen  Gestalten  mit  Feuerstein. 

SEDATIVSALZ  s.  BORAXSÄURE. 

SEIFENSTEIN  s.  SPECKSTEIN. 

SEIFENZINN  s.  ZINNERZ. 
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SELEN-'BLEL 

-Europa. 

Harz.  Lerhachj  Grube  Caroline,  auf  schmalen  Gangtrümmern,  die 
Eisenstein-Lager  durchsetzen,  mit  Braunspath.  Zarge,  in  Kalkspatb. 
Tilkerode ,  auf  Bitterspath-Schnüren  in  Diorit,  oder  in  Thonschiefer.  An-- 
dreasherg ,  Grube  Felicitas, 

Sachsen-MeiniDgen.  Tannenglasbach  unfern  Hildhurghausen , 
mit  Selenkupfer;  Malachit  und  Kupferkies,  in  Thonschiefer. 

SELEN -BLEI  KUPFER. 

E  ur  0  p  a. 

Harz.    Tilkerode ,  auf  Bitterspath-Schnüren  in  Diorit. 
Sachsen.    Reinsberg  bei  Freiberg,  in  Braunspath  eingesprengt. 
Sachsen-Meiningen.    Tannenglasbach  unfern Hildburgfiausen ,  von 
Kupferkies,  Malachit,  Bleiglanz  und  Selenble|  begleitet,  in  Thonschiefer. 

SELEN -KUPFER. 

Europa. 

Schweden.  Smaland,  Tryserums  -  Kirchspiel :  Kupfergrube  von 
Skrikertm,  theils  in  Serpentin  eingesprengt,  theils  als  Anflug  auf  Ab- 
lösungen von  Kalkspath,  ^reicher  fleckenweise  dadurch  gefärbt  ist. 

Harz.    Lerbach,  auf  schmalen  Gangtrümmern  in  Roth-Eisenstein. 

Sachsen-Meiningen.  Tannenglasbach,  mit  Selenblei,  Kalkspath, 
Kupfergrün  und  Kupferkies,  in  Thonschiefer. 

SELEN-KUPFERBLEI  s.  SELEN-BLEIKUPFER. 

SELEN -MOLYBDÄNGLANZ  s.  SILBERPHYLLIN- 

GLANZ. 

SELEN-QUECKSILBER. 

Europa. 
Harz.    Tilkerode,  auf  Roth-Eisenstein-Gängen.    C  Selenblei -haltiges 
Selen-^Quecksilber.) 

Amerika. 

Mexico.  San  Onofre,  in  einer  Gangmasse  aus  Kalkspath  und  Quarz 
bestehend,  mit  Schwefel  und  gediegenem  Quecksilber. 

iSELEN-SCHWEFEL  s.  SCHWEFEL-SELEN. 
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Europa. 

Harz.     TiOterode,  mit  Selenblei  in  kleinen  Barytspath-SchnOren ,  in 
Dlorit. 

Amerika. 
Mexico.    Tosco*     (Es  ist  noch  ongewiss,  ob  dies  Fos$0  hierher 
gehört.) 

SERPENTIN. 

Europa. 

Portugal.    Mogaduero,  mit  Asbest. 

Schottland.     Gegend  von  Gtrvan,  in  Granwacke.     Insel  Scälpay, 
in  Glimmerschiefer.    Glen-TÜt 

Schweiz.      Canton  Wattis:    Brkg,  in  Glimmerschiefer.     Canton 
Graubündten:  Septimer,  einen  mächtigen  Felskamm  bildend. 

Schweden.  DalekarUen.  Svaräsjö-Kirchspiel:  Svartvicks  Gruben'^ 
feld,  mit  Strahlstein  auf  Kapferkies*  Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 
Stora-Kopparberg^Kirchspiel:  Finbo,  auf  Gängen  mit  Bleigianz,  Kupfer- 
kies, Talk,  Ghlorit  und  Granat.  Norrberckes^Kirchspiel :  Torrbarbo, 
in  Kalk.  Säffens-Kirchspiel:  Björndal,  in  körnigem  Kalk.  Rättoicks^ 
Kirchspiel:  Martanberg,  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  Lima^Kirch^el : 
Äsen ,  in  kugeligen  Massen  in  einer  Mandelstein-artigen  Felsart.  Gross- 
Tuna-Kirchspiel :  Storfallsberg,  mit  Talk  in  kömigem  Kalk.  -^  Ost-^ 
gothland.  Krokes-Kirchspiel :  Kohnard,  in  kömigem  Kalk.  —  West' 
manland.  Sala-Kirchspiel :  Salberg,  mit  Bleiglanz  in  kömigem  KalL 
SkinskattebergS'Kirchspiel :  Haraldsjö,  in  körnigem  Kalk.  ^  Nerike, 
Tyslinge-Kirchspiel :  Hjulasen,  in  körnigem  Kalk.  Hammar-Etrchspiel: 
Borgs,  in  körnigem  Kalk.  Lännäs-Kirchspiel :  Trytorp,  mit  Talk  in 
kömigem  Kalk.  —  Wermeland,  PkUippstadts-Kirchspiel :  Pehrsberg, 
mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Langbanshytta ,  mit  Magneteisen 
in  Gneiss.  —  Südermafdand:  Husby" Kirchspiel:  Rossviks,  in  körni- 
gem Kalk.  Trosa-Kirchspiel :  auf  einer  Insel  in  der  Bucht  von  Trosa, 
bei  Thureholm,  mit  Flussspath  in  körnigem  Kalk.  Tuna-Bergslags^ 
Kirchspiel:  Nyköping,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kiemerud-Wasser  bei  Kongsberg, 
mit  Hornblende  und  Glimmer ,  in  Glimmerschiefer. 

Freuasen.    Schlesien:  Reichenstein,  mit  Ophit 

Harz.    Astfeld,  in  Diorit 

Sachsen.  Gegend  von  ZöbUtz,  im  Gneiss  Lager  bildend.  Hohen- 
stein,  in  Glimmerschiefer.  TMerbach  unfern  Penig,  in  quarzigen  Lagen 
des  Glimmerschiefers.    Munzig,  Meissen,  in  Glimmerschiefer.    Schwor- 
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zenberg,  in  körnigem  Kalk.  Berggieäiübel ,  Bergfmnmgrün  y  und  an 
mehreren  and^ra  Orten. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Gegend  von  Krems ^  in  Gneiss. 
—  Tyrol:  Matrey  und  Pfunders  ^  mit  Asbest  und  Kalkspath.  —  l?cfÄ- 
men:  Presnitz,  auf  Lagern,  oft  in  grossen,  reinen  Massen,  auch  in 
kömigem  Gemenge  mit  Magneteisen.  —  Mähren:  Str<Z8chkau,  in  kör- 
nigem Kalk.  —  Schlesien :  Hackelberg  zwischen  Würbenthai  und  Zuck-- 
mantel,  mit  Eisenkies,  Arsenikkies  und  Bleiglanz  in  Glimmerschiefer.  — - 
Ungarn.  Eisenburger  Comitat:  Bernstein,  mit  Talk.  Gömörer  Com- 
tat:  Bobschau  Coder  Topschau),  von  grünem  Granat,  Asbest  und  Schik 
lerspath  begleitet.    Honther  Comitat:  Hodritsch,  in  Syenit. 

Griechenland.  Cycladen,  Insel  Tino:  San  Nicola,  in  Glimmer- 
schiefer.   Insel  Anaphe:  Anaphe,  in  Syenit 

Russland.  Ural:  Nischne  Tagilsk,  in  ganzen  Felsen  anstehend. 
Pyschminsk  bei  Beresowsk,  Gegend  von  Slatoust,  bei  Kussmsk,  lager- 
artig in  Kalkstein. 

A  m  e  r  i  ka. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Ämity,  in  körnigem  Kalk.  — 
Bhode-Island :  Neufport,  in  Talkschiefer.  —  Vermont:  Cavendish, 
Windsor,  in  Talkschiefer.  —  Maryland:  Cooptown.  —  Pennsylva- 
men:  Newport  —  Connecticut:  Stonington,  in  Gneiss.  —  Massa^ 
chusets:  Whitescombs-Steinhruch ,  in  kömigem  Kalk.  Chebnsford  wsnA 
Littleton,  in  körnigem  Kalk.    Milbury,  in  Gneiss. 

SBYBBBTIT.    . 

>  A  m  er  ika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Amity,  tafelförmige  Krystalle  in 
Kalkspath  eingewachsen,  begleitet  von  Hornblende  und  Graphit.  C^^ieses 
Mineral  ist  ausserdem  auch  unter  den  Namen:  Clintonit^  Holmesii 
und  Chrysophan  beschrieben.) 

SIBERIT  s.  TURMALIN,  ROTHER. 

81DER0SCHIS0LITU. 

Amerika* 

Brasilien.  Congonhas  da  Campo,  in  Klüften  und  Drosenräumen 
von  Leberkies  mit  Eisenspath. 

SILBER,  ANTIMON-  s.  ANTIMON-SILBER. 
SILBER,  CHLOR-  s.  8ILBER-H0RNERZ. 
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SILBER,    GEDIEGENES. 

Europa. 

Spanien.  Estremadura:  Guadalcanal,  mit  Rothgüitigerz  und  Kalk-" 
spath. 

Frankreich.  Deport,  de  Vhere:  Chalanches,  auf  Erz-Gängen  in 
Glimmerschiefer,  Von  Arsenik-Nickel,  Epidot,  Chlorit,  Qaarz  und  Kalk- 
spath  begleitet.  Depart  du  Haut-Rhin :  Markirch ,  auf  Erz-Gängen  in 
Gneiss,  kleine  Krystalle  und  haarförmige  Parthieen,  mit  Rothgültigerz, 
Bleiglanz,  Eisenkies  und  Kupferkies. 

England.  Comwall.  Kirchspiel  Cahtock:  Grube  Wheai  St.  Ftn- 
cent,  mit  Silberglanz,  Rothgültigerz,  Bleiglanz,  Eisenspath  und  Quarz. 
St.  Stephens ,  Mewan,  Herland,  kam  früher  vor.  Stirlingshire :  Alva, 
fand  sich  früher. 

Schweden.  Westmanland.  Sala-Kirchspiel:  Salberg,  kleine,  derbe 
Parthieen,  und  als  Anflug  auf  Bleiglanz  -  Lagerstätten  in  Kalkstein.  — 
Dahlsland.  Aminskogs- Kirchspiel:  Knolle  -  Gruben ,  von  Kupferglanz 
begleitet,  in  Quarz  im  Glimmerschiefer.  —  Südermanland :  Utön,  sehr 
selten  in  Magneteisen  eingewachsen,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  im 
Gneiss.  —  Smaland.  Älsheda^ Kirchspiel:  Sunnerskogs- Gruben,  in 
Quarz,  mit  Kupfererzen  in  Glimmerschiefer, 

Norwegen.  Stift  Christiania :  Kongsberg ,  auf  Erz-Gängen  in  GUm- 
merschiefer,  in  mannigfachen,  haar-,  zahn-,  draht-,  moosförmigen  und 
gestrickten  Gestalten,  nur  selten  in  Krystallen  (Würfel,  zum  Theil  auf 
den  zierlichsten  Silber-Drähten  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  Grösse 
aufgewachsen),  meist  in  den  Gangarten :  Kalkspath,  Barytspath  und  Floss- 
spath  vertheilt;  von' Erzen  begleiten  hauptsächlich  Bleiglanz,  gediegenes 
Arsenik,  Silberglanz  und  braune  Blende  das  gediegene  Silber,  während 
andere  Erze,  wie  Eisenkies ,  nicht  in  der  Gesellschaft  desselben  angetrof- 
fen werden;  hier  unter  andern  auch  das,  seines  Goldgehaltes  wegen, 
sogenannte  güldische  gediegene  Silber.  Modum,  in  kleinen  gestrickten 
Gestalten  mit  Kobaltglanz  und  Speiskobalt. 

Preussen.  Schlesien:  Rudelstadt,  auf  Gängen  im  Homblendeschie- 
fer,  mit  Rothgültigerz,  Kalkspath,  Barytspath  und  Quarz ;  nicht  häufig. — 
Sachsen:  Bottendorf,  selten,  angellogen  und  in  dünnen  Blättohen  auf 
Kupferschiefer,  begleitet  von  Kupferglanz.  —  Westphalen:  Gegend  von 
Siegen,  auf  Gängen  im  Grauwack«-Gebirge.  Gntbe  Heinrich  Segen  bei 
Musen,  angeflogen,  in  dünnen  Blättchen,  begleitet  von  Rothgüitigerz, 
Eisenspath ,  Kupferkies  und  Bleiglanz ,  auf  Gängen  im  Granwacke-Gebirge. 
Willnsdorf,  Grube  Landeskrone,  in  Büscheln,  auf  Klüften  und  in  Dra- 
senräumen  von  Bleiglanz  und  4}uarz.  Grube  Grüner  Baum ,  nur  spar- 
sam, mit  Bleiglanz  und  Kupferkies. 
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Harz.  Andreaüerg,  besonders  in  neneiren  Zeiten  aof  den  Grüben 
Nevfang,  Gnade  Gottes  ^  Samson  nnd  Andreaskreuz,  in  derben ,  haar- 
förmigen^  draht-  nnd  zahnförmigen  Parthieen,  auch  als  Anflug,  begleitet 
Ton  Rothgültigerz,  Silberglanz,  Bleiglanz,  von  gediegenem  Arsenik,  An* 
timon-Silber,  Kalkspath  nnd  Quarz. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  inKrystallen,  haar- 
und  drahtförmig,  derb,  angeflogen,  eingesprengt,  in  Blflttchen  nnd  Ble- 
chen, mit  Silberglanz,  brauner  Blende,  Roth- nnd  Schwarzgültigerz,  mit 
gediegenem  Arsenik,  Bleiglanz,  Braunspath,  Barytspath,  Kalkspath  nnd 
Flnssspath.  (Auf  der  Grube  Himmelsfürst  kommen  bisweilen  Centner- 
schwere Massen  vor.)  Johanngeorgenstadt ,  drahtförmig,  zfthnig,  als 
Anflug,  auch  in  kleinen  Rrystallen  und  gestrickten  Parthieen  nnd  in  der- 
ben Massen,  (angeblich  soll  auf  der  Grube  SL  Georg  eine  gegen  100 
Centner  schwere  Masse  eingebrochen  seyn),  begleitet  Von  Quarz,  Blei- 
glanz, Rothgültigerz,  von  gediegenem  Wismnth,  Kalkspath  und  Fluss- 
spath,  auf  Gangen  in  Glimmerschiefer.  Marienberg,  krystallisirt,  d^aht- 
nnd  haarförmig,  in  dünnen  Platten  und  in  zähnigen,  zackigen  Gestalten,  mit 
Silberglanz,  Speiskobalt,  Flussspath  und  Barytspath.  Schneeberg,  haar- 
und  drahtförmig,  fand  sich  vordem  in  gestrickten  Parthieen  von  höchster 
Schönheit  (kam  früher  in  grösseren  Massen  vor}j  mit  Leberkie^,  gedie- 
genem Wismulh,  Barytspath  und  Flussspath. 

Hessen-Cassel.  Frankenberg,  ungemein  spärlich  aof  den ^  durch 
Kupferglanz  vererzten,  Pflanzenresten. 

Nassau.  Holzappel,  nur  sehr  selten  in  kleinen  haarförmigen  Par- 
thieen auf  Erz-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge.  Ems,  Lianebach,  in 
eisenschüssigem  Quarz. 

Baden.  Wittichen,  besonders  Grube  Sophia,  auf  Erz-Gängen  in 
Granit,  in  drahtförmigen,  baupförmigen  und  schönen  zackigen  Gestalten, 
von  Speiskobalt,  Erdkobalt  und  Barytspath  begleitet  (grössere  nnd  klei- 
nere Parthieen  der  letzteren  Substanz  erscheinen  zum  Theil  festgehalten, 
getragen  von  den  damit  verwachsenen  Silberdrähten} ,  bisweilen  liegen 
auch  dendritische  Parthieen  gediegenen  Silbers  in  Speckstein-Massen,  oder 
in  zarten  Blättchen  m  Granit  vertheilt  Wolfach ,  Grube  SL  Wenzel, 
auf  Gängen  in  Gneiss ,' bisweilen  in  kleinen  Krystallen  nnd  eingesprengt, 
mit  Rot^ültigerz ,  Barytspath,  Homstein  nnd  Kalkspath.  Grube  TeufelS'* 
grund  bei  Nieder-Münsterthal ,  nur  selten,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss, 
mit  Bleiglanz,  gediegenem  Arsenik,  Flussspath  und  Braun&path. 

Würtemberg.  Reinerzau,  Grube  Herzog  Friedrich,  zAinige  nnd 
baumförmige  Gestalten,  mit  Silberglanz,  Barytspath  und  Flussspath  in 
Granit 
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OesCerreich.  TjfroL  PfiMererberg  bei  Eknuen,  YiaaitSn^  ia 
Höhlungen  von  Bleigiaiu  imd  Kapferkies,  auch  als  Anflog  aaf  Ghlortt. 
MmudmeröU,  in  den  Klüften  von  Kalkstein  in  einem  Gemenge  von 
Arsenikkies  y  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei.  —  Böhmen.  JoacMms-^ 
Üuü,  auf  Erz-Gfingen  im  Gneiss,  haar-  und  drahtförmig,  gestrickt  und 
angeflogen,  Yon  Rothgültigerz ,  Bleiglanz,  Blende,  Silherglanz,  Leberkies 
und  Kalkspath  begleiteL  Przibram,  in  haari'örmigen  Parthieen  auf  Blei- 
glanz,  auf  Gängen  im  Granwacke-Gebirge,  mit  Braun-Eisenstein,  Blende, 
Eisenspath,  Barytspath  uxkI  Kalkspath.  Rudolphstadt,  in  einer  aus 
Quarz  und  Schiefer  gemengten  Gangart,  auf  einem  Gang  in  Gneiss.  Wei^ 
pert,  in  haarförmigen,drahtförmjgen  Gestalten  aufHomstein  aufgewach- 
sen, mit  Barytspath  und  Flussspath.  RzenUssow  und  Hlassowa,  selten, 
auf  Bleiglanz  und  Blende ,  auf  Gängen  in  Gneiss.  —  Ungarn :  Szath- 
marer  Comitat:  Felsöbanya,  selten,  gestrickt  und  drahtförmig  auf 
Quarz,  bisweilen  von  gediegenem  Gold  begleitet,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Porphyr.  Noffybanya,  selten,  auf  Erz-LagerstAtten  im  Diorit,  in  klei- 
nen ^ahtförmigen  Parthieen,  mit  Realgar,  Barytspath  und  Quarz.  Hon- 
ther  Comitat:  Schemnitz,  selten,  haarförmig,  drahtfdrmig,  und  in  klei- 
nen Krystallen,  auf  Quarz ^  begleitet  von  Amethyst,  Schwarzgultigerzy 
Bleiglanz  und  Eisenkies,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Diorit-Porphyr.  * 

Russland.  Ural:  Turjinische  Gruben  unfern  Bogoilowsh,  einge- 
sprengt und  haarförmig  mit  Braun-Eisenstein,  Malachit  und  Ziegelerz, 
kam  besonders  früher  vor.  Dorf  Smetamna  an  der  Kunara,  von  ge- 
diegenem Kupfer,  Roth-Kupfererz,  Kupferlasur  und  Malachit  begleitet 
auf  Lagerstätten  in  „Uebergangskalk.^  Grube  Blagodat  h%\  Berestncsh^ 
in  geringer  Menge  auf  einem  Quarz-Gange,  begleitet  von  Bleiglanz.  — 
Altai:  Sahir -Berge ,  im  Kolytoan-Woskresenskischen  District,  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Porphyr.  Schlangenberg ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer,  aufgewachsen,  haar-  und  drahtförmig  zwischen  Krystallen  tob 
Quarz  und  Kupferglanz  InHomstein,  oder  in  Blechen  auf  Barytspath,  von 
schwarzer  Blende  und  Kupferglanz  begleitet,  auch  In  dünnen  Plattes  a«f 
Klüftan  des  Homsteins. 

Amerika. 

Mexico.  Zacatecae,  in  derben  Massen,  draht-,  haar-  und  bäum- 
förmig,  in  dünnen  Blechen,  auch  fein  eingesprengt,  von  Silberglanz, 
Sflberschwärze,  Roth-  und  Schwarzgültigerz  und  Barytspath  begleitet^ 
auf  Gängen  in  Diorit.  Gegend  yoR  GuanasuatOy  fein  eingesprengt,  auf 
Nestern  und  Schnüren,  in  Quarz  oder  Kalkspath,  mit  gediegenem  Gold, 
Silberglanz  und  Eisenkies  auf  Gängen  in  Porphyr.  Veta  Madre  unfern 
Guanaxuato,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  meist  eingesprengt,  mit  Roth- 
gültigerz,  Silberglanz  und  Eisenkies.    Grube  Chabna  in  der  Gegend  von 
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Sm  Jose  del  Oro ,  mit  gediegenem  Gold,  Roth-Kupfererz,  Bunt-Knprer- 
erz,  Kopferlasur,  Malachit  und  mit  kohjeDsanrem  Blei  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Kalkstein.  Catorce,  oft  in  ziemlich  grossen  Parthieen,  derb 
und  krystallisirt,  mit  Hornsilber  und  Kalkspath  auf  Gängen  in  Kalkstein. 
BolanoSj  mit  Bleiglanz,  Fahlerz,  kohlensaurem  Blei  und  Flussspath* 
Real  del  Monte,  auf  Gängen  in  Porphyr,  begleitet  von  Rothgültigerz, 
Silb^glanz  und  Kalkspath.  Grube  Guarderey  bei  Comanja ,  in  Quarz 
und  Kalkspath,  mit  Schwarzgültigerz,  Eisenkies  und  Bleiglanz  auf  Gän- 
gen in  Homfels.  Cerro  de  Proano  bei  FresnillOy  mit  Silberglanz,  Sil- 
ber-Hornerz  in  einem  quarzigen  Braun-Eisenstein,  auch  in  Quarz,  in 
haarförmigen  Parthieen  und  Blättchen,  oder  als  Anflug  auf  Klüften  des 
N^engesteins,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Toliman,  mit  Silberglanz, 
Bleiglanz,  Fahlerz,  kohlensaurem  Blei,  Eisenkies  und  FInssspath  auf 
Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Guadalcazar,  mit  Silberglani,  Silber-» 
Hornerz  und  Flussspath  anf  Gängen  in  Granit.  Guadeloupe  y  Calva, 
mit  gediegenem  Gold,  Eisenkies^  Rothgültigerz  anf  einem  Gang  in  Por- 
phyr. Albaradon,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  mit  Silber-Homerz  und 
molybdänsaurem  Blei.  Tlalpujahua,  haarförmig,  eingesprengt  und  in 
dünnen  Blättchen  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Angangeo,  selten 
krystallisirt,  in  feinen  Büscheln  oder  eingesprengt  auf  Erz-Gängen«  in 
Porphyr,  mit  Arsenikkies,  Rothgültigerz,  Schwarzgültigerz,  Eisenkies  und 
Blende. 

>  Peru.  Areqwpa:  Arica,  mit  Silberglanz,  Arsenikkies  und  Kalkspath.— 
Lima:  Guamarga,  in  Quarz,  mit  Silberglanz,  Blende,  Bleiglanz«  Arsenikkies 
und  Flussspath.  — GTuhenyon Huantjaya,  besonders  Grube  Santa  Rosa,  mit 
Kupfererzen,  manchmal  in  ansehnlichen  Massen.  Pasco,  in  Kalk,  auf 
einer  Lage  von  sehr  lockerem  Braun-Eisenstein,  ein  für  das  Auge  fast 
nicht  mehr  unterscheidbares  inniges  Gemenge  mit  Braun-Eisenstein  bil- 
dend, das  sogenannte:  Pacos. 

Chile.  Coquimbo:  Chanca,  mit  Silberglanz,  Rothgültigerz ,  Eisen- 
kies in  Kalkspath.  Grube  von  Arqueros,  auf  Barytspath-Gängen  in 
Feldstein-Porphyr,  fadenförmig,  mit  Amalgam  in  Kalkspath,  auch  von 
Silberglanz  nnd  Antimon-Silber  begleitet 

SILBERGLANZ. 

Europa. 

Spanien.  Estremaäura:  Guadalcanal,  mit  gediegenem  Silber, 
Rothgültigerz  nnd  Kalkspath. 

Frankreich.  Depart.  de  VIsere:  Chalanches,  auf  Erz-Gängen  in 
Glimmerschiefer^  mit  gediegenem  Silber,  Arsenik-Nickel,  Epidot,  Kalk- 
spath und  Chlorit.  —    Deport  du  Haut-Wm:  Markirch,  auf  Erz- 
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Gängen  im  Gneiss,  mit  gediegenem  Silber,  Bleiglani,  Eisenkies  md 
KallLspath. 

England.  ComwäU.  Kirchspiel  Cahtock:  Grube  Wketü  St.  Vm-- 
Cent,  mit  gediegenem  Silber,  Eisenspath,  Bleiglanz  und  Quarz.  Httei- 
BoMet,  Huel'Duchy,  Kupfergruben  von  Dolcoatk    Stirlingshire :  Aiva. 

Norwegen.  Stift  Christiania,  Kongsberg,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, meist  eingesprengt,  seltener  in  Krystallen,  mit  gediegenem 
Silber,  Bleiglanz,  mit  gediegenem  Arsenik,  brauner  Blende,  Kalkspath, 
Barytspath  und  Flussspath. 

Preussen.  Schlesien,  Rudolstadt,  mit  Kupferkies,  Harmotom  und 
Barytspath  auf  Gängen  in  Homblendeschiefer.  - 

Harz.  Andreasberg:  Grube  Gnade  Gottes  und  Neufang,  mit  ge- 
diegenem  Silber  und  Bleiglanz  in  Kalkspath,  nicht  häufig. 

Sachsen.  Freiberg,  baumförmig,  drahtförmig,  in  Platten,  gestrickt, 
derb,  angeflogen  und  krjstallisirt,  so  besonders  schöne  Würfel,  enteckte 
Würfel,  Octaeder,  Trapezoeder  und  Rauten-Dodekaäder,  mit  Rothgül* 
tigerz,  C^uch  in  IJmwandelungs-Pseudomorphosen  desselben),  gediege- 
nem Silber,  Bleiglanz  und  Flussspath,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Marien-- 
berg,  begleitet  von  Rothgültigerz,  Bleiglanz,  Kupferkies,  Barytspath  und 
Flussspath,  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  des  Rothgül- 
tigerzes. Schneeberg,  derb  und  in  zierlichen  Krystallen,  in  Gesellschaft 
von  gediegenem  Silber,  Leberkies  und  Braunspath.  Annaberg ,  in  ge- 
strickten und  derben  Parthieen,  auch  krystallisirt,  mit  Rothgnitigerz ,  Ei- 
senspath,  Kobaltglanz,  Braunspath  und  Flusspath.  Johanngeorgenstadt, 
in  schönen  Krystallen,  (Würfel,  Octaeder,  so  wie  N.  32,  theils  ausge- 
zeichnet bunt  angelaufen) ,  mit  Eindrücken ,  eingesprengt  und  angeflogen, 
mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Bleiglanz,  Leberkies  und  Blende. 

Baden.  Grube  St,  Wenzel  bei  Wolfach,  auf  Gängen  mit  gediege- 
nem Silber,  Rothgültigerz,  Barytspath  (mit  dieser  Substanz  zuweilen  in 
äusserst  dünnen  Blättchen  verwachsen)  und  Kalkspath. 

Oesterreich.  Tyrol,  Schwaz  und  Falkenstein,  kam  früher  uuf 
ausgezeidmete  Weise  in  Kalkstein  vor.  —  Böhmen,  Joachmsthal,  auf 
Erz-Gängen  im  Gneiss,  derb,  angeflogen,  krystallisirt,  Würfel,  enteckte 
Würfel,  Octaäder,  oft  auf  Kalkspath-Krystallcn  sitzend,  in  Gesellschaft 
Ton  Rothgültigerz,  Leberkies,  Braunspath,  von  gediegenem  Silber,  Ar- 
senikkies und  Blende.  —  Ungarn,  Honther  Comitat:  Schemnitz,  in 
Krystallen,  Octaöder  und  Rauten-Dodekaeder,  ästig,  theils  sehr  schön 
bunt  angelaufen,  zackig,  in  Platten,  als  rindenartiger  Ueberzug  auf  Berg- 
krystall,  oft  mit  Kupferkies  überzogen,  häufig  auf  Kalkspath-Krystallen 
aufgewachsen,  begleitet  von  Eisenkies,  Bleiglanz,  Braunspath,  Amethyst 
und  Quarz. 

Russland.    Ural:  Grube  Blagodat  bei  Beresowsk,  auf  einem 
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Quarz-Gang  In  Granit,  derbe  Parthieen,  begleitet  von  Bleiglanz,  Silber-- 
schwärze,  Eisenocker  und  Kupfergrün.  —  Altai :- Schlangenberg ,  in 
dünnen  Platten  und  als  Anflug  auf  Klüften  von  Homstein,  von  gediege- 
nem Silber  und  Kupferjiies  begleitet^  auf  £rz- Lagerstätten  in  Thon- 
scbiefer. 

Afrika. 

Nubien.  Sennaar j  Berg  Dara,  in  kleinen  Parthieen  in  Quarz,  der 
einen  Gang  in  Thonschiefer  bildet. 

Amerika« 

Mexico.  Zacatecas,  auf  Erz-Gängen  im  Diorit-Gebirge,  derb,  kry- 
stallisirt  und  eingesprengt,  die  Krystalle  oft  auf  haarförmigem ,  gediege- 
nem Silber  sitzend,  hauptsächlich  in  Gesellschaft  des  Schwarzgültigerzes 
uud  der  Silberschwärze,  ferner  mit  Rothgültigerz,  Bieiglanz  und  Baryt- 
spath.  Gegend  von  Tlalpujahua,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer, 
selten  krystallisirt ,  meist  in  Quarz  eingesprengt,  von  Schwarzgültigerz 
begleitet.  Cerro  de  Proano  unfern  FresnillOj  mit  gediegenem  Silber 
und  Silber-Hornerz,  in  einem  quarzigen  Braun-Eisenstein,  derb  und  ein- 
gesprengt mit  gediegenem  Silber  in  Quarz,  auf  Erz-Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge.  Veta  Madre  bei  Guanaamato,  auf  Erz-Gängen  in  Thon- 
schiefer, von  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Schwarzgültigerz,  von 
gediegenem  Gold  und  Kupferkies  begleitet,  auf  Schnürchen  und  Nestern, 
selten  krystallisirt.  Real  del  Monte  und  Real  von  Pachuca,  auf  Gängen 
in  Porphyr,  mit  Rothgültigerz,  gediegenem  Silber,  Kalkspath  und  Quarz. 
Cerro  Chiquihuitillo  unfern  Asientos  de  IbarrU,  auf  Gängen  in  Diorit 
in  eisenschüssigem  Quarz,  mit  Antimonglanz,  Kupferkies,  Bleiglanz  und 
Blende.  Pinos,  mit  Silber-Hornerz,  auf  Quarz-Gängen  in  Kalkstein. 
Guadalcazar,  auf  Gängen  in  Granit,  begleitet  von  gediegenem  Silber, 
Silber-Hornerz  und  Flussspath.  Guadeloupe  y  Calva,  auf  einem  Gang 
in  Porphyr,  in  Gesellschaft  von  gediegenem  Gold,  Fahlerz,  gediegenem 
Silber  und  Rothgültigerz.  Toliman,  mit  gediegenem  Silber,  Eisenkies 
und  Flussspath  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 

Peru.  Arequipa:  Arica,  derb  und  krystallisirt,  N.  30  C^^t  vor- 
herrschenden Octaeder-FIächen^,  mit  gediegenem  Silber,  Arsenikkies, 
Quarz  und  Kalkspath.  —  lAma:  Guamarga,  in  Quarz,  mit  Bleiglanz, 
Blende,  Arsenikkies  und  Flussspath.  Jaurico  unfern  Pasco,  mit  Eisen- 
kies und  Braun-Eisenstein. 

Chile.  Chanca,  mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz  und  Eisenkies 
in  Kalkspath.  Gruben  von  Arqueros  (in  Coquimbo'),  auf  Barytspath- 
Gängen  in  Feldstein-Porphyr,  mit  gediegenem  Silber,  Silber-Hornerz  und 
Amalgam. 
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81LBEII-H0KNEBZ 

Europa. 

Piankreich.  Deport,  de  fh^e:  Chaianches,  anf  Gängen  in  Gllm* 
roerschiefer,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz  und  Kalkspath ;  jetzt  nur 
selur  selten,  soll  eher  früher  häufiger,  und  auch  krystallisirt  vorgekommen 
seyn.  —  Deport  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängsn  im  Gneiss, 
äusserst  selten. 

England.  CamwalL  Grube  Huel^Mexico ,  angeblich  auf  Braun- 
Eisenstein. 

Norwegen.  SUft  Christiania.  Kong$berg ,^mT  sehr  spärlich  mit 
gediegenem  Silber. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Silberglanz,  Braun* 
Eisenstein  und  Barytspath.  Johanngeorgenstadt ,  nur  sehr  selten  mit 
Rolhgültigerz ,  Bleiglanz  und  Silberschwärze,  auf  Gängen  in  Glimmer- 
schiefer. Annaberg,  kam  früher  in  Gesellschaft  ron  gediegenem  Silber 
in  Quarz  vor. 

Oesterreich.  Annaberg ,  sehr  fein  in  einem  grauen  Kidk  rertheOt, 
sogenanntes  „alkalisches  Silbererz.^ 

Russland.  Altai:  Schlangenberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer,  nur  selten,  als  Anflug,  in  Platten,  in  Barytspath,  von  Roth-* 
Kupfererz  begleitet. 

Amerika. 

Mexico.  Zacatecas,  auf  Erz -Gängen  im  Diorit- Gebirge,  nur  in 
oberen  Teufen,  selten  krystallisirt  oder  in  grösseren  Parthieen,  am  hau 
flgsCen  in  den  Gangarten  fein  eingesprengt,  besonders  in  einem  eisen- 
schüssigen Quarz ,  mit  gediegenem  Silber  und  Silberschwärze.  Cerro  de 
Proano  unfern  Fresnülo,  mit  gediegenem  Silber  und  Silberglanz  in  ' 
einem  quarzigen  Braun-Eisenstein ,  oder  in  dünnen  Blattchen  auf  Kluft* 
flachen  des  Nebengesteins,  auf  Gängen  im  Grauwackc-Gebirge.  AUba- 
radon,  mit  gediegenem  Silber  und  molybdänsaurem  Blef.  Grube  San 
Juan  BauHsta  unfern  des  Gebirges  San  Jago,  auf  einem  Quarz-Gang 
in  Granit;  Pinos,  mit  Silberglanz  auf  Quarz-Gängen  in  Kalkstein.  Ra^ 
mo$,  fein  eingesprengt  und  als  Anflug  auf  Quarz,  mit  gediegenem  Silber, 
Rothgültigerz  und  Schwär  zgültigerz  auf  Gängen  in  Tbonschiefer.  Los 
Angelos,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  begleitet  von  Schwarzgültigerz, 
kohlensaurem  Blei,  Blende,  Eisenkies  und  Bleiglanz.  Cerro  Chiqtäitä^ 
tillo,  auf  Gängen  in  Diorit  in  den  oberen  Teufen,  in  eisenschüssigem 
Quarz  eingesprengt,  auch  in  kleinen  Krystallen.  cfuadalcazar,  mit  ge- 
diegenem Silber,  Silberglanz  und  Flussspath  auf  Gängen  in  Granit.  Ca^ 
torce,  auf  Gängen  in  Kalkstein,  oft  in  krystallinischen  Parthieen  von 
gediegenem  Silber  begleitet. 
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Peru.  QuanXajagaf  als  Anflug  und  iir  derben  Hassen,  mit  gediege- 
nem Silber,  Eisenspath  und  Kupfergrün  in  Kalkstein.  CoiquUärka  an- 
fern  PascOf  eingesprengt,  mit  Silberglanz,  Bleiglanz ,  mit  kohlensanrem 
Blei,  Fahlerz,  Eisenkies  und  Barytspath. 

Chile.  Grube  Manto  de  los  Bolados  zu  ChanareUlo,  theils  in  rei- 
nes Adern,  bis  zu  zwei  Centimeter  Mächtigkeit,  tropfsteinartig,  auch 
nierenförmig,  am  Ausgehenden  der  Gänge  —  die  in  geschichteten,  mehr 
oder  weniger  kalkigen  Gebilden,  und  in  der  Nähe  muschelnführender 
Bänke  aufsetzen,  welche  nicht  älter  seyn  dürften,  als  die  Jura-Epoche 
—  im  Gemenge  mit  gediegenem  Silber,  mächtige  Blöake  bildend,  die 
nicht  selten  in  der  Mitte  Kerne  reinen  Silbers  von  ungeheurem  Gewicht 
enthalten.  Groben  von  Huascp,  hier  erscheint  das  Silber-Homerz  zu- 
weilen krystallisirl  in  Würfeln,  Octaedem,  Gubo-Octa6dern ;  die  begleiten- 
den Substanzen  sind  hin  und  wieder  Roth-  und  Schwarzgültigerz,  arse- 
niksaurer Kobalt,  Galmei  und  Kalkspath,  die  Gangart  besteht  zum  gros- 
sen Theil  aus  einem  Eisenocker-reichen  Thon.  Coqumho,  Grube  von 
Arqueros,  auf  Barytspath-Gängen  in  Feldstein-Porphyr,  mit  Amalgam, 
so  zumal  auf  dem  Cerro  Blanco  genannten  Gang.  Auf  den  Gängen  von 
Avrayan  und  RedUUo,  in  einem  ^normalen  Gebilde." 

SILBER-HOBNERZ,  THONIGES. 

Europa. 
Harz.    Ändreasberg.    C^in  mit  Thon  «gemengtes  SUber-Homerz.) 

SILBEB,  KOHLENSAURES. 

Europa. 
Baden.     Wolf  ach,  SL  Wenzel,  in  Kalkspath  eingewachsen,  auf  Erz- 
Gängen  in  Gneiss,  mit  Barytspath,  Bleiglanz,  Rothgultigerz  und  Fahlerz. 

Amerika* 

Mexico. 

SILBER-KUPFERGLANZ. 

Europa. 

Preussen.  Schlesien,  Rudolstadt,  auf  Gängen  im  Hornblende- 
schiefer  in  krystallinischen  Parthieen,  mit  Silberglanz,  Kupferkies  und 
Barytspath. 

Russland.  Altai:  Schlangenberg,  derb,  in  Barytspath  und  Hom- 
stein  kleine  Gänge  bildend,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.  (Hier 
unter  den  am  häufigsten  vorkommenden  Erzen;  sonst  so  selten). 
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SILBBRPUYLLINGLANZ. 

Earopa.  * 

Oesterreioh.  Ungarn.  Honther  Comitat:  Borsön  (Deutsch'-Pil-' 
$en)i  in  blätterigen  Massen  im  Gneiss,  begleitet  von  Bleiglanz. 

SIL B£  BS  CH  WARZE. 

Europa. 

Frankreich.  Dqfort  de  fhere:  ChahnckeSy  auf  £rz-GängBn  im 
Glimmerscbiefer,.  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Kalkspath  und 
Qnarz. 

England.    CamwaB.    ffuel^Duchy-Gntbe. 

Norwegen.    SHft  Christiania.    Kongsberg,  in  Quarz  eingesprengt 

Harz.  Andreasberg,  Grube  Neufang,  als  Ueberzug  auf  Rothgülfcig- 
tfTZf  mit  Bleiglanz,  gediegenem  Silber  und  gediegenem  Arsenik. 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Bleiglanz  und  ßraunspath  in  Quarz.  Ma- 
rienberg,  auf  Barytspath,  begleitet  von  Silberglanz  und  Eisenspath.  Jo- 
hanngeorgenstadi^  als  Ueberzug  auf  Leberkies. 

Oesterreioh.  Böhmen.  Joachimsthal,  als  Begleiter  des  Silber- 
glanzes, in  kleinen,  derben  Parthieen,  mit  Hornstein,  Quarz,  Kalkspath, 
Eisenkies.  Rothgültigerz  und  Speiskobalt.  —  Ungarn:  Barscher  Co^ 
mital:  Sremmtz,  auf  Erz -Lagerstätten  'in  Diorit,  als  Anflug  auf 
Quarz.  Honther  ComUat:  Schemnitz,  auf  Erz -Lagerstätten  in  Dio- 
rit-Porph]rr,  als  Anflug  auf«  Quarz,  mit  Silberglanz  und  Barytspath. 
Szathmater  (kmitai:  Nagybanya,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Diorit,  an- 
geflogen auf  Quarz  ,^  von  Realgar  und  Barytspath  begleitet. 

Rus Bland.  Ural:  Grube  Blagodat  hei  Beresowsk ,  auf  einem  Quarz- 
Gang  in  Granit,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz  und  Bleiglanz. ^ 

Amerika. 

Mexico.  Zacatecas,  als  Ueberzug  auf  haarförmigem  gediegenem 
Silber,  hauptsächlich  in  oberen  Teufen  in  einem  eisenschüssigen  Quarz 
auf  Erz-Gängen  in  Diorit.  Bancho  las  Ananas  unfern  Huetamoy  mit 
Bleiglanz,  Eisenkies,  auf  einem  Gang  in  Granit 

Peru«  Verwachsen  mit  gediegenem  Silber,  begleitet  von  Quarz,  Blei- 
glanz und  Blende. 

SILLlMANNIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  ConnecHeui:  Saybroock,  anf  Quarz-Gängen 
in  Gneiss. 
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SKAPOLITH  8.  WEBNERIT. 
^KOLEZrr  s.  MESOTYP. 

SKORODIT. 

Europa. 

England.  ComwaU:  SLAusÜe,  mit  Quarz.  Carharach,  auf  Braun- 
Eisenstein. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt,  am  Jugler-Gebirge ,  auf  quarzigem, 
dichtem  Braun -Eisenstein.  Schwarzenberg ,  Raschauer  Knochen,  in 
Klüften  eines  eisenschüssigen  Gesteins,  mit  Kupferkies  und  Arsenikkies. 
Schneeberg,  Stamm  Ässer  am  Grauel,  auf  einer  Quarz-  und  Uomstein- 
Lagerstätte. 

Oesterreich.  JUyrien.  Löling  bei  Hüttenberg,  auf  Eisenspath- 
Lagerstälten,  begleitet  von  gediegenem  Wismuth  und  Arsenikkies.  — 
Böhmen,  SchlackenwaMer  und  Schönfelder  Zinnerz  -  Lagerstätten ,  in 
sehr  kleinen,  dunkellauchgrünen  Krystallen,  als  Ueberzug  mit  Krystallen 
von  Topas  auf  einem  feinkörnigen,  aus  Topas,  Quarz,  Arsenikkies  und 
Skorodit  gemengtem  Gesteine;  auch  in  kleinen  Krystallen  auf  Wolfram 
aufgewachsen. 

Amerika. 

Peru.    Mit  Eisenkies  und  Quarz. 

•  Colombia.    Gegend  von  Loayaa  unfern  Marmata. 

Brasilien.    Antonio  Pereira,  die  E^lungen  eines  dichten  Braun-' 
Eisensteins  auskleidend. 

SMALTIN  s.  SPEISSKOBALT. 

»  - 

SMARAGD. 

Europa, 

*  Oesterreich.  Land  ob  der  Ens,  Heubachthal,  in  schönen  Kry- 
stallen in  Glimmerschiefer,  meist  sechsseitige  Prismen,  auch  begleitet 
von  schwarzem  Turmalin,  der  mit  Smaragd  bisweilen  verwachsen  ist; 
auch  in  Talkschiefer. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Katharinenburg ,  an  der. rechten 
Seite  des  kleinen  Flüsschens  Takowaja,  in  Krystallen  von  besonderer 
Schönheit  und  oft  von  seltener  Grösse,  in  Glimmerschiefer  von  Phenakit 
begleitet 

Asien. 
Ost-Indien.    Reieh  der  Birmanen:  Gegend  von  A^a,  mit  gedie- 
genem Gold  und  Spinell  in  dem  Sande  kleiner  Flüsse. 
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Afrika. 

AegypteiL  Gebirge  von  Zabara,  40  Stondeii  südlich  von  Cosseir, 
in  Glimmenchiefer. 

Amerika« 
Fern.  Tuntuh-Thal  unfern  Neu^CarÜiago ,  zwischen  den  Gebirgen 
von  Granada  and  PojMyan,.  auf  Drasenräumen  von  Gfingen  in  Thon- 
schiefer,  Homblendeschieidr  und  Granit^  in  Krystallen  (meist  sechsseitige 
Prismen,  so  wie  E  45,  46  und  473  ^on  seltener  Schönheit  und  Rein- 
heit, von  Kalkspath,  Eisenkias  nnd  Quarz  begleitet;  selten  auch  m  losen, 
abgerundeten  Stücken. 

SMIRGfiL. 

Europa. 

Spanien.    Granada:  Ronda. 

Sachsen.  Unfern  des  Odttenhapfs,  zwischen  Schtvarzenberg  und 
Bockais,  in  einem  dunn-schiefrigen  Glimmerschiefer,  von  Talk  und 
Blende  begleitet. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Naxos,  Gegend  von  Wothri  und 
Perato,  in  grossen,  meist  sehr  zerklüfteten  Massen  in  kömigem  Kalk. 

Russland.  Ural:  Mramorskoi  in  der  Gegend  von  Katharinenhurg, 
in  Ghloritschiefer  eingesprengt. 

Asien. 
Klein-Asien.    hndr  (pSer  Smyrna). 

SODALITH. 

Europa. 

Preussen.  Rhein^Provinz:  Ijoacher-^e,  in  Drusenräumen  eines 
verglasten  Feldspath-Gesteins. 

Italien.  Neapel  Vesuv:  Fossa  grande,  in  Drusenräumen  von  kör- 
nigem Kalk,  von  Glimmer,  Hornblende,  Nephelin,  Mejonit,  Granat  und 
glasigem  Feldspath  begleitet.  (Wahrscheinlich  Auswürflinge  älterer  Erup- 
tionen.) Ferner  in  Blasenräumen  von  Leucit-führenden  Laven.  —  5tct- 
Uen,  Vaüe  di  Noto,  Gegend  yon  Palagania ,  als  krystallinischer  Ueber- 
zug  in  Blasenräumen,  mit  Nephelin  und  Anaicim. 

Rossland.  Ural:  Gegend  von  Miask,Am  Ibnen^-Gebirge,  von  schön 
blauer  Farbe,  in  einem  granitischen  Gestein,  mit  Eläolith  und  Feldspath 
verwachsen. 

Amerika. 

Grönland.  Kangerdhtarsuk,  mit  Granat,  Hornblende  und  Augit  in 
Glimmerscbiefec 
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SOMMIT  s.  NEPHELIN. 

SORDAWALITH. 

Europa. 

Russland.  Finnland,  Gotwl  Wiborg:  Sordawäla,  (die  AH  des 
Voiiommeils  ist  noch  nicht  genaa  bekannt). 

SPARGELSTEIN  s.  APATISPATH. 
-  SPATH-EISENSTEIN  s.  EISENSPATH. 

SPECKSTEIN. 

Europa. 

England.  Comwail:  Cap  Lizard,  Gänge  in  Serpentin  bildend.  «-  • 
Insel  Anglesea. 

Schottland.  PetHcour  bei  Edinburgh^  in  kleinen  Nieren  in  Basalt. 
Crien  Larich,  mit  Kalkspath  in  Gneiss.  Thal  von  TUt,  mit  Quarz  in 
Gneiss.  Insel  Shy:  zwischen  Dunwegan  und  Kibnuir,  in  basaltischem 
Mandelstein.    Inseln  Arran  und  Canna. 

Schweiz.  Canton  Graübündien :  SchamseT'Thal ,  am  Fuss  des 
Scalettüy  mit  Quarz. 

Dänemark.    Faröer:  Strämöe,  Quwig,  auf  Trümmern  in  Basalt 

Schweden.  Wermeland,  Philippstadts^Kirchspiel:  Pefursberg,  mit 
Magneteisen  in  Gneiss. 

Harz.    Pfaffenberg  bei  Neudorf,  auf  Thonschiefer. 

Sachsen.  Gegend  von  ZöbHtz,  Waldh^im,  Hartmannsdorf  u,  a, 
a.  0.  in  Serpentin.  Altenberg,  in  Pseudomorphosen,  welche  theilsnacb 
Feldspath-,  theils  nach  Barytspath'^Formen  gebildet  sind,  in  Feldstein^ 
Porphyr.  Ehrenflriedersdorf,  auf  Zinnerz-Gängen  in  Gneiss,  in  Um-' 
wandelungs-^Pseudomorphosen  nach  Topas,  und  nach  Feldspath.  Geyer, 
auf  Zinnerz  --  Gängen.  Gegend  von  Johanngeorgenstadt,  in  Krystallen, 
aus  Umwandelung  des  Feldspaths  hervorgegangen,  in  Granit. 

Baden.  Raubschlösschen  bei  Wemkem,  n  schönen  Pseudomorpho^ 
sen  nach  Feldspath-Krystallen  in  Feldstein-Porphyr;  die  Krystalle  stehen 
oft  auf  den  verschiedensten  Stufen  der  Umwandelung.  Bürglen  unweit 
Eandem  und  in  der  Nahe  der  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler, 
in  Krystallen,  die  mehr  oder  weniger  umgewandelt  sind,  nach  Feldspath-« 
Formen. 

B  a  i  e  r  n.  Gäpfersgrün  unfern  Wunsiedel,  nesterweise  in  grösseren  un«* 
kleineren  Stücken ,  in  einem  in  höherem  oder  geringerem  Grade  zersetzf 
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Ihefls  sdbsl  zu  Speckstein  umgewandelten  Glimniersdiiefer,  in  Pseudomor- 
phosen  nach  Bergkryslall,  Kalkspath,  Bitterspath  and  Braunspath,  angeblich 
anch  nach  Andalosit-Formen.  Diese  Pseadomorphosen  C^ie  nach  Berg- 
krystall-Formen  sind  bei  weitem  die  häoflgsten)  sind  meist  sehr  deut- 
lich and  schön.  Nicht  selten  enthält  der  Speckstein  grönlichschwarze 
dendritische  Bildungen.  Thiersheim,  in  Granit,  Krystalle,  die  nach  Glim- 
mer-Formen gebildet  sind.  IgeUreit  und  Erbendorf,  auf  Lagern  im  äl- 
teren Gebirge.    Aschaffenburg ,  auf  kleinen  Nestern  in  Glimmerschiefer. 

Oesterreich.  Tgrol  Monzoni,  in  Umwandelangs-Pseadomorpho- 
sen  nach  Ghmmer,  in  Syenit;  auch  in  ausgezeichneten  Krystallen  nach 
Idokras  gebildet,  in  körnigem  Kalk.  —  Böhmen.  Karlsbad,  Krystalle, 
nach  Feldspath-Formen  gebildet,  in  Granit.  Zinnwaid,  mit  Quarz  und 
Glimmer.  Schönfelder  und  Schlackenwalder  Zinnerz-Lagerstätten,  in 
derben  Parlhieen,  bisweilen  finden  sich  auf  demselben  Krystalle  von 
Zinnerz ,  Flussspath  und  Topas  aufgewachsen ;  selten  in  Pseudomorphosen 
nach  Topas-Formen.  —  Mähren:  Brunn,  in  Umwandelungs-Pseudo- 
morphosen  nach  Glimmer,  in  Granit.  Bozena,  Umwandelangs-Pseudo- 
morphosen  nach  Turmalin,  in  Granit  —  Ungarn,  Gömörer  Comitat: 
Dobschau,  in  Serpentin  mit  Asbest.  Kraschower  Comitat:  ,Orawicza, 
in  Syenit  Szaska,  in  Kalk.  Honther  Comitat:  Schemfätz,  in  verwit- 
tertem Porphyr.  Sohler  Comitat:  Herrengrund,  in  Glimmerschiefer. 
Biharer  Comitat:  Bezbanga,  auf  Gängen  in  Granit,  in  Umwandelungs- 
Pseodomorphosen  nach  Granat 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Mussa^Älpe,  in  Seipentin,  in  Vm- 
wandelungs-!Pseudomorphosen  nach  Idokras.  Äoata-Thal.  —  Parma: 
Monte  Frasmneto  im  Nure^Thal  unfern  Fernere  ^  in  traubigen  Ge- 
stalten. 

Polen.  Poremba,  Zalas  und  Budna,  als  Ausfüllungsmasse  von  Bla- 
senräumen in  Mandelstein. 

Russland.  Finnland:  Pargas,  in  kömigem  Kalk ,  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Hornblende. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Vermont:  Zoar,  in  Talkschiefer  mit  Ser- 
pentin und  Talk. —  New^ersey:  Newton,  in  Feldsifath,  von  Korund, 
Spinell  und  Idokras  begleitet,  oft  in  schönen  Pseudomorphosen  nach 
Quarz-,  Spinell-  und  Wernerit-Formen.  —  Massachusets :  Milbury, 
in  Gneiss.  Middlefield,  in  Serpentin,  wohlausgebildete  Pseudomorphosen 
.nach  Quarz-Formen. 

Mexico.    Bobmos,  in  Nieren  und  Nestern  in  Quarz. 
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SPEI88K0BALT. 

Europa. 

Portoga].  BretOy  auf  Granit-Gängen  in  Granit,  gleichsam  den  Be- 
Steg  dieser  Gänge  bildend.  Rio  Tua,  mit  Kupferkies  auf  einem  Granit- 
Gang  in  Glimmerschiefer.  Castanheiro  und  Lebogao ,  auf  Quarz-Gängen 
in  Granit.    Pinheiro,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer. 

Frankreich.  Pyrenäen:  SL  Jean,  im  Thal  von  Gistain  oder 
Gtstau,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  —  Deport  de  Vhere:  CfuUanches, 
auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer,  kleine  Octaeder  mit  Kupferkies, 
Bleiglanz,  nicht  häufig.  —  Depart  du  HatU^Rhin:  Markirch,  auf  Erz- 
Gängen  im  Gneiss,  mit  Barytspalh,  selten. 

England.    Comwatt:  Redruth,  Dolcoath. 

Schweden.  Hekingland,  Färitta^-Kirchspiel:  Loos  Kobaltgruben, 
mit  Kobaitkies,  gediegenem  Wismuth,  Nickelglanz  und  Eisenkies. 

Preussen.  Westphalen.  Gegend  von  Siegen,  auf  Gängen  im  Thon- 
schiefer und  imGrauwacke-Gebirge,  mit  Kupferkies,  Fahlerz ,  Eisenkies, 
Eisenspalh  und  Barytspalh. 

Harz.  Andreasberg,  eingesprengt  und  krystallisirt ,  von  Arsenik- 
Nickel,  Bleiglanz,  Kalkspath  und  Quarz  begleitet.  Grube  Samson,  spie- 
gelig, auf  Kalkspath.  Hasserode,  Grube  aufgeklärtes  Glück,  mitKalii- 
spath. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  Arsenik -Nickel, 
Braunspath  und  Barytspath.  Annaberg,  derb,  gestrickt,  früher  von  sel- 
tener Schönheit,  mit  rothem  Erdkobalt,  Arsenik -Nickel,  gediegenem 
Wismuth,  Fahlerz,  Braunspath,  Flussspath,  Barytspath  und  Quarz,  auf 
Gängen  im  Gneiss.  Marienberg,  mit  Barytspath,  Braunspath  und  Fluss- 
spath. Schneeberg,  mit  gediegenem  Wismuth,  Barytspath  und  Kalk- 
spath, derb  und  krystallisirt. 

Sachsen-Meiningen.  Glücksbrunn,  auf  Gängen  mit  Pharmako- 
lith,  Erdkobalt,  Kalkspath  und  Barytspath.  Saalfeld,  derb,  mit  Erd- 
kobalt, Arsenik -Nickel,  Braunspath  und  Barytspath.  Kamsdorf,  auf 
Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge,  krystallisirt  und  derb,  mit  Erdkobalt, 
Braun-Eisenstein  und  Barytspath. 

Hesssen-Gassel.  Bieber,  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer,  derb 
und  krystallisirt,  Octaäder,  enteckte  Octaeder  und  Würfel,  sowie  Com- 
binationen  von  N.  30  und  32,  auch  schön  bunt  angelaufen,  von  gedie- 
genem Wismuth,  Arsenik-Nickel,  Nickelocker,  Erdkobalt  und  Barytspath 
begleitet.  Schmalkalden ,  derb  und  krystallisirt,  in  Nestern  mit  Kalk- 
spath. Riecheisdorf,  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden ,  derb,  eingesprengt, 
baumförmig  und  in  Krystallen  C^*  ^^>  ^^eils  durch  Grösse  ausge- 
zeichnet), zuweilen  mit  regelrechten  Absonderungen,  sogenannter  „Fe- 
stungs-Kobalt'', auch  sehr  schön  spiegelig,  auf  Barytspath  und  grauen 
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Todt-Liegendemt  mit  Kupferkies ,  LeberUes,  Anenik-Nicke],  Nickdod^er 
BaiytsiMilk  und  Kalkspath. 

Baden.  WiUichen,  auf  den  Graben  SopAt^,  NeurGUtcky  GuteGoües, 
auf  Gängen  in  Granit ,  enteckte  Octafider^  sowie  ondentliche  KrystaU^ 
anek  derbe  Parthieen,  hai^tsfichlich  von  Barytspath,  gediegenem  Silber 
ond  rothem  Erdkobalt  begleitet.  Supfergrube  bei  SubJntrg,  kam  frir« 
her  vor. 

Wftrtemberg.    RemerzaUy  in  Granit  Cfroher). 

Oesterreich.  Steiernuark,  JvdetibwrgerKttis:  Neualpe hdSMad^ 
nwng,  mit  Arsenik-Nickel  ond  Arsenikkies,  in  Glimmerschiefer.  —  BöA- 
men,  Joachmtthal,  auf  Erz-GAngen  in  Gneiss,  derb,  gestrickt,  theils 
von  ganz  besonderer  Schönheit  ^  dendritisch  und  krystallisirt,  enteckte 
Octafider,  yon  Blende,  gediegenem  Wismnth,  Leberkies,  Arsenik-Nickel, 
Erdkobalt,  Arsenikkies  und  Kalkspath  begleitet  We^ert,  in  gestrickten 
Gestalten  auf  Barytspath.  —  Ungarn.  Gomörer  Comiat:  Dobschau, 
kleine  Octaäder  und  derb,  mit  Kopferkies  in  „Uebergangskalk.^  Erascho^ 
wer  ComUat:  Oramcza,  auf  Erz -Lagerstätten  mit  gediegenem  Gold, 
Arsenik-Nickel  und  Kalkspath.  JJptauer  Comitat:  Bocza,  mit  Kupfer- 
kies in  Granit 

Italien.  Sardinien,  Piemont:  ÜBsegHo,  mit  regelrechten  Absonde- 
rungen, „Festungs-Kobalt  ^ 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  ConnecHcui:  Ckatam,  auf  kleinen  Gängen 
in  GneisSi  begleitet  von  Arsenikkies  und  Arsenik-Nickel. 

SPEISSKOBALT,  FASERIGER. 

Europa. 

Sachsen.  Schneeberg,  mit  gediegenem  Wismnth,  Speisskobalt,  Ba- 
rytspath und  Kalkspath. 

Hessen-Cassel.  Bieber,  meist  sehr  schön  bunt  angelaufen,  mit 
Barytspath,  Arsenik-Nickel,  Nigkalocker,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer. 
Riecheisdorf y  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden,  mit  Kupferkies,  Baryt- 
spath und  Kalkspath. 

SPHÄROSIDERIT. 

CDichter  und  thoniger  Sphärosiderit) 

Europa. 

Frankreich.  Deport  du Fuy-de^BAme :  Moni^Bore,  in  Blasenräu- 
men  eines  basaltischen  Gesteins,  in  strahligen  Parthieen. 
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England.  LeicestersMre :  Ashhy  de  la  Zauche,  in  tbonigen,  knol- 
ligen Stücken  im  Schieferthon  ond  Sandstein  der  Kohlen-Formation. 

Dänemark.    Faröer,  in  strahligen  Partbien  in  Mandelstein. 

Preussen.  Schlesien,  WaHdenburg,  Grosa-Dubinsko y  Walthersdorf, 
Habehckwerdt  y  in  thonigen  Massen  in  der  Steinkohlen-Formation,  ziem- 
lich häufig,  theils  im  Schieferthon,  theils  im  Sandstein«  —  Bhem-Pro-^ 
vinz.  Siebengebirge:  Burgbfohl,  dichter,  thoniger  Sphärosiderit,  aber 
plastischem  Thon  liegend.  Geissinger  Wald,  zwischen  den  Dörfern  Dam" 
brück  und  Rott,  in  der  Braunkohlen-Formation.  Rüchersberg  bei  Ober^ 
Kassel,  strahlig,  in  Höhlungen  des  Basalt.  —  Gegend  von  Rheinbreitbach, 
strahlig,  auf  Wacke-Gängen. 

Hannover,  Dransberg,  in  der  Mhe  von  Gö fangen,  in  Drusen- 
räumen des  Basaltes,  in  strahligen  Parthieen. 

Braunschweig.    Carlshätte,  thonig,  in  Quadersandstein. 

Sachsen.  Gegend  von  Johanngeorgenstadt  und  Zittau,  strahlig,  in 
Basalt.    Zwickau,  thonig,  in  Steinkohlen-Gebilden. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim,  in  Höhlungen  und  Blasenräumen 
desAnamesites,  in  kugeligen  Gestalten,  bisweilen  von  seltener  Schönheit, 
von  Aragon  und  Chalcedon  begleitet. 

Oesterreich.  Böhmen.  Languagezder  Schrund  bei  Bilin,  thonig, 
in  kugeligen  Massen,  in  plasfischem  Thon  liegend.  Postelberg,  als  Ver- 
steinerungsmasse von  Hölzern.  Horzowitz,  strahlig,  in  HöMungen  des 
Basalt  Zinnwald,  nur  selten^  in  kleinen  Kugeln  auf  Quarz  oder  Glim- 
mer sitzend.  —  Mähren:  Rossitz,  in  thonigen  Parthieen  in  der  Stein- 
kohlen-Formation. 

Russland.  Ural:  Saraioff,  in  Kugeln  in  einer  Thonschicht  in 
Sandstein. 

Polen.  Siatka,  Starachowice ,  Lubianka  u.  a.  a.  0.  in  Sandstein, 
in  nierenförmigen,  thonigen  Stücken.  Szydhweck,  thonig,  auf  Lagern 
mit  Letten^  in  Kalkstein. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  PennsylvarUen:  Biossburg  am  Tioga-Fluss, 
thonig,  in  Steinkohlen-Gebilden. 

SPUÄRULITH. 

Europa. 

Dänemark.    Island. 

Sachsen.  Spechtshausen  unfern  Tharand,  in  Pechstein  einge- 
wachsen. 

Oesterreich«  Ungarn,  ZempHner  Comitat :  Tokay,  in  Perlstein 
eingewachsen.    Honther  C&ndtat:  Sdiemmtz,  in  Perlstein. 


480  SraÄRULiTH.    Sranuit. 

Amerika. 

Mexico.  Cerro  de  las  Nabajas,  Kugeln  in  Obsidian  eingeschlos- 
sen, der  Lagen  im  Porphyr  bildet.  Villa  Seca  unfern  Zimapan,  mit 
Perlstein  und  Pechstein,  in  kugeligen  Stücken  in  einem  trachy tischen 
Trümmer-Gestein.    Salitre,  in  kleinen  Kugeln  mit  Hyalith  in  Trachyt. 

8PHEN  s.  TITANIT. 

SPHRAGID  s.  BOL. 

SPIESSGLANZ-BLEIERZ  s.  BOURNONIT. 

SPIESS6LANZ,  GEDIEGENER,  s.  ANTMON,  GE- 
DIEGENES. 

SPIESSGLANZERZ ,  GRAU-  s.  ANTIMONGLANZ. 

SPIESSGLANZERZ ,  ROTH-  s.  ANTIMONBLENDE. 

SPIE8SGLANZERZ,  SCHWARZ-  s.  BOÜRNONIT. 

SPIESSGLANZERZ,  WEISS-  s.  ANTIMONBLÜTHE. 

SPIESSGLANZOCKER  s.  ANTIMONOCKER. 

SPIESSGLANZ-SILBER  s.  ANTIMON-SILBER. 

SPINELL. 
i.  ROTHER  SPINELL. 

Europa. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan  Prov,  Mysore,  besonders  in  der  Gegend 
von  Cananor ,  lose  im  Sande.  —  Hinterindien.  Reich  der  Birmanen. 
PegUj  lose  im  Sande.  —  Insel  Ceylon,  besonders  in  der  Umgegend 
von  Candy,  Saffragan  und  Matura j  wohlausgebildete,  theils  noch  scharf- 
kantige Krystalle,  meist  Octaäder,  auch  in  Rollstücken,  im  Sande  der 
Flüsse  und  im  aufgeschwemmten  Lande,  von  Zirkon,  Granat,  Turmalin, 
Magneteisen,  Saphir-  und  Quarz-Körnern,  und  von  Amethyst-Geschieben 
begleitet,  angeblich  auch  inGneiss,  mit  Leberkies,  Apatit  und  Glimmer.  — 
Tatarei,    Badaksckam,  in  Krystallen  in  Kalk? 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Amity ,  in  körnigem  Kalk,  von 
Hornblende  und  Augit  begleitet.  —  Massachusets :  Uttleton  und  Boi-^ 
Um,  in  kömigem  Kalk,  mit  schwarzem  Spinell. 
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2.    Schwarzer  Spinell. 
Europa« 

FrankreiclL  Deport,  de  VHerauU:  Umgegend  von  MorUpeUier; 
am  Fass  des  basaltischen  Hügels  Moniferrier,  in  einem  breccienartigen 
Gestein  mit  Hornblende;  am  rechten  Ufer  des  Lez,  in  einer* Sandstein- 
Schichte  und  bei  Vaüiamargues. 

Sachsen.  Sebnitz  und  Hinter- Hermsdorf ,  im  aufgeschwemmten 
Lande,  von  Hyacinth  begleitet. 

Baiern.    Bodenmais,  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz  und  Leberkies. 

Oesterreich.  Tyrol :  Monzomherg ,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Geh-» 
lenit,  Idokras,  Glimmer  und  Kalkspath.  —  Böhmen:  TrzßhUUz  mAPod^ 
sedHtz,  in  Körnern  im  Granaten-Sand.  Iser^-Wiese,  eine  Niederung  auf 
der  Höhe  des  Iser-^Gebirges ,  in  abgerundeten  Krystallen  und  Geschie» 
ben  im  Diluvium,  bestehend  aus  Quarzsand,  Gneiss-Trümmem  und  an- 
dern Gerollen,  begleitet  von  Saphir,  Granat-  und  Zirkon-Kömenii  be- 
sonders aber  von  Iserin-Geschieben.  —  Mähren:  Luchau  und  üfor- 
schendorf. 

Italien.  Neapel.  Vesuv:  Monte Somma,  in  Drusenräumeü  in  schö- 
nen Krystallen,  mit  Hornblende,  grünlichschwarzem  Glimmer,  Augit,  He- 
jonit^  glasigem  Feldspath  und  Olivin.  CWahrscheinlich  AuswürlUnge  äl- 
terer Eruptionen.} 

Russland.  Ural:  Seifenwerk  Btarsotüskoi  unfern  Kyschämsk,  in 
Körnern,  in  Blöcken  körnigen  Barsowits. 

Asien. 
Ostindien.    Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candy  u.  a.  a.  0.  mit  dem 
rothen  Spinell  im  Sande  der  Flüsse ;  angeblich  auch  in  der  Gegend  von 
Nal  an  di  in  Dolomit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New^York:  Warwick,  Octaäder  von  beson- 
derer Grösse.  Amity,  in  Krystallen  von  seltener  Grösse,  mit  rothem 
Spinell,  Hornblende  und  Augit  in  körnigem  Kalk.  —  New -^ Jersey: 
FrankUn,  krystallisirt  in  körnigem  Kalk,  von  Glimmer  begleitet.  -^ 
Connecticut:  Haddam,  in  kleinen  Krystallen  in  Granit. 

3.    Blauer  Spinell. 
Europa. 
Schweden,    SüdermanUmd :  Aker,  theils  in  unregelmässigen  Kör- 
nern, theüs  in  Krystallen  in  körnigem  Katk,  mit  Glimmer. 

Oesterreich.  Mähten:  Straschkau  und  WiciienUz,  in  körnigem 
Kalk. 

Lwotrajän's  HandwSrurh.  31 
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Asien. 
Ostindien.    Insei  Ceylon,  mit  dem  rothen  Spinell         * 

A  m  erika. 

Vereinigte  Staaten.  New^Jersey:  Hamburg,  in  Krystallen  in 
Kalkspathy  von  Wernerit  begleitet.  Newton,  in  kleinen  Krystallen  von 
graulicher  Farbe,  in  körnigem  Kalk.  —  New^-lork:  Munroe,  in  grau- 
lichen,  einfachen  und  Zwillings-Ksystallen,  von  Turmalin  und  Korand 
begleitet,  in  kömigem  Kalk.  —  Masnachmets:  Bolton,  Boxhorough 
und  Chelmsford,  in  Krystallen  in  körnigem  Kalk. 

SPINELLAN  8.  NOSIN. 

8P0DUMEN  s.  TRIPHAN. 

8PRÖD6LASERZ  s.  SCHWARZGÜLTIGERZ. 

STAUROLITH. 

E  u  /  0  p  a. 

Portugal.  Mmho:  Dorf  Fanzes  in  der  Nähe  von  Porto,  in  Glim* 
merschiefer,  auch  lose  im  Quarz-Gerölle. 

Spanien.  GalUcia:  St.  Jago  di  ComposteUa ,  schöne  Krystalle,  H. 
147.  Guadalaxara:  Dorf  el  Cardoso,  in  Krystallen,  vonDisthen  be- 
gleitet, in  Glimmerschiefer. 

Frankreich.  Pyrenäen:  PicduMidi,  zwischen  NeonviÜe  und  dem 
Pic  d'EresUds,  angeblich  in  kalkigen  Gesteinen.  Deport,  du  Finistere: 
Umgegend  von  Guimper,  besonders  bei  der  Mühle  le  Tellene,  nahe  am 
Wege  von  Lamine  nach  Saud,  in  Körnern  und  Krystallen,  unter  andern 
L.  227  und  H.  146,  147,  einzeln,  öfter  zu  zweien  und  mehreren  unter 
verschiedenen  WinkeUi  durcheinandergewachsen,  manchmal  mit  Disthen 
verwachsen,  in  Glimmerschiefer,  sehr  häufig;  auch  lose  auf  dem  Boden 
umherliegend.  (Bisweilen  finden  sich  die,  bei  Zerstörung  der  Felsart  aus- 
gewitterten und  durch  Regenfluthen  zusammengeschwemmten,  einzehien 
Staurolith-Krystalle  in  solcher  Menge,  dass  sie  der  Fruchtbarkeit  des 
Bodens  Nachtheil  bringen.)  Depart  du  Var:  Gegend  von  Cavati^e 
und  Cavalaize. 

Schottland.  Aberdeenshire :  Gegend  zwischen  Keith  und  Huntly, 
in  Thenschiefer  und  Glimmerschiefer, 

Irland.  Grafschaft  Wichlow:  Bleigruben  von  Glenmalour,  iii  Ge- 
seUschaft  von  Glimmer« 

Schweiz.  St  Gotthardt:  Alpe  Piora  und  in  der  Nähe  von  Prato^ 
in  schönen  Krystallen  H.  147  und  L.  227  (selten  an  beiden  Enden  aas«- 
gebildet),  besonders  in  ausgezeichneten  Zwillingen,  in  Talk-*  und  Glim- 
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tnerschiefer,  begleitet  Ton  schwarzem  Tormaliii  nnd  Granat.  Canton 
Uri:  Cheromco,  in  schönen  Krystallen  (L.  227),  welche  die  von  der 
Alpe  Piora  noch  an  Grösse  übertreffen,  mit  Disthen  in  Glimmerschiefer. 
Canton  WalUs:  in  der  Umgegend  des  Gries^GletscherSy  in  Glimmer- 
schiefer. Canton  Tessin:  Monte  Campiane  bei  Fazdo,  in  kleinen  Kry- 
stallen mit  Disthen  in  Talkschiefer. 

Hessen-Cässel.    Gegend  von  Bieber,  Krystalle  in  Glimmerschiefer. 

Baiern.  Gegend  von  Aschaffenburg ,  Glattbach  am  Galgenberg, 
an  der  Bergmühle ,  bei  ünteraffenbach  und  Wenighösbach,  in  Kristallen 
CL.  227  und  H.  147)  und  in  kleinen  Stacken  in  Glimmerschiefer. 

üesterreich.  Steiermark,  Ciltier  Kreis:  Bacher  Gebirge  bei  St, 
Heinrich,  in  Glimmerschiefer.  —  Tyrol:  Egerdach  bei  Innsbruck,  in 
Thonschiefer.  Sterzing  und  im  Zillerthal,  in  Krystallen  in  Glimmer- 
schiefer —  Mähren:  Predigtberg  bei  Winkelsdorf,  in  Glimmerschiefer. 
—  Siebenbürgen:  Sebes, 

Kussland.  Finnland:  Pitkaranda  und  Cuopio,  in  Glimmerschiefer. 
*—  Ural:  Gegend  von  Slatoust,  am  Tanagai,  in  grossen,  einfachen  Kry- 
stallen in  Glimmerschiefer,  begleitet  von  Granat  und  Disthen.'  Polews-' 
koi,  südlich  von  Eatharinenburg ,  kleine,  einfache  Krystaüe,  mit  schwar- 
zem Glimmer  und  rothem  Granat  in  Thonschiefer.  Nischne  Saldinsh, 
in  Glimmer. 

Asien. 
Ostindien.    Hindustan:  Prov.  Mysore,  im  südlichen  TheiL 

Amerika. 

Grönland.    Insel  Manetsock. 

Vereinigte  Staaten.  New-Hampshire :  Franconia,  m  schönen 
Krystallen  in  Glimmerschiefer.  —  Maine:  Winthrop  und  Harpswell,  in 
Glimmerschiefer.  —  Connecticut:  Toüand  und  Windham,  in  Glimmer- 
schiefer. —  Massachusets  (liier  ziemlich  häufig):  Norwich,  Chesier-^ 
field,  Cummington,  Goshen,  u.  a.  a.  0.,  oft  in  schönen  Krystallen  in 
Glimmerschiefer.  —  Pennsylvanien :  Philadelphia,  GermanstowH ,  Kry- 
stalle  (L.  227),  theils  durch  Grösse  ausgezeichnet 

STEATIT  s.  SPECKSTEIN, 

STEINHEILIT  s.  CORDIEftIT. 

STEINMANNIT, 

E  n  r  0  p  a. 

Oesterreich.  Böhmen:  Przibram,  mit  Quarz,  Blende  und  Eisen- 
kies. 
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STEINMARK. 

Europa. 

England.  Corntcatt:  7m  Croß  und  Cooks-Kitchen,  auf  Kupfer- 
Gängen. 

Freu  SS  an.  Westphalen:  Gegend  von  Siegen,  auf  Brann-Eisenstein- 
Gängen  in  Grauwacke.  —  Rhein-Provinz:  Dottendorf  bei  Bonn,  in 
Grauwacke. 

Harz:  Sonnenberg  bei  Andreasberg,  in  Drnsenränmen  des  Granits, 
mit  Tnrmalin  und  Quarz.  Zorge,  auf  Eisenstein-Gängen.  Clausthal, 
in  Grauwacke. 

Sachsen.  Schneckenstein  bei  Auerbach,  von  besonderer  Schönheit 
im  Topasfels,  bisweilen  Krystalle  von  Topas  und  Quarz  umhüllend. 
Ehrenfriedersdorf,  (hier  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen 
nach  Topas,  oder  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Flussspath}, 
auf  Zinnerz-Gängen,  das  Steinmark  soll  oft  der  Begleiter  der  reichsten 
Zinnerz-Anbrüche  seyn.  Zinnwald,  in  Drnsenräumen  des  Granits ,  bis- 
weilen in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Flussspath.  Gegend  von 
ZöbHtz,  auf  Adern  und  in  Trümmern  in  Serpentin.  Annaberg  und  Al- 
tenberg, auf  Erz-Gängen,  mit  Zinnerz,  Flussspath  und  Feldspath;  an 
beiden  Orten  auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Flussspath. 

Nassau.    Ems,  in  Grauwacke. 

Baden.  Grube  Stephanie  bei  Schönau  im  Schwarzwald,  mit  Fluss- 
spath und  Quarz. 

Baiern.    Rabenstein  bei  Zwiesel,  Ebnat,  in  Höhlungen  des  Granits. 

Oesterreich.  Böhmen:  Zinnwald,  mit  Zinnerz  und  Quarz.  — 
Mähren:  Lettowitz,  in  Trümmern  in  einem  verwitterten  Serpentin. 

Griechenland.  Cycladen,  Insel  Serpho:  in  der  Nähe  des  Ha- 
fens Kutala,  auf  Nestern  in  einem  kalkigen  Gestein. 

Amerika. 

Brasilien.    Morro  de  Arrasoyaba,  mit  Magneteisen  in  Quarz. 

STEINSALZ. 

Europa. 

Spanien.  Catalonien:  Cardona  und  Villarubia,  im  „Flötzgebirge^^, 
zwischen  Gyps  und  Thon  der  Muschelkalk-Formation. 

Frankreich.  Depart.  desVosges:  Vic,  der  Keuper-Formation  an- 
gehörig. Depart.  de  la  Loire-Inferieure :  Berg  Gohier  an  der  Strasse 
nach  Bennos,  unfern  Nantes,  als  Ausblühung  aus  Oneiss. 

England.    Im  Flötzgebirge. 

Schweiz.    Canton  Waadt:  Bex,  im  Kalk,  mit  Schwefel. 

Baden.    Gegend  von  Rappenau  und  Vürrheim,  in  der  Muschelkalk- 
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FonnatioD.  Homer Aeim»  Hihnmrherg^  faserig,  mit  Faser-Gyps  in  La- 
gen von  1  Zoll  Mächtigkeit  und  sehr  geringer  Erstrecknng. 

Würtemberg.  Sülz,  Kochendorf,  Heübronn,  der  Hnschelkalk- 
Formation  angehörig. 

Baiern.  BerchteBffuden,  in  grauem  Thon,  in  dem  Thonkugeln,  Gyps- 
massen  und  Steinsalz-Streifen  ohne  Ordnung  durcheinander  liegen.  Die- 
ses Steinsalz-Gehirge  führt  den  Namen :  Hasel-Gebirge ;  nach  dem  Lie- 
genden zu  wird  der  Salz-Gehalt  grösser,  es.  findet  sich  dann  in  grossen 
Massen,  Ton  Gyps  und  Thonlagen  durchzogen,  das  Steinsalz  kommt 
auch  in  faserigen  Parthieen  vor. 

Oesterreich.  Land  oh  der  Ens:  Hallein,  in  „Uebergangskalk*. 
Ischl  —  Tyrol:  Hau,  hier  auch  das  faserige  Steinsalz.  —  Gallizien: 
Wielitzka  (bisweilen  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Bitterspalh) 
und  Bochnia,  im  grünen  Sandstein. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  nach  der  Eruption  von  1794  waren  grosse 
Lava-Massen  mit  schönen  Steinsalz-Krystallen  besetzt;  Eruption  von  1805, 
auf  Wandungen  von  Lava,  als  dicke  Rinde,  von  Eisengliromer  und  Ei- 
senrahm begleitet  und  bisweilen  durch  Kupfer  gefärbt;  ferner  in  den 
Auswürflingen  der  Eruption  von  1822 ,  theils  in  Massen  von  sehr  an- 
sehnlicher Grösse.  —  Sicilien:  Castrogiovanni,  CatfoUca,  Regabmuta 
n.  a.  a.  0.  im  „Flötzgebirge". 

Rassland.  Salzwerk  Ilezkaja  SaschUdiila  unfern  Orenburg,  mit 
Gyps. 

Asien. 
Arabien  und  Persien.    In  grosser  Menge. 

Australien. 

Neu-Holland.    In  grossen  Massen  an  der  Ostküste. 

Afrika. 

Habesch  (Abyssinien).  Ganze  Ebenen  sind  hier  überdeckt  mit 
Steinsalz. 

Mascarenhas-Inseln.  Eiland  Bourbon,  auf  der  Oberfläche  der 
Lavenströme  und  in  Spalten  von  Lava. 

Amerika. 

Mexico.    Sehr  häufig  in  thonigen  Gebilden. 
Peru. 

Chile.    Ziemlich  verbreitet. 

Brasilien.  Als  Aasblähung  in  sandigen  Ebenen  sich  fortwährend 
erzeugend. 


«•p 
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RnsBlaad.    OeilMcke»  SWiien:  Gegmd  na  NertatMmlt,  io  schö- 
nen Krystalleo  in  BlasenrÜDmeu  dea  Mantlelsteins ,    mit  ApophylUt  ond 
Bmlandit. 
Asien. 
Ostindien.    Dukhm  oder  Deccan:  Foonah  (Pmah)  in  der  Näba 
des  Xota-Mola-Flutses  und  Brahmunicareh  unfern  Cka»,   mit  andmi 
Zeolithen  in  basaltischem  Mandelstein.] 
Australien. 
Nen-Holland.    In  Mandelslcin. 
Afrika. 

i^  Nnbien.    Sordofan:  Gehbel  JSaaba,  in  TrOmmern  in  einem  dio- 

ritischen  Gestein. 
Habesch-     Gegend  von  Gondar,  in  losen  Farthieen,  ans  einem  ya- 
.  .  vitterlen  Dolerit  stammend. 

'  Amerika. 

Grönland.     Berg   Otmarbtrtoah.   —     Dig/to- Eiland:   Siarasoak, 
j  mit  Chabasie  nnd  Analcim,  in  Krystalleo  in  Mandelstein. 

1.  Britisches  Nord-Amerilis.    Neu-SchoUland:  WilHanu  Brook, 

\  auf  Qnan-Gfingen  in  basaltischem  Mandelstein.      Cap  äOr,   in  schönen 

Krystallen  mit  Kalkspalh  in  Mandelslein.    Cap  SpHl  nnd  St.  Mary  Bog, 
*        in  Mandelstein.     Gegend  von  Clemealt,  in  Diorit.     Fairidge  Jtland  an- 
'■  ten  Parsborough ,   oft .  in  ausgezeichneten  Krystallen  von  flcischrothei 

Farbe  in  Mandelstein,   als  Ueberzag  anf  Kalkspalh;    hflnflg  finden   sick 
Kalk spath-Kry stalle  in  Stilbit-Massen  eingeschlossen. 
■  Vereinigle  Staaten.    New-Jergey:  Bergen,  in  Diorit.  —    Yer- 

mont:  Bellotc-Fall» ,  in  Gneiss.  —  New-York:  Wett-Farma,  in  Gneiss. 
—  Connecticut:  Saybrooh,  mit  Molybdänglanz  in  Gneiss.     Waahington, 
fn  Gneiss.     Hadlyme,  von  Chabasie,  Heolandit  nnd  £pidot  begleitet,  b 
bielis. 
j  Mexico.    Raacho  loa  CrmÜa,  in  der  Nihe  des  loa  Baitof-Fbatet, 

I  in  Mandelstein. 

Chile.    San0'aga,  in  schönen  Krystallen,  mit  Mesotyp,  in  Höhlnngen 
-      Ton  BasaH. 

Urngaay.     Thal  von  MatO'-ojo,  in  zierlichen  Krystallen   in  Blasen- 
[j.    I  rlomen  des  Mandelsteios.     Villa  de»  Mimu ,  m  einem  basaltischen  Gesteii; 

I    ]  STILPNOM£LAN. 

/■    \  Europa. 

'i    J  0 esterreich.    Schlesien:  Obergnmd  tmfom  Zacknutntel ,  auch  b 

.  S^achendorf,  von  Kalkspath  and  Qaari  begleitet,  femer  Eisenkies  oi 
Leberkies  eingesprengt  enthallend,  in  Thonschjefer. 


! 


^ 
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STDJ'NOSIDBRIT  s.  BRAUN-EISENSTEIN,  DICHTER. 

STJl AHLBARYT  s.  BARYTSPATH,  STRAHLIGER. 

STRAHLCOELESTIN    s.   STRONTIAN,   SCHWEFEL- 
SAURER. 

I  STRAHLKIES. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Escot,  im  Thal  von  Aspe,  und  Arrant, 
in  Thonschiefer.  Deport,  des  Cdtes-du^Nord:  PauUaouen,  mit  phos- 
phosphorsanrem  Blei.  Depart  de  la  Seine --Inferieure:  Gegend  von 
Dieppe,  in  thonigen  Gebilden. 

England.     Norfolk,   in  kugeligen  Parthieen  in  Kreide,    bisweilen 
I  Terebrateln-Fragmente  einschliessend.  —  ComwaU.  —  Derbyshire.  — 

Insel  Sheppey, 
Dänemark.    Seeland  and  Moen,  in  Kreide-Gebilden. 
Norwegen.     Stift  ChrisHansand :  Ärendal,  mit  Angit  und  Horn- 
blende, in  randlichen  Massen. 

Preussen.  .  Pommern:  Insel  Rügen,  in  Kreide.  —     Westphalen: 
^  Warstein,  in  ,,Uebergangskalk<'. 

i  Hannover.    Gegend  von  Hameln:  bei  Erzen. 

fj'  Harz.    Zeller feä,  Grube  Bing  und  Silberschnur,   in  derben  ond 

P  nierenförmigen  Parthieen.  Hüttschenthal ,  in  schönen  Krystalien.  Claus" 
^  thal,  auf  mehreren  Gruben  in  karamförmigen  und  krystallinischen  Ge- 
ll        stalten.    Goslar,  in  Thonschiefer. 

Sachsen.     Freiberg,    auf  Erz-Gängen,   mit  Eisenkies,   Bleiglanz, 
-^         Blende  und  Braun-Eisenstein.     Memmendorf,  Verdrängungs-Pseudomor- 
tt         phosen  nach  Kalkspath  und  Schwarzgültigerz. 
W  Hessen-Cassel.    Almerode,  in  Thon. 

ei^  Würtemberg.    Kochendorf,  mit  Eisenkies  in  kalkigem  Mergel  Lau- 

hoch,  in  Sandstein.    MöckUngen,  Schemberg,  Löwenberg,  Ravensburg, 
ß         in  Muschelkalk.      Kriegsberg  bei  Stuttgart,    Gaüdorf  und  HimUngen, 

in  Lettenkohle. 
0  Oesterreich.    Steiermark,    Marburger  Kreis:  St,  Lorenzen  un- 

fern Marburg,   ein  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend.      CiUier  Kreis: 
f         Edelsbach  bei  Montpreis,  in  Krystall-Drusen  im  Kalkstein.    St  Marein, 
0         in  Sandstein.  —     Tgrol:   Gegend  von  Roveredo,  in  Thonschiefer.  — 
Böhmen:  Joachmsthal ,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss,  mit  Eisenkies,  Le- 
berkies und  Bleiglanz,  bisweilen  in  schönen  Pseudomorphosen,  nachFor- 
.        men  von  Rothgültigerz  und  Schwarzgültigerz  gebildet ;  nicht  selten  schlies- 
aiK^'         sen  diese  Pseudomorphosen  einen  Kern  von  Rothgüitigerz  ein.     Gegend 
iief^        von  Patek  und  Perutz,  tn  kugeligen,  nierenförmigen  und  knolligen  Ge- 
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Sachsen.  Breiiefibrunn  und  Ritter$grün,  von  besonderer  Schönheit, 
in  krystaUinischen  and  strahligen  Parthieen,  mit  Granat ,  Mapeteisen  und 
kömigem  Kalk.  Waidheim,  stumpfeckige  Stücke  im  Chlorit  der  Reibangs- 
Conglomerate,  welche  den  Serpentin  begleiten.  Grauler  Gebirge  zwi- 
schen Langenberg  und  Raschau,  mit  Eisenkies.  Krottendorf,  in  kör- 
nigem Kalk.  Ehrenfriedersdorf  y  mit  Magneteisen.  Zöbütz ,  in  Serpen- 
tin mit  Amianth. 

Baiern.  Erbendorf ,  in  Syenit.  Gegend  von  Aschaffenburg ,  im 
RauenÜuU,  mit  Quarz  in  Granit 

Oester  reich.  Land  ob  der  Ens:  Femleithe,  strahlig -blätterige 
Parthieen.  Gastein.  AtUaußhaly  in  Hornblende-Gestein. — >  Steiermark. 
Marburger  Kreis:  SL  Anna,  in  krystaUinischen  Massen.  Cilüer  Kreis: 
Teinach  bei  Windisch ^ Feistritz,  mit  Granat,  Quarz  und  Disthen.  — 
Tyrol:  Gramer ,  in  krystaUinischen  Parthieen  von  verschiedener  Farbe, 
in  Talkschiefer  und  Gneiss.  Brixen,  in  Feldstein.  Schneeberg,  braun 
gefärbt.  Pfitsch,  in  schönen  Krystallen  in  Talk,  auch  in  Hornblende- 
Gestein.  Ratschinges,  in  Serpentin.  Predazzo,  im  Thal  von  Fleims, 
in  Mandelstein.  —  Böhmen:  Graukopf  bei  Pressnitz,  in  körnigem  Kalk. 
Orpus,  auf  Magneteisen-  und  Serpentin-Lagern.  Gistebnitz,  in  Granit. 
—  Mähren:  Straschkau,  in  körnigem  Kalk.  Reitenhau,  als  Geschiebe.  ^ 
ScJdesien :  Zuckmantel,  zwischen  Klein-Mora  und  Würbenthai,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Magneteisen,  Roth-Eisenstein  und 
Eisenkies.  —  Ungarn.  Biharer  Camitat:  Rezbatpya,  mit  grünem  Gra- 
nat in  Kalk.  Kraschower  Comitat:  Szaska,  mit  Wollastonit,  grünem 
Granat  und  Bnnt-Kupfererz,  in  körnigem  Kalk.  Zipser  Comitat:  Kai-' 
sersmark,  in  Quarz,  von  Talk  begleitet. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Chamouni-ThnL  —  Toscana:  In- 
sel Elba:  Gegend  von  Rio,  ein  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend,  in 
schönen  KrystaUen,  oft  zu  Drusen  vereinigt,  begleitet  von  Lievrit. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Syra:  Stadt  Syra,  in  Glimmer- 
schiefer. 

Russland.  Finnland:  Pitkaranda,  mit  Granat,  Malakolith,  Magnel- 
eisen  und  Kupferkies  in  Granit.  Kaafiord,  auf  Adern  in  Hornblende- 
Gestein.  —  Ural:  Gomoschit  bei  Katharinenburg ,  Krystalle  in  Talk- 
schiefer. Poläkowsk,  büschelförmige  Parthieen.  Goldseifenwerk  Scha^ 
browskoi  unfern  Katharinenburg,  als  Geschiebe  mit  Chlorit  und  Talk- 
schiefer. Seifenwerk  Wiluyskoi,  in  kleinen  Krystallen  im  Goldsand. 
Werchneiwinsk ,  in  Krystallen  in  Talkschiefer..  Kupfergrube  Kiräbinsk, 
in  kleinen  nadeiförmigen  Krystallen ,  mit  AU)it,  Kupferkies,  Malachit  und 
Kupferlasur,  in  Ghloritschiefer  und  Glimmerschiefer.  Gegend  von  Sia- 
toust,  in  grosser  Menge  in  feinen  Nadeln,  in  Ghloritschiefer.  Kysch^ 
ämsk,  in  Krystallen  in  Talkschiefer. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsyhanien :  Atüeboro,  in  körnigem 
Little  Britain,  in  Talk.  Waggenttnon,  in  Chloritschiefer.  —  Mary'» 
land:  CooptowHy  in  schönen  Krystallen  in  Talk.  —  Vermont:  NeW" 
Fane,  in  Talkschittfer.  —  New^Hampshire :  Franconia,  auf  Eisenstein- 
gruben. —  Massachusets :  Pelham,  in  Gneiss,  mit  Feldspath  und  Ti- 
tanit.  Bland fieldy  Miädlefield,  Windsor,  in  Talkschiefer,  bisweilen  von 
besonderer  Schönheit,  in  Krystallen  und  krystallinischen  Parthieen. 

Mexico.  Cerro  del  Angel  unfern  Zacatecas.,  mit  Talk  in  Diorit. 
Cerro  de  la  Merced  unfern  Asientos  de  Iharra,  mit  kohlensaurem  Blei, 
Kupferkies  und  Eisenkies  auf  Gängen  in  Kalkstein. 

Brasilien.    Paraybuna  bei  Bio  Janeiro,  in  Gneiss. 

Uruguay.    Serra  dos  Asperezas,   mit  Leberkies  in  kömigem  Kalk. 

STRAHL-ZEOLITH  s.  STILBIT. 
STRIEG18AN  s.  WAVELLIT. 
STBOHSTEIN  s.  KARPHOLITH. 

S  T  B  0  M  N  I  T. 

Europa. 

Irland.  Orkney-Inseln ,  von  Bleiglanz  begleitet,  in  einem  schieferi-* 
gen  Gestein.  C^fll'^^^heinlich  kein  einfaches  Mineral,  sondern  ein  Ge- 
menge.) 

STRONTIAN,   KOHLENSAURER. 

E  ur  o'pa. 

Schottland.  Stronüan,  auf  Gängen  im  Gneiss,  theils  derb,  theils 
krystallisirt,  mit  Bleiglanz,  Barytspath,  Harmotom  und  Kalkspath.  Ar^* 
gyleshire,  stängelig  abgesonderte  Massen. 

Irland.    Biesendanm,  in  kleinen  Krystallen,  mit  Aragon;  nui^nelten: 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Gaveradi  unfern  Chiamut,  mit 
Adular,  Turmalin  und  Eisenglanz  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Westphalen:  Hamm,  Hermsteinberg,  strahlig-bläUerige 
Massen. 

Harz.  Clausthal,  auf  der  Grube  Bergwerks-Wohlfahrt ,  auf  einem 
Gang  im  Grauwacke-Gebirge ,  kleine  Krystalle  und  stängelig  abgesonderte 
Parthieen,  in  Klüften  von  Barytspath-Massen,  mit  Eisenkies,  Kupferkies 
und  Bleischweif.  *    • 

Sachsen.  Bräunsdorf,  nadeiförmige  Krystalle  und  krystallinische 
Parthieen  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  Eisenkies  und  Kalkspath. 

Oesterreich.    Land  ob  der  Ens :  Leogang  im  Salzburgischen. 


494  SnumnAir»  scbwkrlsaubbr. 

Polen.    Gegend  von  Staraduntnce,  in  nadeUonnigen  KrystaDen   aof 
Klüften  von  thonigem  Sphftrosideriti  in  Sandstein. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New- York :  Scoharie ,  von  besonderer  Rein- 
heit,  auf  Nestern  in  Kalkstein.    Marceüm,  in  Kalkstein. 

STRONTIAN,  SCHWEFELSAURER. 

i.    Späthiger  nnd  strahliger  schwefelsaurer  Strontian. 

Europa. 

Spanien.  Mtarcia:  Nettin,  in  kleinen  Rryistallen  in  Drusenräomen 
von  Schwefel.  Senilla:  Gegend  von  Cäikv,  in  Kalkstein,  in  straUigen 
Parthieen. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Seine:  Mettdon  und  Bougival,  in  der 
Umgegend  von  Paris,  als  Ueberziig  von  Spalten  und  Klüften  der,  in  der 
Kreide  vorkommenden,  Feuerstein-Lagen,  in  zierlichen  Krystallen.  Moni'- 
nuirtre,  in  zerstreuten  Nieren  in  Grobkalk,  sogenannter  kalkhaltiger  oder 
dichter  schwefelsaurer  Strontian.  Äuteuü  unfern  Paris ,  in  kleinen  Kry- 
stallen in  Braunkohle,  welche  in  Thon  liegt,  begleitet  von  Eisenkies,  Apa- 
tit, fossilen  Knochen  und  Gonchylien.  Depart  de  la  Garonne:  St.  Beat, 
in  grossen  Krystallen  in  derbem  Schwefel,  von  Quarz-Krystallen  be- 
gleitet. 

England.  SommersetsMre :  in  der  Nähe  von  Bristol,  in  Kalkstein. 
—  Yorkshire:  Gegend  von  Knaresboroagh ,  in  Kalkstein.  Devonshire: 
Gegend  von  Sidmouth,  in  blätterigen  Partbieen  in  Gypsspath. 

Schottland.  Calton  Hill  bei  Edinburgh,  als  Ausfüllung  von  Bla- 
senräumen im  Mandelstein.  Gloucestershtre:  Bechely,  in' Höhlungen  des 
Mandelsteins.    Inoemess,  auf  gangartigen  Räumen  in  Sandstein. 

Schweiz.  Canton  Solotkumi  Weissensiein ,  Gänge  im  Sandstein 
bildend.  Canton  Aargau:  Aar  au,  in  Spalten  eines  Uionigen  Kalkes,  der 
in  rundlichen  Massen  in  Mergelschichten  vorkommt,  in  späthigen  imd 
strahligen  Parthieen;  auch  als  Geschiebe.  Canton  Waadtland:  Bex, 
Grube  des  Vauds,  kleine,  undeutliche  Krystalle,  in  Kalkstein,  begleitet 
von  Schwefel  und  Kalkspath. 

Schweden.  Schonen:  Hardeberga  unfern Ltm^,  in  krystaUinischen 
Parthi6en  in  Feuerstein-Kugeln;  sehr  selten. 

Hannover.  Gegend  von  Süntel  und  Northen,  in  krystaUinischen 
Parthieen,  kleine  Lagen  im  Muschelkalk  bildend. 

Harz.    Clausthal,  Grube  Bergwerks^-Wohlfahrt ,  in  späthigen  Massen. 

Sachsen.  Gegend  von  Schar fenherg  bei  Meissen,  auf  Erz-Lager^ 
.  Stätten. 
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Sacbsen-Weimar.  Domburg  bei  Jena,  aasgezeiclmdte  Kiystalle 
von  lichteblaner  Farbe,  in  drüsigen  Räamen  von  Kalkstein. 

Würtemberg.  Friedrichshall ,  in  krystallinischen  Parthieen  in  Kalk- 
stein.   Gegend  von  Heilbronn,  in  Sandstein ,  in  Nestern  und  Trümmern. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Em:  Leögang,  schöne^  verwickelte, 
meist  nadelfclrmige  Kry stalle,  in  Kalkstein.  —  Tyrol:  Seisser  Alpe,  in 
Kalkstein,  blätterige  und  strahlige  Parthieen,  von  weingelbem  Kalkspath 
begleitet.  —    Ungarn.    Biharer  Comtat:  Rezbanya, 

Italien.  Gouv,  Venedig:  Montecchio  Maggiore  unweit  Vicenza, 
als  Ausfüllung  von  Blasenräumen  im  Mandelstein ,  begleitet  von  Analcim , 
Mesotyp  und  Kalkspath;  auch  in  einzelnen,  undeutlichen  Krystallen,  auf 
organischen  Ueberbleibseln,  namentlich  auf  thierischen  Knochen  auf- 
gewachsen. Castel  GombertOy  in  Blasenräumen  von  Mandelstein.  — 
Mailand:  Voghera,  in  Krystallen  in  Kalk  mit  Gyps.  —  Sicilienr:  Vat 
di  Noto,  Val  Mazara,  besonders  aber  Girgenti;  ferner  Arragona,  la 
Cattolica,  St.  Cataldo  Ibiza,  Riepi,  Rttdura,  und  an  mehrern  andern 
Orten,  im  Kalkstein,  mit  Gyps,  Mergel,  Kalkspath  und  Schwefel;  an 
mehreren  dieser  Orte,  zumal  ^ei  GirgenH,  in  Krystallen  von  seltener 
Schönheit  und  Grösse,  unter  andern  H.  124,  125  und  126,  sowie  ver- 
wickeitere Formen. 

Russland.    Semaja  Gora  (Schwefelberg) ,  mit  Schwefi&i  und  Gyps, 
welche  nesterweise  im  Kalkstein  vorkommen,  in  tafelartigen  KrystaUeh 
von  smalteblauer  Farbe. 
A  m  e  r  i  ka. 

Britisches  Nord-Amerika.  Ober-^Canada :  Eiland  Bnmmond 
im  Erie-See  und  Kingston,  in  Kalkstein. 

Vereinigte  Staaten.  New^-York:  Scoharie  und  Lockport,  in 
blätterigen  Parthieen  in  Kalkstein,  mit  kohlensaurem  Strontian  an  dem 
erstgenannten  Orte.  —  Maryland:  BaUmore.  ^  Massachusets :  West*- 
Springfield,  in  i^trahligen  Massen  in  Kalkstein. 

2.    Faseriger  schwefelsaurer  Strontian. 

Europa« 

Spanien.    Aragonien:  Molina,  in  Kalkstein. 

Frankreich.  Deport  de  la  Meurthe:  Bouvron,  in  emem  thonigen 
Mergel,  von  Gypsspath  begleitet. 

England.  Sommersetshire :  Bristol,  auf  Adern  in  Kalkstein,  auch 
in  Sandstein. 

Sachsen-Weimar.     Domburg  bei  Jena,   in  dünnen  Lagen  im 
Mergel  des  Muschelkalks. 
Amerika« 

Vereinigte  Staaten.    Pennsylvanien ;  Frankstown ,  in  Muschelkalk. 


4M  Smusn  -«  Tiu. 

STBONTIANIT  8.  STRONTIAN,  KOHLKNa^UIUSIL 

STYLOBAT  8.  GEHLENIT. 

SUBLIMAT,  GEDIEGENES  s.  QUECKSILBEB-HORN- 

ERZ. 
SUMPFBRZ  s.  EISENSTEIN,  RASEN-. 

SYLVAN,  GEDIEGENES  s.  TELLUR,  GEDIEGENES. 

SYMPLESIT. 

E  a  r  0  p  a« 

Reo98l8che  Lande.     Eisengniben  M  Lobenstei»,  auf  EisensptUi 
und  Nickd-Anenikkies. 


TACHYLITH. 

Earo  pa. 

Hannover.    Säsebühl,  zwtot^enDransfeldwiki  Göttingen,  in  Basalt 

Hessen-GasseL  Klem^$äieim ,  kugelige  Parthieen  in  basaltischen 
Gd>ilden. 

Hessen-Darmstadt.  Babenhausen,  nesterweise  in  kugeligen  Has- 
sen in  einem  porösen  valkafiischen  Gestein. 

Italien.    SiciHen:  GtdUana^  angeblich  in  Kalkstein. 

TAFELSPATH  s.  WOLLASTONIT. 

TALK. 

Europa. 

Portugal  Gegend  von  Porto,  bei  dem  Dorf e  Campanho,  einzelne 
Lagen  in  Glimmerschiefer  bildend. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Sarege$,  häufig  in  Diorit. 
Gegend  von  Samt  Pe  und  von  Bemet,  in  Hornblende-Gestein.  Thal 
Süc,  Erce,  CastilUm,  in  kömigem  Kalk.  DeparL  de  flsere:  La  CO" 
chette  unfern  ÄUetnont,  in  Granit  Chalanches,  auf  Erz- Gangen,  mit 
Bergkrystall,  Feldspath  und  Chlorit  Depart.  de  la  Loire-lnferieure : 
Laudat,  in  Serpentin.  Depart.  du  Rhone:  St.  Bei  unfern  Lyon,  in 
Gneiss.  Depart,  du  Puy^de-Dome :  Gegend  von  Pontgibaud,  mit  Glim- 
mer in  Serpentin.  —    Imel  Corsica:  4jf^tccio,  in  DioriL 

England.  ComwaU,  mit  Apatitspath,  Flussspath,  Kalkspath  und 
Quarz,  auf  Gängen  in  Granit. 

Schottland.  In$el  Arran,  in  Glimmerschiefer..  Insel  Scalpay , 
in  Serpentin. 
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Schweiz.  Canian  Wallk:  Imfeid  im  BinnenAal,  in  kromoibläUeii- 
gen  Massen,  mit  Bitterspath.  Brieg,  von  besonderer  Schönheit,  in 
Glimmerschiefer.  Canton  Graubündten :  Bermna-Kette ,  mit  Strahlstein 
and  Asbest.  CarUon  Uri:  am  St.  Anna^-Gletscker ,  in  Gesellschaft  von 
Strahlstein.  Ursem^Thed,  häufig  in  einzelnen  Blättern  und  Lagen  in 
Dolomit,  begleitet  von  Bitterspath,  oft  einzelne  Bitterspath^Krystalie  ein- 
schliessend;  auch  in  der  Nähe  von  Andermatt  in  schönen  blätterigen 
Massen. 

Schweden.  Dalekarlien..  Ahk-Kirchspiel :  Vargberg,  auf  Knpfer- 
erz-^Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Molybdänglanz,  Arsenikkies  und 
Feldspath.  Säthers-Kirchspiel:  Bispherg  oder  Betsberg  ^  auf  Magnet- 
eisen-Lagerstätten, als  Gangart  mit  Quarz.  Stora^Kopparberg-Kirch-^ 
spiel:  Finbo,  auf  Erz -Gängen,  in  schuppigen,  blätterigen  Massen. 
Gross^Tuna-Kirchspiel :  Mörtkärnberg,  auf  Spalten  und  Kluftwänden  des 
Glimmerschiefers.  Storfälhberg ,  mit  Serpentin  in  körnigem  Kalk.  Norr^ 
herckes-Kirchspiel :  Sicksjöberg,  mit  Magneteisen  und  Granat  in  Quarz. 
Nyberg y  in  Quarz,  oft  Magneteisen  in  Körnern  und  Nieren  eingesprengt 
enthaltend.  Elfdals-Kirch^iel :  Stor-Harns-Grube  am  Dalelf,  mit  Jas- 
pis und  Flussspath  in  Kalkstein.  Garpenberg^Kirchspiel :  Garpenberg , 
auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  Westmanland.  Sala^^ 
Kirchspiel:  Salberg,  in  körnigem  Kalk,  mit  Asbest  und  Strahlstein. 
Skinskattebergs-Kirchspiel:  Kärrboberg,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer,  mit  Grammatit  und  Strahlstein.  —  Wermeland,  Phi" 
Uppstadts^Kirchspiel :  Langbanshytta ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in 
Gneiss,  in  krystallinischen  Schuppen  mit  Malakolith.  Taberg  und  Pehrs^ 
berg,  auf  Magneteisen -Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  Upland. 
Alunda-Kirchspiel :  Löddeby ,  in  derben  Massen  in  Granit.  —  Nerike. 
Lännäs-Kirchspiel :  Trytorp,  mit  Serpentin  in  körnigem  Kalk. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten,  mit  Augit,  Hornblende  und  Strahlstein. 

Preussen.  Schlesien:  Kosemitzer  und  Grochauer  Gebirge,  mit 
Chrysopras,  Chalcedon,  Quarz  und  Asbest,  als  Ausfullimgs-Masse  der 
Serpentin-Klüfte.  Jordansmühle  bei  Steine,  in  kleinen  Parthieen  auf 
Quarz  in  Kieselschiefer. 

Harz.  Andreasberg,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  als  Ueberzug  auf 
mehreren  Gangarten,  mit  Harmotom.  Butterberg,  bei  der  Königshütte, 
schuppige  Parthieen  in  einem  eisenschüssigen  Kalkstein. 

Sachsen.  Gegend  von  Schönheide,  Johanngeorgenstadt ,  Schnee-' 
berg,  mit  Turmalin  in  Granit.  Carlsfeld,  auf  Klüften,  in  nierenförmi- 
gen  Parthieen  und  in  Krystallen  in  Granit.  Wuldheim,  zarte,  silber- 
weisse  Blättchen ,  häufiger  erdig,  auf  Klüften  oder  in  Nestern  inSerpen- 
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ttn ;  auch  anf  geringmftditigeii  Gängen.  Gegend  von  OtaradlM/^  tdte  Aus- 
fülloDgsmasse  eigenthtünllcher  psendomoiphischer  Kristalle  von  Turmalin. 
Bockau,  In  Trümmern  und  tafelartigen  KrystaUea  in  Glimmerschiefer. 
Johatmgeargenstadt ,  Ehren friedersdorf,  Eiben$tock,  auf  Zinnerz-Güii- 
gen,  wo  Talli  die  Stelle  des  Glimmers  bisweilen  zu  vertreten  seheint 
Meranitz  und  ZöbUiz,  in  derben  und  krystallinischen  Parthieen  in  Ser- 
pentin; auch  an  beiden  Orten  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach 
Pyrop.  Freiherg,  in  Drusenrfiumen  und  an  den  Sahlbändern  auf  Gängen, 
mit  Bleiglanz ,  Eisenkies ,  Eisenspath  und  Quarz.  AUenberg ,  in  Porphyr 
und  Syenit,  mit  Zinnerz  und  Eisenglanz ,  bisweilen  in  Umwandelongs- 
Psendomorphosen  nach  Feldspath. 

Baden.    Gaussbach  unfern  Baden,  in  Granit. 

Baiern.  Bodenmais,  in  Granit.  Erbendorf,  mit  Quarz  und  mit 
Strahlstein.  Thiersheim  bei  Wunsiedel,  zwischen  dem  Glimmerschiefer 
und  dem  körnigem  Kalk,  sogenannter  „Talkschiefer". 

Oesterreich.  Land  ob  der  Em:  Gegend  von  Ingehberg,  mit  Ti- 
taneisen auf  kleinen  Gängen  in  Serpentin.  —  Steiermark,  Bracher 
Kreis :  Mautem ,  in  Glimmerschiefer.  Gratzer  Kreis:  Feistritzer  WaU 
und  St.  Jacob.  —  TyroL  Grainer,  Ziüerthal  (hier  auch  in  Pseudo- 
morphosen  nach  Glimmer},  in  Chlorit-  und  Talkschiefer,  bisweilen  Tor- 
malin.  Magneteisen-,  Granat-  oder  Bitterspath-Krystalle  einschliessend ;  der 
Apatitspath  (sogenannter  Spargelstein)findet  sich  oft  ganz  von  einer  Talk- 
Hülle  umgeben.  Alpe  Schwarzenstein ,  mit  Amißnth,  auch  mit  Titanit 
in  Glimmerschiefer.  —  Mähren:  Str aschkau,  in  kömigem  Kalk.  — 
Ungarn.  Eisenburger  Comitat:  Bernstein,  mit  Serpentin.  Honther 
Comitat,  in  blätterigen  Massen,  nesterweise,  in  Granit.  Marmaroscher 
Comitat:  Rhonaszeck ,  auf  Nestern  in  einem  thonigen  Gestein.  Sohler 
Comitat:  Sandberg,  in  schaligen,  blätterigen  Parthieen  m  Grauwacke. 
Zipser  Comitat:  Kaisersmark,  mit  Strahlstein  in  Quarz.  Iglo  (oder 
Neudorf),  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Gegend  von  Montier s,  als  Anflug 
auf  Belemniten  und  Fahrenkräutem  im  Liasschiefer.  Chamourn-Thal , 
mit  Quarz.  —  Piemont:  Miage^ Gletscher,  mit  Asbest,  Feldspath, 
Kalkspath,  Chlorit  und  Quarz.  Mussa,  in  zierlichen;  tafelartigen  Kry* 
stallen  mit  rothem  Granat.  —  Neapel:  Vesuo,  faserig  blätterige  Has* 
sen,  im  Gemenge  mit  höchst  feinkörnigem  Kalk. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Serpho:  Cap  Kutala,  als  Ueber* 
zog  auf  Kluftflächen  des  Granits;  bei  der  Mandra  auf  Magneteisen* 
Lagern  in  Glimmerschiefer.  Jnsel  Syra:  Syra,  in  Glimmerschiefer,  /it- 
sei  Anaphe:  bei  der  Stadt  Anaphe,  als  Ueberzug  auf  Kluftflächen  des 
Serpentins.    Insel  Naxos:  Engares,  in  Granit  anf  Spalten. 
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Russländ.  Ural:  BeremnvBk,  in  spangrilnen  KiystaOen  auf  Quarz- 
Gängen  in  Granit.  Werchneiunnsk ,  in  blätterigen  Massen  in  Chlorit- 
schiefer.  Darf  BascKkma  unfern  PoWwwih,  a^  einem  Gang  in  Talk- 
schiefer, in  derben,  blätterigen  Massen  mit  ßitterspath.  ^rtisM'anaft  un- 
fern Eatharinenhurg ,  blätterige  Massen.  Grube  Anatolsk  und  Paw^ 
lotüsk,  kleine  Krystalle  auf  Gold-fuhren  Quarz-Gängen. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Doomberawa,  in  blätterigen  Parthieen 
io  Gneiss. 

Amerika. 

Grönland.    Insel  Sermesut,  auf  Lagen  in  Glimmerschiefer. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Baltimore,  in  Serpentin^  von 
sonderer  Schönheit.  —  New ^ York:  Potsdam,  in  HombLendeschiefer 
und  Serpentin.  Rüssel,  mit  Speckstein.  —  Pennsylvanien :  Newly,  in 
schönen,  blätterigen  Massen  in  Granit.  —  Bhode^^Island :  SmithfieÜ,  in 
Kalkstein.  —  Massachusets :  *Middlefield ,  in  Gesellschaft  von  Speckstein. 

Mexico.  Cerro  del  Angel  unfern  Zacatecas,  in  kleinen  Blättchen 
in  Diorit 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Villa  Rica,  von  schön  silber weisser 
Farbe  in  Höhlungen  eines  quarzigen  Gesteins.  Marianna,  von  grüner 
Farbe.  ... 

Uruguay.    Estancia  da  Serpe,  mit  Magneteisen  in  kömigem  Kalk. 

TALK,  PHOSPHORSAURER. 

Europa. 

Oest  er  reich.  Land  ob  der  Ens:  Höllengraben  bei  Werfen,  in 
den  Klüften  eines  mürben,  Thonschiefer-artigen  Gesteins. 

TALK  5  STRAHLIGER  s.  PYROPHYLUT. 

TALK- HYDRAT. 

Europa. 

Schoitland.  Gegend  von  Portsoy,  in  Serpentin.  —  ShethndS'- 
Inseln.  Insel  Unst:  bei  Swinaness,  auf  schmalen  Gängen  in  Serpen- 
tin; kommt  nur  noch  selten  vor,  bisweilen  krystdlisirt 

Russland.  Ural:  Pyschminsk  in  der  Gegend  von  Beresowsk,  in 
Serpentin. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey :  Hoboken,  in  Serpentin.  — 
New-York:  Staaten^Insel ,  in  Serpentin. 

TALKSPATH  s.  MAGNESIT. 
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TALKSTEINMARK. 

Europa. 

Sachsen.    Gegend  von  RochlHz,  in  Porphyr. 

T  A  N  T  A  L  I  T. 

*        Earop4i. 

Schweden.  Daleharlien.  Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo  bei 
Falutij  auf  einem  Quarz-Gang  im  Granit,  in  rundlichen  Stücken,  be- 
gleitet von  Albit,  Pyrophysalith,  Zinnerz  und  Quarz.  Brodbo,  auf  glei- 
che Weise. 

Baiern.  Bodenmais,  in  Granit,  begleitet  von  Cordierit,  BeryH  und 
UrangHmmer ;  bisweilen  sind  die  Krystalle  des  Tantalits  mit  den  genann- 
ten Substanzen  verwachsen. 

Rossland.  Finnland.  Kirchspiel  Kimito:  Skogshöhle,  in  Granit. 
Kirchspiel  Kuortome :  Katiala ,  in  Granit.  Kirchspiel  Tanmela :  Kiwi- 
tDUorenwehmais  unfern  Torro ,  in  Granit,  von  Beryll  begleitet.  Uärkä- 
saari  bei  Torro,  mit  Rosenquarz  in  Granit.  Kavitas  Pollio  bei  Torro, 
in  Krystallen  in  Granit.  Kirchspiel  Pojo :  Insel  Bjönskär  unfern  Eke- 
näs,  in  Krystallen  in  Granit.  Kirchspiel  Somero:  Dorf  Fenickoja,  in 
Granit)  begleitet  von  Turmalin  und  Smaragd. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Haddam,  in  Granit,  begleitet 
von  Granat  und  Chrysoberyll.  Middletown,  in  Krystallen  von  seltener 
Grösse  in  Granit.  New-London,  mit  späthigem  Eisenblau  und  Leberkies 
in  Granit.  —    Massachmets:  Chesterfield,  in  Granit. 

T  A  ü  T  0  L  I  T  H. 

Europa. 

Preussen.  Rhein^Provinz :  Laacher  See,  in  glasigem  Feldspath- 
Gestein. 

TELKEBANYERSTEIN  s.  OPAL,  GEMEINER. 

TELLUR,  sBLÄT TER-. 

Europa. 

Oesterreich.  Siebenbürgen:  Nagyag ,  auf  Gängen  in  Porphyr, 
begleitet  von  Braunspath ,  Quarz,  Eisenspath,  Eisenkies,  Blende  und  ge- 
diegenem Arsenik.  Offenbanga,  auf  Gängen  in  Porphyr,  mit  gediege- 
nem Gold,  Schrift-Tellur  und  Quarz« 
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TELLURBLEI. 

Europa. 

Russland.  Altai:  Sawodinskoy,  in  kleinen  Parthieen,  mit  Tellur-^ 
Silber  auf  Gängen  in  einem  talkigen  Schiefer. 

TELLUR,  GEDIEGENES. 

Europa. 

Fl  Oesterreich.    Siebenbürgen :  Facebay  unfern  Salathna ,  auf  Gängen 

in        mit  Bleiglanz,  Eisenkies ,  Quarz  und  Steinmark. 

TELLUR,   SCHRIFT-. 

^,  Europa. 

,^  Oesterreich.    Siebenbürgen:  Offenbanya,  auf  schmalen  Gängen  in 

Porphyr^  mit  gediegenem  Gold  und  anderen  Tellur-Erzen. 

TELLUR-SILBER. 

Europa. 

Oesterreich.  Siebenbürgen:  Nagyag ,^[auf  Gängen  in  Porphyr, 
kleine,  derbe  Parlhieen,  fein  eingesprengt  in  grauem  Quarz,  als  schmale 
Gang-Ausfüllungen  zwischen  kleinen  Quarz-Krystallen,  von  Blätter-Tellur, 
Weiss-Tellur  und  gediegenem  Gold  begleitet. 

Rassland.  Mai:  Sawodinskoy,  mit  Tellur-Silber  und  Eisenkies 
auf  schmalen  Gängen  in  talkigem  Schiefer. 

TELLUR,   WEISS-. 

Europa. 

Oesterreich.  Siebenbürgen:  Nagyag ,  auf  regellosen  Gängen  im 
Porphyr,  hauptsächlich  mit  Blätter-Tellur ,  mit  welchem  es  oft  innig  ver- 
wachsen ist;  ferner  mit  Bleiglanz ,  Blende,  Braunspath,  B^rgkrystall  und 
Kalkspath;  kommt  nur  selten  vor. 

TELLUR-WISMUT  H. 

Euro  p  a. 

Schweden.  Westmanland,  Skinskattebergs-Ktrchspiel :  Riddarhyt- 
tan,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  im  Gneiss,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies. 

Norwegen.    Teüemarken,  mit  Molybdänglanz. 

Oesterreich.  Ungarn.  Barscher  Comitat :  Dorf  Schoubkau  un- 
fern Schernowiz,  in  einer  Lettenkluft  im  Trachyt-Conglomerat.  Deutsch- 
Pilsen,  begleitet  von  Braunspath.  —  Siebenbürgen:  Pojana,  einge- 
sprengt in  Quarz. 

Amerika. 

Brasilien.   San  Jose ,  mit  Eisenkies  und  Magnetkies  in  körnigem  Kalk. 


502  Tehnantit  —  Tuomsonit. 

T  E  N  N  A  N  T  I  T. 

Europa. 

England.    Comwätt:  Coos  Küchen,  Trevisane  Mine,   auf  Gängen 
in  Granit  und  Thonschiefer,  mit  Kupferkies  In  Quarz. 

T  E  P  H  R  0  I  T. 

Amerika. 

VereinigteStaaten.   New- Jersey :  Sparta ,  von  Franklinit  begleitet 

TESSELIT  s.  APOPHYLLIT. 
TETARTIN  s.  ALBIT. 
TETRADYMIT  s.  TELLUR- WISMUTH. 
TETRAPHYLIN  s.  TRIPHYLIN. 
THALLIT  s.  EPIDOT. 
THARANDIT  s.  BITTERSPATH. 

T  H  E  N  A  R  D  I  T. 

Europa.  , 

Spanien.    Toledo:  Espartinas  bei  Aranjuez,  im  Steinsalz-Gebirge. 
ViUmanriqtie ,  als  Ausblühung. 

THOMSONIT. 

Europa. 

Schottland.     Kilpatrik^Hügel  unfern  Jhmbarton,  in  Mandelstein. 
Renfrewshire :  Lochwinnok. 

Irland.    Grafschaft  Antrim:  BalJymoney,  in  Krystallen  in  Diorit. 

Dänemark.    Faröer:  Sandöe,  Bakmfpen. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  Lava,  mit  Harmotom  und  Anaicim;  In 
losen  Blöcken  einer  Lava,  mit  Leucit,  Augit,  Mellilith,  Braunspath,  Anal- 
ciin  und  Prehnit.  —  Sicilien.  Cyclopen-Inseln ,  in  doleritischem  Ge- 
stein, mit  Anaicim,  auch  begleitet  von  nadeiförmigen  Augit-Krystallea 
und  hin  und  wieder  von  Aragon. 

A'm  e  r  i  k  a. 

Britisches  Nord^Amerika.  Neu^Schottland :  in  der  Nähe  der 
Gatesberge,  von  besonderer  Schönheit,  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey:  Bergen,  mit  Kalkspatb  in 
Diorit.  —    Massachusets :  Deerfield  und  Greenfield,  in  Diorit. 

THON-EISENSTEIN  9.  EISENSTfilN-THO^T. 
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THONEBDEHYDRAT. 

E  a  r  0  p  a» 

Frankreich.  Deport  des  Bauches-du^Rhöne :  CoUines  des  Beaux. 
Depart.  de  la  Marne:  Beman  unfern  Epemay. 

THONERDE9  PHOSPHORSAURE  s.  WAVELUT. 

T  H  0  R  1  T. 

Europa- 
Norwegen.    Imel  Löv^ön  u&fern  Brevig,  in  Syenit. 

T  H  ü  L  I  T. 

Europa. 

Norwegen.    Suhland  bei  Teüenuwken,  mit  Idokras  und  Quarz. 

THRAULIT. 

Europa. 

Baiern.    Bodenmais,  in  Granit  mit  Leberkies. 
Sachsen.    Breilenbrunn, 

THUMERSTEIN  s.  AXINIT. 

THURINGIT. 

E  tt  r  0  p  af    . 

Sachsen-Meiningen.    Schmiede feld ,  auf  einem  Eiseustein^Gang. 
TINKAL  s.  NATRON,  BORAXSAURES. 

TITANEISEN. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  du  Tuy-de-Döme ,  Pantgibaud,  in  Krystallen 
in  Basalt.  Puy  de  Foulet  und  Puy  de  Poujet,  in  Basalt.  Gegend  von 
Rocke  fort,  in  Krystallen  in  Basalt.  Depart  de  la  Haute-Loire :  Crou- 
stet,  in  Basalt. 

,   England.     Gwendra,    an  der  Sudküste  von   Comwall,  in  einem 
Gabbro-artigen  Gestein. 

Schottland.  Fifeshire  und  Aherdeenshire ,  angeblich  als  Beimen- 
gang  voii  Felsarten. 

Irland.    Achlow  bei  Wickloto,  im  Schuttland. 

Norwegen.  Säfl  Christiansand:  Ärendal,  Krystalle,  N.  2)9,  in 
Granat  eingewachsen.  Bamle  bei  Krageräej  krystalliairt  N.  231,  mi' 
Hagn^teisen  und  Albit. 


504  TlTAHElSUI.      TlTAMT. 

Schweiz.    Geigpfad^Pass  zwischen  dem  AfiHgario^Thal  in  Piemoni 

und  dem  Binnenihal  in  Wallis,  mit  Feldspath  und  Strahistein  in  Serpentin. 

Freassen.    Schlesien:  Goldberg,  in  Körnern  in  Gold-haltigem  Sand. 

—  Rhein^Provinz :  Laacher  See,  bei  Niedermendig ,  mit  Olivin,  Glim* 
mer,  Hornblende,  Bimsstein  und  Leucit. 

Sachsen.    Schandau, 

Baden.  Horherigherg  bei  Oberbergen ,  in  Dolerit  mit  Ittnerit.  VogU^ 
bürg,  in  körnigem  Kalk  mit  Rotil.  Scheibenberg,  Eichstetten,  Endin-- 
gen,  Capellenberg  bei  Rothweil,  in  Dolerit,  meist  in  Körnern. 

Baiern.  Dörnberg,  GotteUberg  and  Stockstadi  in  der  Nfihe  von 
Mchaffenbwrg ,  in  Quarz  eingesprengt,  in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Eng:  Anlaufthal,  in  Glimmerschierer. 
Ingelsberg,  mit  Talk  in  Serpentin.  —  Böhmen:  Isermese,  in  grani- 
tischem Sande,  in  kleinen  Geschieben  bis  zu  Haselnuss-Grösse.  Trzi^ 
bUtz  und  PodsedHtz,  in  zahlreichen  Körnern  im  Granatensand.  Mallo- 
nitz ,  als  Geschiebe  im  aufgeschwemmten  Lande.  Klotzberg  bei  Kosten-' 
blatt,  Welboth,  Hrtina,  Lichtenwald,  in  Körnern  in  Basalt. 

Italien.    Kirchenstaal :  Gegend  von  Albano  und  FrascaH  bei  Rom, 

—  Neapel:  in  der  Nähe  des  Meres-Ufers  an  verschiedenen  Stellen  als 
Sand,  so  bei  PausiUppo  unfern  Neapel  —  SiciHen:  Aetna.  Lipari-' 
sehe  Inseln. 

Russland.  Ural:  Werchneitmnsk ,  kleine  Krystalie,  in  Bitterspalh 
eingewachsen,  in  Taikschiefer.  Seifenwerk  Newinsko-Stolbinskoi ,  in 
Goldsand.  Seifenwerk  Werchoturskoi  unfern  des  Dorfes  Mostewmja  in 
der  Gegend  von  Katharinenburg ,  in  Körnern  in  Goldsand;  bisweilen 
findet  sich  das  Erz  mit  gediegenem  Gold  verwachsen. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.    Teneriffa,  in  der  Gegend  von  Guimar. 

A  m  e  n  i  k  a.  * 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut :  Canaan ,  von  Wernerit  beglei* 
tet.  —  Pennsylvanien :  West-Marlborough^  in  Kalk.  West^Bradford, 
in  Quarz. 

West  Indien.    Kleine  Antillen.    Insel  Martimgue:  bei  S.  Pedro. 

TITANEISEN  AUS  GASTEIN  s.  ILMENIT. 

T  I  T  A  N  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  de  FIsere:  Chalanches,  mit  Quarz  and 
Chlorit  in  Glimmerschiefer ,  auch  in  Hornblendeschiefer.  Maronne ,  mit 
krystallisirtem  Kalkspatb ,  auf  Kalk.     Gegend   von  Beaufort,  in  Graail. 
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Deport  4^  Ut  Correze:  Uzerehe,  in  dioritiscbem  Gestein.  Deport,  de 
Un  Houte-Vienne:  Pierre  Buffiere,  in  Diorit.  Deport,  de  to  Loire" 
Inferieure:  Steinbruch  de  la  Choterie  bei  Nantes,  in  kleinen  Krystallen 
in  Feldspath ,  in  Hornblende-Gestein.  Deport,  du  Ftty-de-Döme :  Puy  de 
Loueire ,  in  Feldstein.  Gegend  yonVolvic,  in  basaltischer  Lava.  Puy 
de  la  Chopine,^  in  kleinen  Krystallen  in  Trachyt.  Deport  du  Hout^Rhin: 
Morkirch,  in  Feldspath. 

Schottland.  Gegend  von  Aberdeen,  in  Diorit.  Mid-Lothian,  in 
Mandelstein.  Partan  Craigs,  Newburgh,  Woodhoven,  in  Diorit.  '  Berg 
Croriorichy  in  Granit.  Imel  Tirey,  mit  Qaarz  und  Glimmer  in  Glim-^ 
merschiefer. 

Irland.     Corriglinneen ,  in  Glimmerschiefer. 

Schweiz.  St  Gotthordt:  Gaveradi,  Schipsitts,  Väl  Maggio,  hier 
in  besonders  ausgezeichneten  und  deutlichen  Krystallen,  unter  andern 
L.  i98,  unrein  grün  und  braan  gefärbt^  Prosa,  schöne  Krystalle,  so 
z.  B.  N.  487  und  488 ,  meist  Durchwachsungen  in  Form  eines  Gerinnes , 
theils  von  schön  grüner  oder  von  gelber  Farbe,  auch  als  Einschluss  in 
ßergkrystall,  in  Drusenräumen  im  Glimmerschiefer  und  im  Gneiss,  mit 
Chlorit,  Adular,  Glimmer,  Talk  und  Bergkrystall.  Canton  Uri:  Ezli" 
Thal  zwischen  dem  Bristen  und  Oherolpstock ,  in  zierlichen  Krystallen 
mit  Ghlorit  auf  Bergkrystall.  Canton  Graubündten :  Dissentis ,  in  schö- 
nen Krystallen  in  Ghloritschiefer  mit  Adular  und  Apatit.  Tovetscher 
Thol,  auf  Adnlar.  Canton  Bern:  Steinhaus  Hom,  nordöstlich  von 
Guttonnen,  an  der  Grimsel-Strasse ,  und  Sustenhorn,  in  Zwillings^Kry«- 
stallen ,  mit  Adular  auf  Bergkrystall  aufgewachsen!  Canton  Wallis :  Ftn-- 
nel^Gletscher  im  Nicoiai^Thol ,  kleine  Krystalle  mit  Pennin,  Grammatit 
und  Granat. 

Schweden.  Westgothlond :  TrolUiätto,  mit  Eisenkies,  in  Krystallen 
in  Gneiss.  —  Wermeland.  Philippstodts-Kirchspiel :  Taberg,  in  Kry- 
stallen, in  Magneteisen  eingewachsen,  mit  Hornblende  und  Kalkspath. 
YxnerumS'Kirchspiel:  Borkhult,  in  kömigem  Kalk.  —  Jemtland.  Gu^ 
stofsberg  bei  Areskuton,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer, 
in  undeutlichen  Krystallen  in  Feldspath  eingewachsen. 

Norwegen.  Stift  Christioma:  Friedrichswäm  und  Laurvig,  Kry- 
stalle in  Zirkon-Syen^'t.  Buöen,  grosse  Krystalle  (L.  199),  begleitet 
von  Feldspath  und  Epidot.  —  Stift  Christiansand :  Arendal,  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstätten im  Gneiss,  schöne  Krystalle  (L.  199),  in  Kalkspath 
eingeschlossen ,  auch  krystallinische  Massen  von  bedeutender  Grösse ,  be- 
gleitet von  Augit,  Hornblende,  Epidot,  Fahlerz,  Wernerit  und  Granat. 

Preussen.  Rkein^Provinz :  Loocher  See,  kleine  honiggelbe  Kry- 
stalle in,  mehr  oder  weniger  verglasten,  feldspathigen  Gesteinen.  Rie^ 
ten,  mit  Hauyn,  Augit,  Magneteisen  und  Hornblende ;  daselbst  auch  lose, 
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mit  Körnern  und  Krysf allen  von  Magneteteen,  Aogtt,  Hornblende  und 
ZirkoA  begleitet. 

Sachsen.  Huthberg  bei  Heinewalde  anfern  Zittau.  Plamsdier 
Grtmd  bei  Dresden,    Triebischthal  unfern  Meissen. 

Baden.  Sulzbach  und  Eingang  in  das  Birkenauer  Thal  bei  Fein- 
heim,  in  kleinen  Krystallen  (L.  199}  in  Syenit.  Oberhergen  im  Kai- 
»erstuhl^Gebirge ,  von  schwarzem  Granat,  Hornblende  und  Titaneisen 
begleitet,  in  Dolerit. 

Baiern.  Leizesberg  bei  Passau,  Krystalle  (L.  199)  in  Granit. 
Gladbach  bei  Aschaffenburg,  in  Granit  HohenzeU  bei  Bodenmais,  mit 
Hornblende  in  Feldspalh. 

Oesterreich.  Land  .ob  der  Ens:  Felberthal,  auf  Gängen  im  Glim- 
merschiefer, mit  Chlorit  und  Quarz.  —  Steiermark:  Judenburger  Kreis: 
am  Bottenmanner-'Tauem ,  kleine  Krystalle  in  Gneiss  eingewachsen.  — 
Tyrol:  Eisbrücke  unfern  Mühlbach  im  Pfunders^Thal ,  in  schönen  Kry- 
stallen in  Chloritschiefer  Lisens  und  Stubay-Thal,  in  undeutlichen  Kry- 
stallen in  Quarz  und  in  flomblende-Gestein,  von  £pidot  begleitet.  Pfiisch, 
Krystalle  N.  487  und  488,  von  schön  grüner  Farbe  in  einem  syenitischea 
Gestein.  Ochsenkopf  in  der  Alpe  Sdiwarzenstein,  in  schönen  Krystal- 
len, oft  von  ziemlicher  Grösse,  in  einer  gelben  Erde  liegend.  —  Böh- 
men: Klotzberg  und  Ziegenberg  bei  Wessel,  in  BasalL  Schallau  unfern 
TöpUtz,  in  kleinen  Krystallen  in  Phonolith.  HameHkaberg  bei  Marienn 
bad,  in  Krystallen  in  Diorit.  Ronsberg,  in  Diorit.  Gegend  von  Kostenr 
hlaä,  Lukow,  Stirbits,  Donnersberg  und  Meischhwitzer^  Berg  anfera 
BiHn,  in  Phonolith.  —  Mähren:  Resqhitz  unfern  Kromau,  kleine  Kry- 
stalle, L.  199,  in  Syenit;  häufig  mit  Augit  und  Feldspath  verwachsea 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Parmenaz  am  Vusse  des  Montblanc , 
Krystalle,  meist  sehr  verzerrt,  begleitet  von  Feldspath  udd  Chlorit,  auf 
Drusenräamen  auf  Gängen.  —  Neapel:  Vesuv ,  in  sehr  kleinen  Krystal- 
len in  einem  körnigen  Gemenge  aus  Augit,  gasigem  Feldspath  und  Glim- 
mer ,  in  Drusenräumen  von  körnigem  Kalk  mit  Mejonit.  Insel  Procida, 
in  kleinen  Krystallen  in  Trachyt. 

Griechenland.  Cycladen,  Insel  Serpko:  bei  dem  Cap  KutaJa, 
in  klewcm  gelben  Krystallen  in  Granu.  Insel  Anaphe :  bei  der  Si€ult 
Anaphe,  krystallisirt,  in  Hornblende-Gestein.  Insel  Mykone,  in  kleinen 
Krystallen  in  Granit.  Insel  JSaxos:  Kerami,  in  schönen  Krystallen  in 
Grault. 

Russland.  Finnland:  Pargas,  mit  Hornblende  und  Augit  in  kör- 
nigem Kalk.  Ural:  Ilmen-Gebirge  bei  Miask,  Krystalle  von  bedenten- 
dfO"  Grösse  mit  Apatit  und  PyrocMor  in  Syenit.  Gomoschit,  Krystalle 
in  Granit.  Gegend  von  Slatoust,  bei  Achmatowsk,  in  gelben,  einfachen 
oder  taCßlartig»  Zwillings -Krystallen  in  Ghloritsciuefer.     Gegend   von 
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Turgöjaknkaja y  in  schönen  Krystallen  in  Syenit^  begleitet  von  Zirkon. 
Am  Fluise  Wiazka,  Krystalle  in  Diorit.  In  der  N&he  des  Sees  Schar^ 
tMch  bei  Beresawsk,  in  Krystallen  in  Granit  Gegend  von  Katharinen" 
bürg,  in  Granit. 

Afrika. 
Canarisclie  Inseln.    Teneriffa:  Taganana,  Krystalle  in  Trachyt, 

Amerika. 

Grönland.  Kikertarsoeitsiak  und  Insel  Saiiungoit 
Vereinigte  Staaten.  New-Hampshire >  Rogers-Felsen,  in  Feld- 
spatb.  —  Connecticut:  TrumhuU,  in  körnigem  Kalk.  Stonington,  in 
Gneiss.  —  Pennsylvanien :  Attlehoro,  in  Krystallen  in  körnigem  Kalk. 
Schuylkill,  —  New-lork :  Edenville  und  Amity ,  in  körnigem  Kalk ,  an 
letzterem  Orte  von  Augit  und  Hornblende  begleitet.  —  New -Jersey: 
Newton,  in  kömigem  Kalk.  -^  Massnchusets :  Pelham,  in  Gneiss,  mit 
Feldspath.  Bolton,  mit  Augit  und  Petalit  in  kömigem  Kalk:  Belcher- 
ton,  mit  Feldspath  und  Hornblende.  Middlefield  und  ehester,  in  Horn- 
blendeschiefer. 

Mexico.  Guadeloupe  y  Cälva,  auf  einem  Gang  in  Porphyr^  x^\i  Ei«- 
senkies  und  Kupferkies. 

TITANSCHÖBL  s.  RUTIL. 
TITANSPATH  s.  TItANIT. 

TOMBAZIT. 

Europa. 

Reussische  Lande.    Klein^Friesa  bei  Lokenst^n,  auf  Eisenspatb. 

TOPAS. 

Europa.  ^ 

Frankreich.  Depart.  du  Fug^de-Döme :  Ferner,  in  kleinen  Frag* 
menten  im  Sand,  mit  Beryll  und  Zirkon. 

England.  Comwall:  Huel  Kind  bei  St  Agnes,  St,  Michaelsberg 
und  Trevaunance,  auf  Gängen  in  Thonschiefer^  mit  Zinnerz. 

Schottland.  Aberdeenshire :  District  von  Mar  und  Caimgorm,  im 
Schuttland  in  Granit  in  Gneiss-Gruss ,  in  Krystallen  und  Fragmenten.  In 
der  Nähe  der  Avon-Berge  und  bei  Invercauld,  in  einem  aufgeschvremm- 
ten  Gebilde,  bestehend  aus  zersetztem  Granit,  mit  Beryll. 

Irland.  Grafschaft  Antrim:  Moume- Gebirge,  auf  Drusenräumen 
des  Granites,  in  Krystallen  (L.  219). 

Freussen.    Schlesien:  Hirschberg,  auf  Nestern  in  Thonschiefer. 
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Sachsen.  Schneckensteiti  hei  Auerbach ,  im  sogeoannteii  Topasfels 
(emem  körnig-schieferigen  Gemenge  von  Topas  ^  Qaarz  und  Tarma]in3, 
bisweilen  in  schönen,  weingelben  Krystalien,  namentlich  H.  40,  und 
andern,  mehr  verwickelten  Formen,  selten  von  violblauer  Farbe,  beglei- 
tet von  Steinmark.  Ältenberg ,  in  graulich-weissen  and  lichte-perlgranen, 
selten  weingelben  Krystallen  (N.  350,  sowie  350i  auf  gangähnlichen 
Trümmern,  mit  Zinnerz,  Flussspatfa,  Arsenikkies ,  Turmalin ,  Roth-Eisen- 
stein und  Quarz.  Ehrenfriedersdorf,  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer^ 
mit  Zinnerz,  Bergkryslall ,  Wolfram,  Talk,  Steinmark  und  Flussspath, 
in  Krystallen  (N.  350  und  351)  von  weisslicher  und  blaulich -grauer 
Farbe.  Geyer ,  in  gelblichen  und  grünlich-weissen  Krystallen  in  kleinen 
Trümmchen,  mit  Zinnerz  und  Quarz.  Gegend  von  Eibenstock,  im  Schatt- 
land, in  Krystallen  und  Rollstücken. 

Oesterreich.  Böhmen:  Fribus,  Krystalle  und  Geschiebe  in  den 
Zinn-Seifen.  Schönfelder  und  Schlackenwalder  Zinnerz-Lagerstätten ,  in 
kleinen  weingelben  Krystallen,  auf  Drusen  von  Quarz,  Flussspath  oder 
Zinnerz  aufgewachsen,  von  Apatitspalh,  Kupferkies  und  Eisenspath  be- 
gleitet; auch  zu  einem  Haufwerk  vereinigt,  in  dem  zuweilen  Flussspath 
joder  Zinnerz  sich  eingemengt  findet,  dessen  Zwischenräume  gewöhnlich 
mit  Steinmark  ausgefüllt  sind,  so  dass  dieses  gleichsam  das  Bindemittel 
des  Aggregates  macht ;  bisweilen  lassen  sich  vollständig  ausgebildete  Kry- 
stalle aus  dem  Steinmark  aussondern.  Zinnwald,  auf  Gängen,  mit  Zinn- 
erz, Flussspath  und  Steinmark.  —    Mähren:  Roschna,  in  Lepidolith. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  losen  Gesteinen,  im  Gemenge  mit  Zinn- 
erz, Nephelin,  glasigem  Feldspath  und  Granat,  auch  in  körnigem  Kalk, 
sehr  kleine  Krystalle. 

Russland.  Ural:  Alabaschka  bei  Mursinsk,  in  Krystallen  (L.  219}, 
von  graulich-weisser  bis  berggrüner  od^r  wasserlieller  Farbe,  in  Druseu- 
räumep  der  Schriitgranits  mit  Albit.  Ilmen-Gebirge ,  in  sehr  schönen , 
glänzenden,  wohlausgebildeten  Krystallen  von  rein-weisser  Farbe,  in  ei- 
nem grobkörnigen,  drusigen  Granit,  auf  grünem  Feldspath  aufgewachsen , 
oder  in  einem  gelblichen  Thon,  welcher  sich  in  den  Drusenräumen  fin- 
det. —  OesÜiches  Sibirien:  Adontschelon  bei  NertscMnsk,  in  blau- 
lichen Krystallen  von  ausgezeichneter  Grösse  und  Klarheit  mit  Beryll, 
Bergkryslall  und  Feldspath,  in  Drusenräumen  des  Schjiftgranits.  —  Kamt-- 
schatka,  in  losen  Kristallen. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Saffragan  und  Matura,  iu 
einem,  aus  Zersetzung  des  Gneisses  hervorgegangenen,  Grusse,  in  losen 
Krystallen  von  weisslicher  Farbe. 
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*     A  0  s  t  r  aj  i  e  n. 

Nen-HoUand.  Gegend  von  Bathjirst,  in  Geschieben  ven  grunKcher 
und  gelblicher  Farbe. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Trumbuil^  in  weisslichen  Kri- 
stallen, mit  Eaklas,  Flussspath,  Glimmer ,  Magnetkies ,  Scheeht  und  Wol- 
fram. —    In  den  „White  Mountains^  in  farblosen  Krystallen  in  Granit. 

Peru. 

Brasilien.  Capao  do  Lane  und  Boa  Vista,  von  rabinrother  bis 
ins  Violette  spielender,  von  hoch-  bis  blassgelber  Farbe,  in  Krystallen 
von  seltener  Schönheit,  unter  andern  L.  219,  220,  sowie  N.  349  und 
353 ,  mit  Bergkrystall  und*  Euklas ,  Quarz  und  Steinmark  in  Braun-Eisen- 
stein-Nestern ;  auch  in  Bergkrystall  eingewachsen  und  lose.  Ilha  da  Pes- 
caria  in  der  Nähe  von  Rio  Janeiro,  in  krystallinischen  Parthieen  von 
gelber  Farbe  in  Granit.  Tacuruca  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro, 
in  kleinen,  gelben  Krystallen  in  Granit.  Auch  in  Rollstücken  von  weis- 
ser Farbe,  als  Begleiter  des  Diamantes  im  Sande  einiger  Flusse. 

T  0  B  B  E  L  I  T  H. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    New-Jersey:  Andover  Furnace. 

TBEMOLITH  s.  GBAMMATIT. 
TBIKLASIT  s.  FAHLUNIT. 

T  B  I  P  E  L. 

Europa* 

England.    Derhyshire. 

Sachsen.  Potschappel,  im  Steinkohlen-Gebirge.  Weissig  bei  Dres-- 
den,  Nester  in  Quadersandstein.    Ronneburg. 

Baiern.    Amberg,  auf  Lagern  mit  Thon  und  Quarzsand. 

Oesterreich.  Böhmen:  Weissehberg  bei  Prag ,  im  Flötz-Gebirge. 
—  Mähren:  Blansko,  Brunn,  Kromau.  -—  Ungarn,  Honther  Comi-^ 
tat:  Borfö,  in  aufgeschwemmtem  Lande. 

Griechenland.    Jonische  Inseln:  Corfls. 

Afrika. 

Tripoli. 

T  B  I  P  H  Ä  N. 

Europa. 

Frankreich.    Depart,  de  ^ArriegCy  in  Granit.  \ 
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Schottland.    Peterhead,  in  Granit  eingewachsen. 

Irland.    Kmney  bei  Dub^,  in  Granit. 

Schweden.  Südermanland :  Utön,  mit  Feldspath  nnd  Quarz  auf 
Magneteisen-LagersUtten  im  Gneiss. 

Prensen.    Mark  Brandenburg ,  als  Geschiebe,  doch  nicht  häufig. 

Oesterreich.  Tyrol:  Valtigels  bei  Sterzing^  in  Granit.  Lisens 
bei  Sellrain,  in  Granit  mit  Glimmer,    s 

A  m  e  r  i  ka. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Goshen,  mit  Turmalin  in 
Granit,  von  besonderer  Schönheit.  Piainfield,  ehester field,  Norwich 
nnd  ehester,  in  krystallinischen  und  derben  Massen  in  Granit. 

T  R  IPH  Y.LL  IN. 

Europa« 

Baiern.  Rahenstein,  mit  Quarz  und  Feldspath.  Bodennuäs,  mit 
Quarz  und  Beryll,  wahrscheinlich  in  Granit. 

Russland.  Finnland:  Kirchspiel  Tatnmela,  (l'^t'^aphylin  oder  Pe« 
rowskin  genannt,  dem  Triphyllin  sehr  nahestehend.) 

TBIPLIT  s.  MANGAN,  PHOSPHORSAURES. 

TROMBOLira 

E  nr  0  p  a« 

Oesterreich.  Ungarn,  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  mit  Malachit 
auf  Kalkstein. 

.  T  R  Ö  N  A. 

Afrika. 

Tunis,  Algier  und  Tripoli. 
Aegypten.    Gegend  von  Memphis. 

Amerika. 

Colombia.    Thal  LalaguniUa  unfern  Merida. 

T  R  0  0  S  T  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-^Jersey :  Sterling  (oder  Sparta?),  mit 
mit  Franklinit. 

TSCHEWKINIT. 

Europa. 
Russland.  Ural:  Ilmen^Gebirge  bei  Miask,  mit  Feldspath  yerwachsen. 
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T  Ü  R  K  I  S. 

Europa, 

Prenssen.  Schlesien:  Jordansmühle  bei  Steine j  in  schmalen  Klüf- 
ten oder  Gang-Trümmern  des  Kieselschiefers,  entweder  die  Klüfte  ganz 
ansfüllend)  oder  als  Anflog  auf  Wandungen  des  Kieselschiefers.  In  nnd 
mit  derbem  Quarz  in  breiteren  Klüften  des  Kieselscbiefers ,  mit  dem 
Quarz  verwachsen,  und  die  Kryslalle  des  Quarzes  (doch  selten)  über- 
ziehend, oder  in  traubigen,  stalactitischen  Stücken  mit  Kieselschiefer  in 
einer  gelblichen ,  eisenschüssigen  Erde  zwischen  der  Dammerde  und  dem 
anstehenden  Kieselschiefer. 

Sachsen.  Oelsnitz,  in  kleinen  Platten,  als  rindenartiger  Ueberzug 
auf  Klüften,  und  in  schmalen  Trümmern,  von  spangrüner  and  himmelblauer 
Farbe,  in  Kieselschiefer. 

Asien. 

Persien.  Gegend  von  Nichabour,  hei  Khorosan,  auf  Gängen  in 
Thon-Eisenstein  und  in  einer  quarzigen  Felsart ;  auch  mit  Thon  im  auf- 
geschwemmten Lande. 

T  U  E  S  I  T. 

Europa. 

England.    Ufer  des  Tweed ,  in  Sandstein. 

TUNGSTEIN  s.  SCHEELIT. 

TÜRMALI  N.    * 
Europa. 

Portugal.  Gegend  von  Porto,  in  schönen  Krystallen  auf  Quarz- 
Gängen  in  Granit.  Unfern  Breto,*in  Krystallen  in  Feldspath- reichen 
Parthieen  des  Granits. 

Spanien.  Guadalaxara:  Cajuelo  unweit  Buy trago,  in  Krystallen 
von  brauner  und  schwarzer  Farbe,  von  besonderer  Schönheit  in  Quarz 
im  Gneiss.  —  CarpetanaS'-Berge  bei  EscoriaL  —  Zwischen  Mira* 
flares  und  Btsstarvijeo. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Sallat  unfern  Saint^Semin,  in 
Krystallen  von  seltener  Grösse  (bisweilen  von  5  Zoll  Länge  und  einem 


Wo  keine  besonderen  Farben -Angaben  beigefugt  wurden,  ist  vom 
dem  gewöhnlichen,  am  meisten  verbreiteten,  schwarzen  Turmalia 
die  Rede;  um  Lastige  Wiederholungen  zu  Tcrmeideu,  unterblieb  die 
Abtheilung  des  Turmalins  nach  seinen  Farbe-Varietäten,  da  in  man- 
chen Gegenden ,  z.  B.  auf  Elba ,  das  Mineral  sich  in  den  verschie- 
densten Farbe-Nuancen  ündct,  ja  zuweilen  mehrere  sich  an  ein  und 
demselben  KrystaU  wahrnehmen  lassen. 


5i2  TURMALIlf. 

Zoll  Durchmesser} ,  in  Granit.  Cierp  im  Thal  von  l/mchan.  Pass  ron  Oo. 
Thal  von  Süc,  einem  Seitenthai  des  Thaies  von  Vicdesios,  in  grossen 
Krystallen  in  grobkörnigem  Granit.  Gipfel  des  Mälädetta,  auf  Klafl- 
flächen  des  Granits ,  in  zierlichen  Grappirufigen  und  eigenthümlichen  Ge-* 
stallen ,  gleich  Flechten ,  Moosen  oder  andern  organischen  Gebilden.  (Über- 
haupt fehlt  der  schwarze  Turmalin  nur  selten  in  den  Graniten  der  Pyre- 
näen.) Depart.  de  ülsere:  Gegend  von  Chalanche9,  krystallisirt ,  H. 
114,  115  und  419,  in  Granit.  Depart.  du  Cantal:  Saint-^Flotir ,  in 
schönen  Krystallen  auf  jQuarz-Gängen  im  Gneiss.  Depart  de  Sadne'^ 
et^Loire:  Martigny,  schöne  grosse  Krystalie  in  Quarz-reichen  Parthieen 
des  Granits.  Depart.  de  la,  Loire  Inferieure:  Berg  Gohier  unfern 
Nantes,  in  dünnen,  nadelförmigen  Krystallen  von  brauner  Farbe  in  Gneiss. 
Cote  de  Pyriac ,  krystallisirt ,  in  Glimmerschiefer.  Depart^  du  Puy-^de^ 
Dome :  Pontgihaud,  in  schönen  Krystallen  in  Quarz.  Parent,  krystalli- 
sirt, in  Granit.  Puy  de  Nadailhat ,  in  Granit  Depart.  du  Haut-Rhin: 
Colmar,  in  Granit.    Marhirch,  in  Gneiss. 

England.  Comwall,  auf  Gängen  in  Granit  und  Thonschiefer.  — 
Devonshire:  Bovey  Tracey,  schöne  Krystalie  (L.  249),  mit  Apatitspath 
und  Quarz.    Dartmoor,  in  Granit. 

Schottland.  Perthshire.  Argyleshire.  Invemesshire.  Insel  Man, 
in  Glimmerschiefer.  Portsoy,  in  Feldspath- reichem  Granit^  der  gang- 
artige Räume  im  Granit  füllt. 

Irland.  Grafschaft  Äntrim:  Moume^Gebirge ,  in  Granit  Gegend 
von  Glennacanass  j  iiy kleinen  Krystallen  in  Granit. 

Schweiz.  St.  GStthardt:  Campo  longo,  in  Krystallen  (unter  andern 
L.  238,  241  und  H.  114,  sowie  115),  von  grüner  Farbe,  auch  was- 
serhell, von  seltener  Schönheit,  in  Dolomit  Taneda,  von  brauner  Far- 
be, auf  einem  Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer.  Höhen  des  Scouro  bei 
der  Alpe  Piora,  in  schönen  Krystallen  in  Glimmerschiefer.  Redreter 
und  Medelser  Thal.  Cheronico,  in  Glimmerschiefer,  von  Disthen  be- 
gleitet Gaveradi,  mit  Eisenglanz,  Bergkrystall,  Feldspath,  Chlorit, 
und  Glimmer ;  bisweilen  nadeiförmige  Gestalten  in  Bergkrystall  eingeschlos- 
sen. Dissentis,  in  grossen  Krystallen  in  Quarz.  Canton  Wallis:  Bin-- 
nenthal,  Krystalie  von  gelber  Farbe  mit  gelbem  Glimmer,  in  Dolomit 

Schweden.  Westmanland.  Vester-FemeboSirchspiel :  Käring^ 
bricka,  krystallisirt  in  Quarz.  Malma-Kirchspiel :  Flintberg  unfern  Gis-^ 
larbo,  in  Quarz.  —  Ostgothland,  Vänga-Kirchspiel :  Krokgrube,  mit 
Quarz  in  Feldspath.  —  Nerike.  Svennard- Kirchspiel:  Emma,  in 
schwarzem  Glimmer.  Hamtnar-Kirchspiel :  Vena  unfern  Askersund,  in 
Gneiss,  mit  Granat,  Wernerit,  Kobaltglanz  und  Mapeteisen.  —  Süder-- 
manland:  Utön,  von  schöner,  blauer  Farbe ^  auf  Magneteisen-Lagerstät- 
ten in  Gneiss,  mit  Feldspath  und  Petalit. 
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Norwegen.  Saft  CkrisHmda:  SkMerud,  mit  Vferüetü,  Kobalt* 
glänz  und  Hornblende,  in  Glimmerschiefer.  Sätersberg  bei  Fosnun, 
im  Albit  in  Gneiss.  —  Stift  ChrisHamtmd:  Arendal,  schone  Krystalle 
CN.  233),  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Harz.  Andreasberg,  Sonnenberg,  in  schönen  Krystallen,  N.  133, 
in  Drusenränmen  des  Granits,  von  Steinmark  und  krystallisirtem  Quarz 
begleitet ,  auch  daselbst  auf  der  ehemah'gen  Griibe  Theuerdank  (die  so^ 
genannten  „Zinn-Graupen"  vom  Harz).  Rosslrappe,  derb  und  krystal-* 
lisirt,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit.  Bruchberg  in  der  Nähe  des 
Torfhames  am  Wormherge  bei  Braunlag ,  in  kleinen  Krystallen,  häufig 
büschelförmig  gruppirt,  auf  Klüften  von  Hornfels.  Brocken  ^  Behberg , 
Ilsemtein,  TeufelsmüMe ,  "Bammberg ,  Feuerstein  bei  Schierke,  in  stän- 
geligen  Parthieen  in  Granit. 

Sachsen.  Gegend  von  Johanngeorgenstadt ,  Schönheide,  Eiben^ 
stock  (sehr  in  die  Länge  gezogene  und  zu  vielen  gruppirte  Krystalle), 
Schneeberg ,  Penig,  Schönberg,  Neuberg  bei  Falkenstein,  in  Krystal- 
len und  büschelförmigen  Parthieen  in  Granit.  Zschorlau,  in  schönen 
Krystallen  und  in  grossen,  derben  Massen  im  Quarz  in  Granit  (hier  auch 
in  losen  Krystallen}.  Hinterer  Fastenberg  bei  Johanngeorgenstadt^ 
in  schönen,  langen  Krystallen,  häufig  büschelförmig  gruppirt,  mit  Quarz 
und  Talk,  in  grobkörnigem  Granit  Geyer,  Naundorf,  Oberjugel,  in 
Krystallen  und  krystallinischen  Parthieen,  in  Granit  Zwischen  Hart" 
mannsdorf  und  Mühlau,  in  langen  Krystallen,  bisweilen  in  Quarz-Kry- 
stallen  eingewachsen,  auch  nesterweise,  in  Drusenränmen  des  Granites. 
Bochsburg ,  in  schönen ,  dicken  Krystallen  in  Granit.  Gegend  von  Fm- 
berg:  Hilbersdorf,  GrossSchirma ,  Halsbrücke,  sowie  in  der  Nähe  von 
Marienberg,  Erbisdorf,  in  Krystallen  in  Gneiss.  Wildsberg,  bisweilen 
in  knieförmigen  Krystallen  in  Gneiss.  Gegend  von  Pesterwitz,  derb  und 
krystallisirt,  in  Syenit  Siebenlehn,  nadelförroige  Gestalten  in  Granit 
Sachsenfeld,  Schwarzenberg ,  Beyer feld  u.  a.  a.  0.  in  Glimmerschiefer. 
Gegend  um  Eibenstock,  besonders  am  Auersberg,  Sosa  und  Grünhorn, 
im  Gemenge  mit  Quarz,  eine  eigenthümliche  Gebirgsart,  den  „Turmalin- 
schiefer"  bildend.  Schneckenstein  bei  Auerbach,  in  Krystallen  in  Dru- 
senränmen des  Topasfels,  mit  krystallisirtem  Quarz,  Topas  und  Stein- 
mark. Bittersgrün,  mit  Zinnerz  und  Quarz.  Johanngeorgenstadt  und 
Marienberg,  Eibenstock  und  Schneeberg,  auf  Erz-Gängen,  in  Krystal"» 
len,  büschelförmige  Parthieen,  mit  Zinnerz,  Blende,  Arseidkkies,  Blei- 
glanz ^  Quarz,  Flussspath,  Barytspath  und  Kalkspath.  Penig ,  in  schö- 
nen, pfirsichblüthrotheu,  bisweilen  auch  dunkelgrünen  Krystallen,  zu- 
gleich mit  schwarzem  Turmalin  und  Lepidolith,  in  Granit.  Kleinchurs-^ 
darf,  in  pistaziengrünen  Krystallen  in  Drusenräumen  des  Granits;  bis- 
weilen besitzen  auch  diese  grünen  Krystalle  braune  Bndflächen. 

LsoNnjinD's  Mandwörterh.  ?3 
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Sachsen-Cobarg.  fiegead  you  Siemtach  nnd  Brotierode ,  inKry- 
sUUen  und  sbrahligen  Parlhieen  id  Granit. 

Saohsen-Meiningen.    Sckweina,  in  kleinen  KrystaJlen  in  Granit. 

Hcssen-Cassel.  Gegend  von  Bieber,  in  kleinen  Krystallen  in 
GlimmerscIÜefer. 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach  an  der  Bergstraste,  in  grossen, 
selten  reinen  und  ausgebildeten  Krystallen,  in  einem  verwitterten  Schrift- 
Granit.    (Kamen  neuerdings  wieder  schön  vor.} 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg ,  besonders  in  der  Nabe  von  SckHer-- 
back,  im  Granit,  selten  in  ausgebildeten  Krystallen,  unter  andern  die 
Formen  L.  238  und  239,  welche  sich  in  reinen  Parthieen  des  Quarzes 
oingewachsan  finden;  häufiger  in  krystallinischen ,  sternförmigen,  strahli- 
gen Massen  im  Granit.  Gegend  von  Freiburg ,  im  Gneiss.  An  der 
Schwarzbach  unfern  Brenden,  in  nadelförmigen  Krystallen  im  Quarz  in 
Granit    Neustadt,  in  porphyrartigem  Granit    üauenstem,  in  Granit 

Würtemberg.    Alpirsbach,  in  Granit 

Baiern.  Gegend  nm  Aschaffenburg:  Gotteisberg,  in  Quarz -reichen 
Parthieen  des  Granits.  An  der  Oebnühle  und  Bergmühle ,  und  l>ei  Glait- 
bach,  oft  schöne  Krystalie  in  Glimmerschiefer.  Kahlgnmd  bei  Scholl-- 
krippen,  mit  Quarz  Adern  im  GUmmerschiefer  bildend.  Zwiesel,  in 
Granit.  Hörlberg,  Krystalie  von  seltener  Schönheit  und  Grösse,  C^o  z. 
B.  L.  238^  mit  der  Entscheitelungs-Fläche} ,  in  Granit  Kam,  in  Gra- 
nit Bernau,  in  krystallinischen  Parthieen  in  Granit*  Wisau,  in  Glim- 
merschiefer. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Feüing  unfern  Krems,  kry- 
stallifiische  Massen,  in  Serpentin^  von  Feldspath  begleitet.  Rastenberg 
in  dpr  Nähe  von  Krems,  in  Granit  —  Land  ob  der  Ens:  Heubach- 
ihal,  in  Chloritschiefer.  —  Steiermark,  Judenburger  Kreis :  Seethal-- 
Olpe  bei  Zeiring ,  in  Gneiss  eingewachsen.  Brucker  Kreis:  Leoben, 
'Brück,  in  Gneiss.  Gr  atzer  Kr  eis:  Gebirge  bei  Thannhausen ,  im  Sauer^ 
brunn-^Graben  bei  Stainz,  zierliche  Krystalie  in  körnigem  Kalk,  üfor- 
burger  Kreis :  Vetäsch-Landsberg ,  auf  der  Strasse  der  alten  Gla^üUe 
zu,  wohlausgebildete  Krystalie,  lose  umherliegend,  oder  in  Feldspath«- 
reichem  Gneiss  eingewachsen.  Fuss  der  Schwamberger  Alpe  und  bei 
SL  Margaretii.  —  Ittgrien:  Windisch-Kappel ,  YOh  gelber  Farbe.  — 
lyrol:  Sterzing  und  Grainer,  Krystalie  von  brauner  und  schwarzer 
Farbe  in  Talk-  oder  Chloritschiefer.  ValUgels,  in  Hornblende-Gestein, 
mit  Granat  (bisweilen  denselben  einschliessend) ,  Chlorit  und  Qoarz. 
Brixen,  in  Granit  Predazzo,  derb  und  nadeiförmige  Krystalie,  mit 
Kq^kies  und  Kupfergrün  in  Granit  Ratschmges,  in  granitischem  Ge- 
ste«^ mit  Beryll.  Monzon-Alpe ,  in  strahligen  Parthieen  auf  Kluftflächen 
lies  Syenits.  —    Böhmen:  lAebsckitzer  Thai  unfern  Bitin,  in  grosser 


TUBMALUr.  515 

Menge,  sdiöne  Krystalle  in  Gneiss.  Eisemir assy  bei  Berg  anfern  Ban$^ 
berg  and  am  Panzer,  in  Quarz-Blöcken.  Meromtz,  Kürner  und  Kry- 
stalle, als  Begleiter  des  Pyrops,  in  thonigem  Conglomerat  TettUchbrod, 
in  kleinen  Krystallen  im  Gneiss.  Gutgluck-'Zecke  bei  Kuttenberg  j  in 
grossen  Krystallen  auf  einem  Granit»Gang  im  Gneiss.  CarlsSady  adem* 
weise  in  Granit.  Engelhaus,  in  Granit  Rabengrüh,  in  Granit  Aber-» 
tarn  j  in  Krystallen  und  stängeligen  Parthieen  in  Granit  Zwischen.  Bul^ 
schaw  und  Tumau,  kleine  Krystalle  in  Quarz -reichem  Thonschiefer. 
ZhmwiUd,  lange  Krystalle,  zerbrochen  und  durch  eine  eisenschüssige 
Quarz-Masse  wieder  zusammengekittet  —  Mähren:  Smrczeck,  von 
gelber  Farbe.  Roschna,  in  Granit  mit  Lepidolith,  besonders  in  den 
Quarz-reichen  Parthieen  desselben^  in  schönen  Krystallen  von  rother, 
auch  grüner ,  Farbe.  Gegend  von  Winkelsdorf,  in  Jossen  Krystallen  — 
oft  sind  die  Krystalle  zerbrochen  und  durch  Quarz  wieder  verkittet  -^ 
in  Quarz.  Am  Bärenkamm,  zabh-eiche  kleine  Krystalle  in  einem  Ge- 
menge von  Quarz  und  aufgelöstem  Feldspath.  —  Ungarn.  Sohler  Co" 
milat:  Herrengrund,  nadeiförmige  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Libe^ 
then,  in  Quarz.  Zipser  ConUtat:  Eisenbach  bei  Neudorf,  mit  Kupfer- 
kies in  Quarz.    Iglo  (oder  Neudorp,  krystallisirt,  in  Quarz. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Chamoum  Thal,  an  mehreren  Orten 
in  Granit  Piemant:  Thal  von  Lanzo.  —  Mailand:  Boladore  an- 
fern Tirano  im  VeUelin-Thal,  in  Quarz-reichem  Granit  Gegend  von 
Baveno,  in  Granit  —  Toscana.  ^Insel  Elba:  SL  Pietro,  sehr  aus- 
gezeichnet, besonders  durch  die  grosse  Farben-Mannigfaltigkeit;  rosen- 
rothe,  am  Ende  nicht  selten  farblose  Krystalle;  oft  trennt  eine  kleine, 
röthliche  Schichte  das  Wasserhelle.  Krystalle,  am  untern  Ende  schwarz, 
in  der  Mitte  gelblich -grün  and  am  obern  Ende  rosenroth,  die  Farben 
schwarz  und  grün  schneiden  sich  meist  scharf  ab;  grün  mid  rosenroth 
geben  häufig  in  einander  über.  Krystalle,  am  aufgewachsenen  Ende  ro- 
senroth, gehen  ins  OHvengrüne  über,  und  sind  am  obern  Ende  mit  einer 
dünnen,  scharf  abgeschnittenen,  schwarzen  Schicht  bedeckt,  oft  von 
ziemlicher  Grösse.  Krystalle,  am  aufgewachsenen  Ende  schwärzlich- 
grün, gehen  ins  Wasserhelle  über  und  sind  am  freien  Ende  mit  einer 
scharf  abgeschnittenen,  schwarzen  Schichte  bedeckt  Krystalle  von  schwar- 
zer Farbe  sind  sehr  häufig.  Was  die  Form  der  Krystalle* anbelangt, 
herrscht  wenig  Mannigfaltigkeit;  meist  das  sechsseitige  Prisma.  Capo  di 
San  Giovanni,  in  kleinen  Krystallen,  unregefanässig  im  Granit  vertheiK. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Nasos:  Engares,  in  schönen  Kry-^ 
stallen  in  quarzreichen  Parthieen  des  Granits;  Krystalle  häufig  zerbro- 
chen und  durch  Quarz  wieder  verkittet  Wothri,  in  Ueiaen  Krystallen 
in  Granit 

Rnssland.    Fnmbmd.    Ktrekspiei  Kmrtme,  mit  Tantaltt  In  Granit 
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Kirclispiel  Somero:  Dorf  Pemhoja,  in  Granit  mit  Beryll.  —  Ural: 
Werckneiwmshy  in  Krystallen  in  Chloritschicfer.  Grube  Pyschmnskai, 
in  der  Nähe  zon  Beresowsk,  in  grünen,  nadeiförmigen  und  haarförmi- 
gen  Krystallen  aaf  Wandungen  der  Quarz-Gänge  im  Granit,  büschelför- 
mig gruppfrt  f  bisweilen  einzelne  Krystalle  in  krystallisirtem  Quarz  ein- 
geschlossen. See  Schartasch  bei  Beresowsk  und  Bohorodskoi  an  der 
Ttira  «Krystalle  in  Ghloritschiefer.  Goldseifenwerk  Schabrowskoi  unfern 
Katharinenburg  y  in  kleinen  Krystallen  in  Ghloritschiefer -Geschieben. 
Totschilnaja  Gora,  von  brauner  Farbe,  in  Körnern  und  Kugeln  in  losen 
Blöcken  von  Quarz  eingewachsen.  Gomaschit,  schöne  Krystalle,  un- 
regelmässig durcheinander  gewachsen,  in  Chlorischiefer.  Systtertsk,  grosse 
Krystalle  in  Ghloritschiefer.  Kassoihrod,  in  der  Nähe  von  Katharinen- 
burg,  in  dicken,  säulenförmigen  Krystallen,  von  Korund  begleitet,  in 
Ghloritschiefer;  an  den  oberen  Enden  dieser  Turmalin-Krystalle  befinden 
sich  *  säulenförmige  Krystalle  von  Ghlorit.  Ilmen^Gebirge ,  in  kleinen, 
feinen  Krystallen  uitd  in  stängeligen  Parthieen,  von  schwarzer  Farbe,  in 
grobkörnigem  Granit,  besonders  in  dessen  Drusenräumen  in  einem  gelb- 
lichen Thon;  auch  in  haarförmigen  Krystallen  in  Topas-KrystaJlen  ein- 
gewachsen. Gegend  von  Slatomt,  unfern  der  Achtemkischen  Grube  y  in 
Krystallen  und  strahligen  Parthieen  in  Gneiss.  Schaitansk,  in  Krystallen  von 
verschiedenen  Formen,  von  dunkel -karmesinrother,  lichte -leberbrauner 
und  brauntich- schwarzer  Farbe;  oft  schliessen  auch  Krystalle  einen  an- 
ders gefärbten  Kern  ein,  z.  B.  braune,  einen  rothen;  von  Lepidolith  be- 
gleitet in  Granit,  auch  lose  in  gelbem  Thon.  Alabaschka  hei  Mursinsk, 
in  Krystallen  von  verschiedener  Grösse,  meist  auf  Albit  oder  Feldspath, 
in  Schriftgranit.  Sarapulskj  ausgezeichnete  Krystalle  von  schön  rother 
Farbe  (Rubellit),  kamen  früher  in  einer,  mit  Granit-Gruss  gemengten, 
Dammerde  vor.  —  Oestliches  Sibirien  r  Adontschehn  hei  Nertschinsk , 
schöne  Krystalle  in  Drusenräumen  von  Granit,  begleitet  von  Topas  and 
Beryll. 

Asien, 

Ostindien.  Insel  Ceylon,  krystallisirt,  H.  114,  und  im  Diluvial- 
boden als  Geschiebe,  von  rother,  schwarzer  und  brauner  Farbe. 

Australien. 

Neu-Holland.  Van  Diemensland:  am  Princess  Royal  Harbour, 
in  nadeiförmigen  Krystallen  in  glimmerreichem  Granit.  König  Georgs- 
Sund,  in  grobkörnigem  Granit.  Cap  Wilson,  in  kleinen  Krystallen  in 
Granit. 

Afrika. 

Nubien.  Kordofan:  am  Krduss,  in  ziemlicher  Menge  in  Krystallen 
von  rother  Farbe  auf  Quarz-Gängen  in  Granit.    Berg  Kordofan,  in  Granit. 
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Caplaud.    In  der  Nähe  des  Cap,  in  schönen,  grossen  K} stallen ,  in 
Granit. 
Insel  Madagascar.    Von  grüner  Farbe. 

Amerika.  ^ 

Grönland.  KarosuHk  im  Ameraglikfiord ,  in  sehr  grossen  Krystallen 
(H.  114)  in  Glimmerschiefer.  Insel  Nenortdk,  Simiutak,  in  Quirz.  — 
Disko-Eiland  j  Krystalie  in  Granit. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Munroe,  in  Glimmerschiefer. 
Ashford,  sehr  häufig  in  Granit.  CornwäU,  ixi  grossen  Krystallen  in 
Granit.  Haddam,  Krystalie  von  besonderer  Schönheit,  in  Granit.  — 
New-York:  Gouverneur,  braunrolhe  Krystalie,  begleitet  von  Apatit, 
Augit  und  Wernerit,  in  körnigem  Kalk.  Greenfield ^  in  Granit.  Pots- 
dam, schöne  Krystalie  in  Granit.  —  Maine:  Paris,  in  Granit.  Bruns- 
wick, schöne  Krystalie  in  Granit.  —  New  -  Hampshire :  Washington 
Berg,  in  Quarz-reichen  Parthieen  des  Glimmerschiefers.  —  New-Jer- 
sey :  Newton,  mit  Granat,  Spinell  und  Rutil.  —  Delaware:  Wilmmg- 
ton,  Krystalie  von  rother  Farbe,  in  Granit.  —  Maryland:  Baltimore, 
von  brauner  Farbe  in  Quarz,  auch  in  körnigem  Kalk.  Cecil,  in  sehr 
schönen  Krystallen  in  Quarz.  —  Pennsylvanien :  London  Grove,  wohl 
ausgebildete  Krystalie  in  Quarz.  New-Garden,  schöne  Krystalie  in  Quarz. 
Bustleton,  auf  Granit-Gängen  im  Gneiss.  East  Bradford  und  West- 
ehester,  in  schönen  Krystallen  in  Quarz.  Newlin,  in  Kalkspath.  — 
Massachusets :  Athol,  Pelham,  in  Gneiss.  Nonmch,  in  kleinen  Krystal- 
len auf  Wandungen  des  Glimmerschiefers.  Westford,  in  Granit,  ehe- 
ster, ehester field  und  Goshen,  Krystalie  von  grüner,  rother,  blauer 
und  schwarzer  Farbe,  von  seltener  Schönheit,  mit  Albit  und  Bergkrystall 
in  Quarz-reichem  Granit ,  der  einen  Gang  in  Glimmerschiefer  bildet.  Die 
Krystalie  erreichen  aber  keine  besondere  Grösse;  die  rothen  sind  häufig 
in  grünen  eingeschlossen ,  nicht  selten  befindet  sich  eine  kleine  Lage  von 
Talk  zwischen  dem  eingeschlossenen  und  einschliessenden  Krystall ;  häufig 
umhüllt  ein  grüner  Turmalin-Krystall  mehrere  rothe ;  der  blau«  schliesst 
auch  grüne,  und  der  grüne  blaue    Krystalie  ein. 

Mexico^  Gegend  von  Comanja,  in  Hornfels  eingewachsen,  auch  in 
buscheiförmigen  Parthieen  in  Granit.  Penon  blanco,  in  sternförmigen 
Zusammenhäufungen  in  Granit. 

Peru.    Als  Geschiebe,  von  rother  Farbe. 

Brasilien.  Gegend  von  Rio  Janeiro:  Campo  de  S,  Anna,  von 
grüner  Farbe,  in  Feldspath.  Vallongo,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss  und 
in  Granit.  Lameiraö ,  nadeiförmige  Krystalie  in  Feldstein  -  Porphyr. 
Malta  Cachorro,  in  Quarz.  Riachinho,  Krystalie  in  Quarz.  —  Minas 
Geraes:  Villa  Rica,  in  schönen  Krystallen,  von  grüner  Farbe,  in  einer 
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bröckligen,  qnanigeQ  Gestein.    Fazenda  de  Joad  Garnen,  als  Geschiebe. 
fvrqum,  in  Granit     Caxoeira,  in  grossen,  losen  Krystallen. 

Uroguay.    S.  Luzia,  schöne  Krystalle  in  Granit.     S.  Sepe,  in  na- 
delförmige»  Krystallen  in  Quarz. 


•  UMBRA. 

Europa. 
Prenssen.    Westphalen:  Schloesherg  bei  WUtgemteiHf  nesterweise 
and  anf  schmalen  Klüften  im  Thonschiefer. 

Asien. 

Klein- Asien.  Insel  Cypem,  im  ^Flötz-Gebirgo",  von  Jaspis  begleitet 

ÜNGHWARIT. 

Europa. 

Oesterreich.  Ungarn,  Unghwarer  Comitat :  Unghwar.  (Art  und 
Weise  des  Vorkommens  ist  unbekannt.) 

URALIT  s.  HORNBLENDE. 

URANGLIMMER. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Saöne  et  Loire:  St  Symphorien  hei 
Autun,  blätterige  Farthieen,  theils  mit  federartiger  Streifung,  in  Granit, 
auf  kleinen  Adern.  Deport,  de  la  Haute-Vienne :  SL  Yrieux  unfern 
Limoges,  in  Granit  Chantelauhe,  in  einem  sehr  zersetzten  granitischen 
Gestein. 

England.  Comwall:  Grube  Toi  Com  unfern  Caharrack,  in  einem 
zersetzten,  Feldspath-reichen  Granit,  schöne ,  tafelartige  Krystalle  von 
grasgrüner  und  brauner  Farbe,  von  Uranpecherz,  Kupferlasur,  Malachit, 
Arsenikkies  und  Kupferkies  begleitet  Stenna  Gwyn  bei  St.  Austle. 
Grübe  Huel  Jewel  bei  Caharrack  y  in  zahlreichen  Krystallen.  Kupfer-- 
grübe  Gumsläka  bei  CaUington,  ausgezeichnete  Krystalle,  oft  von  be- 
sonderer Grösse,  von  grüner  und  brauner  Farbe,  in  Höhlungen  von 
Quarz,  mit  Braun-Eisenstein,  Eisenkies  und  FInssspath. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  auf  Erz-Gängen  im  Glimmerschiefer , 
tafeiartige  Krystalle  der  Kernform,  meist  in  und  auf  dichtem  Braun-Ei- 
senstein, auch  auf,  durch  Eisenocker  gefärbtem,  Quarz,  begleitet  von 
Uranpecherz  und  Uranocker ;  neuerdings  kommt  das  Mineral  besonders  schön 
auf  der  Grvbe  Tannenbaum  vor.  Eibenstock,  auf  Eisenstein-Gängen, 
als  Anflug  auf  Braun-Eisenstein  oder  auf  eisenschüssigem  Quarz  und  in 
Biättchen  auf  Granit  Schneeberg,  mit  Uranocker  und  Uranpecherz^ 
Zinnwald,  auf  Klüften  des  Granits. 
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Baden.    Eisei^ach  im  SdnwarztoM,  auf  einem  Gang,  der  in  Granit 

aufsetzt,  mit  Eisenglanz  und  Manganerzen.  Grube  Sophia  zu  WitHckeen, 
auf  Gangen  im  Granit;  kam  als  Anflug  auf  Barytspath  vor. 

Würtemberg.    Reiner zau,  dünne  Blättchen  in  Granit  ^ 

Baiern.  Bodenmais y  mit  Beryll,  Feldspath  und  Tantalit,  in  Granit. 
Welsendorf  j  mit  Flussspath  in  Granit. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimstkal,  nur  selten,  auf  Erz-6ängen 
im  Gneiss,  mit  Uranpecherz,  Uranocker  und  Bleiglanz.  Zinnwald,  sehr 
kleine,  tafelartige  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen,  von  lebhaft 
grüner  Farbe,  auf  einem  eisenschüssigen  Gestein,  und  auf  Gneiss  aufge- 
wachsen. 

Russland.  Wolfs-^Insel  im  Onega-See,  in  Blättchen  in  Amethyst- 
Kugeln  im  Mandelstein. 

Amerika« 
Vereinigte  Staaten.    Connecticut:  Middlefield,  in  feinen  Schüpp- 
chen mit  Apatit  und  Albit  in  Granit.  —  Massachusets :  ehester field, 
mit  Albit  in  Granit. 

URANOCKER. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  de  la  Sadne^et^Loire :  St  Symphorien,  mit 
Uranglimm^r  in  Granit. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  mit  Uranglimmer  auf  Erz -Gängen 
in  Braun-Bisenstein. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Erz-Gftngen  im  Gneiss, 
mit  Uranpecherz,  Eisenkies  und  Bleiglanz. 

URANOTANTAL. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Ibnen-Gebirge  bei  Miask,  undeutliche  Krystalle 
und  Kömer  mit  Aeschynit  in  Feldspath  eingewachsen. 

URANPECHERZ. 

Europa. 

England.  Comwall:  ,Grube  Tin  Cr  oft  bei  St.  Die,  auch  bei  Toi 
Caen,  mit  Uranglimmer,  Arsenikkies,  Kupferlasur  und  Malachit  in  Granit. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt,  auf  Erz-Gängen  mit  Uranglimmer  in 
Braun-Eisenstein.  Schneeberg,  mit  Braun-Eisenstein  und  Kupferkies. 
Annaberg  und  Marienberg,  wenig  ausgezeichnet. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss, 
eingesprengt,  derb,  nierenförmigi  mit  Braun^path,  Bisenkies  und  Blei- 


530  UwAHowiT  -—  Vbriiiguuth. 

ißmi.    Przihram,  amf  emem  Gang,  in  nieTenfdnnigeii  Gestatten,  tob 
Eisenkies  begleitet 

URAN- VITRIOL  s.  JOHANNIT. 

UWAROWIT. 

]g  u  r  0  p  ft. 

Rnssland.  Ural:  Saranotoshaja  bei  Bissersk,  kleine,  glänzende 
Rauten-Dodekaäder  mit  schuppigem  Rodochrom  auf  Eisenchrom  aufge- 
wachsen.   JKyschHmsk,  dünne  Ueberzüge  auf  Eisenchrom  badend. 


VALENCIANIT, 

Amerika. 

Mexico.    SilbergnAe  Vatenciana. 
VANADINBLEIERZ  s.  BLEI,  VANADINSAURES. 

VA  RISC  IT, 

Europa. 

Sachsen.    Moabach,  auf  Quarz  und  Kieselschiefer. 

VARVICIT. 

Europa« 
England.    Warwickshire. 
Harz.    Ilfeld, 

VAUOUELINIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Beresowsk,  sehr  kleine  Krystalle,  büschelförmig 
aufgewachsen,  oder  in  kleinen  Lagen  und  Ueberzügen,  zum  Theil  von 
chromsanrem  und  phosphorsaurem  Blei  begleitet,  auf  Klüften  des  Gra- 
nits, oder  auf  Bitterspath  als  Ueberzug,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 
Bogoslowskf  mit  chromsaurem  Blei  auf  Granit. 

VERMICULITH. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.     Vermont 

VERONESER  ERDE  s.  GRÜNERDE. 
VESUVIAN  s.  IDOKRAS. 
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V  I  G  N  I  T.     " 

E  a  r  0  p  a. 

Frankreich.    Deport,  de  la  Mosette:  Vignes,  in  Jurakalk. 

VILLARSIT.  * 

Europa. 

Italien.  Sardinien.  Piemoni:  Gegend  von  Traversefla,  entsdieitelte 
rhombische  Octaeder,  begleitet  von  Bitterspath,  Glimmer,  Quarz  und 
Blagneteisen. 

V  I  0  L  A  N. 

Europa. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  St  Marcel,  mit  Glimmer,  Epidot 
und  Quarz. 

YITRIOL-BLEI  s.  BLEI-YlTRIOL. 

YIVIANIT  s.  EISENBLAU,  SPÄTHIGES. 

YOLBORTHIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Iwanoto'sche  Kupfergrnbe  bei  Perm,  angellogen 
und  in  schuppigen  Parthieen.  Turtschininow'sche  Kupfergruhen ,  kleine 
olivengrüne  Krystalle  auf  den  Klüften  eines,  mit  Malachit  gemengten, 
thonigen  Gesteins.  Kupfergrube  bei  Nischne  Tagilsk,  kleine,  schuppige 
Parthieen  auf  dichtem  Braun-Eisenstein. 

V  0  L  T  Z  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  du  Puy-de-Ddme :  Rosieres  unfern  Pontgi^ 
band,  auf  einem  Quarz-Gang,  mit  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Kupferkies. 

VÜLPINIT  s.  ANHYDRIT. 


WAD. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  la  Sadne  et  Loire:  La  Romaneche,  ofl 
sehr  ausgezeichnet ,  mit  andern  Manganerzen. 

England.    Deconshire:  Upton  Pine.  —  Derhyshire. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  Gegend  ym  Kirchen ^  mit  Braun-Eisen- 
stein und  Eisenspath ,  auf  Gängen  im  Grauwaoke-Gebirge. 
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Harz.    Bbingerode^  Iherg,  Zetterfeld,  mit  Braon-Eisenstein. 

Hessen-CasseL  Wolfsiieg  bei  Scimalkalden,  in  Pon>byr,  mit 
Braun-Eisenstein  und  Eisenspath. 

Hessen^Darmstadt.  dessen,  etwas  thonig,  als  ein  bis  andert- 
halb Fuss  mächtiges  Lager,  aaf  „  Uebergangs-Dolomit " ,  bedeckt  von 
rothem  plastischem  Thon. 

Naasal  Schüttenbacher  Gräben  bei  Gräveneäc,  mit  Hanganit  in 
einem  dolomitischen  Gestein. 

Baden.  Büchenbronn  hei  Pforzheim,  in  Braun-Eisenstein,  der  Gänge 
im  Sandstein  bildet. 

Würtemberg.  Neuenbürg,  als  schaumartiger  Ueberzng  auf  Braun- 
Eisenstein  ,  welcher  Gänge  in  buntem  Sandstein  ausmacht. 

Baiern.  Naila  unfern  Baireuth,  mit  Braun-Eisenstein.  Arzberg, 
schön  faserig  und  schaumig.    Amberg ,  mit  Braun-Eisenstein. 

Oesterreich.    lUgrien:  Hüttenberg,  —   Ungarn:  Nadabula, 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Zea,  auf  Braun-Eisenstein,  mit 
Roth-Eisenstein,  in  körnigem  Kalk.  Insel  Andro,  als  Anflug  auf  Kluf- 
ten von  Braun-Eisenstein,  in  Gh'mmerschiefer. 

Polen.  Miedzianagara,  auf  Braun-Eisenstein,  auf  Kupfererz-Lager- 
stätten in  Muschelkalk. 

Russland.  Ural:  AchtensMsche  Grube  bei  Slatoust,  erdige  Parthieen 
mit  Pyrolusit  und  Psilomelan. 

WAGNERIT  s.  TALK,  PHOSPHORSAURER. 

W  Ä  R  W I  C  K  I T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Warwick,  mit  Idokras  in  kör- 
nigem Kalk. 

WASSERBLEI  s.  MOLYBDÄNGLANZ. 
WASSERKIES  s.  STRAHLKIES. 
WASSERTALK  s.  TALK-HYDRAT. 

W  A  V  E  L  L  I  T. 

Europa. 

England.  Devonshire:  Barnstaple,  auf  Adern  in  Thonschiefer,  ron 
seltener  Schönheit.  Cornwall:  St.  Austle,  auf  Gängen  in  Granit,  mTt 
Flnssspath,  Zinnerz,  Kupferkies  und  Quarz. 

Schottland.  Loch  Humphrey  in  der  Gegend  von  Dumbarlon,  in 
Thonschiefer.    Correkoan,  eine  der  Shian^Inseln,  in  Tbonsckiefer. 
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Irland.  Orafschaft  Cork:  Springhäl,  als  Ueberzug  auf Kiesolschie- 
fer.    Tipperary,  in  Kieselschiefer,  sogenannter  „Strlegisan**. 

Niederlande.    Belgien:  Bifunn,  auf  Gängen  in  Thonschiefer. 

Preassen.  Schlesien:  Jordansmühle  hei  Steine ,  als  tra^^iger  Über- 
zug auf  <}narz-Trümmem  in  Kieselschiefer,  mit  Türkis. 

Sachsen.  Frankenberg  und  Langetistriegis  (hier  der  ,,Striegisan^}, 
nadeiförmige  KrystaVe,  in  bekannter  Weise  gruppirt,  theils  schön  grün 
oder  blau  gefärbt,  in  Kieselschiefer ;  am  erstgenannten  Orte  biswdleu 
von  bläulicher  Farbe. 

Hessen-Darmstadt.  Diensberg  bei  Giessen,  auf  Klüßen  des  Thon- 
und  Kieselschiefers. 

Baiern.  Ämberg,  Grube  St  Jacob,  als  Ueberzug  auf  Klüften  und 
Höhlungen  von  Braun-Eisenstein,  welcher  im  Jurakalk  vorkommt,  soge- 
nannter „Lasionit^. 

Oesterreich.  Böhmen:  Cerhomtz  in  der  Gegend  von  Zbirow^ 
auf  Klüften  des  Grauwacke-Sandsteins ,  in  nieresförmigen  Gestalten  als 
Ueberzug. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  weiss,  in  Blöcken  körnigen  Kalkes,  an- 
geblich ausgeworfen  bei  der  Eruption  im  Jahre  1822. 

Amerika. 

Grönland.  Kanioak  in  Omenaksfiord,  in  Kalkspalh,  von  Quarz 
und  Chalcedon  begleitet. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien :  Rexborough ,  in  Granit  und 
Glimmerschiefer. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Villa  Rica,  in  dem  sogenannten  Tapan- 
hoacanga,  mit  Manganerzen. 

WEISS-BLEIERZ  s.  BLEI,  KOHLENSAURES. 

WEBSTEBIT  s.  ALüMINiT. 

WEHRLIT  s.  LIEVftiT. 

WEISSERZ  s.  ARSENIKKIES. 

WEISSGÜLTIGERZ. 

Europa. 

Sachsen.    Freiberg ,  auf  Erz-Gängen. 

WEISSIT. 

Europa. 
Schweden.     DalekarUen.    Slora-Kopparbergs-Kirckspiel :  Falun^ 
in  Chloritschiefer. 
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WEISS-NICKELKIES  s.  ARSENIK-NICKEL. 
WEI8S-SPIES8GLANZERZ  s.  ANTEHONBLÜTHE. 
WEI8S-TELLUR  s.  TELLÜR-WEISS. 

W  E  R  N  E  R  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gebirge  \on  Äiguedüie ,  in  der  Nähe  des 
Thaies  von  Boston ,  in  länglichen  Krysiallen,  büschelförmig  gruppirfc, 
in  Granit.  Mauleon  und  CasHUon,  in  Kalk,  mit  Eisenkies,  Hornblende 
und  Glimmer,  sogenannter  nl^^py>^^* 

Schweden.  Balekarlien.  Garpenbergs-Kirchspiel:  Garpenbergs^ 
Kupfergruben,  in  Kalkspath  eingewachsen.  —  OstgoHüand.  Häüesta- 
Kirchspiel:  Hällesta,  mit  Magneteisen,  Granat  und  ApophyUit,  in  kry- 
stallinischen  Parthieen  in  Granit.  —  Wermeland,  Grwns-Eirduspiel: 
MaUjöy  in  derben  und  krystallinischen  Massen,  mit  Strahlstein,  Malako- 
lith  und  Titanit,  in  kömigem  Kalk.  —  Upland.  Dannemora-Kirchspiel : 
Dannemora,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  im  Gneiss.  —  Süderman^ 
land.  Sväria^Kirchspiel :  Sjösa,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 
-r-  Nerike.  Vinterasa^Kirchspiel:  Hesselkulla,  derbe  Parthieen  mit  Epi- 
dot.  Hammar- Kirchspiel:  Vena,  mit  Kobaltglanz,  Magneteisen  und 
Granat  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Christiania :  Gegend  von  Laurvig  und  Friedrichs^ 
warn,  in  Zirkon-SyeniL  Skutterud,  kryslallinische  Massen  mit  Kobalt- 
glanz in  Glimmerschiefer.  —  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstätten ,  oft  in  ausgezeichnet  schönen  Krystallen ,  unter  an- 
dern quadratische;  Säulen,  dergleichen  entseitet,  sowie  L.  249,  theils 
nadeiförmig,  theils  von  mehreren  Zotl  Durchmesser,  mit  Augit ,  Glimmer , 
Epidot,  Hornblende  und  Granat.  Egg  bei  Christiansand,  an  Kanten  und 
Ecken  abgerundete  Krystalle,  eingewachsen  in  Kalkspath.* 

Harz.  Mühlenthal  und  Büchenberg  bei  Elbingerode ,  in  einzelnen 
Krystallen  in  Feldstein-Porphyr. 

Sachsen.    Gegend  von  Chursdarf  und  Wünschendorf,  in  Granit. 

Hessen-CasseL  Marburg,  kleine  Krystalle  in  Höhlungen  des  Ba- 
saltes. 

Oesterreich.  Tyrol:  Lisens,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Andalusit 
und  Granat  in  Granit.  —  Mähren:  Str aschkau,  Wiczenitz,  Roschitz, 
in  kömigem  Kalk. 

Russland.  Finnland:  Ersby ,  mit  Augit,  Glimmer  und  Flussspath 
in  körnigem  Kalk.  Kürilakali,  durch  Grösse  ausgezeichne  Krystalle  (L. 
249  und  250),  mit  Leberkies  und  Kalkspath  in  körnigem  Kalk.  S^or- 
gard,  mit  Feidspath  und  Apatit  in  körnigem  Kalk.  Wiborg  und  Uei- 
singforss,  in  Granit. 
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Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Ober^Canada:  GreetwiBe,  in  kör- 
nigem Kalk. 

Vereinigte  Staaten.  New-Yark:  Gotwerneur,  in  schönen  Kri- 
stallen in  kömigem  Kalk.  Amity ,  in  körnigem  Kalk.  —  N ew- Jersey: 
Newton  j  in  schönen  Krystallen  in  körnigem  Kalk.  —  CannecHcut:  Sto-- 
fiington,  in  krystallinischen  Massen  in  Gneiss.  —  Permsyltanien :  Frank" 
Hn-Gruben,  Krystalle  der  Kernform,  von  Glimmer  und  Qnarz  begleitet. 
Ättleboro,  krystaUisirt  in  körnigem  Kalk.  —  Massachuset» :  Chester, 
in  undeutlichen  Krystallen  auf  kleinen  Gängen  in  Giimmerschtefer,  mit 
Hornblende  und  Granat.  Ballon,  derb  und  undeutliche  Krystalle,  pflr- 
sichblüthroth ,  mit  Talk  und  Quarz  in  kömigem  Kalk.  Boxborough, 
Carlishy  Ckelmsford,  Krystalle  und  krystallinischo  Massen  in  kömigem 
Kalk. 

W  1  C  H  T  Y  N- 

Europa. 

Russland.    Finnland:  Wichty, 

WIE8ENERZ  s.  EISENSTEIN,  RASEN-. 

WILLEMI  T. 

Europa. 

Preussen.    Rhein-Provinz:  Altenberg  bei  Aachen,  mit  Galmei. 
Oesterreich.    lUyrien:  RaibeL 

WILÜIT  s.  IDOKRAS. 

WI8MUTH,   GEDIEGENES. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Sl.Jean  im  Thal  von  Gistain,  mit  Speis- 
kobalt auf  Gängen  in  Thonschiefer. 

England.    Comwall:  Redruth,  Botaüack.  —  Cumberland:  Carrock 

Schweden.  DalekarHen,  AMs- Kirchspiel:  Flodberg,  selten,  mit 
Quarz  in  Glimmerschiefer.  Säthers-Kirchspiel :  Bispberg  oder  Betsberg  y 
auLMagneteisen-Lagerstätten  mit  Quarz  und  Talk.  Stora^Skedvi-Eirch- 
spiel:  Nyberg,  mit  Kupfererzen  in  Kalkstein.  —  Helsingland.  FärilUa- 
Kirchspiel:  Loos-KobaUgmben ,  mit  Speiskobalt,  Nickelglanz,  Wismuth- 
glanz  und  Kobaltkies. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Modum,  mit  Kobaltglanz  in  Glimmer- 
schiefer. 
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Harz.  Grube  mifyekläries  GkUk  zu  Hoiserode,  in  schönen,  blät- 
terigen Parthieen  mit  Speiskobalt  in  Kalkspath. 

Sachsen.  Annaherg ,  mit  Speiskobalt,  Erdkobait  nnd  Kalkspath* 
Altenberg,  mit  Qnarz,  Glimmer  und  Zinnerz.  Johaimgeargensiadt ,  in 
eisenschüssigem  Quarz  mit  Blende.  Marienberg,  in  Leberkies  einge- 
sprengt, mit  Barytspath.  Schneeberg ,  krystallioische  Massen,  Bleche 
und  baumförmige  Gestalten ,  sowie  biswellen  bunt  angelaufen ,  mit  Speis- 
kobalt, Erdkobalt,  Braunspath  und  Barytspath. 

Reussische  Lande.  UUerereuth^  Grube  Arme  Hülfe,  mit  Wis- 
mothglanz  in  Braun-Eisenstein. 

Hessen-Cassel.  Bieber,  in  schönen  Krystallen  (unter  andern  frü- 
her in  Rauten-Dodekaedern,  sowie  in  den  bekannten  „spitzigen  Rhom- 
boädem  ^  —  entstanden  durch  Verlängerung  der  octaedrischen  Kemform 
in  der  Richtung  einer  der  Flächenaxen  — ■'  auch  in  krystallinischen  Par- 
thieen f  in  Blechen  und  eingesprengt) ,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer  (^die 
Gangmasse  umschliesst  nicht  selten  grössere  und  kleinere  scharfeckige 
Bruchstücke  des  Gebirg-Gesteins) ,  mit  Speiskobalt,  Kobaltblüthe,  Arse- 
nik-Nickel, Eisenspath  und  Barytspath.  Kesselgraben  unfern  Schmal^ 
holden,  mit  Speiskobalt  und  Kalkspath  in  Kohlenschiefer.  Riecheisdorf, 
auf  Gängen  im  Todt-Liegenden ,  mit  Speiskobali  und  Barytspath. 

Baden.  Grube  Sophie,  Neu-Glück  bei  Witlichen,  auf  Gängen  im 
Granit,  begleitet  von  Speiskobalt,  Erdkobalt,  Arsenik-Nickel,  Nickel- 
ocker, Barytspath  und  Braunspalh. 

Würtemberg.    Reinerzau,  mit  Wismnthglanz  in  Granit. 

Baiern.    Friedensgrube  bei  Lichtenberg  unfern  Baireuth. 

Oesterreich.  Steiermark.  Jjsdenburger  Kreis :  Neualpe  bei  Schlad'- 
ming,  kleine  Parthieen  in  Speiskobalt  eingewachsen,  in  Glimmerschiefer. 
—  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss,  derb  und  draht- 
förmig,  mit  Speiskobalt,  Braunspath  und  Kalkspath. 

WISMUTHBLEIERZ  s.  WISMÜTHGLANZ. 
WISMUTHBLKNDE  s.  KIESEL-WISMUTU. 

WISMÜTHGLANZ. 

E  a  r  0  p  a. 

England.    Comwaü:  Redruih.  BotaUack, 

Schweden.  BalekarUen,  StoraSkedvi-Kirchspiel :  Nyberg,  mit 
Kupfererzen  in  Kalkstein.  —  Westmanland,  Skmskattebergs^Kirchspiel: 
Riddarhgttan,  mit  Kupferkies  und  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Nor^ 
bergs^Kirchspiel :  Stiipasen ,  in  blätterigen  Parthieen,  mit  Asbest  und 
Granat  in  GUmmerschiefer.  —  WermeUmä.  PhiHppstadis^ Kirchspiel: 
Pehrsberg,   auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —    AM*- 
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Singland,     Färilla^  Kirchspiel  t  LooB-KohaUgruben,   mit  gediegeneia 
Wisfflutli,  Speiskobalt  y  Nickelglanz  und  Eisenkies. 

Norwegen.  Brammen,  nadeiförmige  Krystalle  mit  krystallisirtem  und 
derbem  Granat. 

Sachsen.    ÄÜenberg,  mit  Zinnerz,   Eisenspalh,  Arsenikkies,  Flass« 
spath  ond  Bergksystall.    Johanngeorgenstadt  j^  mit  gediegenem  Wismuth 
Kupferkies  und  Quarz.    Schwarzenberg ,  nadeiförmige  Krystalle ,  krystai-, 
linische  Parthieen  und  eingesprengt,  mit  Kupferkies  in  Quarz.     Sdinee-- 
berg,  mit  gediegenem  Wismuth,  Speiskobalt,  Braonspath  und  Barytspath. 

Reussische  Lande.  Ullersreuth,  Grube  Arme  Hülfe,  in  Braun- 
Eisenslein  mit  gediegenem  Wismuth. 

Hessen-CasseJ.  Bieber,  früher  in  nadeiförmigen  Kristallen  Ton 
besonderer  Schönheit,  begleitet  von  gediegenem  Wismuth,  Speiskobalt 
und  Barytspath  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer;  auch  gelb  angelaufen, 
in  kleinen  spiessigen  Parthieen   in  drusigen  Räumen  des  Kupferschiefers. 

Baden.  Grube  Friedrich  Christian  in  der  Gegend  von  Wolfach, 
auf  Gängen  in  Gneiss ,  das  sogenannte  „Wismuth-Silbererz"  oder  „Wis- 
muth-Bleierz",  eingesprengt  in  Quarz  oder  Hornstein,  selten  in  Fluss- 
spath,  begleitet  von  Kupferkies,  Braunspath,  Barytspath  und  Kalkspath. 
Grube  AU  St,  Joseph  bei  Wittichen,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Speis- 
kobalt, gediegenem  Wismuth,  Arsenik-Nickel,  gediegenem  Silber^  Baryt- 
spath und  Braunspath,  das  sogenannte  „Wismuth-Kupfererz^. 

Würtemberg.    Reiner zau,  mit  Flussspäth  in  Granit. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit 
Speiskobalt,  gediegenem  Wismuth  und  Braunspath.  —  Ungarn,  Kra- 
schower  Comitat:  Dognacska,  in  Glimmerschiefer. 

WISMUTH -KOBALTKIES. 

Europa. 

Sachsen.  Schneeberg,  mit  gediegenem  Wismuth,  Speiskobalt  und 
Braunspath. 

WISMUTH,  KOHLENSAUBES. 

Europa. 

Reussische  Lande.  VUersreuth,  Grube  Arme  HOlfey  in  Braun- 
Eisenstein,  mit  Wismuthglanz  und  gediegenem  Wismuth. 

WISMUTH-NICKELK1ESS.NICKEL-WISMUTHGLANZ. 

W I S  M  U  T  H  O  C  K  E  R. 

Europa. 
Frankreich.    Pyrenäen:  Thal  von  GMain,  mit  gedieg^[iem  Wis- 
muth auf  Gängen  in  Thonschiefer. 
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England    Comwatt. 

Sachsen.  Johanngeargemtadt ,  mit  gediegenem  Wismnth ,  Wismulh- 
glanz,  Kupferkies  und  Quarz.  Schneeherg,  mit  gediegenem  Wismath, 
Wismuthglanz,  Speiskobalt  und  Barytspalh. 

Reussische  Lande.  Ullersreuth,  mit  Wismuthglanz,  gediegenem 
Wismuth  und  Braun-Eisenstein  in  Umwandelungs-Pseudümorphosen  nach 
Nadelerz. 

Baden.  Schriqßheim,  auf  Barytspath-Gängen  in  Porphyr,  in  Um- 
wandelungs-Pseudomorphosen  nach  Nadelerz. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsüialy  mit  gediegenem  Wismnih, 
Speiskobalt  und  Braunspath  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss. 

Russland.  Ural:  Beresowsk,  mit  Wismuthglanz  auf  Quarz-Gängen 
in  Granit;  auch  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Nadelerz. 

WISMUTH-SILBERERZ  s.  WISMUTHGLANZ. 

WITHAMIT. 

Europa. 

Schottland.    Argyleshire:  Glenco,  in  Mandelstein. 

WITHERIT  8.  BARYT,  KOHLENSAURER. 

W  ö  R  T  H  I  T. 

Europa. 

Russland.  Gegend  von  Petersburg,  in  krystallinischen  Parthieen^ 
mit  Wemerit  verwachsen,  als  Geschiebe. 

WOLCHONSKOIT. 

Europa. 

Russland.    Gomemement  Perm:  Berg  Infimictshai. 

WOLFRAM. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  de  la  Haute-Vietme :  Pvyles  Vignes  unfern 
St  Leonard,  grosse  aber  undeutliche  Krystalle ,  auf  Quarz-Gängen.  De-- 
pari,  du  Puy^de-Ddme :  Pic  de  Prudelles ,  in  geringer  Menge  in  Quarz. 

England.  Cornwall:  Herland,  Pednandre  u.  a.  a.  0.,  auf  Erz- 
Gängen,  mit  Zinnerz,  Arsenikkies  und  Quarz.  Wheal MaudUn,  in  Um- 
wandelungs-Pseudomorphosen nach  Scheelit-Formen ,  von  Arsenikkies, 
Blende,  Ghlorit  und  Quarz  begleitet. 

Schottland.  Insel  Rana  (Behriden),  auf  Gängen  von  Schrift- 
Granit  in  Gneiss. 
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Schweiz.  Canion  Uri:  Weilerstauden,  mit  Bnnmspath  und  Talle. 
Bristenstock  bei  Ämstäg,  krystallinische  Massen ,  mit  Talk  und  Chlorit 
in  Talkschiefer. 

Harz.  Pfaffen-  mv^^  Meiseberg  bei  Neudorf ,  auf  Gängen  mit  Blei- 
glanz, Eisenspath,  Kupferkies  und  Antimonglanz.  Strassberg,  in  Quarz 
eingewachseiif ,  der  Gange  in  Grauwacke  bildet,  von  Eisenkies  begleitet, 
zum  Theil  bunt  angelaufen. 

Sachsen.  AUenberg ,  schöne  Krystalle  (^L.  175),  mit  Zinnerz, 
Flassspath^  Molybdänglanz,  Speckstein  und  Quarz.  Cfeyer,  mit  Zinnerz, 
Glimmer  und  Quarz.  Ehrenfriedersdorf,  mit  Arsenikkies ,  Talk ,  Apatit- 
spath,  Flussspath,  Steinmark  und  Quarz;  bisweilen  in  Umwandelnngs- 
Pseudom0|phosen  nach  Scheelit, 

Oesterreich.  Böhmen:  Schlachenwald,  krystallisirt ,  mit  Zinnerz, 
Talk,  Quarz  und  Kupferkies.  Zinnwald,  zunächst  dem  Quarz  und  Glim- 
mer daselbst  am  häufigsten,  oft  in  Quarz  eingewachsen,  auch  in  gros- 
sen elnfachenr  Krystallen  (L.  174,  175  und  176)  und  in  Zwillings-Kry- 
stallen  auf  Quarz  oder  krystallisirtem  Glimmer,  begleitet  von  Scheelit 

Rus stand.  Oestliches  Sibirien:  Ädontschelon  unfern  Nertschinsk, 
krystallisirt ,  mit  Molybdänglanz  und  Beryll ,  auf  Klnftflächen  und  in  Dru- 
senräumen von  Granit. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candy,  in  krystallinischen 
Parthieen  in  Granit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  TrumbuU,  mit  Topas.  Hun^ 
tington,  auf  einem  Quarz-Gang  mit  Scheelit.  Monroe,  mit  Bleiglanz, 
Scheelit  und  Blende. 

Westindien.    Insel  Martinique, 

WOLFRAMOCKER. 

Amerika.  *' 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Huntington,  mit  Wolfram  auf 
einem  Quarz-Gang. 

WOLLASTONIT. 

Europa. 

Schottland.  Salisbury  Craigs  und  Castle  Hill  in  der  Nähe  von 
Edinburgh,  in  Dolerit.    Ki^atrik-Hügel  ht\  Dumbarton ,  in  Mandelstein. 

Schweden.  Upland,  Vannemora- Kirchspiel:  Gökum,  in  körni- 
gem Kalk. 

LEONnARb'i  Handworterb,  34 
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Hessen-Darms tadt  Auerbach,  in  kSrnigem  Kalk,  theils  mit 
Granat  verwachsen,  an  der  Grenze  des  Gneisses,  in  welcbem  der  körnige 
Kalk  Gänge  bildet 

Oesterreich.  Ungarn  Kraschower  Comitat:  Szaska,  mit  Gram- 
matit,  Strahlstein,  Bunt^Knpfererz  nnd  Granat  in  körnigem  Kalk. 

Italien.  Kirchenstaat:  Capo  di  Bote  unfern  Ronty  in  Höhlongen 
des  Dolerits.  —  Neapel:  Vesuv,  in  kömigem  Kalk,  sowie  in  Gemen- 
gen aus  Aagit,  Leucit  und  Glimmer,  zuweilen  begleitet  von  Idokras, 
Kalkspath  und  Davyn. 

Russland.    Finnland:  Ershy,  Perheniemi,  Kulla,  in  kömigem  Kalk. 

Asien. 
Ostindien.    Insel  Ceylon,  mit  Granat  in  Gneiss. 

Amerika. 

Grönland.    Orpiksok,  in  strahligen  Parthieen  auf  blätterigem  Augit. 

Vereinigte  Staaten.  New  York:  Boonville,  mit  Aagit  in  körni- 
gem Kalk.  Moriah,  in  losen  Blöcken  mit  Glimmer.  Willsborough,  mit 
Granat  in  Gneiss.  —  Pennsylvanien:  Attlehoro  und  Easton,  in  körni- 
gem Kalk.  —  Massachusets :  ehester field,  begleitet  von  Kolophonit, 
in  körnigem  Kalk. 

WOLNVN  s.  BARYT ,  SCWEFELSAURER. 

WÜRFELERZ. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Haute-Vienne :  Puy  les  Vignes  unfern 
St.  Leonard,  auf  einem  Qaar2-Gang. 

England.  Cornwall:  Huel  Gorland,  Gwennap,  Tin  Croft,  Car- 
harrack,  auf  Kupfererz- Gängen ,  mit  Olivenit,  Arsenikkies,  Kupferkies 
und  Quarz. 

Sachsen.  Schwarzenberg ,  am  Grauel,  mit  Eisenkies  in  Glimmer- 
schiefer. 

Reussiscfte  Lande.  Lobenstein,  in  kleinen  Krystallen  auf  Nickel- 
Arsenikkies. 

Baiern.  Langebom  im  Spessart,  in  zierlichen  Krystallen  auf  Braun- 
Eisenstein.    (Neuerdings  wieder  schön  vorgekommen.) 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Edenville,  mit  Arsenikkies  und 
Kupferkies  in  Gneiss.  Derby,  in  Gneiss.  Warwick,  mit  Arsenikkies  in 
körnigem  Kalk. 

WUNDERSALZ  s.  GLAUBERSALZ. 
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X  Ä  N  T  H  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Amity,  in  Körnern  mi  blätterigen  Massen 
in  kömigem  Kalk. 

XANTHOKON. 

Europa« 
Sachsen.    Grube  Himmels  fürst  zn  Erhisdorf  bei  Freiberg,  beglei- 
tet von  Rothgültigerz-Krystallen.  (Kam  vor  länger  als  vierzig  Jahren  vor.) 

XANTOPHYLLIT, 

Europa. 
Rnssland.    Ural:  Slatoust,  bei  den  SchiscUmshischen  Bergen,  in 
gelben,   durchsichtigen,  tafelförmigen  Krystallen,  in  Talkschiefer  einge- 
wachsen. 

XENOLITH. 

Europa. 

Rnssland.     Peterhof,  begleitet  von  Wörthit ,    in  6esehid)en,  die 
verpmlhlich  ans  Finnland  stammen. 


YTTERBIT  s.  6AD0LINIT. 

YTTEREBDE,  KOHLENSAURE. 

Europa. 

Schweden,  üplanä,  Ryds-Kirchspiel :  Ttterby,  anf  Klüften  von 
Gadolinit. 

YTTERERDE,  PHOSPHORSAURE. 

Europa. 

Schweden.  Upland,  Ryds^Kirchspiel :  Ttterby,  in  einem  Gemeine 
von  Feldspath  und  Glimmer  mit  Yttrotantalit. 

Norwegen.  Undesnäs,  in  grobkörnigem  Granit.  Hitteröen,  auf 
Granit-Gängen  in  Norit,  einem  Gemenge  ans  Feldspath  und  Quarz. 

YTTROCERIT. 

Europa. 

Schweden.  BaleharUen.  Stara-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo  und 
Brodbo,  in  Quarz  eingewachsen,  mit  Albit  und  Beryll. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    New^Jersey,  FrmkUn^Grube, 
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YTTROTANTALIT. 

Europa. 

Schweden.  VdleharUen,  Siora-Kopparberg^Mrchspiel :  Finho  nnd 
Brodbo,  in  Granit,  begleitet  von  Albit  und  Pyropbysalitü.  Kararfsberg, 
in  Gneiss,  mit  Gadoliait  und  Pyrorthit.  —  Upkmd.  Ryds-Kirchspiel  : 
Ytterby,  in  einem  granitischen  oder  gneissartigen  Gestein  mit  YUrocerit. 


ZEAGONIT  s.  HARMOTOM. 

Z  E  U  X  I  T. 

Europa. 

England.    ComwaU.    Huel-UnUy^Grube  bei  Redruih, 

ZEYLANIT  s.  SPINELL. 

ZIEGELERZ. 

Europa. 

Preussen.  Westphalen:  Gegend  um  Siegen,  anf  Eisenspath-  und 
Brann-Eisenstein-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  von  Kupferkies,  Ku- 
pferglanz nnd  Sp^iskobalt  begleitet.  —  Rhein-Provinz:  Vimeherg  bei 
Rheinbreitbach  y  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Roth-Kupfer* 
erz,  Knpferlasur  und  MalachiL 

Harz.  Lauterberg,  mit  Kupferkies,  Malachit,  Braun-Eisenocker  nnd 
Quarz.    Iberg  bei  Grund,  mit  Malachit,  Kupferkies  und  Braun-Eisenstein. 

Sachsen.  Annaberg,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Braun-Eisenstein 
und  Malachit. 

Sachsen-Me'iningen.  Saalfeld,  auf  Gängen,  mit  Malachit,  Brann- 
Eisenslein,  Kupfergrün  und  Barylspath.  Kamsdorf,  mit  Eisenspath, 
Braun-Eisenstein,  Malachit,  Kupferkies  nnd  Barytspath  auf  Gängen  im 
Kupferschiefer-Gebirge. 

Nassau.  Uckersdorf,  Grube  Goldkaute,  mit  Kupferkies,  Malachit 
und  Barytspath  in  Diorit.  Fronhaissen  unfern  Wissenbach,  yon  beson- 
derer Schönheit,  auf  einer  verlassenen  Grube  mit  Malachit  und  Kupfer- 
kies. Klangstein  bei  Sechshelden ,  mit  Eisen-  und  Kupferkies  in  Schal- 
stein. Strassebersbach,  mit  Malachit,  Kupferkies  und  Knpferlasur  in 
Grauwacke.  Dillenburg,  auf  Kupfererz-Gängen  in  Grauwacke,  bisweilen 
in  Umwandelungs-Psendomorphosen  nach  Kupferkies. 

Baden.  Grube  Herrensegen  im  wilden  Schapbach,  mit  Kupferkies, 
Malachit  und  Quarz,  auch  in  Umwandelungs-Psendomorphosen  nach  Ku- 
pferkies, auf  Gängen  in  Granit. 

Würtemberg.    Alpirsbach,  in  Granit. 
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Oesterreich.  Tyroi:  Ringenwedisel ,  mit  Kupferkies  und  Fahlerz 
in  Kalkstein.  Maticknerötz ,  in  Braun-Eisenstein.  —  Mähren:  Platsch ^ 
mit  Kupferkies.  —  Schlesien:  Hohenberg  unfern  Würhenlhal,  mit  fa* 
serigem  Malachit.  —  Ungarn.  Äbaujvarer  Comtat:  Rudnok,  mit  ge- 
diegenem Kupfer.  Siharer  Comtat:  Rezbanya,  auf  Erz -Lagerstätten 
in  Kalk,  mit  Kupfergrün,  Malachit  und  Kalkspath.  Gömörer  Comtat: 
VobschaUy  mit  Kupferlasur,  Braun-Eisenstein  und  Quarz,  in  Glimmer- 
schiefer. Kraschower  Comtat:  Moldawa,  auf  Erz-Gängen,  die  theils 
im  Glimmerschiefer,  theils  im  Kalk  aufsetzen,  mit  Braun-Eisenocker, 
Roth-Kupfererz  und  gediegenem  Kupfer.  Szaska,  in  körnigem  Kalk, 
mit  Kupfergrün,  Kupferlasur  und  Roth-Kupferez.  Dognacska,  mit  Ku- 
pferkies und  Malachit.  Orawicza,  mit  Roth-Kupfererz  und  Malachit. 
Sohler  Comtat:  Libethen,  mit  faserigem  Malachit  und  Quarz  in  Glim- 
merschiefer. 

Russland.  Ural:  Nischne  Tagilsk,  mit  Magneteisen  in  talkigem 
Schiefer.  Gutneschewskische  Chrube,  mit  Roth-Kupfererz  und  faserigem 
Malachit.  Poläkowsk  unfern  Miask,  mit  Kupferlasur  und  Kupfergrün. 
Grtibe  Tschistogorskoy  in  der  Gegend  yon  Miask,  im  Gemenge  mit  Ku- 
pfergrün in  Serpentin. 

Afrika. 

Nubien.  Kordofan:  am  Okelim,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  mit 
Kupferlasur,  Kupferkies,  Kupferglanz  und  Kupferschwärze. 

Amerika.  ^ 

Mexico.  Grube  Tatahuelo  unfern  des  Gebirges  Von  San  Jago, 
mit  Kupferlasur,  Roth-Kupfererz  und  Malachit  in  Granit.  Cerro  de  la 
Merced  unfern  Äsientos  de  Ibarra,  mit  Kupferkies,  Bunt-Kupfererz 
und  Malachit,  auf  Gängen  im  Kalkstein.  Grube  Santissima  Trinidad 
bei  San  Jose  äel  Oro,  auf  schmalen  Trümmern  in  Kalkstein  ^  von  ge- 
diegenem Gold,  Kupferkies,  Malachit  und  Kalkspath  begleitet. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Gegend  am  Ufer  des  Abaete,  mit  Roth- 
Kupfererz  und  Kupferkies,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein. 

ZINKBLEISPATH. 

Europa. 
Italien.    Sardinien:  Monte  Poni  bei  Iglesias,  mit  eisenschüssigem 
Quarz.  . 

ZINKBLENDE  s.  BLANDE. 
ZINKBLÜTHE  s.  ZINKSPATH. 
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Z  I  N  K  E  N  I  T. 

Europa. 
Harz.    Wolfsh^g  bei  Stottberg,  mil  Quarz. 

ZINKOXYD. 

Amerika- 
Vereinigte  Staaten.     New-Jersey:  Franklin  und  Sparta,   anf 
Lagern  in  Granwackei  mit  Quarz ,  Kalkspath  und  Granat. 

ZINKSPAT  H. 

Europa« 

Fr  an  kr  ei  eil.  Pyrenäen:  Äubi$  im  Thal  von  Erce,  mit  kohlen- 
sanrem  Blei  und  Galmei  auf  Erz^Gflngen  in  Thonsehiefer.  Deport  de 
la  Manche:  St  Sauvetar, 

England.  Derhyshire:  MaÜoh,  mit  Bleigtanz  in  Kalkspath,  anch  in 
UmhülInngs-FsendomorphOBen  (SkalenoMer,  und  Zwillinge  desselben) 
nach  Kalkspath-Formen.  Sotnmersetshire :  Bristol,  auf  Bleierz-Gängen 
in  Bergkalk,  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath.  Men^ 
dip-'Hitts.    Durkam:  Allonhead, 

Schottland.  LeadhHls  und  Wanlockhead,  auf  Gängen  in  Graa- 
wacke,  mit  kohlensaurem  Blei,  Galmei  und  Bleiglanz. 

.Preussen.  Schlesien:  Tarnowitz,  in  Lettenlagen  in  Muschelkalk, 
mit  Bleiglanz  und  Galmei.  —  Westphalen:  Brilon  und  Iserlohn,  auf 
Nestern  im  „Uebergangskalk" ,  mit  Galmei  und  Bleigtonz ;  an  dem  letzten 
der  beiden  Orte,  auf  der  Grube  Stahlschmiede,  in  ziemlich  grossen 
Pseudomoiphosen  nach  Kalkspath -Skalenoedem.  —  Rhein  ^Provinz: 
Altenberg  bei  Aachen,  mit  eisenreichem  gelblichen  Thon,  Galmei  und 
Bleiglanz  in  „Uebergangskalk". 

Nassau.  Holzappel,  in  kleinen  Kristallen,  auch  derb  und  tropf- 
steinartig, mit  Bleiglanz  und  Blende  im  Grauwacke-Gebirg. 

Baden.  Nussloch  unfeTn  Heidelberg ,  in  kleinen  Krystallen,  mit  Gal- 
mei und  Braun-Eisenstein  auf  Nestern  in  Muschelkalk.  Hofsgrund,  in 
Krystallen  und  nierenförmigen  Parthieen,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  koh- 
lensaurem und  phosphorsaurem  Blei,  Bleiglanz  und  GalmeL  Sützbttrg, 
Riestergrube,  kam  früher  mit  Blei-  und  Silbererzen  vor. 

Oe  st  erreich.  Illyrien:  Raihel  und  Bleiberg  bei  Villach,  in  kry- 
stallinischen ,  nierenförmigen  und  stalactitischen  Parthieen  mit  Bleiglanz 
und  Galmei,  in  Kalkstein. 

Russland.  Altai:  ScUangenberg ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer.    CAngeblich.) 

Polen.  Gegend  von  Miedzianagora ,  an  mehreren  Orten,  in  Ma- 
schelkalk  und  Muschelkalk-Dolomit,  schalig,  erdig,  zerfressen,  in  Ra- 
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gelD,  Bis  Ueborzng  and  krystalüsirt ,  mit  Gahnei  Bnd  Bleiglanz;  bei 
Suklinagora  ist  der  mürbe  Muscbelkalk-Dolomit  so  tdd  Zinkspalh  durch- 
zogen j  dass  eine  wahre  Breccie  entsteht 

ZINK-VITBIOL. 

G  a  r  0  p  N. 

Spanien.    Giäpuzcoa:  Oi/arswn,  von  besonderer  Schönheit. 

Frankreich.  Deparl.  de  l'Aveyron:  Gegend  zwischen  Grand-Va- 
bre  und  St.  Parthen»,  auf  Klüften  und  Spalten  im  Glimmerschiefer. 

Schweden,  Dalekarhen.  Stora  -  Kopparberg  -  ISirch$piel .-  Fabm , 
als  Efflorescenz  auf  Erz-Gängen.  •• 

Harz.    Rammeisberg,  auf  alten  Gruben,  tropfstein artig, 

Nassau.  Holzappel,  in  kleinen  Kristallen  und  als  Anäng,  sufEfZ- 
LagerslätCen  im  Grauwacke- Gebirg. 

OesEerreich.  Ungarn.  Honlher  Comilal:  Sckemniti,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr ,  in  nierenförmlgen  Gestalten. 

Polen.  Miedzianagora ,  mit  Blciglanz  and  Eisenkies  aof  Erz-Lager- 
slatten in  Muschelkalk,  besonders  in  alten  Bauen. 

ZINNERZ. 

E  n  r  0  p  a. 

Portugal.  Dorf  Rebordoza,  in  verwittertem  Granit;  anch  in  Kör- 
nern im  Sande  eines  kleinen  Baches.  Louzelos,  derb  und  eingesprengt 
in  Qnarz,  der  einen  Gang  im  Thonschiefer  bildet. 

Spanien.  Galicia:  Monierey,  krystalUsirt,  N.  92,  mit  Arsenikkies 
in  einem  granltischen  Gestein. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Loire-Inferieure :  Pyriac,  in  Granit. 
Deport,  de  la  Ilaule-Vienne :  Pwf  leg  Vignea  unfern  St.  Leonard,  im 
Qnarz-Geblrge  von  Blon  unfern  Vaury,  in  GraniL 

England.  Cornwall:  St.  Agnes,  schöne  Krystalle,  L.  183  und  185. 
S(.  Ämtle,  St.  Columh,  St.  Michaelsberg,  Redruth,  Sl.  Just,  Poldtce, 
Polgooth  n.  a.  a.  0.,  das  späthige  und  faserige  Zinnerz  CI''''^^'"'!)!  ^^^ 
hänSg,  anf  Gangen  und  im  aufgeschwemmten  Lande;  die  Gänge  setzen 
theils  im  Granit,  theils  im  Thonschiefer,  besonders  in  der  Nähe  der  Be- 
rührung beider  Felsarten  auf,  mit  Wolfram,  Chlurit,  Apatit,  Topas, 
Turmalin,  Granat  und  verschiedenen  Kupfererzen,  Graben  bei  Tregur- 
Ihy  moor ,  in  einem  aus  Turmalin  und  Quarz  gt'mi.'n'il i'n  Ccslcin  Cllu!;;- 
iinn>  Grube  Iluel  Coates  in  der  Nahe  von  St.  Agnes  Bcacon,  in  sehr 
schönen  Verdrängungs-Pseudomorphoscn  nach  Feldspath-Formen  gjft  ei- 
nem Gang  in  aufgelöstem  Granit.  RelesUan-Griibe ,  als  F' 
ner  eigenthUmlichen ,  aus  Chloritschiefer-Geschiebcii  besteh 
begleitet  vcn  Kupferkies. 
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Schweden.  DalekarHen,  Stora^ Kapparberg ^Kirck^l:  Fmbo, 
auf  einem  Qaarz-Gang  im  Gneiss,  mit  AU)it,  Pyrophysalith ,  TantaJit, 
Beryll  and  Glimmer. 

Preussen.  Schlesien:  Giehren,  eingesprengt  und  in  kleinen  Kry- 
stallen  in  Glimmerschiefer. 

Sachsen.  AUenberg ,  in  schönen  Krystallen  and  in  krystallinischen  Par- 
thieen,  mit  Roth-Eisenstein,  Steinmark  und  Quarz.  Ehrenfriedersdarf, 
derb  nnd  krystallisirt,  so  z.  B.  H.  184,  nicht  selten  in  wohlausgebilde- 
ten Zwillings -Krystallen,  begleitet  von  Topas,  Amethyst,  Glimmer, 
Flussspath,  Steinroark,  Talk,  Arsenikkies  und  Eisenspath.  Eibenstock, 
in  derben  Parthieen,  mit  Turmalin,  Quarz  und  Glimmer.  Zinnwald , 
mit  Flussspath,  Topas  und  Glimmer,  derb  nnd  krystallisirt.  Breiten-- 
brtmn,  in  Quarz  eingesprengt,  von  Blende,  Magneteisen  und  Kupferkies 
begleitet.  Johanngeorgenstadt ,  derb  nnd  krystallisirt,  mit  Turmalin, 
Talk,  Kupferkies  und  Quarz.  Geyer,  in  Quarz,  mit  Flussspath,  Stein- 
mark, Talk,  Topas,  Braunspath  und  Arsenikkies.  Marienberg,  mit 
Steinmark,  Flussspath,  Braunspath,  Talk,  Gblorit,  Blende,  Arsenikkies 
und  Eisenkies.  Schneckenstein  bei  Auerbach,  mit  Topas  in  Drusen- 
räumen des  Topasfels. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Gängen  in  Granit,  ein- 
gesprengt und  krystallisirt,  mit  Turmalin,  Feldspath,  Ghlorit  und  Quarz. 
Platten,  in  Krystallen,  begleitet  von  Talk,  Bergkrystall,  Ghlorit  und  Glim- 
mer. Graupen  unfern  Bilin,  auf  Lager-artigen  Räumen  in  Gneiss,  derb 
und  krystallisirt,  mit  Kupferkies,  Blende,  Flussspath  und  Glimmer.  Zinn- 
wald,  im  Gemenge  mit  Qaarz  und  Glimmer,  erscheint  fast  nur  fein  ein- 
gesprengt, oder  in  Krystallen  (H.  182,  L.  186  u.  a.),  mit  Flussspath. 
Schlackenwalder  nnd- Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätten,  derb,  auch  in 
schönen  Krystallen,  meistens  Zwillings-Gebilde,  auch  L.  186,  auf  Berg- 
krystall auf-  und  eingewachsen,  mit  Flussspath,  Quarz,  Talk,  Apatit- 
spath  und  Glimmer.  Abertam,  derb  und  eingesprengt  in  Granit,  von 
Turmalin  und  Magneteisen  begleitet. 

Italien.  SiciHen:  Aetna,  in,  von  dem  Feuerberge  ausgeschleuderten, 
Granit-Bruchstücken,  welche  besonders  in  der  Nähe  des  Gipfels  gefun- 
den werden. 

Russland.  Unfern  der  Festung  Tschintanska  und  des  Ausflusses  des 
Onon  in  die  Indoga,  auf  Granit-Gängen  in  Hornblendeschiefer,  theils 
eingesprengt,  theils  in  derben  C^rthieen,  mit  der  Gangmasse  verwach- 
sen, auch  in  schönen  Zwillings-Krystallen. 

Asien. 

Ostindien.  Pegu.  —  Halbinsel  Malacca,  —  Königreich  Siam.  — 
Sunda-Jnseln:  Sumatra,  —  Insel  Banka:  District  Marawang  Qsxd  der 
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Ostkäste},   als  Sand,  mit  kleinen  Qaarz-Geschieben  und  Bruchstücken; 
überhaupt  ist  diese  Insel  sehr  reich  an  Zinn-Seifen. 
China.    In  mehreren  Provinzen  verbreitet. 

Amerika. 

Grönland.    Jvikaet,  Südseite  des  ArUsutfiord, 

Vereiliigte  Staaten.  Massachmets  ■:  ehester  fiel}  jGoshen ,  mit 
Albity  Turmalin  und  Beryll  in  Granit. 

Mexico.  Gegend  um  Guanaanmto,  so  bei  Gigante,  S.  Felipe,  spä- 
thiges und  faseriges  Zinnerz ,  auf  secundären  Lagerstätten.  Cerro  de  la 
Heradura  und  Cerro  Saca  Mecate ,  in  der  Nähe  you, Xeres,  als  Ge- 
schiebe im  aufgeschwemmten  Lande  (Holzzinn). 

Chile.  Undeutliche  Krystalle  in  einem  aufgelösten,  porphyrartigen 
Gestein. 

Brasilien.  Fltiss  Paraoseba,  als  Geschiebe, "sogenanntes  Holzzinn, 
im  Sande. 

Z  I  N  N  K  I  E  S. 

Europa. 

England.  Comwaü:  Huel  Rock  bei  St.  Agnes,  auf  Erz-Gängen, 
mit  Kupferkies. 

ZINNOBER. 

E  ur  0  p  a. 

Portugal.    Conna, 

Spanien.  La  Mancha:  Almaden,  anf  Quarz-Gängen  in  Thonschie- 
fer,  in  derben  Parthieen,  als  Anflug  und  Ueberzug,  auch  in  schönen 
Kryslallen  (so  unter  andern  H.  28),  mit  gediegenem  Quecksilber,  Eisen- 
kies, Kupfergrün,  Quecksilber- Hornerz ,  Quarz  und  Barytspath.  — 
Asturia:  Almadenejos,  Camino  und  Mieres.  —  Galicia:  Rio  monte.  — 
Valencia:  La  Creu,  von  Kupfergrün  und  Kalkspath  begleitet. 

Frankreich.  Depart.  de  VIsere:  Chalanches,  in  kleinen,  erdigen 
Parthieen ,  mit  Blende  und  Bleiglanz  auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Westphalen:  Musen,  sehr  kleine  Krystalle  auf  Quarz, 
mit  Kupferkies,  Eisenkies,  Eisenspath,  Quarz  und  Barytspath,  in  Thon- 
schiefer. 

Sachsen.    Hartenstein,  in  Quarz  eingesprengt. 

Baiern.  Felixherg  bei  Neustadt,  in  eisenschüssigem  Quarz.  — 
Rheinbaiem:  Wolfstein,  Stahlherg  und  Landsberg  bei  Moschel,  in 
krystallinischen  Parthieen,  schönen  Krystallen  (unter  andern  L.  140  und 
H.  28),  d^rb,  erdig,  „faserig'^  und  als  Anflug,  mit  gediegenem  Queck- 
silber, Quecksilber-Hornerz  und  Amalgam,  mit  Braun-Eisenstein,  Eisen- 
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,  FaUerz,  Kapferkies  *  und  Barytspath,  auf  Gfingen  im  Steinkohlen- 
Gabirge,  auch  als  Ueberzug  und  Anflug  auf  Kohlensandstein.  Kmel  am 
Potzberg,  auch  —  wiewohl  selten  —  als  Ueberzug  auf  Schieferkohle. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Leogang  im  Salzburgischen, 
eingesprengt  in  Quarz ,  der  mit  Talk  verwachsen  ist.  —  Steiermark, 
Brucker  Kreis :  Erzberg  hei  Eisenerz ,  kleine. derbe  Parthieen  und  Kry- 
stalle,  mit  Eisenspath  in  Kalkstein.  —  lUyrien:  Idria,  mit  gediegenem 
Quecksilber  und  Quecksilber-Lebererz,  im  Schiefer-Gebirge,  theils  derb, 
theils  krystallisirt,  grob,  fein  eingesprengt  im  Schiefer  und  Kalkstein; 
auch  als  Anflug.  Neumarktl  und  Windisch-KappeL  —  Tyrol:  Sagran 
unfern  Primär,  .selten,  in  kleinen  Krystallen  auf  senkrechten  Porphyr- 
Klüften.  —  Böhmen:  Komarow,  oft  in  ansehnlichen  Massen,  bisweilen 
in  kleinen  Krystallen ,  auf  einem  Eisenerz-Lager ,  mit  Eisenkies  auf  Klüf- 
ten der  Gangmasse  im  „Üebergangs-Gebirge".  —  Ungarn,  Barscher  Co^ 
mitat:  Kremnitz,  auf  Erz- Lagerstätten  in  Diorit,  als  Anflug  auf  Quarz, 
mit  Antimonglanz  und  Bleiglanz.  Gömörer  Comitat:  Szlana,  derb  und 
krystallisirt,  in  Quarz  und  Kalkspath,  begleitet  von  gediegenem  Queck- 
silber, Eisenkies,  Amalgam  und  Barytspath.  Honther  Comitat:  Sehern^ 
nitz,  nur  selten,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Diorit-Porphyr,  auf  Quarz, 
mit  Bleiglanz,  Blende,  Eisenkies  und  Kupferkies.  Zipser  Comitat: 
Schwedler,  mit  Kupferkies  und  Braunspath.  Szlowenka,  mit  Eisenspath 
und  Eisenkies  in  Quarz. 

Italien.  Toscana:  Selvena.  —  Kirchenstaat:  La  Tolfa  bei  CioUa 
Vecchia,  krystallinische  Parthieen  in  Flussspath,  begleitet  von  Blende. — 
Sicilien:  Patemo  und  Ossoro,  besonders  Zinnobererde. 

Russland.  Ural:  Kalinowskoi  bei  Beresowsk,  Wtoro-Pawlowsh 
bei  Miash  u.  a.  a.  0.  im  Seifen-Gebirge,  nicht  häufig,  in  losen,  ab- 
gerundeten Kömern.  —  OestUches  Sibirien:  Gegend  von  NertschinsK 
CAngeblich.} 

Asien. 

China.     In  mehreren  Provinzen,  besonders  die  Zinnobererde  sehr 
verbreitet.  —    Tibet. 
Japan. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Connectictä ,  als  Sand  und  in  Thonschichten. 

Mexico.  Gegend  von  Durasno,  mit  gediegenem  Quecksilber,  auf 
einer  Schichte  über  Porphyr,  über  welcher  schieferiger  Thon  liegt.  S.  Juan 
de  la  Chica,  als  mächtiger  Gang  im  Pechstein-Porphyr.  Guadalcazar, 
derb,  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz  auf  einem  Gang  im  Granit  Cerro 
de  la  Tinase  unfern  Zacatecas,  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Fuss  des  Gi^ 
gante,  bei  la  Loma  del  Encinal,  auf  Adern  und  Schnüren ,  in  einem 
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dnrch  Zersetznng  des  Porph^TS  entstandenen  Thon.  Fraile  nnfern  S.  Fe-^ 
lipey  auf  Gängen  in  Zinnerz-führendem  Homstein-*Porphyr. 

Columbia.  Azogue,  auf  Gängen  in  älterem  Sandstein.  Thal  Santa 
Rosa.  Berg  Quindiu,  zwischen  Ibagtie  und  Carthago,  Zwischen 
Azogue  und  Cuenca,  in  abgerundeten  Stücken,  mit  Blättchen  von  ge- 
diegenem Gold,  im  Sande. 

Peru.  Sillacasa,  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Santa  Barbara-Berg y 
ein  Lager  bildend  in  quarzigem  Sandstein,  der  zwischen  schieferigem 
Thon  und  einer  Kalk-Breccie  liegt,  mit  Magneteisen,  Eisenkies,  Blei- 
glanz ^  Auripigment  und  Realgar. 

ZINNSTEIN  s.  ZINNERZ. 

ZIRKON. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  Ja  Haute^Loire:  EücpaiUy,  Krystalle  der 
Kemform,  sowie  L.  211,  mit  Magneteisen  in  poröser  basaltischer  Lava. 
Croustet,  in  Basalt  und  in  vulkanischem  Tuff.  Deport  du  Pug-^de-^Dome: 
Perrier,  in  kleinen  Fragmenten  in  Sand,  mit  Topas  und  Beryll. 

Schottland.  Sutherland ,  mit  Eisenkies ,  Epidot  und  Flussspath. 
Fort  Augustus,  auf  Granit-Gängen. 

Schweden.  Daleharlien.  Stora^  Kopparberg -Kirchspiel:  Finbo, 
in  kleinen  Krystallen  auf  Granit-Gängen  in  Gneiss,  mit  Albit,  Pyrophy- 
salith,  Beryll  und  Tantalit.  Elfdals-Kirchspiel :  Asby,  in  kleinen  Kry- 
stallen (L.  210  und  212,  sowie  H.  18)  in  Syenit. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Friedrichswäm ,  Laurvig  und  Hak" 
kedalj  in  Krystallen  (L.  210,  211  und  214,  sowie  H.  18)  von  ver- 
schiedener Grösse,  als  bezeichnender  Gemengtheil  des  Syenits. 

Preussen.  Rhein-Provinz.  Siebengebirge :  Poppeisberg  und  Jung-^ 
femberg,  (Hyacinth)  in  dichtem  Basalt.  Falkenberg  j  Gierswiese  hei 
Honnef  und  Unkeier  Steinbruch  bei  Oberwinter,  Krystalle  (L.  211)  in 
Basalt.  Wintermühlendorf  y  in  bolartig  aufgelöstem'Basalt  Niedermen- 
dig,  in  poröser  Mühlstein-Lava.  Laacher  See,  in  kleinen  weisslichen 
Krystallen  (L.  210)  in  „vulkanischen  Bomben^,  aus  glasigem  Feldspath 
bestehend  und  von  Hornblende  begleitet. 

Sachsen.  Gegend  von  Meissen,  im  Plauischen  Grunde ,  in  kleinen 
Krystallen  zerstreut  und  nur  selten  in  Syenit.  Gegend  von  Hohenstein 
und  zu  Hinterhermsdorf  bei  Sebnitz,  in  Körnern  und  Krystallen  im  auf- 
geschwemmten Lande. 

Oesterreich.  Illyrien:  PrickkrhaU  und  Kupplerbrunn  unfern  der 
Saualpe y  auf  Lagern  im  Gneiss,  mit  Epidot,  F^dspath,  Rutil,  Glimmer 
und  Eisenkies.  —  Tyroii  Gegend  von  Trient  ymi  Chalcedon  und  Preh^ 
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Bit.  —  Böhmen:  TrzibUtz  und  PodsedUtz,  in  abgernndefen  Kiystallen 
und  Geschieben  in  Granatensand.  Meronitz,  in  Körnern  und  Krystallen, 
als  Begleiter  des  Pyrop,  in  thonigem  Conglomerat.  —  Mähren:  Böh- 
misch-Eisenberg ,  mit  Wernerit,  Strahlstein  and  Diopsid,  in  körnigem  Kalk. 

Italien.  Lombardei:  Brendola  unfern  Vicenza,  in  Mandelstein  mit 
Saphir-Krystallen.  —  Neapel:  Vesuv,  kleine,  theils  violblaue  Krystalle , 
unter  andern  die  Form  L.  213.  Am  Monte  Somma,  in  „Auswürflin- 
gen^, Gemenge  aus  glasigem  Feldspath  und  Nephelin,  oder  mit  Horn- 
blende, Glimmer  und  Augit  gemengt,  begleitet  von  Idokras,  Granat,  So- 
dalith  und  Topas. 

Russland.  Ural:  Urnen-Gebirge  bei  Miask,  Krystalle  (L.  211  und 
212)  von  seltener  Schönheit,  gelb,  mehr  oder  weniger  durchsichtig,  in 
einem  Gemenge  aus  Feldspath,  schwarzem  Glimmer  und  Nephelin,  dem 
sogenannten  „Miascit";  auch  braunlich-rolh ,  mit  Albit,  Feldspath  und 
schwarzem  Glimmer,  sowie  mit  Topas  auf  Granit-Gängen,  und  in  Horn- 
blende eingewachsen.  Turgojaksk  unfern  Miask,  grosse  Krystalle  in 
Syenit.  Im  Seifen-Gebirge,  meist  in  kleinen  Krystallen,  durch  starken 
Demantglanz  ausgezeichnet;  ziemlich  häufig,  so  z.  B.  in  den  Seifenwer- 
ken bei  Beresowsk,  Newjansk  u.  a.  a.  0. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan:  Madras,  besonders  Gegend  von  EUore, 
lose  im  Sande.  —  Hinterindien:  Pegu,  im  Schuttland  und  im  Sande  der 
Flüsse.  —  Insel  Ceylon:  hauptsächlich  Gegend  von  Saffraganj  Matura 
und  Belligam,  sehr  häufig  in  ausgezeichneten  Krystallen,  unter  andern 
L.  210,  211  und  H.  16,  am  seltensten  in  losen  Octaedern  der  Kern- 
form, theils  im  Bette  von  Flüssen,  oder  in  dem,  aus  Zersetzung  des 
Gneisses  hervorgegangenen  Grusse ,  mit  Körnern  und  Krystallen  von  Spi- 
nell, Granat  und  Amethyst. 

Afrika. 

Aegypten.    Assrnn  (Siena),  in  Syenit. 

Westküste.  Senegambien:  Insel  St.  Louis,  im  Schuttlande  und  im 
Sande  der  Flüsse,  mit  abgerundeten  Krystallen  und  Körnern  von  Chry- 
solith, Topas,  Quarz  und  Magneteisen. 

Amerika. 

Grönland.  Insel  Ktttucksüt  und  Portüsock,  in  Krystallen,  in  sehr 
homblendereichem  Syenit. 

Vereinigte  Staaten.  Nord-Carolina:  Buncombe,  in  losen  Kry- 
stallen. —  Pennsylvanien :  Boston,  Cangeblich)  in  Krystallen  in  Talk- 
schiefer.  Attleboro,  in  körnigem  Kalk.  —  Vermont:  Middlebury,  in 
Syenit.  —     New  -  York:    Warwick^  in  schönen  Krystallen  in  Gneiss. 
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Eväberg  bei  Amity,  mit  Wernerit  in  körnigem  Kalk.  — .  ConnecHcut: 
Haddam,  mit  Granat  and  Chrysoberyll  in  Granit.  —  Massachusets : 
Beverly  f  in  Krystallen  (L,  210)  in  Syenit. 

Colombia.  Santa  Fe  di  Bogota ,  lose  im  Schuttlande  nnd  im  Sande 
der  Flüsse. 

Chile.    Santjago,  in  kleinen  Krystallen  in  Granit. 

Brasilien.  Meist  in  Körnern,  selten  krystallisirt,  aber  von  schönem 
Glanz,  als  Begleiter  des  Diamants  in  den  Flussbetten  einiger  Flüsse. 

ZOISIT  s.  EPIDOT. 

ZUNDERERZ  s.  ANTIMONBLENDE. 

Z  ü  R  L  I  T. 

Europa. 

Italien.    Neapel:  Vestw^  wahrscheinlich  ein  Gemenge. 


Zusätze,  Nachträge  und  Berichtigungen. 


S.  12  ist  Büdesheim  in  HewennCassel  engegeben,  statt  in  Hessen-- 
Darmstadt, 

S.  19.  ANDESIN. 

Amerika. 
Sfid-Amerika.    Andes-Gehirge ,  krystallinische  Parthieen  in  Andesit. 

S.  22.  ANTHOSIDERIT. 

Amerika. 

Brasilien.    Antomo  Pereira,  mit  Magneteisen  gemengt 

S.  32.  APHRODit. 

Europa. 

Schweden.    Wermeland,    Philippstadts-Kirchspiel:  Langbanshytta. 

S.  38.  ARSENID-SIDERIT. 

Europa. 
Frankreich.     Deport,  de  la  Sadne~et~Laire :   La  Ramaneche  bei 
Mdcon,  faserige  Parthieen  von  gelblichbrauner  Farbe,  auf  Manganerzen 
sitzend,  welche  Gänge  in  Granit  bilden. 

S.  52.  B  A  M  L  I  T. 

Europa. 
Norwegen.    Bande. 

S.  57  ist  Neuenbürg,  aus  Versehen,  in  Baden  statt  in  Würtemberg 
angegeben. 

S.  63.  BEAÜMONTIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.     Maryland:  Baltimore ,   kleine  perlmulter- 
glänzende  {^stalle,  von  Haydenit  begleitet  auf  Kluftflächen  von  Gneiss. 
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S.  74.  C^KIIYI'I'O 

Massachasets.  Royäktone,  schöne,  grosse  Krystalle  in  Qnmi  in 
Granit;  nicht  selten  sind  die  Krystalle  durcheinander  gewachsen ,  oder 
dieselben  erscheinen  zerbrochen  and  die  Qaarz-Masse  ist  zwischen  ihnen 
eingedrungen. 

BERZfiLIT  s.  TALK-PHAIIMACOLITH. 

S.  81.  (BLEI,   GEDIEGENESO 

Prenssen.  Schlesien:  Gegend  von  Charloltenbrunn,  in  Blasenräu* 
men  von  Porphyr. 

S.  94.  CB'^EIGLANZ.3 

Spanien.  Sierra  de  Gadar,  grob-,  auch  kleinkörnige  unregelmäs- 
sige Massen ,  in  Dolomit  unmittelbar  eingewachsen ,  oder  von  gelbrotheri 
lehmiger  Erde  umhüllt,  hin  und  wieder  von  Kalkspath  begleitet 

S.  119.  CAPORCIANIT.    . 

Europa. 

Italien.  Toscana:  Capordano  im  Cecina-Thale,  unTem  Bourg  de 
Monti. 

S.  130.  CHILEIT. 

Amerika. 

Chile.    Derbe  und  krystallinische  Massen. 

S.  144.  (DIAMANT.) 

Brasilien.  Serra  du  Grammagoa,  43  portugiesische  Stunden  nörd- 
lich von  der  Stadt  Tijuco  (oder  Diamaniina) ,  am  linken  Ufer  des  Cor- 
rego  das  Rois ,  in  Itacolumit. 

S.  149.  EISEN-NICKELKIES. 

Europa. 

Norwegen.  Gegend  von  Lillehammer,  krystallinische  Massen  in 
Hornblende  eingewachsen  und  von  Kupferkies  begleitet 

S.  180.    Dürrkunzendorf  ist  in  Oesterreichisch  Schlesien  angegeben , 
statt  in  Preussisch  Schlesien. 

S.  214.  CPEUERSTEIN.) 

Schweden.    Schonen:  Lamhamjn,  in  Kreide. 
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S.  227.  CGEOKRONIT.) 

Spanien.    GaUcia:  Meredo. 

S.  228.  (GIGANTOLITH.) 

Die  näheren  Fundorte  sind:  Häcksaari  and  Eirkonnummi, 

S.  238.  C<30LD,  GEDIEGENESO 

Rassland.  Ural:  im  Gold-führenden  Schuttland  hei  Miask,  bei  den 
Seifenwerken  Zarewo^Nikolajewsk  und  Zafewo-Älewandrowsk,  in  Ge- 
schieben, theils  von  sehr  beträchtlicher  Grösse. 

S.  240. 

Brasilien.  Antonio  Pereira,  in  einem  eisenschüssigen  Conglomerat. 
—  Cantongo,  FIuss  JacoHntonha,  in  Blättchen,  welche  mitunter  noch 
Krystall-Flächen^  wahrnehmen  lassen. 

S.  252.  (GRANAT,  BRAUNER.) 

Baden.  Eichelberg  bei  Rothweil  im  Kaiserstuhlgebirge,  schöne, 
kleine,  glänzende  Krystalle,  von  dunkel  rothbrauner  Farbe  auf  einem 
sehr  zersetzten  und  gebleichten  doleritischen  Gestein. 

S.  287.  HYDROTALKIT. 

Europa. 

Norwegen.  Snarum,  weisse,  perlmutterglänzende,  blätterige  Mas- 
sen ,  als  Ueberzng  auf  Steatit. 

S.  295.  I  R  1  T. 

Russland.  Ural,  Höhlungen  in  grösseren  Stücken  von  Platin  aus- 
füllend, auch  in  eisenhaltigeren,  dunkleren  Arten  des  Platin-Sandes. 

S.  312.  (KAOLIN.) 

Russland.  Wolynsk:  in  der  Nähe  von  Korzee,  ein  mächtiges  La- 
ger bildend,  enthält  Quarz-Körner  und  Glimmer-Blättchen  eingemengt. 

S.  318.  KILBRICKENIT. 

Europa. 

England,    ßrafschaft  Clarck:  Kilbricken. 
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S.  360.  (LABRADOR.) 

Rnssland.  Kijewsches  Gouvernement:  am  rechten  Dnieper-^Ufer , 
in  Syenit. 

S.  365.  (LEDERERIT.) 

Ist  neuerdings  auch  bei  GreenviUe  in  Oher^Canada  vorgekommen. 

S.  418.  PLAKODIN. 

Europa» 

Preassen.  Wesfphalen:  Musen,  Grube  Jungfer ,  mit  Nickelglanz 
und  Eisenspath ,  auf  £rz-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge. 

• 
S.  434.     Haueisen,  welches  in  dem  Reussischen  Vaigtlande  liegt,   ist 
aus  Versehen  in  Oesterreich  angeführt. 

S.  443.  RIPIDOLITH. 

Europa« 

Oesterreich.    Tyrol:  Schwarzenstein. 
Russland.    Ural:  Achmatowsk. 

R  0  8  I  T. 

Schweden.  Südertnahland,  Ackers-Kirchspiel:  Acker,  rosenrothe 
Kömer  in  körnigem  Kalk.  Tuna-Bergslags- Kirchspiel:  Kärrgrube, 
schieferige  Stücke ,  eingewachsen  in  Granit.  Kupfergrube  zu  Ttmaberg, 
begleitet  von  Amphodelith.  Halla-Ktrchspiel :  Baldursta,  Husby^-Kirch" 
spiel,  wahrscheinlich  in  körnigem  Kalk.  —  Ostgothland.  HäUesta'' 
Kirchspiel:  Hällesta, 

S.  450.  C^^LMIAK.) 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  die  Eruption  von  1839  war  ausgezeich- 
net durch  einen  wahren  Reichthum  der  schönsten  Salmiak-KrystallO;  meist 
Octaeder,  seltener  Trapezoeder. 

S.  459.  (SCHWEFEL.) 

Dänemark.  Island,  Mehrere  Schwefel-Berge  und  Quellen  im  Tief- 
thale  unfern  Krusevig,  im  Nordosten  des  Myvatnr-Sees ,  zwischen  die- 
sem See  und  dem  Feuerberge  Leirhnukur  und  Krabla,  und  in  andern 
Gegenden. 

LBONUJtiD'x  Mandworterh,  35 
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S.  459. 

Amerika. 

Quito.  Solfatara  de$  Azufral,  als  Rinde  auf  dem  Boden,  ans  des- 
sen Spalten  Gase  henrorströmen ;  das  Mineral  bildet  sich  so  schnell ,  dass 
ein  Stück  Holz  aaf  den  Boden  der  Solfatara  gelegt,  nach  wenigen  Ta- 
gen mit  den  zierlichsten  Schwefel-Krystallen  bedeckt  erscheint. 

S.  462.  SERBIAN  s.  MILOSCHIN. 

S.  502.  TENNORIT. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv ,  stahlgraue,  dünne,  sechs-  oder  dreiseitige 
Blättchen,  auf  schlackiger  Lava  im  Krater  und  im  seitlichen  Schlünde, 
namentlich  in  jenem,  welcher  sich  bei  der  Eruption  von  1760  auflhat. 

S.  506.  (TITANITO 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  schöne,  gelbe  Krystalle  in  Blöcken  kör- 
nigen Kalkes  C^abrscheinlich  Auswürflinge},  begleitet  von  Idokras  und 
Glimmer. 
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St.  Christophe    i3.  17.  43 

63.  140.  l52.  422.  447 
Si.  Etienne  io3.  18^.  aoa 
342.  378.  45o 
St.  Flour  217,  229.  5ia 
St.  Gironi  429.  486 
St.  Genes Champanelle  275 
St,  Jean  4a.  3 18.  477.524 
St.  Leonard    40.  453.  52Ö 

53o.  535 
St.  Martin     299 
St.  Mi  Ire     260 
St.  Nectaire    34.  317 
St.  Ouen     389 
St.  Pardoux     417 
St.  Parthens     535 
Saint  Ph    496 
St.  Philipp     383 
St.  Ponnet     a65 
St.  Prix  sont  BenTraj  80 
St.  Qnentin    7  t 


St.  Sandoux     390 
St.  Saturnin     53 
St.  Sauveur    81  •  94.  io3 
159.  224.  3oo,  342.  429 
St.  Sernin     5ii 
St.  Sjmphorien     7I.  244 

5 18.  5I9 
St.  Yrieux    311.  347.  5i8 
Saleshan    342 
Saleix     140 

Saline     64.  I73.  399   447 
Sallat     5ii 
Seix     140 
Scmur     429 

Semuren  Auxois    53.  216 
Severac  -  le  •  Chateau     a88 
SoisBons     71 
Soulon     i52 
Stolzenbourg  54. 113. 169 

173.  34a 
Tamboor     53.  160.  I99 
Tarascon     375 
Thieviers     267 
Tonrmont     260 
Tournel    94.  429 
Tüll     35 
Uff  holz     21 


Ustellegujf     53.  64.   173 

Uzerche     5o5 

Yalhamargacs    481 

Yalogne     94 

Vaujanj     17 

Vedrin     94 

Vernet     34 

Verri^e    47 

Verltison     34 

Viande     ii3.  i59*  I73.  342 

Yicdeuos  37.  140.  i56.  269 
173  177.  186.  229.  241 
299.352.  351  366.  378 
385.  512 

Yic-le-Comte     10.  65.  207 

3oo 

Yic     420.  484 

Yimne    64.  94.  ia3 

Yignes     52l 

Yillefort     94.  34a 

Yillefranche     404 

Yillers     71     - 

Yilrj     227 

YoUtorff  54.  113.  173.  342 
378 

YoWic    156.  5o5 

YVaulenheim     54 

Yronde     i36.  390 


Allonhead    81.  87    95 
Aiston    95.    I04.    240 

3oo.  31 9 
AlstoD'Moor    37.    52. 
54.  81.  87 
Alra    464.  468 
Anglessrk     52 
Anglesea    81.   9I.   34I 

358.  389.  475 
Arkendale     52 
Ashbj  de  la  Zouche  479 
BanweU     1 
Bannttaple     522 
Beeralstone    81.  217.  43o 
Birmingham     3oo 
Black.  Down    3 16 
Borroidale    256 
Boston     54 

Bolallack    10.  29.  5i.  177 
207.  319.  525.  520 
Borey  Traco    29.  5i2 


E  n  g  1  a  n  d.  _ 

Bradlej     457 
Brighton     9 
Bristol     584.  494.  534 
Brownljhill     95 
Buckfastleigh     35 
Caldbcckfell  224.  394.  453 
Callington     3.  5l8 
Calstock     464.  468 
Calston     288 
Camborne    325 
Camborne  Ycan     335 
Canbrae     6 
Cap  Lixard    475 
Csrharrack    45.  333   335 
357.  473.  5l8.  53o 
Carrock    525 
Castletown     191 
Cherwell     69 
Colebrockdale     1 83.  198 
Cooks  Ritchen     202.  325 
33o.  335.  343. 484.  502 


Cumberhead     186 
Curchill     1.    93 
Dartmoor     i8.   5l2 
Dennibole     65 
Dolcoath     468.  477 
Dufton     35.    5% 
Dtirham     96 
Ectormine  343 
Endellion    a5 
Exeter     424.  426 
Foxdale     95 
Garigill   3oo 
George- Hills     41 7 
Godolpbiaball     29.  343 
Grasshill     87 
Guernsej     192 
Gunoislske    5t8 
Gwendra    5o3 
Gwennap     53o 
Hay-Tor    123 
Heiston    87 
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England  —  Schottland. 


HerUnd     528 
Hexbam     53 
Uael-Bastet    466 
Hael*CbtDce    401.  4o3 
Hnel-Dttchj    468.  47a 
Uael-Goldeo     Öi.  87 
Huel-Corland     317.  333 

408«   53o 
Huel-Jewel    5i8 
Hael-Kind     507 
Hael-Mtttrell    35l 
Hael  •  Prosper    333 
Uael-Uoiiy     394.  406 
Unellea     a88 
Jallington     3 16 
Jenej     Jga 
llfracombe    35 
Ifia    69 

Ketwick     129.   191 
Rilbricken     $44 
KnaretboroBgb     494 
Lands -End     6 
Laxey    82.  95 
I^ondon     7 1 
Lostwitbiel     490 
MaUern -'Hill    6.  64 

I92.   363 
Man     78.  8a.  I60.  244 

490.  5l2 
Matlock     224.  3 10.  534^ 
Menabillj     396 
Mendip.Hill  93.  294  534 
Merken -Hill     52 
Mcrridge     35 
Meribjr-Tjdfill     269 


Middle-Hulton    54 

Middleton  Tyat    33o.  335 

Moel  Ellion     363 

Moraaiott     192 

Mount  Sorrel     6 

Nanslo     I04 

Nentbead     92 

Nelhcrdale    87 

ISew  Castle     460 

fiew '  Haren     9 

Norfolk    489 

Nottingham     I60 

Nulfield     54 

Odin  Mine     191 

Ormtkirk     199 

Oxford     260 

Padslow    Bl 

Pengellj     401.  453 

Peotance    9I 

Poldice    535 

Poldorj     325 

Polgoatb     10.    535 

Pljrmoutk     3oo 

Redrntb     104.  33o.  335 

343.  477.  490 

525.  5a6.  535 

St.  Agnet  29.  81  87.  104 
149.  177.  217.  343 
378.  507.  535 

6t.  Attstle     51.  403.  473 
5i8.  522.  535 

St.  Aupb     52 

St.  Davids     160 

St.  Die    6.87.  217.  333 
35i.  378 


St.  Jnst  lo.  i5a.  160.  189 
244.  295.  3i9.  325 
371.  535 

St.  Ives    91 

Sl  MicbaeUberg     29.    73 
217.  417.444.  507.  535 

Sbap     6 

Sheppej,  Insel     64.   489 

SbotoTerhill     260 

Sidmouth     494 

Skiddaw     129 

Snailback    81 

Snowdon     118 

Stenna-Gwjn    29.  241.  5 18 

Stepbens  Churcb     3i  a 

Tavistock  >202.    3oo.    3i6 

371 

TinCroft  i52.  33o.  333.  35? 
406.  484.  53o 

Tintagel     6 

Toi  Csrn     35l.  878 

Trevannance     507 

Trevison  Mine     5o2 

Tnesdale    81.  87 

Ul  verstone     1 86 

Upton  Pine    424.   426.  522 

Walhope     52 

Wallovr  Crsg     19a 

Weardale    2 1 7 

Wheal  Baller    333 

Wheal  Hope     87.  gS 

Wheal  Maudlin     i6o.    173 

528 

Wirkswortb     92 

Wolfscrag     1 29 


Aberdeen    239.  275.  395 

6o5 
Airlhrie     202 
Apbin    363 
Ardfin     i3i 
Ardnamnrcban    411 
Ardtnn     422 
Arran    3.  lo«  22.  47.  54 
65.  193.  208.  391 

411.  43o.  47$.  486 

490.  496 
ArtburSeat    136.275.42a 
Avon*  Berge     5o7 


^Schottland. 

Balapbaitricb     270.  384 

490 
Ballantral     119 

Ballinvalley     371 

Beauly     244.  256 

Bechelj     494 

Beddgeleret    447 

Bishopton     267.  422 

Black ford     124.  258 

Braidhills     124.  258 

Broadford     292 

Brnntisland     10 

Bnnesan    422 


Bute     1 3o 
Cairndow     ^44 
Cairngorm     607 
Calton-Hill  i5.  22.  295.  494 
Gsmpsie    359 

Canna  15.47.  120   275.  3oi 
391.  411.  475.  466 
Carseg     1 5 
Castle- Hill     529 
Chappel    33 
Cljfton     319 

Coli     65.  95.  100.  193.  aoS 
23o.  275.  490 


Schottland. 


S53 


Gorrelivan   Saa 

Contorpbin  •  Hills     390 

Craig- Chailleach     447 

Craigmillar     i3o 

Cramond      160.  ijB.  182 

Grien -Larich     475    5o5 

Groiaricb     ai3 

Dardagnj     199 

Dollar     275  ' 

Drumodooa     208 

Dambartoa     10.   i5.   120 
139  258.  263.  268 
390.  422.  48G 
522..  529. 
157 
i83 
430 


272 
5o3 

Dumfriet 

Dunbar 

Dundon 


124 
208 


Dankeid     i3o.  244 

Danvegan     33.  i36.  475 

Edinbargb  i5  22- 40.  47 
54.  124.  ]3o. i36 
141.  160.  173.  ^77 
182.  186.  190.  208 
258.  275.  295.  3o1 
319.  343.  390.  422 
43o.  475.  494   529 

Egg    411.433 

Ely     344 

Eskdale     25 

Eskdalemnir    411 

Fair-Isle     33o 

Fassnet     20a 

Fassney  -  Burn     33o.  335 

Friskj-Uall     k5.  422 

GarsTen     1 93 

Carvinmore     244 

Girvan     119,  46a 

Glamicb     193 

Glasgow    i5.  77   257.  353 

412 

Glass     271 

Glen  Fcrnai     5i 

Glentttrret     235 

Gloe     447 

Goatfield     3.  10.  65.  3o8 

Gometra     r5.  3oi.  391 

Goorok     217 

Graham     385 

Harris     241.  384«  443 

Herdjgio     317 

Hantly     48a 


Hurlet     77 
Icolnakil     398 
laverarj     23o.  417 
Intercauld     5o7 
Invernest    494 
Jona     193.  2i3 
Islaj    95.  371 
Keitb     483 
Kerrera     212.  2^1 
Killikronkie     244 
Kilmalcolm     lao 
Kilmuir     467 
Kilpatrik     lao.   139.  27a 

322.  36i.  422.  486 

5o3.  529 
Kincaid  54    124.  3o  1.430 
Kinglass     2i3 
Kinkardine     29 
Kinnoul*Hill    1.  10.  54 

i3i.  160.  258.  271 

3oi*  43o   486 
Kirkaldy    33.  214 
LeadbilU     35.  39.  4a.  54 

63    78.  8a.  87.  89 

91.  93.  95.  IDO    I  i3 

i73.  177.  186  3a4 
335.  3oi.  352.  378 
401.  534 

Lialilbgow    42.   54.  95 
100.  401 

Locb  Humpbrey     5a2 

Mainland     303.  325.  378 

Mar     507 

Milngravie    359 

Monaltrie     3I7 

Mull  1 5.  47.  130.  214 
256.  271.  3oi.  323 
391.  411.  43a.  486 

Newbareb     5o5 

Opbirkirk     160 
Oransa     490 

Paislej     77.  361 
Papastoor     317 
Pirton  Graigs    5o5 
Pennjcrosa     356 
Pertb      157.  160.  358 
Pertham     10 
Peterbead    SgÜ 
Petticonr    475 
Pomooa     199 


Leoit/IjIkd's  Handworterb, 


Portree    432 

Porttoj     18.  i5i.  288.  35y 

499*  ^13 
Raasa    423 

Rannocb     447 

Rona     193.   Sad 

Rum  24.  47.  65.  124.  i33 
2)2.  238.  265.  371 
2Ö8.    3oi.    411.   430 

Sandlodge     378 

Sanick     3 . 

Salisbury  Craigs  10  i5.  141 
177.  186.  3oi.  343  529 

Scalpaj     47     119.  i5i.  241 

275.  371.  46a.  496 

Scavig     288 

Scarsougb     447 

Scottiriüorc     411.430 

Sky  I.  i5.  33.  43.  47.  70 
120.  124.  i36.  193 
212.  275.  288.  289 
292.  3oi.  3i6  323 
359  36i.  390.  41k 
422.  475.  486.  491 

Sufla  i5  i2o.  160.  3ol 
391.   486 

Storr     3oi 

Strathaird     312 

Strath  Farrar    244 

Strontiaa    95.  268-  3oi.  466 

493 
Sutbcrland     193.   539 

Swinaoesi    499 

Talisker     120.  21a.  3oo 

Till   475 

Tunielbridge     244 

Tyndruni     319  343 

Tyrie  370.  298.  384.  490 
5o5 

CUa     i5.  130.  3oi.  391 

Unst  18.  35.  39.  i35.  i5i 
341.  370.  371.499.384 

Wanlockbead  35.  4a.  64 
63.  78.  82.  87.  90.  91 
92  95.  100.  ii3.  173 
177.  i85.  324.  3oi 
353.    378.    401.    5J4 

West  •  Graigs     32 

Wigbt     358 

Woodbaven     5o5 

Yell     325 

36 
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IrLANP.     NlfiDERLAHDS.     SCHWEIZ. 


Acklow    S35.  5o3 
Agbataoagk     lag 
BalliMdere    gS.  104 
Balretgh    2jb 
Balljuieva     98  t 
Balljmonejr     5o2 
Balljmurtach     343 
BaltingtaKs     129 
Belfast    iS.  iJ3.  i52.  281 
Benjarenagh     1 5 
Black -Rock     65 
Carrickf«rgtts     4 
Carriglinneen     5oS 
Carjmonej  i33.  i5a  281 
Clooaliltj     61 
Cronebone     j3.  343 
DalLcj     54.  344 
Dolphiosbarn     1 13 
DoDfgal     3&0 
Donce     18 
Dniinbof    ajG 


Irland. 

Dublin   73.  ii3.  198.  206 
292.  3il   318.  244 
Dnndrnm     73. 
Dunseverie    200 
Dnrlcarj     73.  ao8 
Ferrjtcfirn     4 
Calowaj     35.    11 3.   I60 
214.  217.  43o 
Ger  FOD  Point     9 
Glassdrummond     25o 
Glenarm     234    366 
Glendalougb     54.  95 
Glenmalour    482 
Glennacaoass     5ia 
Granard     454 
Howtk     198 
Killinej     18.  3i8 
Kilkenej    256 
Kilranelagk     244*  25o 
292.  3ii 
Limerick    gS.  343 


Londoaderrj     2S 

Loogb-Brae     73 

Lottgk-Neagb     1.   271.    281 

Itfonrne-Gebirge  6.  10.  65.  73 
i52.  157.  208.  23o 
241.  244.  285.  359 
361.  395.  397.  480 
447*  486.  507.    5i2 

Ne^ry    411 

Portniuck     871 

Portrush  9.  120.  197.  36i 

Rathiin     71.  t;o.   197 

Riesendanim  38  120  268 
285.   391.    493 

Sandj  Brae  65.407  411.413 

Süeve  Donard     975 

Spriog-Uill     523 

Tipperar j     523 

TownHiU     2B7     * 

Ulla     95.  343. 

Waterford     43o 

'Wicklow    482.  5o3 


Angleare    267 
Bibain     $23 
Cbaud  •  Fontaine    60 


Niederlande. 

Fiunet    225 

HUJ       225 

Lütticb    60.  160.  325.  267 


Longwillj    8a.  95.  104.  160 
3oi.  43o 


Aarau    7I.  3I4.  289.  494 
Airolo    244.  264 
Alpe  Albin     167 
Alpe  di  Filera     298 
Alpe  Piora     482.  5i2 
Amtiäg     4.  65.   118.   193 

228 
Andermatt     371.  497 
Baden     110 

BagnesThal  i3l.  160.490 
BalUindler  Thal    395 
Bannberg     3ji 
Basel     71.   228 
Bergün     35 

Bex     19.  30.  45.  95.   104 

161.  260.  3o  1 .  484.  494 

Binnen  -  Thai     11.   17.54 

78.  104.  120.  147 

23o.  3oi.  371.  481 

440.  5l2 


Schweiz. 

Breitborn     871 
Breuil  160.  24I.  145.  %jS 
Brieg  5o.  65.  86  463.  497 
Briens     78.   317 
Bristen     5o5 
Brugg     1 I 7 

Campo  longo       146.    147 
160.241.344.333  5i2 
Canaria>Thal     244 
Cautern     385 
Chalex     199 
Cbandoline     22 
Cbatenoj     199 
Cheronico     I46.  483   5i2 
Chiamut     17*  54.  495 
Cbiedro     I60.  490 
Cbur    95 

Cima  de  Bosco     275 
Col  de  Fen^tre     1 52.  t6o 
Crispalt     14. 30I.447 


Darosser  Tbal     225 
Dazio     146.    160.    241.    39s 
Dissentis    65.  193.  244.  3oi 
-  42a.  5o5.  5l2 
Egine-Thal     490 
Egli-Thal    5o5 
Faido     146  483 
Ferrara-Thal     157.    173 
Fiane^     1 57 

Fiunel- Gletscher     25o.  253 
292.  4t 3    5o5 
Firndo     3.  :52.  292 
Furca     178 
Calanda     160.  235 
Gaveradi     3.   65.    tSi.  447 

493.  5o5   5ia 
Gestinen     65 

Geisspfad  -  Pata       144.     aSo 

490.    5o4 
Giacomo    1 46 


Schweiz. 
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Qibelbacli     ii.  317 

Gibel-Tbal     doi 

Gilgenberg     160 

Citrus    11.160.217.339 

Göschenea     486 

Göschenen-Alpe     217 

CoDMn  54.  i53.  160.  186 
317.  3oi.  371.  386 
434 

Gottbardt  3  6.  14  43.47 
5i  63.  65.  78.  i3i 
140.  144.  146.  i5a 
157.  160.  173.  193 
ao8  217.  23o.  241 
344.  236.  360  37a 
375,  393  3oi.  322 
36i.  371.  395.  413 
423  430  447.  48a 
486.  5o5.  5i3 

Criess  Gletscher  244.  483 

Grimsel     65.  317 

GrindelwaU     186 

Gttspis     193 

Gjutannea     i93-  5o5 

UttfHner     33o.  256 

llanz     77.  303 

Imfeld     497 

Jocbli-Bcrg     65 

Käserscbluod      193 

Kreuzli-Thal     301.486 

Kristalliner-Thal     65 

Küuigen     214.  389 

Laax     486 

Lauterbrunn     54.95.104 
134.  186.  3oi 

LiTiner-Thal     146 

Locles    265 

Lncendro     3.  395 

Lucknianier     39 

Lttpnezer  •  Tb  a  1     77 

Maderaner  Thal    65.  193 

Maggia  17.  39.  47.  144 
193.  217.  344.  36 1 
433.  486.  5o5 

Marcbeia    3 10 

Marmelt     6 

MaUerborn     371    490 

Malter -Thal    412 


Mayen -Thal    363 
Medelser-Thal    5i.65.  95 
i73.  3oi.5ia 
Miage- Gletscher    391 
Moilts    440 
Mont*  Albrao     17.487 
Monte  Campione  146.  483 
Moeril     160 
Mühlihach     2o8 
MüUingen     1 17.  328 
Laders     65 
Neufchatel     199 
IViedervrald     65.  486 
Nicolai  Thal  35.  i44  i03 

245.  35o.  353.  39a 

4(3.  5o5 
Nuffener  Pass     34.^ 
Oberbalbsteiner  Thal   160 
Peccia     433.  36 1.  486 
Pf(pffersbad     308 
Pilatut     7o 
Piora  Thal     146 
Pomena     344-  354  - 
Pommat     344 
Prato     146.  483 
Prettigau     65.  77.  160 
Priesterstock     3oi 
Prosa     5o5 
Redreter  Thal     5 1 3 
Remus     110.  343.  440 
Rhein  wald-Tbal.     375 
Riedt     328 
Rieatbal     486 
Römie- Gletscher     3b  1 
Roth -Alp     193 
Sandalpe     1 60 
St.  Anna  «Gletscher      14 
43.63. 117.  497 
St.  Gallen    453 
St.  Maria     99 
St.  Saphorin    3ot 
Sargans   54.  iSa.  160.  186 
317.  3oi.  371.  386.  434 
Scaletu     475 
Schamser  Thal    35.475 
Schipsitts     65«   i57.   160 
193.  447.  486.  5o5 
Scbaoli    95 


ScbwarseBberg    398 
Scopi    39 
Scoaro     &12 
Sedrun     120  3oi 
Sella    3.  65.  447         ' 
SeUa     17 
Septimer    462 
Sextamaden     193 
Sittiplon     345 
Sitten     33 

Spilsberg     65.   317.  341 
Spliigen     37,5.  298 
Staflelegg     3oi 
SteiobauS'Horn    $o5 
Steinthal     6.  118 
Sasten  llorn     5o5 
Taneda     3.  447.  5i2 
Tareuch     3.     14.    39.    130 

317.  3oi.  -447t  486 

5o5 
Tenfelsbrücke     140 
Tbieralpeli     144 
Thierberg     ai7 
Tiefenkasten     160  335 
Tischalp    35 
Travers    45 

Tremola-Tbal     160.    944 

375.   490 
Triften  •  Gletscber    3 1 7 
CrsernoThal     5i.  i52.  i57 
160.  193.  341.  371 
434*290.497 
Üznacb     453 
Yalsorej- Gletscber     14 
Yia  mala     77 
Yiesch     317.  486 
Viescher  Gletscber    391 
Yigezza-Tbal     3il 
Yisper-Thal    160.  341.  34$ 

375 
YVallenberg     440 
YVasen     65 
YVeiler- Sunde     371 
YVeissenstein    494 
Zermatt    413 
Zinken -Stock    65 
Zumdorf     208.  490 
Znitiloch    490 
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Dakemark.    Schweden. 


BcrDfiord   .53.    197.   272 

391.  4^7 

Bornhoira  65.  153.  i93 
ii8-  273. 3ii.  437.  43o 

DaUajpea     i5.  lao.  5oa 

Eider     407 

Eskefiord     3oa 

Famarauind     271.  289 

Famosen     269  3a5 

Faröer  1.  11.  i5.  33«  lao 
124.  i33.  i36  139 
197.  214.  a58.  a65 
a7i.  373.  a8i.  289 
325.  333.  36i.  391 
407.  408.  479.  495 
487 

Faaöe    214.  324 

Cejter    317 

CULre    407 

GndbjeliD    43o 

llaramerfiord     i36 

llccla    404 

HelgnsUdahlid     3o2 

Ueltiagör     1 5o 

HettÖa    381.  3oi 


'Dänemark. 

Uoldenvig    a65 

Hrabnlinubriggur    404 

laland  i.  11.  15.  33.  65 
118.  }ai.  133.  139 
170.  I97.  aia.  a56 
258.  a65.  273.  389 
3oi.  3i7.  39i-  404 
40Ö.  41 1.  43o  487 
545 

Kaoorgaarden     3ll 

Kating    aa6 

Kollciiord     407 

Kolter    3a5 

Kopenhagen     io5 

Krabia     545 

Kruieyig    545 

Leirhnukur     545 

Logloiae     a58 

Malmöe    314.  3a4 

Moen     70.  161  •  324  489 

Naalsöe  33.  lai.  3a4.  333 

391.  487 
Nord araae  Thal    aia 
Otteröe     lai.  124*    i36 
a58.  391.  407.487 


Qualbde     i33    i36 
Quirig    475 
RafatianuficU     404 
BidcTig    lai.  I34.  aod 
Rödefiord   134  17o.  303.487 
Rönne     311 

RjrUerktiaeght     l53.     igS 

273.    437 
Sandöe     i5.   33.    iso.    124 

214.  a58.  aa5.  39I 

467.  5oa 
Sahholm     2I4 
Seeland     489 
Segeberg     7I    iia 
Silfurloehir     3oa 
Stevens   Klint     214.  3a4 
S  Iren  der    407 
Stromöe    a65«  407«  475 
Saderöe    1.  133.  289.  3a5 
Sviqöe     lai.  273.  39I 
Tönningen     236 
Yaagöe     ia4 
Vervig    407 
Videröe    33.  407 


Acker    134.  a3o.  48I 
Aedelforia    16 1.  a35  3o3 

344.  36i.  373.  42a 

43o 
Age    431 
Age^  Gruben    43.  63.  293 

23t.  275 
Allekats    336.  464 
Allerspeck     373 
Andraiuiu     5.  23.  54.  66 

161 
Areakulan    96.  104.  a3l 

342.  276  344.  363 

491.  5o5 
Asby  372.  539 
Afkersnnd     3 19.  3 20.  344 

352.  374.  3;8.  384 

5ia 
Basinge*  Gruben     45.  96 

161.  375.  325.  343 
BarUnstchiirf      aSo.  352 

372.   378 


Schweden. 

Bersbo-Gruben     io5. 161 

344 
Beuberg      96.   33o.    335 

343.  372.  395.  43o 

453.  49 K  497.  525 

Bilsjöberg     l53.  372 

Björndal     462 

Biornnrjresveden     384 

Björskognäs   96.  I04.  2o3 

Björsla     383 

Bispborg  33o.  '335.  343 
372.  395.  430.  453 
49I.  497.  525 

Bock*  Grube     344 

BorkhuU     5o5 

Brodbo  6.  '233.  224*  aSo 
245.  5oo.  .53  t 

Bromsberg  157.  161.  23o 
275.  352.  372.  378 

Bulltorps  •  Grube    373 

Burung     245.  276 


Chriestiersberg    82.  92.  96 

104.    110 
Dalelf   .96.  218.  289 
Dalkarlsberg    23o.  3o3.  372 

53i 
Dannemora     11.   14.  40.  43 
45.  55.  66.  113.   161 

I99.  25u  3o3.  373.  524 
Darsboberg     276.  37  a 
Degenäs     245 
Degenäs  •  Grube     378 
Digbfrg     45 
Digerberg     372 
Diurmo     372 
Ojita     363 
Eckeberg     29 
^Ifdaleu     i35 
Emma     5i2 
Eogsö     245 
Ericksgruvefallt      43.      23o 

33o.  344.  373.  395.  491 
Eukulshüite    245 
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Fagerberg     345.  3j2 
Fagerlidberg     218 
Falan    6.  90.  73.  223.  241 
343.  353  361    371 
422.  5oo.  5a3 
Finbo     6.  ao.  33.  7^.  77 
78*  96.  104.  119.  i2o 
131.  161.  190.  19t 
223.  a.24.  a3o   241 
945   25l.  260.  3o3 
36 i.  363.  371.  384 
430  462.  490.  497 
5oo.  53 1.  536.  539 
Fianberg     aa.    I6I.    174 
2 18.  281.  3o3  37a 
Firnbergs  Eiteog^uben  46 
Flodberg     343.   525 
Flinlberg     5i2 
Franshytta   i53.  375.  37a 
Fredericksberg      96.    I04 

245.  344 
Garde     66 

Garpa-Cruba     s8i.  344 

35a.  378 

Garpenberg    96.  104.  16 1 

aoa.  ai8.  245.  a5i 

342.  497.  5a4 

Garpbjiu     a3 

GelUrara      39.    43.    34a 

3 22.  491 
Getback     aSi 
Gillermarken     a5ß 
Gillinge  Grube    345.  373 
Gislarbo     5i2 
Gislöf    96.  3 18.  43 1 
Göckam     24a.  345.  529 
GÖ5k£- Grube     I93 
Grasbergs-Eisengruben  4$ 
Grengeiberg     11.  29.  124 
l53.  so8«  318.  33o 

490 
Grundtjp  -  Grabe    39.  33 

5i 

Grjsneback     372 
Gaslafsberg    96.  104.  lal 

193.  a3i.  242.  37$ 

do3.  344.  363.  39I 

487.  49I 
Hälläfon    96 
HällesU     11.  33.  47.  343 

2S1.  393.  321.  384 

524 


Hafsatberg    54.  33o.  39$ 

Hakansboda     32o.  344 
363.   37a 

Haraldsjö     462 

Hardeberga     494 

Hastberg«  372 

Hedasen     40 

Uedberg     289 

Hedvigfors-Gruben     344 

Hedvigtberg     11.  251 

HcKselkulla  i3i.  193.  ao8 
8i3-  218.  25i.  3o3 
3a5.  873   431.  534 

Hjttlasen     46a 

Högberg    373 

Uögborosfallt    491 

Hönsäler     33 

Hör     i36.  391 

Hörringen     96.  I04.  153 
343 

HornkuUen     363 

Uuoboberg     372 

Jag  matter -Grube    33o 

Jetjöberg     I6I 

Jordai-Grubea     193 

Junoiiuvando     242.  3o3 

KärarfTet     323 

Käringbricka  29  245  5i2 

Kärrboberg  I6I.  242.  343 
363.  491.  497 

Rärrgrufvorne ,  23o.  345 

376.  373 

Rallmorberg  384.  43o.  491 

Kalmar-Lebn  96. 33o.  344 
395 

Kjöland     66 

KlackafälU     54.  308.  33o 
276.  37a 

Klefva     363 

Knolle -Gruben  45.  113 
302  218.  3o3.  33o 
336.  43 1.  464 

Rolmard    46a 

Kovotara     157 

Kran  -  Gruben     68 

Krokgrube     5i2 

Kummeraaen     345.  376 

Kjrkoskogt  •  Graben   25 1 

Lallaret     73 

Laogbansbjtta  35.  113 
153.  345.  351.  353 
31 1*  384.  463.  497 


Lappgrafre    a3o.  aSi.  27G 
3o3.   373.   384 
Lecksand     23o 
Lindbo     342.  376.  3ai 
Lind -Grube     33o  375.344 

384-  49» 
Ljusnedals  Kupferwerk    161 

193.  491 

Linnas     395.  396 

Löddeby    497 

Löfas    96.  ai8.  343 

Lomberg     153.373 

Looa-Kobaltgruben     161 

376.  3a  I.  4oi.  40a 

477.  491.  525.  527 
Land     494 

Malmbcrgshöid  96.318.343 
Malsjö     255  384.  624 
Malvikt- Gruben  40.  239.  3o3 
33o. 344.  373 
Marbytta     34a 
Marlanberg      43.    45.    186 
303.  3o3.  33o.  343. 463 
Masvik     134.  389.  3 13 
Midsoromert'Schurf    373 
Mörtkärnberg     497 
Morberg     372-  384 
NasafjeU    96.  104.  363 
Nora     491 
Norberg    46.  i3i.  i53.  33o 

342.  443 
Norbo     66 
Nordmarks-Grnben     45.  63 

96.  33o.  341.  345 

275    416 
Nja-Bastnäs-Grube    45 
Njängs'Grabe    78.  161.  345 

376.  491 
Nja  -  Kopparberg     363 
Njberg    375.  372.  497.  535 

536 
Njköping   96.  104.  306.  343 
3o3.  33o.  344.  378.  461 
Oefwer-Torne«     34a 
Oene     66 

Oettanberg     43.   345.    375 
3o3.  319.  373 
OeatraManga-Grabe  1 5a.  37  a 
Oeatra-Silfverberg    a24 
Onsbjttt     35  t 
Ombcrg    70 
PakÜTira    343 
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Pelinberf  14.43  l6l.a3o 
375.  3o3.  37a.  384 
46a.  475.  497.  596 

Pertbo    131.    153.    iSg 
186.  20a.  ao8.  aSi 
37a-  43o 

Philipptudt     113 

Ragitvan     55.  l53.  I6I 
378 

Rekakliu    153.  167 

RiddarbjUan  6.  aa.  43 
lao.  161.  I74.  al8 
23o  3ao.  3a  1.  3a5 
33o.  37a. 431.  49I 
5ol.  5a6 

Bisbtrg  45.  153.  157.  1 74 
ao8.  a18  3o3.  333 
3a5.  35a.  378.  43o 

Bodsjöberg    95   I04 

Rolftbj-Grnben     54.  I74 

Rostviks     46a 

Rothendal  5o.  96.  ai8 
a89  3o3.  4B0 

Rads  Gruben  96.  ao3.  344 

5äther     95.  161 

SahUtadu- Graben       161 

33o.  344 

Sala  40.  ai3.  aa7.  242 
25a.  a53.  416 

Salberg  43.  55.  64.  96 
104.  i3i.  260.  384 
46».  464.  491.  497 

Sanna  40.  ao8  a5i.  3o3 
3a5.  373.  431 

Sicksjöberg  a45.  37a  497 


8ilfgrufrefallet    65 
Silfyerberg     104.  174 
Singöa     344 

Sjöia    ao8.  276.  373.  5a4 
Sjoslernberg     37a 
Skensbjrita     43.  95.  104 

335.  372 
Skidberg     104.    177.   363 

426 
Smörberg     276 
Soedberg     65 
Solla     161.  37  a.  49^1 
Staberg     45 

Staft- Gruben     110.  245 
376.  37a    43i 
Stafsby- Gruben     54 
Stenkalla     a45.  373 
Stockholm     ao8 
Storralltberg  95.  104  275 
343.  46a    497 
Stör- Harns  Grube  96.104 
2(8    a89   497 
Strickernini  •  Grabe     ao  1 

33o.  344 
Stripasen     43.   218    aaS 
aSi.  395.  5a6 
Sanncrkogt-Gruben     3a5 
330.333   33G  378.464 
Srappavara    40.  255.  3a5 
33i.  35a.  378 
Svartvickiberg     a45 
Svartvicks  Gruben    43.96 
104.  161.  241.  343 
363.  46a.  491 
Srepareberg    96.  161.  218 
276.  344.  371 


Tabei^  14.  43.  78.  i3t 
134.  148.  161.  934 
23o.  241.  3o3.  37a 
491.497.  5o5 

Tbnreboloi     218.  46a 

Tolfiberg     37  a 

Torrackeberg    40.  245.  37a 

Torrbarbo     46a 

Trööself     io5 

TroMbätta     194.    ai8      245 
5oS 

Troia     ai8 

Trytorp     46a.  497  • 

Tunabrrg     319.  3ao 

Tvärdalen     96.  344 

Utön  33.  40.  96.  I4I.  9od 
23o.  3o3.  367.  373 
414.  464.  5ia 

Yalberg   245 

Talfalla     a45  276.  37  a 

Yargberg   40.  ao8.  343.  39  5 

497 
Vattbolma     a4a.  491 

Vena  161.  a3i.  245.  276 
319  320.  344.  352 
373.  378.  384.  4o3 
5 12.  524 

Yestra  Silfyerberg    m3.  ai8 

245.  343 

Yiadkärnsberg  ao8.  a3o.  32 1 

Yigoät-Gruben  54.  174.  202 

344 
Yismarlöf     i5o 
Wiforta    39S 
Ytterbj     224.  53 1 
Yuiö    ai8.  223.  276 


Aardal  3a5  33i.333.336 
339.  395 

Arendal  3.  6.  10.  14.  17 
29.  47.  5a.  118.  i3i 
140.  141.  t4a.  16a 
174.  186.  193  208 
919.  a3i.  246.  255 
256.  376.  292.  3o3 
dat.  33 1.  344.  35a 
357.  373.  379.  384 
395.  406.  4a  a.  43 1 

448.  4Ö7  489  49« 
497.  5o5.  5i3.  5a4 


Norwegen. 

Bamla     201 
Bergen     i53.  157 
Brevig     )5.  117.  I40.  201 

369.  397.  4a  i 
Brocke    4  a  1 
Bnöen     5o5 

Ghrittiania     23.  112.  174 
193.  ao8.  276.  373 
Chrittiansand     392.  524 
Dofrefjield     370 
Drainmen    29.  24a>   a53 

258.  527 
Eger     3.  a3 


Egg    29a.  5a4 

Evanger     23 1    . 

Fei  ringen  193.  aSi.'aSS.  373 

Flekkefjord     409 

Foasuni     73.  ai8.  23i,  aSt 

Friedricbswäm  i5.  66.  73 
i5o.  193.  23 1.  256 
294.  3 12.  373.  395 
400.  4ao.  426.  431 
5o5.  5a4.  539 

Gillebeck     19).  242 

Guldbolmen    335 


i 
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llackeJal     174.  193«  376 
373.  539 

Hitterdalen     33  r.  39!$ 

Uitteröen     8.  i53.  ao8 
224.  a3i.  288 
373.  409 

Jobun  •  Fjeld     8 

Kaasefield     373 

Kielvig     129 

KleM     3 

KlÖT«a     249 

KoTi|;sberg  3.  21.  aa.  39 
44.  5i.  55.  64.  66 
78.  g6.  io5.  i5o 
167.  161.  208.  ai8 
223.  23i.  235.  242 
268.  273.  276   3o3 


33 1.  336.  339.  344 
36o.  364.  42a.  444 
46a.  464  468.  470 
47a    484.  491 

Lamanskaeret     369    397 

Langoea     373 

Laarvig  i5  66.  73.  i5o 
193.  2)1.  3i2.  373 
395.  400.  406  426 
43 1.  5o5.  5a4.  539 

Lenrig  24a 

Liudesnäs     53 1 

Mjelka  Elf    8 

Modum  2 18  23 1.  428 
464^  525  . 

Moss     325 

^lummedalen  3x5.  395.  397 


Portgrand    3.  177.  186 
Risihjen    395 
Röraaa    I4.  66.  io5.  i3i 
162.  a3i.  246.  a55 
344.  364.  491 
Sätertberg  73.  218.  25i.  5i3 
Skirmtfield     373 
Skutterud  21.  276  319.  320 
344.  384.  5i3.  524 
Snarum     8>  409 
"Soulaiid     292 
Stavern     23.  3a4   400 
Telleoiarken     255.  292.  5ot 
Tronasöe     242.  373 
Twedeslrand     140 
LHetoA     53.  C6.  3j3 
Waldert     17 


Aacben    82.  96.  2i5   225 

281.  457.  534 
Agnetcndorf     209 
Altenkircben     379.  4o3 
Alten -Vörde     55 
Alteuberg     82.  aaS.  534 
Aadernach     75.  270.  404 

450 
Arensberg     aS.   3a6.  333 

4a6 
Ariern     467 
Bach     45a 

Baumgarlen    35.  134.  i38 
Bendorf  75.  174.  178.426 
Bennstedl     260 
Berncaslel  8a.  96  235.  43 1 
Bilslein  336  339  352.  379 
Bteiberg     88.  96 
Blitaengrund     3i2 
BoL'kum     97    162.  3o3 
Bolkenfasjn     40 
Bonn     8.  260.  457.  484 
ßottendorf    331.336.  464 
Bredelar    186 
Brilon     225.  534 
Brohl     75 
Brück     25.  163 
Bucbwald     209 
Bunaiao     1.  11 
Burbach     9I.  97.  366 
Burgbrohl     479 
Burkersdorf    246 


Prensseo. 

Cbroscxiena     35 
Goblenz     25.  16a.  3l6 
Conmiadt     l5o 
Cottbus     i5o 
Daaden     162.  344    352 

357    3;9 
Danabrach     479 
Dan&ig     7 1 
Drilinghofen     82.  88 
Deutsch     21 3 
Dcmbio     lal.  268.  391 
Dirschkeim     190 
Dittmansdorf    417 
Dottendorf     484 
Drachenfels     7.  2i2 
Düppenweiler     246 
nürrkunzendorf     1i.3i3 
Duttweiler     4.   l6a     45o 

457 
Eckardsberga     i5o 
Ehren  breitstein     75.  3t6 
Eiserfeld     114.    260.   364 

379.  424 
EisA-n     401 
Eisleben    4a.  97.  227.  3o3. 

3 10.  336.  339.  344 

352.  379 
Eupen     aa5 

Falkenberg  i36.  212.  539 
Finkenhübel     1 1 
Frankenstein     35    110 
Friedeberg     66 


Friedevrald     4a6 

Fried  laod     276 

Friesdorf     8 

Gablan     55    96    219» 

Gerlachsdorf     176 

Cerswiese     lau  162.  197 
39I.  539 

Giebichcosteia     55.  256 

G  lehren     536 

G  läsen  dorf    i38 

GUn     45o 

Glats     i36. 313.395 

Codesberg     35 

Goldberg     1.  3ia.  5o4 

Gosenbach     366.  401 

Gotlesberg     432 

Grochaa    44.    124.    1J8 

i5l.   177.  265.  281 
296.  3 14.  371.  408 

,  4>7'  497 
Gressenich     225 

Görlilz     3 16 

Gross- Dubinsko     479 

Gros«  •  Hubniken     7 1 

Grosswatdig     1 

Gaienberg     8 

Hahelschwerdt     479 

Halle     8.  55.  219.  256.  441 

Hamm     186    426.  493 

Hartenberg     i5l 

Hastenrath     a25 

Heddesheim     55 
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lleiligcohaus    8d.  96 
Heisi-endorf     1 24 
lleooingsleben     2217 
Uercbeobach    389 
Herdorf    426 
HoroBteinberg     498 
Hettslädt     loa.  33 1.  441 
Uir^cbberg    ao6  426.  43 1 

5o7 
llöfel     235 
Hohen  Giertdorf    11 
HolUteia     i 
Honnef    l62    197.  268 
374.  391.  539 

Jacobtberg    35  ^ 

Jänowitz     246 
Jatmund     214 
Joblen     124 
Johnsberg     124.  285 
Iicrlobn     170.  2a5.  534 
Jungfern berg    45o.  539 

Kaitenteimel  326.  33 1.379 

Kanttcin     62 

Kirchen    5?i 

Knorren  berg    426 

Kochanowila     97 

Kochentin     97 

Konradsfralde  70.  424. 496 

Kotemits  11.  44.  124.  i38 
178.  265.  28  t.  296 
314.  371.  373.  408 

4*7-  497 
Kraxtexellen     71 

Kreutzburg     i5o 

Kreuznach     35.  55.  876 

Krnmhübel     97 

Kühnsdorf    227.  289.  3o3 

Kupferberg  44  16a.  194 
198.  2o3.  246.  268 
319.  326.  33i.  333 
344.  369.  373.  421 

491 
Kynatt    209 

Laacber*See  3o.  47.  75 
1 18.  140.  2 12.  246 

254.  270.  276  367 
374.  389.  400.  404 
474.  5oo.  504.  5J9 

Landeck     18 

Landeshnt  1.  it.  124.  177 
265.  289»  3 1 2.  39 1 .  49 1 


Landakrone    aa 
Langenbielan  73.  976.  43 1 
Langenialsa     227.  3 10 
Lauban     110 
Lauterseifen     233 
Leipe    40 
Lieberose     1 5o 
Liegnils     110 
Lindenbausen     162 
Lintdorf    97 
Linz     20 3.  268.  344.  391 

431 
Littfeld     91.  i3i.  467 
Löwenberg     21.  121«  235 
L|^dwigsdorf    97 
Maar  berg     i36 
Mansfeld     a63.  254.  265 

33 1.  336  344.35a 
Msrmagen     366 
Majen     270 
Meerfelder .  Maas    47 
UefFersdorf    96.  209.  219 
246.  373.  431 
Memel     7 1 

Mendeberg    121.  268.  391 
Miechowitz     267 
Minden     35.  162.  178 
Mialenitz     22 
Miitelach     55.  97 
Morl     8 
Muten  55.  82-  91  •  97*  P4 

162.   174.  178.  2o3 

344.  357.  444.  464 

537 
Naumburg     264 
Nebra     214 
Neukirchen     424 
Neviges     82.  88.  96.  io5 
Nickenich     75 
Nieder- Delphen    55.225 
Niederfeld     5i 
Niedermendig     270.  368 
450.  504.  539 
Nuttlar    25  • 

Obercassel     35.  374.  479 
Oker-  Lindewiese  18.  23 1 
Oberkaltenbacb     366 
Oberwesel     3 16 
Oberwiederslädt     io5 
Oberwinter     539 
Oederberg     208 
Olpe    42 


OUberg     186 

Oppeln    35.  110.    isi.    i85 
268.   391 

Paderborn     2 1 5 
Palmnicken     190 
Pankj     io5 
Peiz     i5o 
Plagwitz     235 
Pleiib     270 
Polleben     452 
Poppeisberg    45o.  S3g 
Porsjnow     lio 
Potsdam     144 
Praussnita     339 
Prolzan     i38 

Querbacb  40.  219.  246.  32 1 

344.  364 
Quer  fürt    3 10 

Raiibor     i85 

Reichan     194.  384 

Reichenbacb     276 

Reicbenstein  I4.  39.  40.  44 
to5.  206.  3o3«  364 
409.  416.  462 

Reinerz     426 

Rengersdorf     198 

Rheinbreilbach  8a.  88  1 24 
3i6.  33i.  333.  336 
339.  344.  352.  357 
379.  I06.  481.  479 

532 

Rielberg     367 

Rieten     404 

Roisdorf    467 

Rosensu    3i2 

Roit     479 

Rudelstadt  55.  246.  a68 
33 1.  333.  336.  339 
352.  357.  379.  464 

468.471*  491 
Rückersbcrg     35.    i36    374 

479 
Rügen     214.  324.  489 

St  Goar    8a.  96 
Sangerhausen     65    io5.  33  t 
336.  344.  352 
Scbalkemarer-  Msar     276 
Schild  berg     110 
Schmiedeberg  t53.  186   431 
Schmilzdorf    55 
Schneppenkauten     ^79 


Prevssen.    Hamkoykr.    Harz. 


561 


Schrebtdorf    138 

Schreibershaa  7-11.  209 
395 

Schwanbacli     7.  209 

Schweidtnits     71.  398 

SchwentoFg     14.  124.  285 

Schutsbach     40$ 

Seydorf    209 

Siebengebirge  7.  21.  35 
io5.  121.  i36.  162 
197.  212.  276.  391 
460.  479.  539 

Siegen  66.  82.  io5.  i3i 
157.  16a.  178.  186 
2o3  225  260  319 
321.  3a6  33i.  333 
336.  339  344.  357 
358.  364.  366.  377 
379.  391.  4o3  424 
431.  457.  464.  477 
484*  53a 

Silbacb     55.  366 

Silberberg     25.  i5i 

Sirgwitz     i2i.  268 

Spandau     1 5o 

Stahlberg    82.96.174 

Steinberg    66.  «24.  285 

Steine  44.  66.  177/  i85 
3i6  431.497.  5i  i.5t3 

Stenzelberg     1  s  i 


Bräunfrode     i3o 
Gelle     199 
Drantberg    479 
Dransfeld     a8l 
Ersen     398.  489 
Göttingen     110.  16a.  212 
281.  297.  479 
Greifenbagen     i3o 
Hameln     398.  489 
Hanigien     199 


Strebten     194 

Streitberg    416 

Slriegau   11.66.  110.  129 
246 

Strachwitz    s35 

Stonsdorf    7.  208 

Subl     186 

Sulz     194 

Sundwig     i53.  170.  186 
3o3 

Taanbansen     395 

Tarnowitz  35.  82.  86.  92 
96.  162.  177.  i83 
225.  267.  457.  534 

Teicbau     129 

Tenschin     124 

Tilgenberg    3 12 

TöniMtein     270 

Tönifhejde    88.  96 

Trarbach     344 

Trebnita     124 

Trendelburg    400 

Trejua     1 1  o 

Trier    390 

Unkel     21.  35.   118.   121 
136.364.374.450.  539 

Veldenz    379 

Vtrneberg  88.  124.  326 
331.  336.  339.  344 
357.  43 1.  532 

Hannover. 

Heinberg     162 
Hildesheim     124.  228 
Kalkberg     I12 
Lanenflein     265.  457 
Lüneburg     30.   112.   162 

i85.  264 
Lüneburger  Uaide     194 
21 5.  246 
Marienberg     228 
Münden     212 


Vlotbo    66.  t6a.  I78 
Yolkertfeld    404 
Volkftädt    a27 
Wablstadt    235 
Waldenbnrg    3i8.  479 
Walthertdorf    479 
Warmbrunn     194 
Warttein  i53. 162. 170.489 
Wehran     237.  260.  3o3 
Wcinfelder-Maar    276 
Weissenfeis     i5o 
Weistensee    214 
Weisstritz     23 1 
Wezeislein     4 
Wickensteiu     3o 
Wiederstadi   452 
Willnsdorf     loS.    t2i.  401 

457.  464 
Wimmelburg     265 
Winterburg    35 
Wintermvhlendorf    539 
Wintrop     25.  27 
Wissen     4o3 
Wistenberg    2 1 5 
Wolsberg     35 
Wolsdorf    35 
Zelasna     i85 
Zobten     285 


Nor^hen    494 
Oedesse     199 
Osnabrück     21 5 
Säsebubl     110 
Peina     199 
Schildsteiii     2o.  1  la. 
Süntel    494 
Verden     1 99 
Wietzc     199 


162 


Altenau    40.  a5l.  253 

261.  374 
Altenbrack     2i3 
Andreasberg     16.  22.  23 
34.  25.  27.  28.  33 

Leoniimud's  Handworterh» 


Harz. 

38.  39.  40.  42.  5o  5i 

55.  61.  66    97.    io5 

121. 141. 157.  i63. 170 

187.  189. 194.  198.  203 

219. 25i.  268. 273.303 


319.  326  336.  339.  345 
364.  369  379.  403.  4o3 
404.  414  423.  431.  44a 
444.  455  461.  465.  468 

47^-472.  477-  484 
37 
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Habs. 


Attfeld     462 
Backen  berg     174 

BMte  a  1 .  44.  47  •  '^aC*  36o 

Bauertbcrg    61 

Blankeobarg      114.  213 
21 5«  227.  246.  263 

Bodelhal     I94.  246.  281 
3io,  3l6 

Botleich     51 

Brand     281 

Braunlage    42.  5i3 

Breinig     109 

Breitenberg     i85 

Bremke    61.  114*  4^3 

Brocken    21.  5l3 

Brnchberg     185.  5l3 

Biickenberg    63.  110.  178 
S46.  256»  304.  421.  524 

Bncbenrode     1 70 

Bnntenbock     336.  345 

Butterberg    497 

Clausthal  22.  23.  55.  66 
77.  82.  86.  91.  97 
io5.  112.  1 14.  162 
178.  2o3.  206.  263 
3^9.  345.  366.  431 
484.  489.  493.  494 

Elbingerode  22.  5l.  110 
153.  163.  178  187 
246.  264.  256.  281 
289.  304.  417.  431 
522.  524 

Ericbtburg    491 

Featenburg     22 

Fuchtberg    49 1 

Galgen  berg     I74.  366 

Cebrrsberg     194 

Gernrode     281 

Gingeisberg     426 

Goslar     61.  91.  163.  182 
183. 199  215.426. 489 

Grund  35  45  55.  61.  66 
170.  174.  178.  3o3 
345.  366.  379.  532 

Gunlhersberg     185 

Harzeburg    263 

Harzgerode    35.  114.  i53 
157.  i85 

Hasserode    42.    194.    198 
326.  477.  526 

Herzberg     55.  336 

Heinrichsburg     62.  491 


Holhhal    114 

Hobegeiss     i85.  345 

Hiitachenthal  97.  I74  3o3 
345.  489 

Hüttcnberg     182 

Huttenrode  22.  55.  i53 
i63.  170.  289.  374 

Iberg  35.  45.  55.  66.  82 
97,  170.  174.  I78 
3o3.  345.  352.  366 
379.  522.  532 

Ilfcld  11.35.  55  io5«  124 
157.  170.  186.  246 
a&8.  263.  269.  289 
304.  386.  426 

Ilsen  bürg     209 

llsenttein    209.  5i3 

Kehrzu   22.  163.  187.  281 

Kessel  wiese     1 58 

Lauten thal    97.  io5.  163 
178.  260.  326 

Lanterberg  20.  55.  io5 
110.  i63.  174.  i85 
189.  219.  225.  3l5 
33i.  333.  336.  339 
345.  352.  357.  379 
532 

Lcrbach  22.  i53.l63.  170 
281.  345   461 

Lutter     182 

Mägdesprung     44.   491 

Meinersberg     345 

Meiseberg  66.  97.  io5  112 
i63.  174.  219.  3o4 
345.  529 

Mühlen  thal  a54.  2  56.  524 

Neudorf  25.97.  **^'  '^' 
157.  304.452.475.  529 

Neustadt     246 

Ni^ey     70 

Ocker     182 

Osterhagen     70  - 

Osterode  20.  61»  i63*  260 
264.  423 

Pansfeld     55 

Petersberg     21 5 

Pfaffenberg    66.   97.    io5. 
112.  i3i.  174.  3o4 
345.  452.  475.  529 

Polsterberg     22.  163.  174 
187.  281 

Pressborn    55 


Radauberg    281 

Rammberg     5 1 3 

Rammelsberg  61.  91«  9s.  97 
io5.  i63»  190.  199 
so3.  225.  a6o.  33 1 
333.  345.  359 

Rappbodethal     281.  4a3 

Rekberg     5 18 

Rebberger  Graben  134.209 

281 

Rosstrappe     194.    231.    246 
491.  5i3 

Roibensiein     281 

Riibeland     194.  al3.  aS^ 
281.  3io.   3i6 

Sckierke    52.  194.  209.  4a3 
491*  5i3 

Schmalenberg     374 

Scköneburg     78 

Schulcnberg  11.  82.  92.  97 
io5.  i63.  2o3.  339 
352.  357.  379    - 

Sonnenberg     484.  5i3 

Spitzenberg    374 

Steigerthal     260 

Stollberg  105.109  114.209 
219.  223.  3a6 

Strassberg     209.  219 

Stufen  thal'    260 

Tanne     91.  114.  333 

Teufelsmüh?e     5i3 

Tilkerode   55.  114*.  153.  187 
235.  461.  462 

Treseburg  I4.  44.  47.  5i 
78.  219.  345.  364 
421.  423.  454 

Wernigerode     263 

Wieda     124.  a58 

Wildemann     114.1 63.  174 
3o3.  345 

Willershausen     18a 

Wildstein     5i 

Wolfsberg  25.  28.  1 14.  324 

Wolfshagen     345 

Zellerfeld     11.   55.    61.    6a 

66.  8a.  88.  91.  9a.  97 

112.  114.  163.  174 

178.  186.  2o3.  406 

3o3.  345.  352.  379 

431.  454.  489.  522 

Zorge  35.  174»  178.  187 
206.  304.  461.  484 


Bbaunsghwkig  —  Sachsek. 
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Assa     70 

braanschweig     i5o.   199 

GarUhülle     479 


Algenroth     1 
Fisch bach     2^3.  239-  346 
Fraiien     1.  256 
Kanneberg    1 
KliogenbcJg     96«    106. 
346.  43 1. 


Brannschweig. 

Hagenbracli  1 5o 
Königslutter  199 
Qneram    i83 

Oldenburg. 

Mackenroth     1 
Mambächel     1 
?iied«ralben     a56 
Ober  •  Jeckenbach     366 
Oberkirchen     1 


Tiede     20 

Wolfeobüttel 


70 


1 14.  121.  124.  i53 
17Ö.  187.  2o3«  a56 
a58.  266  266.  304 
3i3.  3a6.  339.  346 
4a3.  432.  448 


Obentein    1.  11.98.  106     Reichenbach    3a6.  4;i3 


W  a  1  d  e  c  k. 

Cor  bach    236 
Herzhanien     236 


Lippe. 

Hillentmp     i5o 


Alteaberg  1.  22.  40.  47 
66.  67«  73.  i3i.  i36 
i53.  167.  i63.  174 
187.  217.  246.  261 
277.  3ii.  339.  346 
367.  395.  435.  43a 

454.  475.  484«  497 
5o8.  5a6.  527«  536 

Ahendorf  I25.  282 

AUensalze  44 

Ah  Sornzig  1 1.  282.  289 

Annaberg  11.  39.  42«  55 
67.  78-  98.  106.  114 
134.  174.  178.  187 
217.  23i.  247.  277 
282.  304.  3 10  319 
335.  339  346.  362 
364.  402.  417.  424 
426  433.  444.  455 
468.  470.  477.  484 
5i3.  5»9.  532 

Aue  209-  23i.  3ii.  417 
432 

Auerbach     67.  484.  5o8 
5i3    536 

Anertberg     67.  246   5i3 

Auerswalde    35.  114 

Barensidn    333 

Bärwaide    309 


Sachsen. 

Bautzen     194.  423 

Berberidorf    3i6  . 

Berggicihübci  14.  40.  78 
114.  i3i.  i53  171 
187.  194.  209.  23 1 
25  t.  253.  282.  33 1 
336   346.  374.  433 

Bergmannsgrün    201.  272 

454.  46a 

Berlhelsdorf    443 

Bejerfeld     5s3 

Bobritach     7.   209 

Bockau   75.  246.  474.  498 

Boden     134   246.  277 

Bokwa     304 

Borna     2i5.  3o4 

Bontcndorf    7.    i3i 

Brännsdorf  7  18.  23.  25 
27.  28.  35  40. 112 
125.  209.  219.  246 
304.  411.  419.  445 

493 

ßreitcnbrunn  14.  66.  106 
114.  i3l.  145.  .46 
194.  209.  25l.  253 
272.  277.  282.  293 
304.  346.  364.  374 
384.  393.  41a.  420 
421.  492.  536 

Buchhola     277.  417 


Bnrkarttwalde     i3o 

Burkbardaberg    26I 

Bnrkhardagrün     7.  67.  14$ 

266.  282 

Chemnitz  1.  10.  67.  125 
246.  247.  258  282.  289 
3i3.  3l6.  411.  432 

ChrieachwitK     44 

Chursdorf  10.  367   498«  S24 

Cotta     3 10 

Deuben     272 

Dörnlhal     277 

Draisdorf     114.  3o4 

Dreaden  2.  at5.  247.  28a 
313.,  5o6.  5o9 

Ebersbach     194 

Ehrenfriederidorf  3o.  39. 40 
44.  55.  67.  78.  i3i.  i63 
174.  194  217.  246.  251 
304.  374.  377.  395.  432 
453.  475.  484.  492.  497 
5o8.  536 

Eibenatock  9.  22.  47.  67 
171. 187.  21 3.  23l.  342 
282.  289.311.339.  386 
408.  432.  498.  5o8.  5i3 
5 18.  536 

Eisenberg     194 

Eppcndorf    277 

Erbisdorf  i34.  246.  448  53 1 
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Saghsbn. 


Eroflthal    laS 

Etadorf    S46 

Euleoberg    247 

Falken     ti 

Falkenstein     5l3 

Flöhe    35 

ForchheiiD     47 

Franken  her  g     5a3 

Fnüberg  a.  7.  10.  ai.  39 
40.  61.  6a.  66.  67 
73.  77.  76.  6a.  88 
9a.  98.  I06.  114 
laS.  i53.  163.  174 
I87.  198.  ao3.  ao9 
ai5.  ai7.  aaS.  361 
266.  377.  a8i.  289 
304.  3i3.  3 26.  331 
333.  335.  336.  346 
352.  357.  364  ^79 
387.  40a.  408.  419 
43a.  444.  455.  461 
465.  468.  470.  477 
489.  498.  5i3  5a3 
53 1 

Frohburg    a7i.  389 

C^rtdorf  14  56.  61.  67 
98.  106.  Ia5.  194 
ao3.  at3.  ai9  246 
304.  3 16.  346.  432 

Geyer  11.30.40.98.110 
114.  i3i.  i63.  178 
187.  I94  2l3  23l 
25 1.  253.  346.  362 
374.  395.  432.  5o8 
5i3 

Gejsing     1.  3ii 

Gejtingberg     1 36 

GUthütte  78.  346.  35a 
454 

Glaucha    3i3 

Globenstein     277 

Glockenttein     110 

Göbren     289 

Göppendorf    a58 

Görlitz     i3l 

Görzenhajn     246 

Göttewitz     277 

Gottesberg     67 

Greifenbachthal     1 1 

Greifendorf    247 

Greifenstein     209 

Gross- Schi  rma     5i3 


GroMwalthenderf   »77 

Grüllenbarg     110 

Grünebarg     36o 

Grünhain     5l3 

Grünstädtel    52.  194.  2A1 
231.246.  277.  293.4^3 

Grumbacb     277 

Ualsbach      2.    ia5.    a8a 
a89    3i3 

Hartenstein     194.  537 

Hartheim     246 

Uartmannsdorf     i3i.  246 
314    475.  5i3 

Haslan     i36 

Hajnichen     3 18 

Heidelbach     35.  384 

Heinewalde     5o6 

Herbisdorf    40 

Uerbstgrund     36a 

Herzogsvralde     194 

Heulenberg     47 

Hilbersdorf    7.  209 

Hilmersdorf   32.  ai6  5i3 

Hinter- Hermsdorf       47 
481.  539 

Hohenstein     40.  44.  lai 
■  ia5.  i3i.  289.  443 
45 1 .  46a.  539 

Hohetaone     5 

Uubertusbnrg     t.  10  a58 

408 

Johanngeorgenstadt  2.  7 
10.  2a.  3o.  39.  64 
73.  80.  82.  86.  88 
9a.  98.  114-  ia5 
i57. 163.  171.  178 
187.  198.  209  217 
23 I  261.  266.  282 
289.  3io.  3ii.  3a6 
33 1.  346.  364.  377 
402  4o3.  408.  434 
426  43a.  439.  444 
455.  465.  468.  470 
47a.  473.  475.  479 
486.  497.  5i3.  5i8 
519.  5a6.  5a7.  5a8 
536 

KalKgrün     3o4 

Rammerstein     146 

Kaufangen     146 

Kernberg    256 

Kirchberg     282 


Kettelsdorf     i25 

Kleinchundorf  7.  209.  5i3 

Klingenberg     73 

Köhlberg    47 

Köhigshajn     246.  247 

Königstein     47.  a47 

Koffenhejde     i36 

Kohlenberg    47 

Kehren     1.  389.  3 16 

Koltitz     282 

Krandorf     a53 

Krebsberg     246 

Krottendorf    242.  304  49a 

Krummhennersdorf     19 

Knhnsdorf    359 

Kunnersdorf     1.  lo.  125 

Landsberg     110 

Langenberg  21.66.  125.  146 
424.  426.  492 

Langenhennersdorf     18 

Laageasiriegis  346.  3i6.  523 

Lauenhajn     a69 

Lanterbach     194 

Leipzig     194.  21 5.  247 

Leissnig  it.  67.  12S.  i3i 
258.  266.  277.  282.  289 
3 10.  3i3.  407.  4o3.  411 
432 

Lengfeld    246 

Lichtentanne    44 

Limbach     44.  416 

Linda    44 

Lobenhajn     146 

Löbau    3o.  47   400 

Lössnitz     194 

Lungwiti    a8a 

Marbach     194 

Marienberg  3o.  33.  35.  39 
40«  4a.  55.  98.  106.  114 
134.  163.  187.  ao3.  ai6 
217.  277.  a8a.  304.  326 
331.  336.  346.  395.  445 
465.468  47a.  477.  5i3 
519   536.  536 

Markneukirchen    47.  i36 

Marsd  orf    28a  • 

Masteney     14.  i3i 

Maxen    70.  78.  3o4 

Medingen     28a 

Meissen  194.  ai5.  247.  36o 
411.  46a.  494.  5o6.  539 

Memmendorf    489 


Sachsen. 
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MittelliayJa     277 
Mitvrejrda     309.  ai3.  246 
Morilftburg     3 13 
Mosbach     5a  1 
Mühlau     209.  5l3 
Manzig    40.  i53.  46a 
Mutschen     1.  10.  67.  277 
Naandorf    125 
Neudörfel     a58-  273 
Neadorf     34a 
Neasiadt  7.  256.  36o.  417 
Miederbobriusch     3i3 
Niederplaniis     3o4 
Oberhohndorf    3o4 
Oberjugel     5i3 
Oberrabensteia    4I6 
Oberreichstädt     35 
Oberschlema     40.  209 
Oberwiesen  thal     277 
OeisDiiz     194.  316.  5ii 
Olbernhau     47 
OschaU     125.  31 5 
Penig    7.  10.  19  66.  146 

209.  31 3   246   388 

36o.  367.  409.  417 

463.  5i3 
Pestflrwits    67.   i3i<  361 

36o.  5i3 
Pfaffenhayn     a58 
Pirna     347 
Planitz     I.  135.  157.  258 

371.  304.  411.  433 

446 
Planicenstein     35 
Plauischer  Grund  35.125 

194.  3 13.  36o.  5o6 

539 
Plosen    3i5 
Pobershau    3o.  377 
Pöhlberg     377 
Pöble     194 
Potschappel     1.   67.    110 

3o6.  5o9 
Pulsnitz     356 
Raasdorf  .3i6 
Babenberg     73.   i5t 
Ratchau    35.  70.  i35.  171 

26 1.  389.  434  492 
Rehhübel     33 
Reichenbach     4.  44-   337 

359 
Reichstädt    277 


Reifersdorf    19 
Reinsberg    461 
Reinsdorf    347.  374 
ReiUenhajn     433 
Riesa     377 
Rittersgrün  353.  373.  377 

304.  384.  493.  5i3 
Robschütz    3io 
Rochlitz  1.  346.  389  3i3 

432 
Rochsburg     7.   19.  346 
Röhrsdorf     146 
Ronneburg     509 
Rosswein     al3.  34G.  3 10 
RotUoff     I.  10.  ia5 
Rasdorf     31 
Sachsen  feld     5i3 
St.  Egidien    383 
St.  Peter     i36 
Schandau     47 
Scharfenberg     106.    163 
2o3.  494 
Scheibenberg  47. 1 10. 187 

231.  377.  304.-424 

448.  454 
Schieritz     3 1 1 
Schlettau     277 
Schlottwitz    3.    10.  125 

31 5.  282.  289 
Schneckenstein     66.  484 
5o8.  5l3    536 
Schneeberg     9.  lo.  11.  39 

40.  42.  55.  78.  86 

98.    106.     114.     125 

153.  i63.  173.  174 
178.  187.  190   I94 
198.  2o3.  206.  209 
3i3.  3i5.  346.  251 
281.  288.  289.  393 
304.  3io.  3i  I.  3l8 
319.  339.  346.  352 
369.  395.  402.  424 
432.  440.  443.  444 
455.  465.  468.  473 
477.  478  486.  497, 
3i3.  518   5I9.  5a6 
527.  528 
Schönberg     19  60.  5i3 
Schönebarg     78 
Schöneck     47 
Schönfeld     33.  433 
Schön heide    497.  5i3 


Schwarsenberg  ti,  14.  44 
52.  66.  67.  83.  106.  i3i 
i38. 145.  i57«  178.  194 
301.  33 1.  353.  373.  289 
393  3i5  339.  359.  384 
386.  393.  409.  413.433 
454.  462.  473.  474.  5i3 
527.  53o 

Schweinsdorf    282 

Sebnitz     481.  539 

Sedlitz    1.10.  125«  366.  408 

Seifersdorf    3i6 

Seylitz     3iE 

Siebenlehn    I4.   3l3.   377 
3i6.  5i3 

Sohra     309.  3i3 

Sosa     3o    67.  5r3 

Spechlshaasen     479 

Steinbach     67 

Steinbüschel     44.  i3i 

Steinhübel     7 

Stolpen     I21.  391-  417.  433 

443 

Terpitc     1.  38a.  289 

Thannhof    446 

Tharand  7.  78. 1 14*  385. 479 

Thierbach     462 

Thum     53 

Triebisch  thal    36o.  411.  5o6 

Tuttendorf     i63  . 

Unterscbmiedeberg     377 

Yielau     371 

Voigtsdorf    246 

Wachheim     l5l 

Waldbach     44 

Waiden  barg     I9 

Wald  heim  14.  56.  64.  70 
118.  I35.  i3i.  142.  i5i 
i53.  i63.  157.  206.  209 
23 1.  346.  247.  377.  3o4 
3ii.  374.  409.  416.  4>^ 
475.  493.  497 

Wahbersdorf    377 

Wechselbarg     289 

Weinböhta     3 10 

W^eissbach     346 

Wcischliiz     31 

Weissig     509 

Wendishajn     11 

Westerwilz     i25 

Wiesrnbad     33 1 

Wietenbach     11 
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Sachsen  —  Scsvf arzbvrg. 


Wietf  nbcrg    3 1 1 
YFildenaa    35.    78.    114 

145   «09    a5i.  S93 
Wildsberg     5<3 
Wiodberg     1.  67 
Wolferigrün     ao^ 
Yl^ohlbach     47     i36 
TVolLenttcin     .45    49.  67 

347.  33 1.  36a.  379 

384 
Wuoichcodorf     304.  524 
Wuraen     31 5.  277 


Ziakerode    67.  78 

Zellerwald     14. 416 

Zettliim     11 5 

Zinuvald     66.  S17.  367 
43a.  5 18   536 

Zitiau     35r  i58.  i85.  479 
5o6- 

Zoblitz  14.  44.  47.  110 
T3i.  246  304.  374 
387.  409.  41a.  416 
46a.  475.  484  49> 
498 


Zscboken     258 
Zschopaa     56   83.  88.  9a 
98.    tio.    1a5 
ao3.  317.  346 
357 

145.    a5i.    293 

369    5 1 3 

Zwickau     67.  114.  125.  15; 

178.    347.    358.    273 

383.    3i3.   411.   446 

479 


93. 
163 
346 
Zscborlan 


Sachsen-Weimar. 

Berka     136.  467  Ilmrnaa     369.  386.  424  OehrenitLck     369.  386 

Dornburg     495  436  Pflatterkaute     391.  417 

Eisenach     i36.  374  417     Leisenberg    333   433  Rubla     57.    320     382    319 
487                       Marksuhl     391  333.  346.   379.  433 

Jena     77.  a63    495  MetUtädt     261  Weimar    3io 


Borgberg     1 1  o 
Elgersburg     427 
Friedrichsroda     67.    174 

178.  436 
Gotha     383 


Sachsen-Coburg. 


Reinhardsbrunn     a6l 
Rein  weg«     434.  437 
Rodenback     406 
Seeberg     a82 
Steinbach     67.    187.  a82 
389   5i4 


Strauch  hahn    406 
Ton na     67 

Waltershausen     70.   ilo 
Wolfsstieg     174.  178 


Sachsen-Meiningen. 


Glücksbrunn    57.  78   198 
304.  319.  403 
Gräfenthal     9 
llildburghausen     90.    98 
175.  461 
Kamsdorf    35  4a.  46.  Sy 
I76.  178.  198.  303 


3o4.  319.  326.  33 1  339.  346.  353.  379 

J33.  339.  346.  35a  403.  533 

379   533  Schmiedefeld     5o3 

Saalfeld     9.  35.  43.  178  Schweina     5i4 

189.  198.303.36t  Tannenglasbach  90.98.  17$ 
3i9-  326.  33i.  336  230.  339.  346.  379 

433.  46  t 


Ebersdorf    23.  1I0 
Gera     45a 
Haueisen    40a.  434 


Reussische   Länder. 


Klein  •Frösen     40a 
Lobenstein     402.  53o 


Rnbita    453 

Cllersreuth     526.  Say.   Sad 


Arcttadt    70 


Schwarzburg. 

Ryffhäuser    56.  O7.  283  Unterwirbtch    8 


■ 

I 


Hbsskn^'Cassel  —  Nassau. 
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Hessen-Gasse  I. 


Almerode    285.  489 

Alpttein     3gi 

Bieber  49.  56«  6a«  i36 
163.  175.  I78  :87 
198.  3o3.  347.  3o4 
319.  3a  1.  3i6.  339 
346.  353.  366.  38o 
40a.  4i5.  434.  477 
478.  483.  514.  5a6 
597 

B  rotterode     a32 

Bulau     i5o 

Calvarieoberg     i36.  268 

Gasael     70.   i36 

Dietesheina     175 

Drutelthal     i36 

Eschwege     3o.  35 

Fraakenberg  56.  83.  98 
163.  178.  ao3.  a63 
264.  304.  33 1.  333 
336.  339.  346.  353 
465 

Freigerichter  Berge     146 
154 

Frieleodorf    261.  467 


Fritzlar     184 

Fulda     268 

Gelnhanaen     353 

Haingrüodau    343 

Hanau  70.  114.  146.  i5o 
I75.  i85.  285.  3i6 

Hofgeismar     26  a 

Hoheusteiu.    136 

Huckelheioi  339.  353.  38o 

Kaldern     41 3 

Marburg  3o.  35.  110.  118 
i2i.  i36  171.  268 
282.  285.  990.  3 16 
413.  433  524 

Mardorf  2Ö4 

Markobel    285 

Marksnhl     35 

Meissner     47.  452 

Niedereschbach     1 5o 

Nord  eck     285 

Obernkircben     106 

ObennreUniar     136 

Pferdekuppe     121 

Poppenhansen     |36 


Regenberg  12.  i25.  i54.  220 
282.  433 

Rtechelsdorf  20.  42.  56  62 
78.  98.  163.  178.  198 
206.  261.  a64  304.  3 10 
319.  331.339.346.  .^53 
40a.  41 5.  477.  478.  526 

Rodenbach     178.  i85 

Rückingen     114 

Sababnrg     47 

Schmalkalden  la.  56.  ii3 
114.  125.  154.  175.  178 
187.  198.  220  247.  282 
304.  424.  427.  433,477 
5a  2.  526 

Sontra     391 

Steinau     121.  Bio.  391 

Stempel  3o.  35.  118.  i36 
268.  423 

Vilbel     282 

Yillbach     i36 

Weissenstein     i36 

Windecken     70 

Ziegenhajn    261.457 


Hessen-Darm  Stadt 


Altenberg 
Annerodo 
Auerbach 

187. 

277. 

346. 

53o 
Büdesheim 
Büdingen 
Darmstadt 
Diensberg 


i36 

268 

1 14.  i36.  1S7 

194.  242.  25 1 

293.  298  3o5 

364.  374.  5 14 

2.  la.  285 
1 10 

56.  187.  3o5 
523 


Eitingshansen  110 
Geinhaar  121  391 
Giessen     268.  424.  427 

522.  5a3 
GUdenbach     157 
Heppenheim     70    i36 
Hochfitett     114.   3o5 
Krainfeld     i36 
Laubach  110.  121.268.441 
Lauterbach     3o.  i36   400 
Maar     47 

Nassau. 


Altenkirchen     44.  268 
Amdorf     194.  268.  374 
Beilslein      187 
Breilenberg     16 
Breitscheid     67.  433 
Buchstein     15^ 
Burg     f7i.  194   290 
Burgerhain     56 
Gadenbach     179 


Dillenbiyg 


i5 


4. 


92. 

i63. 


98. 
i7i. 


114 

187 


Meiches     3o.  400 

Rachelhauseu     157 

Roth     2o3 

Steinheim  35.  114.  121.  I2S 

i63.   178.  38a.  266 

985.  479 
Steinserke     187 
Thalitter  154.  33i.  336.  339 

353.  38o 
Unterwiddersbach     285 
Wilderstein     110 


Eichelberg   i32.  179.  194 
433 


282.  290.  334.  336  Eisenbach     433 

339.  353.  36 1.  38o  Ems     83.  88.  98    106.   174 
532  179.326347.465.484 

Dienelhal     i39.  433  Eppenhain      194.  374 

Dieiz    44    3o5  Eschbach    12.  i25.  179.  281 
Eibach     i87    277  3i3 

Eulen  berg     122 


568 


Nassau.    Baden. 


Fravenitein    433 
Fronliaaten  277. 347.  38o 

532 
Geisberg    44.   igS 
Gemündea  122.  3o5.  361 

487 
GrÜTeneck    44.   67.    179 
195.  386.  433.  532 
Hachelbacli  114.  164.  3o5 

347.  38o 
HirtliDgen     16.  1 2 1.  268 

487 
Haiger    392.  487 
Herborn  l25. 157.  I71.  282 
Hirtcbhauteii     114 
Hinchstein     392 
Holaappel     56.  67.  78.  83 
88.92.98. 174.  179 
2o3.  336.  347.  353 
38o.  433.  465.  534 
535 
Horbaaseo    23 
Katsenelnbogen    i25.  179 

187 
Klangstein    164*  3o5.  347 

532 
Konigttein    44*  179.  195 
347.  353.  38o 


Kubbacli    427 

Langenaubacb  •  Thal     268 

Linnebacb     465 

Löhnbach     209 

Löhnberg     164 

Lohrheim*  282 

Mähren     487 

Malmeroth     122 

Miihlenberg     44 

Nansen  ha  ch     187 

Nauroth  6t.  154. 171.374 

Nebelsberg     277 

Nero -Thal     154.  204 

Niederhajn     122 

Niederneisen     187 

Niederrossbacb  98.  106 
i63.  174.  I79  2o3 
334.  347.  353.  364 
36o.  433 

Nomborn     392 

Niederscheiden    106 

Oberötzingen     16.  122 

Oberrossbach  106.  i63 
174.  179.  2o3.  334 
347.  353.  364.  38o 
433 

Polsberg  i32 


Reitert    98.  339.  347.  353 

38o.  433 
Bodenbach  174.  209 
Rentersberg  157.  17t 
Schiesheim  i32.  I87 
Schönbach  i54.  171 
Sechshelden     114.  i63.  3o5 

347.  532 
Selters    277 
Sengelberg     36 
Sessenbach     374 
Steinsberg     67*  232.  374 
Strasjebersbach      339.    347 

353.  38o.  53a 
Streitfeld  12.  179.  282.  3 13 
Sals    487 

IJckersdorf  56.  347.  38o.  533 
Cniershaasen    392 
Weilburg    284.  340.  427 
Weissberg     164 
"VFerlau     67 

Weslerbnrg     laa.  268.  392 
Wiesbaden     61.  3 10.  374 
Wirbelau     164 
Wissenbach     347.  38o.  53a 
Wörsdorf    36 
Ziegenberg    122.   3o5.   361 
487   . 


Achkarrn     48 

Aiieren    99.  347 

Albthal     277 

Altenbach  la.  56. 1 25. 171 
188.  204.  220.  290 
38o.  424.  433 

Altbreisach     259 

Albbruck     1 25 

Angelloch    3o5 

Anggen     184.  264 

Dadberg     3o5.  448 

Baden  2.  7.  57.  i3o.  I79 
186.  209.  232.  282 
290  3i3.  433 

Badenweiler  57.  80.  83 
86.  88.91.  92.  98.  99 
I06.  179.  190.  220 
225.  282.  3i5.  337 
340  341.  347,  390 
433.  475 

Baltersweil     184 


Baden. 

Beleben     i58.  282 
Beran    3i3 

Birkeudorf    57.  3i3.  433 
Bischoffingea    212.  269 

277 
Bötzingen     199 
Bonndorf    99.  3i3 
Bräunungen     424 
Breisach     78.  122.  286 
Brcnden  57. 220.  313. 433 

5i4 
Bruchsal     99.  3o5.  353 
Brunnadern     2   3i^  433 
Büchenbronn     67.  522 
Bürgein     57.  433*  475 
Bnggenried     220 
Bnrgheim     36   48-  269 
Dielheim     3iO 
Dietlingen     175.  179 
Donaueschingen  i36.  269 

3o5 


Dossenheim     i54.  i57*  187 

424.  433 
Dürrheim     106.  484 
Eberbach     400 
Eckardsberg     78 
Eichelberg    2 12.  258.  977 
Eichelspitze     364 
Eicbstet^n     16.  122.  179 
212.  2i3.  364 
Eisenbach     Big 
Emmendiogen     3o5 
Emmingen     1 84 
Endingen  212.269.296.364 
Feldberg     433 
Fischenberg    277 
Forbach     1 88. 209.  aS  2.  4 1 7 

424.  433 
Freibarg    7.  3o.    iio«    i36 

146.  417.  5i4 
Gemsbach     282 


Baden. 


969 


Ccnbtcli  9. 157. 164- 179 
S09.  aaS.  377.  da7 
33 1.  347 
Cetcliwaod     83 
Crnnern     57 
Gnnxeobtch  a.  la.  67  laS 
98a.  290   3:3 

Iltndtchuchslieiai  ia5. 8l3 

Ilatmershrim  77.  263.  98a 
485 

Hastlach     a5.  67   99 

Hatteotuin     5 1 4 

Heidelberg  3o.  56.  6a.  73 
83.  ia5.  154.  157 
171.  179.  186.  ao4 
309.  aa5.  a3a.  347 
a8a.  390.  3o5.  3i3 
38o.  417.  434  5i4 
534 

Ilemsbacb     Sj 

lierrischricd     379 

Herthen     261 

Hiltbaeh    a8a  ' 

Hochberg    99.  106 

H5lleothal     377.  407 

Hofleabeim     3o5 

HoftgruDd    83.  88.  99 
aa5.  534 

Hoben -Geroldseck    83 

Hobenttoffeln     i36 

Hola^n     390 

Horbach     364 

Hoffberigberg    So.  47.  a3a 
377.  396.  3o5  364. 368 

Hornberg    417 

Jeflletten     184 

Ibringen  48.  79.  laa.  i36 
179.  212.  a58.  a77 
a86.  396 

Kaiserstahl- Gebirge  16 
3o.  33.  36.  47.  78 
i36.  307.  a3a.  363 
369  377.  386.  293 
3o5.  3 13.  368.  370 
374.  .19a.  4o3.  448 
5o6 

Kandern  57.  184.  ai5 
364.  377.  283  390 
3o5.  475 

Kapellenberg    aia.  364 

368 


Kastei    377 

KataenbackBl    39a.  400 
Ladenbarg     1 5o 
Lavtenbacb     417 
Liehl     184-  28a.  390 
Limb  arg     i36 
LiptiDgen     184 
Loffingen     188 
Lülaelberg    33  36.  48.  78 

i36.  aSg.  369  377 

386.  3o5 
Mahlberg     i36 
Michelbacb     167 
Mönchfveiler     67 
Mühlheim     184 
Neastadt     157.  195.  5i4 
?Ieaweg     57.  i58 
Neuweier    91.  99 
Glieder- Aispel     433 
Glieder- Mü  oster  ihal      sS 

39.57  99   106.  1 15 

164     175     8O9.   330 

433.  445.  465 
Noggenschwiet     t25. 3i3 
Nussloch     335.  383   534 
Oberbergen     3o    47.  2ia 

a33.  377.  396.  398 

364.  5o6 
Oberbevren     7 
Oberschaff  bansen  110  199 

277.  393.  392 
Oberweiler     57 
Oeflingen     361 
Oppenan  a.  ia5.  171.433 
Pepisbackel    78.  1 33.  358 

396 
Pforaheim     57.  175.  179 

533 

Pfullendorf    185 
Philippsbarg    336 
Präg     309.  a77 
Rappenan     484 
Reilsheim     3o5 
Reisel  fingen     99 
Reochtbal     417 
Riedlingen     3o5 
Riegel     110 
Ringsheim     110 
RippoldsaA  327.  334.  353 


LEowBAtLn's  Handwörurh. 


Roibwdl    48. 1 10  «la.  a58 
377  3o5.  364.  360 
Sack  logen     aao 
St.  Blasiea     aao 
St.  Mirgen     I64 
St   Peter     38a 
Sasbach    33.  36  48  78   i30 
179  259   269   377.  386 
296.  3o5.  370 
Sassen     353 
Sanerkberger  Hof    a.  la.  69 

383.  290  3i3 
Schadenbirndorf     I35 
Schapbach  83.98    164.347 
353.  357.  38o.  53S 
Schalthausen     3o5 
Scbeibenberg    i36.  179.  a59 

377 
Scbehlingen     398.  3o5.  374 

44Ö 
Schliengen     184 
Schlierback    3o.  73.  a3a 

»47-  4»7-  5i4 
Schnellingen    99.  106 

Schönau  83*  99.  aao.  277.484 

Schönberg     iio 

Schopfheim     ia8 

Schriesheim  is  56.  6a.  83 
125.  157.  164.  171.  179 
188.  195.  304  309.  aao 
35a.  277.  38o.  395.  434 
454.  528 

Scb  V  a  raen  bac  h    377 

Schweighaosen     171.  433 

Schwenningen     57 

Sehringen    99 

Seaau     83 

Sintheim     106.  3o5.  433 

Sponeck     78.  368 

Staafen     57.  304 

Stein     184 

Steinbach     91.  99 

Stockach     184 

Suckenthaf    304 

Salabach    364.  5o6 

Salaburg    304.  478.  534 

Todtmoos     i5o.  309.  364 

Todtnan  57.  83.  88.  I35 
304.  aao.  347.  433 

Ubsiadt    a8a.  353 

Cffenhausen    3o5 

38 
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B.U)EN.      WiJlTEXBERG. 


Villinfen     5j.  424 
Vogubarg    298. 3o5.  374 

4o3.  448 
Tormberg  48.78. 179. 2i 3 

a86 
Waldkirch     204 
Waldskut     $7    aao.  3o5 
313.  3/|0    434 
Warlenberg     i36.  269 
Wehr     aCl 
W'einb«im  l5o.  1C4.  19$ 


Aaleo     184.  189  3o6 
Aalen  berg     11  f 
Aichelberg     383 

Aischfeld     ia6 

Alpirtbach  126.  i58.  198 
si5.  211.  247.  290 
320.  514.  53a 

Aiperg     99.179434 

Benteltbach     261 

Bifkhofeo     3o6 

BoU     164.   188 

Bopter    a6i.  265.  38o 

Bulach     204.    340.    353 
38o.  434 

Cannttadt    3to 

Dagensheim    3o6 

Degerloch     99.  164.  188 

Denaach     179.  424 

D^etenweiler     347 

Donslellen     4J4  v 

Dotlingen     137.  279 

EbiDgen     434 

Ebringea     48 

EioLroneberg     164 

Eilen riltel     137.  379 

Ekfiälden     3o6 

EUwangen     1 64 

Eiilingen     57 

FiUer     179  283. 3o6 

FlöftliDgen    340  353.  38o 

Fhiorn     l5o.  164  179 

Freudenitadt  175.  290  353 

Freudenthal     107 

Friedrichihall  3o.  70. 1 15 
125.  164.  347.  434 

Gaildorf     164.  21 5.  489 
Gerhanien     111 
Gnndcltheim     3o.  99 


209.  2i3  347-  364.  38q 

434.  475.  5o6 
VVellendiogen     3i3 
VVietloch  57«  99.  2a5*  3lo 

35i 
Wiukelberg     i36 
Wildihal     7.  83.  99 
Witteaweier    236 
VVitlichea  25.  39.  40.  43 

5o    57.    ii5.   idd.    198 

204  220.247   3o5.  3i5 

Würtemberg. 

lleidpnheiiu  111.  126.  184 

3o6 
Heitbroon  5;  67.  99.  184 
261.  a63.  347.  485 

495 
HeJotheim     340 

ilermariDgen     283 

Uir  Illingen     489 

Uohen  tw  iel    48.  1 1 1 .  1 26 

267.  28J.  374-  392 

434 
Horgen   99.  340  353  38o 
Jaxtfeld     107 
Jusiberg     374 
Kaliubach     434 
Kalienlhal     31  o 
Karftiobühl     3o6 
KappishänaefO     374 
Kocbendcrf    9    107.  164 

485.  489 
K6ni[,ibrooa     2i5   283 
Kriegiberg     489 
Laubach     489 
Löwen  ber^     489 
Lövenitein     3o 
Möcklingea  164.  179.  489 
Mühlbausca     I64.  336 
Murrhardt  164.  26l   3to 
^'agold     353 
Nattheioi     126.  164.  434 
Naubeim     16  i 
Neuenbürg     57.  175.  179 
188.  221.  427.  522 
Neufra     l5o 
Neulantern     188 
Neunheim    99 
Nenitadt     3io 
Niederuhall  106.  164.  2a5 
228.  347 


320.  40a  440.  445.  465 
468.  478.  519..  526.  527 

Wolfach  25  .43  57  83.  91 
I06  114.  13S.  iSo.  164 
304  320.  261  3o5.  347 
445.  45s.  465.  /|68.  47 1 
627 

Yburg    28a 

Zähringen  99.  106.  ii5.  225 

Zonsw<>jcr     256 


Nürdingcn     261 
Oberndorf    164.  179.  238 
OlTenhauiea     1 37 
Pfullingen     3 10 
Plochingen      179 
BaTensburg     489 
Beincrzau      i58.     175.    198 
320.   465.    478.    5i9 
5a6.  527 
Rölheabach     l58-  221 
KottenmunKer     383 
Sehern  berg     489 
Schekenzell     345 
Scbuiedelfeld  136.  283.  3i3 

434 
Schonlhal     353 
Steiuheim     126 
Stern  berg     137 
SleruenfeU     236 
Stuttgart     70.  99.  179.  188 
261.  263.  26S.   3o6 
38o    489 
Sulz    20.111.  136    164.328 

361.  3o6.  485 
Thalbeim     I84 
Teckher^      990 
Unter  •Tärkbeiiu     71» 
Urach     70.  3lo 
Yaüiingen     99 
Walddorf    188 
War  I  berg     99 
Wasieralfiugen  3o  I84    I89 

261 
Welzheioi     99 
Wildbad    283 
Witilinsweiler    111.   179 
Zell     283 


Baiern. 
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AUfaller     »ti 
Alifrnreit    a36 
Alsena«     i  a6 
Amberg  Öd.  ia6.  149   i!>3 
179   237.  283.  374 
509.  522   5a3 
Anteoberg     137.  276 
Areberg     180.424.437 

Atchaffenburg  5l.  Sj.  67 
146.  188  195.  209 
a3a  242.  247.  a52 
278  340  443.  4 «8 
476  483  493.  5o4 
5o6    5 14 

Dach     221 

fiaireath  70.  99.  i3o  164 
17I  175  195.  293 
298.  3o6.  38o  427 
522.  526 

Bamberg     67.  I07 

Banz    67 

Battenberg     60    171 

ßauerbach     57 

B'*rchtoIdtga<len     77    420 

Bernau     5i4 

Bodenraaif  7.  12.  19-  107 
140.  146.  149.  164 
180.  190.  2^9  232 
23(>.  247.  347.  .364 
434  443.  481.  498 
5oo   5o6.  5 10   5 19 

Badenreit     137.  I80.  18a 

Culmbach     118 

nieMfurlb     83 

Dühlau     146 

Dörnberg     247.  5o4 

Dürrenkamnierreit     i54 

Eicheiberg     60.  83    9a 

Kppenreuth     247 

Krbeadorf   14.  44   99  107 
278.  347.  476.  493 

49Ö 
Krienbach     83.  88 

Erzbach     283 

Farmertreith     40.  i58 

P#li2berg     537 

Fiodberg     %$2 

Fliutapach     a83 

Flosa      195 

Frieden  fels     i3o 

Fttchfanühl    317 


B  a  i  e  r  n. 

Gailbach     209 
Garteohof   247.  434 
Cef  reo«     1 3o 
Giesbach     3 10 
GUtibach     242.  483.  5o6 
Gleissinger  Fela    i58   164 
179.  188.. 252.  434 
GöpfersgrÜQ     12   19.  29! 

475 
Goldbach     5;.  B^o 
Gottelsberg  448  604  5 14 
Griesbach     44.  3i2 
HammeUhorn     242.    247 

252 
Hartenflcin     i83 
llaonstadt     283 
llelienbruon     221 
Ilensbach     340 
llerlachberg     12 
llerzogu«     19    €7 
Hörlberg     232 
Hof     146.   171.  P79     253 

283.  317.  41  i.  454 
Hohenburg     188 
ilohenKcU     5o6 
llanding     99.   107    17$ 
Igrlsreit-   476 
Iiusbach     3 1 5. -353 
Ingolstadt     283 
Jo«enberg     5 
Kahl     60    304 
Kam     247.  5i4 
Keilberg     146 
Kellheini     283 
Kirch  berg     i58 
Kircheolannilz     209.417 
Klansgraben     164 
Königsberg     67 
K  Ossein     209 
KressAnberg     1 84 
Kalberaa     126 
Kupferberg     1 18 
Kusel     538 

f^ahiu     99    107.  247.  347 
I^hmerwinkel     19 
Landsberg     10.    17$    I80 
204.  353    537 
Langebom     53o 
I^ngenlhal     180 
Leigersberg    5o6 
Leopoldsdorf    4 1  o 


Lichtenberg"    164.  195    374 
38o.  454»  5a6 
Meggf>ndorf     i83        ' 
Mellrichs'adt     i83 
Menningen     Bio 
Mörs^eld     10.  46    439 
Moschel      10.  99-   176    180 

204    353   439   537 
Naila     126.  175.  3oÖ.  52a 
N<*u- Leiningen     60.  171 
Neumarkt     36.  164.  i85 
Neustadt     537 
Niederkircben     16    23.   142 

366   423 
Nolhweiler    89 
Obemaell     Bia.  421 
Passau     256.  3i2...44«7-42t 

5o6 
P.alTenberg      146   448 
Peissenberg     Bio 
PoUingen     Bio 
Poiaberg     538 
Pulenried     236 
Rabenstetn     73.  209.  443 
484    5 10.  5i4 
Ranschenberg      70    91*   99 
107.  111. '225 
Regen     ai 
Regeosburg     70.  22  t 
Regeoslaoff     417.  434 
Reichenhall     70 
Reichertshofen     1 5o 
Reuthberg     146 
Roseoheim     i5o 
Roth     180 
Rothenfels     188 
Rudolphsteia     B;4.  411 
Salem     283 
Scharoletberg     i3o 
Schillkrippen     443 
Schindelloh     278 
Schnarchenreuth     427 
Schöllkrippen    448.  5i4 
Schöuberg     278 
Scbornreit     126.  290 
Schweinfurt     3o6 
Schweinheim    247.  25a.  340 
Silber ber|;     190    364    374 
SinaltengrÜQ     148 
Sinti  ng     70 
Sonthefen     141 
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StalilbtM    lo.  1^.  S57 
Sumbftcli     195 
Sieben     179   38o 
Siengert    sSi 
Stemberg    446 
SlocktUdt    5o4 
StritMiieabaeb    67 
Streitberg    70 
SlreUnberg    67 
Striet     276 
SvUbaek    $7 
Salftberg    I84 
Taosflcck    68 


TegemM«    199.  saS 
Thiertheim  195.  476.  49S 
Cnteraffenbaeb    483 
Ur.fahra     1  So 
Vilieck    83.  88 
Weiden     290.  317 
Weitenstein  67.  195.  247. 
Weitiback     70 
Weoighötbach    483 
Wiosiein     83.  88 
Witan     5t4 

Welseadorf  ai6.  aai.  619 
Wendern     184 


We}ding  99  107.  aal.  434 

Wiosberg    364.  374 

Wolftteia  16.  23.  67.  14a 
188.  366.  423.  439.  537 

Würabarg  i5o.  i83.  397 
3o6 

Wansiedel  12.  19.  ti3.  148 
195  209  221.  242.  a56 
293.  298.475.  498 

Wnriitz    462 

Wuttnben     293 

Zwiesel  73  164  ae9.  33a 
247.  443   484.  5 14 


Aberum    3jS  5 1 5.  536 

Abfalterabaoh    364 

Achrain    40  a 

Adnaont  146.204  261.386 

Afgibach     247.  259 

Akra  3  67.  i3a.  i65  3^ 
358.  375 

Albenren  th     19.  247 

AUenisdorff  73 

AUmasck    48 

Alniot     127 

Alleodorf    435 

Alienkütten     188 

Altgrbirg  26.  58.  116. 1 54 
176.  188.  204.  262 
263.  307.  3io.  341 
348  354.  381.  435 

Altpolla    256 

Allsattel    283 

Ahsmanlela     i5i 

Altstadt     25.  28 

AUwoicbita    67.  100.  455 

Altaeck     61 

Andersdorf     180 

Ancernberg     46 

Aokogel     164.  403.  448 

Anlaufthal   4o3.  448. 492 
5o4 

Annaberg     470 

Anul     266 

Apati  Felsö  267.  a83. 413 

Aranj-Idka  26.  27.  41 
108.  166.  176.  a37 
307.  348 

Aranjotberg    284.    3i3 
4o5.  411 


Oesterrevch. 

Arka    126.  ai5.  266.  a83 

411 

Arsckitza    425 

Assling     180 

Aopatbal    41.  424 

Auisee  20.  99.  117.  175 
134.  261.  386 

Auisig  33.  48  120.  139 
269.  266.  3o6.  392 
400 

Atio    2i5 

Baba    79 

Dadin     I81.  292 

Bährn    i54.  tji,  i8o.  188 

Bärneck    36a 

Daifalu    232*  278.  435 

Balaton     33 

Ballatch  58.  61.  i58.  i65 
176.  307.  348.  435 

Batzock  i55.  166  181.348 

Benisch     58.  61    62.   100 

Beraon    63.  184.  188.  a36 

Bereghszasz     6 

Berg  reichenstein     236 

Bergstadt     154.   i55 

Bernstein     376  463   498 

Betler  36.  111.  176  181 
227.  286.  348.  38 1 
435 

Bidsckow     5i5 

Bilia  16.  36.  77.  79.  137 
139.  i83.  188.  228 
262  266.  278.  285 
286.  3o6.  307.  314 
36o.  389.  398.  408 
451.479.  5o6. 614.  536 


Binnowe    487 
Bistran     242    252 
Bisztra     26.  195.  237  290 
Blankenstein     278 
BUnsko     44.  184.  337.  340 

354.  5o9 
Blansteinberg  256 
Bleiberg    84*   86.    99.    107 

226.  534.  347 
Bleistadt    84.   89.   92.    100 
107.  126. 180.408 
Blndowita     i65 
Bocsko    6d 

fiocza     14.  27.  48.  53.   i6€ 
196.  2o5.  237.  348.  379 
Bodrog  •  Keresztur    6 
Böhmisch -Eisenberg   640 
Bösen winkel     364.  375 
Bogsan     154.  37$ 
Bohunitz     137.  286 
Borfö  137.266.283.292.509 
Borgo     48 
Borislaw     48.  77.   139.  190 

232.  273 
Borzen     a  1  o 

Botzen     58.  221.  3o6.  340 
Bozok     2Q6 
Braja     41 
Branik     307 
Brandenberg     46.  283 
Braunau     180 
Brdjwalde     188 
Brenner    298 
Brennkogel     14 
Brenntbal    3a5 
Bresno    58 
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Briet    tot.  i5S  348-  456 

Brixen  23a.  947. 492. 5i4 

Brack    63    5 14 

Brunn  56. 64. 100. 476.  Sog 

Brnx    165 

Br>ewniow    26a 

Bachberg     375 

Budec    434 

Budienitz     a83 

Bttdweit    404.  408 

Baranrft    4B 

Bttkans  127. 283.  a66  435 

Barg    3 1 7 

Bttuo     434 

Botterkübel     195 

CalTtrienborg  58. 127. 137 

171.    188.  221.  3o6 

307.  340 

Campai    434 

Campazzo     126 

CarUbrunn  100.  i65.  375 

Gechowits     5a3 

ChottenicbloH     232 

Ciapitja     487 

Cipit     16.  33.  259.  3o6 

Corua     176.  i83 

Culm     232 

Cunttadt     t65.   180 

C^aslau     247  * 

Czemewitsa    407 

Czernoschin     48.  278^ 

Cxiczow    36 

Cziklowa     1 54 

Csutschitz    243 

Dalettchin     367 

Daabitz     33 

Debreczin     398 

Delacb     437 

DemenfalTa     70 

Detwa    266.  286.  29a.  408 

Deutsck  -  Iiandaberg     1 5o 

448.  5 14 

DeotschlitUa    3l3 

Dcutack  •  Pilsen    5oi 

Dienten     11 5 

Dillenberg     19 

Dilln     41t.  413 

Dirttenstreit     107 

Dobtcha«  14.  a6.  41.  44 
i55. 176.253.255.320 
348.354.375.  38i.  402 
463.  476.  478.  533 


Dobaebils    36 

Dognacaka  la«  s6.  44«  69 
101.  108.  i32.  166 
181.  188.  226  237 
243.  254.  332. 337 
358.  365.  375.  38i 
527.  533 

Domatchow    58.  175.307 

Donneraback     41.  99 

Dabnik     407 

Dttbrawa  26.  84.  93«  2o5 
340.  354 

Dachorzitz     70 

Düllm     232 

Düren  berg     261 

Eblern    41.  i65.  252.  347 

364 
Edeltbach     489 
Eger     19.  242.  25a.   293 

398.  41 3.  453 
Egerdacb     483 
Ehrentdorf    427 
Eibiswald     195.  437 
Eich  berg     48 
Einsiedel    64.   327.   334 

341.  355.  358.  38 1 
Eitenbach     i2.   11 6-   166 

181.  i83.  278  307 

3 10.  38 1.  435.  445 

5i5 
Eisen  berg     i54 
Eisenerz   ai.  36.  11 5.  175 

I80.  348.  457.  539 
Eiscnstrass     5 1 5 
Ellnbogen     210.  490 
Embach- Mitterkarre  448 
Engelhaos     5i5 
Eperiea   75.  267.  29a.  4o5 

407.  408.  41 3 
Erdöbanya    267.  411.  4l3 
Erdö-Horvathy     286 
Erzberg     36    115.    175 

180.  539 
Ejle     16.  41.   154.  i65 

195.  236.  293.  36 1 
Falkenaa     1 5o 
Falkenatein    62.  I80.  204 

3o6.  3i5.  354.  356 

381.  440.  468 
Fass«  36.  67.  139.  195.  ai 2 

247.  262.  373.  278 

3o6.  348.  370.  3^2 


Fcfgentuin  84. 86.  i«7.  ta6 

Feiring     i58 

Fetsuils    21.  99  498 

Fcketebanja    69.   116    aoS 
283.  349   44$ 

Felbertbal     5o6 

Feiling     19.  67.  232.  278 
3a2.  5i4 

Felsobanja  12.  39.  26.  28 
5o.  59.  100.  108.  109 
126.  166.  a83  290.  398 
427.  435.  440.  44^*  4S8 
466    490 

Fernleitbe    492 

Fiebelkofer  58.  26 1.  3o6 
320.  337.  340.  353.  38o 

Fleimt     aio.  348.  375 

Fokhagyma  •  völgy     445 

Forca  rossa  48.  58.  i65.  igS 

Frain     145 

Franzentbad  i5o.  263 

Franzensbrunn  228.  442 

Fraahofen  259 

Freienstein     266.  454 

Freadenthal     i54.  i65 

Freywalde     256 

Fribus     5o8 

Friedeberg     i54.    i58*    19$ 

252 

Friedttein     2.  126 

Frohnleithen     61.  i5o 

Frombach     16.  33 

Fnlek     i37 

Fundo  -  Moldawa     2o5.  327 

Ftttch     14.  448 

Gangeh äuftcl     147.  3a3.  448 

Gaier  36.  26I.  3ao.  35«.  356 

Galten     375 

Galgenberg    3o6 

Gamajerberg    278 

Gama     i5o 

Gatchwitz     223 

Gattein  14.  ai.  41.  44*  7^ 
99*  >07*  164-  221.  247 
294.  9gQ,  395.  487 

Georgentbai     107 

Gerlot     175.  434 

Gieazhübel  36. 13o.  127.271 
392.  487 

Giftberg    175 

Gittebnitz    49a 

Giuroella     12.  434 
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Clatbcrf    4Q 

Olasbüfel     2a  I 

CUtbütt«  75  127.  2t o 
S67.  283.  290  40 5 
406.  4<3.  458 

Gleichenberg     137.  212 

Glieden     223 

Gloggnitm     269 

Gingen     48 

Goisern     283 

Goldentlein     i65 

Gölntt»  41.  2o5.  337.  38t 

GoUing  67.  264.  324.451 
457 

Golratli     21.  70 

Gottfvich     5 

Graz     278 

Grainer  14.  3o.  44.  79 
146.  198.  232.  247 
252.  278.  375  413 
416.  434.  492.  498 
5i4 

Gralila    48 

Gran     77 

Grattenbergl     199 

Grata     363 

Gratzen     19 

Granbath     370.  374 

Graupen     loo.  107    536 

Griniine     70 

Grossari     164    I95 

Grosskugel     3 10 

Grosa-Majerböfen     262 

Gülten     21. 370  374 

Golsenberg     118 

Gnppenberg    392 

Gurhof    259 

Gjalar    427 

Hackelberg  41.  44.  ]65 
188.  195.  307.  348 
375.  463 

Iladorf    12 

Häring  46  190.  199  283 
3o6.  458 

Haiozen     3 

Hainzenberg     236 

Hall  20.  a5.  5o  77.  79 
107.  165.  228  261 
263.  440.  485 

Hallein     20.  26I.  485 
Hallsudt     228.  283 
Harraa    58 


Ilarretb     i65 
Hartenberg     247    2S2 
HasUu  242   252  293.413 
llsoenstfin    269.  31 4.  375 
Heiligenblnt     145 
Herrn  an  ecs     226 
H^rmanschlsg     232 
Hermanntladt     i65 
Herrengrund     36.  59.  6i 
6a  68.  77^1 58   190 
204.  2o6.  «32.  262 
290.  307.  320.  327 
340.  348.  358.  38i 
435  4S8  476.  5i5 
Hersowils    36 
Herzegan     48 
Heubacbthal     473.  5i4 
Heien  berg    252 
Hiadel     i65.   180   3o7 
ninzendorf    25.  28 
Hiskovr     58 

Hlsssova     307    434.  466 
Ulinik     2.   12.    127.   2l5 

28)    411.  4I3 
Hocbpetsch     36 
Uodritsch   36.  59-  75.  116 
195.  210.  278  3c*7 
408.  435.  445  4S6 
463.  533 
Hobenberg     533 
Hobenelbe    195 
Hohofen     252.  375 
Horzens    266 
Horsefritz     439.  479 
Hoschipvitz     183 
Hottomitz     36 
H  radisch     139.  176 
Hradisco     31 
Hrbek     63 
Hronitz     190 
Hrtina     5o4 
Hrubschiiz    i5i.  287.  370 

388 
Hüttenbßrg     58>  126.  176 
180.  247.  296.  298 
3o6.  473.  522 
Hummelberg    48 
Jaberlicb     67.  68  434 
Jacoben!     425 
Jamtweg    407 
Janig     58 
Janowilz     100  435 


Jaraba  61.  62.  15^.  i58.  176 
2o5.  232.  236.  286.  327 
334.  340   348.  38 I 

Jarpifz     283 

Jastraba     127.  267    408 

Jaszena  26  84  89.  92.  100 
i65.  340  348 

Idria     77.  439.  538 

Jehuza     48 

Jenikau     73 

Jeschken  2.  12    68. 126.  4^4 

Jesanita    424 

Jetschau     79 

Jettovitz     243 

Iglan     I9.  367 

Iglo  36.  58.  68  116.  1 32 
i55  i58.  166  I76.  i83 
2o5  210  284  31 7  334 
349. 355  358  38i.  435 
498   51 5 

Illoba     327.  349    358 

Ingelsberg     79.  498 

Innsbruck     25.  46    483 

Joachimsthal  12.  3o.  38-  39 
39.  41.  42.  58  100.  107 
1 15.  i65.  171.  175.  198 
221.  226  283-  290.  295 
307.  3i5  32o  348  365 
409.403.415  4^4.440 
445  455.  466  468.  472 
478  486.  489.  519  5 26 
527.  528.  536 

Jöchl     195 

Johnsbach     58-  175.  204 

Irrgang     ii5    154.  1 58.  171 

188.  4*4-  4'7 
Ischl      228 
Iserwiese     481.  5o4 
Juden bürg     i54 
Jungwoschilz    448 
Kaaden     262.  263.  3o6 
Kaisersberg     228.  256 
Kaitersmark     2.     181*    290 

317.  341.  3dl.  492.  498 
Kalinka     458 
Kallich     11 5.  221 
Kallwang     348.  364 
Kalsthal     i65 
Kanienitz     120    180.  24a 
Kapfenstei«    48.  137.  278 
Kapnik     20.  26.  38   39.  5o 

59.  108.   112.  ii6*  126 
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Kapnik  i66.2o5.  9io.aai 

23;.  i6a.  278.  284 
496.  3 16.  337  349 
387.  435.  441.  458 

KapffOD»  3.  la.  127.  ai5 
a83.  313.  408 

Karlsbad  aio  247.  3 10 
3 12.  398-  434.  476 

Ratchau    407 

Xastenbcrg    210 

Kautoerberg     392 

Kelchalpa     348 

Kelch  berg     139 

Kieselberg     376 

Kieahübel    3(5.   i2o.  127 

Kilibaba    84    90.  100 

Kiubichl     198.  265.  3o6 
3io 

Klattau     295.  317 

Klausen  12.  67.  .100.  I3a 
142.  l65.  24a.  259 
3o6.  3i3.  348  358 
36 1.  466.  487 

Kleioaugead     434 

Kleio-Mora  i32.  176.  180 
435.  49a 

Klemm     i54.  i58 

Kletscbeo     210 

Klelscheoberg     232.  278 

Kleuisch     68 

Rlosterle     la.  283.  434 

Klokoczow    3 1 2 

Klosiergrab     445.  455 

Klotzberg     5o4.  5o7 

KnappenbMTg  56.  126.  175 
180.  247 

Knibitschkcn     79 

Kobolo  pojaaa     32 

Königsberg  210.  236  286 
435.  445 

Königstein     139 

Königswald     434 

Königswart     443 

Kösteudorf     146 

Kogel    25.  58.  180.  204 
340.  354.  38o 

Kokaiva     237.  278 

Kolbacb    a83 

Kolosorak    ti5.  126.266 
a83.  285 

Komarow     58.  175.  538 

Kommotan    458 


Koppel     1 5o 

Kosakow  2.  12*  48.  120 
ia6.  137.  271.  a83 
a9o.  434 

Kostcnblatk  a66.  278.  283 
3 06.  5o4 . 

Koracsi  127. 259.  266.  290 

Kozelaik     292.  408 

Kranabilten     440 

Kraopath    jki,  118 

Kremnitz  12.  26.  28.  58 
77.  79.  116.  166 
190.  236.  262.  267 
290.  348.  4o5.  413 
435.  445.  455.  47  a 
538 

Krems  2.  19.  44.67.  126 
i32.  148  171.  195 
210   232.  247.  256 

269     278.  317.   322 

374.  463.  514 
Kremsger  .188     * 
Krelscbuoesht    48 
Krieglacb     340.  362 
Krimaii     223 
Kroodorf    3o6 
Kroho     278 

Kromaa  3ao.375.5o6  £09 
Krummau     256 
Kruschowitz    28 
Krzemttscb     3o6 
Kuffsieia     i5o 
Kupferberg   107.  i54  340 

364 

KuUelberg     i65 

Kuttenberg     247.  5i5 

Kntterschitz     458 

La  falsch     226 

Lahnbsch     3o6 

Landl    .30 

Lankowita     180 

Leippa     120.  139.  39a 

Lembach     226 

Lemberg    71.  a6a   4&8 

Lend     164 

Leoben     256.  5 14 

Leogaog  25.  36.  53.  58 
99-  I98«  204.  261 
3o6.  33 1.  337.  34a 
347*  493.  495.  539 

Lermotz     i65 

Lettowita    408.  484 


Leutmeriu    817 

Libanka    407 

Libethcn    41*  58.  aoi.  aoS 

266.  a66.  307.  327.  340 

349.354.356.  38i.  535 
Lichteowald     5o4 
>Li«bschiU     5l4 
Liebshausen     36 
Lieschnitz     i<6«  36 1 
Lielzen     I75 
Ligist     i5o.  a5a 
Limberg    327 
Litlmita  490 
Li^ns  I9.  44    119.  146.417 

421.  448.  5o6.  5io«  524 
Lobes     278 
Lobouia     232.  278 
Löling    473 
Lomnita     2.   68.    ia6.  273 

434 
Losdorf    48 

Lowioobanja     21.  loo.  116 
i5d.  2o5.  348 
Lttkella    340 
Lttbinv  458 
Luc  kau     48 1 
Lukswitz     i65 
Lukauzen    99 
Lukka     48 
Lukow     278.  3o6 
LuDgau    44.  164.  236.  24s 

a47 
Luscbita     16.   35.   77.  263 
266*.  3 06.  314.  389 
Luschoa     a8 
Lutila     283 
Maad     4o5 
Macskameaö     427 
Magurka    36.  27.  100.   108 

166.  196.  3o5«  310.  237 

340.  348.  435 
Magjar  Lopos    437 
Maier  h  Öfen     347 
Malazka     a3.  34 
Mallescbau     278 
Malomirschiiz     33a 
Mallonitz    5o4 
Marburg    489 
Mariaschein    39a 
Maria^ell     5l 
Marein     99 
Marienbad    64.  147   5o6 
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Il«rira1i«rg    33.  S69.  SM 
Maraeliefiderf    195.  48I 
Htrkenclorf    1  %o 
IHalejkoiva    5d.  too 
llatrey     >4*  14«  44*  278 

463 
Bbackncrötm    41.  84.  86 

100.  188.  198.  334 

466.  53 1 
Mavtcrn'  70.  498 
Maatli     180 
Uauia    487 
MedTi*perg    378 
Mclbina     36 
Mcran    aia 
Meroniu     26a.  a83.   a86 

408  451    Sl5.  540 
Mataenieifeii  176.305. 348 
Üetaliag    a3a 
Meaibrod     26.  118.  348 
Michcisbrrg    4a.  3o7 
Mielnice    364 
Miemcaita    408 
Mies    58.  84.  89.  90.  93 

100.  107.  i65.  434 
Miretchowita     137 
MinaiA    71 
Mito    34.  36.  a8.  36.  108 

154.  i58.  176.  181 

3o5.  337.  334.  340 

348.  354 
Mitlelwald    449 
Mlttarberg    79 
Mittcregg    3s  5 
Mniscbek     188 
Moena    375 
MoIdain|^     5o.    84.    331 

3i5.  337.  337.  340 

348.  354.  357.  38i 

440.  487 
MoIdaateiB    404 
Molignoff    48.  67.  306 
Montprait     188.  489 
Monaoni  53.  120  310  337 

347.  953.  393.  348 

36o.  36i.  384.  41 3 

433.  434.  476.  481 

5i4 
Mooaonibevg     195.  252 
Moos    3 1  o 
Morwan     139   3o6 
Moninowcr  ficrg    2 


MoierB    369 

Mottol     36a 

Mühlbach    337.  358  5o6 

Miihlbarg    35.  37.  a8 

MühlbauMO     3i3 

Mukow    378 

Munkact    68.  290 

Manzall    48 

Muraa    374 

Mutay     6.  58     • 

Mateban    36 

Matka     196 

Motienita     221 

fiadabula    447.  533 

Plagy-Ag  68  75.  113. 116 
385.  387.  5oo 

Nagjbaoya  13.  36.  39.  So 
108.  136.  166.  3o5 
3l5.  383.435.  441 
445   456.  466.  473 

Nedwiety     ii5 

'Neualpe  41.43  403  478 
536 

Neuberg     53 

Neudeck    73    25a.  375 

Neudorf  36.  58.  68.  116 
i33.  i55  158.  166 
176.  i83.  3o5  310 
378.  284.  3t 7  334 
341.  349.  355.  358 
38 1.  435.  498.  5i5 

Neumarkt    539 

Neo'Pakka    a.  136.  373 

Neusohl  36.  58.  lod.  i54 
195.  304.  363  307 
3lo.  435 

NensUdt     362 

Neuttädtl    364 

NeuWieslita    366 

Niclasberg    44  5.  -  4  55 

Niederalpel     58.  175 

Nikoluchita     389 

Nitcbbnrg    188 

Nyiregyhaa    398 

NjDsth     68 

Obdach     41 

Oberbotaen  126. 165.  383 

434 
Obergas     84.  89.  396 
Oberhalt     11 5.  136    i65 
Ober  Halsberg     340 
Ober  hart    369 


OberkaaiBlils    lao.  487   . 

Oberkrejbita    iso 

Obernberg      107.  sai.  3o6 

Oberaiu    36 

Oberperfnt    256 

Obora     444 

Oedenburg     5.  I66 

Oetathal    aSs 

Ofen     31 5 

OiTenbanya  59  307.  387 
435    5oo.  5oi 

Ohlapian     295.  403 

Oravicza  36.  33.  39  41.  43 
101.  108.  337.  243.  253 
393.  320.  33a.  337.  340 
353.  354.  38i.  396.  476 
478.  533 

Orpttt  13.  136.  195  35a 
378.  307.  375.  49a 

Oalofvao     388 

Ostenvita    448 

Palica    39a 

Paltenthal    44 

Panivegio     70 

Panaer     146.  5i5 

Passail    99.  364 

Patck     489 

Peggau     61 

Perfeld     I98 

Pergine     190 

Pcrnek     23.  34.  36.  37 

Pemttein     136.  333.  278 

Peruia     439 

Petrow     180.  356 

Petschan     323.  448      - 

Prälaer-Thal    395.396 

Ptiucb  67.  79.  i32.  146 
i54.  3 16.  375.  41 3.  492 
.5o6 

Pfitscherjochl    3o 

Pfiersch    263 

Pfttodererberg    99.  343  466 

Pfunders     14.  44.  i65  463 

Pfnnders-Tbal     5o6 

Pillersee    36.  42.  61.  175 

Piotikowa     5a 

Pintgan    i54.  158.  I95.  44Q 

Plan     23.  25.  43 

Plass     183.   i85 

Platten  1 1 5  1 54.  1 58.  171 
188.  4S4«  4*7.  536 

Plattenberg     13.  383*  434 


Oesterreich 
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PltUch     533 
Plolzk«     48 
Podertam     48 
Podhorodgjtse     7 1 
Podsedlitz    48.  451.  481 

504.  540 
Pöllau     154.  i58.  374 
Pösing     25.  t66.  453 
Pojana     5o  1 

Poinik  ia.  58. 84.  89. 100 
126.  180.  2o5  d37 
341.  354«  38 1 
Poloma    di5 
Poppendorf    48.    137 
Porattck     1 76 
PoM>Honiu     332.349 
Poisegeu     407 
Ppstetberg     479 
Poisckenberg     283 
Poz£a     48 
Prag     180   262  3o7    3 10 

3i7    509 
Prakendorf    387 
Preber     1  '2 

Predauo  48«  58   i65.  195 
252.  253.  278.  298 
J75.  492.  5i4 
Pratzkow     58 
Predigtberg     19 
Prentschow     3ia 
Prestbnrg     166.  a33 
Prestoitz  14.44,126   i54 
i58.  175    180.  252 
375.  408  416.  492 
Prettaa     3o6 
Priesen     398 
Primör     538 
Prinzendorf    3ia 
Probosch  t     277 
Prockersdorf      i54.  <8o 

188.  375 
Prohn     3o6 
Prokop     3 10 
Pradilz     180 
Pruggersberg    8  t 
Przibram     23.  24«  25.  3o 
79  84-89.100.  107. 
109,  Il5.  146.  1^4 
4  65.  175.  180.  346 
354.  38i.  403.  435 
445.  4S5.  466.  483 


Putten     427 

Puttertbal     3.  67.  348 

Rabenfels     392 

Rabeogrün     5i5 

Rabenstf^in     58.  (11 

Radmär     348.  353.  457 

Radaic     441 

Radowets     1 37 

Raibel  109.  226   524  ^^4 

Raiding     2a 

Rakonitz     184    31 7 

Rapp     21 5    284.-280 

Rappln     1 26 

Ratchen     67.  434 

Rassbach     i32.  278 

Rastenberg     5*4 

Rathhausberg     180.  236 

Ralieborrilz  67.  100  107 
1 1 5.  445.  455 

Ratkowilz     292 

Ratobay     468 

Rauchinges    73.  423.  491 

Rauris     99.   107 

Rehrerbichl  20.  61.  165 
236.  265.  348 

Reichenau     1 58 

Reichwieten      ii5   l54 

Reioerz     i54 

Reifnig     864.  3jS 

Remete     286 

Reschilz    ^.  5o6 

Retschach    Thal     256 

Retten  bach     i65 

Rewuza     68    448 

Rezbanja  80.  84.  86.  111 
117.  226.  254.  288 
332.  340.  354.  38i 
476.  492.  495.  5t o 
533 

Rhonaszeck    498 

Ringenwechsel  36.  «04 
2o5.  3o6.  340.  354 
356.  357.  38o.  535 

Röoaeratadt     i65 

Röschitz     320 

Röthelitein     278 

Roh«iu  Ido.  195.  29> 
365  425.  435.  449 

RoHrberg    3 

Roncegno     364 


LEO/rnJitrt\s  Handwlirterb, 


Ronsberg    7.  73.   i5o. 

195   247.  25».  287 

425.  5l5 
Ronstock     190 
Röschitz     5  24 
Roschna  232.  367.  5o8. 
Rosek     195 
Rosenau    26.  l55.  ao5. 

449 
Rosenkogel     195 

Rossegg     226 
Rossitz    479 
Rothan     286 
Rothaugezd     266 
Rothenberg     288 
Roth  gülden     164 
Rouchen     392 
Roihsol     21 
Rothwasser    3  tat 
Roveredo     489 
Rozanka     181 
Rozena    476 
Roztok     107 
Rud     99 

Rudnok    116.  327.  340. 
Riidolphsladt     466 
Rübendörfel     lao 
Rappau     817 
RnschiU    37$ 
Russbach-Thal    a3 
Raemlssow  67. 807.  434. 
Saalberg     175 
SaWska     i85 
Sagran     538 
Saidschiilz    36.  77.  928. 
Salathna     4l.'5ot 
Sklesel     282.  3o6.  39s 
Salzberg  20.  25.  77.  79. 
228.  261.  440 
Salzburg     12.  18.  20.  28 

41.  53.  58   73.  99. 

i3B.  198.  204.  2o5. 

264.  294  298*4»  7* 
4S3 
St.  Andre    26.  84.  too. 

176.  180.  2o5.  a63. 

840.  849 
St.  Anna  ,  247.  49^    . 
Sl*  Gallen    »21    261 
St.  Gertraud     27 
St.  Heinrich     48) 

39 


i5i 
403 


5i5 
348 


533 


466 


262 


107 

36 

263 
451 

«54 
807 
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8t    IlMB      3lO 

Sl.  Lamlirecbt    2^4.  i58 

874.  4»! 

8t.  Lorcnien  44.  4S7. 489 

8t.  MargaretK     5 14 

St.  Nicolai     i5d 

8t.  Paokram    307 

Sandberg  58.  79.  i58  i65 
176.  188.  2o5.  Bio 
330.  354.  435.  498L 

SandorfalTa     68 

Sarot-PatalK.    4o5 

Sator    Aio.  405.  408.  4 13 

Sasalpe    73 

Satolj     137 

Scbab    48 

8«ballaa     S06 

Scbarnita    46.  199 

Scbatierberg    S04 

Schaueniteia    a.  126.  171 

Scbellgaden     a36.    33 1 
347.  453 

Scbeninils  1  a.  a6.  36.  $9 
68.  75.  79  89.  100 
108.  11 5.  137.  137 
i65.  171.  188.  190 
ao6.  aai.  a32.  a37 
a6a.  266.  271.  203 
278.  290.  307.  3 12 
317.322.  348.  354 
365.  366  387.  420 
435.  445.  456.  466 

468  47a-  476  479 
487.  490.  535.  538 

Scbibeom     16 

Scbichow    3o6 

Scbichower  Thal    36      * 

Scbima  36.  139. 232.  269 
273.  39a.  420.  446 

Scbittwa    425 

SchUckenwald  7.  12.  3o 
41. 67. 73. 107.  ii5 
146.  175.  210.  221 
232.  261.  327.  331 
340.  348.  354.  395 
408t  425.  434.  448 
,  453.  473.  476.  5o8 

529*  S36 

Schladming  41.  42.  99 
204.  247.  252.  261 
362.  40^  478«  526 

S«Klan    183 


Scbleenberg    36 
Schmiedeberg     232.  253 
Schirm     3 
Schmöloits    26.  27.   108 

i32.  i54   i66.  176 
'   190.  2o5.  210.  278 

327.  337.  ^49.  365 

341.  354.  358.  38i 

435 
Scbneeberg  226  242.  247 

434.  49a 
Schönberg     19 

Schöufeld  3o.  41.  67.  73 
107.  115.  175  221 
232.  261.  327.  331 
340.  348.  354.  395 
408.  434.  473.  476 
5o8  536 

Schönstein     25 

Schoubkan     5oi 

Schreckenstein     33.  392 

Schwaden     286 

Schwamberg    247 

Schwarabach     256 

Schwarakirchen  100.  107 
i65    307 

Schwarcentlein    145 

Schwarsenthal     427 

Schwatz  36.  58.  188.  204 
261.  3o6  3  t  5.  320 
337.  340.  353.  38o 
468 

Schwedler  it6.  337.  349 
538 

Scliwerdla     1 58 

Schüttenberg    252 

Szlowenka    41 

Sebet    483 

Sedliiz  36.  77.  aaS.  262 
266   44a 

Seeberg    3o6 

Seefeld     46.  199 

Seefeld -Alpe     118.  266 

Seethal -Alpe     5i4 

Seibersdort     19 

Seisser  •  Alpe  1 6.  33.  1 20 
142.  392.  423.  495 

Sellrain    448.  487.  5lo 

Senftenberg    307 

Silberleithen    84. 226 

Simbell    320 


Siroka     18  ff 

Skale     181 

Skalia     3io 

Skalnok    286.  292.  40O 

Slichow     307 

Smocaeck     5t  5 

Sovar     187.  4o5 

Sprachendorf    488 

Stadiu    36 

SlahUtt     188 

Stainz     195.  5i4 

Steinach     221.  3o6 

Steinberg     33.  165.  3o6 

Stepanow     187 

Steraing  3o.  44.  63.  coo.  107 

190.  195.  206.  242.  247 

278  298.  353.  423.  439 

483.  5io.  5i4 
Strasehkan     14  64.  70.  146 

243  454.  463.  481.  492 

49^   ^^4 
Slnbaipe     17&.   180 

Stttbaj     4>.   i54 

Stabaj-Thal     364.448.506 

Stnbegg     99^  364 

Stnbn     256 

Sttlabach     70 

Swojanow     252.  266 

Szamobar    77 

Saaska  84.  86.  89.  9}  100 
196  2o5  2i5.  221.  243 
254.  283.  3 1 3.  317.  327 
33 1.  334.337.  340  348 
354.  357.  38i.  441.  476 
492.  5io.  533 

Saenno     267 

Saigeth     32.  i85 

Szirk     183 

Szlana  10.  53.  181.  »o5.538 

Szliaska     75 

Szlowenka  2o5.  837.  34» 
454.  538 

Sznlowa  2o5.  334*  340.  348 
357.   ^81 

Sznrraskö     869 

Tabor    247 

Tabor  •  Gebifge    s 

Tainbach     448 

Tajowa  48.  5o.  807.  817. 440 

Tauersberg    440 

Taxenbach    206 

Teinack    146.  49» 
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Telkebanya  ad.  95.  iii 
a66.  40 5.  408 
413 

Tekeröbanj«     46 

Tellnitz     a5a.  378 

Tembberg    44 

Tq»U    48 

Tetin     307 

Tetschau     147 

TeUchen     16.  48.  58.  aay 
400 

Teutaclibrod     5i5 

Thann  hausen     5 14 

ThciM  13.  67.  ia6.  14a 
3i3.  4a3.  487 

TheiMhoU    375 

Tkierberg  304.  340  356 
357 

Titcblowita    3ga.  400 

TitcbnowiU     56 

Todra    4  t 

Tolesva     4o5 

Töplitz   58.  i83.  383.  307 
490.  5o6 

Toka^     75.  111.  267.  386 
393   479 

Topscbaa  14.  a6.  41.  44 
253.  255.  3ao.  3^8 
354.  38 1.  40a.  463 

Trebens    1 58 

Trebiuck     416   419 

Tretstjan     1 37 

Triebschits    408 

Trient     539 

Triescb     1 76 

Troatin     73 

Trojaga  41.  100  166  340 
349.  365 

Trpin     341.  353 

Trotkawico  100.  336.  458 

Trseblite  .  45 1.  481.  5o4 
540 

Ttcharmig     5.  190 

Tschirgand     221 

Tschochau    36.  3o6 

Turnau     5l5 

Turrach     i58.  180 


ühar    ai5.  383. 3i3 
Ulten    a56 
Un  ter  •  Haltberg    340 
UnterlaMsa     221 
Yalestina     176 
Yaltngana     364 
VaUigels*3o.  347.510. 5i4 
Vasas     1 66 

Tayda-Hriayad     48.  437 
Veitsck     353 
Yeitfchalpe    21 
Ycrgoraa     1 99 
Yigo     lao.  337.  Siä' 
Yillach     336.  534 
Yiotena    34$ 
Yissegrad     307 
Yöröspatak     149    337 
Yoldert     lyS,  434.  448 
Yolderthal    35 
Yorau     175 
Yordernherg     3i-  434 
YYalchen     41.    i65.    aSa 

347.  364 
YYalcbow     441 
Waldbach      175 
Wallmersdorf    aSÖ 
YVallsch     386 
Wannow     378 
Warlh     48 
YVatiena     175 
YVasencgg     48.  137.  378 
YVcaelakow     364 
YYeipert    58.    331.   333 

466.  478 
VVeissenberg     509 
YYeiaienatein     u5.  348 
YYeiteastein     70.  175 
YYelboth     5o4 
YYelchoten     39« 
YVerfen     36  a.  499 
VYesteln  16.  48.  33  2.  378 

392.  5o6 
YYiczeni  tz     386.  48 1 .  534 
YVindisch-Feistritz    493 
YVielitzka    485 
YViodifch  «Kappel      86 
448.  538 


YViodiich^Liptfloh  84. 93 

101 

YYindisch-Malrey    3.   67 

Winkeladorf  19-  448. 483 
515 

YYischkowita    64 

YVobodera    347 

YYöl»     347 

YYolfsberg     37*  48    378 

YYostrai     33 

YVottawa     195.  3^7 

YYranaa     33  a 

Wtln     36 

YVürbenthal  41.  44.  too 
107.  i33.  i65.  176.  180 
186.  195.  34a.  378.  307 
348.  375.  381.435.463 
493.  533 

YYorschneigen  44.  347.  378 

YYurth     448 

Zalathna     48 

Zaiinhaua     353 

Zbirow     22.  188.  523 

Zditz     70 

Zeiring    36   99    5 14 

Zelezenik     36.  l58.  181 

Zeil     i65.  175.  336.  337 
347.  434 

Ziegen berg    48-  5o6 

Zillerthal  3.  7.  12  14«  3o 
44.  132.  17$.  195.  236 
2i2.  393.  370.  483.  498 

ZioDwald  7.  13.  30.41.  58 
84.  89.  90.  100.  107 
126.  154.  175, 188.  304 

3 10.  331.  333.  353.  a83 

307.  340.  348.  354.  395 
435.  43^.  448. 453.  '476 
479«  484  5o8.  5i5.  539 
536 

Zirl    46 

Zirlerklamm    440 

Zaarnowicsa    91.   100 

Zterober     a86 

Zackmantel  41.  44.  100 
II 5.  154.  i65.  §88*  195 
336.  343.  378.  3o7>  348 
375.  435.  463.  488.  49a 


Aci  Rnic     169    2;i  Campiglia     46.    io<.    10t)  FonlÜHgni     4SB 

Adenio      13;  166.  148.  i;g.  3^9  Forli     4m 

AelDi  16.37.49.  113  i37  3St>.  1;S    43S  Foi»  grande     d;.  436 

iSa    i5S.   i5S.  166     Cauipo  Bianca     ^aS  Friirili     4g.  2S4.  366.  5o, 

110.113    :33.27g     CiologlU      59  Gilloro     74 

aeti   33g    3Go.  366     Cap  OiUmiM     48  Ciiupigliiri     5 

391.  3ga.  441.  4^0     Ca'piiii     46  Crnai     44.  164.  34g 

458  504.  536  Capo  Ji  Boi«  37.  117   169  GireroU    igg  16j.458.49S 

Agrlgeni     4^8  17a,  3oi.  36i>.  36G  GiuliDD     iga 

All     48    li*  38i|    3g?.  400    53o  Guir^oa     77 

AlluDa    3i    i54    i;o   368     Capo  di  San  Cioviani  5i5  Ib>»<"     h;-  533 

r<a4  Ciprarula      aG8  Iichii     386.  3ia.  411 

AnsoU     375  Cirrari     66.  3gB.  458  IJnia     146.  37S  5iS 

Aocuillira     36S  Ciiul  Cumbeno      16.  33  Li  Pr«»a     288 

Antieori'-Tbal     i3  193.134    49^  La  Rida     74 

ABtMk*      166  Caiteliordo     11;  La  Tolfa     G36 

Amu    139. 14I.  164. 37S    Cutro    46  Latciur*    44 

449.  450.  476  Caitrogioianni     ^65  LicoitiB     110 

Analise    366  Caialdo    456  Liarana    46 

AifCDticn     116  C^aiaaii     71    391  Lipari     5. 4g>  iS;.  i&5    t56 

An*|SBi     Sg    495  Ciltotica     465.495  361.  167.  3iS.  3o8.  Sja 

Atuaa    34g  Cbamoiai    111.348  sS;  413. 450.  456. 460.  5o4 

Avsuo     64  161.313.396.416  Lirorno     4i3 

Ahn    S3  435  449  491  498  Locau    193 

Bunsa     436  5i5  Lorcllo     aS 

BiMBo    6.  66.  188.    196    Cifiu  T*ccb»     5.  6.   36  Halcnker-Tbal     14.  44 

«■«.  1*1.  301.  J61  101.  i8>.  538  Halu    197 

SiS  Cjclapn-laaeU      ifi    49  Harciina     436 

Bmym«     10  365.  391.  5oi  Harioo    48.  i;e 

B«(iBh     183  Conujnir     196.  36i  Marttoica     L17 

BUstavilU    <5a.iiO.  ilJ     Cogoc     375  Maacali     110.179 

■79  CoMa     458  -  HanricDiic     »1 

BlniM     45s  CrnUDo     4S.  iSi  Haoro     48    36« 

DoUdon     146179615       Damo  d'Oxoli  i3.  166  148  Hrlfi     17a 

BolMtaa     6071  ElU  6.  19  48- ^- 73. 1 18  Mieno     79 

i3l    .31.  .55.  15«  Mola«     400 

•  66    181.  196.  197  nanlaBTcrt     5i 

HO.   III      117.  I43  HoBllJCBI      46.     196.    148 

167.  171.  19a.  is6  Hoaie  DaUa     359.  411 

398.311.361.367  UoBlc  CaUnite     375 

369375.411.418  MoaiecaUai     331.3I7.  349 

436   491.  SiS  N OD UccbM  Harare       16 
Elncngo     3»3  37.  391.  4gS 

FtlcoMn     4S«  MoBteCiBlai     436 

Farial»  111.133  176  3ii  HoaU  Pernio     41I 

Cakiai     S  FerrKn     476  Uoaie  Fico     19S.  3G9 

<^lri     48.  101.   103.  166     Pi^li- e  di  PiaM    413    '  HoaU  F^BMebto     16.  39a 

t4&.  *;>  3*9  «36    FiBoic    453  Mqbm  FsIUcobo     ie3 

CiilW     Si  Fi<t«uEa      |5S.    196  HhU  Fnaaeta     47« 

CiMtnM     NB  Flsma      iit.  161  Hsnia  No«     19a.  4i3 

'iMWftk    M«  F*iUk)icII>     i«i  H««!«»«!»    5 


B«i(h*UB    366 

BbtibIb     168 

BMCo-ir«-«<e    4« 

Biaccia»    366 

Br*>doU     »743» 

5i» 

BrtMaitt     <37 

Brimcio    S9 

Bramt*     i5»   45a 

Br«utt     -9    3-5 

Italibk. 
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Mottle  Paierno     60 

Monte  Peloro     5 

MoDte  Pilieri     36o 

Monte  Pool     533 

Monte  Ponia     48 

Monte  RamaKKo     3y 

Honte  Rosti     5.  399 

Monte  Somma  3i.  269 
370.  285.  393.  d(>8 
400  436.  481    5^0 

Monte  Viso     70 

Motu     137 

Moütiers    26S,  458   498 

Mono    3a3 

MusM  48.  196.  248-  a54 
i55.  293.  3o2.  375 

476   49Ö 
MoMinet    267 
Neapel     $04 
Nicolosi     36o 
Nitoria     46 
Nnre-Thal    476 
Occhio    458 
OlSvadi    a5j 
Omofo     538 
Pachiello     375 
Palagonia  I6.  400  405.474 
Pantellaria    127.  ai3.  286 

297.  4o5 
Paterno     538 
Pantilippo     5o4 
Pazzano     181 
Pedara    2 1 o 
Pereita     458 
Peiejr     20.  79-  101 
Piaggi     400 

Pianura  dell  Arcimisa  48 
Petraglia     5 
Pincio    368 
Piobesi     77 
Piombino    356 
Pizzo     147.  248 
Pollena     31    436 
Pomeranze .    1 22 
Pompeli     48.  368 
PoDza> Inseln    40 5 
Porticciolo    298 
Portici    48    3^20    358 
Porto  Ferrajo    428.  436 
Pos  Ina     20  5 


Pozzuolo    44  \ 

Procchio    43^ 

Procida     5o6 

Badis     375 

Radttssa     53 

Ramazzo    349 

Regalmuto     485 

Reggio     458 

Riese     458 

Riepi     495 

Rio     369.  492 

Rocca  di  Papa     368.  400 

RoGca  Monfina     368 

Rocca  priora     400 

Rom  3i  37.  74-  75.  1 17 
254-  270.  3 10.  3i2 
36 1.  368  389.  392 
400.  504.  53o 

Budura     49S 

St.  Gioranni     290 

San  Giorgio     i32 

St.  Catatdo  Ibiza     495 

St.  Marcel  11 3.  196.  257 
349.  375.  386.  388 

443 
St.  Martin     449 
St.  Menon     4i3 
St  Michael    436 
St  Pietro     6.  68.  73.  296 

3 12.  36i.  367  '436 

5i5 
St.  Stephano     290 
Santa  Fiora     3 18 
Sasso     111 
Scandiaoo    458 
Scanello     72 
S^gario     5 
Semito     72 

Sepolcro  di  Nasone    75 
Senroz     26.    59.    61.    72 

101.   112 
Siena     111    388  458 
Simploa     l3o 
Sindia     127 
Solfaiara     5.  77.  388 
Sondrio     44.   64 
Sortino     122 
Stella     368 
Stresa     248 
Stromboli  5  49   i55.  i58 


Summatino   '458 

Tambura     155.  196 

Tavolato     270 

Tirano     248.  279   268.  5i5 

Tlroli     368 

Tolfa    5  6.  26   101.  t8i 

Torrc  dell  Annunziata     48 

Torre  del  Greco     48 

Torrita     i83 

Tortona     262.  458 

Trayersella  59  63.  79  i58 
166.  176.  3oa.  375 

Traves     375 

Tretto     101.  38 1 

Trezza     137 

Trifoglietto     279 

Turin     267.  388 

Urbino     468 

Utteglio    478 

Val  d'Arno  di  Sopra     37 

Val  Demone     77 

Valle  di  Noto  166.  1 22.  i5o 
400.  411.  474-  49^ 

Val  Matara    495 

Valorsine     396 

Valielin     64.  323.  5i5 

Verona     259 

VesuT  16.21.31.37  48.50 
76.  77.  90.  116.  117 
i33.  134.  137.  155.  i58 

166.  191.  196  199.  212 
222.  229.  233.  243.  248 

254.  257.  263.  ar»9.  270 
279.  294.  297.  3o2.  329 
334.  342.  358.  368.  375 
388.  389  398.  400  4o5 
408.  423  426.  436.  450 
458.  474  48 >•  4Ö5.  49Ö 
5o2.  5o6.  5o8.  522.  53o 
540  541 

Viterbo  16.  368 

Vicenza  16.  33.  122.  126 
166.  234.  264-  »69  3oa 
36 1.  392.411.  45o-  495 
540 

Voehera     262.  40  5 

Volcano  5.  111.  342.  40S 
411 

Volterra     332.  337    ^49 

Vulpino    20 
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Griechenland. 

Ajio  Nikolo 

3oö                 Enpro    3.  .4J   179.499    Pjfg»'    4SB 

Ajio  Petra 

i55     lOi                               6i5                             S.n^icDlo    196.  S79.463 

Ajio  Soiii 

08    116    iBg       Eptfiu.     .I98                           Ssntürin     76.405 

Ajio  Tfaead 

ro     167.388      Ctnurio      11                            Serpho     Sg.    101.    111,    167 

A«pb.  44 

.O..IJ9.  ,63     K.lUiU      179                                     176.  iBi.  lea.  J.o.  a.» 

.   4^8- 

5o6                        Kimoli     59                                        .33.  355. 3öa.  484.  498 

,84   3.3.3.7     K'i™«     9-  "84    3fli                     5<.6 

3.^4- 

38.                        KonU     >8g                             SÜLino      .55.   .7. 

Kami      .5..  37a 
Knlili     484.  498.  5o6 


I.  1.6.    .76.   .69 
.6;.   1B4    3o9 


Cip  Chili      .69 

Chili  klt    30  a 

Cbalcii    3es 

amoll     .39 

CjcUdoi     3.  S.  6.  7.  37 
44  Sg,  76  77.  101 
,oa.  ......6.  ..7 

139.  14J,  i55.  167 
171.  17?.  188.  191 
■96  3Bi.  415.  436 
»>».  3i3.  !ZZ.  !33 
3S3.  37g.  3o8.  3ii 
355.37S.444449 
45i.  459.  463.  484 
491-  4gB.  &o6.  SiS 


Skjro 


398 


TbcTi 
Thin 


388 


aiagara    3i5i.  4$6 
Hivra  Aopelia     117 
Hila    5.  6.  76.  77.   16; 

■  gi.iiS.  *6i.  3i: 

4o5.  489 
HjLoDe  59.  .8..  a.o.  17' 

So5 


NFgropame     388 
Ni«    7.  aSa.  3oa 
Oioowira     379 
Piiiopolit     44    i55 
Piro»     196.  aio.  1 
Piini    384,  390 
PenMlikon    37S 
Pruchcka     17S.  18 


T  tt  r  k  e  i. 

CoDlUDliDOpil       So.    19t         JlM^       319 

JoDische  Inseln. 

Cietri    loo  Zidm    46.  1 


Sooniii    iiji.  4S6 
Sportdra    9.  384.  3oS.  3*7 

349  Ml 
SliliioeBe    111 
Slip«)     S 
Slenra     14 
Sjn      .»7.    ifi?.    176.    .89 

35».  379.  375.  38»  449 

45».  491.  496 
Theben    367.  388 


196.    >33.   sSl 
444.  463 
Wothri     SiS 
Waadi*    363.  4^9 


Abo 


4"-  »49 


Abtchi 

AchteniLoi      196 

AcLmitgnik  3t.  .3*.  14S 
igS.  i5i.  394.  S06 

Adolphikoi     iS.  143 

Adonuchalon  33.  6S.  74 
ZW.  %Vt.  Z33.  3g6 
See.  SiS.  S19 


R  n  8  s  1  a  n  d. 

A<IomUj>    5l 
Aialtka     igO 
Alabaiclika  7.  SS.  74.310 
333.  349  436.  5o8 


Altai  310.  333.  334-  33; 
34g  355.  358.  383.  390 
436.  466.  469- 47''' 47» 
-     .  534 


AoiioliL     iQi.  mS.  499 
Alui    3.  36.  39.  5i.  53     ADiehknl    379 

S9.84.93. 101.  167  BarnasI  3.  Sg.  S3.  S9.  ai 
3oS.  311.  »3.  »37  Banonikoi  196.  449-46t 
»e4.  *9i.  3o«.  3)5 
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Bcretowik    ^.  4.).  79.  60  Imatra    aix> 

84.  89.  90.  91.  101  li-emal    5i    * 

i55.  167.  181.  189  Irkattk     a54 

9o5.  337.  a54.  349  Juma     5i 

355.  376.  38a.  428  Jatchakova     i^.  19.  74 
436.  447.  459.  463  367.  436 

466.  468-  47a.  499  Kaafiord    49a 

507.  5ao.  5a8.  538  Kafla     388 

BcrMowaja-Gora    385  Kalinowtk     376   538 

Berknttkaja-Cora  5a.  i55  Kaltajewa     279 

Bertewtkoi     i55  Ralttchedanskoi     7a.  167 

bilimbajewsk     181.  409  Kalwola    a49 

Rjonskar     5oo  Karoensk     181.  i83.  aaa 

Biasertk  18.  143.  44a.  44a  Kamtichatka  5o8  3i8  3a8 

Blagodat  16.49.  167.310  Kassoibrod    1 3a  349  5i8 

ai3.  379.  3o8.  376  Katbarinenburg  7.  14.  18 


466.  468.  47  a 

Bogotlowtk  59.  101.  108 
i55.  167.  ao5.  379 
do8.  3i5.  3a7>  334 
337.  341-  349.  355 
36 1.  436.  466.  5ao 

Boborodtkoi     5i8 

Bojewtkoje     aaa 

Borgo     349.  389 

Bortewtkoi     18 

Breda     181 

Bruuiantk     376.  499 

Cbabornoi     370 

Ghilka     laa 

Cuopio    483 

Degerö     400 

Ekenat    5oo 

Elton--  Se«    77 


45.  49.68.  1 17. 137 
i3a.  i35.  143.  144 
147.  i5i.  i56.  167 
181.  196.  aaa  237 
349.  379.  391.  398 
3i6.  317.  349   376 
388.  409   41 5.  427 
443.  449.  473.  474 
483.  49a.  499.  5o4 
507.  5i8 
Ratiala    74.  367.  5oo 
Ratschkanar  49.  i5i.  376 
Ravitas  Pol  Ho     5oo 
Kawinskoi  Kamen     3a8 
Rerttcb     140    i5o 
Kimito    7.  233 
Rirabitttk  7.  3i.  i32.  3o8 
349.  355.  38a  49a 


Ertbj    1^4.  aaa.  a33.  279  Kityltk     197 

3aa.  5a4.  53o  Kiiriwaorenwebmau    74 
Fomina     iSi  5oo 

Frngard     394  Rljutschewtkaja    aio 

GomoflcHit  196«  49a.  5o6  Koloifaioa    147 

5i8  Roljwan     5i.  393.  3i5 

Grobowflk     181  Rontscbekowtkoi  Ranen 
Gu|neicbcwskiMbe  Ka-  3a8 

pfergrnbe  i8i.3o8. 3a8  Kowelinskoi    49.  379 

334.  349  383.  436  Kratnojartk     355.  38a 

Barkasari     443.  5oo  Rrettowtdwiicbentkoi  143 
Beltingfont  a  i .  400. 4a5.534Rrülatofsk7     1 67.  436 

Ildekansk     aa6  Kalla    a53.  354.  53o 

llianowa     196  Ronara    466 

Ilmen- Gebirge    4.  7.  3i  KnorUne    74 

74*  137.  196.  211.  aaa  Knrilakali     5a4 

349.357.379.474.506  Kurilen    338 

5o8.5io.  518.519.  540  Kiucbtitk     143 


Kotobwintk     143.  376 
Rutta     196 

Rusfinsk    38i.  463 

Rjrscbtimik  147.  i5i.  i8i 
196-  279.  409.  443  449 
481.  493.  Sao 

Laja     aaa 

Laiubat    167 

Lipowka     13 

Lobfvintkoje    365 

Loiiita     249 

Magnitnaja     C76 

Malmuisch     384 

Malo  Mottowtkoi  iSi.  3a8 

Miatk  4.  7.  13.  45.  49.  5i 
5a.  101.  119.  310.  343 
354.  379  395.  410.474 
5o6  5io.  533.  538.  540 

Miolö    362 

Moskau     3i5 

Mottowaja    49.  5o4 

Mramorikoi     144.  349-  449 

Muldakajeiva    49.  379 

Mukoak    a9a 

Mnriintk  7.  13.  19.  68.  74 
310.  333.  249.  367.  438 
436.  442.  5o8.  5i8 

Natimikoja  Cora     376  414 

Nagornoi     i55.  427 

Necborowtka    319 

Nerttcbintk  13.  i3.  33.  68 
74*  8o.  112.  137.  all 
323.  336.  333.  373.  396 
398.  454.  488.  5o8.  5 18 
5  so.  538 

Ncutebfott    357.  443 

Newjantk  14.  i5i.  181«  196 
233.  449.  540 

Newiosko-äiolbinskoi  279 
5o4 

Neinroroudiantk    421 

Niaolajewtkoi     449 

Niscbne-Saldinsk  101.  108 
433 

Nitcbne-Tagilsk  16  49.99 
80-84.87. 101.  181. 196 
222.  327.  329.  334.  337 
349.  355.  376  383.  409 
418.  5ai.  533 

Niicbne-Tnriatk    379.  376 

NitcbDetarinakoi-6awad  391 


564 


RUSSLAIIP. 


Nowaja  Semlja    66.    i%j 

167.  391.  3o8 
Oeliouk    406 
Ojamo    362 
Orenburg     aSj.  485 
Orijärfvi  140.  i8ua79. 384 
Ortk     49.  271.  291 
Osernaja  Krepost     291 
Ostinowka     233 
Otniakajewa     290 
Pargaa    31.  49.  134.  aaa 

433.  257.  279«  3o8 

476.  5o6 
Partlienit     i67 
Pawlowsk     101.  499 
Penikoja     74.  5oo.  5 18 
Perheniemi     53o 
Perm     5a  1.  528 
Peterhof     362.  53 1 
Petersburg     3l 
Pitalewskoi     279 
Pitkaranda    101.  108.  aio 
233. 249*  a79>  349. 375 
384. 436.  483.  492 
Poläkowsk      (4    79«    249 

279.  328>  349.  355 

449  49s* 499 
Polevrtkoi     483 

PreobraschenskajaGora  291 

Pj'schminsk  254  376.  463 

499.  5 18 
Rächety     i96.  279       , 
Baschkina     79    499 
Batofka     216 
Rcvchewsk    279 
Riddersk  59  85    101.  ^37 

355,  436 
Rusioewat     291 
Salair-Berge   .101.466 
Satinarskische  Kapfergrabe 

355 
Saranowsuaja     442.  52o 
Sarapulsk     5id 
Saratoif     479 
Salkinak     loi 
Sawodinakoi     5oi 
Schabrovskoi  18.  1 55. 3 16 

317.  376.  49a 
Scliailansk    18t.  211.  44a 

518 
Scheltaloskoi  117«  388.534 

348.  3*76.  38a.  436 


Schi  loi     aoo 

Schiscbimskaja  i34.  a55 
294.  376 

Scblaogeoberg  26.  39.  53 
59  85.  92.  101  167 
2o5.  222.  237.  284 
3o8.  327  332.  334 
337.  35o.  355  358 
382.  390.  436.  466 
469  470.  47»'  436 
534 

Scbumoaja     196 

Schungnleck     149.  l5o 

Serdapol     369 

Sernaja  Cora     4S9.  497 

Sewastopol     388 

Siak-Jarvi     68 

Simonsbjr     279 

Sisertsk    45.  i5i.  5i8' 

Sisikova     12.  436 

Sitka     211 

Sitola     312 

Skagsböhle     5oo  ' 

Slatoast  31  51  59.  74 
127  132.  134.  155 
181.  196.  a33.  249 
a52.  255.  259.  279 
294.  365.  376.  38a 
414.  4'<i5.  427.  436 
463.  483  492.  5o6 
518.  522 

Smetania  327.  334.  34t 
355.  382.  466 

Sordawala     257    476 

Storgard  249.279.425  $24 

Sweaborg     362 

SwiQzowaja  Gora     85.  86 

Sjranowak      59.  84.   237 
284  334. 337.  349. 355 

Syrottan     ato.  322 

Taganai     5i     147 

Takowaja     l35.  222.  449 

Taman     167 

Tamela     74   3  24 

Tanimerfora     233 

Taratarskische  Gr«be  876 
382 

Taratarskische  Berge  i55 
436 

Theodosia     176 

Torro     74.  443-.  5oo 

TotschilnojaGora  80. 5i8 


Tsdiemoc  Osero    I96 

Tscheroo  -  latotschiosk     1 96 

Tschtkoja     122 

Tschintanaka     536 

Tschistogorskoi     46 

Turgojaskaja     507.  640 

Tarjinische  Gruben  Sq.  109 
108  i55.  167.  io5>  179 
327.  334.  337.  341.  349 
355.  382.  436.  466 

Tjgisch     7 

Ural  4.  7.  12.  14.  16.18. 19 
11.43  45.  49-51.52.  59 
68. 72. 74.  79. 80. 84. 89 
90.  91..  loi.  108.  117 
118.  119  127  i32.  i34 
i35.  143.  144  145.  147 
I5l.  155.  167.  18I.  183 

189     196.  205.  210-   2l3 

222.  233.  237.  249  254 
255.  257.  279  290.  294 
395.  298.' 3o8.  315.  3l6 
317.  327.  329.  334.  337 
341.  349.355  361.365 
367.  370.  375.  382.  386 
400.  409.  413.  414.  41 5 
418.  421.  425  427  4a8 

442.443.  447- 449-  459 
463.466  468.  47a.  473 

.  474-  479  481  4Ö3.  49» 
499  5o4  5o6.  5o8.  5iO 
5 18.  519.  5ao.  5ai.  52a 
528.  533.  538.  540 

ürenga     5l 

Waloschnaja  Gora  3 10.  aaa 

Werch-I<aetsk     249.  409 

Werchüeiwiask  79.  »10.376 
492.  499.  504.  5id 

Werchne  ftlulinsk  3^7    334 
337.  355.  38« 

Werchoturje     ii6 

'Werchotttrskoi    5o4 

Wcreja     216 

Werkh.Cralsk     143 

TViborg     68.  2 10.  3is.  5a4 

Wicht;    525 

Wilujskoi     49a 

Wissokaja  Gora     ^76 

TVoIkotlroff    449 

Wolfs ■  Ibiel      la.  5ia.    i55 

'«67.  171.  181.  189.  3o& 

349. 386. 436.  44.3.  519 


POLBH  —  OSTIMDIBH. 
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Alwernia    2. 13.  127*  391 
Bialogon    85.  101 
Blitzjn     16a 
BodMotjn     176.  3o8 
Bogkowkagora     1 6d 
Czarkow     469 
Gzastkow     176.  3 08 
Che9iii    85.  gS.  101.  3o8 

341.  355 
Dabrowa     189 
Dalejow     366 
Dlugoivyn     loa 
Gurnicki     226 
Jaworano     101 
Kielce    85.  93.  101.  167 

182.  189*  3o8.  34a 

436 
Krakan     191 
Lagow     aoo 
Ligou     226 


Polen. 

Lnbianka     479 

Makar     7a 

Meczenin     243 

Miedsianagora  9  37.  60 
71-  101.  108.  116 
167.  18a.  189.  ai5 
aa6.  328.  334  337 
341.  35o.  355.  358 
359.  365.  366.  383 
366.  447.  490.  535 

Miedzianka  ao5.  341  35o 
355 

Mircxa     182.  286 

Niedzielinska     191 

Opalow     116 

Ostrolcnka     7  a 

Ostrowice    366 

Partzow     182 

Plesniowka     189 

Plocako     102 


Porefflba     2.  i3.    127.   273 

291.  47Ö 
Paary    436 
Rogozoik     226 
Rokizina     189 
Rttdna     i3.  127.  476 
Sckarlej     226 
Siatka     479 
Starachonice    479 
Siara  •  Rorczjro     45a 
Strz)zowice     102 
Szczukowikigerki     85 
Ssewao     366 
Szjdloweck     479 
Sjleowagora     341.  355 
Tenozjn     196 
Tikozijrn     i85 
Tychow     286 
Wzdul     4^6 
Zalaa    476 


ASIEN. 

Asiatische   Türkei. 


Arbela    46 
Bagdad    46 


Hitk    46 
MoMttl    46 


Akamantia     14 
Brossa     127 
Gonuacbiti     14 


K  1  e  i  n  a  s  i  e  n. 

Cjpern     14.  359.  5 18 
Umyr    474 
Oljrmpaa     1 37 


Syrien. 

Hama     176 


Praua     127    - 
Smyroa    474 

P  e  r  s  i  e  n. 


Rhoratao    46 
Schiraa    200 


Ostindien. 


Adamt-Pic    249.  396.  45 1  Bombai     392 

Ahmednaggur      2.    127  Borneo    26.  1 35.  143.  238 

271.  391.  39a.  436  410    418 

Aklapoor    392  Bramanwahreb     488 

Ata    49.72.200  238.376  Bröacb     3i3 

419*  473  Candian     3.  3i.  68 

Banka     536  Gandj     3i.  a33. 443.  481 
Barionee  ^3o8  629 

Baroucb     3i3  Caranja    392 

Battgamnana    323  Gbaa    488 
Beliigam    3.  540 

Leonhjrd'x  HandwSrterh, 


Gejlon  3.  3i.  68.  i35.  146 
168  211.  233.  238.  243 
249.  255.  257.  a8o.  297 
3o8.  323.  365«^  376.  396 
41 1.  436.  443.  45i.  454 
481.  499.  5o8.  5 16.  5a9 
53o.  540    . 

Coim betör    74 

Colombo    3o8.  365   S96 

Gornigal     3o8.  365 

Gyiddapab     143 

40 


58ft 


China  —  Ncsira. 


Doomborawa    3o8.  499 

Mjrtore    380.  397.  488 

Saliette    393 

Ellore     143.  540 

Nai-an*di     48t 

Sbipke     147 

Gandicotta     143 

- 

Nandial     143 

Sirian     4$  t 

Haruk«    66 

Oonduragaon     3  08 

Sttmatra     137.    168.   338 

Hukenglhal     ya 

Passamab     168 

391.  536 

Hotara     640 

Pegu     i35.  (37 

Sumbbnipnr     143 

Jata    68.  a3ö    4^9 

Pennar     143 

Suijgiilat    68 

Imagaon     371.  391 

Poooa     17.  34.  133.  363 

Taiaga-Bodas     469 

Kanni    419 

39a.  399.  430.  488 

Tanah  •  Laut     238 

Kislaa     143 

Ratna poooa     168 

Ternale     76 

Koikol     3.  137.  436 

Ratoot-Gcbirge    143.  338 

Timor     3ä8 

,La?ioia     168 

410   418 

Trincomalie    343.  349»  376 

Manila    8 

Saffragan      i3.   443.  45 1 

411 

Uatura    349.  45 1.  5o6 

5o8.  540 

TudwuU   3o8 

China. 

Formosa    230   . 

Korea    338 

Scbamo    238 

Uott-quatog    439 

ISanking     7$.  441 

Taiwan     a3d 

Raoli    338 

Peking     399 

Tschang  •  tcoa  -Tou     376 

Kiangniogfu     75.  441 

1 

Quang-tong    439 

Yen  •  tscbeou  •  fou     5 

Kobj     338 

Ja 

p  a  n. 

Tartarei. 

Kiufitt    441 

Nippon    338 

Ho-Tcbeou    460 

^ifon     338 

1 

Xioio    441 

' 

AUSTRALIEN. 

Batburtt     509 

Neue  llebriden     76 

Owaihi     369.  459 

Cap  WftUon  367.  376. 

5i6 

Nett -Holland  3.  ia8.  i33 

St.  Maria     an 

Kirauea    469 

257.  371.  393.  396 

Van  Diemcnsland     37.    an 

König  Georat-Sund 

376 

Nuj  Island    376 

5i6 

5i6 

ä 

AFRIKA. 


Aiaaan     540 
Giae    391 


▲di     183.  376.  437 

Bara     i85 

Ghnrfii     i85 

Dara    41.   168.  437.  466 

469^ 
Fasangorn    238.  376 
Fasoglo    2.  a38.  380.  291 

3i6,  437 
Fnllowad     i8a*  23&  376 

437 


A  e  g  y  p  t  e  n. 

Memphis     5io 
Kotfe'ir    474 

N  u  b  i  e  n. 

Gebbel  Deier     280.  376 
Gebbel  Maaba     a.    238 

264.  286.  391.  3 14 

393.  488 
Gebbel  Scheibnl    41.103 

168.  238 
Kamamil     238 
Krdnss    233.   35o.   355 

437.  5t6 
Obeibd     376 


Siena 
Zabara 


5tO 

474 


Okeliin     3o5.  233.  337.  35o 

355.  357   437 
Roserres     49.  an.  253*  280 

3oQ 
Sennaar     41.  264 
Saegedi  Moje    168.  384.  487 

376 
Tendar  id5 
Waddi  Sakki     i85 


Hakes€U  —  Anbrika. 
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Habesch. 

Goodar    3;.  lai.  488 

Algier. 

GoDiUoUo«     143.  5 10 


CaledoD     i58 
Cap    437.  5iG 
Gapstadt     431 
Gongo     3 1 1 


Tripoli. 

Fexzan    399 
Tripoli     609.  5io 


Tonis. 

Tonis    926,  5ia 


Senegamblen. 

Bambuck     a38  St.  Louii     $40 

ISambia     a38  Semagjrlla     a38 

Pfaueon     a3d 

C  a  p  1  a  n  d. 

Garro     184  St.  Maraj     168 

Khamiet- Berge     423  Tafelberg     487 

Latakoo     i5  45.  171.308  Teardsberg     437 

Oraoge-Floss  233  324.408  Talbagk     69.  «71 

Inseln   um    Afrika. 


437 


Agaete    6o.  ia8.  309 
Atta  Yifta     405 
Angra     137 
Ascension     40$ 
Baranco     393 
Baxo     400 

Befo  nre  •  Gebi  rge  69 
Benegoera  169  393 
Bonrbon     37.  49   76.  i23 

i38   a63.  393.  460 

459.  485 
Canaria     393 
Fajal     49.  137.  »07 
Ferro     1 37 
Feleiri     49 
FortaTentura     262 
Faen-Caliente     137 
Fuente  de  lot  Goanchet  280 
Furnat     40$ 
Garaaa     3ii 


Gran  Ganaria  37.  60.  122 
138.  189.  309.  3ii 
Craciosa     184 
Gainiar     i3d.  9ii.  5o4 
Hierro     137 
Hinamar     37 
Isle  de  France     149 
Lages     40S 
Lanaerota     137   393.  45o 

.4^9 
La  Veja     122 
Los  Ardenes   60   128.  3o9 
Madagascar    69.   72.  4o5 

449.  517 
Madeira     81     i38 
Maspaloma     128 
Mogan     189    393 
Montana  de  Tesieina    137 
Palma     49.  122.  i38.  168 
249.  3o8 


Pico     137.  4o5 
PicodeTejde  318.399  40S 

459     . 
netama     40  5 
Salinas     393  '^ 

St.  Helena     i38 
S.  Fernando     3i  1 
St.  Miguel    5.  270.  394^  4o)S 
S.  Ursula     49.  280* 
Santa  Gruz    49 
Tacacorte     393 
Tagana na     607 
Tazarte     189.  393 
Teneriffa    49.  70»  1 38.  21t 

380.  3o6.  3 16.  393^  399 

459.  504.  507 
Terceira     76.  i37«  4o5 
Tingnaton     i37 
Villa  noTa    76   ^oS 


*    AMERIKA. 

Nord-Polarländer  von  Amerika. 


Akjarat    393 
Akudlek    3 1  49. 1 68.  385 
Akttdlerne     5.  249 
Alliortok     8.  444 
Alluk     8 
Ameraglik    249 
Aroeraglik-Fiord  i38.  5i7 
Arksut-Fiord     324 
Avaitsirksarbik     23.   140 

«49  . 


Aukparlartok     l23 
Barren-Insel     291.314 
Gap  Fa  rewell     214 
Ghristianshaab  64. 376.  385 
Disko   Insel    2.17.34.37 
38     111.  128.   168 
197.  21 1.  271.  288 
309.  376.  393.  437 
488.  517 
Fiord  Akiat     168.  176 


Fiskenaet    8.  45i 
Flakkerhub     393 
Godbavn     17.  34 
Hasen  •Inael     72 
Hudsonsbaj     74.  ygr 
Igalikko. Fiord     228^'  ' 
Iglossoit    8:  3i  -^        ' 
Ikaresak    3i 
Ikertok     32.  349.  %fß 
Isaa    64.  37G.  38S 
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Bbitisches  NobihAmbbtka.    VxRSiKicfTB  Staaten. 


ImlUocftbaab    i6d.    176 
aa3«  aa8.  3  24 
Ifilaet    69.  3a4 
Kakatsoeilsiak     S 
Rakkenoit    64.  376.  365 
Rakoriok6ord     ^33 
RaaeiUak     8 
Kaogek  •  Hjadlek     880 
KaDgerdlnanok     474 
Rangerd  Inluk     369 
Ranioak    37.  79.  309.  523 
Ranniortoit    4 
Rapiselik     1 36 
Raradttt     34 
Raroiulik     §17 
Ranigiengoit     140 
Rtkerurteak   341 


RikertarioeUHak  a33.  5o7 
RiDgeiilaogoak     69.   149 
Ringiktonoak    8.  i5 
Rittiiktick     540 
Rolknmak     149 
Roranoak     aSo 
Roruk     45 
Rttdlitaet     34.  393 
Kalta     249 

Manetsok     349.  3S5.  483 
Melf ille- Inael    74.  i56 
Naingiraaet     ta3 
Narkaak     8    396 
Narkaeiltiak     a34 
Nenorteik     517 
Niarkornak     34 


Omenakaßard    5a3 
Opikaok     an.  53o 
OTttariok    3i8 
Oonartoraoak   ia3.  a8d.  488 
Pamint     3i 
Poriütock     540 
Saiiongoit    385.  444.  5o7 
SergTaraoit     393 
Sermetat    499 
Siaraaoak     488 
Simiatak     617 
Sungangarsoak     3i    an 
Tanugliarbik-Fiord     380 
Ujordiersoak     267 
Wajgat     34 
'Winter*Iosel     i56 


Britisches  Nord-Amerika. 


Amitok    36i 

Annapolia      17.   ia3.    i3) 

168.  291.  3i4  487 
Bridgetown     133.  487 
Bmniniond     495 
Bjrtown     49 
Cap  Blomidon     34 
Cap  d'Or  17.309.328.468 
Cap  Split  i3.  34.  296.  393 

488 
Ck  Dbet  •  GoTe  •  Ba  j    373 
Clements      17*    ia3.    168 

391.  3i4  393 
Digby    a 


Acwortk  74.  384. 437.  444 

Allentown     149 

Amherst     ia8.  384.  391 

Aniity  3i.  118.  i56.  267 
280.  294.  449  463 
481.  607.  53i.  541 

Andover     i56.  3 13 

Antvrerp     2^3 

Aahford     147    517 

Athol     197.  365 

Attlvboro  3i.  5q.  168.211 
934.243  249.  257.  493 
507.  525.  53o.  540 

Baltimore  2.  i5.  33.  146 
1 5a.- 168»  250.257.  270 
399.  3a3. 35Q.,d65. 399 
49^*  499.  $17 


Digby .  Neck     376 
Fortune 'Baj     376 
Fundjr  •  Bay     2.  1 3»  69 
Gates- Berge     5o3 
GreenTille     257.  525 
Hadley- Berge     i33 
Kiglapeyed     288.  36o 
Kingston     495 
Labrador    a88.  36o.  36 1 
Marmoaae'Spit'fee  34.  ia3 
Michaels^ Berg     i3.   i28 

393 
Mink'Cove    69.  ia3.  39i 
New  Foandland     376 

Vereinigte  Staate 

Bedford    a5o 
Beckmann     182 
Bei  eher  town     49.  507 
Bellovr  Falls     423*.  488 
Bennington     i85.  417 
Bergen     17.  34.  taS.  14^ 
i6d.  273.  309.  363 
393.  423.  468.  503 
BcTcrly     au.  aa3.  540 
Berkshire     i85 
Billerika     3i 
Bland  field     498 
Blandford  23.  49.  69*  147 
i53.  168.  3i5.  377 
Boltoa     i5.  3i.   79.    III 
145.  343.  36i.  370 
414.  482.  5o7   5a5 


New .  Philadelphia  338.  383 
Parsboroagh     a.    i3.    17 

1 23.  363.  296.  3o9 

3i8.  376.488 
Patridge- Island     17.  3i 

i»8.  291.  309.  488 
Peters  Point-    259 
Qaebeck     2 1 

St.  Croix  Cove    17.^28.  3^3 
St  Marys*Bay     i3.  i56.  309 

483 
St  Pauls   Insel     36o 
'  Sandy  Cove,    126.  §56.  376 
Williams  Brook    488 


n. 

BoonviMe  280. 309.  322.  53o 
Boston     197.  291.  33 1 
Bowdoin     396 
Boxborougb  3i.  49.  1 11.  ai  1 

280.  309.  483.  5a  5 
Bradford     i3.  i5a  ^^^ 

Bridgewater     378 
Briemtield     4.  211     396 
Brighton     4.  45.  338 
Bristol     i3    333 
Brookfield     25o     • 
Brooklyn     i32.  i56.   197 
Brunswick     37  355.  $17 
Bttocombe     540 
Burke     287 
BarksTiUe     200 


Vbbeikigte  Staaten. 


589 


BliUleton    di.    im.    147 

934«   517 
Ctnaan    49.  197.  a43.  960 

5o4 
Cinterburj     aSo 
Carlisle  49.  aSo.  a8o  294 

385.  5a5 
Gasend isk     iSs.  376  463 
Gecil     5 1 7 
Ckarlemont     211 
Gharlettown  37.  i33.  159 

169.  21 1.  309.  362 
4a3.  437 

Chatain     41.  476 

Chelmtford  i5.  69.  423 
4O2.  52$ 

Ciiesliire    6o.  3ia.  393 

Gkester  17.  22.  3i.  119 
ia3.  168.  'J49  257 
273.  291.  294.  309 
322.  385.  418.  444 
449.  507.  5io.  5 17 

C1ietter6eltl  8.  22.  3i.  69 
74.  147.  234.  25o 
394.  449.  483  5oo 
617.  519.  5Jo.  537 

Chittenden     425.  427 

Coejruans     77 

Conwajr    2.  128   291.  309 

386.  427.  449 
Cooptowu     377    463.  493 
Com  wall     517 
Cumberland  280.  355.  369 

377.  383.  421 
Cummington     139.     197 

25;.  3 16.  483 
Dalton     168.   182 
Daobarj     141 
Dedham     45 
Deerfield     3.  i3.  49*  i23' 

128*  i32.  i33.  291 

3 14-  3a8.  433.  5o2 
EastBradford     517 
East  Marlborough     197 
Eaatoa     22.  5o   53o.  640 
Edenyille  3t.  37.  280.  507 
Farmington     423 
Fitcbburg     69.  396.  437 
Fleiniogton     332 
Florida     79 
Fowler     i85 


Fnoconia  41.  s8o.  d5o 
377.  483.  493 

Franklin  5o.  226.  255 
280.  29  i.  3 16.  323 
419.^181    5ii 

Frankstown     495 

Friedricbtburg     239 

Cajrbead     i68-   i8i 

Gfrmanstovra     48) 

Gilt     i33 

Gloncettcr     396 

Gothen  d-  74.  234  437 
483.  5io.  517.  537 

Governeur  3i.  45.  49.  21 1 
257.  370.  437.  617 
525 

Granby     335 

Greenfield  3i.  60.  128 
i32.  i33.  35o.  383 
5o2.  517 

Green  Pont     3i 

Greenwood     234 

Habersham     239 

lladdam  4.  8.  22.  26.  37 
43.  74.  134.  140 
197.  25o.  253.  ^96 
418.  481.  490.  5oo 
517.  540 

Hadljme     123    273.  488 

Hamburg     482 

llamden      142  • 

Hanorer     253 

Harpiwell     483 

Halfield     60 

Uawlej     i58.  169 

Hendersoo     234 

Hinsdale     3i.  197.  322 

Hoboken     i52.   370.  399 

499 
Humphre^rsTille     119 

Huntington  449   453.  529 

Jeflerson     102.  22G 

Kent     182     427 

Kingsbridge   49    147.  168 

Lancatter     3i.  i3o 

Lenox     i85 

Leverett     1 16.  234 

Lejden     69 

Licbtfield     19.    145.    148 

243.  323 
Little  Britain     128.   370 

377.  493 


Lillteton    3i.  111.  414.  463 

Literpool     200 

Lockport    20.   38.  79.  a63 

495 
London  Grove  3i.  116.  147 

156   197.  243.  249.  291 

.449-  517 
Lonisville    77 
Madisoo     102.  399 
Marcellat     494 
Marietia     168 
Marlborougb     3l.  253.  376 
Middlebnrj     540 
Middlefieid    45.  5i.  79.  128 

14a.  147.  197.  aSo.  322 

385  396.  423.  449.  476 

493.  499.  507.  5)9 
Middleton     8    367.  5oo 
Milford     385.  409.  416 
Mit  ton     60 
Montgomery     5 
Montreal     5o 
Moriah     280.  294.  53o 
Morrisco     3i 
Mullica   Hill     149 
Monroe    33.  41.  49   74.  108 

200.  a53  365  376.  449 

48a.  517.  5i9 
New-Bedford    449 
Ne«burj     i5.  197.  243.  2 So 
Newbury  •  Port     409 
New'Fane     253.  437.  493 
New- Garden     3i.  147.  243 

249.  3 12.  517 
NewGosbvn     37  o 
New-Haven     191.  338 
Newlin     74.  232.  309 
New-  London     5oo 
Newiy     168.  499 
New -Milford     45 
Newport     23.  197.  409.  463 
Newton     134.  280.  333.  449 

451.476.483.  507.  517 

5a5 
Northampton     i33.  437 
Norwich     3i.  148.  234.  aSo 

483.  5io 
Orange    49 
Oxbow     280 
Paland     263 
Paria    4.  234.  367  444.  517 


500  VEBEUItGTE   StA&I£K. 

l*clhim    41.  4!>.   99.   74  Scriica    987 

138.  197.  384.  493  Sheffield     5 

PcTkiamen  64.  86  Bg.  »»6  Shelborn      365 

355   383  Sl.rew.bBi7    35o.  36! 

PhiUdelphU     31.  4S.  69  Sbulobuij     3ge 

64.66.89.147,349  SiniihfielJ      69.    79. 

3l3.  437.  463  3ag.  4.'>i.  499 

PfailippihnrB     36l  Sommenel    1S9.  iSi. 
3;6 


1>hilipp.lD.n     36:. 

PiwnpoBl     5o,  3» 

60m  lU 

Souibi 

PiluCeU     138.  >;i. 

i5 

164.  »91 

WCO. 
Wiibinglon     loj.  353.38? 

393.  ,54.  jSß.  517 

Wilerloitii     aoo.  444 

WulhcrGeld     4>6 

WeitBr.dford      133.     197 

■  6 

5o4 

W«lCh«lep     l3.   69.    aBO 

339 

38,.  S,7 

W-<....r.rm.     333.  4S8 

■W«(C*ld     33.  agi 

84 

Wniford      19    5i7 

i-  8g.  <_     , 

iS.   1G8.  313.  3d9  .  WctMlaxD      iSi.  385.  409 

i-iiTiiie     3n                               Soulbbridge     >ii  416 

PliinGcld  197.150.  3 i6.S'0  Sauthbniy     ,33.  igi.  444  W«!  MtrlUorough  116.504 

Plfmoulh  33.  19;  ai  1.134  Soulhingion     60  Wedmorrlind  3).  au   396 

Parlinioulh     i3                      SpirU     i5;     Sio  Wetl  Springtlclit     495 

Poudain      i58.    311.    380     Sprin|;lle1d     31  Whitcl;  31  ■.  Sog  43?- 449 

"  1.  370.  385. 437     Sl.  M.rji      363  Willi.aiiburgh      ■■      " 


499.  517 

StiBten 'Intel     49g 

ig;.  334.  3.3,  437 

Pro.;.(ence     133 

Slerllng  148.  166.  35o  414  WiU.boroiigb     334.   353 

Puln,,     333 

437.  5.0 

380,   333.    53o 

Itodeeld      19 

ELoDeliim      19},    343 

Wilmingtoo  33.69  74.  "97 

RichmonJ     ,85 

filoning.on     33.     ii3.  33 

311.  i5o.  39'- 437 

no»i«     3l.  134.  i56.  171 

3og.  3;7.  463.  5oj.  5>S  Wincliriler     437 

■  97.33». 343.357.380 

SlrtCTord      3So 

Windbim      35o,  483 

I>°"      197 

glurbridge     3i.  aS, 

WiDdior      .53.    377.    449 

roiborougb      5,3 

Ticondetopi     4.  49-  »''7 

463,   493 

Poiliurg     79    iqS 

Toll.od      483 

Winlr^p     483 

Treplon      71 

Woborn     365 

G>li>bur7     477 

TrumbuU      101.  333.  5o7 

YTorceiler     15,41.  loi.  168 

6>r»togii      .34 

Sog.    539 

.j6   35o.  394-3So.43j 

Sijbrnok     396    48a 

W.egeniowo     493 

WoHbury     loo 

StohiHe      60.     i65.     i65 

Willinerord     338 

WonhiDglon      .97.     a57 

309.  494.  495 

Wiltbam      6a 

>84-  391 

Scorebim      16Ö 

■VFirwick     41.    i34-    331 

Yinric-Fälle     333 

481.  490-  540 

Zoir     jg.  476 

Mexico. 

Aiju»ciUent«     ii3 

fioliuai     C5.  93.  io3.  136 

Cerro  del  Angel  493,  499 

Ahiiioi    438 

ao6,  3.3,  iia.  390 

Cerro  de  l>  Uerced    BS.  .Ik) 

AII»r>doii    B7.  395.  40» 

4,i6.  467.  476 

iBi.  333.35g.  356.  363 

46;.  470 

437.  493.  533,  537 

Ang.nBe017.41.  109.  109 

djwnio     85.    101.    .09 

Cerro  de  li  llcraduri      537 

33p.  446,  467 

.69.   183 

Cerro  del  Me read 0    .36.  iSi 

Anemoi  de  Ibir»    37.85 

Camoli.n      311 

.56.  .69.  181.  197.  ati7 

loi.  log    ,.8.  ifig 

Campeeheba;     46 

387,  309 

387.  3og   333.  35o 

Calorce   4!.  317,  467- 4;o 

356,  377.  383.  437 

Cerro  del  Poioii     311.     284 

438,  469.  493-  533 

B5.   103.    109.    l6n 

338    35o.  363 

AlolonireoelChiCD  138.387              35d.  437.  469,  470 

Cerro  de  Promo      loi.     109 

Alotonitco  cl  Grande  405 

Cerra  de  Alumira      138 

467.  469-  470        - 

Mexico  —  Westindiek. 
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Ctrr*  d€  U  VSrgen     is6 

287.458 
Cbalma  soS.  aSg.  33a.  335 

338.  341.  35o.  356 

377.  383.  466 
Gharo    ai3 

Citarcat     101    109   438 
Charqaillot  ia8.  267.  267 
ChWato     169 
CharBmaco  60.  128.284 

338.  341.  383 
Gomaoja     103.  128.    21 3 

234.  287.  412.  438 

467.  517 
Cornejo    21 5.  284 
Cuencame    24.  459 
Daraogo     i38.  197.  267 
Dnrasuo    538 
£1  Zarro     So 
Esperanza    267.  287.  41a 
Frail«    539 
Fresnillo     102.  109.   169 

239.  467.  469.  470 
Gnadalcasar  222. 254. 263 

377.  459.  467.  469 

470.  538 
Guadelonpe  j  Caiva      3i 

102.  109.  i6().  206 

239.  35o.  446.  467 

469.  5o7 
Gnanaxuato  i3.  37.  69.  79 

i32.  169   339.  309 

4ao.  438.  446.  466 

469.  537 
Goarderej     438.  467 
Goautla    4.  i23.  a8o 
Hazienda  Lanrelas    5o 
Hocotitlan    267 
Uaetamo     202.  i32.   169 

377.  472 
Isquimilpaa     317 
Isunanela     2i3 
La  Bianca    87.   182.  284 

341.  383 


La  Loino  del  Encinal  439 
538 

Las  I^ltas     128 

Lomo  del  Toro  85.  102 
116.  169  309.  459 

Lot  Angeles  85.  102.  109 
169.  470 

Lot  Pozuelpt     24 

Maztpil  85.  102.  128.  182 
189.  338   355.  383 

Meta  del  Gerillo     437 

Nertdo    21 3 

Pachaca     169.  3 17        ** 

Panuco    4a5 

Pate     287 

Penon  blanco     aaa.  617 

Pinoi  128.  289.  267.  284 
287.  469    470 

Plaieros     1 1 7 

Pochotitlan    76..  2i3.  25o 

Popajan     76 

Quarisamejr    4ao 

Ramot  109.  i38.  169.  17a 
18a.  2o6.  338.  35o 
356.  383.  436.  446 

Rancho  de  lot  Liriot    128 

Rancho  las  Anonat  102 
i3a.   169.  472 

Rancho  las  Cruziia  377. 488 

Rancho  ei  Tigre  85.  1 02 
182.  3o9.  35o.  355 
438 

Real  del  Monte    60.    109' 
119.  35o.  446.  467.  469 

Real  ei  Doctor     5o 

Salitre  267.  287.  412.  480 

San  Antonio     102.  169 

S.  Felipe     539 

San  Jo&e  del  Oro  27.  85 
10a.  109.  169.  182 
2o5. 239  aSo.  332 
335.  338.  341.  35o 
356.  377.  383.  438 
467.  490.  533 


S.  Juan  d«  la  Chica    539 

San  Onofre    461 

Santa  Maria  de  Amialco 
267.  287 

Santa  Rosa     28 

Santjago      85. 332.  355.  383 
438 

Sierra  Madre  85.  103.  3o9 
35o.  355. 438 

Sonibrereta     32 

Sonora     239 

Tarahumana     239 

Tauhnelo  .332.  355.  533 

Tecotanila  128.  a53-  267 
287 

Temascalio     128 

Tepeiitlan     287 

Tiro  de  las  Guanehet  2i3 

Tlalpnjahna  3.  27.  169 
239.  446.  467.  469 

Toliman  5.  41.  85.  169 
206.  222.  309.  438 
467.  469 

Toluca     i38    2i3 

Ccareo    406 

Yaleociana     34 

Teia  Madre     13.69    ^^9 
3ü9.  35o.  446.  466.  469 

Tilla  Seca     412.414.480 

Xacala     3i5 

Xeres     128.  537 

Zacatecas  i3.  27.  45.  60.  64 
85.  87.  loa.  108.  116 
117.  169.  18a.  a39.  a53 
309.  33a.  35o.  377.  399 
4a5.  437.  446.  466.  469 
470.  47  a.  49.3.  498.  538 

Zagnaltipan     ai5   a84 

Zimapan  5.  85.  90.  ia8.  ai3 
aaa.  a34.  a5o.  817.  4ta 
414.438.459.  480 

Zogital    234.  287 


Guatemala. 

Gracias  a  Diot    407  Hondarat    407 

Westindien* 

Gttba     338. 341«  356.  383     Jamaika      io3.    aia.  409    Jungfern -Inseln     2S0 
Gibara    841  438  Marliniqae     504.  529 

Guadelonp«    441,  459         Isle  a  Tachet    i5a  Monserrat    459 
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COLOMBIA 


Chile. 


Pimeato  Grofe     21a  6   Pedro     5o4 

Porto  Maria  aia.  309.  438     Trinidad    46 
8t«  Domingo    428 


ViUaclaitt     356 
Yirgioische  Inseln     260 


Alansi    469 
Antioquia     339.  419 
Antiiara     434 
Avila  •  Berg    449 
Asogue     538 
Asutral     439 
fiarbacoas     419 
Caracas     3i  1.  4^9 
Cerro  del  Qaincho     4o5 
Ghoco     240.  41 9 
Cotopaxi     76.  234 
Cuenca     538 
Gnanote    459 
GuAyaguil    259 
Gnetaque     267 
Icagae    538 


C  0  1  0  m  b  i  a. 

Laganilla     227.  399.  5io 
Ia  Verga  de  Snpia     239 
Loajsa     473 
Malpaso     239 
Mariquita     239 
Mariuato     109.  239  473 
Merida     227.  399.  5io 
^evado  deQuelendana  234 
Ojas  Anchas     239 
Ostra  Mina     239 
Paras     21 
Paste     5 
Pichincha     a8o 
Popajan  5o.  109.  280.  412 
Purace     280.  4o5 
Quesaca    439 


Qnilicliao    5o 
Quindia     538 
Rio  Atrato     240 
Rio  Caucü     240 
Rio  Sucio     239 
Saldagna     5 

Sanu  Fe  de  Bogota     5.  541 
Santa  Rosa  de  Osos     239 
Socorro     5 
Sotore     40  5 
Suniguaica     234 
Tiscan     469 
Titiriti    239 
Tunguragiut     280 
Vittoria     3ii 
Voisaca    4o5 


Arcquipa     8.  240.  467 
Arica     467.  469 
Caxamarca     459 
ChiTatto  27.  109.  169.206 
Ghota     240 
Gbttchonco     169 
Coliqaihirka     471 
Estro  de  las  Cruces     i3o 
Guamancha     240 
Gumarga    467.  469 


AnjUlas  169..  182.  187 
25o.  281.  309.  235 
356.  383 

Arqueros    10.  53.  60.  32o 

467-  469.  47» 
Arrajan     471 

Carisso     39 

Chanca     457«  469 

Chiliamahuida     3i5 

Ghunarlillo     471 

Cerro  Blanco     47 1 

Copiapo    8.  240.  291.  359 

420 

Coquimbo  5.  169.  332.  47  t 

Ei  Plomo     3i5 


Peru. 

Guarochiri     240 
Huankalevika     439.  441 
Huantjaya     467 
Jaurico     466 
Kishoma     240 
Lirchiuj     240 
Lucanes    240 
^ea  •  Carthago    474 
Pasco     467.  469.  471 


Chile. 

Elqui  85.  io3.  182.  197 
25o.  281.  335 

Hoasco    47 1 

Jangos     3i5 

lUapel     335 

La  Corrida  de  las  Animitas 

3i5 

Ladrillos     39 

Las  Mercedes     3 1 5 

Los  Mandos     3 1 5 

Los  Remolinos     3i5.  329 

Manto  de  los  Bolados  47 1 

Pajguano  85.  io3.  18a 
309.  356 


Petorca     169 
QaanUjaga    471 
Rio  Maare     i3d.  393 
Santa  Barbara    53o 
Siilacasa     53o 
Tacna     240 

Tacora     i38.  3 14.  393 
l'arapaca     329 
Tunka-Thal    474 


Bamillas     291.   332.    338 

35i 
Rediato     471 
Rio  de  Aconcagua     240 
Rio  Turbio     197 
San  Antonio     420 
S.  Felis     37.  39.  33o 
S   Fernando     8 
Santjago     5o.  aSo.  393.  488 

54  t 
S.  Rosa     356.  53o 
Soledad     3t9 
ToUo     2i3 

Veta  negra  de  U  Panama 
larga     33o 


Brasilien.    Uruguay. 
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AUfU    91.  93.  io3.  109 

»06.  335.  341.  35 1 

533 
Alberto  Diu     69 
Aogra  dos  Reis    377 
Aou    427 
AaloBio  Peraim     74.  18» 

240  427.  460.  473 
Arro^al  de  Bsreiras  69.  257 
Arrojo  de  S.  Francisco  804 
Banderiaha  do  Galho  4^7 
Boa  Vista    69.  30  a.  449 

5o9 
Bottafojro     234 
Cauopö  de  S.Anna  3ia.  5i8 
CanU  Gallo     241 
CapaodoLane  27.69  aoa 

449.  5o9 
Csttss  alias     240 
Calumbt     25o 
Cazoeira     329.  5i8 
Gongoolias  du  Campo    80 

198.  240.  243 
Corcarado     a5o 
Cocaes    340 
Cru^  das  Almas     377 
Oarumantam     241 
Cujaba     241 
Gujrabeira     80 
Lameirao     517 
Majos    i3o 
Mariaona     i56.  i59«  240 

25o.  499 


Bajre     21a.  334 
Capilla    3.  70.  128.  284 
Gassapava  8.  138  i56.  343 

377 
Gerro  de  BatUTi  3.  i3.  128 
i33.  259   273.  291 
Gerro  de  Butucaray     274 
Cerro  de  Luna     128*  377 
Gerro  de  Lonarc]0     79 
Gerro  de  Dlantingeira  343 
Estanua  da  Alexandre  60 

333- 


Brasilien. 

Morro  de  Arrasojaba    69  Rio  Inda  ja     144 

139.310.  35 1.  377  Rio  Jornbabib*    341 

484  Rio  Paray     35o 

Faceoda  Fradite    340  Rio  Pardo     144   34  t 

Gttarapnara     144  Rio  Sipo tuba     341 

llhada  Pescaria    377   5o9  Rio  Tiba^     144 

ln6cionado     329  Sabara     340 

Itabira  deMaitodeodro  18  Saeco  de  Alferes     19  74 

Juiz  de  Fora     438  8.  Joso  d'El  Rey    437 

Faxenda  de  JoaoComet  5i8  S.  Francisco  de  Paula    147 


Facenda  de  Lopea    25o 
Facenda  dos  Galdeiroes 

335.  383 
Facebda  Formosa     189 
Morro  de  S  Antonio    147 
Oliircira     a5o 
Ooro  Pre  to    460 
Pacba    6 

Paraybuna     109. 493 
Pitangni     170 
Riacbiocbo     5i8 
Riberao  das  Lages    419 
Ribeir4o  de  Ouro     340 
Rio  de  Prata     144 
Rio  de  S.  Antonio     144 
Rio  de  S.  Francisco     144 
Rio  de  S.  F^     144 
Rio  de  S.  Sono     144 
Rio  Janeiro    33.69  74    109 
i33.  140.  170.  176.  182 
189.  234.  240.  35o.  381 
3io.  3i3.  35i.  377-  396 
438.  493.  509.  517 


S.  Goozalo     340 

S.  Joa6  de  Ypanema    377 

8.  Luaia    340 

S.  Rita    427 

S.  Romao     144 

Serro  de  Frio     339 

Serra  de  Salitre     176.  38 1 

Tacuraca    35o.  377.  509 

Tijaco     144.    198 

Turri     341 

Tnrquim     5 18 

Vallongo     19.  33.   74.   140 

176.  183.  334.  381.  3^7 

396.  438.  5i7 
Villa  de  Gampanha    340 
Villa  de  Sobret    341 
Villa  Nova  de  Principe    6 
Villa  Rica     i5.  37.  33.  41 

170.  199.  3oa.  340.  40a 

41 3.  419.  437.  459.  499 

517.  M 


Uruguay. 

Estanaia  grsnde     3.    384 

438 
Estanaia  de  Serpe  317. 377 

499 
Joaaeiro    3.  128.  197 

Mata  ojo     1 23.  393.  488 

Maiado     i33.  159.  377 

MiuasViejas  85.  io3.  381 

377 

Monte  Video    60.  69.  79 

85.  133.  35o.  259  3i7 

Nunea  Severino    438 

Pasto  de  Lavra  Tclha    197 
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Penta  de  la  Sierra 

>97-  438 
Riacbincho     197 
Rio  Negro    3.   i3.  69 
S.  Luaia    5i8 
St.  Sepe      159.  189.   a57 

377.  5i8 
Serro  das  Asperesas      181 

365.  493 
Uruguay     3.  i3.  138.  3 14 
Villa  des  Minas  *i38.  i56 

343.  438.  488 
Villa  NoYa    3.  138.  197 


it^ 


Verbesserungen. 

Seite  22  lies  Cdinburgli  statt  Edfnburg. 

—  44  —  Paläopolis  st.  Pslräopolis. 
.—     —  —  Anaphe  st.  Anapfe. 

—  5i   —  Gorge  st.  Gcrge. 

—  53  — "  Russland  st.  Rusland 
— >     55  —  Ragisvara  st    Rapisrara. 

—  6o  —  Agaete  s.  Agalte. 

—  -^ Salins  st.  Salms. 

—  65  —  Zinkenstock  st-  Zinkenstoch. 
-—75  —  Italien  st.  lialien. 

—  78  ist  die  Insel  Man  ans  Versehen  in  Schottland  angegeben  » 

statt  in  England;  ebenso  S.   160,  344,  490  und  5ia. 

—  io3  lies  Payguano  statt  Palgaano 
- —  io5  —  Bersbo  st.  Bersko 

—  106  —  Schnellingen  st-  Schnellinen. 

—  116  —  Letcretl  st.  Leferebt. 

—  IJ4  —  Virneberg  st.  Yieneberg. 

—  lad  —  Ardenes  st.  Anderes. 

—  i55  —  unfern  st.  nufern 

—  157  _  Bromsberg  st.  Bransberg 

—  160  «—  Derbjshire  st.   Derbishyre. 

—  168  —  Bland ford  st.  Blandferd. 

—  -17a  —  Rossie  St.  Rossin. 

...  189  —  Bleistadt  —  Bteistadt. 

•*  197  —  Kikertarsoak  st.  Rikertarsoab. 

_  ai7  —  Wallis  st,  Walüs. 

—  aa3  —  Jnlianeshaab  st.  Julianeshaal. 

—  aa4  —  Hitteröen  «—  Hitterören. 

—  a8a  —  Chemnitz  st   Schemnits 

—  3ia  —  Schottland  st   Irland. 

—  33o  —  Fassney  st.  Bassney. 

—  339  —  Aardal  st.  Aaardal. 

—  369  —  Peru  St.  Chile. 

—  374  —  Schelingen  st.  Schieb ingen. 

—  379  —  Schneppenkanten  si.  Schneppenkanfen. 
-r  387  —  Washington  st.  Washtngton. 

—  4o3  —  Preusseij  st.  Preusen. 

—  409  —  Bilimbajewsk  st.  Bilimkajewsk. 

—  4«»  —  Vjlla  St.  Vilta. 

—  4aa  —  Rioomaoa  st  Rionmaro. 

—  413  —  Räumen  st.  Raamen. 

—  4a5  —  Pyknotrop  si.  Pynkolrop. 

—  430  —  Rum  tL  Muttt. 


Seite  434  ist  üatteitea  ia  Oetterrtfck  ,  «Utl  io  deo  Reiusischtn 
*  Landen  ,  angegeben. 

—  436  lies  Gruben  alatl  Cnuben. 
-»  45i  —  Meroniu  tt.  Meronics. 

—  483  —  ChesterSeld  tt.  Cketiier6rld. 

—  49O  iat  Meroniia  in  Sachten,  statt  in  Böhmen,  angegeben. 

—  5i4  ist  Bro teerode  in  Sachsen •Gobarg,  statt  in  Hessen •  Casscl , 

aogeführt. 
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